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Königlich» 






nt elli 


Amtliche Artikel, 


(Die Tax⸗ und Stempelgebübren in Stipendien 
Sachen betreffend.) . _ 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


D. allerhoͤchſte Entſchließung des Königl. 
Staatöminifteriums des Innern vom 23. Decem⸗ 
ber d. 58., -Tarz und Stempelgebühren in Stis 
pendien » Sachen betreffend, wird hierdurch auf 
nachftehende Weife zur allgemeinen Darnachach⸗ 
tung befannt gemacht 
1. 
Der Stempeiſchuldigkeit unterllegen 
in der Regel: 

a) die Eingaben bey oͤffentlichen Behoͤrden um 
- Verleihung von Stipendien, 

b) die Ausfertigungen, woburd) Stipendien 
von den zu ihrer Verleihung eompetenten 
Behdrden wirklich verliehen werden. 

c) und die Hauptquittungen über den Zahress 
Betrag der aus dffentlichen Caſſen bezoges 
nen Stipendien. 

II. 
Dem Stempel find jedoch nicht unterworfen : 
































a Bapyerifches 
Ngenzblat: 
| Sfarfreis, 


1. Stüd, Münden, ben 4. Jänner 1826, 





1) die Eingaben und Ausfertigungen in Fällen, 
wo die Armuth der Stipendien s Bewerben 
gefezlich nachgewiefen ift; 

2) die amtliden Ausfertigungen, welche zul: 
fhen die Bitte um ein Stipendium und def: 
fen wirkliche Berpilligung fallen, naͤmlich 
Berichts s Abforderungen, Eorrefpondenzen 

‚ ber Behdrden unter fich, Berichts ⸗Erſtat⸗ 
tungen, u. d. gl. 

3) die amtlichen Ausfertigungen, welche der 
wirklichen Bewilligung von Stipendien nach: 
folgen, wozu Nachrichten an die unterge: 
ordneten Behörden und Stipendiaten, Caſ⸗ 
ſa⸗Aſſignationen u. d. gl. gehören, 

4) die Partial = Quittungen über Stipendien - 
Raten, welche aus Disciplinar-Ruͤckſich— 
ten gewöhnlich am Schluße eines jeden Mo- 

. nats oder Quartals bezahlt werben, 

1. | 
Det Erpeditiond:Tare unterliegen 
nur diejenigen Ausfertigungen, bey welchen die 
Anwendung des Stempels erforderlid) ift. Diefe 
Tare wird nach der Verordnung vom 27. März 
1809 (Roggs. = Blatt vom Fahre 1809, S. 731— 


743) und nach der unterm 20. April 1811 an 


13.7 
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die dermaligen General » Kreis » Commiffariate 
erlaffenen allerhoͤchſten Entſchließung erhoben, 
und in bie Goncurrenz = Caffe der Etiftungss 
und Gemeinde = Ober» Euratel abgeliefert. 
Minchen den 27. Deceniber 1825. 
Kdn. Bayer. Regierung bes Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
v. Widder, Präfident. 
v. Hofftetten, Director, 
Miller, Ser. 


Yun 
fämmetlide Kdnigl.PolizeysBehbrden 
bes Iſarkreiſes. 


(Einen bey Walltofen, Landgerichts Mallersdorf 
im Regenkreiſe, arretirten blödfinnigen Mann 
berteffend,) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Den Königl. Polizey = Behdrden des Far: 
kreiſes, wird bie nachfolgende, von der Königl, 
Regierung bes Negenfreifes mittelft Schreiben 
vom 9. praes. 16. l. M. anher mitgetheilte Per: 
fonal s Befchreibung eines im Landgerichte Malz 
lerödorf am 27. November d. 5. arretirten blbd⸗ 
finnigen Mannes, deffen Heimath bis jest uns 
befannt ift, mit dem Auftrage mitgetheilt, ges 
naue Nachforfhung über die Herkunft diefes 
Unglädlichen anzuftellen, und die etwa zu mas 
chenden Entded’ungen fogleich der unterfertigten 

Stelle anzuzeigen. 

München den 26. December 1825, 
Kön. Bayer. Regierungbesgfarfreifes, 
Kammer des Innern. 
v. Widder, Präfident. 
v. Hofftetten, Director. 
Miller, Ser, 
Yerfonalbefhreibung. 

Diefer Mann ift bey 40 Jahre alt, 5 Schub 
6 301 groß, hat ſchwarze Fraufe rund geſchnit⸗ 
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tene Haare, braunen Schnurbart, und einen fol- 
chen Knebel⸗ und Badenbart, eine gewölbte, 
hohe gerunzelte Etirne, braume Augenbraunen, 
graue tiefliegende Augen, mittlern Mund, auf: 
geworfene die Unterlippe, gute weiße Zähne, 
vorne in der obern Kinnlade hat er nur zwey 
breite Zähne, in der untern Kinnlade hat er alle 
Zähne, 

Er trägt einen alten ganz zerlumpten blau 
tiichenen Janker, eine lederne abgefchabte Hofe, 
ein abgetragenes grün mancheſternes Gillet mit 
gelb metallenen Kndpfen, einen alten ſchwarzen 
Filzhut, alte Bundſchuhe, ein flächfernes Hemd 
mit nreffingenen Haften. 

Er fpricht, fo viel man abnehmen kann, ben 
bayerifchen Dialect. 





An 
ſaͤmtliche Königl, Hvpothelenämter 
des Iſar kreiſes. 
(Tarx⸗Regulativ in Hypothekenſachen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Wird fämmtlihen Kon. Hypothekenaͤmtern 
des Iſarkreiſes nachſtehende allerhoͤchſte Ent: 
ſchließung, über die Anwendnng des Taxregula⸗ 
tiv's für Hppothefenfachen, zur Wiffenfchaft und 
Darnachachtung befannt gemacht. 


Königreih Bayern 


Staatminifterium ber Finanzen 
an bie 

Kdn. Regierung des Iſarkreiſes 

Kammer der Finanzen. 

Zur Erleichterung der Schuldner genehmigen 
Seine Koͤnigliche Majeftät, daß das 
neue Regulativ für die Taren und Gtempelges 
bühren in Hypothekſachen jegt fhon in Auwen⸗ 
dung gebracht werden dürfe. 
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Die Königl. Regierung des Iſarkreiſes Kam⸗ 
mer der Finanzen, hat hiernach das weitere Ges 
eignete zu verfügen. 
Minden den 24. December 1826; 
Kön. Bayer. Regierungdesifarkreifes, 
Kammer der Finanzen 
v. Widder, Praͤſident. 
Met, Director, 
Schr. v. Thibouſt. 





(Die Taxirung ber Quittungsfeiftungen in Hyper 
thefenfahhen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Da von einigen Gerichtöbehbrden bey der 
Produeirung von Quittungen über getilgte For⸗ 
derungen Behufs der Lofchungen gegen den Willen 
der Parteyen entweder foͤrmliche Quittungsbriefe 
errichtet, oder fir die hierbey aufzunehmenden 
Protocolle die img. 13. der proviforifchen Tax⸗ 
ordnung beftimmten Quittungdtaren erhoben wuts 
ben; fo wird den ſaͤmmtlichen Gerichtsbehdrden 
des Iſarkreiſes in Folge allerhöchften Auftrages 
vom 16. d. M. bemerflic gemacht, daß die Quit⸗ 
tungstaxe nur alsdann erhoben werdendarf, wenn 
formliche Briefe, und zwar auf ausdruͤckliches 

Verlangen ber Parteyen auögeftellt werben, 

München den 29. December 1825. 
KdnBayerRegierungdesgfarfreifes, 

Kammer der Finanzen 
v. Widder, Präfident, 
Mes, Director, 

Frhr.v. Thibouft, Seer. 





‚Dienfted = = Notiz 


In die durch den Tod des Gottfrled Mert, 
buͤrgl. Hofjuwelierd und Goldarbeiters, erledigte 
Stelle eines Gemeinde Bevollmächtigten, in der 





Graͤfl. v. Preyfingfhes 
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Königl. Haupt und Nefidenz «Stadt München, 
ift der Erſatzmann Leonhard Streicher, bir: 


gerl. Handeldmann, eingerädt. 
| nn nn nn nn u —— 


Bekanntmachungen. 


Seine Majeſtaͤt ver Konig haben am 
28. November 1825, dem Bürger und Schub: 
macher s Meifter Johann Schmid dahier in fo 
lange, als derfelbe fich folcher Auszeichnung nicht 
unwuͤrdig machet, zu geftatten allergnädigit ge: 
ruht, fich auf einem an feinem Haufe aufzu: 
hängenden Schilde: , „Hofſchuhmacher Jhrer 
Majeftät der regierenden Kdnigin“, nennen 
zu dürfen. 


Seine Kdniglihe Majeftät Haben am 
12. December 1825, dem bürgerl. Gefchmeide: 
und Stahlarbeiter dahier, Joh. Seewalder die 
Genehmiguug zur Fortführung feines Titeld als 
Hofgefchmeide » und Stahlarbeiter zu ertheilen, 
und demfelben auch zu geftatten allergnädigft ge: 
rubt, fein Aushaͤngſchild ferner mit dem Königl. 
Wappen zu zieren. 





Ceriehigt Landarzteöftelle zu Nie deraſchau betref⸗ 


De Stelle eines Landarztes zu Riederaſchau 
dieß Gerichts, iſt durch den Tod des bisherigen 
Landarztes Dorwang er, in Erledigung ge: 
fommen, 

Diejenigen Individuen, welche zu diefer Stelle 
Luſt tragen, koͤmnen ſich binnen vier Wochen 
bey. dem unterzeichneten .Herrichaftögerichte mel: 
den, und ihre Nachweiſe über die.gefegliche Qua⸗ 
lification vorlegen. 

Den 1. December 1825. 
erefhafts: 


geriht Hohenaſchau in Prien. 


@) 1. Schnediz, Herrfhaftsrichter. 
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(Gefundenes Gelb betreffend.) 

Vor nicht gar langer Zeit ift im Pfarreys 
Bezirke Mittempald eine ‚mittelmäßige Summe 
Geldes In einen: Beutel gefunden worden; 
der alfenfalffige Eigenthuͤmer desfelben mdge fich 
bey der unterzeichneten Behbrde melden, und ges 
hörig legitimiren, - | 

Den 24.. December 1825: . 
Magiſtrat des K. Marnes Mittenwald. 
J. Witting, —— 


Cours f 
der Bayerifhen Staatspaplere 


Augsburg den 29. December 1825. . 


. Staatö>Papiere NBriefe| Geld. 
N ’ — — — — 


+ Oblig. m. Coup. à 45 
detto „ „ A535 

J Land Unlehen A535 | 

gott.foofeE - Mau. 

detto . amt. j 
detto unverzinsl.ä fl.10 
detto -detto "Afl.z 

4; dettö. detto Afl.ı 


Berfteigerungen 
"pie am 19. November d. Irs. vorgenom⸗ 
mene Verſteigerung 
4) des Fraue nholzes isn Steuer » Diſtriete 
Wambach, pr. 83 Tagw. 71 Decim. 
b) des Perzauerholzes im SteuersDiftricke 
- Kicchberg, pr. 358 Tagw. 69 Decim. 
ce) des Engelſſchallingerholzes im Stew 
ers Diftriete — — pr. 12 Tagw. 
64 Decim.:i. - 
d) der Bran oſt aͤtte ebenfalls im Steners 
Diftriete Grüntegernbadp, pr, 3Tgw. 93.Der. 
hat die hoͤchſte Genehmigung: nicht erhalten. 
Zum nochmaligen Verkaufe der genannten 
Waldparzellen unter den gewöhnlichen Bldings 


24% 1 Haber 
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-niffen, welche für Staatsguͤter-Veraͤuſſerungen 
vorgeſchrieben, und: die in dem Regierungsblatte 
vom Sahre 1811, Seite 1577 enthalten find, 
wird deßwegen wiederholt der. 28te Jänner 


‚1826. beftimmt, und die Kaufsliebhaber haben 


fi) demnach ine Wirthshauſe zu Hubenftein 
an diefem Tage Morgens bid 9 Uhr einzufinden,' 
und ihre. Anbote zu: Protocol zu geben. 
.Den 17« December 1825. 
Ködnigl. Bayer. Rentamt Erding und 
— Forſtamt Freyſing— 
Stonner, Kaltenborw, 


K. Nentbeamter. K. Forftmeifter, 
6) 1. 


.: Die im: Pfarchofe zu Bidenbach bey Velden 


:porräthigen Getreide 


an Weiten beylänfig 50 Schfl. 

m Korn 140 

„Gerſte — 60 

1405 

daun beplaͤufig 60 Pf. Flache, 

‚werden am 25ten Jaͤnner 1826 im befagten 

Pfarrhofe an den Meiſtbletenden unter Vor— 

behalt der hoͤchſten Genehmigung gegen baare 

Bezahlung bey der Abgabe verſteigert. 

Kaufsluſtige werden hierzu vorgelaben, 
Den, 2T. December 18254 

son. Bayer Landgericht Vilsbiburg. 

Lict. Bram, Landrichter, 


KU — men ———_—_———— ——_ nn —— —— J 

VBorladungen und Edictals 

“  Gitationen, 

Der tonigl. bayer. NA Kämmerer, Oberft a la 
‚Suite, des Drdend vom heil, Georg Commen⸗ 
thur, Graf Sigmund von Buttler- Heimhau: 
fen, hat mit feinem Bruder, Grafen Eajetan 
von Buttler, k. 5. Generalmajor und Briga: 
dier, dann Stadt = ımd Feftungs - Commandanten 
in Wuͤrzburg, Mitter des k. b. Militärs Mar: 
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Joſeph ⸗Ordens, und Offizier der J. franzoͤſi⸗ 
ſchen Ehrenlegion unterm 5. July 1828 einen 
Familien⸗Vertrag abgeſchloſſen, in deſſen Folge 
fie die Errichtung eines Familien⸗ Fideicommiſ⸗ 
ſes beabſichtigen, worüber «die betreffenden Urs 
kunden den 16. Auguft 1823, dann, in einem, 
Nachtrage den 7. Yuguft 1824 mit ‚der ‚Bitte 
um Beftdtigung und Immatriculation der; um 
terzeichneten Stelle vorgelegt wurden. a 

Nach dem Inhalte diefer Urkunden ;beftehet; 
dieſes Graf von Buttlers Heimbaufen'fche, 


Sideicommiß in den Hofmarken — 


hauſen und Ottershauſen, namentlich: 


in dem Schloſſe zu Heimhauſen, farm den. 


dazu gehdrigen bedeutenden Gärten, Deconoimiens 
umd Nebengebäuden, dem Braͤu⸗ Verwalters⸗ 
Gerichtsdieners⸗ und Baumeiſters Hauſe; den 
Aeckern, Wieſen, und Waldungen, Hoch⸗ und 
Niederjagbden, und Fifchereien, den in den Kbn., 
Landgerichten und Rentämtern Dachau, Furſten⸗ 
feldbruck, Freyſing, Starnberg und Muͤnchen ges’ 
legenen, ſowohl Ruſtical⸗ als Dominical⸗ Grund⸗ 
und Zehentherrlichen Beſitzungen, dann dem ge⸗ 
fammten Mobiliar⸗Vermdgen, wie es ſich nad, 
dem Tode des Titl Eonftituenten ‚vorfinden wird.” 

gef in den vorgelegten, Urkunden nament⸗ 

aufgefüßrten Güter und Renten; wie auch 
le Mobiliärfchaft Hat Graf Sigmund 
von Buttler durch unwiderruflichen Vertrag, 
mit alleinigem Vorbehalt der feberislängliägen 
Adminiftration und Nußnjeßung, ſchon jegt zu 
einem ewigen, kuͤnftig mit feiner weitern Hy 
pothet' oder ſonſtigem "nicht in dieſern Kamiliene 
Bertrage ausbrädlich bezeichneten Laft zu Bes 
fhwerenden Fideicommiß beftimmt, und ben 


Eivilbefig desfelben dem Grafen Cajetan van letztmillige Verordnung verftarb , und deſſen 


Buttler, Namens feiner männlichen Descens 


‚benz — — aber auch demſelben le: Diejenigen; welche aus was immer für ei: 


die. Vermittlung. md ‚Berichtigung der’ etwa 
fruͤher oder fpäter zur Aufkuͤndung kommenden 
Capitalien und Paſſiven gegen feine: mifunter: 
geftelfte eigene. Haftung hiefür Alberläffen: 
Nach dem Beſtimmumgen ‚bed (1:26. des con: 
ftitutionelen Edictes uͤber die Familien « Fidei: 
Commiffe vom 26. May 1818 werden .daher 
alle diejenigen, weiche hinſichtlich des zu dem 
Eideicommiffe beftünntten , Bermdgend perſon⸗ 
liche dder hypothe kariſche Forderungen zu ma⸗ 
chen haben, hiermit vorgeladen, in dem von 
Heute anfangenden praͤcluſiven Termine von 
ſechs Monaten.iäre: Anſpruͤche bey: Diefem 
Serichtshofe anzuzeigen, ıbey. Vermeidung des 
Rechtoͤnachtheiles, daß nad Verſtreichung die⸗ 
ſes Termines die Immatriculation der bezeich— 
neten Objecte als Familien; Fideicommiß vor 
ſich gehen werde, folglich jene Praͤtendent en 
wegen ber auzuzeigen unterlaſſenen Forderungen 
ſich nicht mehr. an. bie Eubfianz, des Fideicoms 
miß⸗ Vermoͤgens, ſondern nur. an dad Allodial⸗ 
Vermdgen des Stifters, ober in deſſen Ermang⸗ 
lung an die Fruͤchte des Fidelcommiges zu bal: 
ten. berechtigt feyu follen, und ſelbſt hinſichtlich 
dieſer denjenigen Glaͤubigern nachzugehen haben, 
welche ſich innerhalb: dieſes Termines gemelper, 
beben ERDE 4 ei a 
Den 21. December 1825. 
— BR Kr | 
21274 Bänder ‚ben, Sfarfyeid,,, 
and; NMann, Praͤßdeyt. 


J 











6) 1. 

ltr 2 233 
‚Da * Harrer zu Endet, ersehaftöge: 

richte Prien, Franz Kaver Gartmayer ohne 


nen — — 





Ruͤcklaß hierorts verhandelt wird; fe werden 
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nem Nechtötitel an deöfelben Ruͤcklaßmaſſa An; 
ſpruͤche machen zu konnen glauben, hiermit 
aufgefordert, innerhalb. 30 Tagen von Heute 
an, fich hierorts zu melden, und ihre Erbſchafts⸗ 
oder fonfligen Anfpräche nachzuweiſen, wibris 
genfalld ohne weitere —— TIER 
würde. 

Zugleich wird zur beffern Aufklaͤrung anges 
führt, daß der Defunct ein Buchbindersfohn 
von Rofenheim war, nachhin in. bad Klofter 
HerrnsChiemfee trat, und da feinen Taufnas 
men Wolfgang ablegte. 

Den 9. December 1825. = 

K. B. Kreisen. Stadtgeriht München 
v. Gerngroß,. Director. 

ya Be v. Edartöhaufen. 





Auf Antrag der Kafpar Sieglifhen Res 
licten vom Stilferhofe und in Uebereinſtimmung 
mit ihren Greditoren, wird der Termin zum 
Vetſuche guͤtlichet Ausgleichung dieſes Schuls 
denweſens auf Mondtag ben 23ten J aͤ n⸗ 
ner, 1826 Vormittags 8 Uhr eriieuert, und jes 
der Greditor mit dem Anhange hierzu borgelas 
den, daß die Wegbleibenden in Bezug auf‘ Kris 
ſten und Nachläffe dem Reſultate ver Stim⸗ 
menmehrheit der een. ehe ers 
fannt werben. 

Den 1. December '1825. ZTElE Er 
Kbn. Bayer. Landgericht Landsberg. 
Lunenberher⸗ Lanbrichter. 

— — it) 

Jacob Reim, geivefener Soldat des zweyten 
‚LiniensJnfanterie: Regimentd, ame u. 
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hofen hieſigen Landgerichts gebirtig, wird fett 
dem rußiſchen Feldzuge vermißt. 

Deſſen Verwandte haben unterm 30. vorigen 
Mts. auf die Edietalladung desfelben angetragen. 
Derfelben wurde ſtatt gegeben, und Jacob Reim 
ober deffen Defcendenz , wird anmit vorgeladen 
sub termino ſechs Monate fich dabier in 
Perfonioder durch Bevollmaͤchtigte zu ſtellen, 
als fonft der Vorgeladene für verfchollen erflärt, 
ind fein in 550 fl. beftehendes Vermoͤgen an 
feine Inteſtaterben gegen Caution verabfolgt 
werben wird. 

Den 5. December 1825. 

König. B. Landgericht Pfaffenhofen 
In Iegaler Verhinderung des K. Landrichters, 
(3) 1.  Stadelmann, I. Aſſeſſor. 





Auf die von dem Koͤn. Beyzollamte Schwarz 
bach Fisci nomine gegen den unbelannten Eis 
genthämer ded unterm 19. November vorigen 
Jahrs auf geſchehenes Anhalten von einem jungen I 
Burfchen zurüdgelaffenen Pferdes ſammt einem 
leeren Wäger! geftelfte Confiscations⸗ Klage, wird 
ber Beflagte hiermit aufgefordert, feing allenfall⸗ 
ſig igen Einreden gegen die Klage um fo gewiſſer bitis 
nen 60o Tagena dato hlerorts geltend zu machen, 
als er außer dem derfelben‘ verluftig erklaͤret, die 
fraglichen Gegenftände für eingefhwärzt gehals 
ten, und ber Confiscation unterworfen werden 
wieden. J 

Den 17. December 1825. 


Sbn: Bayer. Randgeriht Reichenhall, 
1: Forſt er, Landrichter. 


—*æ— 


ARE TAB ui —F 


2.7 


Bar} [BE Ban ar a a a 
2: :(Mebft einen Beylage hie, Schtauuen · Anze lgen betreffend) . :ı.; 


4 


% 
r 


‚ — — — —— tr u en a ne ange en r . ’ 





- 


Bevlage zum Sfarkreid : Inteligengblatte bes Sahres 1820, P * 
Etüd 1. 7— | ' Shrannen 


Schrannenzeit. Weitz en. 




























Schrannenberechtigte 
Drte 18 2346. Iwebl 
des — a | Bw t 
2, Heft. Stand] fauf. 
Iſarkreiſes. Monat. ——— 
ER 20 EEE». Shin] Swin|Swän 
Berchtesgaden . [120] December. 6534| 8411474] 66] 814 9154| 9150| glısl 24| 58) 6048| 30) 30} 
7 — 8135| 40 120 274] 98 a” glıs| 9 5304| 38) 685| 234). 45 
Erding » 9 _ 50) 448| 487) 476) 11] 8j25| 7158 11) 75] 8% 84 h 
Sreyfing +» + » 1501| — 92] 3530| 122] 05) 27] 9/24] 8150 25] 48| 73] 54 19 
Geiſenfeld + + [RT — s| 381 451 37) 6 8lız) 7132 4 23; 27 35 2 
Haag oe» (RT — 501 3501| 30| —] 8-1 i— — 565 5 5 — 
Krayburg eo » + [24 _ — 1) mn) 11] — 8—| 730 — — — — — 


Landsberg « + 24 — "6 289 350| 2738| zalıolz2| 8/54 
Landshut » + 1301| © — || 16) 540] 556) 506] 50] 8] 7) 7/37 
Moosburg + + 7] — 2) 12] 14) 13] —| 8lız] 8— 
Miylvorf « .. 27 — 5 el 1 3°%4 MI 
München » 





“ 
“ 
© 
— 
| 


261/144511706'130%| 402] gizıl 9| 2 
— 30| 66 ai 45| 51Jlı3|30112)—110|12 





Mumau „ + . 124 | 
20 — 44) 7354 78 741 48150 
Pfaffenhofen .. — —439343 
25 — —| 20) 201’ 20 9— 
Reichenhal . - ir — — 24 24 24 u © 
Rofenheim + + 29 — 201 95| 1151 821 331 9)—| M 7/23 
Schongau +» +» RO — 52] zıl 129! 7o$| 584lı1lı6lıolao| 859 
Zraunftein . . |24 — 27) 52] 79] 55) 24] 830 
Bilsbiburg , +» + 123 — 
Waſſerburg.28 — — 8 8 6| al8iss| 730] 6 - 
Weilheim + . |29 * 355] 391 74) 40) 34]12| 7110/59] 9)14 


* 16) 97| 113 12] 7/1015 14 
“Bedeutet Kern. 9 | 53 7 919 


Anzeigen. 


Preiſe. Gerfie 


Boris | Menue | Gans 


Min 
Dips | in ger | Bus | zer 


lıre | deſte fuhr. Stand 





























Neue 
Zu⸗ 
fuhr. 

























































































































630 — 511 2352| 35) 58% 344 8 17) Al 13 | 3i241—|— 
zTı2l 7|— ne 24| 251 491 27 | 155 — 13 u ji 
6,31) 6122} 612] 201110741127511259 129! 155] 145 8] 314 3] 9) 3j— 
2115 2/—| 6134 32) 77| 1091 :89 ati 88] 70) 18] 3j24] 315) 3— 
2136| zj12) 6la8ll 27) 14] 4ıl 26 17) ıd 17) — 35—! 2142 E 
ie 5115| 5—— 145] 145| 145 1553| 153] 1555| — an 2/42] 2150 
1m —] 184| 183] 18% 2651 25I 25) — 3I—| 245 230 
| ß | 
— 7506] Tl15| 45| 381) 426| 399 257) 275) 2461 29 als 3/20 325 
.| 
22) 6) 7] 5]40) 44| 404! 448| 437 134 166) 150] 16] 252) 2/45 ii 
u nun 5| 112] 117] 117 | ar Ar 0 —] 53} 9 5— 251 
! | 1 
—— — 2 2 al ——ã3—— 3 2 5 3 I 2]50)—i—] 2145 
z0! z.ız) 6,49 77212928/3700,2861| 839] 5139| 5lııl 4144| 59| 708 767] 6851 82 3146| 3/33] 3119 
18 nl j 9 u 10! 3] 5|%0 ch 6i 30 “| 2 5 12 siso_|_ 
ı5| 6/45 6115) 3/1244] 1273j1204 7 || 330 | 212541274 1184 936 aſsa 242 
5667 iu 2| 139] 146) 146) —] 412 351 5[30 91.4854| 573) 5935| —3 6 2155| 2/44) 
\ | 
0 5115 — | —| 281 28} 28] | 5|30 5115] — —| 6 6) 6 ——— el 
— — 8 8 | 520-1 —— —| — 4 
3/ 5143) 5i—I 13] 23] 36 25] 11) 4128| 4 — 3136| 32] 70! 102| 78] 24 ie alz4l al 3 
-} 8/32] 8 j 4953| 541033) 51, 524] 5148| 5,52 1 21) 5053| 713] 60) 113] Alız) Alıal 4 _ı 
512 iu 25] 35) 60) 47) 15] 5—| 4 6) 31361 — a2 a2] a2) —| 3—| 2l36| 248 
— rl I eh le ch za a u ah > Ai] 
si18) 454 — — —| — —I—-1—i1— 1 — 12) ı2) 12] —I 3l— ie ’% 
7 7 u 381 51 — 37] 32] 7jı2) 6—| 5150| 4| 20 “ 18| 6] 4350 3140 
f 
l | | 

u —— m —— * * = * * — — — — — 

— —— — — — — — — — ———— — — ——— 


ee a B 
* — — — — —— — — — — — —— 
— — 
’ F 
‘ 
. 
u * 
— 
‘ 
.. 
r 
0 
. 
, 
. 
- 
. 
’ 5 
- = * 
* 
— * 
J 
* — 
⸗ — 
J I 
ke — * = — 
r 
tm» 
J F 


.. 





i 


- 


Digitized by Google 


⁊ 
— — 
‘ 7 r 

’ 

. .. 

F 

- . 

- 

. 


17 d 


18 
Bayeriſches 


nd 
Kg, 
AR 


enzblatt 


Iſarkreis. 
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I. Stuͤck. Münden, den 11. Jaͤnner 1826. 





Amtlide Artikel 


(Kleinhanblohn, resp. Laudemlal⸗Taren betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


E. iſt vorgekommen, daß von einigen Pa⸗ 
trimonialgerichts⸗ und Grundherrn gegen bie 
Beitimmungen des $. 28. der proviſoriſchen 
Tar = Ordnung noch Laubemials Taren erhoben 
werden. 

Durch allerhöchftes Refeript vom 16. d. Mts. 
ift die unterzeichnete Stelle angewiefen worben, 
darüber zu wachen, daß die Erhebung diefer 
Zare fortan abgeftellt bleibe, vorbehaltlich je: 
doch der auf Grunbverträgen beruhenden allen⸗ 
fallſigen Rechte der Grundherrn. 

Solches wird zur Nachachtung befannt ges 
macht. 
München ben 29. December 1825. 





Kbn.Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 


Kammer bes Innern und der Finanzen. 
v. Widder, Präfident. 
v.Hofftetten, Dir. Met, Dir. 

Srhr. v. Thibo uſt, Serr. 


un 

ſaͤmtliche Koͤnigl. —— — $ 
des Iſarkreiſes. 

(Den definitiven Winterbierfan und den Som: # 
merbierfas für 1858 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Su Gemäßheit der ermittelten Durdyfchnitt: 
preife der Gerfte, bann des Lands und Bbh: 
mers Hopfend wird der Bierfag im Iſarkreiſe 
für dad Sud» Jahr 1858 regulirt, wie folgt: 

1. Diftrier. 
Stadt München, 
»  Randshut; 

Landgericht Bruck, 
”„ Dadban, 
n  Eberöberg, 
» Erding, 
”  Brepfing, 
” Landsberg, 
„Landshut, 
Laufen, 
„Moosburg, 
„Muhldorf, 
„Muͤnchen, 
n Pfaffenhofen, 


KyyuyuwyuyyswsınyH 
* 


a 
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Landgericht Starnberg, 
» n  XTittmoning, 
» nm XTroftberg, 
». nn  RBilebiburg, 
”» Waſſerburg. 


A, Definitiver Winterbierfag: 
Drey Kreuzer zwey Pfenninge, 


B, Spommerbierfag: N 
Dier Kreuzer. = 
I. Diftriet. 
Landgericht Berchtesgaden, 
Miesbach, 
Reichenhall, 
Rofenheim, 
Schongau, 
Zegernfee, 
Tölz, 
Traunſtein, 
Weilheim, 
Werdenfels, 
Wolfratshauſen. 
———— Hohenaſchau in Prien, 
Hohenaſchau in Neubeuern, 
”» » » Brañenburg in Neubeuern. 
A. Definitiver Winterbierfaß: 
Drey Kreuzertdrey Pfenninge 


B. Sommerbierfaß: 
Vier Kreuzer ein Pfenning. 


Saͤmmtliche Koͤnigl. Polizey sBehdrden bes 
Sfarfreifes werden dabey angewiefen, nicht nur 
der genauen Einhaltung des gegebenen Gates, 
fondern auch der fagmäßigen Befhaffenheit des 
Bieres gehdrige Aufmerkfamkeit zu widmen, und 
durch dftere Viſitationen fich zu verfichern, daß 
Bräuer und Wirthe ihren gefeglichen Verbind⸗ 
| lichkeiten Genuͤge leiften. 

Ruͤckſichtlich der Ausübung der Braupoli⸗ 
Jzey In den gutsherrlichen Gerichtsbezirken wird 
auf die Ausſchreibung vom 6. Juny 1814 (Iſar⸗ 


* ” 


ses er u 3 
— 2 230403 3 


n ” » 
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Kreis» Sntelligenzblatr 1814, ©. 23 — 24.) wie: 
derholt hingewiefen. 

München den 3. Jänner 1826. 
Kdn.Bayer.Regierui g» 
Kammer. de nuern. 

dv. Widder, Praͤſidem. 
v. Hofſtetten, Director. 
Miller, Secr. 


An 
ſaͤmmtliche Königl.PolizeysBehdrden MM 


bed Iſarkreiſes. 


(Den Gebraud kupferner nicht gehörig verzinnter FR 


Geſchirre beym Bierausſchenken berreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. | 


Die Ergebniffe einer im Laufe. des legt ver: 
floffenen Sommers durch plögliche Erkrankung 
mehrerer ‚Zudividuen im Landgerichts « Bezirke 
München veranlaften Unterfuhung, haben zu 
ber Erfahrung geführt, daß bey dem Bieraus— 
fhenfen kupferne, nicht gehdrig verzinnte Ge: 
ſchirre gebraucht werden, und daß ind Befondere 


bas Tropfbier zuweilen in ſolchen Gefgirren B 


aufgefangen und gefammelt wird. 


Da dem in folchen Gefchirren ftehenden Biere RB 


durd) Zerjegung des Kupfers umd Erzeugung des 
Grünfpans leicht giftartige Beftandtheile mit: 


s Iſarkreiſes, J 


— 


getheilt werden, und der Genuß desſelben der J 


Geſundheit Gefahr bringt; 
lizey⸗Behoͤrden des Iſarkreiſes angewieſen, die 
geeigneten Anordnungen zu treffen, damit bey 
dem Ausfchenfen Feine kupferne Geſchirre ohne 
gehörige Verzinnung gebraudjt , die entgegen 


handelnden Bierbrauer und Dierwirthe aber jur ® 


Strafe gezogen werden. 

Miinchen den 3. Jänner 1826. 
Kdn.Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Sammer bed Inwerm 
d. Widder, Präfident. 


v. Hofſtetten, Director. 
* r . Miller, Seer, 





fo werden die Po: Wi 
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CDie Vertretung .ber Stiftungen und Communen 
in Rechtsangelegenhelten bey dem Landgerichte 
Frevfing betreffend. ) 


m. Namen: Seiner: Majeftät: dei Königs. 
Die Vertretung der Stiftungen‘ und. Com⸗ 
munen in Rechtöangelegenheiten bey dem Lands 
gerichte.Freyfing, iſt ftatt des mach Landshut abs 
gegangenen Advocaten Porzer, dem Advocaten 
Lie. Roth in Freyſing uͤbertragen worden, welches 
hiermir zur dffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Muͤnchen den 7. Jaͤnner 1826. u 


Koͤn Bayer.Regierung! des Iſarkreiſes, 
Kammer des .Gnnerm. | 
v. Widder, Präfident. 
— Hofſtetten, Director, 
Mil ter, ee. 
















RELTTE 
ſaͤm tliche arnii. Difkriene: MPod iz ey⸗ 
u. Behdrden des Sfarfre iſes. 
(Den gleifhfaß betreffend.) 
Im Namen Eeiner Majeftät' des Königs, 
r Sn Gemäßheit der über ‚den Stand ‚der Vieh⸗ 
preiſe eingezogenen Erfahrungen wird, die Flelſch⸗ 
Taxe in den Staͤdten Muͤnchen und Landshut bis 
zu weiterer Beflimmung feftgefegt wie folgt; | 
I. Stadt Minden 
. Ochfenfleifh neun Kreuzer, 
Kalbfleifch fieben Kreuzer. 
II. Stadt Landshut. 
Ochſenſleiſch acht Kreuzer zwey Pfenninge, 
| Kalbfleifch fieben Kreuzer zwey Pfenninge, | 
Die K. Diſtricts-Polizey-Behoͤrden deö Iſar⸗ 
kreiſes haben. hiernach in ihren Amtsbezirken 
das Geeignete zu verfuͤgen. 
Muͤnchen den 8. Jaͤnner 1826. 
Koͤn Bayer. Regierung desIſarkreiſes, 
Kammer des Junern.— 
v. Widder, Praͤſident. 
e tten, Ditector. 
’ en | Miller, Sem 


F MORE 


(Die Berbringung —* verordnungemaͤßigen Ver⸗ 
zichtsUrkunden für die € Ehefrauen cautiens⸗ 
pflihtiger Beamten im Iſarkreiſe betreffend.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 
Da eine nit unbedentende Anzahl cautions⸗ 
pflichtiger Beamten im Sfarfreife der Diesfelti- 
gen Ausfchreibung vom 22. Juny v. Fre. (Kreis⸗ 
Sntelligenz-Blatt 1824 &t. XXVI Seite 541) 
noch bis jet wicht entfprochen hat; fo findet 
man fich- veranlaßt, jene Ausfchreibumg mit dem 
Anhange zu erneuern, daß man gegen diejeni⸗ 
gen - cantionspflichtigen.. Beamten‘, welche der, 
ihnen durch obige Ausſchreibung auferlegten Ber: 
bindlichkeit binnen vier Wochen nicht Ges 
mige leiſten ſollten, ohne weiters — 
ſtrafen verfahren! werde: sich 
Muͤnchen ven 31. December. 1825: 


Kon Bayer. Regierungdesdfarkreifes, 
Kammer der Finanzen, 
v. Widder, Präfident. 
Mey, Director. 
v. Wenger, Seer. 


| An . nr 

ſaͤmmtliche Koͤnigl Gerihtde Behdr: 
dendes Iſarkreiſes. 

(Die Diäten der Rechtspractikanten betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät. des. Könige, 
Nach, einer allerhöchften Entſchließung vom 
24. December- v. J., fonnen den — nicht als 
Sumctiomäre- eigens aufgejtellten Rechter 
practikanten in keinem Falfe mehr, als’ die Did- | 
tem der Schreiber ‚bewilligt werden, wonad) fich | 
bey den Diäten = Aufrechuungen in. Dienft s. und 
Parthepfachen mir Rücficht auf die. beftehenden 


‚Taggelder = Regulative zu achten if. . . 


München den 2. Sinner. 1826. 


Kim Bayer. Regierungdes Ffarkreifes, 
Kammer der Finanzen 
v. Widder, Präfidenti 

Mey, Director, 
v. Wenger, Secr. 






Dienftes » Notizen. 


Seine Majeftät der König haben am 
31. December 1825 den Medicinalrath bey der 
Koͤn. Regierung des Ffarkreifes, Joh. Nepomud 
Ringseis, zum DObermedicinalrath bey dem 
Staats » Minifterium des Innern proviforifc) ers 
nannt, und am nämlichen Tage die Pfarrey 
Buch am Erlbach, Kdnigl. Landgerichts Landshut 
dem Priefter Joſeph Jäger, Cooperator zu 
Wambach, Königl. Landgerichtd Erding, — dann 
die erledigte Pfarrey Illmuͤnſter, Koͤn. Lands 
gerichtd. Pfaffenhofen, dem geweſtuen Pfarrer 
zu Puͤrgen, Priefter Zofepp Manhart, ders 
mal dahier, allergnädigft übertragen. 

An die Stelle des verlebten bürgerl. Magi⸗ 
ſtratsrathes zu Dachau, Franz Radlmay er, iſt 
der Erſatzmann Chriſtoph Geiſenhofer, buͤr⸗ 
gerlicher Rothgaͤrber, bisher Gemeinde-Bevoll⸗ 
maͤchtigter, und ſtatt deſſen als Gemeinde-Be⸗ 
vollmaͤchtigter, der bürgerliche Bierbrauer Franz 
Xaver Wieninger, eingerädt. 

Statt ded wegen vorgerüdten Alters ausge⸗ 
tretenen Gemeinde ⸗ Bevollmächtigten Joſeph 
NRiederer zır Landöberg, iſt der Erfasmann 
Joſeph Mandel, bürgerlicher Bäd als Bevoll⸗ 
mädfigter der Commune Landöberg eingetreten. 
Ze — — 



























Bekanntmachungen. 


(Das Manrerfhe Studien⸗Stipendlum betreffend.) 

Die hieſige buͤrgerl. Hofglaſerswittwe Mas 
rin Eliſabetha Maurer hat in ihrem Teſta⸗ 
mente vom 15. December 1761 ein Capital von 
1000 fl. audgefegt, wovon die jährlichen Zinfen 
für arme Studierende bis zur abfoloirten Gym: 
nafial s Claffe verwendet, bey Verleihung ihres 
Stipendiums aber vorzugdw ife auf Verwandte 
ihres Bruders Franz Zech, bürgerl, Bor: 


24 


tenmacherd dahbier Bedacht genommen werden 
folle. 

Nachdem diefes Etipendimm von jährlichen 
38 fl. dermalen erlediger ift, ſo werden diejeni- 
gen, welche hierauf aus Berwandtichafts «Vers: 
hältniffen mit genannten VBortenmacher, Franz 
Zech, Anfprud machen wollen, hiermit aufge: 
fordert, fich deshalb binnen zwey Monaten 
beym unterfertigten Stadtmagiftrate zu melden, 
und über diefe Verhaͤltniſſe legal auszuweifen, 
außer dem nah Umfluß dieſes Termines das 
Stipendium an einen andern armen hiefigen Bürs 
gers⸗Sohn verliehen wird. 

München den 23. December 1825. 
Magiftrarder Kön. Haupt⸗u. Refidenz: 
Stadt Münden. 

v. Mittermapyr, Buͤrgermeiſter. 
Maurer, Ser. 
( Berfhollenheits : Erflärung.) 

Der unterm 12. September 1817 edictaliter 
borgeladene Felix Hillimger, Gerichtöbie: 
nerd= Sohn von Altmuͤhldorf, und ehedem Sol: 
dat des K. B. Chevaurlegerd-Regiments, Graf 
Fugger, fo wie defien Schweiter Franziska 
Hillinger, werden anmit auf Anfuchen des 
naͤchſten Erben, nachdem weder fie, noch ihre 
allenfallfige Descendenz innerhalb ded vorgeſteck⸗ 
ten peremtorifchen Termines fich gemeldet haben, 
für verſchollen erflärt, und wird fofort deren vor⸗ 
handened Vermögen pr. circa 700 fl. an den 
gefagten Erben gegen Eaution binausgegeben 
werden. Den 2%. December 1825. 


Kbn. Bayer. Landgeriht Mühldorf. 
Bartſch, Landrichter. 














—— Landarztesſtelle zu Nieberafhau betref⸗ 
fend.) 


Die Stelle eines Landarztes zu Niederafchau 
bieß-Gerichtö, ift durch den Tod des bisherigen 
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Randarzted Ddrmanger, in Erledigung ge: 
fommen. 

Diejenigen Individuen, welche zu diefer Stelle 
Luft tragen, Fonnen fi binnen vier Wochen 
bey dem unterzeichneten Herrſchaftsgerichte mel: 
den, und ihre Nachweife über die gefegliche Qua⸗ 
lification vorlegen. 

- Den 1. December 1825. 
Gräfl.v. Preyſing'ſches Herrfhaftss 
geriht Hobenafhan in Prien. 
(2) 2. Schnediz, Herrihaftsrichter. 





Eovurs 
der Bayerifhen Staatspaplere 
Augsburg den 5. Jänner 1826. 


Briefe, 
— — 


Staats⸗Papiere. 


Oblig. m. Coup.a 48 
detto „ a55 

Land» Anlehen a55 

fott.foofeE-Mä45 
detto —n 2 mt. 
detto unverzindl. fl. 1 
detto detto äfl. 
detto detto äfl.ı 


Geld, 
— — 


141414111 





Verſteigerungen. 


Die am 19. November d. ** vorgenom⸗ 
mene Verſteigerung 


a) des Franenholzes im Steuer-Diſtricte 
Wambach, pr. 83 Tagw. 71 Decim. 
by des Perzauerholzes im Steuer⸗Diſtricte 
Kirchberg, pr. 38 Tagw. 69 Decim. 
o) des Engelſchallingerholzes im Steu— 
ers Diftricte Gruͤntegernbach pr. 12 Tagw. 
64 Decim. 
d) der Branditätte ebenfalls im Steuer: 
Diftriete Grüntegernbach, pr. 3Zgw. 95 Der. 
hat die höchfte Genehmigung nicht erhalten, 
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‚ \ 

Zum nochmaligen Verkaufe der genannten 
Waldparzellen unter den gewbhnlihen Beding⸗ 
niffen, welche für Staatögüter s Veräufferungen 
vorgefchrieben, und die in dem Regierungsblatte 
vom Fahre 1811, Seite 1577 enthalten find, 
wird defiwegen wiederholt der 28te Jänner 
1826 beftimmt, und die Kaufsliebhaber haben 
ſich demnah im Wirthshauſe zu Hubenftein 
an diefem Tage Morgens bis 9 Uhr einzufinden, 
und ihre Anbote zu Protocol zu geben. | 

Den 17. December 1825. | 
Kdnigl. Bayer. Rentamt Erding und 
Horftamt Freyſing. 


1 


Glonner, Kaltenborn, | 
——— K. Forſtmeiſter. 
(3 * ' 





Der dem Aerar jure .delendi ft 
SHansbauernhof zu Rummeltöhaufen, beftehend: 
1) aus dem. zum hiefigen Kbnigl. Rentamte 
leibrechtigen halbgemanerten und mit Zie⸗ 
geln gedeckten eingädigen Wohnhanfe, nebſt 
gemauerter mit ‚Stroh eingedeckter Stal⸗ 
lung, Stadel und Wagenremiße, dann Haus⸗ 





garten En 0. 1 Tagw.28Der.! 
aus Ackergruͤnden pr. 54 „ Ab nm 
„ MWiefen ad . . 37» 97, 
„ Waldungen zn „ -15 „ 3%. „ 


2) aus den zur Kirche Rummeltshauſen freys 
fliftigen Aeden pr. . 9 „ 50 m | 
wird Donnerstag den 26ten Jänner 
1826, unter Vorbehalt der hoͤchſten Genehmigung. 
im hiefigen Amtölocale oͤffentlich verfteigert. 
Der Verkauf der Realitäten unter Nro. 1. ge: 
ſchieht nach den über Staats s Realitäten = Ber: 
kaͤufe beftehenden Normen im belafteten Zuftande, 
oder auf freyes unbelaftetes Eigenthum ; bie Re- 
alitäten unter Nro. 2. aber werden in ihren bis- 
Herigen grumdbaren Verhältniffen verkauft. 
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Kau föluftige mit den ——— Zeugniffen vers 
4 fehen, werden eingeladen, am obigen Tage das 
” bier zu erfcheinen,. und ihre Unbote zu Protos 
a coll zu geben. 
Auskunft wegen vorläufiger Befichtigung * 
ſes Anweſens und uͤber die Guts⸗VLaſten wird 
hierorts zu jeder Zeit ertheilt. 
Den 28. December 1825. 
-Kbnigl. Bayer. Rentamt Dada 
Popp, Rentbeamter, 





JZur Vollftredung des rechtößräftigen Priorls 
taͤts-Erkenntniſſes in der Gant gegen beit Färs 
ber Gregor Bauer, wird nuf Antrag der Gres 
I ditoren das zur Gant+ Mafle: gehbrige Anwe⸗ 
EN fen vor dem far »Thore an der Mafferftrafie 
A. / B. Neo. 104, hiermit bffentlich: zum Vers 
faufe ausgeboten. it 
Kaufsluftige werden: daher eingeladen, ihre 
J Angebote am Mondtag den zo ten Jaͤmner 
J Vormittags von 9 bis. 12. Uhr in dem. Lokale des 
unterfertigten Gerichtes zu Protocoll zu geben. 
. Den 3. Jänner 1826. 
RM Rreitr u. ‚Stadtgericht Minden. 
v. Gerngroß, Director, nr 
(2) 1. 





Auf — der Creditoren wird das dem Le⸗ 
onhard Thaler, Kainzen zu Kopfäburg gehbrige 
Karrer» Anwefen, hiermit auf Montag.den 


6ten Februar 1886 Vormittags:non 9 


bis 12 Uhr dem dffentlichen Verkaufe unters 
geftellt. 

Daöfelbe befteht in einem Sitel Guͤtl, leib⸗ 
rechtig zum Koͤnigl. Rentamte Erding, ſohin 


Bauer. 
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in einem Wohnhaufe mit Viehſtallung, Stadl, 
und Vorbau, fo wie drey Schweinftällen, Holz: 
(dupfen, Waſch und — —— Brun⸗ 


nen. — 


Dabey befinden fi ein — zu 


Tagw. 95 Dec., eine Auwieſe zu 2 Tagwerk 


51. Decim., ein Acker zu 4 Tagw. 38 Decim. 
eine Wieſe pr. 72 Detim. und’ eine weitere zu 


"Kaufsliebbaber haben fich daher am benann⸗ 
ten Tage hierorts zu melden, und ihre Kaufs: 
Anbote zu Protocoll zu geben. 

Den 29 December 1825. 


König. Bayer. Landgericht Erding 
: St; WRerhenfeld, — 





Fuͤr das vergantete — bed Andreas 
Schmelder von Unfriedshaufen, beym Joſeph⸗ 
auern genannt, hat ſich weder am 29. July, 
och am 26. Detober d. J. ein Käufer gemek 
det, weßhalb dasſelbe Zum dritten Male am 
Dienstag den 31. Jaͤnner 1826 im dies 
feitigen Amtölocale zum Verkaufe ausgeſtellt und 
diefed ‚hiermit ‚den Kaufsliebhabern gut Kennt: 
niß gebracht wird, -——— - 
Am 22: December 1825. 
Koͤnigl. Bayer. RE 
Luzzenberger, Landrichter. 





Das am 9. December d. J. für das Philipp 
Sonderiſche Färberanwefen im Marfte Dief: 
fen gefchlagene Kaufsanbot hat die Genehmi- 
gung- nidyt erhalten, 

Zu wiederholter Verfteigerung diefed Anwe⸗ 
fend wird daher Freytag der Ate Jänner 
1826, neuerdings beftimmt und’ bemerft, daß 
diefe DVerfteigerung wieder beym. Bräuer Fink 
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zu Dieffen Vormittags ftatt finde, und um 
12 Uhr Mittags ſich ende. 

Kaufsliebhaber werden hierzu eingeladen. 
Den 29. December 1825: Un 
Kdnigl. Bayer. gandgerihtfandt berg. 
Luzzenberger, Landrichter. 





Das am 8. November l. Ze. Stuͤck 46, S. 
865 ausgefchriebene Braͤu⸗Anweſen der Joſeph 
Sperlfchen Eheleute im Marfte Waging, 
wird num zum dritten Male am Dienstagden 
24ten Jänner 1826, im Orte Waging ber 
dffentlihen Verfteigerung ausgefeßt. 

Diefes, Anyefen. beftehet neben den Gebaͤu⸗ 
den, realer Bierbraͤu⸗ und Tafern-Gerechtigkeit 
und allen ‚erforderlichen — angefähr 
in: 

29 Tagw. 51 Decim. Aderfeld, 
u 5 42, Wieswachs, 
15 „ 86 a Holzgruͤnden. 

Zu diefer Verfteigerung werden Kaufslieb- 
haber wiederholt eingeladen. 

Den 23. December 1825. 


Königl. Bayer. Landgericht Laufen. 


Kuttner, Landrichter. 
— — ———— —— —— — 
Vorladungen und Edictal⸗ 


Citationen. 


Das unterfertigte Kdnigl. Bayer. Kreis⸗ und 
Stadtgeriht, hat in der Verlaſſenſchaftsſache 
des Webermeifters Sohann Kneitinger, auf 
Antrag der Sjntereffenten und bey dem Mangel 
einer Proteftation durch Beſchluß vom Heutigen 
den Univerfal = Concurd erfannt, und ed were 
den daher die gefeglichen Edictötage, nämlich: 
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“I. zur Anmeldung der Forderungen — de⸗ 
ren gehörigen Nachweiſung auf Mon— 
tag den zoten Jaͤnner 1826; 


I. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Donmnerds 
tag den 2. März; 


IIL zur Schlußverhandlung auf Samstag 
den uten Aprif; und zwar für die Re: 
plik bis Freytag den 14ten April 

einſchließig, und für die Duplik vom 15ten 
April bis ten April 1826: ein: 


si ſchließig, 
jedesmal Morgens 9 uhr feftgefeit,. und hierzu 
ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger ded Gemein: 
Schuldners hiermit dffentlidy unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
erften Edictstage die Ausfhließung der Forde⸗ 
rung bon ber gegenwärtigen Goincurömaffe, das 
Nichterfcheinen an den übrigen Edictötagen aber, 
die Ausfchliegung mit den an denfelben vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermoͤgen ded Gemeinfchuld- 
nerd in Handen haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches unter 


Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 


Den 20. December 1825. 
K. B. Kreids u. Stadtgeriht Minden. 


v. Gerngroß, Director. 
Hollzl. 





4 


Mer immer auf den Ruͤcklaß der in Kraiburg 
am 19. Auguft heurigen Jahres verftorbenen Bar: 
bara Kerfcher, BaufchreiberdsTochter von Reis 
chenhall, Anfprüche zn haben glaubt, und dieſel⸗ 
ben noch nicht actenmaͤßig gemacht hat, wird hier⸗ 
mit aufgefordert, ſich binnen zwey Monaten 
a dato um fo ſicherer mit feinen Anſpruͤchen hier⸗ 
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orts zu melden, ald er fpäter nicht mehr gehbrt, 
und ber Ruͤcklaß an die bekannten Erben vertheilt 
wird. 
Den 21. December 1825. 
Königl. Bayer. Landgericht Mühldorf. 
Bartſch, Landrichter. 





4 


Auf die von dem Kbn. Beyzollamte Sch warzs 
bad) Fisci nomine gegen den unbekannten Ei: 
genthilmer des unterm 19. November vorigen 
Jahrs auf gefchehenes Anhalten von einem jungen 
Burfchen zuräd'gelaffenen Pferdes ſammt einem 
leeren MWägerl geftellte Eonfiscationd: Klage, wird 
der Beklagte hiermit aufgefordert, feine allenfalls 
figen Einreden gegen die Klage um fo gewiffer bin: 
nen 60 Tagena dato hierortö geltend zu machen, 
ald er außer dem derfelben verluftig erfläret , die 
fraglichen Gegenftände für eingefchwärzt gehal⸗ 
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ten, und ber Eonfiscation unterworfen werden 
würden. 


Den 17. December 1825. 


Koͤn. Bayer. Landgericht Reichenhall. 
(3) 2. Forſter, Landrichter. 





Don unterfertigtem Amte werden hiermit 
alle hierortd noch unbekannten Gläubiger bes 
Baͤckers Joſeph Hinterholzer von Fronten: 
haufen d. ©. aufgefordert, binnen 30 Tagen 
von heute ihre Forderungen um fo gewiffer das 
hier anzumelden, als diefe außer dem von der 
gegenwärtigen Echuldenverhandlung des gedach⸗ 
ten Schuldners ausgefchloffen werben. 

Den 4. Jaͤnner 1826. 


Koͤnigl. B. Landgericht Vilsbiburg. 
Lict. Bram, Landrichter. 






(Rebſt einer Beylage, bie Schrannen s Anzeigen betreffend.) 
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Königliche | 
Intellii 


für den 


———— — — — — — —— 
m. Stuͤck. Muͤnchen, den 18. Jaͤnner 1826. 





Amtliche Artikel. 





An’ 
färhtlihe Königl. Diftriets Polizey⸗ 
Behdrden des Iſarkreiſes. 
(Die bey Taufen, Hochzelten und Beerdigungen 
beſtehenden Mißbraͤuche betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Fimniticpe Koͤn. Polizen Diſtricts⸗Behdrden 
des Iſarkreiſes, werden beauftragt, die in der 
Ansfchreibung vom 8. März v. Irs., wegen 
Adftellung der bey Taufen, Hochzeiten und Bes 
erdigungen beftehenden Mißbräuche, geforderte 
Vollzugsanzeige nunmehr binnen vier Wo— 
hen bey einer Strafe von zehn Gulden zu 
erftatten. 
Muͤnchen den 10. Jänner 1826. 

Koͤn Bayer. Regierung desIſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 


v. Widder, Präfident. 
v. Hofftetten, Director. 
Miller, Ser. 











Dayerifches 


Nogenzblatt 


2. -Sfarfreis, 


(Die Ausfhreibung, des Haupt: gehen » Falles bes 
treffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Nachftehende allerhöchite General » Ausfchreis 
bung wegen des Haupt= Lehen » Falles wird ans 
dur zur Kenntniß aller Vafallen und Lehen: 
Trägern des Iſarkreiſes gebracht. 
Den 14. Jaͤnner 1826. 


Kon. Bayer. Regierung desgfarkreifes, 
Kamnrer der Finanzen 


v. Widder, Präfident. 
Mes, Director 
v. Wenger, Ser 


Wir Ludmig, 
von Gottes Gnaden, König von Bayern, 
u X. 

Entbieten allen und jeden Unfern Throns 
Kanzleys Ritters und gemeinen Lehen = Vafallen, 
bie von Uns und Unferem Königreiche Bayern 
einige Thron⸗ Kanzleys Ritters und gemeine 
Lehen befigen, Unferen Gruß und Königliche 
Gnade zuvor, und geben felben mitteljt gegen: 
wärtigen Generals Patentö zu vernehmen; 
Nachdem auf dad, den 13. October v. Irs. 
erfolgte Ableben des alferdurchlauchtigften, groß: 

ER 
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nächtigften Königs und ‚Herft! Matimilien 
Joſeph, Könige von Bayern, Unferes diel— 
geliebten und hochverebrteften Hey Vaters, 


Konigliche Majeität, allerhdchſtſe⸗ gen Ange⸗ 


»enkens, alle und jede zum Konigreiche Bayern 
zehdrige Thronz Kanzleys Ritters umd gemeine 
leben fällig. geworden, ſohin ſich gebührer; ſolche 


yochſtem Landesherrn, von Neuem Fetaneny — 
ju requiriren, zu empfangen, und deßwegen 
die gewöhnliche Leheuspflicht, ſo andere Schul⸗ 
digkeit zu leiſten, fo’ wie: es naͤmlich die ‚De: 


Lehensrechte, die Leyen: Obſeroangen und Bes 
fee, insbefondere,, was die ſechs aͤltern Kreiſe 
Unfe res Kbuigreiches betrifft, das allerhdchſte 
Ediet uͤber die Lehenverhaͤltniſſe vom Tı Julp 
1808 mit ſich Bringen; 
Als befehlen Wir Hiemit ſaͤmclichen Unfern ru 
Throns Kanzley: Ritters und geineinen Lebens 
Bafallen allergnäpdigit, dad fie fowoöhl, was die 
Thronlehen anlangt, bey Unſerem Staats: Mi: 
nifterium Unſeres Königlichen Hauſes und des 
Aeußeren, als auch hinſichtlich der Kanzley-Rit— 
ters und gemeinen Leben, bey Unſeren Kreis: 
Regierungen, Kammern der Finanzen, diefelben 
nach dei beſtehendeũ Obſervangen und Geſetzen 
innerhalb der beſtimmten Friſten und bey Ver⸗ 
meidung der feſtgeſetzten Strafen gebdrig mus 
then, die ſchuldigen Lehen-Gebuͤhren enttichten 
und der wirklichen Lehens⸗ «Eimpfangung an den 
ſodann anberaumt werdenden Terminen gewaͤrtig 
feyen; wovon jedoch diejenigen Veliger gemeiner 
Lehen aufgenommen ſeyn follen, welche‘ noch 
innerhalb des Muthungs⸗ Termines die Allodi⸗ 
fication derſelben bewirken werden; ſo wie auch 
die Beſitzer aller derjenigen Lehen, bey welchen 
bie Berichtigung des Hauptfalles bis zum Hin⸗ 


‚ Intelligeuzblägter sup, Keuntmif Are 
Lehen nunmehr vor. Und; als jefitmalig. aller⸗ 
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#ritte ber Sorigen, derihflartrioch.am Leben be⸗ 


findlichen Lehenherrn nachgelaffen ift, von der 
Bezahlung. der Erbengebägren zur —— befrept 
bleiben. 

Gegenwaͤrtige Generd - Husfchreißung ſoll 
durch das Regierungoblatt, dann durch die Kreis- 
erer Da: 
fallen und deren gehenkäger gebracht werden. 

Gegeben in Unferer Haupt: und Refidenz: 
ſtadt München, den fünften ded Monats Zän- 
ner im Jahre — achthundert ſechs und 


zwanzig. 


‚Ludmig. 


Graf d. Leuibein Sraf'v. 2 Aimändberg. 
Anf 
Kdnigl. Allerhochſten Befehl: 
3%). per General⸗Secretaͤr: 
v Geiger. 
es — m ir) 
ſaͤmmetllche Koönigl. Stadt's, Lande, 
Herrfhaftss u. Patrimonialgerichte, 
dann Rentämter und Rentenverwals 
tungen des Sfarfreifes, — 
C(Einſendung der Quartals velcdeinefigustiönn ber 
.- »tteffend.) . 
Im Namen Seiner Majeſtͤt des Koͤnigs. 


Unter Beziehung auf den Abſchnitt IV, dann 
X. $.6—Tbed Stempelgefetzed vom 11.Ceptember 
1825, erhalten die genannten Gerichts s und 
AdminiftrafiveBehdıden, wegen Anfertigung und 
Einfendiig der Quärtald Siegeldeſignationen 
folgende Weiſung: — 

1) Vom 2ten Quartal.183$ anfangend, muͤſſen 
die Siegeldeſignatlouen folgende Rubriken 
enthalten, als: 

a) laufende Nummer,...... 
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57 

b) Num̃er und Seite des einfchlägigen Briefs⸗ 

Protocolle, 
©) Datum der: Briefserrichtung , 
A) Bezeichnung, der. Contracts⸗Gattung ‚mit 
‚+ Benennung, ber Gontrahenten oder Bes 
‚ theiligten, und genauer Angabe der eins 
fachen, doppelten, oder mehrfachen Briefös 
Ausfertigung , 
e) Contracts⸗ oder Stempel⸗Notmal⸗Sume, 
-$) Erhobener Stempelbetrag, | 
g) Erhobener Betrag für das Stempelpapier, 
h) Tag der Briefs = Aushändigung an bie 
Betheiligten. 

i) Bemerkungen. 

Unter diefen ift auch die Zah der Einlag®s 
bögen, und Gattung ber Eiegelbögen, fo wie 
die Urſache der einfachen oder mehrfachen Briefs⸗ 
Ausfertigung ꝛc. ꝛc. wenn ſolches nicht ſchon aus 
dem Vortrage in der me lit, a hervorgeht, 
= vorzutragen. 

2) Die nach diefer Form anyufertigenben Sie⸗ 
geldeſignatlonen oder Fehlanzeigen find von 
ı ben Parrimonialgerichten und Rentenver⸗ 
waltungen an die einfchlägigen Landgerichte 
jedesmal laͤngſtens bis zum Leiten des auf 
den Duartalichluß N zu übers 
fenden. 
Die Etadt-, Land x —* berkfchaftegerichte, 
dann, Nentämter, haben ihre Siegeldeſig⸗ 
nationen , und zwar die Landgerichte unter 
Anſchluß jener der dahin gebdrigen Patris 
monialgerichte und Rentenserwaltungen in 
folgenden Terminen, doppelt ea 
bierher vorzulegen: ; 
a) Fuͤr das Ite Quartalbissten — 


—⸗ 


3 


b) » Alte — „8: May, 
ce) 5 IIIte — „Br Auguft. 
d) Vte — zB Movem b. 
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4) Gegen diejenigen Gerichte und Aemter, welche 
dieſe Termine nicht puͤnctlich einhalten, wird 
die im Abſchuitt X.. 7. des allegirten Stem— 
pelgeſetzes angedrohte Strafe von zehn 
Gulden, ohne Nachſicht verfügt werden, 

Minden den 8. Jänner 1826. 
Adn. Bayer. Regierung des Sfarfreifes, 
Kammer der Finanzen 
v. Widder, Präfident. 
Mep, Director, 
v. Wenger, Ser. 


Dienfles- Notiz. 


Gemäß Entfchließung. der Koͤnigl. Regies 
rung des farkreifes, Kammer. des Ynnern, 
ddo. 8. Januar d. 58. wurde. die Schullehrers- 
Meßners⸗ und DOrganiften » Stelle zu Seehau— 
fen, Königl, Landgerichts Meilpeim, dem Schul: 
lehrer Ruch zu Jachenau, Königl. Landgerichts 
Tölz, proviforifch Übertragen. ‘ 








Befanntmahungen, 


:4®en Beſuch der Königt, Central⸗Veterinaͤrſchule, 
von Seite der angehenden Aerzte betreffend.) 


Das organifhe Edict über das Veterinär: 
Weſen vom 1. Februar 1810 (M. f. das Königl. | 
Reggsbl. 1810, St. VIIL) enthaͤlt §. 15. fol⸗ 
gende Beſtimmung: 

„Diejenigen Aerzte, welche die mediciniſchen 
„Wiſſenſchaften nach den beſtehenden Geſetzen 
„auf einer Landes » Univerſitaͤt abſolvirt ha— 
„ben, und feiner Zeit in den Staatsdienſt tre— 
„ten wollen, find verbunden, während der 
nanberaumten zweyjährigen practijchen Kauf: 
„bahn einen Curs derjenigen Fächer an der 
„Nönigl. Gentral s Veterinärfchule zu hören, 
„welche an den medicinifchen Sectionen der 
„Univerfitäten nicht genägend und vollftändig 

3”) 
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„gegeben werben fonnten, worunter vorzüg« 
„lich die Zootomie, die Operationelehre, die 
„Lehre von den Seuchen und die Veterinärs 
„praxis in dem Thierfpitale begriffen ſeyn fols 
„ten. — Zum Eintritt in die Vorlefungen has 
„den fich die Nerzte bey dem Chef der Anz 
„italt, und den Profefforen zu melden, und 
„erhalten von den Letztern über die gehörten 
„Gegenftände ein Frequentations-Zeugniß. 
Diefe Verordnung wird hiermit in Erinnes 
rung gebracht, und zugleich bemerkt, daß die 
von den angehenden Xerzten zu frequentirenden 
Vorlefungen immer indem Sommer: Geme 
fter gehalten werben, und das foldyed mit dem 
Monat April alljährlid feinen Anfang nehme, 
München den 5. Fänner 1826. 


Königl.B. Eentral-Beterinär-Shule 
Sreyherr von Keßling 
Mens Staabsrath. 


EDen Sommer⸗Lehrcurs für die Huf» und Bes 
ſchlagſchmiede bey der Königl. Central: Vete⸗ 
rinaͤrfchule betreffend.) 


Die unterzeidmete Stelle macht hiermit bes 
Fannt, daß der Sommer » Lehrenrd für die Huf: 
und Befhlagfhmiede mit dem iten Aprilfeinen 
Anfang nimmt, 

Alle diejenigen, welche der gefeglich vorge: 
ſchriebenen Prüfung und Approbation bedürfen, 
haben bey diefem Curſe um fo ficherer am ges 
nannten Zage zu erfcheinen, ald ſolche nad) Er: 
dffuung des Anterrichtes nicht mehr angenoms 
men werden fbnnen, fondern bis auf den wies 
derbegiunenden Winter = Lehrcurs, weldyer am 
ıten November feinen Anfang nimmt, ohne 
weiters verwiefen werben müffen. 

Minden den 5. Jaͤnner 1820. 
Königl.B. Central Beterindär-Schule. 


Sreyherr von Keßling 
eyma r, taabsrath. 
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(Berfhollenheits » Erflärung.) 

Da Michael Koch, Bräuersfohn von Meil: 
heim und Soldat des K. B. I: Lin. Ynfant.:Re: 
gimentd, ſich weder felbft, noch deffen allenfall: 
fige Descendenz, binmen des ihnen vermdge Edic: 
talladung vom 9. Auguft 1824 angegönnten Ter: 
mined von ſechs Monaten hierortö genreldet 
haben, fo werden diefelben hiermit als verfchol: 
len erklärt, und es wird deren Vermögen den 
naͤchſten Verwandten gegen Eaution — 

Den 7. Jaͤnner 1826. 
Koͤn. Bayer. Landgericht Weilheim. 
Lict. v. Thoma, Landrichter. 





Cours 
der Bayeriſchen Staatspapiere. 
Augsburg den 12. Jaͤnner 1826. 


Staats⸗Papiere. Briefe Geld. 
Oblig. m. Coup. aus 024 — 
detto, 4as838 1013 — 
Land-Anlehen 468 1024 — 
Lott.Looſe E-Mà48 1014 1014 
detto — 2mt. — — 
detto unverzinsl.aà fl.10| 09 — 
detto detto à fl. 260 08 — 
detto detto àfl. 1 99 — 





Verſteigerungen. 


— — 


Die am 19. November d. Irs. vorgenom⸗ 
mene Derfteigerung 
a) des Frauenholzes im Steuer = Diftricte 
Wambach, pr. 83 Tagw. 71 Decim. 
b) des Perzauerholzes im Eteuer:Diftricte 
Kirchberg, pr. 38 Tagw. 69 Decim, 
c) des Engelſchallingerholzes im Steu- 
er = Diftriete Gruͤntegerubach pr. 12 Tagw. 
64 Decim. 
d) der Bramdftätte ebenfalls im- Steuer: 








‚a 


Diftriete Gruͤntegernbach, pr. 3 Tgw. 03 Der. 
hat die höchfte Genehmigung nicht erhalten. 

Zum nochmaligen Verkaufe der genannten 
MWaldparzellen unter den gewöhnlichen Beding⸗ 
niffen, welche für Staatögüter = Berdufferungen 
vorgefchrieben, und die in dem Regierungdblatte 
vom Sahre 1811, Seite 1577 enthalten find, 
wird deßwegen wiederholt der 28te Jänner 
1826 beftimmt, und die Kaufsliebhaber haben 
fi demnah im MWirchshaufe zu Hubenftein 
an diefem Tage Morgens bid 9 Uhr einzufiwden, 
und ihre Anbote zu Protocoll zu geben. 

Den 17. December 1825. 
Kdnigl. Bayer. Rentamt Erding und 

Zorftamt Freyfing. 





®lonner, Kaltenborn, 
——— K. Forſtme iſter. 
(3) 3 


Zur Vollſtreckung des rechtöfräftigen Prioris 
tätd = Erfenntniffes in der Gant gegen den Färs 
ber Gregor Bauer, wird auf Antrag ber Eres 
ditoren das zur Gant⸗Maſſa gehdrige Anwe⸗ 
fen vor dem Iſar⸗Thore an der Waſſerſtraſſe 
A/B. Neo. 104, hiermit dffentlich zum Ver⸗ 
kaufe audgeboten. 

- Kaufsluftige werden daher eingeladen, ihre 
Angebote am Mondtag den zoten Jänner 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr in dem Kocale des 
unterfertigten Gerichtes zu Protocol zu geben, 

Den 3. Jänner 1820. - 
R. B. Kreide: u. Stadtgeriht Münden. 
v. Gerngroß, Director. 


(2) 2. Dauer, 





Dom unterfetigten Koͤnigl. Landgerichte, wird 
hiermit oͤffentlich bekannt gemadıt: 

. Die Befiger nachftehender Realitäten im 

Markte Bruck, find diefelben aus freyer Hand 
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‚zu verkaufen Willens, und haben daher das N. 


Landgeriht um Ausfchreibung zum bdffentlichen 
Verkaufe gebethen. 

1. Das Deconomies Haus Nro. 65 in der Geif: 
fingergaffe, befteht in einem gemauerten 
MWohnhaufe, Stadel und 

Garten pr. — Tagw. 27 Deeim. 
Ader ;s 1 „n 535 
Wieſen ⸗ 1 „ 66 „ 
SKrautgarten ss — „ 10 „ 
Waldung a ee 

Sämmtliche Gründe wurden einzelg zum obi- 
gen Haufe gefauft, haben daher verfchiedene 
Grundherrfdaften, und find zum Theil aud) 
bodenzinfig, wad am Steigerungstage, durd) Vors 
lage der Kaufbriefe, worin aud) die darauf 
haftenden Laften bemerkt find, eingefehen wer: 
den kann. 

II Das SKaminkehrer = Wirthdanwefen, be: 
fteht in Haus und Nebengebäude pr. — Tgw. 
37 Dec. mit den bisher darauf ausgeübten 
realen Tafern- und Kochgerechtfamen, 
in Ader 12 Tagw. 45 Decim. 

Wifen 5 „ 3 

Anger 1 »n 5 » 
und 4 Klafter Jahrholz aus den Gemeinde: Wal: 
dımgen. 

Die Eigenfhaft der Gründe, fo wie die da: 
auf haftenden LKaften, werden gleichfalls am 
Steigerungdtage befannt gemacht werden, der 
auf Mittwodh den 1ten Februar anbe: 
raumt wird, wozu Kaufd » und Zahlungsfähige 
Individuen hiermit eingeladen werben. 

Fremde haben fidy Über Vermögen und guten 
Leumund auszumweifen, wenn fie zur Öteige: 
rung zugelaffen werden wollen. Auch follen beyde 
Anweſen weggehen, wenn die Ratification der Ei: 
genthümer, die fie fi vorbehalten, erfolgen ſoll. 
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Die Realitäten koͤnnen ei jeden Tag 
= eingefehen werden... 
Den 9. Jaͤnner 1826 


a Kdnigl: Bayer. Landgeriht Brud, 
6) 1. Fiſcher, Landrichter. 


Bey der zum Behufe der Verſteigerung der 
zum Gotteshauſe Wiedenzhauſen gehdrigen im 
2 Steuerdiftricte Welshofen gelegenen Waldung 
Ö auf 30. July 1. J. anberaimiten Commiſſion, 
meldere fid) dießorts kein Käufer. 

Man will daher auf Samstag den Aten 
| Februar 1826 Nachmittags 2 Uhr wieder 
holteine Tagesfahrt zur Veraͤußerung diefer Walz 
2 dungen angeſetzt und bemerkt haben, daß einer 
neuerlich erhobenen Werthsbeſtimmung: 


a) das fogenannte Kirchenholz auf A7Täfl. 40 fr. 


b) das Mittelholz auf 300 fl. 
c) das obere Kirchenholz auf 102 fl., und 
d) die als Acer vorgetragene zehentbare Wals 
? bung auf 45 fl. gefhätst worden fey, und 
daß es Hinfichtlich der Kaufebedingtiffe bey 
der in dem Kdn. Bayer. Intelligenz: Blatte 
bes Sfarfreifes 1.38. Stuͤck XXVIII. ©, 
522 enthaltenen, und auch fonft befannt ges 
machten Ausfchreibung fein VBerbleiben habe. 
Kaufsluftige haben fi daher an dem obis 
gen Tage im diesfeitigen Landgerichts = Kocale 
zu melden, und ihre Angebote zu Protocol zu 
geben. 
Den 28. December 1825. 


Konigl. Bayer. Landgeridt Dadhan. 
Eder, Landrichter. 





Auch der zwepte, zum offentlichen gerichtll⸗ 
chen Verkauf des Kaſpar Siegliſchen Baus 
ernhofs⸗Anweſens, Stillerhof genannt, vors 
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geſetzt geweſene Termin, iſt erfolglos Kanes 
laͤfen. 

Es wird daher auf Anrufen des Xaver 
Schmidt von Steingaden zum dritten Male 
auf Mittwoch den 1ten Februar 1826, 
ein Verkaufs: Termin im, Orte Stillern anbes 
raumt, wo bis Abends 4 Uhr auf das ganze 
Anweſen, oder auch unter den gefeglichen Vor⸗ 
ausjegungen beſonders zu bemaiernder kleinerer 
Güter, Kaufs s Angebote angenommen werben, 

Das Unwefen beftept: 

1) In den geräumigen Wohn = und Decon: 
mie » Gebäuden, welche ſich nöthigenfalls 
für zwey Familien einrichten laffen. 

2) In dem Garten zunächft am Haufe per 
7. Zagw. 12 Decim. 

3) In ſechs großen Aderländern, zufammen 
185 Tagw. 60 Decim. unter ſich wieder 
ein Ganzes bildend, und mit allen. Übri- 
gen Grundſtuͤcken unmittelbar an die Ge- 
bäude ftoßend,. und um felbe liegend; Dieß 

Gut iſt grundbar zum Spitale Landöberg, 

und giebt ‚dahin. unbedeutende Gilt, und 
zur Filial Stillern umbedentend in. Be 
firirten Zehend. 

4) In einer Wiefe von 32 Tagw, 21 Deeim. 
und ‚einem befondern in, der naͤmlichen 
Flur liegenden Stücke per 1 Tagw, 44 Der. 

5) Einem Holgboden von 3 Tagw. 54 Decim. 

6) Einem Rechte auf jährliche 30 „Klafter 
Fichten⸗, und 10 Klafter Buchenhofz, aus 
denzum SpitaleLaudöberg gehörigen Wal: 
dungen. 

7) Einem zwar bis jeßt beftrittenen Trift⸗ und 

Weidrechte in eben diefen Waldungen fir 
den gefammten Stand bed Hornviched und 
‚bet Pferde, in minimo auf 50 Stuͤck 
‚Horuvieh und 15 Pferde berechnet. 


Maufsluſtigel haben ſich durch legale Zeug⸗ 
niſſe Über Stand, Wermdgen, Sitten und Bär 
higkeit zur Anſaͤßigmachung auszuweiſen. 
Den 26. December 1825. 
Konigl. B. Landgericht Landsberg. 
In legaler Verhinderung des K. Landrichters. 
——— — 





| Das Urban: Lieblifche Wirthoanweſen zu 
Kathrinzell, welches aus einem zweygaͤdigen ger 
manerten Wirthshauſe ſammt den noͤthigen Der 
conomie⸗ Gebaͤuden; 63: Tagw. 93 Decim. Feld 
und Wies ⸗, daun 7. Tagw. 26 Decim. Holz⸗ 
gruͤnden, 80 Tagw. Oedung beſteht, mit Exbge⸗ 
rechtigkeit zum Königl. Rentamte Moosburg ges 
hbrig, und mit 87 Deeim. zur Hofmarl Maus 
‚ern leibrechtöbarer Weife verſehen if, wird zum 
Öffentlichen Verkaufe feilgebothen , und fAmmts 
Tichen Kaufsliebhabern bis auf Mondtag den 
Irtew. Februar 1. 38. Mittags 12 Uhr. geftats 
tet, ihre Kaufsangebote zu Protocoll zu geben, 


und ihre Vermoͤgens⸗ ang denude ⸗ zeuguiffe 


zu proditeiren, 

Die auf dem Gantanwefen baftenden Laften 
find 5fl.-58 Fr. 1 Hl. einfache Ruſtical⸗ Steuer, 
26 tr. Thl. Zehent ⸗Steuer, 7 fl. a6 kr. Domi⸗ 
nical⸗Praͤſtation, Sfl. 33 kr. 5 hl. Maierſchafts⸗ 
Friſt, zfl. ur. sh, Stift, und af. Gewiröbs 
Steuer. 

Den 5. Jänner 1826. : 
gonist. Baper. tandgerit Moosburg. 
“Graf, Landrichter. | 
— r — — — — — 
Vorladungen und Edictal« 

| Eitationen. 


— — 


Georg Guben: Bauer von —— 
gegen welchen ſchon zweymal vergebeus in ſei⸗ 


‘ber auf Execution beharrliche Joſeph Bruun 
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ner Schuldſache der gerichtliche Anweſensver⸗ 
kauf ausgeſchrieben worden iſt, hat um einen | 
weitern ſolchen Verkauf sub praes. 2. Novem⸗ 
ber I. J. und Convocation feiner Gläubiger sum 
Zwede bes Nachlaßes und der Friſten⸗Regu⸗— 
lirung gebethen, welchen Antrage auch der 3 





‘ 


von Pigling in feiner’ Ertlärung von 21. Ro: 
vember I. J. beytrat. 
Zu diefem Zwecke wird daher auf Ron 


tag dem 30ten Jaͤnner k. J. Bormitrags 


8 Ubr ein ‚Termin anberaumt, wozu hiermit 
alle Greditoren unter dem Rechtspräjudiz vor: 
geladen werden, daß der Beſchluß der Stin: 
menmehrheit der anweſenden Creditoren, 'bie 
Minderzahl derfelben und Alle abwefenden Cre⸗ 
ditoren im Einne des Gefeges eig IT Cap. 18. 
beygezaͤhlt werden. 9 "" 
Den 25. December 1825. _ 


Kbn. Bayer. Rändgeriät Tahdöberg. 
Ruzjenderger, — 





Moon Rissenban: von Sheuring; hat 
unterm 3. dieß um Einleitung eimex guͤtlichen 
Schulden⸗Verhandlung und: Zufammienberdfung 
feiner Glaͤublger zur Erzwedung eines Mach⸗ 
laſſes oder Friſtenzahlung gebethen. Zu dieſem 
Zwecke hat. man auf Freytag den rien 
Faͤnner 1826, Vormittags 9 Uhr eine Kom: 
miſſion anberaumt, wozu fämmtliche, ſowohl ber 
Tante als ‚unbelannte Gläubiger: ded Johann 
Biggenbad, unter bem Rechtsnachtheile vor⸗ 
geladen werden,. daß die am Eommiffions: Tage 
nicht Erfcheinenden der Stimmen « Mehrzahl der 
Anwefenden bevpflichtend. angefehen werden, ’ ' 

Den 30. December 1828. 


-Kbaigl. Bayer. Landgericht fandöberg. 


‚guszenberge t, Landrichter. 


i 
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Benedict Erhard von Thaining ift um Zus 
fammenberufung feiner Gläubiger, Einleitung 
einer gütlihen Schulden» Verhandlung, und in 
Folge berfelben um Erzwedung eines Nachlaſſes 
eingefommen. 

Man hat zu diefem Behufe auf Mittwoch 
den Bten Februar 1826 Vormittags 9 Uhr, 
im bieöfeitigen Amtslocale eine Commiffion ans 
beraumt, und ladet fammtlidye fowohl befanute 
als unbelannte Gläubiger ded Benedict Erhard 
hierzu unter dem Rechtönadhtheile vor, daß die 
am Eommiffionds Tage in eigener Perfon, oder 
durch gehdrig VBevollmächtigte ſich nicht Mels 
denden, ber Stimmens Mehrzahl der Anmefens 
ben beypflichtend angefehen. werben, 

Den 5. Jaͤnner 1826. 
Kbnigl. Bayer. Landgericht Landsberg. 
Luzzenberger, Landrichter. 





. ‚Bernhard Seblmayr von Hoffftetten, hat 
um Einleitung ‚einer guͤtlichen Schulden = Vers 
handlung und Zufammenberufung feiner ſaͤmmt⸗ 
lichen" Glaͤublger zur Erjwedung eines Mac: 
taffee gebetem: . 

Zu biefem Behufe. hat man auf Htenbtas 
* k. M. Vormittags 9 Uhr eine Com⸗ 
miſſion anberaumt, wobey ſowohl befaunte als 
unbelannte Glaͤubiger des Bernhard Sedl⸗ 
mayr, entweder in eigner Perſon, oder durch 
gehbrig Vevollmaͤchtigte um fo gewiſſer zu er⸗ 
ſcheinen haben, als die Ausbleibenden dem Be⸗ 
ſchluße der Stimmen =» Mehrheit der Auweſenden 
beppflichtend betrachtet werben. 

Den 5. Jänner 1326. 

Kbnigl. Bayer. Landgericht Landsberg. 
Auzzenberger, Landrichter. 
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Auf die von dem Kön. Benzollamte Schwarz: 
bad) Fisci nomine gegen den unbekannten Ei: 
genthilmer des unterm 19. November vorigen 
Jahrs auf geſchehenes Anhalten von einem jungen 
Burſchen zuräcgelaffenen Pferdes fammt einem 
leeren Wäger! geftellte Confiscationd- Klage, wird 
der Beklagte hiermit aufgefordert, feine allenfall: 
figen Einreden gegen die Klage um fo gewiffer bin: 
nen 60 Tagena dato hierortö geltend zu machen, 
als er außer dem derfelben verluftig erfläret , die 
froglihen Gegenftände für eingeſchwaͤrzt gehal: 
ten, und ber Gonfiöcation unterworfen werden 
würden. Den 17. December 1825. 


Koͤn. Bayer Landgericht Reichenhall, 


(3) 3. Forfter, Landrichter. 
⏑—— 


Amortiſations-Decret. 





Die von dem Hrn. Hofkammerrath von Lip: 
pert in Minden dem Pfarrer und Dechant 
zu Dachau Ziel. Joſeph Stoͤger auögeftellte, 
nach feinem Ableben aber feiner an den hieſigen 
Stabtapothefer Georg Humel verheiratheten 
Brubderd » Tochter. Johana Humel erbweife zu: 
gefallenen zwey Obligarionen ddo 12. Geptbr. 
1806 auf 2000flx und 1. Oct. 1808 auf 1000 Il. 
lautend, find zu Berluft gegangen. 

Der dermalige Befiger derſelben wirb auf An⸗ 
trag der Figenthümerin hiermit gerichtlich aufge⸗ 
fordert, diefe beyden Obligationen in Zeit 6 Mo⸗ 
naten a dato vorzuweiſen, und feine allenfalls 
figen Anſpruͤche hierauf zu begründen, widrigen 
Falles felbe-als Fraftlos erklärt werden würden. 

Den 9. Jänner 1826. 
Königl. Bayer Landgericht Moosburg. 
kict. Graf, Landrichter. 


CRebſt einer Beylage, die Schranmen = Anzeigen betreffend, ) 
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| IV. Stüd, Münden, den 25. — 1826. 





Amtliche Artikel. 





An 
die Königr. Land- und Herefhafts 


geridhte ded Iſarkreiſes, an die Ma⸗ 


| giftratevon Minden und Landöhut, 
an die Polizey » Direction dahier, 
an fämmtliche allgemeine und bes 


fondere Rentämter, an fämmtlidhe 


Forftämter. 
| (Die Ordnung, Numerirung und Motulirung des 
Beten betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


as einer allerhoͤchſten Entfchliefung vom 
16.1. Mts. muͤſſen künftig alle Acten, welche 
mitteld Berichtes zur Vorlage an das Königl. 
Staats: Minifterium gelangen, gehdrig geordnet, 
die einzelnen Actenſtuͤcke fortlaufend numerirt, 
und auf einen vorauögehenden Blatte nad) Ord⸗ 
nung der Numern verzeichnet feyn, zugleich 
auch, wenn ſich in Vorträgen und Berichten 
auf die vorgelegten Acten bezogen wird, die 
Numer des Actenſtuͤckes allegirt werden, wos 
nach ſich fammtliche der unterzeichneten Stelle 


— — 


wHofftetten, Dir, ' 


Iſartreis. 


untergebenen Behorden aufs genaueſte zu ach⸗ 
ten haben.‘ 
Munchen den 21. Jaͤnner 1826. 
Kön Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern und der Finanzen, 
v. Widder, Präfident. 
Mes, Dir 
— Secr. 


An 
fänstie: Königl. Diftriets — 
Behdrden des Iſarkreiſes. 


(Die bey ben Hutmachergeſellen beſtehenden Hand⸗ 
werksmißbraͤuche betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Es iſt aus einer bey der Koͤnigl. Polizey— 
Direction Muͤnchen geführten Unterfuchnng ber: 
vorgegangen, daß nicht nur bier, fondern auch 
an andern Drten unter den Gefellen bed Hut⸗ 
macherhandwerks die gröbften Mißbraͤuche aufs 
Neue einſchleichen; daß der laͤngſt abgeftellte 


Unfug des Auszechens wiederfehre, und daß jene 
‚Gefellen, welche ſich davon loszumachen verfu: 


chen, von ber Zeche ausgefchloffen, aus ber 

Arbeit geftoffen, überall verfchrieen und auf den 

Herbergen gemißhandelt werden; dann daß aͤhn⸗ 
(#4) A 


u * 


st 
liche Mißhandlungen jerien Gefellen wiberfahren, 
welche un wohlfeileren Lohn arbeiten, oder in 
jenen Städten, wo eine allgemeine Herabfegung 
des Lohnes Statt gefunden hat, Arbeit nehmen. 

Es werden daher -fämmtliche Kön. Polizey⸗ 
Behdrden des Iſarkreiſes beauftragt, gegen bie 
Urheber und Begünftiger folcher ſtrafwuͤrdiger 
Erzeffe nad) den’ Verordnungen vom 27. Sep⸗ 
tember 1802, (Reggs. DI. 1802 ©. 697.) vom 
17. October 1808, (Reggs. Bl. 1808 ©. 2553.) 
und vom 29. März 1808, (Reggs. BI. 1808 
8.769.) dann nady den Ausfchreibungen vom 
17, September 1819, und 26. May 1822, ben 
Tag= und Arbeitslohn betreffend, endlich nad) 
den Beflimmungen des St. G. B. Th. 1. Art. 415. 
ı mit aller Strenge einzufchreiten, und jene Hands 
werksgeſellen, welche ſich durch Erceſſe und durch 
freches Auflehnen gegen die beſtehenden Geſetze 
und. Verordnungen hervorthun, — fofern ‚die 
| Ueberweifung an die Gerichte nicht Statt findet, 





Ausſchreibung vom 14. November 1815 (Iſar⸗ 
Kreisbl. 1815 ©. 1053.) zu verfuͤgender Beftras 
fung jedesmal fogleid auf dem Schube in ihre 
Kr zurüdliefern zu laffen. 

- München den 14 Jänner 1826, 


Koͤn. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
v. Widder, Praͤſident. 
v. Hofſtetten, Director, 
iller, Seer. 


fäntlide ahage PoltzeyeVeh drden 
s Iſarkreiſes. 

(Eine in eh Landgerichts = Bezirke Palau anges 

baltene taubftumme 2Beibsperfon betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Saͤmmtliche Königl.-Polizey=Behdrden des 
Sfarfreifes erhalten hierunten das von der Koͤn. 


52 
Regierung des Unterdonaukreiſes anher mitge: 
theilte Signalement einer in dem Landgerichts: 
Bezirke Paffau aufgegriffenen taubſtumen Weibss 
perfon von unbekannter Heimath mit dem Aufz 
trage, zur Erforſchung der heimatlichen Ber: 
haͤltniſſe ungefäumt das Geeignete zu verfügen, 
dad allenfalls zu — Reſultat aber ans 
zuzeigen. 
Muͤnchen den 14. Jaͤnner 1826. 
KdnBayer.Regierung desIſarkreiſes, 
Kammerdes Junern. 
v. Widder, Praͤſident. 
v. Hofſtetten, Director. 
Miller, Secr. 
Signalement. 

Diefe MWeibsperfon. ift ungefähr 36 bis 40 
Sahre alt, 44 Schuh groß, hat. ein rundes vol: 
les Geſicht, blaffe Farbe, eine proportionirte 
Nafe, breiten Mund, graue Augen, dunfelbraune 


"Angenbraunen, eben ſolche Haare, 
nad) vorausgegamgemer, mir Rüdficht auf die ' 


Am Leibe trägt ſie ein rothes mit Mauen 
Streifen verfehenes' Halstuch, ein ſolches noch 
neues Kopftuch, einen blauen gedrädten fehr 
ſchlechten Spenfer, einen ſchwarz leinenen Rod, 
ein blaues leinenes FZurtuch lederne Pautoffel, 
in einem Packe brachte ſie einige alte — 


ſtuͤcke mit. 


(Die erledigte Pfarrey Spatzenhauſen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Durch den Tod des letzten Beſitzers iſt die 
organiſirte Kloſterpfarrey Spatzenhauſen in 
Erledigung gekommen. | 

Sie liegt in der bifhdflihen Didcefe Aug: 
burg, im Decanate Weilheim, und im Landges 
richte gleichen Namens, enthält zwey Filialen, 
eine Schule, und 273 Seelen, die ber Pfarrer 
allein paftorirt. 
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Die Rente verfelben beftehet nach ber ges 
prüften Pfarr: Faion in 751fl. 12 Fr. 
"Die Laflen betragen 5 fl. 48-fr. 2 dl. 
Nur StagtdsPenfioniften dus aufgehobenen 
Klöftern fünnen fich um ſelbe melden. 
München den 16. Sinner 1826, 


Kdn. Bayer. Regierung bed Iſarkreiſes, 
Kammer des Inmern. 
v. Widder, Praͤſident. 
v. Hofſtetten, Director. 
Miller, Secer. 


(Das neue Stempelgeſetz betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch allerhoͤchſtes Reſcript vom 17. d. Mts. 
iſt geſtattet worden, daß die bey Aemtern und 
Stellen noch vorhandenen, mit dem aͤltern Stem⸗ 
pel ſchon verſehenen Wanderbuͤcher und Fors 
mularien von Paͤſſen, Entlaſſungsſcheinen ꝛc. 
ohne Umſtemplung gebraucht werden duͤrfen. 
Dieſes wird zur allgemeinen Wiſſenſchaft 
und Nahadjtung hiermit. befannt — 
München den 18, Jaͤnner 1826. , 


KönBayerRegierungdes Iſarkréiſes, 
Kammer-der Finanzen. 
v. Widder, Praͤſident. 
Mes, Director, 
3, Wenger, Ser. 


k “ r . rg 1:3 


An 
fämmeliche Königl.eitgemeine undbes 
fondere Rentämrer desFfarfreifes. 
(Die Obliegenbeit der Finanz: Aemter und Caſſen 
2. 2 —— bes Hypot heken⸗ Geſehes 
etreffend 


Im Namen Seiner Majeftät: des Koͤnigs. 

Da nad) dem Gefege vom 26. May 1825 
die im ; Einführungs = Gefege vom 1. Zuny 1822 
19 1 beſtimmte Frift zur Einführung: des Hys 
pothelen⸗Geſetzes, und der Prioritätd » Ordnung 
vom naͤmlichen Tage, bid den legten May 1826, 
verlängert wurbe, und diefer endlich verlängerte 
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Termin in einigen Monaten: zu Ende geht, fo 
werden färhtliche allgemeine und befondere Ment: 
aͤmter unter Hinweifung.auf die allgemeine Aus: 
ſchreibung vom 10: Jaͤnner 1824 (Kreis⸗Intel⸗ 
ligenz⸗ Blatt 1824 St. IT. S. 40 — 44.) ihre 
Obliegenheiten, hinſichtlich der Anmeldung der 
aͤrarialiſchen Rechts⸗Anſpruͤche bey den Hypo— 
thekenaͤmtern nochmals erinnert, und fuͤr allen 
dem Aerar aus einer nachläßigen, und unrichtigen 
Behandlung erwachſenden Schaden haftend er: 
Härt, wonach fic) fänmtliche Königl. Beamten 
det Finanz = Aemter „und Caffen zu achten haben. 
Den 16. Sänner 1826. 


Kon. Bayer. Regierun desgfarfreifes, 
Kammer der Frnansen 

v. Widder, Präfibent.: ; 

Med, Director. 

vu Wenger, Ser. 


Schul⸗ und Kirchen» Dienit- 


Erl ebigu ng, | 
Die Schullehrere und Drganiften : Stelle 


zu Sahenau, Kbn, Landgerichts Tdlz, wos 


mit ein Einfommen von 220 fl, verbunden iſt, | 
wurde durch Berfegung erlediget. 

Die gehdrig begründeten Bewerbungen FIR 
binnen 14 Tagen zu überreichen. 


| 
| 
weis inahuägen | | 


Eours‘ 
der Bayerifgen Bulle iere. 
Augsburg den 19.. Jaͤnner 182 | 


Staats-Papiere. | Briefe) Geld. 
— — — — — 
Dblig. nt. Coitp.& 43 924 — 
deito, A532 1014 — 
Land» Anlehen ’ àz58140241 —_ 
gott.2oofe E-Maa% NıaoıE. 1014 
detto „— „mit. — — 
detto unverzindl.a fllio ” — 
detto detto Afl.25 — 
detto detto àfl. ol 9 — 


— — — — — 
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An faͤmmtliche Expeditlonen 









Schuldigkeit. 






pierpreifes, 

















———— Rev 


Iegten Quartale . .» 
Empfang im . . le 
gemä Ido. 


Saftſchein 


— 
Maͤnchen den 14. Jaͤnner 1826. 
Beutelhauſer, Sberaufſchlaͤger. 

Verſte igerung. 


Vom unterfertigten Koͤnigl. Landgerichte, wird 
Hiermit oͤffentlich bekannt gemacht: 

Die — ne Realitaͤten im 
Markte Bruck, find dieſelben aus freyer Hand 
zu verkaufen Willens, und haben daher dns K. 
Landgericht um Ausfchreibung zum dffentlichen 
Verkaufe gebeten. —** 

1. Das Seconomie⸗-Haus Nro. 65 in der Geiſ—⸗ 
. fingergaffe, befteht in einem" gemauerten 
MWohnhaufe, Stadel und 


Garten pr. — Tagw. 27 Decim. 
Acer > s' 21 * 55 4 
Wiefen ns dl m 66 


Krautgarten —. „. 10 "» 
Waldung Bi: Nice Dei ee 
Simmtlühe Grinde wurden einzeln zum obi⸗ 
en Haufe gekauft, haben daher verſchiedene 
— und ſind zum Theil auch 
bodenzinſig, vas am Steigerungstage, durch Vor⸗ 
lage der Kaufbriefe, worin aus die, daratıf 
haftenden Laften bemerkt find, eingefehen, wer: 
den kann. 9.hA oliub 





h; 


Di 





| 
Dur |xabarab 
Gattung, ing 
rar HE) ABER ua ra Fr ha LE 


pf. 


' 
i 


. jr. 
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der Kdn. Stellen, und-alle Kbnigl. Behdrden 
*8 des Iſarkreiſes. 
(Stempel: Papier: Abnahme auf Abrechnung betreffend.) 
Man ftellt: das Amfuchen ;' über die ‚auf Abrechnung erhaltenen Stempelpapiere quartaliter 
nach dem, nachftehenden Formulare gefällige Abrechnung zu pflegen, 









Durch 


















Anmıttung.) 





fi. 33 fl. 


Hl zuEE 


RB. Dberauffhlagamt des Sfarkreifes, als Kreis⸗Stempel-Verlags-Amt. 


Mulzer, Gontrolleur. 


1. Das Kaminfehrer = MWirthsamvefen , be= 


ſteht in Haus und Nebengebäude pr. — Tgw. 
37 Dec. mit. den bisher darauf ausgeübten 
realen . Zafern =» und Kochgerechtfamen, 
in Acker 12 Tagw. 45 Decim. 
Miefen 5 „ 3% u 
Anger 1» 3509 
und 4 Klafter Jahrholz aus den Gemeinde » Walz 
dungen. \ 
Die Eigenfchaft der Gründe, fo wie die dar— 
auf haftenden Laftem, werden gleichfalld am 
Steigerungstage » befannt, gemacht werden, der 


‚auf Mirtwodh den 1ten Februar anbes 


saume wird, wozu Kaufs- und Zablungsfähige 
Individuen hiermit eingeladen werden. 
Fremde haben fi) über Vermdgen und guten 


Leumund auszuideifen, wenn fie zur Gteiges 


rung zugelaffen werden wollen, Auch follen beyde 


Anweſen weggeben, wen die Ratification der Ei⸗ 


genthuͤmer, die ſie ſich vorbehalten, erfolgen ſoll. 
Die Realitäten koͤnnen inzwiſchen jeden Tag 
eingefehen werden. Den 9. Jaͤnner 1820. 
Königl. Bayer Landgericht Brud, 
(2) 2. Fiſcher, Landrichter, 


u — — 
WMebſt einer Beylage, die Schrannen Anzeigen betreffend. ) 
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Berlage zum farfreis » Intelligenzblatte des Jahres 1826. 


Süd IV. 
— —— nm 


Schrannenberechtigte 


des 


Jſarkreiſes. 


Berchtesgaden 


Erding⸗ 
Freyſing » 


Geiſenfeld 


Hang » » 
Krayburg » 


Landsberg 


Laudshut. 


Moosburg 


Mühldorf D 
München » 


Murnau 


Yfaffenhofen 
Reichenhall 


Rofenheim 
Schongau 
Traunftein 
Vilsbiburg 


Waſſerburg 


Weilheim 


Bedeutet Kern. 


vr, 





Schrannenzeit. 


| 17) Jaͤnner. 





116 


Weißen, 


Bus 


47) 163 
900|1220 


151 
91 
80 
47 


Neue Gan—⸗ 


jer Ber 


„| fute, Stand tauf. 


| fl.|er.| ſi |fr.\Säan|swän|swär-|enänlswän 


4 


246 
147 
80 
47 
405 
954 
105 
6 4 


1734/2275[1829 


914) 86} 


32 
20 


32 
20 





Ken 

, Mitt 
v 

Zi |orare 

ben. 


— Schrannen 





Preiſe. 


Min 





119 9118 


6140 





712 








— 8144| 8| 8] 748 


57]11/24/10|253] 8158 
39111)24 10 23 858 








Borls 


ger 


52; 


59 
37 


Korn. 


Neue 


Bus 


Gan⸗ 
jer 


Ben 


deſte Nen. | fube. Stand kauf, | Bi 








23| 644 
103) 28 
54 4 
251 8 
65) — 
2 — 
88) 07 
11) 6 
11 — 
0) 4 
525| 170 
112) 4 
en 
951 29 
405! 204 
2251 532 
33 — 
211 60 


nzeigen. 





— —— —ñ ñ — — — — — — — —— — u 


preiſe. | Gerfie 





Witte | Wein, [Sort | Meue |Banı | „., 
t — ger | Zw | jer kauf. 
Ref, | fuhr. Stand 





6148) 61501 213) 9) 303) 104 
') 6/14) 6220 1200 14861316 
636 6112| 31] 75] 1061 74 
| 6116| 5/50) a7] 77) 94 9% 
1 5130| 5 120 —| 184] 184) 184 
| 4130| —| 112] 112] 112 


512%, 515 — 3 3) 3 


! 6150| 6i23|| 688 3977 3965/3426 


\ 618) 6 4| 120! 124} 120 
— —— — 48] 48 48 
b0158— — 151 1581 15 


526] 456 16) 45) 61) 44 
8| 2] 7130| 66) Az 113) 81 
512} 4/48 13| 113| 126) 100 





BRESOE-R FERIEN 1-PRBFEER ——— 


R-IEr.| A.]Er.kowanlonin |Smär] enan| win] fi.]Fr./ A.[fr. A. lEr. 


Preife. H a b et, Preife, 


— — 
— — 









Bort- | Neue| Gars 


Reſt 
Ders Mitt | Min 
kauf. Bi, PEhRe j 


biies lere defle 
ben, 


Sin, Sdän|Smin| Smän|swän |A.fr.| A.Ifr. Air. 











20] 6130) 5—| 4148| 13) —| 13 — 
168] 418 — 3145| 14) 2553| 267| 24 
32] #45] Alı5] 4—]| 35| 187| 222] 193 


17 IL 4110| 3130! 21) 1201 131! 108 
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V. Stüd, Münden, den 1. Februar 1826, 





Amtliche Artikel. 





(Die bey dem Staatsminiſterlum des Sunern eln⸗ 
zureichenden Beſchwerdeſchriften betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Si J. Folge allerhoͤchſter Minifterial » Befannts 
e machung vom 14. Jänner 1826, abgedrudt im 
A V.Stüde des Königlichen Regierungsblattes vom 
21. Sinner 1826, wird diefelbe nachftehend zur 
J allgemeinen Kenntniß mit dem Anhange gebracht, 
daß ſich Jedermann für die Zufunft genau dars 
nad zu achten habe. 
München den 27. Jaͤnner 1826. 


Kön.Bayer.Regierungdesifarkreifed, 


Kammer des Innern. 
v. Widder, Praͤſident. 
v. Hofſtetten, Director. 
Miller, Ser. 


 Königreih Bayern, 
StaatssMinifterium des Innern. 


Die große Zahl theild ganz grundlofer, theils 
nicht gehdrig belegter Wefchwerben, welche bey 


dem Staatsminifterium des Innern gegen Ber: 


figungen ber demfelben untergeordneten Behbr: 
ben überreicht werden, zeigt zur Genitge, daß die 
über die Erforderniffe folcher Beſchwerden nach 
Form und Inhalt beftehenden Verordnungen nicht 
mehr gehdrig beobachtet werden, 

Diefe Verordnungen werden demnach nener- 
dings in Erinnerung gebracht, und damit die be= 
fondere Borfchrift verbunden, daß jeder Beſchwerde 
eine Abſchrift der. veranlaffenden Entſchließung 
beygefügt feyn muͤſſe, wenn erfterer eine Folge 
gegeben werden foll. ' 

Die Kreids Regierungen haben die Bekannt: 
machung gegenwärtiger Anordnung in den Kreis⸗ 
Sutelligenzblättern zu veranlaffen. 

München den 14. Jaͤnner 1826. 
Auf 
Seiner Koͤniglichen Majeftät Aller: 
böchften Befehl: 
Graf v. Armans berg. 
Durch den Mintiter 
ber General= Secretär, 
5. v. Kobell. 








9) 


An 
ſaͤmtliche Königl. Polizey:Behdrden 
des Iſarkreiſes. 


( Die Aualificationd: Tabellen der katholiſchen Pfarr⸗ 
amts » Sandidaten des Iſarkreiſes betreffend.) 


Sn Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Da mehrere der Kbnigl. Polizey = Behörden 


bes Iſarkreiſes mit.der Einfendung der vorges 


fhriebenen Qualificationstabellen der, geprüften 
Fatholifchen Pfarramtd:Gandidaten ded oben bes 
zeichneten Kreifes für 1825 nech im Ruͤckſtande 
find; fo werden felbe auf deren baldige Einjens 
bung erimmert, und hierzu ein Termin von 14 
Tagen feſtgeſetzt. 
Maͤnchen den 26. Jänner 1826. 
KdnBayerRegierungdbesifarfreifes, 
Kammer des yunerm 


v. Widder, Präjident, 


v. Hofftetten, Director. 
Miller, Secr. 


| (Das Sraͤflich von Enugsgerifhe Stipendium bes 
treffend.) 


Am Ramen Seiner Majeftät des Königs, 


Anna Regina Fugger, Gräfin zu Kirche 
berg und Weiffenhorn auf Echwindegg errichtete 
eine Stipendiums-Stiftung, wovon die jährliche 
Rente auf 100 Gulden angefchlagen werden kann, 
und beftimmte diefelbe für —— armer 
adelicher Maͤdchen. 


Dieſes Stipendium iſt ——— erlediget, 
weßwegen alle diejenigen, welche hierauf Aus 
ſpruch machen koͤnnen, zur Nachweiſung der 
Stiftungd s gemäßen Eigenſchaften binnen zwey 
Monaten präclufiver Frift, mitteld Vorlage von 





orts aufgefordert werben. 
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Geburts -, Armuthds und Schulzeugniffen bier: BG 
Münden ven 24, Jänner 1820. i 
Kdn.Baper. Regierung des Ffarkreifes, 
Kammer dbed Innern. 
v. Widder, Praͤſident. 
v. Hofſtetten, Director. 
Miller, Ser E 





(Die Beſchlagnahme der Drudicrift: die Kirde 
und ibre Reformation, ein Fragment, Erlan: KL 
sen in der Palmifhen Verlags: Bughandlung ME 
1826 betreffend.) : 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, i 
Das Königlihe Staats = Minifterium des 
Innern bat durch eine allerhöchfte Entſchließung F 
vom 9. laufenden Monats die von der unter— 
fertigten Stelle unterm 12. des vorigen Monats DS 
und Jahres verfilgte Befchlagnahıne der Drud: F 

ſchrift: | 

„Bruchſtuͤcke einer Theodicee der Wirklichkeit von 

„Doctor Ditis, oder Stimmen eines Prebiz 


„gers in der Wuͤſte von Doctor Chriftian von Mi 


„der Aſche, am Kamine zu Pfeudojerufalem — 
„im Jahre 1819, auch die Kirche, und ihre 
„Reformation. Ein Fragment, Erlangen in 
„der Palmiſchen Verlags-Buchhandlung 1826. Bf 
beftätiget. 
Saͤmmtliche Kön. Polizey = Behörden werden E 
daher zum Bollzuge diefeö — Beſchlußes 
angewieſen. 

Muͤnchen den 17. Jaͤnner — 
Koͤn. Bayer.Regierungdes Iſarkreiſet, U 
Kammer des Innern. 

v. Widder, Praͤſident. 
d. Hofſtetten, Director. 
Miller, Secr. 
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) 


An 
Pr mmtlihe Koͤnigl. Polizey⸗Behdrden 
des Iſarkreiſes. 
Dle Beſchlagnahme einer Flugſchrift betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Das Kdnigl. Staats-Miniſterium des Syn: 
nern, hat in Gemaͤßhelt eined allerhbchften Re: 
feriptes vom 5, laufenden Monats jenen Beſchluß 
6 beitätiget, durch welchen die Kbnigl. Regierung 
des Obermainkreiſes unterm 12. Deceinber des 
PS vorigen Jahres die Beſchlagnahme der Fluge 
ſchrift: 
* „Wie haben ſich chriſtliche Bayern bey be 
„Eintritte des Geſetzes über die Gewerbs-Frey⸗ 
„beit gegen die Juden zu verhalten, um fie 
„nicht ferner fo ſchaͤdlich ſeyn zu laſſen, wie 
„bisher. Ein Paar flüchtige Worte von eis 
! „nem wohlmennenden Bayern 1825. 
94 in Gemäßpeit Edicts, Beyl. 3. zur Verfaſſungs⸗ 
A Urkunde $.7, verfilgt hat. 
I: Saͤmmtlichen Koͤn. Polizeys Behdrden wird 
* dieſe allerhoͤchſte Verfuͤgung zum genauen Voll⸗ 






























8 Muͤnchen den 14. Jaͤnner 1826. 
Fdn.Baver. Regierung desIſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
v. Widder, Praͤſident. 
v. Hofftetten, Director. 
| Miller, Ser. 


. n 
* Ummtliefbuigl. Bandgeriäte, dann 
4 allgemeine u. befondere Rentämter 
des Iſarkreiſes. 
I (Die Quartals » Acten und andere perlodiſche 
Arbeiten betreffend.) 


IM Namen Keiner Majeftät des Königs, 
In Gemäßheit der $$. 110 u. 125 der aller: 
Bi höchften Berordnung, die Organiſation der ober⸗ 
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ſten Verwaltungs⸗Stellen in den Kreiſen betref 
fend, vom 17. December 1825, werden fämmtli 
he Landgerichte, dann allgemeine und befonder 
Nentämter andurch angewiefen, die Quartals 
Acten, nad) den beftehenden Vorſchriften bear 
beitet, innerhalb der hierfür beftimmten Termine 
bey Vermeidung der auf die Termins-Verſaͤum 
niß gefegten Ordnungs-Strafe, zur Revifion um 
Genehmigung anher vorzulegen , wobey bemerf 
wird, daß die Vorlage des Actes für das It 
Quartal 1825/26, binnen 8 Tagen zu geſcheher 
babe, und zwar gleichzeitig die aus ben friert 
Acten beftehenden Vorbehälte zu erörtern feyen: 
fo wie auch die hinſichtlich der Negie-Ausgabe: 
Berzeichniffe erlaffene Ausfchreibung vom 30. 
April 1824 (Kreis-Intelligenz: Blatt 1824, Seit 
554 u. 355, und die wegen Vorlage der Nach: 
laß= Libelle unter dem 5. Jänner 1824 (Sireis- 
Blatt von 1824, S. 21 u. 22) befannt gemachte 
Ausfchreibung andurch zur pinctlichen Darnad): 

achtung in Erinnerung gebracht wird, 

München den 21. Jänner 1826, 
Kön.Bayer. Regierung desIſarkreiſes, 

Kammer der Finanzen. 

v. Widder, Praͤſident. 

Mes, Director. 

v. er Secr. 


die Königl. FERN Stadtgerichte 
Münden und Landshut, 

dann die ſaͤmmtlichen Landgerichte 

bed Iſarkreiſes. 

(Die Vorlage der Griminal: Achten zum Behufe 
ber Koften » Feſtſetzung und Genehmigung be: 
treffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
In Gemaͤßheit des F. 110 u. 125. der aller: 

böchften Verordnung vom 17. December 1825, — 

ur) 


n * 
he 
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die Organifation ber oberften Verwaltungs⸗Stel⸗ 
len in den Kreifen betreffend — wird bie unter 
dem 13.October 1821 'erlaffene lithographirte 
A Ausfhreibung im rubrizirten Betreffe andurch 
erneuert, und die genauefte Beobachtung der 
darin enthaltenen Anordnung erwartet, 
München den 23. Zänner 1820. 
KdnBayerRegierung desIſarkreiſes, 
Kammer der Finanzen. 
v. Widder, Präfident. 
Met, Director. 
v. Wenger, Ser, 





Au 
bie fÄmmtlihen Königl. Forftämter 
bed Iſarkreiſes. 

(Die Prüfung für die Forft » Dienft » Adfpis 
$ ranten betreffend.) 
I Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Wurf die dießorts eingereichten bittlichen Vor⸗ 
5 ftellungen mehrerer Forft:APfpiranten fieht man 
2 fich veranlaßt, eine Prüfung derfelben auf den 


4 Diefe Entfchliefung haben die bemerften K. 
b; —— allen in ihren Amtsbezirken befindli⸗ 


24 eröffnen, daß zu diefer Prüfung, nad) den vors 
i liegenden allerhoͤchſten Beftimmungen, nur jene 
2 Smdividuen zugelaffen werden fünnen, welde 
durch Zeugniffe nachweifen werden, daß fie zum 
& Mindeften ein volles Jahr in der fdrftlichen 
Praxis geftanden feyen. 

& Die auf folche Art Präfungsfähigen haben 
N ſich übrigens am 13ten März früh 8 Uhr auf 
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dene Forſtpraxis auch ihre uͤbrigen Studienzeug: 
niffe mitzubringen. 
Minchen den 23. Jänner 1826. 
Koͤn. Bayer.Regierungdes Iſarkreiſes, 
Kammer der Finanzen. 
vd. Widder, Praͤſident. 
h Met ’ Director, 
v. Wenger, Ser. ] 





An 

dad Kdnigl. Erpeditionss und Tar: 
amt des Königl, Appellationdges 
rihts, Kreis s und Stadbtgerihtö 
Münden und Landshut, dann die] 
fämmtlihen Land: undHerrfhaftsP 

gerihte des Iſarkreiſes. 
(Die VYerception der Taren und Gtrafgelder des 
Koͤnigl. Dberappellationsgerichtes betreffend.) NE 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, FF 
Aus den AusftändesWerzeichniffen des Kbn, Pi} 
Dberapellationggerichtd s Taraturamtes wurde FI 
allerhöchft:n Oris erfehen, daß die meiften Ia« FI 
zaturämter und Unterbehdrden in der Einfendung FF 
der Taxen und Strafgelder des Königl. Ober⸗ 
appellations » Gerichte fich fortwährend einen [I] 
groffen Saumfal zu Schulden fommen laſſen. 
- Die Tarämter der Zuftizftellen, dann die Land: 17 
und Herrfhaftögerichte desö Sfarkreifes, werben FE 
daher in Folge des allerhächften Reſcriptes des 
Königl, Staatsminifteriumd der Finanzen vom E72 
19. dieß Monats angewiefen, die Tarausftände BE 
fhleunig zu erheben, und an dad Taraturamt | 
bed Königl. Oberappellationsgeridhtd einzufens 
den, fo wie in der Erhebung und Einfendung 
der neu anfallenden Taren- und Strafgelder des 
Königl. Oberappellations = Gerichtes ſich Feines 
Saumfales mehr ſchuldig zu machen, und wer: Pf 





den diefelben ‚für jeden dem Aerar durch erwies 
ſenen Saumfal - zugehenden Verluſt an diejen 
Zargefällen haftbar erklaͤrt, wornach ſich firenge 
zu achten ift. 
München den 27. Jänner 1820. 
Koͤn Bayer. Regierung bes Ifarkreifes, 
Kammer ber Finanzem 
v. Widder, Präfident. 
Met, Director. 
v. Wenger, Seer. 


Dienftes -» Notiz 


Vermdge Entfchliefung der Königlichen Res 
gierung des Sfarkreifes, Kammer ded Junern, 
vom 22. Jaͤnner d. 38. wurde Tobias Hebers 
lein von Kirchftein, als Schullehrer und Meßs 
ner nach Tengling, im Königl, Landgerichte Titte 
moning, verjeßt. 








Belanıtmadhungen, 





(Berfhollenheits « Erklärung.) 

Da der feit dem ruſſiſchen Feldzuge vermißte 
gemeine Soldat Mathias Görtler, Bauers— 
Sohn von Oberweilbach, ungeachtet der Edie— 
talladung vom 10. Auguft 1825 binnen des gee 
gebenen breymonatlichen Termines hierortö mer 
der’erfchien, noch über fein Leben und feinen 
Aufenthalt Nachricht anber gab, fo wird der— 
felbe hiermit als verſchollen erklaͤrt, und fein 
Vermögen gegen Eaution an deffen nächte Ver: 
wandte gerichtlich ausgeantwortet. 

Den 41. Jänner 1826. 


Kbnigl. Bayer. Landgericht Dachau. 
Eder, Landrichter. 








An ſämmtliche Erpeditionen der Kdn. Stellen, und alle Königl. Behdrden 
des Sfarkfreifes. 
(Stempel: Papler» Abnahme auf Abrehnung betreffend.) 
Man ftellt das Anfuchen, über die auf Abrechnung erhaltenen Stempelpapiere quartaliter 
nach dem nachitehenden Formulare gefällige Abrechnung zu pflegen. 
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Muͤnchen den 14. Jaͤnner 1826. 
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RB. Dberauffihlagamt des Sfarkreifes, als Kreis: &tempel:Verlags:- Amt. 
Deutelbaufer, Dberanffchläger. 
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Controlleur. 
(3)2 


Mulzer, 
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PräclufivsBefheid. 

Nahdem die in der Edictal » Ladung vom 
28. April 1824 (eingerüdt in. der allg. Zeitung 
Stüd 89, 107, 132, — des Münchner pol. Zeit. 
Stuͤck 106, 112, 123, und dem Iſarkr. Jut. Blatt 
Gt. 18, 19, 21.) vorgeſetzte dreymonatliche Friſt 
zur Anmeldung der, auf die der Auguſta Freys 
frau von Widumann, geboruen Freyiu von 
Jungwirth, zugebdrigen Landgüter Rie— 
beröbeim und Hergersdorf, allenfalls ans 
äufprechenden Hypothekenrechte längft abgelaus 
fen ift, fo wird das in der oben erwähnten 
Edictal⸗ Ladung angedrohte Praͤjudiz anmit in 
Wirkſamkeit gefest., | 

Den 19. Jänner 1826, 
8. DB. Kreids u. Stadtgeriht Münden. 
v. Gerngroß, Director. 
Bauen 
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Cours 
der Bayerifhen Staatspapiere 
Augsburg den 26. Jaͤnner 1826. 


Staats: Papiere. Briefe] Gelb. 
— —NN m 
Oblig. m. Coup.& 45 924 — 





detto „ 4588 1015 — 
Laud-Anlehen A553 1024 — 
Lott.Looſe E- IA43 || 1014 100% 
detto „—„2mt. — — 
detto unverzinsl. afl. 1 100 — 
detto detto AfL? 08 — 
detto detto Afl.ı 99 — 


Verſteigerung. 
Mittels hoͤchſten Reſcripts von der Koͤnigl. 
Regierung bes Regenkreiſes, K. d. F. vom 10. 
Jäuner I, Irs. ad Nrum. 4258, iſt dem uns 
terzeicpneren Forſtamte die Entſchließung mite 
getheilt worden, daß die unter dem 13. Yuny 
v. J. vorgenommene Verftiftung des Hofdors 
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fer⸗Jagdbogens nicht ratificirt werden Pdirne, 
und daher ber genannte Jagdbezirk neuerlich ver⸗ 
ſtiftet werden muͤſſe. 

Zu dieſem Vehufe wird hiermit eine Tages- 
fahrt auf. Montag den 20ten Februar 
angeſetzt, und den Pachtfähigen Jaͤgdliebhabern 
zugleich erdffnet, daß die Verhandlung am be— 
fagten Tage in loco Ergoltsbach auf der Poft B 
dafelbit früh um 9 Uhr vorgenonimen werden * 
wird, -" Dem 19. Jaͤnner 1826. 


RD. Forſtamt Neuftadt in Vophurg.f| 
Sauerbrunn, Forſtmeiſter. — 


Aus der Verlaſſenſchaft des Pfarrers See⸗ 
leutner in Reichersdorf werden auf Anſuchen 
der Erben durch offentliche Verſteigerung gegen I 
baare Bezahlung verkauft: | 
am Mondtag den 13ten Februar I.Zre. EM 

. 6 Pferde, 6 Ochien, 14 Kühe, einiges Jung-⸗ 
viehe, und Schafe; 4 
am Dienstag den 11ten Februar und Ei 
in den darauf folgenden Tagen: $; 

Silber» Zinn Kupfer: Meffinge Blech: iR 
und Eifen = Gefdirre, Porcelainz, Fayence:, M 
Steingut⸗ und Erdgefchirre, Gläfer und Krüge; fi | 

Betten, Bettzeug, Leinwand und Leinen; E 
zeug, dann Kleidungsftüde; . 4J 

Mobilien- und Haus⸗Einrichtungen aller Art; 9 

2 Chaiſen, mehrere Waͤgen, Pfluͤge, Eggen, J 
Pferd» Geſchirre, und Baumann x Fahrniſſe IR 
aller Art; ee 

Flachs, Getreide, andere Vorräthe und Bücher. E | 

Die Verfteigerung gefchieht im Pfarrhofe zu BE 
Reihersdorf täglid Morgens von 8 bis ı2 IA 
Uhr, und Nachmittags von 1 bis 5 Uhr. 

Kaufsliebhaber werden hierzu eingeladen. 

Den 26. Jaͤnner 1826. 


Königl. Bayer. Landgericht Laufen, N 
Kuttuer, Landrichter. - 
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Borlabungen und Edictal« 
Citationen, te 
Am 13. November v. 5. ftarb Franz Zaver 
Menrad von Vorwaltern, Königl. Bayer. 
Staabt-Deconomicratb und Kammerfourier ohne 
Hinterlaffung eines Tejtamentes. 
Da man num deffen Erben nicht voltftändig 


feunt, fo werden alle diejenigen, welche auf 


den Ruͤcklaß Anſpruͤche zu machen gedenken, aufs 
gefordert, binuen-fech zig Tageır diefelben um 
fo mehr geltend zu machen, als Außer dem, 
nach Verlauf diefes Termines ohne weiters in 
J Sachen verfahren wird, was Rechtens iſt. 
Den 20. Fänner 1826. 


R. 2. Kreis: u. Stadtgeriht Minden. 
( v. Gerngroß, Direstor 
BE (5) 1 


Feichter. 
Ale diejenigen, welche an den dahier vers 
> ftorbenen vormaligen Bierwirth Peter Reiter, 
3 eine Forderung zu machen haben, werden hier⸗ 
mis aufgefordert, dieſelbe binnen ſechs Mor 
5 dy en von heute an, bey den unterfertigtem Ges 
Srichte anzumelden, nad) deren Verlauf man ohne 
I Ricficht auf etwaige unbefannte Gläubiger zur’ 
Dertheilung der Maffe fchreiten wird, 
Den 20. Zänner 1826. 


R. DiRreis: u. Stadtgeriht Münden. 
v. Gerngroß, Director. 
v. Edartöhaufen. 





Den 25. December, v. J. flarb Franz de 


Paula Ehrenhofer von München gebürtig, 
Beneficiat von St. Peter dafelbft, mit Hinters 
faffung eines Teſtamentes. Da man nun bie 
Juteſtaterben dießorts nicht Fennt, fo werden 

| diefe, fo wie alle diejenigen, welche auf die 

Verlaſſenſchaft aus was immer für einem Rechtes 

titel Anſpruͤche geltend machen zu Ehnnen glau⸗ 





. verftorbenen Pfarrers Joſeph MWendlber: 
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ben, aufgefordert, diefelben um fo mehr binnen 

30 Tagen hier anzumelden, ald man außer dem 

nad Verfluß Ddiefes Zermines das Teſtament 

fuͤr anerkannt erachten, und ohne ‚weiterö in 

Sachen verfahren wird, wie Rechtens if. 

Den 20. Sinner 1826. 

K. B. Kreids u. Stadtgericht Minden. 

v. Gerngroß, Director. 
Feichter. 















(5) 1. 





Alle diejenigen gerichtöunbelannte Ereditoren, 
welche aus was immer einem Titel an die Ber: 
laffenfchaft des, zu Kaufen: bey Geltenderf, 


ger, Forderungen zu machen haben, weiden 
hiermit aufgefordert, diefe binnen ſechs Wo: 
ch en, von heute an gerechnet, bey unterzeich- 
hetem Commiffions = Gerichte anzumelden und 
nachjuweifen; außer dem darauf Feine Ruͤckſicht 
mehr genommen, aus ber Maffe die befannte 
Gläubigerfchaft befriediget und der etwaige Ue⸗ 
berfhuß an die Erben verabfolgt werden wiirde. 
Den 19. Jaͤnner 1826. | 
Königl. Bayer. Landgericht Brack. 
(3) 1. Fiſcher, Landrichter. 


Die Wittwe Marianne Dirringer von 
Hagenheim, hat um Einfeitung einer gitlichen 
Schuldenverhandlung und Zufammenberufung ih: 
ser fämmtlichen Gläubiger gebethen, um durch 
Erzwedung eines fachdienlichen Nachlaffes die ' 
Uebergabe des Anweſens möglich zu machen. — 
Man hat daher zu dieſem Behufe auf Diens⸗J 
tag den Tten Februar I. Irs. Vormittags & 
9 Uhr, eine Eommijfion anberaumt, wozu ſaͤmmt⸗ 
liche, ſowohl befannte ald unbefannte Gläubiger 
derWittwe Dirringer, mitdem Beyfuͤgen vors 
geladen werben, daß dieam Commiſſions tage fich 


a 


nicht imeldenden, der Stimmenmehrhelt der er⸗ 
ſchienenen beypflichtend, angefehen werden. 
Den. 9. Jaͤnner 18%. 
Koͤnigl. B. Landgericht Landsberg. 
uzzenberger, Landrichter. 

Simon Schmid Achtguͤtler von Pflugdorf, 
hat um Einleitung einer guͤtlichen Schuldenver⸗ 
handlung, und Zuſammenberufung feiner Gläus 
biger gebeten, um durch Erwirkung eines feis 
nem erlittenen Brandımglüde angemeffenen Nach⸗ 
laſſes die Uebergabe feines Anweſens an feine 
Tochter moͤglich zu machen. — 

Zu dieſem Behufe hat man auf Montag den 
15ten k. Mts. Vormittags 9 Uhr eine Com̃iſſion 


anberaumt, wozu ſaͤmtliche Gläubiger des Simon 


Schmid, unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen 
werden, daß die am&omiffiondtage entweder in eis 
gener: Perfon, oder durch gehdrig Bevollmächtigte 
ſich nicht meldende, der gegenwärtigen Stim̃en⸗ 


mehrheit beuftiinend, angefehen werden, 
. Den 10. Jänner 1826. . - 


Königl. Bayer. Landgericht Landsberg. 
Luzzenberger, Landrichter. 

Simon Bid, Bauer zu Ammendorf, hat um 
Einleitung einer guͤtlichen Schulden-Verhandlung 
und Zufammenberufung feiner Gläubiger zur Erz 
wirfung eines Nachlaffes gebeten. 
Man hat daher zu diefem Behufe auf Diends 

ta.g ben 14. Fünft. Monats Vormittags 9 Uhr 
2 eine Tageöfahrt angefegt, wozu, ſaͤmmtliche fos 
= wohl befannte als unbelannte Gläubiger des 
Simon Baͤck unter dem Rechtönachtheile vor⸗ 
1 geladen werden, daß die am Commiffiond-Tage 
Sl nicht erfheinenden, der gegenwärtigen Stims 
7 menmehrheit beupflichtend, angefehen werden. 
2 , Den 10. Jänner 1826. . . 
A Kbnigl. Bayer. Landgericht Landöberg. 
 Rüzzenderger, Landrichter, 


„werden wird, 
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Jacob Reit, gewefener Soldat des zweyten 


Linien: Infanteries Regiments, aus Haimpertd: 


hofen biefigen Landgerichtd gebürtig, wird feit 
dem ruffifchen Feldzuge vermißt. 
Deffen Verwandte haben unterm 30. vorigen 
Mts. auf die Edictaladung desfelben angetragen, 
Derfelben wurde ftatt gegeben, und Jacob Reim 
oder beffen Defcendenz , wird anmit vorgeladen 


sub termino ſechs Monate ſich dahier in MR 
Perfon oder durch Bevollmächtigte zu ſtellen, 


als fonft der Vorgeladene für verfchollen erklärt, Ei 
und fein in 550 fl. beftehendes Vermögen an 
feine Inteſtaterben gegen Caution verabfolgt E 
Den 5. December 1825. | 
Königl. B. Landgericht Pfaffenhofen. 
In legales Verhinderung des K. Landrichters, FR 
(3) 2. GStadelmann, 1. Aſſeſſor. 


Stedbrief. 


Dietoria Lechlin, verheirathete "Maurerin | 
von der Au bey München, welche wegen aus: 
gezeichneten Betruges, am 25. November v. 5. 4 
im Markte Ganghofen, Landgerichts Eagenfel: 
ben, . arretirt wurde, entfprang auf dem Fran: ; 
porte hierher, und konnte feit diefer Zeit nicht E 
mehr habhaft gemacht werben... | $ 
Man erfucht demnach fämmtlihe Gerichts. PR 
und Polizey =» Behörden, auf diefe Weibsperfon ES 
Spähe zu halten, im Betretungdfalle arretiren, FF 
und wohlverwahrt anher liefern zu laffen. E 

Perfonal: Befhreibung. 


Victoria Kehl, Maurer Weib aus ber 
Au bey München, ift 40 Jahre alt, mittleren 
fchlanfen Körperbaued, hat rothe Haare, blaue B 
Augen, proportionirte Nafe, weiten Mund, | 
rundes Kinn, und viele Sommerfproffen im Ges 


fichte. 
ihre Kleidung befteht in einer Riegelhaube, 
großem Halstuche, und einem blauen Ueberrode, 
Den 27. Zänner 1826. 
Königl.Baver. Landgericht Landshut. 
Lict. Goͤtz, Landrichter. 





(Nebft einer Beylage, die Schrannen-Anzeigen betreffend.) 
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Aa — 
Sntelli 


| für den 








Bayeriſches 


Genzblatt 


Iſarkreis. 


—— 
VI. Stuͤck. Münden, den 8. Februar 1826. 


Amtliche Artikel. 


An 
fämmtliche Königl.Yoli sg Behdeden 
de s rn 
(Das Verdaͤltniß der Militaͤrpenſioniſten und Mis 
litaͤr⸗ Aerzte betreffend.) 
Im Namen 


Seiner Majeität des Königs. 


ch eine allerhbchfte Entfchließung: vom 24. 
des laufenden Monats u. Fahresift, in Beziehung 
auf verfchiedene uber dad Verhaͤltniß der Militär- 
Penftoniften und Militärs Werzte entftandene Dif⸗ 
ferenzen, feftgefet worden, daß 
I. die. einem Militär = Penfioniften von feiner vor: 

gefegten Militärs Behdrde zum Aufenthalte an 
einem beftimmten Orte. ertheilte Bewilligung 
m feineöwegs die polizeyliche Erlaubniß zu 
ſolchem Aufenthalte in fich faſſe; dann daß 
II. eben fo die Civil-Praxis einem MilitärsArzte 
von feiner vorgefegten Militär 2 Behdrbe zwar 
aus Dienfträdjichten unterfagt oder verftattet 
werben fönne,baßaber damit einem ſolchen Arzte, 
wenn er auch den Doctor⸗Grad beſitzt, die uͤbrigen 


durch die allgemeine organiſche Verordnung vom 


8.: September 1808 über das Medicinalweſen 
vorgefchriebeuen Bedingungen ‚der Ausübung 
ber Eivilpraris, wozu inöbefondere die Geneh— 
migung der einfchlägigen Polizeybehdrde ges 
hört, nicht nachgelaffen, fondern vielmehr ohne 
Ausnahme, von ihm zu erfüllen feyen, 


Indem daher die fämmtlihen Diſtrictz⸗ Po⸗ 


lizey:Behdrden des Iſarkreiſes angewiefen wer: 


den, nad) der bemerften allerhächften Entfchlies 
Bung in allen- vorkommenden Fällen zu verfah- 
wen, macht man biefelben zugleich: darauf auf- 
merkſam, daß nach $. 6. des Geſetzes über die 
Heimath vom 11. September v. 3. zum Aufents 
halte eines unbefcholtenen Staatseinwohners mit 
feiner Familie in welch" immer für ‚einer Ge: 
jmeinde des Königreich& eine fhrmlicye polizey⸗ 
liche Erlaubniß nicht erfordert werde, ſondern 
daß die Polizeybehoͤrde nur Cognition davon zu 
nehmen, und unter den von bem Geſetze bes 
zeichneten Umftänden die Befugniß habe, einem 


ſolchen den fernern Aufenthalt (außer ſeiner Hei⸗ 


math).zu unterſagen. 

Es verſteht ſich dabey, daß die in groͤßern 
Städten zur Evidenzhaltung der Civilconſcrip⸗ 
tions⸗Liſten beſtehenden Anordnungen uͤber die 
Loͤſung und periodiſche Erneuerung der Aufent⸗ 
haltskarten, wie bisher, ſo auch kuͤnftig, je⸗ 
doch ohne zweckloſe Beldftigung der. Impetran⸗ 


‚ten, zu vollziehen ſind. 


Minden den 31. Jaͤnner 1826. | 
Koͤn. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des nnerm 

v. Widder, Präfident, 
9 Hofiite tten, Director, 


(6) . Miller, Secr. 
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An 
fämmtliche — Diftriets ——— 


Behbrden des Iſarkreiſes. 
(Den Fleiſchſatz betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Gemäßheit der über den Stand der Vieh⸗ 
Preife gefammelten Erfahrungen, und mit Ruͤck⸗ 
fihtnahme auf bie zu Augsburg und Straus 
bing gegenwärtig beftehende Taxe bed Maſt⸗ 
Ochfenfleifches zu 75 Er. und Ok fr. pr. Pfund, 
hat die unterzeichnete Stelle beſchloſſen, bie 


Fleiſchtaxe bis auf weitere Beſtimmung zu res, 


guliren, wie folgt: 

















Malte f 
Kalb || Echaaf: Schwein⸗ 
ee Keith. || fleiſch | Reifähi 
n den 
3 : bass Pfund 
fr.ipf. Ife.|pf. Nr. pf. itt. pf. 
1) Münden „| 8| 2 17J— j—|— | 





2) Ranböhut . 8⸗ 2 - — 2 


Saͤmmtliche Koͤn. Diſtricts-⸗Polizey-Behdrden 
des Iſarkreiſes haben hiernach in ihren Amts⸗ 
Bezitken dad Geeignete zu verfuͤgen. 

Minden den 7. Februar 1826. 
KbnBayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer bed JInnern. 

v. Widder, Präfident. 
v. Hofftetten, Director, 
Miller, Ser. 





Dienftes » Notizen. 


Seine Majeftät der König haben am 
17. Jänner d. 3. die von dem Magiltrate der 
Haupt: und Refidenzftadt München gefchehene 
3 Präfentation bes biöherigen Cooperators in der 
Vorſtadt Au, Priefter Joſeph Hadl, auf das 
Aſtaller'ſche Benefiium an der Pfarrfirche 
zu St. Peter dahier allergnädigft beftäriget, und 


— 








ſprechen werden. 


— ⁊6 


am 18. Jaͤnner d. J. die’ Pfarrey Meichenried,. | 


Königl. Landgerichts Pfaffenhofen, dem Prief 


- Johann Baptiſt Buß jäger, Cooperator zu 


Ottendichl, Konigl. Landgerichts 
lergnaͤdigſt verliehen.“ 

Bermdge Befchlußes der König. Regierung 
bed Iſarkreiſes, Kammer des Jumeru vom 24, 
Jaͤnner d. J. wurde die Schullehrers- Meßners⸗ 
und Organiſten⸗-Stelle zu Deimhauſen, Koͤn. 
Landgerichts Pfaffenhofen, dem dermaligen Schul⸗ 
verweſer Caſpar Martetfruber zu Vierkirchen, 
proviſoriſch uͤbertragen. 


Bekanntmahungem 


Cours, 
“der Bayerifhen Staatspaplere 
Augsburg den 1. Februar 1826. 


Munchen, al⸗ 










Staats: Papiere, Briefe) Gelb, 
— — — — 
Oblig. m. Coup:ä 43 024 — 
detto, „ A5$ 101% — 
Land-Anlehen 4658 1024 — 
Lott.Looſe E - Ma4e 101 — 
detto » — Zmt. — — 
detto unverzinsl.ä fl.1 100 
detto detto Afl.2 98 > 
detto detto Afl.ı 09 — 





Verſteigerungen. 
Auf creditorſchaftlichen Antrag wird die Bier⸗ 


brauerey bes Simpert Floß mann am Unger, 
genannt zum Stubenvoll, fammt bem zur Aus⸗ 


Übung noͤthigen Locale, dann dem dazu gehbris 


gen Kupfer = und Binder = Gefchirr auf Sams⸗ 
tag ben 18ten Februar d. 36. Bormits 
tagd von 9 bis 12 Uhr fm Steigerungsmege 
einer dffentlihen Verpachtung unterzogen, und 
bie weitern Pachtbedingungen werden mit dem 
Pachtliebhabern am Commiſſi — ie bes 
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Pachtliebhaber werben — eingeladen, am 
bezeichneten Termine im biefjeitigen Gerichts⸗ Lo⸗ 
cale zu erſcheinen, und ihre Pachtanbote zu Pro⸗ 
tocoll zu geben. 

Der Einſicht wegen kann ſich — * an 
den Maſſecurator, kdnigl. Advocaten von rat 
gewendet werben. — 

Den 77. Jaͤnner 1826. "7 
RB. Kreis: u Stadtgeridt: — 


v. Gerngroß, Director. 
— Rbfer. 





er. Anrufer des Kdnigt. ‚Rentaufts Ebers⸗ 
berg wegen Ruͤckſtaͤnden des Balthaſer Huber; 
Voichtmaier von Gelting, werben benfelben nach⸗ 
ſtehende Grundſtuͤcke im Wege der oͤjffentlichen 
Verſteigerung verklauft, wozu auf Dienstag 
den 14ten Kebruar' 1826 eine Commiſſion 
befteht, und Reufelnfige — — 
1) das Beictmalerfeß, Neo, 2. wi, Y 
w. 

2) die "Scmahmaereie, tro. ern * 
agw. 
3) dad Trummerland an — — pr. 

Den 17. Jaͤnner 1826. on 

Koͤn. Bayer. Landgericht Ebersberg. 

Hoͤß / Landrichter. 


uf Undringen einige Giaͤnbiger, wird das 
Ammerhofs⸗ Unwefen des Michael Pointner 
von Mieskofen, hiermit dffentlich zum Verkaufe 

ausgeſchrieben. 7 
Dieſes Anweſen beſteht: FRE ae 

RE A. An Gebäuden: W 

a) — weygaͤdigen, mit Ziegelhacken ges 
beten —— Wohnhauſe, worunter 

der Pferd⸗ und Schweinſtall ſich befindet; 


b) einem gemauerten Kuͤhſtalle ſammt höfjer« 
nem Getreidſtadl unter einem Strohdache; 


r 


1-Decim, ° 
85 Decim. | 
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e) einem hölzernen, mit Ziegelhaden gebedten 
Getreidfaften ſammt Wagenſch pfe ; 
d) einem hölzernen, mit Stroh gebeten Heu: 


boden 
©) einer auf hölzernen Säulen mit Schindeln 
gedeckten Holzſchupfe; 
f) ‚einem mit Ziegelhadten gebedten Walch » 
und Backhauſe; und 
S) einem Leitbrunnen. 


B. An Grundſtuͤcken: 
.4) in einem Heinen Obſtgarten; 
2) in 400Tagw. 88Deeim. Aeckern u, Wieſen; 
3) in 37. n 56 „ Holzgrunde; 


A) in andwärtigen Diftrieten befinden ſich noch 
an walzenden Stüden 19 Tagw. 2 Deeim. 
Uecker und Wiesgründe. 


Zur Aufnahme der Kanfdanbote, ft Sams⸗ 
tag der 25te Februar Morgens von 8 bis 
12 Uhr beftimmt, an welchen Tage die Kaufs⸗ 
kiebhaber, mit den geeignetenZeugniffen über Ver⸗ 
mdgen und gute Auffilhrung verfehen, zu erfcheis 
nen eingeladen werden, 

Die auf dieſem Gute haftenden Laften und 
Abgaben konnen hierorts zu jeder Zeit einge: 
feher werden. Den ib. Jaͤnner 1826. 


Königl. Bayer. Landgericht Landshut. 
Liet, Goͤtz, Landrichter. 





Zum dritten und letzten Verſuche der Verſtei⸗ 
gerung des Realanweſens des Alois Schni- 
genbaumerd zu Schnitzenbaum, wird um: 
ter Bezug der früher befannt gemachten Bedin- 
gungen neuerlid auf Samstag den 25ten 
Februar in loco judici ein Termin anbe⸗ 
raumt. 

Es werden uber. Kaufsliebhaber —*— 
eingeladen, die naͤhern Bedingungen hier zu hören 
und ihre Angebote zu Protocoll zu geben. 

Den 20. Jaͤnner 1826. 


—— Bayer. Landgericht Miesbach, 
Wieſend, Landrichter. 
d 6* ) — 





19 

Im Wege der gerichtlichen Vollſtreckung, wird 
das in Ludwigsfeld befindliche, zum K. Lande 
rentamte München bodenzinsliche Anwefen HöNr. 
14. wiederholt ' zur bffentlichen MWerfteigerung 
gebracht, und ſich durchgehends auf die ausführ: 
liche Ausfchreibung vom 29. Auguſt 1825 (vid. 
Münchner politifche Zeitung, Devlage zu Ar, 
222.) bezogen. 

Kaufsliebhaber,, von denen Gerichts⸗Unbe⸗ 
kannte ſich uͤber Vermoͤgen und Fenttand Tepat 
auszumweifen haben, mdgen ſich am Tape ber 
Berfteigerung, welche am Donner stage den 
Wten Februar Vormittags von 9 his 12 Uhr 
vor fi geht, in dem. Amtölocale des — 
tigten Laudgerichtes einfinden. 2 43° 

Den 25. Jänner 1826. BER 
ſednigl. Bayer. Landgericht Minden. 
Steyrer, Landrichter. 


In der Gantfache des verftorbenen Pfarrers 
Dionys Hangl von Velden, wirb vom unterfers 
tigten Amte, auf Requiſition des Koͤn. Kreis⸗ und 
Stabtgerichts Landshut ald Gantgerichtd, der zur 
Berlaffenfchaft des Gantleiverd gehdrige, in dies: 
eitigem Gerichtöbezirfe gelegene 4 Kollnbauernhof 
on Bidenbach, am 1Tten März I. Jobffent⸗ 
lid anden Meiftbietenden mit Vorbehalt der credi⸗ 
torfchaftlichen Genehmigung verfteigert werben, 

Derfelbe ift mit Ausnahme des Indeigenen 
Zehenlandls pr. 1 Tagw. leibrechtig zum Baron 
JImhof- und Leonrod'ſchen Sitze Bidenbach, 
charwerkpflichtig, zehentfrey, und giebt: 

Stift und @ile . 11 fl. Br 
Kuͤchendienſt im Anfchlagegu 6 = H0r= — =.) 
An Getreiddienft: 1 Schäfl. Mg. Weiten 


8.5 2 „ Kom 
Zu ” — * Gerſte. 
82 Haber. 


( 0 ’ 


Er Befteht: 
1) aus dem hölzernen Wohnh auſe mit Pferde⸗ 
ſtall, Schupfe, Wagenremiß Schwein⸗ und 
Gaͤnſeſtalle und kleinem Boden untet Shin: 
| deldaͤchern; 
2) aus dem hölzernen, mit Stroh, — Ge⸗ 
treidſtadel mit Schaf ⸗ und Kuͤhſtalle. 
) ans dem Hofraume zju ste] Tagw. mit Bruñen; 
9) aus 58 —* ac Dechn, Aeckern; 
5 2) 18 „ 35” Wiesgruͤnden; 
Das Zehenlandl gibt zur Pfarrey lern 
an: — 


2 Sy, Weiten, " 
‘ 2556 * Korn a u 
ar in een! 
Lu: m: Gaben, 


im Kataftermäßigen Anfepige zu Age, Pros 

Die nähern —— werden — 
ann erbffnetz . - ..: © 

ESteigetungsluſtige, weig e, wenn fie yon 
auswärtigen Gerichten find, fich mit Leumunds⸗ 
und Vermögens » Zeugniffen zw verfehen haben, 
mbgen fi ant obgenannten Tage im Orte Bis 
denbach Bormuittags 9 Uhr einfinden. 

Den 14. Jaͤnner 1826. 


Koͤn. Bayer. Kondgericht Vilsbiburg. 
Lict. Bram, Landridter. 


‚Wortabungen und. Edictals 
Eitationen. 

Das unterfertigte Königt. Kreid : und Stadt: 
gericht, hat in der Werläffenfchaftör und resp. 
Debitfache des Baͤckermeiſters Panl Hartwein 
dahier, durch Entſchließung voni Heutigen Auf 
Antrag der Gläubiger den Univerſalconcurs ers 
Kannt, und eö werben daher - — Edicts⸗ 
tage naͤmlich · 
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J. jur Anmeldung ber Forderungen , und bes 
ren gehdrigen Nachweifung auf Mons 
tag den 27Tten Februar h. J. | 
U. zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Mitt: 
woch den 2dten März; 
MH. zar Schlußverbandlung auf Samstag 
: dben:2äten April, und zwar für die 
Beplif bis den 12ten May einfchließig, 
und fir bie Duplit bis den 2 Tten May, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt , und hier⸗ 
zu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Gemein: 
ſchuldners hiermit dffentlich, unter dem Rechts⸗ 
nadjtheile: vorgeladen, daß bad Nichterfcheinen 
am erſten ‚Edietätage die Ausfchließungder For⸗ 
derung von der gegeuwaͤrtigen Eoncurd » Maffe, 
dad Nichterfcheinen an den uͤbrigen Edietötagen 
aber, die Ausſchließung mit den an denfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werben -biejenigen, welche irgend 
etwad von dem Vermögen des Gemeinfchulds 
ners in Handen haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefotdert, ſolches unter 
Vorbehalt ihter Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Den 17. Yänner 1826. ° 
K. B. Kreis: u. Stadtgericht Münden. 
,.,% Gerngroß, Direstor. 
Beiller. 


— — 


Am 15. November v. J. ſtarb Franz Raver 
Menrad von Vorwaltern, Kdnigl. Bayer. 
Staabs⸗Oeconomierath und Kammerfonrier ohne 
Hinterlaffung eined Teſtamentes. 

Da man nun beffen Erben nicht vollftändig 
Fennt, fo werden alle diejenigen‘; welche auf 
beri Rucklaß Anfpräcye zu machen gedenfen,; aufs 
gefordert, binnen ſech zig Tagen diefelben um 


jo mehr geltend zu machen,. ald außer dem 
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nad Verlauf dieſes Termines ohme'weiterd in 
Sachen verfahren wird, was Rechten: ift. 
Den 20. Jaͤnner 1826. 
K. B. Kreis: u. Stadtgericht Manchen. 
v.Gerngroß, Director 
Feichter. 


Den 25. December v. J. ſtarb Franz de 
Panla Ehrenhofer von München gebirtig, 
Beneficiat von St. Peter dafelbft, mit Hinter: 
laffung eines Teſtamentes. Da man num die 
Inteſtaterben dießorts nicht kennt, f "werden 
diefe, fo wie alle diejenigen, weldye auf die. 
Verlaffenfhaft aus wad immer für einem Rechts: 
titel Anfprüche geltend machen zu konnen glau: 
ben, aufgefordert, dieſelben um ſo mehr Binnen 
30 Tagen hier anzumelden, ald man außer dem 
nad Verfluß dieſes Termines dad Teſtament 
für anerkannt erachten, umd ohne weiterd in 
Sachen verfahren wird, wie Rechtes: ift, 

Den 20. Jaͤnner 1826, 


K. B. Kreids u. Stadtgeriht Minden. 
G⸗ v.Gerngroß, Director. 


(3) 2. 





deichter. 


Alle diejenigen gerichtsunbekannte Ereditoren, 
welche au& was immer einem Titel an bie Ber: 
daffenfchaft des, zu Haufen bey Geltendorf, 
verftörbenen Pfarderd Joſeph Wenplber- 
ger, Forderungen zu machen haben, werden 
hiermit aufgefordert, diefe binnen [eh 4 Wo⸗ 
hen, von heute an gerechnet, bey unterzeich- 
netem Gommiffiond = Gerichte amumelden und 
nachzuweifen; außer dem’darauf Feine Rädficht 
mehr genommen, aus der Maffe die bekannte 
Glaͤubigerſchaft befriebtgerumd der etwaige Ue: 
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berſchuß an die Erben verabfolgt. werden wiirde. 


Den 19. Jaͤnner 1826. 


Koͤnigl. Bayer. Landgericht Brud. 
(3) 2. Fiſcher, Landrichter. 
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Paul Marftaller, Tediger Häuslersfohn 
Avon Hofftetten, welcher als Gemeiner bey dem 
E82. ııten Lin.⸗Jufant.⸗Regimente den rußi⸗ 
ſchen Feldzug mitmachte, ſeit dieſer Zeit aber 
vermißt wird, wird auf Anrufen feiner Geſchwi⸗ 
2 fter hiermit aufgefordert, fich innerhalb fech 8 
Monaten peremptorifcher Frift, entweder in 
eigener Perfon, oder burch feine rechtmäßige 
| Descendenz bey biesfeitigem Gerichte zu melden, 
und feine Anfprüche auf gefeglihem Wege gel: 
I tend zu machen, außerdem fein Wermdgen fels 
inen naͤchſten Verwandten gegen Gaution hin: 
ausgegeben werben wird. 
Den 10. Zänner 1826. 
Kdn. Bayer. Landgericht Landsberg. 
Luzzenberger, Landrichter, 





Um die Verlaffenfchaft des verftorbenen Fhnigl. 
2 Stallmeifters Valentin Schreiner zu bereinis 
gen , und bey dem Vorhandenfeyn mehrerer Hy⸗ 
2 pothefen dad Ganze zu ordnen, wird zur Liqui⸗ 
dirung ber Forderungen auf Dienstag den 


gHten Februar l. J. Vormittags 9 Uhr eine 


Eommiffion anberaumt. 

Alle jene, welche an vorbefagte Verlaffens 
Iſchaft einige Anfprüche aus was immer für eis 
nem Titel zu machen haben, werden, ihre For⸗ 
derungen am befagten Tage bey Strafe des 
Ausfchluffes und Werluftes der Forderung ans 
geben. ö 

Den 31. Jaͤnner 1826. 
Kdnigl. Bayer. Landgericht München. 
Steyrer, Landrichter, 


Ben dem über das Landgut Leutfteften abs 
gefchloffenen Kaufcontracte haben die Paciscens 
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ten ſchon bie bffentliche Aufforderung der Glaͤu⸗ 
biger zur: Anmeldung ihrer Auſpruͤche jeder Art 
bezielt, diefelbe auch neuerlich gemeinfam in An: 
trag gebracht. 

Auf den Grund des $. 14; deö Geſetzes übe 
bie Einführung des Hypothelengefeßes, undC od. 
jud.C.V. $.3. Nr.2. wird nun fin Folge wie⸗ 
berholter Imploration die dffentliche. Aufforde⸗ 
zung au diejenigen, welche, fey es ſaus was im: 
mer für einem Rechtögrunde, einen Anfpruch in 
Beziehung auf das Landgut Leutftetten zu ma⸗ 
hen haben, hiermit erlaffen, binnen eines Ter⸗ 
mined von drey Monaten bey ber unterfers 
tigten Behörde ihre Forderungen anzumelden, 
außer dem fie nach $. 15; Nro. 2. des Ein: 
führungs = Gefetses nachfichen müßten. 

Den 5. Jänner 1826. : 

Kbn. Bayer. Landgericht Starnberg 
(1.  Leiendeder, Landrichter. 


— r — — 


Michael Riederauer, Millersfohn von 
uffing, Koͤnigl. Landgerichts Weilheim, ſeiner 
Profeſſion ein Glasmaler, wird ſeit 20 Jahren 
vermißt. 

Auf Anſuchen feiner nächften Verwandten 
wird derfelbe, oder feine allenfallfigen Dedcens 
benten, demnach aufgefodert, in Zeit von ſechs 
Monaten im ſeine Heimath zurid zu kehren, 
ober über feinen Aufenthalt Aufſchluß zu geben, 
außer dem nad) Verfluß dieſes Termines er für 


verſchollen erklärt, und fein Vermögen an feine 


nächften Verwandten gegen Eaution ausgefolgt 
werden würde, 


Den 27. Fänner 1826. 


Kbn. Bayer Landgeriht Weilheim. 
(5)1. Lict. v. Thoma, Landrichter. 





Veber 
den Nuten der breiten Radfelgen an Laftwägen, 
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Ungensrer der durch das Zollgefeg vom 22. 
July 1819 ben breiten Radfelgen zugedach⸗ 
ten Begünftigungen, und ungeachtet der jedem 
Unbefangenen einleuchtenden großen Vorzuͤge 
diefer näglichen Erfindung, und dem einftimmis 
gen, derfelben eitheilten guͤnſtigen Zeugniffe fos 
wohl ins als ausländifcher Fuhrleute, welche 
mit breiten Radfelgen die Hauptitraßen des 
Königreichs befahren, hat die Verbreitung dies 
‚fer fo wefentlichen Verbefferungen des Fuhrwer⸗ 
kes dennoch nur geringe Fortfchritte in Bayern 
gemacht, shelld weil alles Neue, auch von 
unldäugbarem Nugen, anfangs mit Vorurtheilen 
zu kaͤmpfen hat, theild, weil es felten an Leus 
ten mangelt, welcde manchmal, ihrer eigenen 
Ueberzeugung zuwider, diefe Vorurtheile zu bes 
ſtaͤrken ſuchen, theild auch, weil, wie es bier 
unläugbar der Fall ift, die dariiber gemachten 
vortheilhaften Erfahrungen nicht immer fo alls 
gemein befannt werden, ald ed zur hinlänglis 
chen Verbreitung befferer Weberzeugung noths 
wendig ift. 

Allein in Fällen, wie der gegenwärtige, find 
gerabe die Erfahrungen von Leuten, welche fich 
mit dem Gegenftande,, deffen Bortheile bezweis 
felt werden, von Berufswegen befchäftigen, am 
meiften geeignet, die dagegen beftehenden nach⸗ 
theiligen Meinungen und Vorurtheile zu befiegen. 

Man hat deßhalb die inländifchen Fuhrleute, 
velche fich der breitfelgigen Räder lange genug 


bedienen, um aus Erfahrung ein richtiges Urs 
theil darüber fällen zu fhnnen,, über die Vors 
und Nachtheile, welche fie bey ihrem Gebrauche 
wahrgenommen zu haben glauben, amtlich vers 
nehmen laffen, und man legt nun dem Publis 
kum die Nefultate diefer Wernehmungen getreu, 
und volftändig vor. Es dürfte zugleich zweck⸗ 
mäßig ſeyn, die wefentlichen Vortheile, welche 
mit dem Gebrauche der breiten Radfelgen vers 
bunden find, und die gewöhnlichften Einwens 
dungen, welche man dagegen zu — pflegt, 
umftändlich zu erdrtern. 

Die wefentlichften Vortheile der breiten Rad⸗ 
felgen find: 

1) Erleichterung bed Trandportes, indem man 
auf Wagen mit breitfelgigen Rädern mit 
gleicher Pferdezahl eine größere Laft fort: 
zubringen im Stande ift, als auf Wagen 
mit fchmalfelgigen Rädern. 

2) Groͤßere Dauerhaftigkeit der Wagen. 

5) Große Schonung der Straßen, und dadurch 
die Möglichkeit , fie im beffern Stande zu 
erhalten, und.einen großen Xheil des das 
für ndthigen Aufwandes zu erfparen. 


ad 1. Erleichterung bes Trans— 
portes. 


Somohl in England als in Frankreich, wo 
man fich der breitfelgigen Räder feit längerer 


Zeit, und beynahe allgemein bedient, hat man 
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die Erfahrung gemacht, daß man mitteld ihrer 
eine Laft mit vier Pferden fortzubringen vers 


gen Wagen deren fünfe erfordert werden, und 


erfparen kann. 

Durch die Angaben unferer Fuhrleute wird 
diefe Erfahrung im Wefentlichen beftätiget, und 
man wird auch ohne dieſe Erfahrungen fich von 
ber Wichtigkeit einer bedeutenden Erfparniß an 
Kraftaufwand Überzeugen, wenn man unbe⸗ 
fangen, und ohne Vorurtheil den Bau und 
den Gang eines breitfelgigen Wagens aufmerk- 
fam betrachtet , und beyde mit denen eined 
ſchmalfelgigen Wagens vergleichet. 

Die ſchmale Grundfläche, auf welcher der 
letztere rubet, verurfacht felbit auf ebener Straße 
einen fchwanfenden Gang, und man nimmt, vors 
a züglih ‚bey. hoch geladenen Wagen fehr leicht 
wahr, daß felbft das Eleinfte Steindyen, über 
welches eines der Näder binweggeht, dem Was 
gen eine merflihe Erſchuͤtterung mittheilt. 
Die Räder ſchwanken immerwährend bald rechts, 
bald links, aus ihrer Rihtung, und ed entfteht 
dadurch bald an dem vordern, bald an dem bins 
tern Ende der Naabe ein ungleichfbrmiger Drud 
auf die Achfe des Wagend, wodurch die Reis 
bung und dadurch der zur Fortbringung ded Was 
gend -ndthige Kraftaufiwand, und ebenfo die Mög: 
lichkeit des Zerbrechens der Achſe bedeutend vers 
mehrt wird, Diefes ift noch mehr auf unebes 
nen, ſchlecht erhaltenen, und mit Geleifen Durchs 
ſchnittenen Straßen oder auf löcherigem Pflafter 
der Fall. Das ſchmale Rad gleitet: in’ jede Vers 
tiefung, und fucht fie nach dem ſehr paffenden 
Ausdrucke eined ‚hierüber vernommenen Fuhr⸗ 
mannes auf, erfchüttert den Wagen, und biefer 
bedarf wieder einer:größern Kraft, um aus der⸗ 
































mag, für welche auf gewbhnlichen ſchmalfelgi⸗ flaͤche, kommt nicht fo leicht aus feiner ſenk⸗ 


daß man folglich dadurch von fünf Pferben eines . 


dem Widerftande herrühren kann, welchen ihnen 


Sahrgang ©. 119.) 





felben herausgehoben zu werben; das breite 
Rad hingegen ruhet auf einer breiten Grunds 





rechten Richtung, bringt dadurch feinen uns. 
gleichfdrmigen Drud! der Naabe auf die Achfe 
hervor, und gehet über Heine Löcher, und über 
die Gleiſe hinweg, ohne in fie hinein zu gleis 
ten, und den Wagen zu erfchättern. Daher 
lann man fchon in großer Entfernung allein aus 
ber Bewegung des Gipfeld eines hochbeladenen 
Magens wahrnehmen, ob biefer mit breiten, 
oder fchmalfelgigen Rädern verfehen if. Es 
ift dabey einleuchtend, daß die Fracht auf einem 
breitfelgigen Wagen mehr gefhont wird, als 
auf einem fchmalfelgigen, und daß vorzüglid) 
zerbrechlihe Waaren auf jenen minderer Gefahr 
der Befchädigung ausgeſetzt find. 

Auch wird. ein: breitfelgiger Wagen weniger 
leicht umgeworfen werden. 

Noch eim anderer Umftand beweifet, daß 
biefe Wagen fich leichter führen müffen. Jeder 
Fuhrmann, der fich derfelben bedient, ift über: 
zeugt, daß bie breiten eifernen Reife weniger 
abgenußt werben. Allein es ift fehr leicht zu 
begreifen, daß das Abnutzen derfelben nur von 


die Straße in ihrer Fortbewegung entgegen feßet. 
Iſt die Abnügung geringer, fo kann diefes 
nur von einem geringen Widerftande auf der 
Straßenoberfläche herrühren, und ed muß folge 
Tih weniger Zugkraft ndthig ſeyn. 
Graf von Rumford hat dieſe nämlichen 
Vortheile auch an Reifewägen, und beim Zah: 
ven im Trabe erwiefen (S. Wochenblatt bes 
Lanbwirthfchaftlihen Vereins in Bayern, Iter 
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ad 2. Größere Dauerhaftigkelt 
ber Wagen. 

Es ift wohl unläugbar, daß ein breitfelgiger 
Magen ber beym Gebrauche weniger erfchättert, 
und herumgeworfen wird, von längerer Dauer 

ſeyn muͤſſe. Vorzüglich aber werden durch die 
breiten Felgen die wichtigften Beftandtheile des 
Wagens, die Räder, und die Achfe dauerhafter 
gemacht. Da bie Laft auf einer breiteren Flaͤ⸗ 
che bes Rades vertheilt ift, und fie folglich) 
auf jeden einzelnen Theil derfelben weniger druͤckt; 
‚fo kann der breite eiferne Reif des Rades auch 
‚nicht in dem Maaße abgenugt werden, ald der 
‚fhmälere des gewöhnlichen Wagenrades. Auch 
‚bat die größere Holzſtaͤrke der breiten Felgen 
‚größere Haltbarkeit zur Folge, und erlaubt aud) 
die übrigen Theile des Rades dauerhafter zu 
machen. 

| Am meiften aber werden durch den feiten, 
ſichern, feinem Schwanfen unterworfenen Gang 
des breiten Rades die Achſen geſchont, und es 
iſt ein ungemein ſeltener Fall, daß die Achſe 
eines breitfelgigen Wagens zerbricht. Ja es 
fehlt nicht an Beyſpielen, daß Fuhrleute mit 
bereits ſchadhafter Achſe eine ſchwere Ladung im 
Vertrauen auf ihre breiten Räder noch viele Meis 
len ficher fortgeführt haben, die fie mit ſchma⸗ 
len Rädern auch nicht eine Stunde weiter zu fühs 
ren gewagt haben würden. 


Sehr beachtenswerth ift bie Bemerkung eis 
nes der koͤniglichen Landgerihte, welchem bie 
Vernehmung von Fuhrleuten, bie breitfelgige 
Wagen, befigen, anbefohlen worden, baß bie 
größten Widerfacher bdiefer Anftalt die Wagner 
feyen, indem aus ihrer freymüäthigen Erklärung 
zu entnehmen fey, daß fie durch Einführung 
der breiten Radfelgen außerordentlich am Arbeit 
zu verlieren fürchten. 


* 00 - 


ad 3. Schonung der Straßen, | 

Die. Straßen leiden am meiften dadurch, Fi 
daß burch die Laft der Wagen das Material, F 
womit fie unterhalten werden, zermalmet wird, f 
und dann wieder mit neuem erfegt werben muß. f 
Dieſes Zermalmen geſchieht um fo ſchneller, je 
fhwerer die Wagen beladen find, von welden £ 
die Straßen befahren werden. Es ift nun wohl | 
fein wirffameres Mittel denkbar, diefes fchnelle 
Zermalmen zu verhindern, als die Laft des Ma: | 
gend auf einen größern Theil der Straßen:Ober: 
fläche zu vertheilen; Dieſes gefchieht durch die | 
breiten Radfelgen. Wenn eine Laft von 90 3t. 
auf einen Wagen mit nur zwey Zoll breiten Rade 
felgen geladen wird, fo wirft fie unftreitig fehr F 
gerftdrend felbft auf die feftefte, umd dauerhaf- k 
tefte Straße. Es iſt aber einleuchtend, daß 
wenn man diefe nämliche Laft auf einen Wagen, } 
mit ſechs Zoll breiten Rabdfelgen ladet, die Raͤ⸗ ä 
ber biefed Wagend auf bie Theile der Strafe, E 
welche fie berühren, nicht mehr druͤcken werben, | 
als die des andern Wagens, wenn diefer nur mit & 
30 Zentnern beladen wird, und daß dadurch, daß 
man die Felgenbreite in dem Maaße größer macht, 5 
als die Laft der Wagen größer ift, das ſchwerſte 
Fuhrwerk auf die Straßen nicht mehr drüder, K 
und fie nicht mehr abnüget, ald wenn fie nur d 
von ganz leichtem Fuhrwerke befahren werden. f 
Ueberdieß machen die breiten Radfelgen nicht B 
nur feine Geleife, welche am meiften zur Ver: E 
fhlimmerung und zum Verderben der Etraßen 
beytragen, fondern fie brüden die burch anderes E 
Fuhrwerk gemachten wieder zu, und tragen da⸗ 
durch wefentlich zur Berbefierung der Straßen 
bey. 

Wären mit den breiten Radfelgen auch nicht 
bie oben angeführten Vortheile verbunden; fo 
wuͤrde ſchon die Möglichkeit, Durch ihren allge 

T 
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meinen Gebrauch die Straßen ſo gut zu erhal⸗ 
ten, als ſie ohne denſelben nie erhalten werden 
koͤnnen, ein hinlaͤnglicher Beweggrund, ſich ih⸗ 
rer ausſchließlich zu bedienen, ſelbſt fuͤr die 
Fuhrleute ſeyn, indem nur Sie den weſentlich⸗ 
ſten Vortheil vollkommner, und immerwaͤhrend 
guter Straßen genießen. Sehr begreiflich wer⸗ 
den dann auch die Unterhaltungskoſten der Straſ⸗ 
ſen dadurch ſehr vermindert. 

In England, wo hieruͤber die umſtaͤndlich⸗ 
ſten, und genaueſten Unterſuchungen auf Befehl 
der Regierung gemacht worden ſind, hat man 
ſogar gefunden, daß auf einigen Straſſen dieſe 
Erſparniß drey Viertheile der Koſten, welche 
vor Einfuͤhrung der breiten Radfelgen nothwen⸗ 
big waren, erfpart worden find. Wuͤrde im Koͤ⸗ 
ni greich nur ein Drittheil derfelben dadurch ers 
fpart werden Tonnen, welch' ein wichtiger Vor⸗ 
theil würde diefes fern? Diefe Vermuthung 
wird durch wirkliche Erfahrung beftätigt. 

Im Untermainfreife, wo die durch fchmal: 
felgige Wagen befahrnen Etraßen mit fehr gus 
tem Material erhalten werden, find des Jahres 
900 Haufen filr die halbe Meile erforderlid). 
Im Rheinkreife hingegen, deffen Straffen viel: 
leicht nody mehr befahren werden, und wo im 
Durchſchnitte das Erhaltungs = Material weni: 
ger gut iſt, werben nur 600 Haufen für bie 
halbe Meile erfordert. 

Allein hier ift die Anwendung breiter Rads 
felgen gefetlich geboten. 

Ungeachtet diefer wefentlihen und unlaͤugba⸗ 
ren Vorzüge ber breiten Radfelgen pflegt man 
dennoch manche, und zwar hoͤchſt umgegründete 
Einwendungen dagegen zu machen, und es ift 
um fo norhwendiger, fie bier anzuführen, und 
zu widerlegen, weil größtentheils durch fie, und 
durch Leute, welche nie einen breitfelgigen Was 
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gen gefehen haben, die Einführung jemer mügli: [2 
hen Verbefferung des Fuhrwerkes zum größten je 
Nachtheil des Staates bis jetzt gehindert, und 
verzdgert worden ift. 

Man hat behauptet, die breitfelgigen Räder 
erfordern eine größere Zugkraft. Diefe Behaups 
tung iſt durch die oben angeführte Erfahrung | 
hinlänglich widerlegt, umd ihre Unrichtigfeit wird f 
ebenfalld aus den unten ftehenden Ausſagen der J 
Suhrleute hervorgehen. Eie kann hoͤchſtens auf 
ganz grumdlofen Wegen, auf fchweren Ichmigs | 
ten Boden angewendet werben. 

Allein diefe kͤnnen Feine Einmwendung gegen fi 
breite Radfelgen begründen, weil fo ſchlechte Wege 
gar nicht vorhanden ſeyn follen, und auch da, 
wo Frachtwaͤgen gehen, nicht vorhanden feyn 
würden, wenn die beftehenden Verordnungen für f 
Herftellung der Bicinal » Wege überall gehörig | 
in Vollziehung gebracht würden. Hinderniffe J 
diefer Art, welche auf Straffen, die auf Koften | 
des Staats erhalten werden, noch ftatt finden 
koͤnnen, find gewiß fo felten, daß fie nicht im 
Betrachtung kommen, und aud) dieſe werden zus 
verläßig in Kurzem ganz verſchwinden. 

Es ift über dieſes noch fehr zu bezweifeln, 
ob auf ſchlechten Wegen wirklich ſchwerer mit 
den breiten Radfelgen fortzufommen iſt, und 
ob die von den Fuhrleuten hierüber gemachten B 
Angaben nicht auf Vorurtheil, und Mangel an 
zureichender Erfahrung beruhen. Die unten vor: 
kommende Behauptung des Fuhrmanns Hans 
von Schwabach, ift eigentlich nur eine Beſtaͤ⸗ 
tigung einer Beobachtung, die man bey jeder } 
ſchlechten Witterung im Mheinfreife, wo die | 
breiten Radfelgen durchaus eingeführt find, mas | 
hen kann. Sobald nämlich durch fchlechtes Wets 
ter bie Wege verborben worden find, bedient fi 
der Landmann ſich dort fehr oft auf denfelben d 
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ber breiten Radfelgen, obwohl ihr Gebrauch nur 
auf den Kunftftraßen anbefohlen if. Auch im 
Salzburgifchen, und in manchen Gegenden von 
Dberbayern fieht man in den Doͤrfern, deren 
Bewohner Eigenthiimer fumpfiger Wiefen find, 
breite Räder, welche dort nicht erft feit kurzer 
Zeit, fondern feit undenklichen Zeiten im Gebrauche 
find. 

Man behauptet, unfere Straßen feyen zu 
ſchmal, und nur die große Breite ber in Franfs 
reich und England befindlichen Straßen geftatte 
ben Gebrauch der breiten Rabfelgen. 

Keine Einwendung ift ungegründeter, wie 
biefe. Die breiten Radfelgen machen Feine gröfs 

ſere Breite der Wagen nothwendig, denn es ift 
nicht unbedingt nothwendig, daß bie Achſe das 
' rum länger gemacht werde. 

Jedem Fuhrmann ift über dieſes befannt, daß 
‚die fir das Fuhrwerk nothwendige Straffenbreite 
nicht nad) der Breite, welche die Näder erfor⸗ 
dern, fondern nach der Breite der ganzen Was 
genladung oder dem Ueberhange bemeffen werden 
muß, und daß diefer durd) die Vergroͤßerung der 
Felgenbreite nicht größer wird, 

Die fehr große Breite mancher Straßen in 
England und Fraufreich ift dort nichts weniger 
als allgemein. ſie befchränkt fih auf wenige 
wichtige und Luruöftraßen, im Durchſchnitte ift 

dort die Straßenbreitenicht größer, alö in Deutſch⸗ 
land, Bayern nicht ausgenommen, und die breits 
felgigen Wagen fahren dort, weil fie allgemein 
eingeführt find, eben fowohl auf fchmalen Ne⸗ 
benftraffen. 
Das naͤmliche ift der Fall im bayerifchen 
ı Rheinfreife, wo dem ungeachtet der Gebrauch 
der breiten Radfelgen allgemein ift. Die Strafe 
fen in Tyrol, welche bekanntlich ſchmaͤler find, 
als die in Bayern, werben allenthalben von breits 
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felgigen Wagen befahren. Diefe Einwendung 
ift alfo durchaus ungegründet. und unhaltbar, 
und durch bie Erfahrung widerlegt. 

Uebrigens fehlt es leider nicht in Bayern 
an einigen wenigen Straßen, welche für jeden 
Wagen zu ſchmal find; aber für ihre Erweiterung 
find bereits die ndthigen Verfügungen getroffen. 

Man fagt die breitfelgigen Räder find koſt⸗ 
fpieliger, als die fchmalfelgigen. Wenn blos 
von der erſten Auslage, welche ihre Anfchaffung 
erfordert, die Rede ift, fo ift diefe Behauptung 
allerdingd gegründet. Allein fie wird fo reich: 
lich durch größere Dauerhaftigkeit der Räder, und 
burch die Möglichkeit, mitteld ihrer durch eine 
gleiche Zahl von Pferden eine größere Laft fort: 
zubringen vergütet, daß fie nicht ald Grund ge: 
gen die breiten Rabfelgen angefuͤhrt werben kann. 

Auch ift die größere Auslage nicht fehr be- 
deutend. Nach einem von dem Hofwagnermei⸗ 
ſter Lankensperger in München gemachten 
Koften:Anfchlage würden die Räder für die durch 
dad Geſetz beftimmten Abftufungen der. Felgens 
breiten-von 7 Zoll, 54 Zoll und 4 Zoll für die 
Ladungen von 101 Zentuer und darüber, von 
81 Zentner, und 61 Zentner, 319 fl. 36 fr.; 
292 fl. 4 Er. und 246 fl. 8. fr. betragen, wäh- 
rend die Koften filr die gewöhnlichen Räder an 
Frachtwagen, welche gleich große Laſt zu tra= 
gen im Stande find, ſich auf 287 fl. 199fl. 40 kr. 
und 154 fl. 48 fr. belaufen würden. 


Die Mehrkoften betragen folglich für die 7’ 
breiten Räder 82 fl. 36 kr., für die 54% breiten, 
92 fl. 40 Fr. und für die 4’ breiten gıfl. 20fr. | 
Diefe Koftenunterfchiede find nicht fo bedeutend, | 
daß fie irgend einen Fuhrmann von Anfchaffung 
breiter Radfelgen billigerweife abhalten koͤnnten, 
vorzüglich da fie ſchon allein durch die dafür bes 
willigten Begünftigungen an Weggeld, hinläng- 
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Juch und reichlich gedeckt werden, Allein dieſe 


4 Koften koͤnnen noch vermindert werden, wenn 
man die Reife der breiten Räder duͤnner macht, 
ald die der gewöhnlichen, was eben ihrer groͤſ⸗ 
fern Breite, und ber darans hervorgehenden 
a Dauerhaftigfeit, und mindern Abndgung wegen 
Johne Nachtheil gefchehen kͤnnte. Man rechne 
hierzu noch die Möglichkeit, eine größere Laſt 
mit der nämlichen Pferdezahl zu führen, Statt 
100 3entner auf einem breitfelgigen Wagen, wuͤr⸗ 
den nad) allen Erfahrungen auf einem ſchmal⸗ 
felgigen nur 128 Zentuer, d. I. um 32 Zentner 
A weniger gefahren werben. 

Rechnet man für die Entfernung von huns 
dert Stunden 5 fl. Fracht für den Zentner, fo 
A beträgt der Mehrbetrag des Frachtlohns, der 
durch Anwendung der breiten Madfelgen erwors 


ben wird, 160 fl. und die Mehransgabe für die 


a Magenräder wirb dadurch allein auf einer eins 
R zigen Fracht beynahe doppelt erfett. 
Die Vorzüge der breiten Radfelgen werben 
Anıehr noch aus den nachfolgenden amtlichen 
JAusſagen von Fuhrleuten, die ſich derfelben feit 
er mehreren Sahren bedienen, hervorgehen. 
E 1. Der Schwaiger Mar Aigner von Kals 
£ tenbrann, Landgerichts Tegernſee, erffärte, daß 
s ihm die Erfahrung ganz unmwiderlegbar bewieſen 
habe, daß auf einem breitfelgigen Wagen fies 
ben Pferde foviel fortziehen koͤnnen, ald acht 
2 Pferde auf einem fchmalfelgigen, folglidy von 
Jacht Pferden eines dadurch erfpart werden kdn⸗ 
nen, und daß die Straßen weniger dadurch vers 
A dorben werden. Doch ergebe fich der erfte Vor: 
Etheil nur auf Straßen, wo größtentheild mit 
2 breitfelgigen Rädern gefahren wird, wo aber 
mehr fchmalfelgige Räder im Gebrauche feyen, 
| da komme man mit breiten Radfelgen bey — 
men Wetter ſchwerer fort, 
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Im Königreih Bayern ſeyen alle Ihm be- 
Fannten Straßen fo gut gebauet, und erhalten, 
daß die breitfelgigen Räder darauf überall mit 
Vortheil gebraucht werden koͤnnen, fobald ihr 


Gebrauch durch Verboth der ſchmalfelgigen für } 


größere Laſten als 40 Zentner allgemeiner gemacht 
werben wuͤrde. 


2. Der Wirth Erasmus Hipper von Gmund, 


Randgerichts Tegernfee, ſtimmt in Hinficht auf | 


die Nothwendigkeit, den Gebrauch der Breiten 
Felgen allgemein zu machen, wenn fie die beab- 
fihtigten Bortheile gewähren follen, mit dem 
vorhergehenden überein, und fügt noch hinzu, 
daß er auf Straßen, wo gewdhnlich breitfelgi⸗ 
ges Fuhrwerk gebt, die Erfahrung gemacht habe, 
daß man mit dieſem, ſelbſt wenn die Straſſen 


un 
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neu aufgefchottert find, nur 4 Pferde brauche, E 
wenn man mit fchimalen Mädern deren ſechs bes P 


dirfe, und daß folglich) die allgemeine Einfüh: R 


tung der breiten Räder fehr zu minfchen fen; B 
daß man Üüberdieß beyf breitfelgigen Rädern ff 


viel an Eifen erfpart, weil bey dieſen der Reif 
our bald fo did feyn darf, als bey fchmalfel: 
gigen, und dennoch länger aushalte. Uebri. 
gend ſeyen die Straßen im Königreiche Bayern 


1 en nenn 


fo gut, daß fie bey dem Gebrauche breiter Rad: B 


felgen den in Stalien and Tyrol nicht nach: F 


fiehen werben. 

3. Anton Buchner Kaltelwirth von Karl: 
fein, Landgerichts Reichenhall, erflärt, er befite 
drey Frachtwagen von 5 bis ſechs Zoll Felgen: 
breite, und feiner Erfahrung nach, gewaͤhre der 
Gebrauch folder Wagen die Vortheile: daß man 
bey einer Ladung von 100 bis 130 Zentner zwey 
Pferde, oder von vier Pferden eines wohl er: 
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ſparen koͤnne, und daß die Straßen ſehr daburd) } 
gefhont wuͤrden, daß die im Königreich Bayern f 
ganz für das breitfelgige Fuhrwerk geeignet ſeyen, 
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daß aber diefes allgemein eingeführt werden mäffe, 
wenn bie oben angeführten Vortheile votonhen 
— erreicht werden ſollen. 

4. Joſeph Hierl Wirth zu Waging, Land⸗ 
gerichts Laufen, giebt an, daß er zum Behuf 
der Verführung der Marmor = Quadern vom 
Unteröberge nach München fi einen Wagen ans 
geſchafft habe, deſſen Felgen er zwar ſechs Zoll 
breit beftellet, welche aber. der Wagner gegen 
feinen Willen nur fünf Zolle breit gemacht habe, 

Ohne diefen Wagen, würde er die ſchweren 
Darmorfteine vom Unteröberge nicht führen koͤn⸗ 
‚nen, denn er habe die Wegführung eines Steind 
‚von 160 Zentner bey, gefromen Wege verfucht, 


‚und diefer habe nad) einer ımbedeutenden Strecke 


‚ben Wagen geworfen und einen Straßen⸗Kaual 
eingedrüdt. Mit den breitfelgigen Rädern habe 
‚er aber bey größeren Laften, worunter fich auch 
ein Stein von 217 Zentner befunden habe, von 
"Salzburg bid München nie einen Anftand gehabt. 
Man erfpare ferners dadurch bey einer Laft, die 
auf fhmalfelgigen Wagen acht Pferde auf ebe: 
nen Wege, und über Berge zehn bis zwoͤlf Pferde 
erfordern, immer zwey Pferde. 

Diefe Vortheile, verbunden mit dem bewils 
ligten Nachlaß am MWeggelde, würden allmaͤhlig 
anerkannt, und die meiften Fuhrleute, welche 
von Salzburg nach Nuͤrnberg fahren, fenen jetzt 
‚mit breitfelgigen Wagen verfehen. Jedes ges 
wöhnliche Rad koͤnne mit Beybehaltung feiner 
Naabe und Speichen mit breiten Felgen verfes 
‚ben werden, und wenn man die bidherigen eis 
fernen Reife gegen breitere umtaufcht, fo: feyen 
die Koften nicht fehr beträchtlich, vorzuͤglich 
wenn man bie längere Dauer diefer Räder bes 
ruͤckſichtige. 

In Hinſicht auf die Straſſen habe er nir⸗ 
gends ein Hinderuiß gefunden, obwohl der noch 
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fortwährende häufige Gebrauch der ſchmalen Rad: 
felgen die Vortheile der breiten befchränfe, umd 
daher die allgemeine Einfilhrung der legtern ſehr 
erwünfcht mache. 

5. Joſeph Jung, fahrender Mänchner- Both, 
von Landsberg, erflärt, daß breitfelgige Wagen 
auf gutem, und mittelmäßigem Wege einen ent: 
fhiedenen Vorzug vor den fchmalfelgigen behaup⸗ 
ten, weil die .erftern über die Geleife, Schlag⸗ 
ldcher und Schroffen weggleiten, die ſchmalfel⸗ 
gigen fie hingegen auffuchen, ‚oder in fie eins 
ſchneiden, und dadurch das Fortlommen erfchives 
ren, Nur auf ſchlechtem, oder bodenlofem Wege 
ſtuͤnden jene dieſen nach, Er findet ‚übrigens 
die Hauptuortheile der. breitfelgigen Wagen in 
der größern Ladung, welche fie geſtatten, und 
in der groͤßern Schonung der Pferde, erinnert 
aber, daß der gleichzeitige Gebrauch breit= und 
fhmalfelgiger Wagen auf den nämlichen Strafs 
fen ſich nicht miteinander vertrage, indem die 
legtern die Wege für die erftern verderben. 

6. Der Fuhrmann Joſeph Kleber von Peu- 
ting, Landgerichts Schongau, giebt an, daß 
ein breitfelgiger Wagen, wie der feine, um 100 fl. 
mehr koſte, als ein fchmalfelgiger, daß aber 
diefer Mehraufwand durch größere Dauerhaftig: 
feit des Wagend, ziemlich wieder erſetzt werde, 
Yuf guten Straffen fahre man damit leichter, 
und koͤnne mehr aufladen, auf fchlechten ſtuͤn⸗ 
ben fie den fchmalfelgigen nad), und es fey dar 
rum nothwendig, den Gebraud von jenen all: 
gemein zu machen, wenn man ihre Vorzüge voll 
kommen benugen wolle. 

7. Buhrmann Urban Lipp, von Schongau, 
giebt an, er führe feit mehr ald 11 Fahren breit: 
felgige Güterwagen, und er muͤße befeunen, daß 
er feinen ſchmalfelgigen Wagen mehr anfchaffen 
möge, auffer für Heine Laften von 20 bis 30 
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Zentner. Jene Wagen hätten den Vortheil, daß 
man mit der nämlichen Pferbezahl eine größere 
Kaft führen Fonne, und nur da, wo fie felten 
feyen, und durch fehmalfelgige tiefe Geleife eins 
gefchnitten würden, ſtuͤnden fie dieſen nad). 
Auch im Winter bey Eis und Schnee komme 
man. leichter mit breiten Felgen fort, und man 
koͤnne ſich durch Raukmägel auf dem Eife fehr 
wohl gegen bas Ausgleiten fihern. Wenn ans 
‚dere Fuhrleute das Gegentheil gefunden haben 
‚wollen, fo rähre diefeö nur von ihrem Mangel 
an Erfahrung mit diefer Art von Wagen ber. 

Breitfelgige Wagen koſten allerbingd mehr, 
allein diefe Koften würden durch größere Daus 
erhaftigkeit und Erleichterung des Fuhrwerfes 
reichlich erſetzt. Er ſey überzeugt, daß durch 
allgemeine Einführung der breiten Radfelgen, 
die Erhaltung der Straße, um die Hälfte wes 
niger Foften wilrbe. 

8. Ludwig Selber von Farchant, Landges 
richts Werdenfels, glaubt, der Vortheil breiter 
Radfelgen befchränfe fi) auf die damit verbun⸗ 
dene Erlaubniß, größere Laften laden zu dürfen. 

9. und 10. 11. und 12. Johann Bader, 
Ignatz Wöhr, Joſeph Seiler und Michael 
Zwerger, alle von Mittenwald, Landgerichts 
Werdenfels, erflären, daß die breitfelgigen Was 
gen bey gleicher Pferdezahl größere Ladung ges 
ftatten, die Pferde demungeachtet weniger ers 
midet würden, und die geladenen Güter, wegen 
mindern Rüttelns, geringerer Gefahr der Beſchaͤ⸗ 
digung audgefegt wären. Außerdem feyen dieſe 
Magen von folher Dauer, daß fie, ungeachtet 
ihrer größern Auſchaffungskoſten, wohlfeiler für 
den Fuhrmann, ald die fchmalfelgigen feyen. 
Sollen fie aber die damit verbundenen möglichen 
Vortheile vollkommen gewähren, fo muͤſſe ihr 
Gebrauch allgemein gemacht werben. 
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13. Simon Lorenzer, Wirth von Bild: 
biburg, giebt an, daß bey einer Ladung von 100 
bis 110 Zentner, zwey Pferbe erfpart werben, 
und daß bie allgemeine Einführung der breiten 
Radfelgen zu wuͤnſchen fey. 


14. Gregorfindauer, HofsHammerfchmieb 
in München, gab an, daß er einen Laſtwagen 
mit 7 Zoll breiten Radfelgen befige, und daß 
er num vollfommen überzeugt fey, daß er mit 
ber nämlichen Pferdezahl eine viel größere Laft, 
und zwar mit minderer Anftrengung ber Pferde 
führen könne; nur im Frübjahre, wenn bie 
Straßen weicher, und durch viele vorausgegan: 
gene fhmalfelgige Wagen tiefe Geleife ausge: 
fahren feyen, giengen dieſe Wagen fchwerer. 
Wenn die breitfelgigen Wagen allgemein wären, 
fo würde er auf feinem Wagen mit vier Pfer: 
ben um 20 Zentner mehr führen koͤnnen. 


15. Der Lindauer Stappel=, und Straßbur: 
ger ordinäre Fuhrmann, oh. Friedr. Haaß, 
von Schwabad), gab zu Protocoll, daß er durch 
die Begünftigung an Weggeld, welches den breit: 
felgigen Wagen gefeglich bewilliget fey, ſich be⸗ 
wogen gefunden habe, feinen Wagen mit breis 
ten Rädern zu verſehen. Er babe dabey fol« 
gende Vortheile gefunden: 


1) Führe fih ein Wagen biefer Art beffer; 

2) Koͤnne man auf ihn ohne Beſchraͤnkung 
ber Zentnerlaft aufladen; 

5) Seyen breite Räder dauerhafter als ſchmale, 
indem er bisher die Erfahrung gemadht 
habe, daß fid) erftere, zwey, auch drey 
Sabre länger führen. 

4) Können die Güter auf breitfelgigen Wagen 
weit beffer, und ohne Befchädigung trans⸗ 
portirt werden, weil breite Räder bey weis 
tem nicht: ſo ſtark ftoffen, wie ſchmale; 
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5) Gewähren breitfelgige Wagen noch den 
 Hauptoortheil, daß fie auch auf ungebau: 
ten, fandigen, und lehmigen Wegen weit 
leichter, als fchimalfelgige durchzubringen 
feyen, weil fie vermdg ihrer Breite, bey 
weitem nicht fo tief in den Boden eins 
fchneiden, als fchmalfelgige, Diefe Rd: 
der vereinigen alle Vortheile, die ſich ein 
Srachtfahrer nur wuͤuſchen Fonme, und. er 
babe darum fchon oft den Erfinder bers 
felben im Stillen gefegnet. 

Es koͤnne daher von einem Nachtheile der 
breitfelgigen Räder nirgends eine Rede feyn, 
und er würde jebem Zuhrinanne, der das Ges 
gentheil behaupten wollte, für einen befchränfs 
ten, umd einfichtölofen Mann in feinem Fache 
halten. Selbft in dem ganz undenkbaren Falle, 
daß die breitfelgigen Räder abgefchafft werden 
follten, würde er bitten, fie, fo lange er lebe, 
beybehalten zu dürfen. 

16. Der Franffurter orbinäre Fuhrmann, 
Johaun Georg Hümmer von Nürnberg, giebt 
das leichtere Fortkommen mit breitfelgigen Raͤ⸗ 
dern auf guten Wegen zu, widerfpricht ed aber 
auf fchlechten, und führt hierüber feine Erfah: 
rung auf der Straße von Afchaffenburg nach 
Sranffurt auf der noch ungebauten Strede bey 
Stodftadt an. 

Anmerkung. Diefe Stelle iſt feitdem gebaut 
worben, folglih auf ber ganzen Straße bis 
Frankfurt feine Läde mehr vorhanden, 

17. Der Ulmer ordindre Fuhrmann von Nuͤrn⸗ 
yerg giebt an, daß er erft feit ſechs Monaten 
dreite Radfelgen führe, und daß er finde, daß 
ne fi auf guten Wegen gut, auf fchlechten 
Begen mit tiefen Geleifen minder gut führen. 

Diefes verbunden mit dem Umftande, daß 
r oft Feine volle Ladung für feinen breitfelgigen 
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Wagen erhalte, beftimme ihm, vorziiglich des 
legtern Umftandes wegen, fich feine breiten Rä- 
der mehr anzufchaffen, wenn Die gegenwärtigen # 
zuſammen gefahren find. 

18.19. u.20. Joſeph Anton Rift von Wans 
gen, Franz Anton Huber von der Kam, und 
Benedict Rift von der Eindde, alle drey Land: 
gerichtd Kempten, Der erftere giebt an, daß 
er einen Wagen mit 64 Zoll breiten Felgen feit 
at Jahren befige, und oͤfters nad Venedig 
fahre, daß er fi aber, wenn er nur bis in: 
dau fahre, defielben nur bey fehr großen Ladungen 
bediene, 

Alle drey erflären gemeinſchaftlich, daß die ! 
breitfelgigen Wagen weniger ftoßen, als die aus | 
bern, ſich leichter führen, der Gefahr des Um: 
werfend weniger ausgeſetzt find, nicht fo leicht 
verfinten, und die Straßen weniger verderben, F 
daß aber diefe Vortheile fehr vermindert wür: Bi 
den, wenn die Straßen wie biöher größtentheils ME 
von fhmalfelgigem Fuhrwerke befahren werden. f 

21. Michael Endres, Fuhrmann von BR 
Roßhaupten, Kandgerichtd Fuͤſſen, giebt an, 6 
daß er fich der breiten Rabfelgen feit 10 Jah⸗ 
ren bediene, und daß er damit gewoͤhnlich nach 
Tyrol und nach Nürnberg fahre, - Er habe durch © 
feine Erfahrung beftätiget gefunden, daß mit J 
breiten Felgen der Wagen weniger abgenutt 8 
werde, und mehr duf demfelben geladen wer: BE 
den koͤnne, daß er fefter ſtehe, und nicht fo 
leicht ummerfe. Er filgt Hinzu, daß im Tyrol, 


durch den Nachlaß an Weggeld aufgemuntert, 
fih ſchon beynahe Jedermann der breiten Felgen WR 
bediene. 

22. Jacob Endres von Marias Hilf, Land- 
gerichts Fuͤſſen, räumt den breitfelgigen Wagen 
ebenfalld den Vorzug vor den fchmalfelgigen ein, 
jedoch nur unter der Vorausfegung der allge: 
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s meinen Einführung der erftern, nnd bezieht fich 
e zugleich) auf die Straßen in Italien, die eben 
5 Dadurch im vortrefflichften Zuſtande feyen. 
J 23. Bonifaz Rift, Engelwirth zu Hainenkir⸗ 
a chen, Landgerichts Weiler, erflärt, daß er, übers 
zeugt von. den Vortheilen ber,breiten Radfelgen, 
2 diefe fchon vor 9 Fahren angefchafft, und gefuns 
ben habe, daß da, mo ihr Gebrauch allgemein 
5 eingeführt ift, man für ſchwere breitfelgige 
Frachtwagen immer um ein bid zwey Pferde wes 
Äniger beduͤrfe. Er habe eine Laſt von 108 Zent⸗ 
ner von Venedig nach Bogen mit fechd Pferden 
I geführt ,. aber auf diefem nämlichen Wege vor 
12 Jahren, als dort die breiten Radfelgen noch 
nicht eingeführt waren, für die Laſt von 80 bis 
2 90 Zentner immer acht Pferde beduͤrft. 

Er finde zugleich nothwendig zu bemerken, 
daß die breitfelgigen Wagen weit dauerhafter 
als die fchmalfelgigen feyen, daß aber, wenn 
fie die damit verbundenen Wortheile ganz ges 
währen follen, ihr Gebrauch allgemein gemacht 
werden muͤſſe. 

Aus den angeführten Zeugniffen für die breits 
felgigen Wagen gehen unwiderlegbar die oben 
angeführten Vortheile berfelben hervor, und es 
verdient wohl bemerkt zu werben, daß gerabe 
jene Zuhrleute, welche ihr Gewerbe in großes 
rer Ausdehnung treiben, und ſich ber breiten 
Radfelgen ſchon feit mehreren Jahren bedienen, 
ſich beynahe ohne alle Einſchraͤnkung dafür ere 
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klaͤren, und daß hingegen die jenen Wagen 
minder guͤnſtigen Zeugniſſe von Fuhrleuten ber: I 
rühren, welche ihr Gewerbe in’ Heinerm Maaße, 
und nur auf einzelnen Straßen betreiben, oder f 
fid) erft feit Kurzer Zeit der breiten Radfelgen F 
bedienen, folglich noch nicht hinlängliche Erfah: 
rung befigen, um ein vollkommen gültiges Ur- E 
theil fällen zu können. Einige gültige Einmen- | 
dungen gründen ſich auf befondere Örtliche Hin: E 
berniffe,, welche nur auf einzelnen, und zwar E 
fehr wenigen Straßen und Megen ftatt finden, 
und für deren Entfernung die ndthigen Maaß⸗ 
segeln bereitö getroffen find, theils noch getrofs 
fen werden follen, fo wie Die Umftände es mdg⸗ 
lich machen werben, 


Allein das wefentlichfte von allem ohne Aus: Ü 
nahme anerkannte Hinderniß iſt der Mangel tes 
allgemeinen Gebrauches diefer Radfelgen für 
ſchweres Fuhrwerk; aber die Einführung deſſel⸗ 
ben hängt bis jest beynahe ganz allein von den 
Zuhrleuten felbft ab. Man darf daher erwars 
ten, daß diejenigen, von welchen die Einfühs 
rung ber breiten Rabfelgen abhängt, ihren bis 
jetzt dagegen gehegten Vorurtheilen entfagen, 
und zur allgemeinen Verbreitung einer fo nuͤtz⸗ 
lichen und -wohlthätigen Erfindung die Hand 
bieten werben, die nicht nur ihrem Waterlande, 
fondern ihnen unmittelbar felbft die weſentlich⸗ 
ſten Vortheile verfpricht, 


(Nebft einer Beylage, bie Schrannene Anzeigen betreffend.) 
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"Königlich: 


Sntelti 


für. den 





406 


Bayeriſches 
Peenbtatt 


Iſarkreis. 





vu Stuͤck. Muͤnchen, den 15. Februar 1826, 





AUmtlicheUrtifer 


(Die unmittelbaten Eingaben von Bittſchriften an 
das Königlide Eabinet betreffend.) 


‚Im Namen Seiner Majeftät. des Königs. 





N— allerhoͤchſt eigenhaͤndig gezeich⸗ 
netes Koͤn. Reſcript vom 2. Februar 1826 wird 
in ſchuldigſter Folge des darin gegebenen Ber 
‚fehles zur allgemeinen Kenntniß gebracht, wos 
nach fi) Jedermann. zu achten hat. 

. Mönchen den 11, Zebruar 1820. 
Kbn.Bayer, Regierung desIſarkreiſes, 
Kammer. des Innern. 

* v. Widder, Präfident. 
v. — Director. 
— Miller, Secr. 


»ELn d wWis, 24547225* 
von ı Goited Gnaden "König bon Bapern, 


x ‚x. 
* Die von Uns unterm, 25. November v. * 


J 


faͤltig umgangen, und zum Theile irrig aufges 
faßt, daß ſich der Andrang von ungeeigneten 


Bittſchriften und Vorſtellungen in rein prozeßua— 
liſchen und adminiſtrativen Gegenſtaͤnden, wor: 
uͤber ausſchließend die Geſetze zu entſcheiden ha— 
ben, und in welchen die Bittenden vergebens 
eine einſeitige Verfuͤgung auf dem Gnaden— 
Wege zu erhalten ſich beſtreben — namentlich 
in Gant- und Gewerbsſachen — auffallend, und 
den Gang der Gefchäfte unangenehm fidrend 
vermehrt. 

Indem Wir daher den Juhalt gedachter 


Unferer Verordnung biemit ausdrüdlich bes 
flätigen und auf ihre genaue Befolgung. hin: 


weifen, finden Wir Uns, zur Befchränfung 
des bisherigen Mißbrauches bey Uebergehung 
der eingefegten Mittelftellen, zu der weitern 
Bekanntmachung gedrungen, daß außer den darin 
näher bezeichneten, vorfchriftmäßig geftatteten 
Eingaben bey Unferm Gabinete, welche Fünf: 
tig in Duplo eingereicht und mit Ausnahme 
der Armenfachen, mit dem Stempel verfehen 
feyn müffen, dann in reinen Gnabenfas 
hen, bie aber Feine Einfchreitung gegen ſank— 
tionirte Gefege und eingeführte Geſchaͤftsinſtan— 
TI 
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jen, ſondern nur, Gegenſtaͤnde von Unterſtuͤtzun⸗ 
gen und ſolche betreffen koͤnnen, deren Gewaͤh⸗ 
rung mit den Rechten und Anſpruͤchen Auderer 
in feing Befruͤhrung kommt, und von Unferem 
*eyin Willen oder Unſerer Königlichen Milde 
abhängen, von nun an alle ungeeignete 
Vorftellungen und Geſuche- Bey Uns 
ferem Tabinele unberddfchtigt gelafen und 
vernichtet werden follen. F 

Wir haben insbeſondere mit Tyemawe 
wahrgenommen, wie Supplicanten, ohne alle 


Begriffe einer Gejchäfräverhandlung ud hne 


den Deyrath „irgend eines ‚Sadhfundigen, aus ben 


entfernteſten Gegenden, des Königreiches na 


der Hauptftadt reifen, um Gefuche einzureichen, 
welche zu ‚deren Yuftrufrung wieder an ihre 
Stelle und Behdrde zuruͤckgeſchloſſen werben muilfe 


2 ien, während die Vittſtellenden ſelbſt in der 
rauheſten Jahres zeit eine weite beſchwerliche 


Reife unternommen, ihre, Geſchafte vbernach ⸗ 
(äßigen, "und fid) bey dem oftmaligen Mans 


gel aller Geldmittel, in die Außerite Derlegens 


beit ſtuͤrzen, ohne daß nach der Natur ihres 


Geſuches denſelben eine befriedigende Eutſchei⸗ 
= dung fogleicy ertheilt werden kann. 


Mir machen hierauf beſonders Unfere 
Behoͤrden und Beamten Auf dem Lande aufs 
merffam, und weifen dieſelben hiemit an, rs 
die Bekanntmachung Unferer Verordnung vom 


1 25. November v. J. durch die Gemeinde  Vors 


© iteher und auf font geeignete Meife ernſtlichſ 30 

 forgen, und den in ſolchen Angelegenheiten ı mins 
5 der erfahrnen Landmann mit belehrendem Rathe 
und Anleitung menſchenfreundlich zu unterſtuͤ— 


tzen, damit ihm ſolche unnuͤtze und koſtſpielige 


Reiſen um fo mehr erſpart werden, als es ſich 


Unſere ſaͤmmtlichen Staatsminifterien forte 


! dauernd zur amgelegentlichften Pflicht ‚machen 





werden, fh 


* Homme salat 
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den Behäftögmg aller Zweige der 
jene Befchleunigung zu bringen, 
die Un fer Wilen und dem Wohle Unferer 
getreuen Unterthahen am entſprechendſten ijk: 
Diefe Unfert nachträgliche Verfilgung ſoll 
gleichfalls durd) das Kegier ungd : Blatt 
* lätter 
erden, 


Adminiſtratio 


Madchen den 2. Februar 1826. 


a; udmwi 8 
— Auf 
Das; — *9 — allerhö B 
fterium des Innern _ ———— * 


Te Ne 
(Die Etiftungs +» Auwaltſchaft dep dem Kha. Land« 
er 72 77." 20 2°5 7,07 uat betreffend /7 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Hachvenr der Bisher mit Vertretung der Stif⸗ 
tungen des Königl, Landgericht Landöyur bedufe 
tragre N. Advocat Rott" verfetit worden if, 
fo wurde diefes Geſchaͤft an den K. Abbocaten 
Porzer dafelbit überträgelt, "welches jur all, 
geinelnen Kenntniß gebracht wird. 
Minden den 3. Februat 1826. 
Koͤn. Bayer. Regierung de Ifarkreifes, 
— Kammer des IRVErBAUEE 
— Widder⸗ gäsfibent ER 
» gHofititren, Director. 
"Miller, Ser. 


IE: 





ſaͤntliche RK EC ey» Behdrden 
ee es) 
(Die Eröffuung eines, Hebammen » Lehrenrfed an 
ber Hebammen: Schule in Münden betrefend-) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Einem ‚hen chſten Reſcripie pom 22. — 


2b. dieß ‚gur Bu g% wird fir. dag — 
am — ben — — ein He 


vi —— — 2* 





499 — — 410 
men » Lehrcurs allhier nach den ‚hierüber vorge⸗ pellations s Gerichts ‚für. den Iſarkreis, Joſeph 


fihgiebenen, 3 Verordnungen, erbſfnet werden. ‚Barth, zum erſten Affeffos bey. dem König 
Dieſes wird den laͤmmtlichen Kdy. ‚Yoligepe Kreis,s. md, Stadtgerichte zu Nürnberg, zu er 
Behörden des Iſartreiſes mit dem Auftrage ‚Des neunen gerubet. Er 


Fount, gemacht; sup, Auswahl und Eyſendung der WBermdge Beſchlußes der Künigt. Regierung 
HebammensCandidatiunen mit den erforderlichen des Sfarkreifes, Kammer des Junern vom 24, 
Atteften und Unterfägungs » Beyträgen unver⸗ Säuner d. J. wurde die erledigte Schullehrers 
zͤglich die verordnungsmäßigen einleitenden Ders ‚Mefnerds und. DOrganiften-Sselle zu Vierkirchen, 


fügungen, zu, treffem — Königl. Landgerichtd Dachau, dem, Lehrer. Sig: 

Münden. ben 29. Jaͤnnet igeb. ee mund Gafberger zu. Saaldorf, Koͤn. Ruap 
Kin,Bapyer. Regierung desgfarkreifes, richts Laufen, verliehen. 

Kammer des Junern. Seine Majeſtaͤt der König haben am 

v. Widder, Präfivent. 30. Jaͤnner d. 3. für den gegenwärtigen Fal 


— — Beten, Directot. — zu genehmigen geruhet, daß die Stadtpfarren 
Miller, Sen Mühlterf, Koͤn. Landgerichts gleichen Namens, 


(Den Austauſch bes alten Stempelpapiers betrefe, „yon dem ‚Heren Erzbiſchofe von Münden unt 
fend.) Freyſing, Freyherrn von Gebfattel, dem ber: 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. Maligen Pfarrer in der Ramſau, Kb. Landges 
Diejenigen, welche noch altes, jetzt unguͤl⸗ richts Berchtesgaden, Prieſter Johann Baptiſt 
tiges Stempelpapier ‚befigen . werden aufgefore u ffel ‚verliehen werde. 
dert, den Austauſch beffelben gegen neues, bey .., Seine Königliche Majerät haben am 
dem-Rönigl, Oberauffchlagamte I 26. Jänner: d. J. ben bleherigen Cooperatot er: 
weil dieſes Geſchaͤft am Ende des naͤchſten Dos Pofitus zu Wiesboch, Priefter Konrad Ara pi 
hats März gefchloffen wird, und daher jedes, PO" dem Antritte der Pfarrey Gebrontshaufen, 
nad) diefer Friſt geſtellte Austauſch-⸗Geſuch ohne. ;”." Landgerichts Pfaffenhofen, zu dispenfiren, und 
bveiter auchdgewiefen werden muß. Hieruach auf dieſelhe den dermaligen Pfarrer in Treitel⸗ 


witd ſich Jedaͤmann zu Achten, und dor Sei tofen, Kbnigl. Landgerichts Vilsbiburg, Priefter 
Eden zu wahren wiſſen. ob . Bapt. Krum beck, — dann auf die hierdurch 


Muͤnchen den 8. Februar 1826. ſich erfinende Pfirrey Treitlkofen den Expofi: 

J Kdn.Bayer.Regierungdes Iſarkreiſes, Lus zu Wiesback, Koͤnigl. Landgerichts Muͤhl⸗ 
Kammer der Finanzen borf, Priefter Konrad Krapf zu ernennen, — 
BEE v. Widder, Präfident.‘___._..__ _tmd am naͤmlichen Tage den Priefter Sebaftian 

. Meß, Director, F 9 elminger, Cooperator⸗ Expofitus zu Kirche 


Be Sehr, v. Thibouft, Seet. dorf am Zum im Herrfchaftsgerichte Brannen⸗ 

F F burg, von dem Antritte der Pfarrey Stoffen 
‚Die nfted - Notizen. zu diöpenfiren, und diefelbe dem Priefter Georg 

Seine Köwiglihe Majeftär haben uns Goͤtz, Kaplan Im allgemeinen Krankenhaufe 

E terra 47. Jänner d. J. den Acceſſiſten des Ap⸗dahier, zu übertragen gerupet. 

| RE 9 49 08 
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"Seine Majeftät der König haben am 
6. Februar d. rd. die von dem Magiftrate zu 
Aibling beſchloſſene Präfentation des Priefters 
Heinrich Braum auf das Dotlifche Benefi— 
ciunt dafelbft allergnädigft genehmiget, — und 
am 7. Februar d. 5. die erledigte organifirte 
Klofterpfarrey Miünfing, Königl. Landgerichts 
Wolfratshaufen, dem dermaligen Pfarrer von 
Wippenhanfen, Königl. Landgerichts Freyfing, 
Priefter Earl Perer, und die hierburdh fich er- 
dffnende Pfarrey Mippenhaufen dem Excon: 
ventualen des Benedictiner « Klofters Rott, und 
dermaligen Erpofitus in Ramelberg, Königl. 


112 

Landgerichts MWafferburg, Priefter Dominicus 
Staheter, — dann die Pfarrey Schwahfoyen, 
Kodnigl. Landgerichts Schongau, dem derntaligen 
Pfarrer zu Remnatsried, Königl, Landgerichts 
Oberdorf im Oberdonaukreiſe, Priefter Georg 
Echtler, alfergnädigft verliehen, — und am 
naͤmlichen Tage die von dem Stadtmagiftrate 
in Schongau beſchloſſene Präfentaticı des bis— 
herigen Frühmef = VBeneficiaten in Garmiſch, 
Priefter Nicolaus Un ho ch, auf das Beneficium 
zu dent heil. Virus und Nicafins in Schongat 
allergnädigft genehmiget. 


Bekanntmachungen. 


An 
ſaͤmmtliche Erpeditionen der Kön. Stellen, und alle Königl.Behdrden 
des Iſarkreiſes. 
(Stempels Papier» Abnahme auf Wbrehmung betreffend.) 
Man ftellt das Anfuchen, ‚über die auf Abrechnung erhaltenen Stempelpapiere quartaliter 
nach dem nachſtehenden Formulare, gefällige Abrechnung zu pflegen. 


ORT ILREEIN 


Vortrag. 


N 
B« cx. xf. 
Abrechnungs-Reſt vom 
legten Quartale . . 


| 


Empfan fon » Quartal | 
gemü Haftfchein —— — — 


diene 


Eumm . . 


J— 


Muͤnchen den 14. Jaͤnner 1826. 


Nir. pf. 


|<]. 4- 


Abrech⸗ 
nungs⸗ 
Reſt 


Gutmachung. 


me, aufs nächte 
ade Quartal. 


tr, au fi. Ifr, pf. 


| 


fl. ip f. 


BEEHERHRN ii 


KB. DOberauffhlagamt des Iſarkreiſes, als Kreis: Stempel:VBerlags: Amt. 


Beutelhauſer, Oberauffchläger. 


Mulzer,  Eontrollenr; 


5 
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c Verſcholle nhe its » Erflärung.) 
Der am 25. Drtoben:w Iesesdffentlich| vor⸗ 
geladene Alois Weist, ılediger Weißgerbers⸗ 
Sohn ‚von Aibling „if im der ‚beftinumsen Friſt 
yon dre y Mona ten weder ſelbſt erſchienen, 
noch hat er über fein Leben: oder Tod Aufſchluͤße 
zu den Aeten geliefert; ex wird daher als ver⸗ 
ſchollen erklaͤrt, und ſein Vermoͤgen den naͤch⸗ 
ſten Verwandten gegen Caution ausgefolgt. 
Den 4. Februar „1826. 
Köh. Bayer. Landgericht ——— 
Wintermaier, Landrichter. 





Cours 
der Bayeriſchen Staatspaplere. 
Augsburg den 9. Februar 1826. 


Staats Papiere. Briefe| Geld. 
— — — t— 
Oblig. m. Coup. a 43 92 — 
detto „ „ &59 1014 — 
Land⸗Anlehen 4158 1024 — 
Lott. Looſe E- A 0i 1003 
detto —„2mt. — — 
detto unverzindl.ä fl,1 094 — 
detto detto‘ afl.25] 08 — 
detto..detto  afl.100) 99 — 


— — —ñ— ——— — —— 
Berſteigerungen. 


Wer an die Ruͤcklaͤßmaſſe des am 6. Secto— 
ber 1825 derftorbenen Koͤnigl. Rathes, Auguſt 
Seit zu Karlsfeld, Kdn. Landgerichts Dachau, 
irgend eine Forderung zu machen hat, wird hier— 
mit aufgerufen, diefelbe bis zum Aten März 
I. Irs. um fo ſicherer dießorts, mit den nöthiz 
gen Behelfen verfehen, anzumelden, ald außer 
dent ohne" weitere Ruͤckſicht in Auseinanderfeß- 
ung der Verlaffenfchaft fortgefchritten werben 
wird, 

Zugleich wird) bekannt gemacht, daß nad 
Antrag der Erben das Oeconomiegut des Ver: 
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lebten, zu Karlöfeld, wie ed unten befchrieben 
iſt verfieigert werde, und daß zus Berjteigerung 
auf Samstag den I8ten März d. Tre. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr ein Termin ans 
geſetzt/ die Anborögenehmigung aber den Er: 
ben vorbehalten ſey. 

Kaufsliebhaber, die ſich über Leumund und 
Dermdgen gehdrig auszuweifen haben, fünnen 
amı befagten Tage um die angegebene Zeit ihre 
Anbote dieforts zu Protocoll geben. 


Defhreibung des Deconomie: 
Gutes. 
Dasſelbe beiteht 
A. An Gebäuden: 
4) aus einem ze mit Ziegeln gedeck⸗ 
ten, einftddigen  Wohnhaufe ‚Nr. 13. mit 
darin befindlichen Kuͤhſtalle; 


2) aus einem gemauerten, mit Ziegel geded: 
ten Hens und Getreiditadl farht Perdftalle; 


5) aus einer hölzernen, mit Brettern gedeck⸗ 


ten Wagenfchupfe; 
4) aus einer hölzernen Streuhätte mit Bretter: 
dadıe ; 


5) Aus einem hölzernen Bienenhaufe mit Bret⸗ 


terdbache ; 
6) aus einem emauerten Wohn = und Brand: 
weinhaufe Nr 9. mit Ziegeldache. 


Es befindet ſich hierbey ein Hmudgarten. 


Alles dieſes iſt bodenzinſig zum Koͤn. Rent⸗ 


amte Dachau. 
B. An Gruͤnden 
a) bodenzinſig zum Koͤn. Rentamte Dachau: 


1) aus o Tagw. 60 Dec, Wieſen, Cataſter Nr. 
520. und 623. 


2) ans 28 Tagw. 86 Der. Aeckern, nun Wie: 


fen , Cataſter Nr, 521. 

3) aus 1 Tagw. 68 Dec. Aeckern, nun Wie; 
fen,. Gatajter Nr. 522. 
b) Iudeigen ; 

4) aus 25 Tagw. 52 Decim. Hedern, Cataſter 
Nr. 549. 

5) aus 19 Tagm. 3 Decim. Waldung, Eatajter 
Nr. 550. 








| 
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int Steuerdiſtriete Anguſtenfeld ı . *;! 

6) aus 16 Kenn: 356: Deeim. ig 
Satafter-Nip, -6 50. 4 132*152 To 
„dm; Stenerbätsigte, Allach .,,, 

2) aus 6 Kr Desiw., Moosmiefen, Sa 


tafter Sf 
im ten Befdmochtng ; 
8) * Ir Tag, 23 Diele, Wieſen Cataſter 


x Einſicht ni Güte ; ben welchem ſich 
auch Vieh und Fahrniſſe befinden / nehmen wilt, 
bat Frhr den derzeitigen‘ Decomomie -Huffes 
her, Chriſtian Riht in Karlsfeld, zu wenden. 

Die Kauföbedingniffe,. fo wie die ‚Steuern 
und ſonſtigen Abgaben, werden: ani Verſteige⸗ 
rüngstage bekannt gemacht werden. 

Den 27. "Jänner 1826. 


8. B. Kreis u. tadtgeriht München. 
v. Gerngroß, Director, 


v. Hahn. 





Auf Andringen · der Binder ſchen Eredito⸗ 
ren, wird. das EL | bes verftorbenen 
$ Soneipifte, Franz Zaver Binder in ber, Vor⸗ 
dadt Au, HENKE 540. der 8. Section, pon 
Seite des unterfertigten Landgerichts, am Mons 
ragıbem’ Hren:Märy l. Its. Vormittags von 
bis 12 Uhr plus licitanti calva — 
ne veräußert. 
Diefed Anwefen Befteht: 
1) har; einem zivepgädig guf gemauerten —5* 
welches außer einem geraͤumigen Kaſten 
und Keller, zwey vollkommen gefchloffene 
Loglen enthält, wovon jedes wieder zivey Ieizs 
und zwey unheizbare' Zinmer, ‚ Blei, Kuͤche 
und’ Retirade in ſich begreift. 


2) Dabey befindet fidy ein Heiner” Hofraum, 
worinn eine Holzhitte und ein bölzernes 
Sommerhaus fteht, und 

5) an diefen fchließt fib ein fehn ſchͤner Ges 
nrüfegarten. von 23230 Dr, Schuhen, weis 

cher von befonders gutem Grube ifk 












ans 


Das ganze: Anweſen iſt Indeigen ; verreicht 
jaͤhtlich D pl. sr. Grande, und ſteht· in: nen 
Schaͤtzuugswerthe Yon 2430 #. aM amsulan 
Karen, won fc eteembeRrhnse 
Aber. Vermdgen und guten! Lrununde genügend 
aus zu veifen haben, ımibgen ſich am Steigeruugs. 
tage im Amts locale des: — 
richte einfinden. LE DIET A BET * 

Den 3. Februar 1820 rn 
Kdnigl. Bayer. — — 
Steyr er, Landrichter. 
— — 


Das den Uri PN Oeulia Dittrich'ſchen 
Baͤcers⸗ Epeleuten -zu Schongau, gehdrige Saͤ⸗ 
deramefen, wird zum Dristenmale auf Diend- 
tag den TtenMärz d: Irs. Vormittags von 
9 bis 12 Up‘, hlermit dem dffentlichen Verkauft 
untergeftellt, und fich hierbey auf die Audfchre& 
bungen von 16. Jänner, 1826, ‚im Iſarkreis 
— *—— Stuͤc III, X, VE: Mugshurs 

er x Poftzeitung Nro. 15, 16, 21, ‚Miünpner 
politifche Zeiting Nro.1%, 18, 28. vom 2, April # 
1825--im Sfarkreis s Iutelligeny's Blatte Sid E 
XVI, AVU, XV Augsburgifche Poftzeitung 
Nro. 85,,89, 95: Meändnen politiſche Zeitung 
Nr, 82, 87, 90. begogen. F 

Zugleich wird fund getban, da im 
das. Gefarfig s Ynwefen Ken a fi —— 
foltte, die bey dem Anwefen ſich befindlichen 
Iudeigenen Grundftüde und das Spitalguti am 
obigen Termine einzein verkauft werden. 

Kaufsliehpaber werden anmit porgeladben, unb 
haben, bierorts, ihre Kaufs Aubote zu Protocol 
zu geben. 

Den 1. Kebruar 1826. 


‚Kb: Bapyar. Landgeriht-Schangan. 
(3) u er Mir tb :Landrichter, Ba 





ir7 

an MAPMeguifelen BB Ad Kreid eadcOtad 
gerichts Landehat wird nachder Herd Vedkauf de 
Rentbeamten BrunmeSſcheuauſes dadfier die 
hᷣ qiſt Genehnigungenicht erhalten hatz 272 ſelbe 
einer nochmaligen bffentlichen Be gieigt rung ud⸗ 

terworfen. a 
1 Du m Harrer zu 
LBilsdiburg gelegen, Indeigen, numggädig, geniae 
ars: and it ea dabeyn befinden 
fid) eine gemauerte, mit Schindeln gedeckte Hoſze 
shupfes.nutt der auſtoßende, nahe ein Tagwerl 
haltende Dbit und Wemoͤsgarten. Guicr 
2 u wire Are 
gegeben; Ylıız drama, anist mi nmınnadt 
nBRaufslgiigiimerbiuihieruit auf den ten 
Fehrnanil.dE im hiefigen Arıtöekocate‘ einigen 
laden, unde haben ſich mit gerichtlichen Aus⸗ 
wrijen aͤber Vermbgen m? Leumund gar verſehen. 
Den 29. Jaͤnner 1826. Hııllrm — 


(Kb. Bayer. Laubgerict — 
Ir. ,Ket. Bram, Laudrichter. 










— —— 


— — 


Am 13. ei nr Verb Flam Zaver 
Menrad von Apimeltenn, ‚Königl, Da 
— Desonpm igrafh un and Kamtherfoun iA one 
Snterlaffung. eine® Leftamehted. gun oh 
5 De man num ‚beiten & sen attht * 
fenni, ser en alt J ‚ste er en, welche auf 
si HR ji ku e au In ale, aufs, 
orbert, Bi binnen eat gen ofsfetden um, 
fo "meh Sgeltend zu * ae außer. dem 
nach Berlauf , diefeg erinineß ohne —JJ ‚en, 
BE ahen verfahren. wird, was Rechrend | if.” 
JDexu 20, Jänner‘ 1826. 


RB. Kreide u. Stadtgericbt Minden. 
v.Gerngroß, nie — 


—— unb: Ehictale:. 5 
— @itationen- 
















Be 





(3) 3 (dr no 
— 


Dr a, 1: 220 


SR er. ee nen x werden — ſaͤm̃t⸗ 


N 


ss 8 


us DemiR6. Derdmbeilv.iıd. Hab urm;- de 
Padlaı&h reiitpo f en von Muͤnuchen gebuͤrtig⸗ : “ 
an eſiciat Ham Si: Metensdnfehb kl; > Min Miuter⸗ 
kifing eines Teſtauegntea ·c Da maun mu: Die 3, 
Inteſtaterben diejonts nicht kenut, ſo werden 
dieſe, fo wie alle dicjenigen, welche auf die 
Milaſſuſchaft aus was immer juͤr einem Rechte 
titel Auſprache gelacid machen zu dungen glau⸗ 
ben, aufgefordert diefelben · um fo mehr binnen 
30 Magen bien anzumelden, ald man außer dem F 
nach Berfluß., djeſes Termines das Teſtament 
für auerkannt erachten, und, ohne ‚weiters in 
Sathen neriahren wird: — — — 
Den 20. Jaͤnnen BR send x 
BR Sreissm ErantgeriörMingrn ; 
1a Bermigra ft nlirecite. 1; er 

6)3. ——— ——— zeſhen 


bdile dicjenlgen gerichebünbetdrint Erebitören, B 
weldye aud wad hi ter‘ An die Ver⸗ 
laffenfhaft des, zu Haufen bey Geltendorf, 
veiſtocbenen·u hfatuers· Joſeph Weudlber⸗ 
ger; Forderungen · zu machen Haben; werden 
hiermit aufgefordert ,'diefe binnen Seh EM: 
dien; von deute am gerechnet j!BeyTanterzeich: | 
netent Coiumfflous⸗Getlchte anzumelden mud | 
nachzuweiſen; außer dem darauf Ferne Ridkſicht 
ment Beusiriden:; Arie. der Maffe die: bekaunte 
Glaͤubigerſchaft befriediger und der etwaige Ur⸗ 
betſchuß an die Erben verabfolgt · werden wäre: r 

De Jananer Ya nralermi. on 

Ruh: Bayer. Kahtgeridp: red 
CE. RR dar unöriäpfer, u 

m 7 rd a —ñ——ñn⸗ nd 1:2 Anrudyi; 
Beauty: Bauer: von Heinrich: 
* hat unter: 2a... dieh um; Anfammenruf 
feiner Aldubigen zum. Zuyecke gütlisher: Abhand: 
Schuldenwefens gebeten. Indem 






— — 
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liche Gläubiger ‚Auf. Mombtdg den Dten 

März l. Js. Vormittag dBihr: ariten dem 

Rechtsuachtheile hierher vorgeladen, daß die Abs 

wefenden der Stimmene Mehrheit der Anweſen⸗ 

den benftimmendb geachtet werben. 
Den 24. Jänner 1826. 

Koͤn. Bayer. Landgericht ea 
J — —— dandrichter. n 
4, —— un *54 
— Sondermaur, Sberwiech yw@alng; 

ift um Friftene Regulirung und guͤtliche Aus⸗ 

gleihimg mit feinen Glaͤubigern eingefommen, 
wozu auf Donnerstag:den 16t en Märy 

d. 38. eine Tagesfahrt beſtimmt iſt. > > 

" Die Gläubiger des Pad Somdermäithas 
ben hierbey bis 9 Uhr. Vormittags zu erſcheiuen. 
Den 31. Jaͤnner 1826. 
Kr Baner.LandgerihtLandöberg. 
Rugzenberger, Landrichter. 
— 


Be — dad gandanf: — 
geſchloſſenen Kaufcontracte haben die Pariöcenz, 
ten ſchon die dffentliche Aufforderung der Glaͤu⸗ 
biger zur Anmeldung, ihrer Anſpruͤche jeder Art 
bezielt, dieſelbe — neuerlich — An⸗ 
trag Ben gen schen 

. Auf. den PO des. 1A. des Gefeged über, 
die Einführung.deö Hopothekengeſetzes, und Cod. 
jud. C. V. 6.5. Ar. 2. wird num in Folge wie⸗ 
derholter Imploration die dfſentliche Aufforde⸗ 
rung an diejenigen, walche, ſey eb aus pad im⸗ 

Imer für einem; Rechtsgruude, einen Anſpruch dp) 
Beziehung auf dad Landgut Leutſtetten zu mas 
chen ‚Haben, hiermit erlaſſen, binnen eines Ter⸗ 
mines'von drey Monasen:bey der unterfer⸗ 
tigten . * Forderungen: anzumelden, 


‚4.35 ERRLTET DON ku siehst E ü 
(Aebſt einer Weylage, die. Schrannanz Anzeigen betreffen, ) wi 


‚ı werden wuͤrde. 


720 


außer dem fie nach 6. 15. Nro, 2.des Ein: 
fuͤhrungs⸗Geſetzes nachſtehen —— 

Denm 3. Faͤnner 1626. 
Km Banersı Laudgericht Starnberg. 
(2% Leiewdeder, Landrichter. 


Michael Red eraluer ,: Müllersfohn- von 

uffing, Adnigl. Laudgerichts Wellheim/ feiner 
Profeffron’ eln — wird Die — 
vermißt ·. 

Auf - Unfuchen keiner uhchten — 
wird derſelbe, vder feine. alleufallſigen Descen⸗ 
denten, demnach aufgefodert/ in Zeit von ſech s 
Monaten in feine Heimath zuruͤck zu dehren, 
ober Aber feinen Aufeuthait · Aufſchluß zu geben, 
außer dem nach Werfluß dieſes Termines er fuͤr 
verſchollen erklärt, und fein Bermoͤgen an feine 
nächften Verwaudten gegen _— auögefolgt 


3 a & ar 


Dan at Jaͤmner — 


u Land —74 MWeilgeim. 
(3)2.: 1 Lict. 0. Thoma, Landrichter. 
u — 


I bis le 


1) 
dem Au 


J 
äni, bie. Vorl 

Den 31. änier br 
K. B. Kreid- m. — Ken 


v. = Weeagiehr, Director. _ 
— — „ateneafiny, 


na «a 


gr * 8 
Honät * 


sy br 


Bid) 
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hrannenberechtigte a — 
Drte —* Neue Gan— ® 3 Boris | Neue Gan—⸗ Keit 
ger | Zu | der | ven Höctte ger | Zu: ser Ber | pen 


des 


. d kauf. | biies 
Gfarfreifes.- Ref. | fube. Stan N 


kauf, | diie 
en. Ren. | fube | Stand) fauf —— 


Swan Shan | ShänShänishän 
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vum Stud, Münden, den 22. Februar, 1826. 





Amtliche Artikel. 





(Die ‚Belt, Oeiehen tele in Andechs * 


Sm Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


DEM der Wallfahrt zu Berg Andechs find 
die Stellen der beyden Wallfahrts⸗Prieſtet er⸗ 
lebiget. 

Ihre Function beſteht in Verſehung der Wall⸗ 
fahrt durch Meſſeleſen und im Beichtſtuhle, wo⸗ 
für ſelbe, außer dem ungeſchmaͤlerten Bezuge der 
etwa befigenden Penfion , die ausgemittelte freye 
Wohnung, 5 Klafter Holz, die anfallenden Meß: 
Stipendien, und eine jährlide Remuneration & 
100 fl. bis 150 fl. zu genießen haben. 

Diejenigen Priefter, welche diefe Stellen zu 
verfehen wuͤnſchen, haben ſich innerhalb vier 
Wochen bey, unterzeichneter Stelle zu melden. 

München den 14. Februar 1826. 
Kön.Bayer.Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 

v. Widder, Praͤſident. 
Graf v. Seinsheim, Director, 


(Die Bertdeiläng der an ben T.EF. dftretchifhen Krups 
pen » Verpflegögeldern von 1853 meuerlic ges 
machten Abſchlags zahlung von 111,958 fl. be: 
treffeud.). 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die Vertheilung der obenrubricirten k. k. dft- 
reichifchen Truppen s ie s Fourages und 
Borfpannögelvder ad 
Einmal Hundert eilf Zaufend neun 
hundert fünzig aht Gulden, 
wird durch das nachflehende Repartitiond « Tab- 
leau, hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
München den 7. Februar. 1826. 


KdnBayer Regierung desIſarkreiſes, 
Kammerdes Innern. 
v. Widder, Praͤſident. 
v. Hofſtetten, Director. 
Miller, Secr. 
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Repar: 
über bie nei mittelft allerhochſter Enſchlleßung vom 30. December dv. Irs. angewiefenen 
bis 1816, 
E Namen Llquidirter hieran find bereits 
3 abſchlaͤglich vers — 
ẽ der Landgerichte. Betrag: gütet worden: Melt: 























Dachau — — 
Ebröbrg 2 2 2 2 000 
En 0,00% — 
Freyſing.... 
Landsberg... ... 
Ranbehut . ET 
Laufen . . en — 4 135% 
Mibahb- «2 2 0. 0. | 
Moodbug ...: 2 00.0. + 
Miforf -» 2 008000. 
Be u a 
Pfaffenhofen. . — ... 
Reichenhall .. . 0.0. ass 
Rofenheim 000 0. / 1 213 
Schongau. vn.“ 0.8. 
Sound ee nes. | | | | 15% 
Tegernfet - 0 oo 0 00. + 


Teifendorf resp. Laufen . » n 








Tittmoning * * * * [3 
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pr. 111,958 fl. nn 

D erhöhter 

—— gr Mithin bleibt noch! Aus den n — Bleibt an der gan⸗ 

5. Aug ndam| reine Forderung angewiefenen- zen —— 

nebigemiteit ald Ab: ber Laud⸗ 5* trifft auf noch 
— igen Reſt: find ig: 


——“ fl. — 
uſchreib — 
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tition 
k. k. Ödflerreichifchen Truppen ⸗Verpflegs = entalten : Gelder für die Sabre 1813 


Bemerkung. 








127 — — 128 








t 






Namen riquidirter Mieten find bereite gilelbt noch 


abſchlaͤglich ver: 
ber Landgerihte | Betrag: | gütet worden: Det: 


Fortlaufende 
Numer 





20 | Zraunflen » - 2 0 20 >. 
SL Trees - © 0 0 0 0 ne 
3 
123 |Wilsbibug 2 2 0 0.2. 
24 | Wafferbug - + » a 
25 1 Weilheim . - 2 0 0 0 9% 




















26 Werdenfels Tr" 15901 473 
27 MWolfratshaufen Pe Er Tr" — — 
28 | Stadt Landshut ... 7038 | 52 
29 — Muͤnchen ..er 0... 418 — 
30 || Patrimonialgeriht- Yu . . » 649 | 244 
31 || Militär - Magazins s Verwaltung « 

München . oe 2 2 020. + 250 | 52 

Summe » +» » | 894,750 9 366, 585 5 || 529,145 3341, 

München ben 


Koͤniglich + Bayerifche Regie— 
Kammer 
d. Widder, 


129 ar zuge 150 


nad allerhoͤchſtet | 
Eutfchliefung vom Mithin bleibt noch Ans dem nenerlich Bleibt an der gan: 


5.Auguft v. J. findanı reine Forderung angewiefenen en Forderun 
nebigemMeit als ab: ber Lands 111,958 fl. trifft au s Be rüds ⸗ Bemerkung. 
gang 296, 23fl. 3afr, gerichte; nebigen Reft: ſtaͤndig: 


abzuſchreiben: 


fl. 

25097 | 18 || 22887. | 30 
5020 — 1094 2 
25898 | 55 17719 | 53 
8190 24 6438 | 594 
8439 | 49 8020 | 58 
32913 | 2 25029 | 9 
2 |26| 13829 | a2ı 


3944 | 454 3094 6 
228. | 14 189 | 46 
562 | 51 286 | 354 


128 | 48 102 4 











208,245. | 32 || 250,902 13 


7. Bebruar 1826. 


rung des Sfarfreifes. 
des Innern. 
Präfident, 
d. Hofftetten, Director. 
v. Miller Ser. 
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(Die Erledigung der Pfarrey Paunzhauſſen bes 
treffend.) 
Im. Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch die Verfegung des: legtern Beſitzers 
kam die-Pfarres-Paunzhaufen nebſt dem- 
damit vereinigten Beneficium: in Fohanned in 
Erledigung. 

Eie liegt in der anbiſchoflichen Dideeſe Min 
chen und Freyfing, im Detanate Sitfenbach, und 
im Kdnigl. Landgerichte. Freyſing, enthaͤlt eine 
Filiale, eine Schule, und 380 Seelen, die der 
Pfarrer allein poſtorirt. 

Die Rente des Pfarrers beſtehet in 804 fl. 

Die Laften betragen 36 fl. 32 fr. 2pf., 
worunter ein Abfent von:4 fl. jährlich enthalten. 

Die Baulaft an dem Wohngebäude des Pfar⸗ 
rers in Johanneck liegt der Kirche dafelbft, jene) 
der Deconomie:Gebäude jedoch dein pfrundebe⸗ 
ſitzer ob. 

WMuͤnchen ben 14. Februar — 
Kön.Bayer.Regierung be sFſarkrelſes, 
Kammer des Annern. 

v. Widder, Praũdent. 
Graf v. Seins heim, Director, 
Miller, Seer. 





An’ et 


| 
ſaͤmtliche Koͤnigl. aan VENEN ER 


des Iſarkreiſes. 
(Eine in dem Landgerichtsbezirte Palau angehals 
tene taubftumme Meibsperfon betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Den 8. Polizey:Behdrden des Iſarkreiſes wird 
hiermit erbffnet, daß nad) einer Mittheilung der 
Königl. Regierung des Unterdonaufreifes vom 
1. des I. Mts., die Heimath der in dem IV. 
Stüde des diesjährigen Iſarkreis-Blattes ©. 51 
und 52 audgefchriebenen, im Landgerichtöbezirfe 





Israel Obierhbaufer, Ereönpentualen des Klo: 
aͤrztliches Zeugniß nachgewieſener loͤrperlicher Ge⸗ 


rey allergnaͤdigſt bewilliget, — und am naͤmli— 
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Paffau angehaltenen Taubſtummen bereitö aus⸗ 
gemittelt worden ſey. 


Muͤuchen den 14. Februar 1826. 
Koͤn. Bayer. Regierungbesgfärkreifes, 
Kammer bed Innern. 

v. Widder, Präfident. 
ur Seinsheim, Director. 
Miller, Secr. 


N 


Dienftes ⸗ Rotigen. 


Seine Majeſtaͤt der König haben un— 
term 31. Jänner d. Irs. von dein aufgeldsten 
Genetal » Fißcalate den -Rechnungd = Commiffär, 
Whann Baptiſt Trutter, der Regierungs «Si: 
nanz = Kammer des Sfarkreifes, bis auf weitere 
Berfügung zuzutheilen geruht— 
-- Seine Königliche Majeftätihaben am 
11. Februar d. Irs. den Pfarrer zu Scheftlarn, 
Königl. Landgerichts Wolfrarhehaufen, Prieſter 


ſters Weyarn, wegen vorgeruͤckten Alters und durc 
brechen, die gebetene Niederlegung feiner Pfar: 


dien Tage dem Pfarver Mathias Poly'in Bo 
kenſchwand Koͤnigl. Landgerichts Moosburg, w 
gen nachgewieſener Unfaͤhigkeit zur ferneren Ver⸗ 
ſehung des Pfarramtes die Reſignation der Pfar⸗ 
rey geſtattet, und die hierdurch in Erledigung 
kommende Pfarrey Volkenſchwand, dem Prieſter 
Joſeph Hausladen, Cooperator zu Getting, 
Koͤn. Landgerichts Miesbach ; — Übers 
tragen. 


SeineMajeftät ber Kdnig haben uns 
term 12. ‘Februar d. Irs. die Pfarrey Stand 
dorf⸗ Kdn. Landgerichts Niedenburg, dem Pries 
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fter Anton Ehrl, dermaligen Beneficiaten zu 
Unterbindhart, König. Landgerichts Pfaffen-⸗ 
höfen im Iſarkteiſe, alfergnädigft Verliehen, — 
und’ am 14. Februar 'd. Is. die dem croneg⸗ 
gifhen Beneficiaten bey St. Peter und Schuls 
Fnfpector dahier, Priefter Beüedict Grainer, 
von dem Stabtmagiftrate zu Waſſerburg auf die 


ER erledigten Beneficien der unirten Reiterifchens 


H Eitermannifchen = Pillungifchenr« und Gorporids 
Chriftis Meffen daſelbſt auszuftellende Präfens 
tation allergnädigft beftätiger. 


Belanntmahungen. 


(Grund⸗ Häufer:n. Dominical:Stenern betreffend.) 
Die fowohl auswärtigen, als im Rentamts⸗ 


Bi Bezirke befindlichen Grund: und DominicalsRen: 


ten=Befiger werden hiermit aufgemahnt, - ihre 
bisher verfallenen diresten Staatdabgaben, wo⸗ 
ran noch wenige eine Zahlung entrichtet haben, 
bis zum 15ten Februar d. Is. pr. 1833 
zuverfichtlih und portofrey, dann bie gefammte 
Fahres: Schuldigfeit bis zum 30ten April 
1.38. um fo zunerläffiger in Abführung zu brins 
gen, ald nad) jedem bezeichneten Verfalls⸗Ter⸗ 
mine wegen angeorbneter ftrenger Einhaltung 
berfelben das unterzeichnete "Königl. -Rentamt 
fonft veranlaßt ift, gegen die zahlungsfäumigen 
VerwaltungssBehdrden und Renten:Befiger mit 
Zwangs: Mafregeln verfahren zu muͤſſen. 
Den 10. Februar 41826. 
Königl. Bayer. Nentamt Traunfteim 
Paufhmann, Rentbeamter.. 


Hypotheken ; Anmeldungen betreffend.) 
Der geſetzliche Termin zur Anmeldung von 
Hppothelens Forderungen naher feinem Ende, 


— 
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Alle diejenigen nun, welche etwa noch derley 
Forderungen anzumelden haben, werden nach 
$. 63. der Inſtruction, unter Hinweiſung auf die 
bieöfeitige Ausfchreibung vom 1. Auguft 1825, 
Moyiſche Zeitung Nr. 200 Beylage, Allgemeine 
Zeitung Nr. 245 Beyl. und Iſarkreis-Intelli— 
genz= Blatt St. XXXV. S. 662, 1825, bier: 
mit eingeladen, felbe in Fürzefter Zeitfrijt hier: 
ortd vorzubringen. 
Den 28. Jaͤnner 1820. 


Königl. Bayer. Landgeriht Mühldorf. 
Bartſch, Landrichter. 


| Eours 
ber Bayeriſchen Staatspaplere, 
Augsburg den 16. Februar 18206. 


Staatö-Papiere. Briefe | Gel». 
— — —— — — 


Oblig. m. Coup.& 45 
det „ 488 

Land-Anlehen 458 

Lott.Looſe E-Ma48 
detto „—„2mt. 
detto unverzinsl. a fl.10 
detto detio &Afl.25 
detto detto äfl.100) 


02 — 
1014 1014 
1024 — 
1014 


905 
08 
99 


Verfteigerungen. 


Von dem, auf dieöfeitigem Amtöfpeicher vor: 
liegenden Getreidevorrathe aus dem Fruchtjahre 
1825, werben circa ö 

82 Schäffel Weizen, 

52 5» Gerſte, und 

15 m Saber, 
unter dem Vorbehalt der hoͤchſten Regierungs: 
Genehmigung dffentlidy verfteigert,, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber mit dem Anhänge eingeladen. werden, 
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daß der Verkauf Freytag den 5ten März 


l. Irs. im Locale des unterfertigten Amtes ftatt 


haben wird. 

Den 14. Februar 1826. 
Konigl. Bayer Rentamt Freyfing. 
(2) 1. Grünberger, 8. Rentbeamter, 





Der auf dem rentämtlihen Speicher zu 
Mühldorf befindliche Getreid » Vorrath aus der 
Erndte von 1825 von beyläufig: 

16 Schäffel Weiten, 


227 „Kor, 
13 » Gerfte, und 
56 „ Haber, ' 


wird Samstag den Aten März l. J. bey 
dieöfeitigem Amte , vorbehaltlid hoͤchſter Ges 
nehmigung der Königl. Regierung , dem dffents 
lichen Verkaufe ausgefegt, wozu Kaufs liebhaber 
mit dem Anhange eingeladen werben, daß in 
der Zwifchenzeit die Naturalien hierorts beſich⸗ 
tiget werden koͤnnen. 
Den 11. Februar 1820. 

Adnigl. Bayer Rentamt Mühldorf. 
(2) 1. Mitterhuber, Rentbeamter, 





Wer au die Ruͤcklaßmaſſe des am 6. Dctos 
ber 1825 verftorbenen Königl. Rathed, Auguft 
Seig zu Karlöfeld, Kdn. Landgerichts Dachau, 
irgend eine Forderung zu machen hat, wird hier⸗ 
mit aufgerufen, diefelbe bis zum 4ten März 


l. Irs. am fo ficherer dieforts, mit den ndrhie 


gen Behelfen verfehen, anzumelden, ald außer 
dem ohme weitere Rüdficht in Auseinanderſetz⸗ 
ung der Verlaffenfhaft fortgefehritten werden 
wird. 

Zugleih wird befannt gemacht, daß nach 
Antrag der Erben dad Deronomiegut des Ders 
febten, zu Karlöfeld, ‚wie es unten. befchrieben 
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ift, verfteigert werbe, und daß zur Derfleigerung 
auf Samdtag den 18ten März d. Irs. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr ein Termin aus 
gefegt, die Anbotögenehmigung aber- den Erz 
ben vorbehalten fey. 

Kaufdliebhaber, die fich über Leumund und 
Vermögen gehdrig auszuweifen haben, koͤnnen 
am befagten Tage um bie angegebene Zeit ihre 
Anbote dießorts zu Protocoll geben. 


Befhreibung des Oeconomie— 
Gutes. 


Dasſelbe beſteht 
A. An Gebaͤuden: 
1) aus einem gemauerten mit Ziegeln gedeck⸗ 


ten, einftdcfigen Wohnhaufe Nr. 11, mit 
. darin befindlihem Kübftalle; . 
2) aus einem gemauerten, mit Ziegel gedeck⸗ 
ten Heus and Getreidftadl ſamt Perdftalle ; 
3) aus einer hölzernen, mit Brettern gebed’: 
ten Wagenſchupfe; 


4) Mr einer hölzernen Streuhltte mit Bretters 
ache; 


5) Aus einem hölzernen Bienenhauſe mit Bret⸗ 
 terdache; ° 
6) aus einem gemauerten Wohn = und Brand: 
weinhaufe- Nr 9. mit Ziegeldache. 

Es befindet ſich hierbey ein Hausgarten. 

Alles diefes ift bodenzinfig zum Koͤn. Rent: 
amte Dachau... - 

B. An Gründen 
a) bodenzinfig zum Kön. Nentamte Dachau: 


1) aus O0 Tagw. 60 Dec, Wiefen, Eatafter Nr. 
520. und 523, 

2) aus 28 Tagw. 86 Dec. Aedern, nun Mie: 
fen, Gatafter Nr. 521. 

5) aus 1 Tagw. 68 Der. 
fen, Cataſter Nr. 522. 


b) Iudeigen: 
4) ur 25 Tagw. 52 Decim. Aeckern, Gatafter 


Yedern, nun Wies 


r. 540.. 
5) aus 19 Zagw. 3 Decim. Waldung, Catajter 
>. Nu. 550. 
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im Steuerbiftricte Auguftenfeld : 
6) aus 16 Tagw. 36 Decim. Mooswiefen, 
Eatafter Nro. 639. 


im Steuerdiftriete Allach: s 
T) aus 6 Tagw, 22 Decim. Mooswieſen Ca⸗ 
tafter. Mr. 555. 
im Steuerdiftricte Feldmoching: 
8) aus 7 Tagw, 25 Decim. Wiefen Gatafter 
Nr. 495. 

Mer Einfiht vom Gute, bey welchem ſich 
aud) Vieh und Fahrniffe befinden, nehmen will, 
bat fi) an den derzeitigen Deconomie s Auffes 
ber, Ehriftian Rint in Karlöfeld, zu wenden. 

Die Kaufsbedingniffe, fo wie die Steuern 
und fonftigen Abgaben, werden am Berfteiges 
rungstage befannt gemacht werben. 

Den 27. Jaͤnner 1826. 


K. B. Kreis: u Stadtgeriht Münden. 
v. Gerngroß, Director. 
(3) 2. 


Auf Andringen der Gläubiger, wird das Ans 
weien der Thomas Neuer'fchen Wirthss Ehes 
leute, zu Appersborf d. G.,-im Wege der Vers 
fleigerung zum Verkaufe gebracht, und hierzu 
auf Montag den 20ten März l. Irs. von 
Vormittag 9 Uhr bis Mittags 12 Uhr in dem 
hiefigen Amtölocale eine Tagesfahrt anberaimt, 
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden, fich über 
zureihendes Vermogen, Leumund und Beſitz⸗ 
fähigkeit legal auszumeifen, und bie creditors 
ſchaftliche Genehmigung abzuwarten. 

Diefes zum Verkaufe beantragte Anweſen 
beftehet: _ 

a) and dem zur A ' s 

— ee ot 
Wirthsguͤtl mit | 

1) Wohn;, nebft Deconomie s Gebäuden, Hofs 
raum und Garten pr. 1 Tag. 18 Decim. 


2) Aedern 6 Tagw. 97 Decim. 
3) Wieſen „ 50 „ 
%) Hy 2 „10 


«Hahn. 
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worauf folgende Abgaben ruhen, als: 

zum K. Rentanıte bahier 
einfache Nufticalfteuer . 

zur Hofmark Haag 
prdinär Scharwerfged . . 
Sagdfcharwerfged  . 
Epinngeld . 2... 
Os = Eu ee Ber Zu 
Sihwdinl - . 5 4 
. Die Ueder find zu ganz zehentbar, theils zu 
Pfarrey Schweinersdorf, theild dem Aimerbau: 
ern zu Oberplörnbach. 


b) Aus dem zur vorgenannten Hofmarf leib⸗ 
rechtöweife grundbaren Schlampengätl ohne 
Gebäude, und begreift in ſich: 


1) an Nedern 36 Tagw. 73 Decim. 
2) an Wifen 8 „ 12 „ 
5) an Holy U VE | 
worauf nachftehende Leiſtungen haften, als: 
Aufticalftener Simplum . . 1fl. 53 kr. Shl. 
Zur Hofmark Haag: 
ordinär Scharwerfged . 
Sagdfhharwerfged . . . 
Spinngldb -. 2... 
Stift . Ei Re 
Küchendinft . . 2.“ 
Grundgilt: 
Weiten — Schfl. — ME. 1 Vrl. 3} Sztl. 
Korn 1 » 1 2 1. 5 * 
Haber 1 Q 2 » 1 

Die Zehentverhältniffe find die nämlichen, 
nur mit dem Bemerken, daß auch die Hofmarf 
Attenlirchen von 1 Tagw. 18. Decim. als Ze: 
bentherrfchaft einfümmt. 

Das Gefammtanwefen iſt Übrigens auch noch 
gerichtöbar zur eben. erwähnter Hofmark, ift bey. 
nahe In der Mitte des Dorfes Appersdorf ent: 
legen, und kann nach deu neueften Grundbe— 
ſtimmungen über das Gewerböwefen in radicir⸗ 
(9) | 


—fl. 21. —hl 


2s 11: 2: 
6:—: 


— e 15 :— ; 


. 2 s51s 6: 
.— 6: —:r 
. — 15⸗—⸗ 
. 6⸗36 ms 
8 5s 43 4e- 
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ter Eigenfchaft, mit Znbegriff der Wirthshaus⸗ 
Geräthfchaften, der vorhandenen Baumannsfahrs 
niß und des vorhandenen Viehes, kaͤuflich ers 
worben werben. 

Die Einficht der Kaufs » Objecte bleibt den 
Kaufsliebhabern in der Zwifchenzeit frengeftellt. 

Da bisher nur die befannten Gläubiger ihre 
Forderungen- liquidirt haben, und die Wahrs 
fcheinlichkeit vorliegt, daß auch noch unbekannte 
Gläubiger vorhanden ſeyn koͤnnen, fo werden 
diefe zur Anmeldung und Nachweiſung ihrer Fo— 


derungen auf obigen Verkaufdtermin, mit dem _ 


Anhange hierher vorgeladen, daß, wenn fid) 
die bekannten Gläubiger beantragtermaffen über 
den Kaufſchillings-Erlds vergleichen follten, fie 
mit ihren verfpätet angebrachten Forderungen 
nicht mehr gehdret, und befriedigt werden koͤnnen. 
Den 1. Februar 1826. 
Königl, Bayer. Landgeriht Moosburg. 
Graf, Landrichter, 





Das Wirthsanweſen auf der Neuherberge, 
‚(fogenannte lalte Herberge) an ber Ingolſtaͤd⸗ 
ter Straſſe, drey Stunden pon Münden, wird 
Montag den6ten März l. J. Vormittags 


9 Uhr der Öffentlichen Verfteigerung, vorbehalt= 


lich ‚ereditorfchaftlicher Ratification, unterworfen, 
Dasfelbe enthält nachfolgende 
. 1L:Gebäude: 

4) das Wirthshaus mit gemblbtem Keller, Zech⸗ 

ftube , Nebenfammer zu ebener Erde, Bau⸗ 
_ ernftube und zwey Nebenfammern über eis 
ner Stiege; 

2) demdarangebauten — worinn ber Kanye 
ſaal und zwey Nebenzimmer, dann zu ebes 
‚ner Erde der Hornviehftall fid) ‚befindet. 

3) ‚die reg N 


mauert 5: 


to) 


— — — — 


ganz’ ges 
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4) den feparirt feehenden, ganz gemanerten Stab! P 
mit einer Gaftftallung, Drefchtenne, und F 
liegendem Dachftuhle, mit Platten gedeckt; 5 


5) die über der Straffe ftehende gemauerte Oaft: 


ftalung, mit Schindeln gededt; 


6) die gemauerte Schweizerey mit zwey heize F 


baren Zimmern und zwey Heinen gewdlb- 
ten Kellern ; 


7) dad zum Theil gemauerte Sommerhaus farht | 


zwey Kugelftätten. 
I, Grundſtuͤcke: 
1) 9 Tagw. 69 Decim. Aenger, 


2) 95 * er » Aecker. 
3) 11 „m 79 5 Wieſen, 
4) 66 88 Meidenfchaft. 


Das Anweſen iſt erbrechtig mit Mayerſchafts⸗ 
friſten zur Kbnigl. unmittelbaren Staatsguͤter⸗ 


Adminiſtration Schleißheim, mit Ausnahme von F 
36 Jauchert Aockern, welche freyſtiftig zum Als 


teſten Beneficium bey Hof, und der Weiden: Wh 


ſchaftsgruͤnde, welche Iudeigen find. 


Die gerichtliche Schägung fämmtlicher Re: 5 


alitaͤten iſt auf 16050 fl. erhoben, 
Das Steuerfimplum beträgt 4 fl. 7 Er. ahl. 


nd ““ 4 
——— 


J * 
he 


das Stiftgeld zur Kdnigl. unmittelbaren Staats: #5 
güter-Adminiftration 24 fl. 54kr. nnd zum Hof— —* 


beneficium 24 fl. ferner reluirte Scharwerk Of. 
„Den 13. Februar 1826. 


Koͤnigl. Bayer. Landgeriht Minden. s 


Steyrer, Landricıter. 





Das. den. Ulrich und Ottilia Dittrich'fchen WE 


Backers⸗Eheleuten zu Schongau .gehdrige Baͤ⸗ 
ckeranweſen, wird zum Dritteumale auf Dien®: 
tag. den TtenMärz d. rd. Vormittags von 
9 bis 12 Uhr, hiermit dem dffentlichen Verkaufe 
untergeftellt, und ſich hierbey auf die Ausſchrei⸗ 
bungen vom 15. Jänner 1825," im Iſarkreis⸗ 
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S$ntelligenz » Blatte Stuͤck II, TV, VI Nugsburs 
ger = Poftzeitung Nro. 15, 16, 21, Münchner 
politifche Zeitung Nro. 14, 18, 28. vom 2. April 
1825 im farkreis = Sntelligenz = Blatte Stuͤck 

XV1, XVU, XVII. Augsburgifche Poftzeitung 
I Nro. 83, 80, 95. Münchner politifche Zeitung 
Mro. 82, 87, 90 bezogen. 

Zugleich wird fund gethan, daß im Falle für 

4 daB Gefarit = Unwefen fein Käufer ſich melden 
follte, die bey dem Anweſen fid) befindlichen 
[udeigenen Grundftüde und dad Spitalgitl am 
a obigen Zermine einzeln verfauft werden, 
Kaufsliebhaber werden anmit vorgeladen, und 
= haben hierorts ihre Kaufs = Anbote zu Protocol 
= zu geben. 
” Den 1. Februar 1826. 


Kon. Bayer. Landgericht Schongau. 
»(3) 2. Wirth, Landrichter. 





5: Sebajtian und Anna Fuchs, Befiter des 

4 fogenannten Perfchendräu « Amwefens dahier, has 

2e ben den ihnen zugeftandenen Termin zum Selbfts 

BG verkaufe desſelben verftreichen laffen. 

Ü Auf das weitere Anrufen eines Renlgläubis 

BE gerd, wird daher diefed Anweſen zum dffentlis 

si hen Verkaufe gebracht, und zur Werfteigerung 

© auf den 20ten März Vormittags 9 Uhr’ bis 

9 zum Glodenfchlage 12 Uhr ein Termin anbes 

Jraumt. | 

B Kaufswerber werden hierzu vorgeladen, has 
ben fi) ader am Berfteigerungstage über zu: 

2 reichenden Vermoͤgens-Beſitz, guten Ruf und 

Gewerböbefähigung durch amtliche Zeugniffe auss 

2 zuweifen. 

Die Genehmigung bes Kaufdanbotes bleibt 

Eden Gläubigern vorbehalten. 


Anwefenöbe — 
A. Realitaͤten: * — 


1) Das gut gemauerte Wohngebäude mit als 







mm —e — — 
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len Brau⸗Vorrichtungen, drey Stockwerke 
hoch, mit Legſchindeln gedeckt, an der ei— 
nen Ecke des Hauptplatzes gelegen, und 
mit guten Kellern verſehen; 

2) die ſogenannte Fuchsgrubenſtallnng, halb 
gemauert, halb gezimmert unweit des Haupt⸗ 
gebäudes; 

3) ber ganz gezimmerte Drefc) = und Holz: 
ftadel ; 

4) der gezimmerte Holzftadl an der Waſſer⸗ 

. burgerftraffe ; 

5) der ganz gezimmerte Heuftadel auf dem 
Grabenftatter = Unger ; 

6) der vorzüglich gute und geräumige Poſt⸗ 
keller auf dem Stadtplatze. 

B. Grundbefiß. 

1) An Aeckern, 6 Jauchert. 

2) An Wieſen theils zwey⸗, theild dreymädig 
8 Tagwerf. 
C. Redte:. 

1) Das Brau : Recht. 

2) Die Brandwein » Gerechtfame. 

Der Anſatz des Flächen : Inhalted der Grund: 
ſtuͤcke ift bloß approximativ. 

Kaufsliebhaber Fhnnen dieſes Anweſen täge 
lid) in Augenfhein nehmen, und haben fich bey 
der unterzeichneten Gerichtöbehdrde zu melden. 

Scließli wird bemerkt, daß dem Käufer 
ein Theil des Kaufsfchillings liegen bleiben därfte. 

Den 10. Februar 1826. 
Koͤn. Bayer Landgeriht Traunfteim. 
Wintrich, Landrichter. 





In der Echuldfache bes Georg Erimaier 
von Schalkham, wird anf Andringen ber Grund⸗ 
herrſchaft, deffen zum Univerfitätsfonde Lands⸗ 
hut leibrechtiger 4/2 Bachmaierhof dem dffentli- 
chen Verkaufe unterworfen, und zu diefem Ende 
(9*) 
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eine Tagesfahrt auf den 6ten April l. J. feſt⸗ 
geſetzt. 
Derſelbe beſteht aus dem Wohnhauſe mit 
Oeconomie-Gebaͤuden: 
aus 45 Tagw. 24 Decim. Aeckern, 
» 12 „ 00 5 Miefen, 
„ 8. 30 „  Holzgrinden, 
und einem lüdeigenen“ Gemeindetheile zu O 
Tagw. 73 Deecim. 
Es haften darauf laut Eatafter, nachſtehende 
Laſten: 
Zum Univerſitaͤts⸗-Fonde Landshut: 
Sf - 2 2 .77fl. — kr. 
Kleindienft im- Anfchlage zu . 5: 45» 
2) Zum Königl. Rentamte Vilsbiburg: 
aͤhrlich an Gerichticharwert . Af.—s 


Jagdſcharwerk . — 2 30⸗ 
Saßnahtbennengeld . 0... — ⸗6⸗ 
Strohdientt. — 2 125 
Mayſteurr. . — 35 


Dann 1 Mtz. 1 Vrl. 1 Sy. Futterhaber. 
3) Zur Kirche Leberskirchen: 

eingelegte Gilt .. 
4) Zur Kirche Gerzen: 

sine folde it —218⸗ 2: 
Große, Klein s und Blutzehend besiegt die 

Pfarrey Gerzen, 


Kauföluftige, welche, wenn fie aus fremden 
Gerichtsbezirken find, fich mit legalen Leumundss 
md Vermdgenszeugniffen zu verfehen haben, moͤ⸗ 

jen fi) an dem obgenannten Tage in dem bie: 

igen Amtölocale Vormittags 9 Uhr einfinden, 

um ihre, Angebote, welche ereditorfchaftlicher Ges 

nehmigung unterliegen, zu Protocol zu geben. 
-Den 7. Februar 1820. 


Kön. Bayer Landgericht Vilsbiburg. 
Lict. Bram, Landrichter, 








. —f. 28. —hl. 
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Nachdem fi), bey der auf den 15. Juny 
1825 unterm 9. May genannten Jahres ange: 
fett gewefenen dffentlichen Verfteigerung des zu B 
nachſtehendem Patrimonialgerichte freyſtiftsweiſe F 
grundbaren halben Krager Hofes zu Traubing, f 
Koͤn. Landgerichts Starnberg im Sfarfreife, Fein 4 
Käufer eingefunden ; fo wird diefed Anwefen ſam̃t | 
Baumannsfahrniß und Viehſtand nad) fonder: | 
heitlicher Beftimmung, mit Genehmigung hieſiger 
Hofmarks » Herrfchaft, dem dffentlichen Ver⸗ 
faufe wiederholt unterworfen, 

Solches Anwefen befteher, wie die allegirte 
vorjährige Ausfchreibung in den Sfarkreis: In: 
tell.⸗Blttru. Stuͤcken XXL, XXII, XXIII zeigt, fi 
in einem ganz hoͤlzernen Wohngebaͤude mit Stadl F 
und Stalle, unter einem hölzernen Obbvache von f 
Legſchindeln, Hofraum, Garten zu: 

— Zagw, 37 Decim. Größe; 


— — 135 Garten; 
31 980 5 Aecker; 
5 46 „ Wieſen, 
6» 5 Waldung; 
2 5 44, auswärtige Wieſen; 
— 644 bodenzinſige Aecker. 
5 78 ludeigene Waldung; 


Hierauf ruhen folgende Reichniffe als: 
Zum Koͤnigl. Rentamt Starnberg : | 

Steuerfimplum 3fl. 18 fr. ShLH 

ı Schfl. 2 Me. 1 Brl.'3 Sztl. Vogteyhaber; J 

Vogngld 2. ne. Ace h 
Zur Hofmarf Tußing : 

Stift und Scharwerfgeld . 
Zum Kuͤchendienſt: 

1 Gans; 

6 Hühner; 

1 Henne; 

60 Ever. 


Zwey Drittel Großzehend hebt die Graf La- 
tofee'fche Gutsherrſchaft Geratshaufen, 


15 fl. 3 fr, ! 





— 


J 
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ein Drittel die Koͤn. Pfarrey Traubing mit 
ganzem Schmalljehend. 

Kaufsluftige konnen inzwiſchen dieſes Gut 
ſich durch den Erben Georg Sedlmayr, alten 
Meßner zu Traubing, vorzeigen laſſen, die weiters 
bey dem Gut beſtehenden briefmaͤßigen grund⸗ 
herrlichen Bedinglichkeiten bey diesſeitigem Amte 
ſelbſt vernehmen, und haben ſich mit dem nds 
thigen Zengniffe uͤber Aufnahmsfaͤhigkeit zu vers 
ſehen, dann der auf Mondtag den 2ten 
April d. Irs. angefegten Verfteigerung beyzus 
wohnen, und bis 12 Uhr Mittags ihre Anger 
bote im Kragers Haufe zu Traubing zu Pros 
tocoll zu geben. 

Paehl den 8. Februar 1820. 
Gräfl. v.Vieregg’fhes Patrimonlals 


geriht Tuging, Koͤn. Landgerichts 
Starnberg. 


(3) 1. Schilcher, Patrimonialrichter. 


Borladungen und Edictal— 
Gitationen 


Das unterfertigte Königl. Bayer. Kreids und 
Stabtgericht hat in dem Schuldenweſen des 
Pfarrerd Held zu Kolbah, Kdn. Landgerichts 
Dachau, durd) Entſchließung vom Heutigen den 
Univerfalconcurs erkannt. 


Es werben baher die gefeglichen Edictötage, 
nämlich : 


I. Zur Anmeldung ber kp en und deren 
gehdrigen Nachweifung auf Samstag 
den Aten Mär, l. J.; 

I. zur Vorbringung der Einreden gegen die 

angemeldeten Forderungen auf Sams⸗ 

tag den 1ten April l.5.; 

zur Schlußverhandlung auf Samstag 

den 29ten April, und zwar fir die 

Replik bis den 13ten May einfchliefig, 

und für die Dupliß bis Zrten May l. Is.; 


jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hierzu 
fämmtlihe unbekannte Gläubiger des Gemeins 


Il. 





146 


ſchuldners hiermit Öffentlich unter dem Rechts- 


nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 


am erften, Edietetage die Ansfchließung der For: 
derumg von der gegemwärtigen Eoncurs-Maſſe, 
dad Nichterfcheinen an den übrigen Edictöra- 
gen ‚aber die Ausjchliefung mit den an denſel— 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend et: 
was von dem Vermdgen des. Gemeinfchuldners 
in Handen haben, bey Vermeidung des nod)- 
maligen Erſatzes aufgefordert, folches unter Bor: 
behalt ihrer Rechte bey. Gericht zu übergeben. 
Den 3. Februar 1826. 
8. B. Kreis- u. Stadtgeriht Münden 


v. Gerngroß, Director. 


3)1. Zeiller. 





Nachdem in dem Schuldenwefen bes Johann 
Mofer, Meßners und Schullehrers zu Pfron: 
bad, und dejjen Eheweib, mitteld Bejchlußes vom 
5. Jaͤnner h. J. der Univerſalconcurs ausgeſpro— 
hen wurde, und dieſen Beſchluß durch Verzicht: 
leiftung der Mofer fchen Eheleute auf die Be: 
rufung in Rechtskraft erwachen ift; fo werden 
hiermit nachſtehende Edictötage ausgefchrieben: 
1 Zur Anmeldung der Forderungen, und de: 


ten gehbrinden Nahmweifung - Dienstag 
der Tte März d. J.; A 

I, zur Borbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen Freytag der 
8te April; 

II. zur Schlußverhandlung,, und zwar für die 
Neplit bis Montag den Sten May 
einjchließig, für die Duplif Montag der 
22te Map, 

und zwar jedesmal früh 9 Uhr. Es werden 
nun hiermit alle diejenigen, welche bereits ge- 
richtlidy befannte, oder noch außergerichtliche 
Forderungen zu machen haben, an diefen Edicts— 
tagen zu erfcheinen dffentlih, und unter dem 


Rechtönachtheile vorgeladen, daß das Ausbleiben, 
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am erften Edictötage die Ausfchliegung von der 
Gant, dasNichterfcheinen an den übrigen Edicts⸗ 
tagen aber bie Ausfchliefung von den an dies 
| fen Tagen vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
haben wiirde. 

Zugleidy wird zum Verkaufe dieſes Anwe—⸗ 
ſens, welches nad) der gerichtlichen Schägung 
aus dem halb gemauerten, und halb vom Holz 
erbauten Hauſe, mit Schindeln eingededtemDache, 
| fammt darunter befinblichem Stadl, und Kühftalle, 

dann Badofen, und einem Hausgarten auf zwey 
Plägen pr. 3 Tagw. 27 Decim., dem Mittels 
wegader von 85 Decim. 5ter Cl., dem Spieß: 
berger=Ader pr. 1 Tagw. 30 Decim., bann eis 
nem Ader im Hochfeld von 64 Decim. 10. Claſſe 
befteht, und einfchließig der Fahrniß auf 464 fl. 
15 fr. eingewerthet ift, an obigen Edictötagen 
eine Gommiffion angefegt, wobey alfo Kaufs- 
luſtige erſcheinen, und ihre Angebote salva ra- 
Itificatione der Gläubiger zu Protocol geben 
'fonnen. Den 8, Februar 1826. 


Königl. Bayer Landgericht Erding. 
Gr. v. Lerhenfeld, Landrichter. 





Das unterfertigte Koͤnigl. Landgericht hat in 
‚dem Schuldenwefen der Katharina Krinner, 
verwittweten Floßmeiſterin zum Lieſen zu Toͤlz, 
nach dem Antrage der Gläubiger durch Beſchluß 
vom 7. Februar d. Irs. den Univerfals Eoncurs 
erkannt. 

Da die Communfchuldnerin auf die Appel: 
lation gegen diefed Erkenntniß verzichtet hat, 
fo werden die gefeglichen Edictstage hiermit, wie 
folgt, anberaumt: 


I. Zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nahweifung, Mondtag der 
15te März d.58. welcher Termin zugleich 
zum Verſuch gütlicher Ausgleihung unter 
den Gläubigern ſelbſt beftimme iſt; 
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U. zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen Donnerstag ® 
der 13te April d. Is.; 


II. zur Schlufverhandlung und zwar für bie! 
Replik nn der 29te Aprihd. F 
.. 36. und für die Duplit Diensrag der li 
16. May d.58. jedesmal Morgens 9 Uhr. | 


Saͤmmtliche unbefannte Gläubiger der Ge: # 
meinfchuldnerin werden hiermit dffentlicy unter J 
dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß das Nicht: # 
erfcheinen am erften Edictötage die Ausſchlie- 
ßung der Forderung von der gegenwärtigen Gant: 
maſſa, das Nichterfcheinen an den übrigen Edictö- 
Tagen aber die Ausſchließung mit den an felben | 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat, 

Zugleidy werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen der Gemeinfchulöne: 
rin in Händen haben, bey Vermeidung des Mi 
nochmaligen Erfages aufgefordert, foldyes unter 3 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Den 9. Februar 1826. k 

Konigl. Bayer. Landgericht Toͤlz. 
Schwaiger, Landrichter. 


Frau Walburga Rihtmann, geborne Meu⸗ % 


chelbeck, Gattin des penfionirten Kbn. Salinen: BA 


SudeFactord Rihtmann dabier, ift am 23. Bi 
December v. 38. mit Hinterlaffung einer letzten 
Willens: Meynung geftorben. R 

Der Aufenthalt von deren Snteftat= Erben IE 
iſt unbelannt, fie werden daher aufgefordert, # 
binnen 30. Tagen, von dem Zeitpuncte der I 
Einruͤckung angerechnet, ihre Anfpräche zu mel # { 
den, widrigen Falld diefe Willens: Meynung als # 
anerkannt betrachtet, und in biefer Verlaſſen⸗ 
{haft nad) weiterer Rechtöfolge verfahren wer« & 
den wird, Den 12. Februar 1826. 


Koͤnigl. Bayer. LandgerihtXraunftein. — 
Wintrich, Landrichter. E- 
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2 Das unterfertigte Amt Hat in der Schulden⸗ 

5 Sache der bürgerlichen Bortenmachere⸗Wittwe, 

Katharina Wanner von Frontenhaufen, die 

BE Eröffnung des Univerfal» Concurfes beſchloſſen. 

Da die Schuldnerin diefem Befchluffe fubs 

4 mittirte, fo werden hiermit bie NE Ediete⸗ 
tage, naͤmlich: 

1. Zur Anmeldung der — und deren 
gehdrigen Nachweiſung auf Mondta 9 den 
15ten März; 5. 

IL zur Vorhringung. der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Mittwoch 
den 12ten April; 


— — 


UI zur Schlußverhandlung auf Frey tag de n 


ten May, und zwar fuͤr die Replik 

bis Samstag: den 27ten Map, und 

für die Duplik bis Mondtag den 12ten 

Juny eluſchließig wo. 

Pa jebeömal Morgens 9 Uhr feßgefeht;, Ei 

und. hierzu ſaͤmmtliche unbelannte Gläubiger der 

Commun⸗Schulbnerin hiermit unter,dem Rechts⸗ 

nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 

am erften Edictötage die Ausſchließung der For⸗ 

A derung von der gegenwärtigen. Coucursmaſſa, 

das Nichterfcheinen An .den: übrigen Evicthtag 

gen saber die ‚Ausfhliefung von: den an deufel⸗ 

ben TEE zur Folge habe; 

Am erſten Edietötage - wird, man, won * 
Vergleich verſuchen. 

: ‚Zugleich ‚werben diejenigen, welche. — et— 
wa⸗ von; bein: Vermoͤgen der; Cammunſchaldne⸗ 
rin in Handen haben, aufgefordert; ſolchas han 
Bermeidung?bsd doppelten, Erfages unten) Bors 
bebaltnihtes: Rechte bey: Gericht zu uͤbergebem 

Den 31. Jaͤnner 1020. 


Kbn. Bayer. Landgericht Vilsbiburg. Oſſenwinkl 


Lict. Bram, Landrichter, 
— — 2 pirzn . Br 


— 








Michael Riederauer, Muͤllersſohn von 
Uffing, Koͤnigl. Landgerichts Weilheim, feiner 
Profeffion. ein Glasmaler, wird feit 20 Jahren 
vermißt. | mn. 

Auf Anſuchen feiner addhften Derwandten 
wird derfelbe, oder feine allenfallfigen Descen- 
denten, demnach aufgefodert, in Zeit von [ech 8 
Monaten im feine Heimath zuruͤck zu Fehren, 
oder über feinen Aufeiitthale Aufſchluß zu geben, 
außer dem nad) Verfluß diefes Termines er filr 
verfchoflen erflärf, und fein, Bermdgen an feine 
nächften Verwandten gegen Taition ausge folgt 
werden wuͤrde. 

Den 27. Jaͤnner 1826. ; - 

Kdn. Bayer. Landgericht Weilhelm. 
(6)3.Lict. b. Thoma, Landrichter. 





Anton Schröder, Bauersſohn von Ohl⸗ 
ſtadt, und Gemeiner beym K. B. dritten Linien: 
Jufanterle⸗Reginiente (Prinz * wird ſeit dem 
ruſſifchen Feldzuge vermißt. 

Auf Anfuchen feiner Verwandten wird der—⸗ 
ſelbe demnach aufgefordert, in Zeit von ſechs 
Monaten in ſeine Heimath zuruͤckzukehren, 
oder über feinen Aufenthalt Aufſchluß zu geben, 
außerdem nad Verfluß bleſes Termines er fir, 
verſchbilen erklaͤrt, und fein Vermögen an feine 
nachſten Verwandten gegen Caution ausgefolgt 
werden wuͤrde. 

Den 14. Februar 1826. 


König, Bayer. Landgericht Weilheim. 


ein 1. ER —— wicen. — 
"Lambert © rd fe er; gta ⸗ Vaueroſohn · von 


d. Grts., machte im Jahre 1812 als 


SGemeiner des Hʒ B. Sten Linien-Infanterie⸗ | 
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Regiments (Preyfing) den ruffifchen Feldzug 
mit, und wird feit diefer Zeit vermißt. 

Da von. feinen: Gefchiwiftern auf Verrheilung 
feines in 200 fl. beftehenden Eltern » Gutes'ians 
gedrungen wird, fo ergeht die Aufforderung an 
Lambert Graßer oder beffen allenfallfige Desds 
cendenz, binnen ſechs Monaten, von heute 
an gerechnet, Nachricht von ihrem Aufenzhalte 
hierher gelangen zu laſſen. 

Den 4. Februar 19260. 


Freyherrl. von Schuhe fches: Patris 
monialgericht Neuenfraunbofen, 
Königl. Landgerichts. Vilsbiburg, 
AUmberger, Gerichtöhalter. 

e Amortiſations Decrete. 

Der ehemalige Regierungs⸗-Secretaͤr Sie: 
gel, hat eine unterm 7. Jaͤnner 1795 auf ihn 
ausgeſtellte Zwenbrüder;s-Eommiffariatd » Au 
weiſung an-bie Zweybruͤcker⸗ Zindfchreiberey zu 
‚fünfzig vier Gulden an die Lammwirth 
Harpeinifchen Erben cedirt. Diefe- an den 
‚ Handelömann Bernhard Schwab zu Dettingen 
weiters cedirte Zweybruͤcker⸗Commiſſariats-Au⸗ 
weiſung, iſt nun aber nach der Anzeige, der zur 
Beſorgung dieſes Gegenſtandes beauftragten Ge⸗ 
bruͤder Marx allhier zu Verluſt gegangen. Auf 
Anrufen der erwähnten Gebrüder Marx und 
bed bemeldten Handelömannd Schwab, wird 
daher der Inhaber dieſes Documented hiermit 
aufgefordert, dasfelbe binnen ſechs Monas 
ten’ von’ dem heutigen Tage (3. Februar) an 
gerechnet. bey dem unterfertigten‘ Kdnigl. Ger 
richtöhofe vorzumweifen, und feine allenfallfigen 
Anfpräche hierauf geltend zu machen, außer 
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dem bie fragliche Urkunde für kraftlos erklärt 4 
wärde. 
' München den 5. Februar 1826. 


adn. Baher. des 
Iſarkreiſes. 


v. Mann, Praͤſident. 
() 1. Zizlöperger, Acc. F 

Bereits unterm 5. März 1825 wurde durd) PR 
Edictal⸗ Citation der unbekannte Inhaber jener F 
Schuld⸗Urkunde, welche die ehemälige hochfürft: M 
lih Freyſing'ſche Regierung, dem verftorbenen B 
Pfleg · Commiſſaͤr Nonos Groß in Werdenfels, 
fuͤr die eingelegte Amts » Bürgfchaft auf aht- Mi 
hundert Gulden ausgeftellt, wovon aber Dit, 
Zeit. der Austellung , die ausſtellende Behdrde, 
der Zindfuß mir dem Nummer der Obligation 
nicht angegebeit. werden kann, und welche nad) 
einem ſchon im Monate März. 1799 zwifchen ber J 
ehemal.hochfärftl. Freyſing ſchen Regierung, dann F 
den Erben des. Pfleg⸗Commiſſuͤrs Nonos Gero ß 
abgefchloffenen, und neuerlich” von der König. 
Megierung des Yfarkreifes, Kammer der Finanz 
zen beftätigten Vergleiche, an Eapitalien und 
allen Ruͤckzinſen auf dad Koͤnigl. Staats⸗Aerar eis E 
genthuͤmlich übergieng, aufgefordert, ſolche inner: BR 
halb der Zeitfriftivon fech 5. Monaten, vom Tage 
der Ausfertigung gerechnet um fo mehr bey Died: 
feitigem Gerichte vorzumelfen , als felbe außer 
dem als Fraftlos erklärt werden wuͤrde. 

Da die Vorlegung diefer Urkunde micht ge: B 
ſchehen, fo wird hiermit felbe als en un 
ur erflärt. 5 

». Garmifch. den 7. Februar 1826. 
— ‚Bayer. Landgericht Werdenfels. 
Earl, Landrichter. 


— — — — — 
(Nebſt Einer Beylage, die Schraunen⸗Anzeigen betreffend.) 
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Iſartreis. 


IX. Stuͤck. Münden, den 1. März 1826, 





Amtliche Artitel, 


(Die Erledigung der Pfarrey ss eftlart bes 
treffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Dura ben dem vorigen Befiger bewilligten 
Ruͤcktritt in die KloftersPenfion, ift die Pfarrey 
Scheftlarn erlediget, i 

Diefelbe Tiegt in ber cizbiſchdflichen Dibees 
Muͤnchen⸗Freyſing, im Decanate Wolfratshauſen, 
und im Rdn. Landgerichte gleicher Benennung. 

Sie zählt in einem Umfange von 14 Stunde 
eine Bevblkerung von 736 Eeelen, 1 Filiale zu 
Baierbrunn, und ı Schule am Pfarr:Sige, und 
wird von dem Pfarrer und einem Hälfspriefter, 
welcher zur Zeit im Silialorte Baierbrunn wohnt, 
daftorirt. 


. Das Einkommen beſteht, ausfchläßig des nor⸗ 

molnäßigen Huͤlfsprieſters⸗ Gehaltes, 

a) in der fixen Beſoldung aus dem Koͤnigl. 
Aerar mit 600 fl. N 

b) dem Genufe ‚von 7 Tagw. Garten, und 
eldsrunden ; — 





. €)-einem jährlichen Zuſchuße zu dieſem aus dem 


Kdnigl. Aerar mit 39 fl., und 
d) dent angeblichen Ertrage der Stolle zu TOfl. 
Außer den gewöhnlich Iandesherrlichen und 
DideefansReichniffen find keine Laften vorhanden, 

Münden den 20. Februar 1826, 
Kbn.Bayer.Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
v. Widder, Praͤſident. 
v. Hofſtetten, Director. 

Miller, Seer. 





(Die Erledigung der Pfarrey Peiting betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch den Tod bes letzten Beſitzers kam vie 
prganifirte Klofter= Pfarrey Peiting in Erle: 


digung. 


Sie liegt in der etzbiſchdflichen Didceſe Min: 
chen und "Freyfing, im Decanate Rottenbuch, 


und im Königl. Landgerichte Schongau, enthält 
‚1396 Seelen, die der Pfarrer nebft einem Hilfs: 


priefter verfiehet. 
Das Einkommen bes. pfarrers beſteht nach 


‚der geprüften Faſſion in 1112 fl. 51 kr., die 


(10 ) 
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Koften betragen mit Einrechnung des Hülfspries 
fterö zu 300 fl. — 312 fl. 495 Er. 

Nur Staats = Penfioniften koͤnuen fih um 
felbe melden. - 

München den 21. Februar 1826. 


Kbön. Bayer. Regierungdesgfarkreifes, 
Kammer dbed Innernu. 


dv. Widder, Präfident. 
v. Hofftetten, Direrter. 
Miller, Sec. 
— ——— ad St, Pölten in Weil: 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durd) den Tod bes legten Befigers, kam die 
Pfarrey St. Polt en zu Weilheim in Erledis 
gung. N 

Diefe Pfarrey liegt in der Didcefe Augsburg, 
im Decanate Weilheim zu Iffeldorf, und im 
Königl. Landgerichte Weilheim, 

In einer Ausdehnung von einer halben Stunde 
‚enthält fie eine Filiale, eine Kapelle, und 370 
Seelen, welche der Pfarrer allein. pajtorirt. 

Nach der geprüften Faſſion beträgr das Eins 
kommen des Pfarrers 580 fl. 34 fr. — pf. 
Die Laſten beſtehen in B⸗3521⸗ 

Muͤnchen den 21. Februar 1826. 
Kdn.Bayer.Regierung desgfarfreifes, 
Kammer bed Innern. 

v. Widder, Präfident. 


v. Hofftetten, Director. 
Miller, Serr. 


 Dienftes » Notizen. 


Seine Königliche Maje ſt aͤ t haben um 


term 15. Februar d. J. den Obermedicinal⸗NRath 
‚von Orff, Im Beruͤckſichtigung feines vorges 


ruͤckten Alters, feiner biöherigen Function als 
a ber hieſigen Hebammenſchule, zu ents 
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heben, und demfelben zugleich für feine bishes 
rigen rühmlichen Dienftleiftungen an diefer An- 
flalt die allerhoͤchſte Zufriedenheit zu erfennen 
zu geben; — fo wie die Verrichtungen eines 
Directors an der Hebammenfchule dabier dem 
bisherigen Hebammenlehrer diefer Schule, Pros 
feffor an der chyrurgifchen Echule, und Affeffor 
des Medicinals Comite, Dr. Berger zu übers 
fragen gerubet. 


Belanntmahungen. 


(Yahrmärkte zu Peit ing betreffend. ) 
Kraft allerhöchiten. Refcriptes vom 21. Jaͤn⸗ 
ner 1826, und gnädigiter Beſtimmung der Koͤn. 
Regierung des Ffarkreifed, Kammer des Innern, 
ddo. 14. Februar d. Irs. wurde der Gemeinde 
Peiting bey Schongau, 

1) die Abhaltung zweyer Jahres «Märkte zur 
Berwerthung aller landwirthſchaftlichen Ers 
yeugniffe, inöbefondere des Viehes, 

a) am Sonntage nach dem Mathiad: Tage; 

b) am Sonntage nad dem Martins Tage, und 

2) die Abhaltung eines Jahr⸗Marktes am Dive 
nifind » Tage (9. Dctober) und Tags bars 
auf zur Verwerthung aller Feilichaften nad) 
Elle, Waag und Maas, 

allergnädigft geftatter, was hierdurch zur allges 
meinen Kenntnif mit dem Auhange gebracht 
fepn will, daß im heurigen Jahre noch die 
Märkte vom 9. und 10. October, und am Sonns 
tage nad) dem Martinds Tage ftatt haben werben. 
Den 23. Februar 1826. 
Kbnigl. Bayer. er Hk Schongau. 
In Verhinderung des Kbnigl, Laudrichters 

(5) 4. Dr.®Biefe nd, Äſſeſſor. 


( Berſchollenheits⸗ Erflärung.) 
Nachdem ſich der bereits unterm 26. Upril 
d. Fb. ausgeſchriebene Johann 3 werget, 





Bauers ſohn von Neuried, innerhalb der feſtge⸗ 
ſetzten Zeit von ſechs Monaten, weder ſelbſt ge⸗ 
ſtellt, noch Kunde von ſich gegeben hat, ſo wird 
derſelbe hiermit für verſchollen erklaͤrt, und fein 
Vermögen feinen naͤchſten Verwandten gegen Cau⸗ 
tion aukgeantwortet. Den 22. Februar 1820. 


Kdu. Bayer. Landgerihr Weilheim. 
Lict. v. Thoma, Landrichter. 


Cours 
ber Bayerifhen Staatspapiere. 
Augsburg den 21. Februar 1826. 


Briefe 
— — 


91% 
101% _ 
102} 
1014 


‚Gtaatd: Papiere 


Dblig. m. Coup. au 
detto „ „ 55 
J Lands Anleben 468 
Lott.Looſe E-Ma45 
detto „ — * 2 mt. 
detto unverzindl.ä fl.1 
detto detto 25 
detto detto Afl.ı 


Berfteigerungem 
Die unterfertigte Kon. Bauinfpeetion, wird 
fommenden Freytag den 10tem März, 
cumulatio mit dem Kbnigl. Landrentamt Müns 
hen, die Benfuhr der zur zweyten Hälfte 1834 
‚auf die erfien Etunden um München norbwefts 


lich erforderlichen Materialhaufen, salva rati-. 


ficatione Königl. Regierung bed Iſarkreiſes, 
an die Wenigitfordernden,, oͤffentlich verfleigern. 

Benfuhrluftige wollen ſich daher am erfagten 
Tage, Morgens Früh 9 Uhr, in dem Geſchaͤfts⸗ 
Locale ded Koͤnigl. Landrentamts München am 
Lilienberge einfinden,, und ihre Anbote zu Pros 
tocoll geben. Den 25. Februar 1826. 
K. B. nordweftlihe Waffer: mb Strafs 

fenbausInfpection Münden. 
v. Grauvogel, Jufpector. 


Bey der am 26. v. Mts. vor ſich gegange: 
nen Berfteigerung ded vom Koͤnigl. Aerar jure 
delendi erworbenen Hansbauernhofes zu 
Rırmeltshaufen , wurde ein annehmbared Anbot 
nicht geſchlagen, weßhalb diefelbe, mit Beziehung 
anf: die Ausfchreibung in dem heurigen Iſar⸗ 
kreis = Sjutelligenzblatte Stuͤck I., in ven Bey⸗ 
lagen zur Münchner = Politifchen » Zeitung Nro. 
11, 15 und 21. und in ben Beylagen zur Augs⸗ 
burger : Mopfchen » Zeitung Nro. 8, 14 und 16, 
wiederholt dem bffentlichen Verkaufe ausgeftellt, 
und hierzu auf Dienstag den 14ten EM. 
in dem biefigen Gefchäftslocale eine Tagesfahrt 
anberaumt wird. 

Kaufsluſtige, mit den-nöthigen Zeugniffen 
verſehen, werben eingeladen. 

Den 18. Februar 1826. 
Königl. Bayer Rentamt Dadan. 
Popp, Mentbeamter. 


Bon dem, auf diesfeitigem Amtäfpeicher vor- 
liegenden Getreidevorrarhe aus dem. Fruchtjahre fi 
1825, werben eirca 
J 82 Schaͤffel Bes; 


e, und 
Haber, 
unter dem Vorbehalt der höchften Regierunge- 
Genehmigung bffentlich verfteigert,, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber mit dem Anhange eingeladen werben, 
daß der Verlauf Freytag den 5ten Mirz 
1. Irs. im Locale des unterfertigten Amtes ſtatt 
haben wird. Den 14 Februar 1826. 
Kbnigl. Bayer. Rentamt Freyfing. 
(2) 2. Grünberger, K. Rentbeainter. 


52 


Der auf dem ventämtlihen Speicher zu 
Mühldorf befindliche Getreid = Vorrath aus ber 
Erndte von 1825 von beyläufig: 

(50*) 
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16 Schäffel Weiten, 
227 n Kom, 
153» Gerfle, und 
256 Haber ’ 


wird Samstag den ten März I. J. bey 
diesfeitigem Amte, vorbehaltlih hoͤchſter Ges 
nehmigung der Koͤnigl. Regierung , dem, bffents 
lichen Verkaufe ausgefegt, wozu Kaufs liebhaber 
mit dent Unhange eingeladen werden, daß in 
der Zwifchenzeit die Naturalien hierorts beſich⸗ 
tiget werden koͤnnen. 
Der 11. Februar 1826. 


Kdnigl. Bayer. Rentamt Mühldorf. 
(2) 2. Mitterhuber, Rentbeamter. 





Mer an die Rüdlafmaffe des am 6. Dcto: 
ber 1825 verftorbenen Koͤnigl. Rathes, Auguft 
Seit zu Karlöfeld, Kbn. Landgerichts Dadyau, 
irgend eine Forderung zu machen hat, wird hier: 
mit aufgerufen, diefelbe bis zum 4ten März 
l. Irs. um fo ficherer dießorts, mit den ndthis 
gen Behelfen verfehen, anzumelden, ald außer 
dem ohme weitere Rädficht in Auseinanderſetz⸗ 
ung der Merlaffenfchaft fortgefchritten werden 
wird, 


Zugleich wird befamnt gemacht, baß mach 
Antrag der Erben bad Deconomiegut bed Vers 
lebten, zu Karlöfeld, wie ed unten befchrieben 
ift, verfteigert werde, und daß zur Verfteigerung 
auf Samdtag den 18ten März d. Irs. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr ein Termin ans 
gefeßt, die Anbotögenehmigung aber den Er⸗ 
ben vorbehalten fey. 

Kaufsliebhaber, die fich über Leumund und 
Bermdgen gehdrig auszuweifen haben, koͤnnen 
am befagten Tage um bie angegebene Zeit ihre 
Anbote dießorts zu Protocol geben. 


— — —— — 
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Beſchrelbung des Deconomies 
Gutes. 
Dasſelbe beſteht 
A. An Gebaͤuden: | 
1) aus einem gemauerten mit Ziegeln gedeck⸗ 
ten, einſtoͤckigen Wohnhaufe Nr, 11. mit 
darin befindlihem Kuͤhſtalle; 
2) aus einem gemauerten, mit Ziegel gedeck⸗ 
ten Heu s und Getreidftadl ſamt Perdftalle ; 
3) aus einer hölzernen, mit Brettern gedeck⸗ 
ten Wagenfchupfe ; 
4) aus einer. hölzernen Streuhätre mit Bretter⸗ 
dache; 
5) Aus einem hölzernen Bienenhauſe mit Bret⸗ 
terdache; 
6) aus einem gemauerten Wohn⸗ und Brand⸗ 
weinhaufe Nr 9, mit Ziegeldache. 
Es befinder ſich Hierbey ein Hausgarten. 
Alles diefes iſt bodenzinfig zum Kdn. Rent: 
amte Dachau, 
B. An Gründen 
a) bodenzinfig zum Kbn. Rentamte Dachau: 
1) aus o Tagw. 60 Dec. Wiefen, Eatafter Nr. 
520. ‚und 523. ‚ } 
2) aus 28 Tagw. 86 Der. Medern, nun Wie⸗ 
fen, Satafter Nr. 521. s 
3) aus 1 Tagw. 68 Dec. Aedern, nun Wie 
fen, Gatafter Nr. 522. 
b) luveigen ; | 
4) aus 25 Tagw. 52 Decim. Aeckern, Eatafter 
Nr. 54 


9. i 
6) aus 19 Zagw. 3 Decim. Waldung, Eatafter 
Nr. 550. 
im Steuerdiftricte Auguftenfeld : 
6) aus 16 Tagw. 36 Decim. Mooswiefen, 
Gatafter Nro. 659. 


im Steuerdijtricte Allach: 
O aus 6 Tagw. 22 Decim. Mooswieſen Gas 
tafter Nr. 555. 
im Gteuerbiftricte Felbmoching : 
8) aus 7 Zagw. 23 Decim. Wieſen Gatafter 
Nr. 495. 
Wer Einfiht vom Gute, bey welchem ſich 


auch Vieh und Fahrniſſe befinden, nehmen wil, 





161 


bat fich am den derzeitigen Desonomie ⸗Aufſe⸗ 
her, Chriſtian Rint in Karlöfeld, zu wenden, 
Die Kaufsbedinguiffe, ſo wie die Steuern 
und fonftigen Abgaben, werden am Verſteige⸗ 
rungdtage bekannt gemacht werden. | 
Den 27. Jaͤnner 1826. 


KR. B. Kreisen. Stadtgeriht Münden, 
v. Gerngroß, Bam 
(3) 3. 





Auf Juſtanz der Ereditoren, wird das dem 
Joſeph Kläbel, Mallinger zu Altenerding ges 
hörige, und zum Königl. Rentamte Erding freys 
ftiftöweife grundbare ganze Hofgut, dem- Mem⸗ 
lichen Verkaufe unterworfen, 

Dasſelbe beſteht: 

1) aus einem gemauerten Wohnhauſe, Pfetd⸗ 
ſtall, Stadl, Kuͤhſtall, Wagenremiß, Back⸗ 
ofen und Brunnen, ſowie 

2) aus vielen Tagwerken Grundſtuͤcken, näms 
lich Aeckern und Wiefen, von welchen täg« 
lich hier Einfiht genommen werden kann. 

Der Berfteigerungd = Tag, wird auf Mon⸗ 
tag den 20ten März db. Irs. Vormittags 
9 bis 12 Uhr feftgefegt, an welchem Tage ſich 
Kauföliebhaber zu melden haben. 

Den 16. Februar 1826. 


' Königl. Bayer. gandgeridht@rbing. 
Gr. 0. Lerhenfeld, Landrichter. 





Nachdem fih, bey der auf den 15. Juny 
1825 unterm 9. May genannten Jahres anges 
fegt gewefenen dffentlichen Verfteigerung des zu 
nachftehendem Patrimonialgerichte frenftiftöweife 
‚grundbaren halben Krater Hofes zu Traubing, 
Kon, Landgerichts Starnberg im Iſarkreiſe, Fein 
Käufer eingefunden ; fo wird dieſes Anweſen farhıt 
Baumannsfahrnig und Viehſtand nad) fonders 
heitlicher Beftimmung, mit Genehmigung biefiger 


— — — — 


Hahn. 
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Hofmarks⸗Herrſchaft, dem bffentlichen Ver⸗ 
kaufe wiederholt unterworfen. 

Solches Anwefen beſtehet, wie die allegirte 
vorjährige Ausfchreibung in den Iſarkreis⸗JIn⸗ 
teil.⸗Blttrn. Stuͤcken XXL, XXI, XXI zeigt, 
in einem ganz hölzernen Wohngebäude mit Stadl 
und Stalle, unter einem hölzernen Obdache von 
Lehſchindeln, Hofraum, Garten zu: 

— (Ta. 37 Decim. Groͤße; 


— » 45°, Garten; 

A mn 98 „Meder; 

5 nn. 46 9 Wieſen, 

698 — Waldung; 

2 44 „. „auswärtige Wieſen; 
a KH m ; ‚bodenizinfige Meder. 

3 nn 7% 5° Indeigene Waldung; 


Hierauf ruhen folgende Reichniffe als: 
Zum Königl. Rentamt Starnberg : 
Steuerfimplum 3fl. 18 fr. 5 hl, 
1 Schr. 2 My. 1 Bl. 3 Sztl. Vogteyhaber; 


Vogteygel40 kr. 
Zur Hofmark Tutzing: 
Stift und Scharwerkgeld . u8 fl. 3 kr. 


Zum Kuͤchendienſt: 
1 Gans; 
6 Hühner; 
1 Henne; 
50 Eyer. 


Zwey Drittel Großzehend hebt die Graf La: 
sofee'fhe Gutsherrſchaft Geratshaufen, 

ein Drittel die Koͤn. Pfarrey Traubing mit 
ganzem Schmallzehend. 


Kaufsluftige koͤnnen inzwifhen diefes Gut 
fi durdy den Erben Georg Sedlmayr, alten 
Mefner zu Traubing, vorzeigen laffen, die weiters 
bey dem Gut beftehenden briefmäßigen grund: 
herrlichen Bedinglichfeiten bey diesfeitigem Amte 
telbft vernehmen, und haben ſich mit dem nb= 
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thigen Zeugniffe über Aufnahmsfäpigkeit zu vers 
fehen, dann der uf -Mondtag den 24ten 
April d. Irs. angefegten Verfteigerung beyzus 
wohnen, und bis 12 Uhr Mittags ihre Ange⸗ 
bote im Kratzer⸗Hauſe zu Traubing zu Pros 
toeol£ zu geben. 
Paehl den 8. Februar 1826. 
Gräfl.v. Vieregg'ſches Patrimonials 


gericht Tutzing, Kön. Landgerichts 
Starnberg. 


(3)2. Shilder, Patrimonialrichter. 


Borladungen und Edictals 
& tationen, 


Der. fonigl. bayer. Käı Kämmerer, Oberft a la 
Suite, des Ordens vom heil. Georg Commen⸗ 
thur,. Graf Sigmund von Buttlers Heimbaus 
jen, bat mit feinem Bruder, Grafen Gajetan 
von Buttle r,.2. 5. Generalmajor und Brigas 
dier, bann Stadt > und Seftungs s Kommandanten 
in Würzburg, Ritter des k. b. Militärs Mars 
Hofeph sOrdens, und Offizier der k. franzdfis 
[hen Ehrenleglon unterm 5. July 1825 einen 
Familien s Vertrag abgefchloffen, in deffen Folge 
fie die Errichtung eines Familien» Fideicommifs 
ſes beabfichtigen „ worüber die betreffenden Urs 
kunden den 16. Auguft 1823, dann in einem 
Nachtrage den 7. Auguſt 1824 mit der Bitte 
um Beftätigung und Immatriculation der un⸗ 
terzeichneten Stelle vorgelegt wurden, 

Nach dem Inhalte diefer Urkunden beſtehet 
diefed Graf von ButtlersHeimbaufen'fche 
Fideicommiß In den Hofmarken Heimbaufen, Inn⸗ 
haufen und Dtteröhaufen, namentlich: 

in bem Schloffe zu Heimhaufen, fammt den 
dazu gebbrigen bedeutenden Gärten, Deconomiens 
und Mebengebäuden, dem Bräu = Verwalterds 
Gerichtsdieners⸗ und Baumeifterö- Haufe, den 
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Aeckern, Wiefen, und Waldungen, Hoch s- und 
Niederjagden, und Fifchereien, den in den Kon. 
Landgerichten und Rentaͤmtern Dachan, Fuͤrſten⸗ 
felobrud, Srevfing, Starnberg und Miinchen ges’ 
legenen, fowohl Ruftical: ald Dominical: Grund: 
und Zehentherrlichen Befigungen, dann dem ges 
fanmten Mobillar : Vermdgen, wie es fid) nach 
dem Tode des Ziel. Eonftituenten vorfinden wird. 
Diefe in den vorgelegten Urkunden naments 
lich aufgeführten Güter und Renten, wie auch 
fänmtliche Mobiliarfhaft hat Graf Sigmund 
von Buttler durch ummwiderruflihen Vertrag, 
mit alleinigem Borbebalt der lebenslänglichen 
Adminiftration und Nutznießung, ſchon jest zu 
einem ewigen, künftig mit feiner weirern Hy⸗ 
pothek oder fonftigen nicht in diefem Familien- 
Vertrage ausdrüdlich bezeichneten Laft zu bes 
ſchwerenden Fideicommiß beftimmt, und den 
Eivilbefig desfelben dem Grafen Cajetan von 
Burtler, Namens feiner männlichen Descen: 
benz eingeräumt; zugleidy aber auch demfelben 
die. Vermittlung und Berichtigung ber etwa 
früger oder fpäter zur Auffündung kommenden 
Eapitalien und Paffiven gegen feine mitunter 
geftellte eigene. Haftung biefür überlaffen. 
Nach den Beftimmungen des $.26. des con. 
ftirwtionellen Edictes über die Familien s Fidel: 
Commiffe vom 26. May 1818 werden baber 
alle diejenigen, welche binfichtlich deö zu dem 
Fideicommiffe beftimmten Vermoͤgens perföns 
lihe oder hypothefarifche Forderungen zu ma: 
hen haben, hiermit vorgeladen, in dem von 
Heute anfangenden präclufiven Termine von 
ſechs Monaten ihre Anfpriüche bey dieſem 
Serichtöhofe anzuzeigen, bey Vermeidung des 
Rechtsnachtheiles, daß nady Verſtreichung bie: 
feö Zermines die Smmatriculation der bezeich⸗ 
neten Objecte ald Familien s Fideicommiß vor 
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ſich gehen werde, folglich jene - Prätendeiiten 
wegen der anzuzeigen unterlaſſenen Forderungen 
Fich nicht ‚mehr an. die. Subſtanz des Fideicom⸗ 
:mißs Vermögens, fondern nur an das Allodial⸗ 
"Vermögen des Stifters, oder in deſſen Ermangs 
lung ‚an die Früchte des Fibeicommiffes zu hal⸗ 
‚ten berechtigt ſeyn ſollen, und felbft hinſichtlich 
dieſer denjenigen Glaͤubigern nachzugehen haben, 
welche ſich innerhalb dieſes Termines gemeldet 
‚haben werden. Den 21. December 1825. 
mean, EUER IR EENEEIGE 
für den rartreis. 
v. Mann, Präfibent. 
(3) 2 | Riederauer. 
Dad — Koͤnigl. Bayer. Kreis⸗ und 
Stadtgericht hat in dem Schuldenweſen des 
Pfarrers Held zu Kolbach, Kdn. Landgerichts 
Dadan, durd) Entſchließung vom Heutigen den 
Univerſalconcurs erkannt. 

EN 5 werben daher die gefeglicdyen Edictötage, 

L. gi Anmeldung der 8* en und deren 
gehörigen Nachweiſun S amstag 
den Akten März A 

I. zur Vorbringung — Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen. auf Sams 
tag den sten April .Y.; 

' TIE. zur Schlufverhandlung auf Samstag 
den Wien April, und zwar für die 
Meplik bis den 13ten May einfoließig, 
und für die Duplit bis 2Tten May 1.58.; 

jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hierzu 
ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger ded Gemein« 
ſchuldners hiermit dffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Edictstage die Ausſchlleßung der For⸗ 
derung don der gegenwaͤrtigen Concurs⸗-Maſſe, 
das Nichterfcheinen an ben übrigen Evictötas 


gen aber die Ausfchliegung mit den an denfels 


ben vorzunehmenden zur Folge bat. 


Zugleich werden diejenigen, weihe Irgend et« 


— —— 
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was von dem Vermoͤgen des Gemeinſchuldners 


‚in, Handen haben, bey Vermeidung des noch— 

maligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Bor: 

Debalt ihrer Rechte bey Gericht zu — 
Den 3. Februr 1826. 

RD Kreis m Stadatgericht Minden 


d. Gerngroß, Director. 
15). Zeiller. 





Alle diejenigen , welche an den Nachlaß 
am 19. October 1823 derftorbenen Pfarrers, Cd: 
leftin Vogl zu Gars, Kbniglichen Landgerichts 
Muͤhldorf, irgend eine Forderung zu machen, 
und ſich bisher noch nicht ‚gemeldet haben, wer: 
den aufgefordert, dieß binnen dreißig Tagen 
zu bewirken, widrigen Falls die reine Nachlaß⸗ 
Maffa unter die Erben vertheilt werden wird. 

Den 17. Februar 1826. 


K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Minden. 
un Director. 
(2) 1. Aibl. 


Die Glaͤubiger des Wirths, Anton Huber 
don Penzing, werden zur Liquidation ihrer For⸗ 





+ derungen, dann zur Abgabe ihrer Erinnerungen 


über die Kaufsanbote, welche für die Huberis 
ſche Tafernwirthfhaft bereitd zu Protocoll 
gegeben wurden, und in Ermanglung eines dießs 
fallfig erfolgenden Zufchlages, zur. Stellung weis 
terer Anträge zu Folge geftellter Bitte des Sdold⸗ 
nerd Weder! von Oberfinning als Hauptglaͤu⸗ 
biger des Huber 6, 


auf Mittwoch den ten März d. 38. 
- Bormittags 9 Uhr 


unter dem Rechtsnachtheile hierher vorgeladen, 
daß fich die Ausbleibenden dem Befchluße der 
Mehrheit der Anweſenden zu-fügen Haben. 

Den 15. Februar 1826. 

Koͤnigl. Bayer. Landgericht Laudsberg. 


(5)1. 2uz3zenberger, Landrichter. 
— — — 
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Am 4. dieß, zogen vier unbelanute Manns⸗ 
perſonen in der Gegend von Salzburghofen, 
fieben Buſchen auslaͤndiſchen Eiſens auf zwey 
Schlitten von der Saalach her, liefen aäber auf 
Betreten mit Zuruͤcklaſſung derſelben davon. 

Zu gleicher Zeit wurden andere ſieben Bu⸗ 
ſchen Eiſen, unweit der — verſteckt, ange⸗ 
troffen. 

Da nun. das Königl. — zu Frey⸗ 
laſſing dieſe Gegenſtaͤnde in Beſchlag genom⸗ 
men bat; ſo wird der unbekannte Eigenthuͤmer 
derſelben hiermit aufgefordert, ſich binnen fe chs 
zig Tagen von heute an, um ſo gewiffer bey 
dem biefigen Königl. Landgerichte zu.ftellen, und 
gegen die am 10. dieß, wegen Gefährdung des 
Eingangd.« Zolles geftellte Klage des genannten 
DOberamtes zu verantworten, als - außer dem 
das im Ganzen 14 Bufchen ausmachende Eifen 
für wirklich eingefhwärzt erfannt, fofort fammt 
den zwey Schlitten_ald_confißcirted Gut gericht⸗ 
li) veräußert, und der Erlds nach, $. 57. bes 
Zollgeſetzes dem Hagenden Amte zur geeigneten 
Verrechnung hinausgegeben werden würde. 

Den 18. Februar 1826. 
Koͤnigl. Bayer. gandgeriht Laufen 
K uttner, Landrichter. 





Jacob Rei m, gewefener Soldat des zweyten 
Linien: :Zufanterie= Regiments, aus Haimperts⸗ 
hofen hieſigen Landgerichts gebuͤrtig, wird ſeit 
dem ruſſiſchen Feldzuge vermißt. 

Deffen Verwandte haben unterm 30. vorigen 
Mis. auf die,Edictalladung desſelben angetragen, 
Derfelben wurde ſtatt gegeben, und Jacob Reim 
oder deſſen Deſcendenz, wird anmit vorgelaben 





# Nebſt einer Beylage J 


* — — 
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sub. termino ſechs Monate fich dahier In 
Perfon oder durch Bevollmaͤchtigte zu fellen, 
als font der Vorgeladene: für verfchollen erflärt, 
and: fein in 550 fl. beftehendes Vermögen au 
feine Futeftaterben gegen Caution verabfolgt 
werden wird. Den 5. December 1825. 
Königl. DB. Landgericht Pfaffenhofen. 
In legaler Verhinderung des K. Landrichters, 

(3) 3 —— J. Aſſeſſor. 





Das den Ulrich. and Ottilia Dittrich'fchen 
Baͤckers-Eheleuten zu Schongau gehdrige Bä- 
Feranwefen, wird zum Drittenmale auf Dien 8: 
tag den TtenMärz d. Irs. Vormittags von 
95i8.12.Uhr, ‚Hiermit dem dffentlichen Verkaufe 
untergejtellt, und fid) hierbey auf die Ausſchrei⸗ 
bungen vom 15; Jänner 1825, im Iſarkreis⸗ 
Intelligenz = Blatte Stüc ILL, IV, VI. Augsbur: 
ger = Poftzeitung Nro. 15, 16, 21, Münchner 
politifche Zeitung Niro. 14, 18, 28. vom 2. April 
1825 im Sfarfreis = Intelligenz = Blatte Stuͤck 
XV1, XVILXVIT. Augsburgifche Poftzeitung 
Nro. 83, 89, 95. Münchner politifche Zeitung 
Mio. 82, 87, 90 bezogen. 

Zugleich wird fund gethan, daß im Falle für 
das Gefart ⸗Auweſen fein Käufer. fich, melden 
follte, die bey dem Anwefen. fidh befindlichen 
Indeigenen Grundftäd’e und das Spitalgätl am 
obigen Termine einzeln verfauft werden, 

Kaufsliebhaber werden anmit vorgeladen, und 
haben hierorts ihre Kaufs-Anbote zu Protocol 
zu geben. 

Den 1. Februar 1826. 

Kdn. Bayer. Landgeridt Schongau, 
(3) 3. Wirth, Landrichter. 
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Bayerifches 
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Iſarkreis. 
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Intelli⸗6 
5 | Ahr 4 Y | 





x. Stüd, Münden, den 8. März 1826, 





R ’ Bedingung bewilliget, daß nur Maftochfen vor 
AUmtli che Artikel vorzüglicher Güte zur Bank gebracht werden, 
München den 7. März 1826. 





; Be: Kdn.Bayer.Regierung des Iſarkreiſes 
färhtliche Königl. Diftriets- Polizeys Kammer ded Innern. 
Behbrden des Jarkreifes. dv. Widder, Präfivent. 
v. Hofftetten, Director. 
(Den Fleiſchſahz betreffent) - RdfG, Serr 


Im Namen Seiner Majeität des Königs, "ur 
fämmtlihe Konigl. unmittelbare 


Auf dem Grunde der uͤber den Stand der Gerichte des Iſarkreiſes. 
Viehpreiſe eingeholten Erfahrungen wird die Werrechnung deerteaventionyen um 
leiſch⸗ Taxe bis auf weitere Beftimmung fe —— —— 
zer — — — — Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 


In Folge allerhoͤchſten Reſcripts vom 19 
Schaaf |Samein| d. Mts. ſollen 
en [ee reits. | Meita | Mit | 4) die Stempelcontraventiond:T.a sen von dei 
das Pfund K. unmittelbaren Gerichten, wie bie übrigen 
Staͤdten: — For. Taxen und mit denfelben, an die treffender 
1) Minden . | 8 2 | 


Finanz⸗Caſſen monatlich übergeben, und voꝛ 
2) Landshut . | 8I— 


Mat | 
+4 Ddfens Kaldı 





















T— 11 I — 


$ diefen verrechnet, dagegen aber 
;|- - r | 2 2) die Stempelcontraventiond:Strafen vor 
den unmittelbaren Gerichten an das Koͤn 


4 


Fuͤr die Dauer der Oſterwoche wird den Metz⸗ Oberaufſchlagamt, als Kreis⸗Stempel⸗Ver 
gern beyder Städte eine Erhöhung des Ochſen⸗ lags⸗Amt, monatlich uͤberſendet, und vor 
Fleiſch⸗Satzes von zwey Pfenningen unter der dieſem verrechnet werden. 


—— 





47, +; 


Die Kr. Gerichte erhalten daher den Aufs 
trag, ſich hiernach zu achten, und den Berid)- 
ten, mit welchen die Quartald-Stempel» Defigs 
nationen vorgelegt werben, rädfichtlich der Stem⸗ 
pelcontraventions⸗Strafen entweder eine Fehls 


anzeige, oder ein Verzeichniß mit folgenden 


Rubriken :. 


a) laufende Nummer, 

b) Namen, Stand und Wohnort.des Cons 
travenienten, 

c) Betrag.der erhobenen Strafe, 

d) Datum der Quittung des Oberaufſchlag⸗ 
Amtes, 

e) Bemerkungen, — beyzufuͤgen. 
Muͤnchen den 26. Februar 1826. 

Köon. Bayer. Regierung desIſarkreiſes, 

Kammer der Finanzen. 


v. Widder, — 
Director. 


eydolpbh, Secr. 





Dienſtes-Notizen. 

SeineMajeftät der Koͤnig haben un: 
term 26. Februar d. 38. Sich bewogen gefuns 
den, den erften Director bed Appellationdgerichted 
für den Sfarkreis, Anton Primbs, nad) $. 22 
kit. D Edictö IX. zur Verfaſſungs- Urs 
Funde, mitt Belaffung feines Titels, des Zunctis 
onszeichens und des Gefammt:Gehalted auf fein 
Begehren, unter Bezeigung der befondern aller 
höchften Zufriedenheit mit feinen langjährigen 
mit Treue und Eifer geleifteten Dienften in zeite 
lichen Ruheftand zu verfegen; die dadurch erles 
digte Stelle eines erften Directord bey dem Aps 
pellationsgerichte für den Iſarkreis dem bishes 
rigen zweyten Director diefes Gerichtöhofes, Jos 
feph von Morigotti, zu verleihen, und zum 
zweyten Director des Appellationsgerichts für den 
Iſarkreis den bisherigen Rath des General-Fiss 
calats,-Minifterialrath Joſeph von Muſſinan 
allergnaͤdigſt zu ernennen. 





172 ı 


Seine Königliche Majeftät haben am 
28. Februar d.3., dem dermaligen Pfarrer und 
Klofterfrauenbeichtvater zu Niederviehbach, Kbn. 
Landgerichts Vilsbiburg, Priefter Johann Bapt. 
Schufter, Exconventualen des Klofterd Weif: 
fenve wegen nachgewiefener Kränklichkeit die Nies 
derlegung feiner Pfarrey und den Rücktritt in die 
normalmäßige Klofterpenfion allergnädigft ge: 
ftattet, und zugleich bewilliget, daß derfelbe 
für die Zukunft ald Fruͤhmeſſer in Schleißheim 
verwendet werbe. 


Befanntmadhungen. 
(Werfpoffenheits » Erklärung.) 

Da Martin Glodshuber, Kainzenfohn 
von Pfaffenbach, und Soldat des Zten Che; 
vaurlegerd:Regiments , der dffentlichen Ladung 
vom 29. Auguft 1825 zufolge, innerhalb der be: 
flimmten Zeit von 6 Monaten weder felbft 
erfhienen iſt, noch Auffchläffe über fein Leben 
oder feinen Tod geliefert worden find ; fo wird 
er auf geftellten Antrag für verſchollen erklärt, 
und fein Vermdgen den naͤchſten Verwandten 
gegen Caution ausgehändiget. 

Den 2. März 1826. 


Kon. Bayer. Landgericht Vitsbiburg. 
Liet. Bram, Landrichter..:” 


Cours , 
ber Bayerifhen Staatöpapiere 
Augsburg den 2. März 1826. 





Stafts⸗Papiere. Briefe. Gelb. 
— — — — — 
Dblig. m. Coup.a 48 914 — 
detto „ a53%- || 101% = 
Land.» Anleben 458 1024 _ 
Lott.£oofeE-Mäa48 100 995 
detto „—„2mt. — — 
detto unverzinsl.a fl.1 09} — 
detto detto afl.2 08 — 


detto detto afl.1001 09 
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(Anmeldung von Hypotheken betreffend.) 

Da der gefetliche Termin zur Einführung 
des Hppothefengefees mit dem letzten May d. 
38. zu Ende geht, fo werden alle diejenigen, 
welche bey unterzeichnetem Hypothefenamte noch 
Anmeldungen zu machen haben, hiermit wies 
derholt aufgefordert, felbe innerhalb des fefts 
gefegten Termines um fo eher anzubringen, als 
fie fonft die in ben $. 25 und 26 bed Hypo⸗ 
thekengeſetzes, dann $. 9 und 11 bes Einfuͤh—⸗ 
rungsgeſetzes angebrohten Rechtönachtheile ges 
wärtigen müßten. Den 27. Februar 1826. 
Koͤn. Bayer Landgericht Weilheim. 
(3)1. kiet. v. Thoma, Landrichter. 


VDerfteigerungen. 


Aus hoͤchſtem Auftrage der Koͤn. Regierung 
des Sfarfreifes, Kammer der Finanzen vom 
23. Jänner I. Is., werden von den unterzeic)s 
neten Behdrden nachftehende, dem Staate ges 
hoͤrige Realitäten im Verfteigerungs s Wege dfs 
fentlich verfauft, und zwar: 





1. 
In dem rentämtlichen Gefchäfts-Lorale zu 
Moosburg: 
Dienstag den Wten März. Is. 
bie Gamelddorfer:Forftwiefen und Meder pr. 6 
Zagw. 92 Decim. 


Bey dem obern Rieth in Au: 

a) Dienstag denäten April. 38. 
der Forſt Tannet pr. 218 Tagw. 48 Decim. in 
22 Abtheilungen. 

b) Mittwoch den 5ten April. 38. 
der Fort Zara pr. 64 Tagw. 61 Decim. in 10 
Abtheilungen, und das Brudhdlzl pr. 3 Tagw. 
71 Decim. 

3. 
Sn dem Wirthöhaufe zu Attenfirchen: 
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Samstag ben Bten April, 36; 
dad Apperſtorfer⸗Holz pr. 103. Tgw. 75 Decim. 
in 10 Abtheilungen, und das Pfarr: — pr. 
1 Tagw. 91 Decim. 


In dem Wirthshau zu Zolling: 
Mondtag den 10ten April l. Js. 
das Haslbacher⸗Holz pr. 85 Laow. 77 Decim. 

in 6 Abtheilungen. 


Im Wirthöhaufe ui Richter an der Ammer: 

a) Dienstag ben 11ten April, Is. 
das Hirfhbacher- Holz pr. 62 Tagw. 29 Der. 
in 6 Abtheilungen, und der Forſt Hallathau pr. 
169 Tagw. 61 Decim. in 17 Abtheilungen, 

b) Mittwoch den 12ten April. Js. 
dad Voglholz pr. 121 Tagw. 92 Decim. in 12 
Abtheilungen ; ferner das Kleinrirenholz pr. 19 
Tagw. 22 Decim. in 2 Abtheilungen, und das 
Großrirenholz pr; 69 Tagw. 22 Decim. in 7 
Abtheilungen, | 

ec) Donnerstag den 13ten April L. J. 
ber Forſt Heckenſtauden pr. 134 Tagw. 21 De: 
eim. in 11 Abtheilungen, 

Der Verkauf gefchieht unter den gewbhnli: 
hen, für Staats⸗Guͤter⸗Veraͤußerungen vorge: 
fhriebenen, und in dem Königl, Regierungs: 
Blatte vom Fahre 1811 Seite 1577 enthalte: 
nen Bedingniffen nach den obenbemerkten Ab: 
theilungen oder auch im Ganzen. 

Kaufsliebhaber haben fi) demnach an den 
zu dieſen Verkaufs » Verhandlungen angefeßten 
Orten und Tagen Morgens 9 Uhr einzufinden, 
und ihre Anbote zu Protocol zu geben, 

Den 24. Februar 1826. 

Koͤn. Bayer. Rentamt Moosburg und 
Sorftamt Freyfing, 





Kummer, Kalt 
K. Rentbeamter. K. Er 
6(11*) 


a Eurer 
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In Folge höchfter MRegterungs:Entfchließung 
vom 18. dieß, werben die auf. dem hiefigen 
Amtskaſten liegenden Getreid:Borräthe aus ber 
Erndte 1825, beftehend in 
19 Schäffel Weiten, 
108 5» Kom, und 
159»  Haber 

dem bffentlihen Verkaufe audgeftellt. 

Die Verfteigerung gefchieht Samstag den 
18ten März I. 36. im Locale des Königl, 
Rentamts zu Nibling von 9 bis 12 Uhr Vor⸗ 
mittags, vorbehaltlich der hoͤchſten Regierungss 
Genehmigung, eutweber im-Ganzen, ober nach 
dem Wunfche ber Kaufsliebhaber parthienweife. 

. Kaufsliebhaber: werden’ zu diefer Werfteiges 
rung hierdurch mit dem Bemerken eingeladen, 
daß die Getreid: Vorräthe inzwifchen beſi ichtiget 
werden koͤnnen. 

Aibling den 25. Februar 1826. 

Kbn. Bayer. Rentamt Rofenheim. 

Beer, Rentbeamter. 


Die zur Gantmaffe des Karl Freyherrn von 
Ehriftani gehdrige Behaufung nebſt Hofraume, 
Gärtchem und Deconomie = Gebäuden, in ber 
Königsftraße Nr. 338. gelegen, wisd dem Antrage 
der Gläubiger gemäß, da das frühere Anbot 
feine Genehmigung erhielt, zum zweytenmale 
bey ber unterfertigten Stelle der dffentlichen 
Verfteigerung ausgeſetzt. Dazu ift eine Tages: 
fahrt auf Donnerstag den 16ten März 
db, Is. Vormittags 10 Uhr auberaumt. 


Kaufsliebhaber ‚ednnen in der Zwifchenzeit 


bie Einficht davon nehmen, und wird bemerft, 
daß dad Mohngebäude felbft 4 Stockwerke ent: 
hält, fih im beßten Zuftande mit ganz neuer 
Façade befindet, und ein 105 Schuh langes, 
und 24 Schuh breites Deronomie:Gebäude, dann 


ein Hofraum ſamt Gärtchen von 5250 DI Schuh * 

im Flaͤcheninhalte dabey befindlich iſt. 
Den 24. Februar 1826. 

K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Minden. F 

v. Gerngroß, Director. 


(2) 1. v. Edartöhaufen. 8 





Im Wege der gerichtlichen Hülfsvollftredung F 
wird das Anwefen ded Caspar Schiener, ge: W 
nannt beym Pfaben, zu Fürholgen an den Meift- Wi 
bietenden, mit Vorbehalt der ereditorfchaftlichen W& 
Genehmigung, verkauft, wozu eine Tagesfahrt auf 
Diendtag den Aten April heurigen Jah— 
red Vormittags dahier angefegt wurde, 

Diefes Anwefen zu Fuͤrholzen liegt eine Stunde WR 
von Pfaffenhofen entfernt, und ift zum Königl, F 
Rentamte leibredhtöweife grundbar. Ä 

Daöfelbe befteht aus dem vom Holze erbau⸗ & 


ten Wohnhaufe Nr. 6. ſammt Pferdeftallung mit WE 


Schindeln gedeckt, dann aus dem gleichfalls von ES 
Holz erbauten Stadl fammt Küpftalle unter ge: B% 


meinfchaftlicher Bedachung von Stroh, nebit ei: F 


nem Badofen und dem Hofbrunnen, inı Tagw. * 


76 Decim. Hofraum und Gartengrund, in 4ı WA 


Tagw. 60 Decim. Adergränden, in 4 Tagw. 
67 Decim. Wiesgründen und in 33 Tagw. 6 Der. 
Holzgrund. 

An Abgaben haften Hierauf 5 fl.4 Er.4 hl. Stift WE 
und 1 fl.8 Er.4 hl. Kuͤchendienſt, dann von den Wies⸗ F 
Gründen auf der Mooswiefe aus dem Straßer: 5 
Anweſen zu Niederfcheiern Nr. 287. von 1 Tagw. # 


50 Decim. 17 fr. 6 hl. Stift, deögleichen auf * 


dem Hainzelmaierausbruche Nro. 563. u 606. #8 
von 1 Tagw. 79 Decim. Zitr. ıhl. Stift und — 
Kuͤchendienſt, 34 Sechzehntl Weitzengilt, 1Metz. 
Korn, 1 Metz. — Vierling 23 Sechztl. Haber. 

Hierzu werben Kaufsliebhaber mit dem An: WS 
bange vorgeladen, daß Auswärtige über Ver: 





| mödgen uud Leumund legal fi) aus zuwelſen 
haben. 
Den 20. Februar 1826. 
Koͤn. Bayer. Landgericht Pfaffenhofen. 
In legaler Verhinderung des K. Landrichterd, 
@)i. GStabelmann, I Aſſeſſor. 


Auf Anbringen einiger Gläubiger des Johann 
‚Treffler, Eifenried zu Engkofen, wird beffen 
Geſammtanweſen dem dffentlichen Verkaufe uns 
terworfen „ und hierzu auf Montag den 20 ten 
März h. Irs. im hiefigen Amtslocale ein Ter⸗ 
min beftimmt. 

Der. ganze Eiſenriedhof zu Englofen, iſt ges 
richts⸗ und leibrechts grundbar zum Patrimos 
nialgerichte Aham, und, befteht aus dem Wohn⸗ 
haufe und den Deconomie:Gebäuden, nebſt Gars 
ten und Acker zu 1 Tagw. 52 Decim. 

Aus 72 Tagw. 5Decim. Medern, 





u 13 (* 33 ..» Miefen,. 

— 6» 8 » Sl. 

— O0 nn 40 .„  Dedbung , und 

— 5. n 9: ludeigenen Ge 
meindetheilen. 


Die darauf ruhenden Laften find folgende: 


Scharwerkgeld ” 42 15 fl. — kr. ui pf. 
—— u: Mr —r 
Gejaldge er VO — ⸗ 


. ls —ı —:— 


Schweinriedgeld - | 
Naturalfharwerf: 
4 Klafter Scheiter, und eine Zehentfuhr a 
. 45 fr. oder 3 fl. 
5 — fl. 36 fr, —hl. 


⸗ * ° * * “ * 3— 


5 Tage Jagen oder « 


Stift und Kleindienft » . 1%: 1-6: 
Getreiddienfts 

Meigen 2 Schf. 2 Mi. 1V. 

Korn 3.» 1 

Gele 2 »„ 2 Ay 

Hr Ay ey Ly 
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Von dem Zehent bezieht. Ztel die Pfarren 
Lolzenkirchen, und ztel die Grundherrſchaft. 
Kaufsliebhaber werden auf obigen Tag an- 
ber vorgeladen; außergerichtliche, haben fich 
über Vermdgen und Leumund auszuweiſen. 
Den 15. Februar 1826. 
Kbn. Bader. Landgericht Vilsbiburg. 
Lit. Bram, Landrichter, 





Auf Undringen eines Gläubigers wird im 
Erecutionäwege der 4 Brüdlbartihof des Cas⸗ 
par Zeilmaier von Lichtenſee dem bffentlichen 
Berfaufe unterworfen, umd hierzu eine Tages: 
fahrt auf Mondtag den 10ten April h. J. 
feſtgeſetzt. 

Derſelbe beſteht: 

1) aus dem Wohnhauſe mit Oeconomiegebaͤu⸗ 
den und Garten, aus 30 Tagw. 0,35 Decim. 
Aeckern 'reluirtem Eigenthume. Gie find 
durchgehends zehentpflichtig. 

Zum. Kbnigl, Rentamte Vilsbiburg werben 
hiervon nachftehende Meichniffe gegeben: 

Kuͤchendienſt im Anfchlage zu 5 fl. 20 fr. 

Stift eier | 

Firirter Zehen — Met. 3 Vılg. Weißen, | 


2 nn 1. ‚Korn, 
2 u: u Gerfe, 
1 2% „ Haber, 


An Grüns und Blutzehent — fl 30 fr. 
2) aud einem Iudeigenen Gemeindetheile vom 
Jahre 1811 mit 25 jähriger Zehentfreiheit 
pr. O Tagw. 38 Derim. I 
3) aus der Yu mit 6 Tagw. 30 Deeim. Grin: 
den, wovon zu Herrn von-Streber in 
Niederviehbach Kornbodenzins mit 1 Vierl. 
5* Sztl. gegeben wird, 
Kaufsluſtige haben ſich an dem genannten 
Tage Vormittags 9 Uhr in dem hiefigen Amts⸗ 
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Iocale zu melden, und ſich mit legalen Vermd⸗ 
gend= und LeumundssZeugniffen zu verfehen. 
Den 27. Februar 1626. 
Konuisl. B. Landgericht Vilsbiburg, 
Lict. Bram, Landrichtet. 





Nachdem ſich, bey de auf den 15. Juny 
1825 unterm 9. May genanuten Jahres ange: 
fett gemwefenen dffentlichen Verfteigerung des zu 
nachftehendem Patrimonialgerichte freyſtiftsweiſe 
grundbaren halben Krager Hofes zu Traubing, 
Kdn. Landgerichtd Starnberg im Ffarkreife, kein 
Käufer eingefunden ; fo wird diefed Antvefen ſam̃t 
Baumanndfahrniß. und. Viehftand nach fonders 
heitlicher Beftimmung, mit Genehmigung hiefiger 
Hofmarks = Herrfchaft, dem dffentlichen Ders 
faufe wiederholt unterworfen. 

Solches Anwefen beftehet, wie bie allegirte 
vorjährige Ausfchreibung in ben Sfarkreis » Ins 
tell.⸗Blttru. Stüden XXI, XXIL, XXIU zeigt, 
in einem ganz hölzernen Wohngebäude mit Stadl 
und Stalle, unter einem hölzernen Obdache von 
Legſchindeln, Hofraum, Garten zus 

— Tagw. 37 Decim. Grdfe; 
| 


— , 4153 Garn 
A 98 Aeccker; 
5 46 „ Wieſen, 
6 95 » Waldung; 
2 „Hu auswaͤrtige Wieſen; 
— , A „ bodenzinfige Aecker. 
78 Iudeigene Waldung; 


— ruhen — Reichniſſe als: 
Zum Koͤnigl. Rentamt Starnberg: 
Steuerſimplum zfl. 18 Er. 5 hl. 
1 Schhl, 2 Me. 1 Brl. 3 Sztl. Vogteyhaber; 


Dogtenged . .- oo. 40 Fr. 
Zur Hofmark Tußing : 
Stift und Scharwerlgeld . 15.3 


Zum EUREN 
1 Gans; I 
6 Hühner; Ar 
1 Henne; * 
50 Eyer. 2 

Zwey Drittel Großzehend hebt die —* fa: 
roſee ſche Gutöherrfchaft Geratshauſen, 

ein. Drittel die Kbn. Pfarrey FE mit 
ganzem Schmallzehend. 

Kaufsluſtige koͤnnen inzwifchen * Gut} 
fih durch den Erben Georg Sedlmayr, älten 
Meßner zu Traubing, vorzeigen laffen, bie weiters Bi 
bey dem Gut beftehenden briefmäßigen grunds 
herrlichen Bedinglichkeiten bey diesſeltigem Amte 
felbft vernehmen, und haben fi) mit dem nd: 
thigen Zeugniffe über Aufnahmsfähigkeit zu ver: 
fehen, dann der auf Mondtag den 24ten 
April d. Irs. angefegten Verfteigerung beyzu⸗ 
wohnen, und bis 12 Uhr Mittags ihre Ange⸗ 
bote im Arager= Haufe zu Traubing zu Pro- 
tocoll zu geben. 

Paehl den 8. Februar 1826. 
Gräfl.v. VBiereggfhes Patrimonials 


geriht Tutzing, Kdn. Landgerichts 
Starnberg. 


(3) 3. Schilder, Patrimonialrichter. 


Vorladungen und Ebdictal- 
Eitationen. 


Das unterfertigte Königl. Bayer. Krelds und FE 
Stadtgericht hat in dem Schuldenwefen bes F 


Pfarrers Held zu Kolhach, Kdn. Landgerichts WE 
Dachau, durch Entfchließung vom — den BE 


Univerfalconcurs erkannt. 12 
Es werden: baher bie gefeglichen Edietstage, 
— * 
I. Zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweilung auf Samstag 7 
den 4ten März l. 5; _ * 
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II. zur Vorbringung der Eitreben gegen die 
angemeldeten yren auf, Sams 

tag den 1ten Apr 

II. zur Schlußverhandlung‘ ri Wänsrag 
dem 29t en April, umb zwar. für bie 
Replik bis den 13ten Mayeinf ließig, 
und * die Duplik bis 27ten May l. Js. 


jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hierzu 
fänmtliche unbekaunte Gläubiger. des Gemein: 
ſchuldners hiermit öffentlich unter dem‘ Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Edictstage die Ausſchließung der For⸗ 
derung von der gegenwaͤrtigen Concurs⸗Maſſe, 
das Nichterſcheinen an den uͤbrigen Edictsta⸗ 
gen aber die Auschfiegung mit den an denfels 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich, iverden diejenigen, welche irgend et: 
was von dem Mermdgen ded Gemeihfchuldnerd 
in Handen haben, bey Vermeidung bes noch— 
maligen Erfaßes aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Den 3. Februar 1826. ar 


K. B. Kreis: u. Stabierige Mäniyen: 
v. Gerngroß, Director. 
(3) 3. Zeiller. 


Alle diejenigen , welche an den Nachlaß des 
am 19: October 41823 verftoibenen Pfarrers, Cd⸗ 
leftin Bogl zu Gars, Kbniglichen Landgerichts 
Mühldorf, irgend eine Forderung zu machen, 
und fich bisher noch nicht gemeldet haben, wer: 
ben aufgefordert, dieß binnen dreißig Tagen 
zu bewirken, widrigen Falls die reine Nachlaß: 


Maſſa unter die Erben vertheilt werben wird. 


Den 17. Februar 1826. 


K. B. Kreis: u. Stabtgeridht auqhen. 
v.Gerngroß, Director. 
(2) 2. Aibl. 





Nachdem Pfarrer Joſeph Ager, von Gindls 
‚fofen, Königl, Landgerichts Landshut , den 21. 
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December 1824 mit Hinterlaffung einer legt: 
willigen Verordnung, mit Tod abgegangen, fo 
werben hiermit alle diejenigen, welche auf def- 
fen Verlaffenfhafts » Maffe, aus irgend einem 
Rechtstitel gegründete Anfpräche zu machen ha- 
ben, aufgefordert, fich in Zeit von ſechs Wo: 
hen, von ‚ber gefchehenen Einruͤckung angerech⸗ 
net, hierorts zu melden, und ihre Anfpräche gel: 
tend zu machen, als außer dem nad) Umfluß 
dieſes Termins, in dieſer Verlaſſenſchafts⸗Sache 
nach den Beſtimmungen der vorliegenden letzt⸗ 
willigen Verordnung weiters rechtlicher Drönung | 
nach verfahren werden wuͤrde. 
Den 13. Februar 1826. 
K. B. Kreiss u. Stadtgeriht Landshut. 
v. Stuber, Director. 
(3) 1. 


Nachdem ſich in der Verlaffenfchafts : Sache 
der Anna Kirmäier, Gerichtödienerstwittiwe 
von Kammnierberg, Simon Niefengelder, 
YAusträgler in Untermarbach , Katharine Ddt- 
ter von Riedhof, und Francisca DOfterauer 
von Giebing, als Erben fich gemeldet haben; 
fo werden diejenigen, welche einen nähern An: 
fpruch auf ven Nachlaß der Anna Kirmaier 
begründen koͤnnen, hiermit vorgeladen, binnen 
30 Tagen ihre Anſpruͤche diesfeitd geltend zu 
machen, außer dem bderfelbe an die genannten 
Erben übergeben wird. . 

Den 21. Februar 1826. 
Königl. Bayer. Landgericht Freyſing. 
Groſch, Landrichter. 


Hacker. 








Die Glaͤubiger des Wirths, Anton Huber 
von Penzing, werden zur Liquidation ihrer For: 
derungen, dann zur Abgabe ihrer Erinnerungen 
über die Kaufsanbote, welche für die Huberi: 
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fche Tafernwirthſchaft bereits. zu Protocol 
gegeben wurden, und in Ermanglung eines dieß⸗ 
faltfig erfolgenden Zuſchlages, zur Stellung weis 
terer Anträge zu Folge geftellter Bitre des Sold⸗ 
nerd Weder! von Oberfinning ald Hauptgläus 
biger des Huber, : 

auf Mittwoch den-22!ten März d. 38. 

VBormittags 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile hierher vorgeladen, 
daß ſich die Ausbleibenden dem Befchluße ber 
Mehrheit der Anwefenden zu fügen haben, 
Den 15. Februar 1826. 


Koͤnigl. Bayer. Landgericht Landsberg. 
(2%. 2uzzenberger, Landrichter, 





Alois Moosbiller, Lampelbauersfohn von 
der Münchnerau, Gemeiner des 5ten Koͤn. ®. 
Linien Infanterie s Regiments, und Lorenz Das 
felbäd, Babelsfohn von Reichersporf, Gemeis 
ner bed 3ten K.B. Linien: Znfanterie-Regiments, 
(Prinz Karl) find im Jahre 1812 nad) Rußs 
land gezogen, und feit diefem Feldzuge nicht 
wieder zurücgefehrt. Da nun über deren Leben 
oder Tod gar feine Nachricht eingelaufen ift, und 
die Verwandten um die Herausgabe des Mo o s⸗ 
biller'fhen Vermögens von 45 fl, und des Ha: 
felb aͤ ckſchen Vermoͤgens von 116 fl. 40 fr. bey 
biesfeitigem Gerihte nachfuchten, fo werden 
Alois Moosbiller und Lorenz Hafelbäd 
aufgefordert, binnen 6 Monaten a dato 
bey unterfertigtem Gerichte ſich perfdnlid zu 
ftellen, oder fichere Nachrichten über ihren ders 
maligen Aufenthalt zu ertheilen, anßer dem ihr 
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Vermoͤgen am ihre Auverwanbdten gegen Eau: 
tlonsleiſtung ausgehaͤndiget werden wird. 

Den 26. Jänner 183260. 
Konigl. Bayer. Landgericht Landshut. 
(8) 1. Lict. Goͤtz, Kandrichter. 





Mathias Schufter, Gemeiner des vorma⸗ 
ligen K. 3. 1. National:Feld,- Bataillons, ge: 
birtig. von Feldmoding d. Gs., hat im Jahre 
1813 der Schlacht bey Hanau beygewohnt, und 
wird feit diefer Zeit vermißt. 

Da feine Gefchwifter auf Aushändigung 
feines in 600 fl. beftehenden ausgemachten Heu⸗ 
rathgutes angetragen haben, fo wird genann- 
ter Mathias Schufter oder deſſen allenfallfige 
gefetzliche Leibeserben hiermit aufgefobert, fich 
Innerhalb 3 Monaten um fo gewiffer bahier 
anzumelden, als fonft feinen Gefchwiftern fein 
Vermoͤgen gegen Caution ausgehaͤndigt werden 
wird, Den 16. Februar 1826. 


Kdnigl. Bayer. Landgeriht München. 
(3) 1. Steyrer, Landrichter. 





Anton Schröder, Bauersfohn von Ohl—⸗ 
ftadt, und Gemeiner beym K. B. dritten Linien: 
Infanterie⸗Regimente (Prinz Karl) wird feit dem 
ruſſiſchen Feldzuge vermißt. DAN 

Auf Anfuchen feiner Verwandten wird ber: 
felbe demnad) atifgefordert, in Zeit von ſechs 
Monaten in. feine Heimath zuruͤckzukehren, 
oder über feinen Aufenthalt Aufihluß zu geben, 
außerdem nach WVerfluß dieſes Termines er für 
verfcholfen erklärt, und fein Vermögen an feine 
naͤchſten Verwandten gegen Caution ausgefolgt 
werden wirde. . Den 14. Zebrunr 1826. 


Ködnigl. Bayer.Landgeriht Weilheim. 
(3) 2. Lict. Thoma, Randrichter. 


(Nebft einer Beylage , ‚die Victualiens und Schrannen s Anzeigen betreffend. ) 
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Beylage zum Ifarkreiss Intelligenzblatte des Jahres 18: 
Stück X. 


Monatliche Ueberſicht des Preiſes der erſten Lebeusbeduͤrfniſſe 
im December 1825. 








Fleiſch-Taxe. Mehl⸗Taxe. Brod⸗Taxe. 








JIſarkreis. 
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Königlid) 
Intell i⸗ 


fuͤr den 


— — — — — — — —— 
XI. Stuͤck. en den.i5, Maͤrz 18268. 351. 15 


m — ——— 


Amtliche Artitel- 


Na! 





— 
ſagmetidhe * are des 
Iſarkreiſes, als außere Stiftungßs 
en Communal:Euratelen,dannan 
die unmittelbaren Adminiſtrations— 
Behdrden des Stifrungsds und Ge: 
 meindes Bermdgend. - ' 


(Cabihlags: Zahlung an der — 
pro 1855 betreffend.) _, 
Im Namen Seiner Majetät. des Koͤnigs. 


D. wegen —— Verhaͤltniſſen die 
Eoncurrenzen der Stiftungen und Gemeinden zur 
Dienfteö-Erigenz pro 1843 noch nicht regulirt 
werden konnten, die Ausbezahlung der auf dies, 
fer Caſſa ruhenden Gehälter, Penfionen und 
Alimentationen hingegen ohne Nachtheil den auf 
die bemeldte Caffa angewiefenen Individuen nicht 
fiftire werben kann ; ſo fiudet man ſi ch bewogen, 
biermit zu verfuͤgen, wie folgt: 

Diejenigen AdminiftrationdeBehdrden, welche, 
die Dienfled:Erigenz pro. 1854 uoch nicht gang; 
berichtiget haben, werben angewieſen, bie ur 


4 








186 
"Bayerifches 


— 


gſattreis. 





Zeit noch beſte henden Ruͤckſtaͤnde sub. —** 
vierzehn Tagen an die Dienfigs-Erigenz: Caſſa 
bes Iſarkreiſes beſtimmt einzuſendeu. 


II. 

Zur einſtweiligen Dotirung ber bemeldten 
Cafla pro 1833 fümmt sub termino von drey 
Wochen die Haͤlfte an der pro 1835 | in dem In⸗ 
telligenz⸗Blatte für den Jfarkreis unterm 5-May 
1825 St. XX. S. 315 ausgeſchriebenen Dienſtes⸗ 
Erigenz antiei pando auf Abrechnung an die Dien: 
ſtes⸗ Erigenz Caſſa gegen üittuns einzuſenden. 

ode 

Die Berichtigung der ‚pro 183% noch anhaf: 
tenden Dienfted- Exigen;— Ruͤckſtaͤnde wird nner⸗ 
halb des gegebenen Zermined um fo mehr gewaͤr⸗ 
tigen, „als die Dienftes Exigeuz⸗ Caſſa Rech⸗ 
nung pro 1838 oͤhne Verzug geiloffen, und, an 
das K. Staatsminifierium, bes Innern eingefen. 
det werden, foll. — March) 

München. den e* März 1886, m 

Kdn Bayer. Regier ang Res Iſaxkeriſech 
Kammer de Innern. 

| Sn Verhinderung 'des $. "Präfdenten z' ii 
v.Hoffterten, Direkter, 4 

De ie en v. nn Direen 

14 af Miller, Goer, 

( 12 > 
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(Die Erledigung der Pfarrey Mama betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 
Dur die Verſetzung des lehten Beſitzers 

Ri Pfärrey Ram fau in Elledigung. 

Selbe liegt in den erzbiſchoflichen Didcefe Muͤn⸗ 
hen und Freyſing, im Decanate Berchtesgaden, 
und im Landgerichts⸗Bezirke gleichen Namens, 

In einem Umfange yon 5 Styuden im hos 
ben Gebirge enthält fie eine Filiale, welche 
zugleih Wallfahrt ift, eine Schule, 
Seelen, die der Pfarrer- ehemals -mit einem 


Hülfspriefter verfah, nunmehr aber felbe allein 


paftorirt. 
Die Erträgniffe betragen nach der geprüften 
Faffion'g1o fl. 8 fr. 
Die Ausgaben betragen, wenn für ben Huͤlfs⸗ 
priefter 300 fl. angerechnet werden, 305 fl. 30 Er. 
Minden den 7. März 1826. 
Koön Bayer.Regierung desFIſarkreifes, 
Kammer des Innern. 
Sn Verhinderung des K. Praͤſidenten: 
d. Hofftetten, Director. 
Sraf v. Seinsh eim, Direct. 
Miller, en, 


4 > 


An 

(Amtliche Königl.Landeu.Herrfhaftss 

Gerichte des FJfarfreifes, dann an 

die Magiftrate der Haupt: u. Refis 

Aral, :Stade Münden und der Stadt 

Landshut. 

(Den Hauptausſchlag an Brandaſſecuranz⸗Beyttaͤ⸗ 
gen für das Jahr 183% betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Durd) die im dießjährigen Regierunge-Blatte 

für das Königreich Bayern (St, Nr, 10. ©. 28%) 

erfchienene allerhöchfte Entjchliefung vom 9. Feb⸗ 

ruar I, Is., würde über den bereitö unterm 19. 


r 


und 851 
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July v. 38. pro 18 14 auögefchriebenen und W 
eingeheiſchten Zwiſchenausſchlag zu 4 Fr. vom 
Hundert ein Hauptausfhlag an Brandaffecu: 
vanz « Bepträgen fiir das Jahr 1834 von > 

fieben Kreugerd * (» 
vom Hundert ded Aſſecuranz-Capitals ange: 
ordnet, 

An die fämmtlichen benannten K. Polizey⸗Be⸗ 
hoͤrden des Sfarkreifed ergeht in Folge deſſen 
von der unterfertigten Regierungd » Stelle hier: 
mit-die Weifung,-den angeordneten Beytrag zu 
7 tr. vom Hundert- fbrberlichft zu erheben, yon 
den erhobenen Geldern die bereits ratificirten 
Brandſchaͤden und Schäßgebühren alsdann un: 
geſaͤumt hinaus zu bezahlen, deu Ueberreſt aber 
in der Brandverficherungd: Caffe bis zur erfol: 
genden. Amweifung bereit zu halten. 

Miinchen den 13. März 1826. 


Kdn.Bapyer. Regierungdesfarkreifes, 
‚Kammer des Innern. 


In Verhinderuug des K. Praͤſidenten: 
v. Hofſtetten, Director. 
Graf v.Seinsheim, Direct. 
Roͤſch, Serr. 


Schul: und Kirchen-Dienſt— 


Erledigung. 
’ Die Schulfehrerd s Mefnerds und Organis 
ftenftelle zu Nirchftein, Königl. Landgerichts 
Laufen, ift in Erledigung gefommen. 

Die Bewerber um diefen, nach der im Jahre 
1813 gemachten Bezirfö-Eintheilung wieder zu 
vergebenden Dienſt, womit nad der Faſſion 
ein jährlihes Einkommen von 223 fl. 56 fr. 
verbunden ft, und welche nicht verehelicht 
ſeyn dürfen, haben ihre Gefuche mit den erfor: 
derlichen Zeugniffen binnen ar Tagen bier: 
orts zu überreichen. 
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Dienftes = 8 = Notigem 


Seine Maieſtat der Kbnig haben am 
28. Februar d. J. die Pfarrey Oberſtimm im 
Königl.-Landgerihte Neuburg, dem dermaligen 
| Bengficiaten zu Niederarnbach Koͤnigl. Landge⸗ 
richts Pfaffenhofen, Priefter Joſeph Gaßner 
zu uͤbertragen geruhet, =. und uszmndge allers 
hoͤchſter Entfchliefung vom 1. März d. J · Sich 
bewogen gefunden, den bisherigen vierten Affefs 
for bey dem Wechſel- und Merkantil: « Gerichte 
IT. Inſtanz za München, Jofeph von Krempels: 
huber in die dritte, und den erjten Suppleans 
ten Simon Spitzweg in die vierte Aſſeſſors⸗ 
Stelle; fofort den bisherigen zweyten Suppleans 
ten, 30h. Paul Goͤtt ner indie erfteSuppleantenz 
Stelle vorruͤcken zu laffen, und fir die zweyte 
Suppleanten» Stelle den bisherigen erften Afs 
feffor bey dem Wechſel⸗ und Merkantilgerichte 
erſter Inſtanz, Franz Xaver Rietzler zu be⸗ 
ſtimmen. 


Seine Koͤnigliche, Maiekit vr am 
4. März d. J. die. bey: dem Medicinals Gomite 
dahier erledigte Stelle eines Aſſeſſors dem Pros 
feſſor an der hiefigen mediciniſch sopraetifchen , 
Lehranſtalt ‚ Med. Dr. Philipp. Wilhelm 
| zu verleihen, — dann, am 6. März, d. J. die von 
dem Herrn Erzbifhofe von Miinchen und Frey⸗ 
ſing / Freyherrn von Gebſattel erklärte Ver: 
leihung des Goller-Schluder'ſchen Bene ficiums 
an ber, heil. Kreuz Kirche, dahier au den Che 
gerichts⸗ Aſſeſſor, Priefter Paul Gradler, aller⸗ 
‚mäbigft zu genehmigen geruhet. 

‚Bermöge-Befchlußes der — Begierung 
des Iſarkreiſes, Kammer des Inneru, vom 7. 
März d. J. wurde die Schullehrers- und Meß: 
neröftelle zu Jachenau im Königl. Landgerichte 
Tolz dem bisherigen Lehrer ‚Safepb, Schw arz 


2) Naturrecht, 


Lehrb 
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zu Schöffelding „ Kbnigl. Landgerichts Lande: 
berg, und die Schullehrers Meßners- und De 
ganiften = Stelle, zu Vierlirchen; Kbnigl. Lange: 
richts Dachau, dem Lehrer Ludwig Achleitnen 
in Fraßdorf, gräflich. preyfingifchen Herrſchafts⸗ 
gerichts Hohenaſchau in Prien, uͤbertragen. 

An die Stelle des verſtorbenen Gemeinde⸗ 
Bevollmaͤchtigten Franz Grün, und wegen 
Alters ausgetretenen Franz Mayer zu Frey⸗ 
fing find die Erfagmänner Michael Stodhau: 
fer, bilrgl. Nagelſchmied, und Sranz Krieg: 
Reiner, bürgerl, Weinwirth eingerüdt, und 
beftätiget worden. 


Detanntmadungen. 
Be riet ni 


Borlefungen auf der Königt. Uninerficäe zu e⸗ 
langen für dad Sonimer⸗Halbjahr 1820. , 


Der Anfang ift auf den sten Erie be — 


A. Wlgemcins Mitfenfeaften 


Philofoyhie. dal ic 
1) Einfeitung, in die Philoſephic⸗ — 


Profeſſor Kap p. 5 





ob * 
Profeſſor Mehmei —— ein. 
Profeffor Sc unE um 6 Ahr früh nad) 
Gros Lehrbuch. der yhlloſophiſchen Rechts wiſ⸗ 
ſenſchaft. ate Ausg. Tuͤb. 1822. .; 


3) Aeſthetik, 


et Mehmel, 8 Uhr. nach fin 
” Religions ⸗ und Möratpättsfoßgie, " 


1MProfeſſor Kapp-ı hin ja) „4 4 
Br Pinchologie , 53 dj 4 Yu! 73% (t , | 

Profeffor Meimels: 11 Uhr: — 
Lehrbuche, - 


NE) Ynaynid. 


6) Yhitofopbifche U Unteres, 
— A or Kap —SſSY AREA 
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U. Mathematik. 
1) Zrigonomehie, 
Profeffor Pfa f f dffeiitlich, 
2) Feldmeßkunſt, 


Dr. $abri, 4 Uhr mit lebungen und Forts 


fegung der angefangenen Privatiffima. 


5) Angewandte Darbenianit (mit Phyſik ſ. uns 


ten) 
Profeſſor Pfaff. 
1. Naturwiſſenſchaften. 
1) Encyclopaͤdie aller Naturwiſſenſchaften, 


Profeſſor Kaftner Hund ⁊ Uhr dffentlich. 


2) Botanil, .. 


Profeffor Koh 5 Uhr 5: * woͤchentlich, 


nah Wildenow's Grundriß ꝛc. (GAufl. 1821. 


3 Ueber die beonomifchen Gewächfe, 
"Derfelbe 8 Uhr bffemlich. 
» Meteorologie, — 


Profeſſor Kaftner 6 Uhr fr Zmal wds 
chentlich nach f. — der Meteorologie 


dffentlich. 
5) Mineralogie, 


Profefor Schubert nad ’ allg. Natur: 


geſchichte ıc. Erlangen 1826. 

6) Naturgefchichte der Teflaceen, 
Derfelbe dffentlich. 

Phyſik mit angewandter Mathematik, 


Profeſſor Pfaff 11 Uhr nach Hildebrandt. 


Experimental⸗Phyſik, 


“Piofeſſor Kaftmer 11 Uhr nach ſ. Grund⸗ 


riß der Erperimentol» Phyſi f 2te Ausg. 

IV. Gefchicht liche Bam? 
1) Literärgefchichte, 
Ar Speofeffon Bbttiger, * Wachler. 


2) Allgemeine ‚Gedichte ber neueſten Zeit von 


1789 an, 0": 
N Sbr felbe dffentlich, 
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3) Geſchichte des teutſchen Reichs und Volkes, 
Derfelbe nad Pdlitz. 
4) Geſchichte und” Statiſtik des baher ſchen 
Staats, 
Derfelbe nad Helleröberg und Rudhart. 
V. Alterthums-Wiſſenſchaften. 
1) Roͤmiſche Alterthuͤmer, 
Profeſſor Heller. 
2) Hebräifche Alterthuͤmer, 
Profeſſor Winer dreytaͤgig (Beſchluß.) 
3) Hdhere Grammatik der hebraͤiſchen Sprache, 
Derfelbe dffentlid. 
4) Hebräifhe Sprache, 
Dr. Dreddler. 
" Dr. Ewald nah Gefenius. 
5) Syriſche Epradhe, 
Derfelbe nad f. — der Syrl⸗ 
ſchen Sprache, Erl. 1826.. 
6) Arabiſche, Chaldaͤiſche und Sprache des Tal: 
mub, 
Derfelbe. 
7) Arabifche Grammatif, 
Dr. Drechs ler dffentlid. 
8) Anfänge der femitifchen Paldographie, 
Dr. Dredöler. 
9) Heſiodus, 
Profeffor Heller 11 übt. 
410) Thucydides, 
Profeſſor Ddderlein 4—5 Uhr 4 mal 
wöchentlich. 
11) Auserwählte Briefe ded Horaz, mit llebun⸗ 
gen im lateiniſchen Sprechen und a Hl 
Profeffor Heller 9 Uhr. 
12) Uebungen im philologifhen Seminarium. 
Derfelbe ı Uhr. 
13) Leitung der Uebungen in ben arlentaliſchen 
Sprachen, 
DeD rechs ler bffentlich. 


B. Befondere-Wiffenfhaften. 
1. Theologie. 
1) Theologifche Encyetspädie, 
Profeffor Engelbardr 5 Uhr. 
2) Erflärung bes Jeſaias, 
Dr. Dredsler. 
3) Weiſſagungen des Jeſaias erfter Theil | 
Profeffor Kaifer. 
4) Pa, * 
Ewald. N 
5) en der Briefe an bie Corinther, 
Profeffor Winer 4mal wöchentlich. 
. ‚Profeffor Kraft oͤfſentlich. 
6) Evangelium und Briefe des Johaunis, 
Profeifor Kaifer. 
7) Dogmatif, ‚|, 
Profeflor Vogel (Befhluß). 
8) Ehriftlihe Moral, _ 
Profefor ».. Ammon 11 Uhr . 
9) Patriftik, 
Profeffer, Engelhardt 11 Uhr mach f. 
Leitfaden Erl. 1823. - 
10) Paftoral:Theologie (2. Theil viturgit Pa⸗ 
ſtoral⸗ und geiſtliche Geſchaͤfts⸗Praxie). 
Profeſſor v. Amm on 4 Uhr. 
11) Polemik-mir'polemifchen Disputationen, 
Profeffor Kaifer dffentlih (Beichluß). : 
12) Uebungen des katechetiſchen Seminariums, 
Profeffor v. Ammon bffentlich 
13) Uebungen des homiletiſchen Seminars, 
Profeſſor En gelhardr'dffentlich. 
Profeffor v. Ammon Ne 
14) Eraminatorium, J 
Profeſſor Vogel bffentlich 
u. Recht'swiſſenſchaft. 


1) Encyelopaͤdie und Methodologie des Rechts, 
Profeffor Gränd.berı2 Uhr nach ſ. Lehrb. 





2) Einleitung zur Rechtswiſſenſchaft, 
Profeſſor Puchta nad ſ. — 1825. 
8... 2mal wöchentlich. J 
3) Geſchichte und an des rbmifchen 
Rechts. 
Profeſſor Puchta Zu.8. * wöchentlich. 
4) Pandecten, 
Prof. Gluͤck 8 u. WUhr nach Schweppe. 
Profeſſor Bucher 7—9 Uhr nad ſ. Sy: 
ſtem der Pandecten 3. Aufl. 
5) Kanonifches Recht, 
Prof. Gluͤck 10 Uhr nach — 
Prof. Puch ta 10 Uhr nach Böhmer. 
6) Leber andgewählte Theile des Fanonifchen 
Rechts zur Erklärung der Gerichtsordnung, 
Profeffor v. Wendt 2 Uhr Mittw. dffent: 
lich in lateinifcher Sprache. 
7) Practifches europäifches Wölkerrecht, 
Profefor Shunf 3 Uhr nah Saalfelds 


Grundriß Goͤtt. 1822. 


8) Einleitung ind deutſche Privat⸗ und Lehen: 
Rede, - 5 
Profeifor Grändler 6 Uhr Sonnabends 
dffentlich. . 
9) Allgemeines bayerifched und franzbfifches 
Criminalrecht 
Prof. von Wendt 6 Uhr früh (nach ſ. 
Grundriß zur vergleichenden Darſtel. ıc. 
10) Deutfches Privatrecht, 
Prof. Grändler 7 Uhr nad v. Krüll. 
11) Lehenrecht allgemeines und bayerifches, 
Derfelbe 11 Uhr Mond, Dienft. Mittw. 
nad) Böhmer. 
12) Wechfel: und Handelörecht, 
Derfelbe 11 Uhr Donnerst. Freyt. und 
Sonnabend. 
15) Eivilprogeß, allgemeiner. und bayerifcher 
nad) den Quellen, 
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Prof. von Wendt 9 Uhr nach f. vollſt. 
Handbuch des gem. und bayer. Civilpr. 
14) Civilrecht bayerifched: nad) dem Cod.'Max. 
(mit Ruͤckſicht auf das preuß.) 
Prof. Gruͤndler 10 Uhr. 
15) Bayeriſches dffentl. Recht (mit Ruͤckſi cht 
auf deutſches Bundesrecht). 
Derfelbe8 Uhr. 
16) Theorie des franz. Cibilprozeſes (med. 
Code de proced.. ciwv.) ı 
Prof. Shunf 11 Uhr. 
17) Uebungen des juridiſch pract. Fuftituts, 
Prof. v. Wendt 11 Uhr Monde, Dienft. 
Donneröt. und Freytag — 
18) Examinatorinm, 
Prof. Gluͤck oͤffentlich Somaben, auf 
Verlangen lateinifd). 
Prof. Bucher offentlich. 
Prof. Schunk oͤffentl. Sonnabends. 
III. — — 
1) Geſchichte der Medicin, 
Prof. Leupoldt — ſ. * Geſchichte 
der Heilkunde. 4 
2) Anthropologie und Diäteti, 
Derfelbe. 
3) Populäre Medicin, 
Dr. Trott. 
4) Diätetif, 
Derfelbe auf Verlangen — 
5) Ueber Diaͤt der Kranken, 
Derſelbe oͤffentlich. 
6) Seelenheilkunde, 
Prof. Leupoldt. 
V Phyſiologie des menſchlichen Organismus, ; 
"Prof. Fleiſchmannu 10 Uhr nach Rus 
dolph. 
8) Allgemeine Anatomie — Bock — 
der Phyſiologie, 


— —ñ 
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- Derfelbe 17 Uhr‘ eu auf Verlangen 

privatifjime). _ ul t 

9) Zootomie nad) Carus, — En (; 
Derfelbe2 Uhr. * 

10) Neurolegife he Demonfrationen,, 
Derfelbe dffentlich. 

11) Pathologie, J 


Prof. Leupoldt nad) f., Gruudriß der 
allg. Pathol. und Theraͤpie. 


12) Pathologie und Therapie der Weiber und 
Kinderkrankheiten, 


Prof; Heuke 9 Uhr Smal obchenitich 
nad) ſ. Handbuch zur Erfenntniß und Heilung 
der Kinderkranfbeiten 3. Aufl. Frkft. 1821. 
13) Ueber die Krankheiten nn 

Derfelbe dffentlid). 

14) Ueber fophilitifche Krankheiten, 

Dr. Trott 3mal wochentlich. 
15) Experimental: Pharmacie, 

Dr. Martius8 Uhr Amal woͤchentlich. 
16) Reagentienlehre, 

Derſelbe Mittwochs 8— 10 Uhr. 

17) Ueber die Natur der Gifte (mit Erperis 
menten an lebenden Droeniswen), 

Dr. Martius. 

18) Pharmacologie und ——z 

‚Dr Trott 6mal — 
19) Receptirkunſt, 13*14 ie. 

.Derfelbe,2mal: —— 

20) Medicinifche Polizey ._ .- 

Prof. Henke 11 Uhr nach k KHandbud), 
21) Uebungen im mediciniſch cliniſchen Inſtitute, 

Derfelbeiso Mb... u eine 
22) Eraminatorium, nam 

Dr. Trotp —S PER 
IV. Stgatösu. Gewerböniienfhaften. 
1) Allgemeine und fpecielle Polizey, 

Prof. „Sail ei J Entwurf ing volle 
ſtaͤndig pol Geſetzbu — — — 
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'2) Nationaldeonomie und Gameralwiffenfhaft, 
| Prof. Harlnad ſ. Handb. ver Staats⸗ 
wirthſchaft und Finanzwiſſenſchaft. 
3) Landwirtyihaft,- | 
Prof. Hart nad) ſ. Preisſchrift mit Ruͤck⸗ 
fi ſicht auf fein Archiv. 
4) Forſtwirthſchaft mir Rüdfiht auf Staats: 
| wirthichaft und Forſttechnologie, 
‚Prof. Harl nad ſ. Commentars 
5). Technologie, , * 
Prof. Pfa f f 4mal wochentlich nach Poppe. 
Dr. $abri 2 Uhr. 
6) Politiſche Rechenkunſt, 
Dr. Fabri 7 Uhr nad) Langsdorf. 
7) Buͤrgerliche Vaukunft, 


Derfelbe 10 Ubr nad feinen nächftend 
erfcheinenden Grundzigen der geſalmnten Civil⸗ 
Baukunde. 


8) Eraminatorium über Cameralwiſſenſchaft. 
Prof. aa dffentllch. 


unterricht im Franzdfi (he en ertheilt 
Dr. Doignon. 
Sm Engliſchen (unbefege). 


Körperlihe Webungen: 
Reiten, der Lehrer der Reltkunſt Esper. 
Sehten, Dr. Rour. 
Unlverſitaͤts⸗Tanzmeiſter⸗Stelle noch unbefegt. 


Die Univerſitaͤts⸗Bibliothek ift zmal woͤchent⸗ 
lich von 1—2 Uhr, 

die Naturalienſammlung Mittwochs von 
1—2 Uhr, erbffnet. 


Die Profefforen der Chirurgie der Geburtss 
hülfe, fo wie der zu ernennende Profeffor in 
der juridifchen Facultät und der Profeffor der 
orientalifchen Sprachen, beren Ernennung dem⸗ 
nächft erfolgen wird, werben ihre — 
am ſchwarzen Bret anzelgen. 
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( Hrpothelen⸗VWeſen betreffend.) 

Mit den legten May l. J. geht die ges 
ſetzliche Frif zur Einführung des Hypothefen: 
Geſetzes vom 1. Juny 1822 zu Ende. 

Die unterfertigre Behdrde bringt dieſes mit 
dem Bemerken in Erinnerung,- daß noch nicht | 
angemeldete Forderungen in Baͤlde zur Kennts 
niß des Hypotheken-Amtes gebracht werden 
wollen, indem, wenn ſich die Anmeldungen un— 
mittelbar vor dem Auslaufe der Einfuͤhrungs⸗ 
frift haͤufen, das Gefchäft hierdurdy bedeutend 
erſchwert wird, und wenn fie bi6 zum item 
Suny 1.5. unterbleiben, das Alter der be: 
treffenden Hypotheken unvermeidlich verloren ift. 

Inebefondere aber, werben Vormünder und 
Euratoren aufgefordert, dießfalls das Intereſſe 
ihrer Pupillen und Curauden pflichtgemaͤß zu 
wahren, und wenn auch in dieſer Beziehung die 
Geſetze offizielles Einſchreiten des Hypotheken⸗ 
amtes gebieten, ſo iſt es doch nicht minder Pflicht 
des Tutors, der ungeachtet dieſes offiziellen 
Einſchreitens beſtehenden Möglichkeit eines Rechts⸗ 
nachtheiles ſeiner Pfiegbefohlenen zu begegnen. 

Auch hat das Hypothekenamt bey mehreren 
Gelegenheiten die Ueberzeugung geſchoͤpft, daß 
verſchiedene Intereſſenten in dem falſchen Wahne 
ſtehen, es habe die gerichtliche Verbriefung ei— 
ner Forderung eo ipso ſchon die Anmeldung 
derſelben beym Hypothekenamte zur geſetzlich 
nothwendigen Folge, fo daß bisher manches 
Driginal» Document felbft in dem Falle nicht 
probuzirt wurde, wenn zu deſſen Production 
an. die betreffenden Gläubiger fpecielle Auffor; 
derung ergangen ift. 


Dieß wird hiermit zu Jedermanns MWiffen- 
{haft und Darnachachtung dffentlih bekannt 
gemadht. Den 2. März 1820. 


K.B. Krelds u. Stadtgerichtkandshut. 
v. Stuber, Director. 
MöHl, Pror, 
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(Jahrmaͤrkte zu Pelting betrefend. ) 
Kraft allerhöchften Refcriptes vom 21. Jaͤn⸗ 
ner 1826, und gnädigiter Beftimmurng der Sin. 
Regierung des Iſarkreiſes, Kammer des Innern, 
ddo. 14. Februar d. Irs. wurde ber Gemeinde 
Peiting bey Schongau, 

1) die Abhaltung zweyer Jahres⸗ Märkte zur 
Derwerthung aller landwirthſchaftlichen Er: 
zeugniffe, insbefondere des Viehes, 

a) am Sonntage nach dem Mathins:Tage; 

b) am Sonntage nad) dem Martin: Tage, und 

2) die Abhaltung eines Fahr: Marftes am Dio— 
nifius » Tage (9. October) und Tags dars 
auf zur Verwerthung aller Feilfchaften nad) 
Elle, Wang und Maas, | 

allergnädigft geitattet, was hierdurch zur alfge: 

meinen Kenntniß mit dem Anhange gebracht 

fenn will, daß im beurigen Jahre noch die 

Märkte vom 9. und 10. October, und am Sonn: 

tage nach dem Martins: Tage ſtatt haben werden. 
Den 23. Februar 1826. 


Kdnigl. Bayer. Landgeriht Schongan. 
In Verhinderung des Kbnigl: Landrichters, 
(3) 2. Dr.Wiefend, Aſſeſſor. 





(Anmeldung von Hypotheken betreffend.) 
Da ber gefeßliche Termin zur Einführung 
des Hypothefengefeget mit dem lehten May d. 


welche bey unterzeichnetem Hypothekenamte noch 
Anmeldungen zu machen haben, hiermit wies 
derholt aufgefordert, felbe innerhalb des feſt— 


thefengefeges, dann $. 9 und 11 des Einfühs 
rungsgefeges angedrohten Rechtsnachtheile ges 
wärtigen müßten. Den 27. Februar 1826.: 
Kdn. Bayer Landgeriht Weilheim, 
(3)2, Lict. v. Thoma, Landrichter. 





Is. zu Ende geht, ſo werden alle diejenigen, 


geſetzten Termines um ſo eher anzubringen, als 


ie ſonſt die im den F. 25 und 26 des Hypo⸗ 
— von Pfaffenhofen, entfernt, und. iſt zum Königl. 


200 


VBerfteigeru ngen.. 


m 












Die zur Gantmaffe des Karl’ Frevhertn von 
Chriftani gehdrige Behaufumg nebſt Hofraume, 
Gärtchen and Deconontie'= Gebäuden, in der 
Königsftraße Nr. 338. gelegen, wird dem Antrage 
der Gläubiger gemäß, da das frühere Anbot 
feine Genehmigung efhielt, zum jiveytenmale 
bey der Anterfertigtem Stelle der öffentlichen 
Verfteigerung ausgefegt. Dazu iſt eine Tages⸗ 
fahrt auf Donnerstag den 16ten März 
dv. Is. Vormittags 10 Uhr anberaumt.' 

Kaufsliebhaber Fünnen in der Zwifcheitzeit 
die Einfiche davon nehmen, und wird bemerkt, 
daß das Wohngebäude felbft 4 Stockwerke ent⸗ 
hält, ſich im beßten Zuſtande mir ganz neuer 
Fagade befindet, und ein 105 Schuh langes, 
und. 24 Schuh.breites Deconomie-Gebäude, dann 
ein Hofraum ſam̃t Gärtchen von 5250 A Schuh 
im Flaͤcheninhalte dabey befindlich iſt. 

Den 24. Februar 1820. 


K. B. Kreis: u. Stadtgeriät Minden. 
v.Gerngioß, Director. 


v. Ed.artöhaufen. 





















(2) 2. 












Im Wege der gerichtlichen Hulfsvollſtreckung 
wird das Anweſen bed Caspar Schiener, ge⸗ 
nannt beym Pfaben, zu Fuͤrholzen an den Meiſt⸗ 
bletenden, milt Vorbehalt der erediterfehaftlichen 
Genehmigung, verkauft, wozu eine Tagesfahrt auf 
Dienstag den 4ten April henrigen Jah: 
res Vormittags dahier angefeht wurde. Ze 

Dieſes Auwefen zu Fuͤrholzen liegt eine Stuube 














Rentamte leibrechtöweile - grundbar, — 
Dasſelbe beſteht aus dem vom Holze erbau⸗ 

ten Wohuhauſe Nr. 6. ſammt Pferdeſtallung mit 

Schindeln gededt, dann aus dem, gleichfalls von 
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Holz, erbauten Stad! fammt Kuͤhſtalle unter ges 
meinfchaftlicher Bedachung von Stroh, nebft eis 
nem Badofen und dem Hofbrunnen, in 1 Tagw. 
76 Decim. Hofraum und Gartengrund, in 41 
Tagw. 60 Deeim. Adergränden, in 4 Tagw. 
67 Decim. Wiedgründen und in 33 Tagw. 6 Der. 
KHolzgrund. 

An Abgaben haften hierauf 5 fl. fr.a Hl.Stift 
und 1 fl.8 Pr.4 Hl.Küchendienfl, dann von den Wies⸗ 
Gründen auf der Mooswiefe aus dem Straßer: 
Anwefen zu Niederfcheiern Nr. 287. von 1 Tagw. 
50 Decim. 17 fr. 6 hl. Stift,. deögleichen auf 
dem Hainzelmaierausbruche Nre. 563. u 606. 
‚von 1 Tagw. 79 Decim. 21Fr. Ihl. Stift und 
Kuͤchendienſt, 34 Sechzehntl Weitzengilt. 1Metz. 
Korn, 1 Metz. — Vierling 23 Sechztl. Haber. 

Hierzu werden Kaufsliebhaber mit dem Anz 
hange vorgeladen, daß Auswärtige Über Vermd: 
gen uud Leumund legal ſich auszuweifen haben. 

Den 20. Februar 18260. 
Kön.Bayer.Landgeriht Pfaffenhofen. 
In legaler Verhinderung des K. Landrichters, 
(2) 2. Stadelmann, I. Affeffor. 





Da fid) bey dem auf den 3. Februar d. J. 
zum Verkaufe bed Weinwirth Dußle r'fchen An⸗ 
weſens zu Weilheim angefesten Commiffionstage 
fein Käufer gemeldet hat, fo wird felbes wie: 
derholt feil geboten, und zur fernern Verſtei— 
gerung beöfelben auf Freytag den 14ten 
bevorftehenden Monats April eine Tagesfahrt 
angefet, wozu die Kauföliebhaber eingeladen 
werden; Im Uebrigen wird fi) auf die Aus: 
ſchreibung in dem, Intelligenz » Blatte vom 28 
December 1825, 52. St. ©. 964. bezogen. 

Den 8. März 1826, 

Koͤn. Bayer. Landgericht Weilheim. 
Lict. Thoma, Landrichter, 





—[n 
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Auf Andringen eined Ereditord wird dad An- 
wefen des Wolfgang Bliemersrieder, Haas 
von Haus zum dffentlihen Verkaufe audge: 
fohrieben, und hierzu auf Mondtag den 2Aten 
April Vormittags 10 Uhr eine Commiffion 
anberaumt. 

Diefed Anweſen ift zum Koͤnigl. Rentamte 
Roſenheim leibrechtöweife "grundbar, mit der 
niedern Gerichtöbarkeit zum Patrimonialgerichte 
Hartmannsberg gehbrig, und. befteht ' 

A. An Gebäuden: 

In einem hölzernen Wohnhaufe mit Statt 
und Stabel umter einem. Dade, -- 

in einem ‚hölzernen —— un einer 
Holzſchupfe. 

B. An Grundſtuͤcken: 

1) In 21 Tagw. 36 Dec. Aeckern, 


2) 8 „.56 Wieſen, 
3) 7 17 „Holz, 
4) 6 „60 „Filzen und Moos, 


5) in der zum Königl. Rentamte Rofenheim 
bodenzinfigen, fogenannten Fleckalpe im 
Steuerdiftricte Nußdorf mit 5 Tagw. 

C. In dem Rechte zum Auftriebe auf 

6) die zur Pfarr Rohrdorf gehdrige foges 
nannte Oberwiedalpe, im Steuer⸗Diſtricte 
Hammerbah mit 3 Zagw.5 Dee, 


An Abgaben ruhen hierauf: 
a) Zum Königl. Rentamte Rofenheim, 


Grundfteuer Simplum 1 fl. 26 kr. 6 hl. 
Stit 1s:s 1:4= 
chen, .. 2 2 20 0:50 5 
Futterhaber . — ⸗ꝛ28⸗4 


Von der Fleckalpe 24 Sechszehentel Korn⸗ 
Boderzind zu 40 Fr. 


b) Zum Patrimonial:Gerichte —— 
berg, 


(13) 
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Scharwerfgeld —— 
Jagdgeld F . — ⸗ 30- —⸗ 


Zimmerfteuer . 5 ..—: 4:2}: 
Vogteigeld = D “ . a. i 54 gm 8 
für fuͤnf Breter. — 1:30: — 1 


c) Zur Pfarr Rohrdorf 

von der DOberwiedalpe APf. Butter mit 40fr. 

Kaufsluftige, wovon ſich Auswärtige über 
Faͤhigkeit zur Zahlung-und Anſaͤßigmachung aus: 
weifen müäffen, und welche inzwifchen das Ans 
weſen jederzeit befehen können, werben einges 
laden, am obigen Verfteigerungd » Tage zur 
Abgabe ihrer Angebote am Gerichtsſitze fich 
einzufindeu. - Den 1. März 1826. 
Bräfl. v. Preyfing’fihes Herrſchafts— 


geriht Hobenafhau in Neubeuern. 
(3) 1. . Gigl, Herrfchaftsrichrer. 


VBorlabungen und Edictal- 
Citationen. 


Nachdem Pfarrer Joſeph Ager, von Gindl⸗ 
kofen, Kdnigl. Landgerichts Landshut, den 21. 
December 1824 mit Hinterlaffung einer legt: 
willigen Verordnung, mit Tod abgegangen, fo 
werden hiermit alle diejenigen, welche auf def 
fen Verlaſſenſchafts-Maſſe, aus irgend einem 
Rechtstitel gegründete Unfprüche zu machen ha⸗ 
ben, aufgefordert, fid) in Zeit von ſechs Wo: 
hen, von der gefchehenen Einruͤckung angerech⸗ 
net, hierorts zu melden, und ihre Anſpruͤche gel: 
tend zu machen, als außer dem nach Umfluß 
biefed Termins, in diefer Berlaffenfhafts:Sache 
nad) den Beitimmungen ber vorliegenden letzt⸗ 
willigen Verordnung weiters rechtlicher Ordaung 
nad), verfahren werben würde. 

Den 13. Februar 1826. 

K.B. Kreis: u. Stadtgericht Landshut. 
v. Stuber, Dirertor. 


(3) 2. Hader. 
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Das unterfertigte Kbnigl. Landgericht hat 
in dem Schuldenmwefen des Mathias Grad, 
Koͤglmetzgers von bier, auf Antrag der Glaͤubi⸗ 
ger durch Entfchließfung vom 4. Juni 1825, den 
Univerfal: Eoncurs erfannt 


Es werden demnach die gefeglichen Edictds 
tage, nämlich: 


I. Zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gebbrigen Nahweifung auf den 19ten 
pyril l.S.; 

U. zur‘ Vorbringung der Einreden gegen bie 

angemeldeten Forderungen auf den 19t en 


May 1.5 | 
II. zur —— auf deu 19ten 
Juny lJ. J., und zwar fir die Replik 


bis Zten July einſchließig, und für die 
Duplif bis arten July 1.3. einfchließig ; 


jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefeßt, und hierzu 
fämmtliche unbefannte Gläubiger des Gemein: 
ſchuldners hiermit dffentlih unter dem Rechts- 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erften Edictötage die Ausfchließfung der For: 
derung von ber. gegenwärtigen Concurs-Maſſe, 
dad Nichterfcheinen an den übrigen Edictsta— 
gen aber die Ausfchließung mit der an denfels 
ben vorzunehmenden Handlung zur Folge hat. 
Zugleich. werben diejenigen,, welche irgend et= 
was von dem Vermögen des Gemeinfhuldners 
in Handen haben, bey Vermeidung des noch- 
maligen Erfages aufgefordert, ſolches unter Bor: 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben, 
Den 1. März 1826. 


Königl. Bayer. Landgericht Freyſing. 
(3) 1. Groſch, Landrichter. 





Die Glaͤubiger des Wirths, Anton Huber 
von Penzing, werden zur Liquidation ihrer For⸗ 


‚derungen, dann zur Abgabe ihrer Erinnerungen 


über die Kaufsanbote, welche für die Huberi: 
ſche Zafermwirthfchaft bereits zu Protocol 
gegeben wurden, und in Ermanglung eines dieß= 


8 





— — null un 


205 


fallfig erfolgenden Zufchlages, zur Stellung weis 

terer Anträge zu Folge geftellter Bitte bes Sold⸗ 

ners Weder! von Oberfinning ald Hauptgläus 

biger des Huber, 

auf Mittwoch den 22ten März d. SS. 

Bormittagd 9 Uhr 

unter dem Nechtönachtheile hierher vorgelaben, 

daß ſich die Ausbleibenden dem Befchluße der 

Mehrheit der Anwefenden zu fügen haben. 

Den 15. Februar 18206. 


Kbnigl. Bayer. Landgericht Landsberg. 
(8) 3. Luzzenberger, Landrichter. 





Alois Moo biller, Lampelbauersfohn von 
der Muͤnchnerau, Gemeiner des 5tem Kbn. B. 
Linienis Infanterie «Regiments, und Lorenz Has 
felbäd, Babelsfohn von Reichersdorf, Gemei⸗ 
ner des Sten K. B. Linien-FnfanteriesRegiments, 
(Prinz Karl) find im Jahre 1812 nach Ruf: 
land gezogen, und feit diefem Feldzuge nicht 
wieder zuruͤckgekehrt. Da nun über deren Leben 
oder Tod gar Feine Nachricht eingelaufen ift, und 
die Verwandten um die Herausgabe des Moo8: 
biller’fchen Bermoͤgens von 45 fl. und bed Ha: 
fe lb A chſchen Vermbgens von 116 fl. 40 fr. bey 
diesfeitigem Gerichte nachfuchten, fo werben 
Alois Moosbiller und Lorenz Hafelbäd 
aufgefordert, binnen 6 Monaten a dato 
bev unterfertigtem Gerichte ſich perfbnlich zu 


ſtellen, oder fichere Nachrichten über ihren der: 


‚maligen Aufenthalt zu ertheilen, außer dem ihr 
Vermdgen am ihre Anverwandten gegen Baus 
tionsleiftung- ausgehändiget werben wird. 

Den 26. Jaͤnner 1826. 


En Bayer. Landgericht Landshut. 
(5) 2 Lict, Goͤtz, Landrichter. 





Barbara Rouſſeau, Wittwe des Secre⸗ 
taͤrs und geheimen Kanzelliſten Nicolaus Roufs 
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feau ftarb zu Nymphenburg ohne Hinterlaffung 
einer legtwilligen Verfügung. 

Diejenigen, welche ald Erben, oder. aus 
welch immer für einem Rechtötitel an den Rüd: 
laß der Barbara Rouffeau einen Anfpruch zu 
machen haben, werben aufgefordert , innerhalb 
30 Tagen von heute an, fich hierorts zu mel- 
den, und ihre Anfprüche geltend zu machen, 
widrigenfalld rechtlicher Ordnung nach weiters 
vorgeſchritten wird, 

Den 28. Februar 1826. 


Koͤnigl. Bayer. Landgeriht Münden. 
Steyrer, ganbrichter. 





Georg Meierhofer, von Kutting d. G. 
und Gemeiner des Koͤn II. Lin.⸗Infant.-Regi⸗ 
ments Kronprinz, wird ſeit dem rußiſchen Feld⸗ 
zuge vermißt. 

Derfelbe, oder feine Deſcendenz, wird an— 
mit aufgefordert, binnen ſechs Monaten 
ſich zu melden, und uͤber Leben und Aufent: 
halt anher Nachricht zu geben, widrigend er 
für verſchollen erflärt, und deffen Wermdgen 
feinen Verwandten, die um deſſen Ausfolgelaf: 
fung die Bitte geftellt haben, gegen Caution 
hinausbezahlt werden wird. 

Den 16. Februar 1826. 

Kön. Bayer. Landgerihr Vilsbiburg. 
Lict. Bram, Landrichter. 





Das unterfertigte Amt hat gegen Georg 
Erlmaier, Bachmaier von Schalfham, die 
Erdffnung des Univerfalconcurfes ausgefprochen, 
welchem Befchluße der Schuldner fubmittirt hat. 

Es werben ſonach nachitehende Edietstage 
feſtgeſetzt: 

I. Zur Anmeldung der Forderungen und deren 
ae Dienstag der 18te Ap— 


*7 
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‚DH. zur Vorbrigung der Einreden’ gegen die 
angemeldeten Forderungen Donnerötag 
ber 18te Map; 


II. zur ES chlußverhandlung Samdtag der 
17te Juny, und zwar für die Replif 
bi8 Samstag den 1ten July und 
für die, Duplit bis Mondtag den 17ten 
Fuly einfchließig, 

jedesmal Morgens 9 Uhr. 

Es werben hierzu färhtliche unbefannte Gläu: 
biger des Communſchuldners unter dem Rechts: 
Nachtheile vorgeladen, daß Folge des Nicht: 
erfcheinens am erften Edictötage die Ausfchlie- 
ßung der Forderung von der gegenwärtigen Con⸗ 
cursmaſſa feyn werde, das Nichterfcheinen an 
den übrigen Edictötagen aber die Ausſchließung 
von den an benfelben vorzunehmenden Hands 
lungen nad) ſich ziehe. 

Am erften Edictötage wird man aud) ber 
Bitte des Gantleiders willfahrend, einen Nach⸗ 
laßverſuch machen. 

Alle diejenigen, welche irgend — von 
dem Vermdoͤgen des Gemeinſchuldners in Han⸗ 
den haben, werden hiermit aufgefordert, ſolches 
bey Vermeidung des nochmaligen Erſatzes unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu uͤbergeben. 

Den 7. Maͤrz 1826. 

Koͤn. Bayer. Landgericht Vilsbiburg. 

Lict. Bram, Landrichter. 





Anton Schroͤder, Bauersſohn von Ohl⸗ 
ſtadt, und Gemeiner beym K. B. dritten Linien⸗ 
Infanterie-Regimente (Prinz Karl) wird ſeit dem 
ruſſiſchen Feldzuge vermißt. 

Auf Anfuchen feiner Verwandten wird der: 
felbe demnach aufgefordert, in Zeit von ſechs 
‚Mo naten in feine Heimath zurädzufehren, 
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oder über jeinen Aufenthalt Aufſchluß zu geben, 
außerdem nach Verfluß diefed Termines er fuͤr 
verfchollen erklärt , und; fein Vermögen an feine 
naͤchſten Verwandten gegen Eaution ausgefolgt 
werden: würde, Den 14. Februar 1826... . 
Königl. Bayer. Landgeriht Weilheim. 
(3)3. Lict. Thoma, Landrichter, 
nn nn nn nn —_—_— nn 
Amortifationd =» Decret, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Der Notar Wilhelm Welſch zu Obermo- 
fhel, Cantons Kaiferslautern im Rheinfreife, 
bat als ehemaliger Stadt: und Amtöfchultheis | 
daſelbſt im Jahre 1774, eine Real» Eaution 
von 600 fl. erlegt. Der von der berzoglich- 
zwepbrüdifchen Land-⸗Rentey und refpective von 
dem berzöglichen: Eommiffariate Meifenheim 
hieruͤber ausgeſtellte Driginal = Recognitiotis- 
Schein ift nun aber bem erwähnten Notar 
Welfch, zu Folge der. von demfelben: an den 
unterfertigten . Gerichtöhof . gemachten Anzeige 
zu Verluſt gegangen. 

Auf Anrufen des bemeldten Notars Welſch 
wird daher der Inhaber dieſes Documents. hier: 
mit aufgefordert, dasfelbe binnen 6 Monaten 
vom heutigen Tage ‚an (28. Februar) bey dem 
unterzeichneten -Kön; Appellationsgerichte: vorzu⸗ 
weifen, und ‚feine ‚allenfallfigen. Anſpruͤche hier—⸗ 
auf geltend zu machen, außerdem die ermähnz, 
te Urkunde ‚für. kraftlos erklaͤrt wuͤrde. 

München den 28. Februar 1826. f 
Kdn. Baier. Appellati ondgerict für; 
den Iſarkreis. 
u Mann, Präfident. 
Fiſcher, Acc. 





(3)1. 


— — 
(Nebft einer Beylage, die Victualien- und Schraunen-Auzeigen betreffend.) 
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Bayerifched 


* 





Iſarkreis. 


xU. Stuͤck. Münden, den 22. März 1826, 





Amtliche Artikel, 


(Eine für Aerzte an den Könlgl. MebicinalsComi- 
teen zu Bamberg und Münden im laus 
fenden Jahre 1826 abzuhaltende Concurs⸗Pru⸗ 
fung betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Einem allerhbchften Referipte vom 3. dieß 
zur Folge wird am Mondtage dem 16. October 
d. Is. bey den Mebdicinals Comitden zu Bam⸗ 
berg und München eine ärztliche Concurs⸗Pruͤ⸗ 
fung in der gewöhnlichen Weife abgehalten. 

Die hierzu adfpirirenden Aerzte haben fich 
dießfalls rechtzeitig an eine der beyden Comi- 
teen zu wenden, und den MVorfchriften der als 
lerhöchften Verordnung vom 8. December 1808 
(Regierungs -» Blatt vom Fahre 1808. St. 72. 
$. 2. Lit. U. 8 M. u. N.) pünktlichft nach⸗ 
zukommen. 

München den 11. März 182 


Kbn.Bayer. Regierung desIſarkreiſes, 


Sammer ded Innern. 


Sn Verhinderung des K. Präfidenten : 
v. Hofftetten, Director. 


Graf v. Seinsheim, Direct. 
Miller, Seer. 


An 
die Königl.kand-u. Herrfhaftsger ic: 
te, fo wie an die befondern, und 
ifolirten Patrimonials: Stiftungd> 
Adminiftrationen, dann an die Ma: 
giftrate der Haupt= u. Refidenzftadt 
München und der StadtLandshut. 


(Die Anzeigen über bie Veränderungen an dem 
rentirenden Stammvermoͤgen und deffen rohem 
—— * den Stiftungen und Communen bes 

effend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Zum Vehufe der gegenwärtig neuerlichen 
Negulirung der Concurrenz zur Dienftes: Eri: 
genz ber obern und oberften  Etiftungss und 
Communal:Euratel für das gegenwärtige Etats— 
Jahr 1835 find die im Laufe des bereits abgewis 
chenen Jahres 183% fich ergebenen Veränderuns: 
gen an dem rentirenden Stammvermögen, nnd an 
dem rohen Ertrage der Stiftungen und Communen 
au wifjen nothwendig. 

Die fämmtlichen Koͤnigl. Land», dann Herr: 
fShaftögerichte des Iſarkreiſes als aͤußere Stif⸗ 
tungs⸗ und Communal: Euratelen, fo wie die 
übrigen, der unterfertigten Regierungs » Stelle 
‚unmittelbar untergeordneten derlep Adminiftra: 

(14) 
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tions: Behdrden empfangen hiermit den Auftrag, 2 


die bey dem ihnen zur Uufficht und Verwaltung 
anvertrauten Stiftungs- und Communal: Berz 
mdgen im verfloffenen- Fahre 185% vorgefons 
menen Veränderungen, unter fpecieller Bezeich- 
nung ber einfchlägigen Stifung pder Commune, 
und bed Betrages der Mehrung oder Minderung 
an dem rentirenden Stammvermögen, und an 
deſſen rohem Ertrage genaueſt dießorts anzuzeis 
gen, oder aber im Falle, als ſich feine Vers 
änderung ergeben haben follte, eine Fehlanzeige 
einzureichen. 

Die Anzeigen von den Patrimonial: Stifs 
tungs = Adminiftrationen find durch die einfchläs 
gigen Landgerichte zu fammeln, und vorzulegen. 

Die Vorlage fämmtlicher Anzeigen wird bis 
zum 10. April I. Is. zuverläffig erwartet. 

Münden dem 14: März 1826. 
Kbn.Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 

In Verhinderung des Kdnigl. Präfidenten : 
v. Hofftetten, Director. 

Graf v. Seinsheim, Director. 

_ Miller, Ser. 


An 
fämmtlihe Kdnigl. Landgerichte und 
Polizey: Behdbrden des Iſarkreiſes. 


(Die Vagantenkoften « Verzeichniffe betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Da einerfeitd die Verzeichniffe über die Bas 
gantensKoften jedes Quartals ohnehin den Rens 
ten-Rechnungen im Driginale nebſt allen Beles 
gen angelegt werden, andererfeitd von ben Koͤn. 
Landgerichten und Polizey-⸗Behoͤrden Rapularien 
von diefen Verzeichniffen bey den Acten zu bes 
halten, und nach den Refultaten der Revifion 
abzucorrigiren find; fo wird für die Zukunft, 


— 


ſchreibung vom 21. März 1819 anbefohlene, m o: 
natliche Defignation diefer Verpflegs-Koſten 
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und zwar vom gegenwärtigen Quartale an. die 
Anfertigung von Duplicaten diefer Verzeichniffe 
erlaffen, und viefelben find nur in simplo vor- 
zulegen. DE 
Minden den 8 März 1826. ° 
KAdn.Bayer Regierungbesgfarkfreifes, 
Kammer ber Finanzen 
In Verhinderung. des Kön, Präfidenten : 
Meg, Director. 
vd. Wenger, Secr. 


— 7757 
ſaͤmtliche Kdnigl.Land-u. Herrſchaft s— 
Gerichte, u. an die Koͤnigl. Polizey- 
Direction Muͤnchen. 


(Die Militär » Arteſtanten-Verpflegs + Koften de⸗ 
treffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Da die Zahl der MilitärsArreftanten, deren 
Verpflegung von den Polizey:Behdrden A Eonto 
der Militär: Caffen beftritten wird, meiftens 
nicht bedeutend iſt; fo Fann bie in der Aus: 





unterbleiben, und dafuͤr iſt alle Quartale ein 
Verzeichniß hierüber, jedoch mit befonderem 
Berichte (nicht mir den übrigen Quartals s Uce 
ten) vorzulegen, 
München den 8. März 1826. 
KAdnBayer.Regierung desIſarkrelſes, 
Kammer der Finanzen. 
Ju Verhinderung des K. Praͤſidenten: 
Mes, Director. 
v. Wenger, Ger. 


(Die Erbiafts » Stempel betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
- Daß Legate zu frommen Zweden bem Erbs 


ſchafts⸗ Stempel unterliegen, verfteht fih von 
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ſelbſt; derſelbe iſt aber nur von demjenigen Bes 


trage des Legats zu erheben > welcher ſich ıflıch 
Abzug der Quarta pauperum et schöolarum 
ergiebt ‚. weil dieſe von dem en Stem⸗ 
pel befreyt iſt. 
Muͤnchen den 9. Mir 1826. ° 
Koͤn. Bayer. Reglerung des Iſarkreiſes, 
Kammer der Finanzen. > 


Sn ern des 8. Prafi denten s ' 
Meg, Director. 
v. Wenger, Secr. 





Dienftes -» Notizen. 


Seine Majeftät der Kbnig haben am 
8. März d. 5% 
heim, König. Landgerichts München, dem ders 
maligen Beneficiaten zu Neufahrn bey’ Frey⸗ 
fing, Priefter Karl Erhard Schwaiger, als 


lergnädigft Übertragen, — und am 11. März ' 


d. J. die von bem Herrn Erzbiſchofe von Muͤn— 


chen und Srenfing, Fteyherrn v. Gebfattel dar ‘ 
hier vorgenommene Verleihung der Pfatreh Nuß- 


| dorf, graͤfl. von Breyfing’fchen Herrſchaftsgerichts 
Hohenaſchau, an den Expoſitus in Tattenhauſen, 
Kdonigl. Landgerichts Roſenheim, Prieſter Franz 
Zaver Wihrler, fuͤr "den — Erle⸗ 
digungs » Ball genehmiget. 





12. Mär; d. X dei Eaplan an dem ‚allgemels 
nen Sranfenhaufe dahier, Priefter Georg Goͤtz, 
ruͤckſichtlich der von ihm vorgeftellten Verhaͤlt⸗ 
niſſe, von dem Antritte der Pfarrey Stoffen, K. 
Landgerichts Landsberg, dispenſirt, und dieſe 
Pfarrey dem Pfarrofcar! zu Inkofen, Kdnigl. 
Landgerichts Moosburg, Prieſtet Joͤſeph Stroh⸗ 
maier, allergnaͤdigſt bertraͤgen. 


Bey dem Magiſtrate der Marktsgemeinde 
Fromtenhauſen, Kodnigl. Landgerichts Wilde 


FREE CLAN SL RP LPT 


19: Il 





. dad Veneficium, zu Unterfchleiße — 
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biburg haben ſich durch den Tod des blsherigen 
Buͤrgermeiſters Johaun Rader, und'die hier: 
durch veranlaßten, durch Regierungs? Entſchlie- 
‚Bung. vom 7. Jaͤnner I. J. beſtaͤtigten Wahlen 
folgende Veraͤndernngen ergeben. 
Buͤrgermeiſter. 
Simon Eifenhofer; Weinwirth. 
Magiftratsräthe, 
Martin Rupprecht, Tuchmacher,— 
Joſeph Kollnberger, Tuchmacher. 
Bevollmaͤchtigte. 
Martin Hofmeifter, Thuͤrmer, 
Gafpar Schröder, Tuchmacher, 
Michael Epri; Kaminfeger, - - +: 
Joſeph Stadler, Sättler, 
Franz Siebenbürger, Glafer, 
Johann Joß, ZTuchfeherer, - 5 


Belanntmahungen. 


C-Hypothetens Anmeldungen betreffend. J 
Da der geſetzliche Termin zur Aumeldung 
von Hypothek⸗-Forderungen fich feinem Ende 
‚nähert, fo werden nach $. 63. der Inſtruction 
alle diejenigen, welche etwa noch derley Forde⸗ 
tungen anzumelden haben, eingeladen „ dieſe uns 
dei Hinweifung auf die dieeſeitige Bekannt⸗ 





Seine Koniglich e Majeſtaͤt haben m Mmachung vom 21. Auguft 1824 Muͤnchner Po⸗ 


lizey⸗ Anzeiger St. LXXIV. ©. 747. Allge 
meine Zeitung, Beylage Nr. 180. und Iſatkreis⸗ 
Intell.⸗Blatt, St. XXXVIII. 1824, ©, 739.) 
‘in kuͤrzeſter Zeitfrift hlerotts anzubringen, 

Den 14. März 1826, 
Km Bayer. Landgeriht Ebersberg. 
HB, Landrichter. 

— 


derſcollend·it⸗ » Erflärung.) 
Lorenz DO flermaier,; Brumerbaue is: Sohn 
von Thenn d. Gs., und geweſener Landcapi⸗ 
(14*) . 








sp: 


—— 
————— 


ausgeantwortet. 


* Prem — ——— — * 
Sy . 
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© tulant im 8. B. Iten Chevanzlegerd-Regimentt, : 
© wurde ‚unterm-30. December 1824- in difentfi- 


chen Blästern aufgefordert, von feinem Aufent⸗ 
halte in Zeit von6 Monaten Nachricht hierher zu 
geben, widrigen Falles er als todt erklärt, und 
fein in 96 fl. beftebendes Erbgut den geſetzli⸗ 


= den Erben deöfelben - gegen: Caution abgefolgt 
= werden würde, 


Da nun bis gegentwärtig diefer Aufforderung 


nicht entfprochen worden, fo wird hiermit das 
angedrohte Präjudiz wahr gemacht, Lorenz D fters 
maier ald tobt erflärt, und fein Vermoͤgen 
Den 9. März 1826. 
Kdnigl Bayer. Landgeticht Moosburg. 
Graf, Landrichter. 
(Zahrmärkte zu Peitingibetreffend. ) 
Kraft allerhödyften Referiptes vom 21. Jaͤn⸗ 
ner 1826, und gnädigfter Beſtimmung der Kön, 
Regierung des Zfarkreifes, Kammer des Innern, 
ddo. 14. Februar d. Irs. wurde der Gemeinde 
Peiting bey Schongau, 

1) die Abhaltung zweyer Jahres: Märkte zur 
Verwerthung aller landwirthſchaftlichen Ers 
seugniffe, insbeſondere des Viehes, 

a) am Sonntage nad dem Mathiad: Tage; 

b) am Sonntage nad) dem Martins: Tage, ul 

2) bie Abhaltung eines Jahr⸗Marktes am Dies 
nifius = Tage (9. Drtober) und Tags dars 
auf zur Derwerthung aller Feilfchaften nach 
Elle, Waag und Maas, 

alfergnädigft geftattet, was hierdurch zur allges 

meinen Kenntniß mit dem Unhange gebracht 

feyn will, daß im heurigen Jahre noch die 

Märkte vom 9. und 10. October, und am Sonns 

tage nad) dem Martinds Tage ftatt haben werden, 
Den 23. Februar 1826: 

Adnigl. Bayer. Landgeriht Schongan. 

In Verhinderung des König). Landrichters, 

5) 3° "Dr@tefend, Afefor., , 
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Ebvpotheken⸗ Anmeldungen betreffend. ) 
» Nachdem die Borarbeiten zur Anlegung des 
Hypotheken» Buches. im hiefigen Landgerichts: 


Bezirke für die Official » Anmeldungen bereits 


beendet, von Seite der Privaten aber biöher 
nur wenige Anmeldungen gefchehen find; fo wer: 


den diefelben auf alle jene Nachtheile, welche 


dad Hypotheken⸗Geſetz $. 25. und 26. und das 
Einfuͤhrungs⸗Geſetz $. 9 und 11 fir alle bis 


zum Einführungs-Termine (1ten Zuny 1826) 


unterlaffene Anmeldungen auöfprechen, aufmerk⸗ 
fam gemacht, und daher zur Anmeldung ihrer 


‚allenfallfigen Forderungen intra terminum ein: 
‚geladen. | 


Den 12. März 1826. 
Kdn. Bayer Landgericht Tegernfee. 
(2) 1. ‚Dr. Reber, Landrichter. 





Das erledigte Wohberger’fhe Stipendium 
s betreffend.) — 
Das Stipendium des Georg Vohberger, 


vormaligen Pfarrers zu Seiboldsdorf, wel: 


ches für einen Studierenden aus der Vohber⸗ 


ger’ihen Verwandtichaft, und in Ermanglung 


eines folchen fir einen Sohn eines hiefigen Bir: 
gers geſtiftet iſt, üft zur Zeit erbffnet. 
Diejenigen aus der Vohberger'ſchen Ber: 


wandtſchaft, welche darauf Anfpruch „machen 


fonnen, haben binnen einem präclufiven Ter: 
mine von zwey Monaten fich mit den erfor: 
berlichen Zeugnifien über Wuͤrdig⸗ und Dihf: 
tigkeit auszuweifen, widrigenfalls dasfelbe ar 


andere Dürftige ausgefolgt werden wird. 


Den 13. März 1826. 


Kdnigl. 8. Landgericht Wilshiburg. 
u Lict. ram, ri, A 2 





C Anmeldung von Horotpeten betreffend: ) 


* Daıber geſetzliche Termin zur Einführun, 


bes Hypothekengeſetzes mit dem legten May t 


J 
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Is. zu Ende geht, fo werden alle diejenigen, 
welche bey unterzeichnetem Hypothekenamte noch 
Anmeldungen zu machen haben, hiermit wie 
derholt aufgefordert, felbe innerhalb des feſt⸗ 
gefeisten Termines um fo eher anzubringen, als 
fie fonft die in den F. 25 und 26 bed Hypo: 
thekengeſetzes, dann $. 9 und 11 bed Einfuͤh⸗ 
rungögefeged angebrohten Rechtönachtheile ges 
wärtigen mößten. Den 27. Februar 1826. 
Koͤn. Bayer Landbgeriht Weilheim. 
(3)5. Lit. 0. Thoma, Landrichter, 


(Werfhoßenpeitt » Erklärung.) 

Joſeph Lautenbach er, Wirthsſohn von 
Ebenhauſen, ſeiner Profeſſion ein Metzger, 
bat ſich auf die Edictal-⸗Ladung vom 15. Sept. 
v. 36. binnen des ihm angegönuten Termines 
von einem halben Jahre nicht gemeldet oder 
geftellt; daher derſelbe als verſchollen erflärt, 


und fein Vermögen den mächiten Anverwandten _ 


gegen Caution audgeantwortet, werben wird, 
Den 12. März 1826. 
Koͤn. B. Landgericht Wolfratshaufen. 
v. Haaſy, Landrichter, 


cccgvercholenheits· Erklärung.) ·. 
Balthaſar Schlicke nrledéer, Maürerds 
Sohn von Lochen d. Gs., und Gemeiner bey 


dem Aten Linien⸗Jufanterie-Regimente, hat ſich 


auf die EdictalsLadung vom 14. Eept. b. I: 
binnen des ihm gegbunten Termined nicht ges 
gemeldet, daher er ald verfcholfen erklärt, und 
feih Bermdgen an deffen Bruder Joſ. Sch lidens 
rleder gegen Beftellung Hinfänglicher Sicher⸗ 
heit ausgeantwortet werden wird. 
Den 15. März 1826. 
LITE 8. Landgericht Bolfratshanfen. 
m Haafp, Landrichter. * 
——— 
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Eours E 
der Bayerifhem Staatspapiere 


Augsburg den 16. März 1826. 





Staats: Papiere. Briefe| Bern. | 

— — — t— 
Oblig. m. Coup. A 4 — 914 
- detto „ _ 1014 

Rand + Anlehen 38 — 1024 
Lott. Looſe E- MAAß 1005 100 
detto — „Qmt. — — 
detto unverzinsl.a fl.10| 100 um 
detto detto äfl.? 09 — 
detto detto aAfl.t 100 — 


———— — —— 


Verſteigerungen.«“ 


Zu Folge einer AA Regierungs⸗Ent⸗ 
ſchließung vom 8. dieß, wird der dießämt: 
liche Getreibvograth aus dem Fruchtjahre 1825, 


in 15 Schäffel Weiten, __ 
25 m Korn, rad 
38 *. Gerſte, und 11 
422 Haber 


beſiehend, auf den ten April 12 im — 
ſeitigen Amtslocale Morgens 9 Mr bffewelid 
verfteigert. 

. Raufsliedhaber werben hierzu hdluich einge 
(aden, und Tonnen die Getreid⸗ Sorten zu jede 
Stunde befichtigen, fo wie auch bie Höher: 
Kaufsbedingniſſe erfahren. 

Den 17. März 1826. 
Konigl. Bayer. Rentamt cbereter⸗. 
Gui. Hacker, Rentbeamter. 
— — 


Zu Folge gnaͤdigſter Regierungs: ‚Birfätiehui, 
vom 9. dieß, wird dad Fiſchrecht auf der Goldach 
welche ihren Einfluß vom Landgerichte Minche: 
ber, im Diflriete Finſing nimmt, an der Greiz 
desſelben fortlauft, und am Ende der Fürfingera 
ing Landgericht Bee — fi ergießt 
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finftigen Mittwoch den 29ten März l. J. 
hierorts Morgens 9 Uhr auf dem Grund der 
allerhöchften Verordnung vom 30. September 1811 
als freyes Eigenthum dffentlich verſteigert. 

Kaufsluſtige werden hierzu höflich eingeladen 
und werben ihnen auch die nähern Kaufsbedings 
niffe hierortö befannt gemacht werben. 

Den 17. März 1826. 
König. Bayer. Rentamt Ebersberg. 
Hader, Rentbeamter. 





Die auf dem biefigen Amtöfaften fich befindlis 
lichen Natural : Borräthe von eirca 
15 Schäffel Weiten, 


111 — Kom, 
— 42 — Gerſte, und 
14177 — Haber 


aus dem Aerndte-Jahre 1825, werben Mist 


woch den 12ten April l. Irs. Vormittags - 
von 9 bis 12 Uhr im rentämtlihen Geſchaͤfts⸗ 


Locale dahier, vorbehaltlich der: Genehmigung 

einer hohen Regierung, dffentlich verfteigert, 

und Kaufsliebbaber hiermin'dazıs ze. 
Den 16. Mär; 1826. 


— Bayer. zen: Reumartt 
ott. nz] 

@%. "Buzbaum, Rentheamter. Pr 
k Ar 


Das zur Gantmaſſa des zirhers Gregor — 


Bau er gehdrige Anweſen vor dem, Iſarthore 
an der Waſſerſtraſſe Nr. 104 wird wiederholt 
zum Verkaufe ausgeboten, und zu dem Ende 
auf Monbtag den 10ten April Bormits 
tags von 9—12 Uhr ein Termin angefeßt, wozu 
‚man beſitz⸗ und sahlungsfähige Kaufsliebbaber 
einladet. Den 10. Maͤrz 1826, _ 


K. B. Kreis: u. Stadtgericht Münden. 
v . Berugroß, Director. = 
viebt ter, Ace. 


— 
(2)1. 





iichen Berfleigerung 
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Auf Reguifition des Koͤnigl. Kreis s und 
Stadtgerichts Muͤnchen, werden in den von Stu⸗ 
benrauchiſchen Waldungen der Güter Leu⸗ 
ting und Hepberg an der Landſtraße gelegen, 


und 14 Stund von Ingolſtadt entfernt, 656 
Eichſtaͤmme, welche vom ſchoͤnſten Wuchſe 


find, und in der Länge. 11 bis 53 Schub, i 


Durchmeſſer 12 bis :54 Zell haben, parthien⸗ 


weiſe an deu Meiſtbietenden gegen bare Ber. 


zahlung dffentlich. verkauft. 


Der. Steigerungätermin — am: ‚ören 
April... fruͤh gouUhr, und wird an ben 
folgenden Tagen bis nach beendigtem Geſchaͤfte 
fortgeſetzt. 

Kaufsliebhaber werden demnach hierzu mit 


‘dem Aunhange vorgeladen‘, daß fie ſich im Schloße 


zu Heperg einzufinden, und daſelbſt den au 
flag zu gewärtigen haben. 
Unbelannte Kaufsliebhaber haben ſich dureh 
hinreichende Vermögens + Zeugniſſe aus zuweiſen⸗ 
uebrigens wird bemerkt, baß, jur allenfafts 
figen vorherigen Beſichtigung biefer Stänime, die 


ndthige Anſtalt betroffen ift, und daß die ange⸗ 


gebenen Kotalverbälthiffe den Transport fehr bes 
gänftigen, Den 1. März 1826, , 


* 


A —* Landgericht üngeibadt] 


„Benitnen Landrichter. 


"Sm Bi der Vollſtreckung wid, zur offent⸗ 
naͤchſtehender, zur, Gant⸗ 
niaſſe des verlebten Koͤn. Landrichters d, Be eg 
‚Kein ‚gehdrigen Dbieste, eine Sommiffi ion au 
Möntag, be& irten April, früg 8 u h 
“im hieſigen Amtslocale angeſetzt. 
Die zu veraͤußernden Objecte hi nd: 
„2 das Obereigenthum folgender, zum Gig 
— Oberhauſen erbrechtsweiſe ‚grumdbarer Guͤ 
ter und Grundſtuͤcke, als: 
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a) eines Grundftäcdes von vier Tagbau, dem 
Eebaftian Wegfcheider Braunsbidylers 
Bauer zu Großgmain gehörig, 

b) über das dem Glement Achleutner zu 
Gmain gehörige Habichtgätl, 

c) über dad dem Martin Großl zu Gmain 
gehdrige Mayerguͤtl, 

d) über zwey, dem’ Joſephh Bernhaupt 
Hofbauer zu Gmain zum Fallenjteinerztes 
ben gehörige Grundſtuͤcke pr; 4 Tagbau, 

e) über das dem Mathias Thalm Pflegers 
bauer zu Gmain gehdrige Roͤßlmacherhaus 
fammt 4 Tagbau Feld, 

O über das dem’ Georg Dufter Grilfenbauer 
gehörige Döderngutl ju Gmain; 

g) über eine Alpe im Alpgarten, Hohenmais 
Saͤcheuleiten und Mitterberg, von welcher 
der Koͤnigl. Saline Reichenhall das Do- 
minium utile zuſteht; 

) die niedere Jagdbarkeit in obigem Alpgars 
ten, dann den Maͤdern Scheiblmad und Hoch⸗ 
lacken. 

Die nähern Verhaͤltniſſe Eonnen jederzeit bey 
diesſeitigem Amte eingefehen werben. 
Kauföliebhaber werden hiermit eingeladen, 
an dem genannten Tage, mit gehdriger Legitis 
mation verſehen, fich hierorts einzufinden. 
Den 13. März 1826. 
Kdn. Bayer. Landgeriht Reichenhall. 
(3). Sorfter, Landrichter. 








Da bey der am 6. December = p. vorges 


nommenen Seraphin und Zofeppa Rauchiſchen 


Realitäten Berfteigerung zu Rofenheim ein Ans 
‚bot, welches die ereditorfchaftliche. Genehmigung 
‚hätte erhalten fonnen, nicht erfolgte ,„ übrigend 


aber die Verkaufs: Ausfhreibung nachgeſucht 


worden, fo wollen die in dem vorigjährigen Iſar⸗ 
Kreis⸗Intelligenz⸗Blatte Stuͤck XIX, XXVII. 
oa. XLV. genau bezeichnete Raucifche Lie⸗ 
genfchaften auf Sten April zum abermaligen 
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Verkaufe auögefchrieben, wo die Kaufsluſtigen, 
außergerichtliche mit Vermdgend: und Wohlver⸗ 
baltungs = Zeugniffen verfehen, früh 9 Uhr bis } 
12 Uhr Mittags ihre Anbote, vorbehaltlich # 
der ereditorfchaftlihen Genehmigung, zu Proto- } 
coll geben konnen. 4 
Die Berfaufss Objeete Fonnen fthndlich in f 
Augenfhein genommen werden. Ä 
Den 11. März 1826. 
Koͤn. Bayer. Landgeriht Rofenheim. 
MWintermaier, Landrichter. 


Auf Andringen ziveyer. Realgläubiger, wird # 
das Anweſen des Zaver Stelzer, Walchmuͤl⸗ 
lers an der. Achen, dem bffentlichen Verkaufe B 
ausgeſetzt, und zu deffen DVerfteigerung hiermit I 
Montag der 17te April h. J. am Gerichts: Ü 
fie anberaumt. x 
Die Beſtandtheile diefed Auweſens find fol: # 
gende: ; 

I. An Gebäuden und Rechten: | 

1) Dad gemauerte Wohnhaus ſammt Stallungen, 

2) der gemauerteGetreidftadlmit Kuͤh⸗ Schwein: £ 

ftal und Wagenremiß, Bu: 

3) das gemauerte Brandweinbrennhaus fammt % 

Wohnung und nmebenangebauter hölzernen f 
Schupfe, JF 
4) die feparirt ſtehende Holzremiß mit Bret⸗ 
terwänden, A 
5) das gemauerte zweygädige Mühlgebäude mit 
befonderem gemauerten Anbau und Woh⸗ 
nung, dann vier Mahlgängen, N 

6) en unter einem Scharrfchiridel- Fi 

ache, 

7) das Oehlſchlagsrecht ohne beſonderen Ge⸗ 

baͤude. 


U. Au Grundſtuͤcken: 
1) An Aedern 8 Tagw. 45 Decim. 
2) „ Miefen 8 2* 55 „ 
5) ‚5 13 „ 
4) „Gemeindetheilen „ — 4 
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Uebrigend ift vom Anmwefen das Grunbobers 
2 Eigenthum abgeldft, und ruht das Ztel ludei⸗ 


© gene Zehentrecht auf mehreren Gründen Dritter 
darauf. 


a8 Kaufsliebhaber mögen inzwifchen das Anwe⸗ 
= fen befichtigen, die Abgaben und nähern Kaufs-Be— 
= dingniffe bey dem Amte in Erfahrung bringen, am 


obigen Steigerungstage ihre Anbote zu Protos 


03 coll geben, auswärtige Käufer fi) aber mit le⸗ 

F galen Vermögens » Arteftaren verfehen. 

| Den 27. Februar 1826. 

2 Kdn. Bayer. Landgeriht Wafferburg. 
dv. Menz, Landrichter. 

(2) 1. 


Auf Andringen eines Ereditord wird das Ans 
wefen des Wolfgang Bliemetsrieder, Haas 
von Haus zum Öffentlichen Verkaufe audges 
© fchrieben, und hierzu auf Mondtag den 24ten 

Adril Vormittags 10 ube eine Commiſſion 
| anberaumt. 
Diefed Anweſen ift zum Ruisl. Rentamte 
Roſenheim Teibrechtöweife grundbar, mit der 
= niedern Berichtöbarfeit zum Patrimonialgerichte 
= Hartmanndberg gehdrig, und befteht 
A. Un Gebäuden: 
In einem hölzernen Mohnhaufe mit Stall 
2 amd. Stabel unter einem Dadye, 

in einem hölzernen Getreidfaften und einer 
Holzſchupfe. 

B. An Grundſtuͤcken: 


1)3n21 Tagw.35 Dec. Aeckern, 
2 54 „ Miefen, 


013, 
ilzen und Moos, 
5) in der zum Königl. Rentamte Rofenheim 
bodenzinfigen, fogenannten Fleckalpe im 
. Stenerdifiricte Nußdorf mit 5 Tagw. 
GC.» Zu demRechte zum Auftriebe auf 
6) die zur Pfart Rohtdorf gehdrige ſoge⸗ 


——— s 7f 
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nannte Oberwiedalpe, im Steuer⸗Diſtricte 
Hammerbach mit 3 Tagw. 5 Der. 
An Abgaben ruhen hierauf: 
a) Zum Königl. Rentamte Roſenheim, 
en Simplum 1 fl. 20 kr. 5 hl. 


. 82 82°.» . 1 1:4: 


ee 


Don der Blecaipe 24 —— — 
Bodenzins zu 40 k 


b) hang rer Hartmannds 
erg, 


Scharwerkgeld 

rg > 
ogteiged . » 

für fünf Bretter. . 


ec) Zur Pfarr Rohrdorf 

von der Dberwiedalpe 4Pf. Butter mit 40fr. 

Kaufsluftige, wovon ſich Auswärtige über 
Faͤhigkeit zur Zahlung und Anſaͤßigmachung aus: 
weifen mäffen, und welche inzwifchen das An: 
wejen jederzeit befehen koͤnnen, werben einge⸗ 
laden, am obigen Verfteigerungs s Tage zur 
Abgabe ihrer Angebote am Gerichtöfige fich 
einzufinden. Den 1. März 1826. 
Gräfl. v. Prevfingfhes Herrfhafts: 


geriht Hohenaſchau in teubenern. 
6) 2. Gigl, Herrfchaftörichter. 


VBorladungen und Edictal: 
Gitationen. 


Nachdem Pfarrer Joſeph Ager, von Gindl- 
kofen, Kbnigl. Landgerichts Landöhnt , den 21. 
December 1824 mit Hinterlaffung einer legt: 


... 2. — kr. — hl. 
eh: ⸗2⸗ 
om 4:25 8 
—: 54:2 —, 
— »30⸗ — ⸗4 


willigen Verorduung, mit- Tod abgegangen, fo 


werden hiermit alle diejenigen, welche auf def: 
fen Verlaffenfchafts » Maffe, aus irgend einem 
Rechtstitel gegründete Anfprüche zu machen ha⸗ 
ben, aufgefordert, fich in Zeit von fe hd Wo— 
heil, von ‘der gefchehenen Einrädung angerech⸗ 
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net, hierorts zu melden, und ihre Anfpräche gel: 
tend zu machen, ald außer dem nad Umfluß 
diefed Termins,, in diefer Verlaffenfhaftd:Sache 
nach den Beftimmungen der vorliegenden, legt: 
willigen Verordnung weiterd.rechtlicher Ordnung 
nach , verfahren werden wuͤrde. 
Den 13. Februar 1820. 
K. B. Kreid: u. Stadtgeriht Landshut. 


v. Stuber, ‚Director. 


(3) 3. Hader. 





Ignatz und Eliſabeth Hader, Kinder der 
Taglbhners⸗ Eheleute Ignatz und Elifabeth Ha: 
cker dahier, werden, da über ihr Leben und 
ihren Aufenthalt nichts bekannt ift, auf Antrag 
der Teftamentö:Erben der am 21. Dec. v. Js. 
dießorts verftorbenen Kochswittwe, Anna Maria 
‚Stubhlberger, gebornen Hader, andurd) 
aufgefordert, fi) binnen 30 Tagen, von der 
erftmaligen Einrädung diefer Ladung an, über 
die Anerkennung der von ihter Schivefter Auna 
Maria Stuhlberger errichteten Teftamente 
vom 1. Yuny 1824, und 16. December 1825 
bey hiefigem Gerichte zu erflären, widrigen Falls 
diefe Teftamente ald von ihnen anerkannt be: 
trachtet, und bie weitern Derlaffenfchafts: Ber: 
| Handlungen werben gepflogen werben. 

Dieſe Aufforderung gilt auch für alfenfalt: 
fige leiblihe Kinder der bezeichneten Gefchwi: 
fter, Ignatz und Elifaberh, 

Den ı4. März 1826 
K. B. Kreise: u Stadtgericht Minden. 
- um r rector. 

(B)1. a — Hg —e 

Das ünterfertigte Adnigl. Landgericht hat 
in dem Schuldenweſen des Mathias Grad, 
Koͤglmetzgers von hier, auf Antrag’ der Glaͤubi⸗ 
ger durch Entſchließung vom 4. Juni 1825, ben 
Univerfals Eoncurd erfannt. 
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Es werden demnach die geſetzlichen Ediets⸗ * 
tage, naͤmlich: aaa | 


I. Zur Anmeldung der big a und deren \ 
ts Nachwei ung auf den 19ten 


IL. zur — ber Einreden gegen bie | 
en Forderungen auf den 19ten fi 


May 1.Y.; 
III. zur Schlußverhandlung auf den 19tenfi 
- Zuny l. J., und zwar für die Replit 5 
bis 3ten Zuly einfchließig, und für die 
Duplifbis 17tenFuly 1.5. einfchliepig ; 


jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefett, und hierzu f 
ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Gemein: 
ſchuldners hiermit oͤffentlich unter dem Rechts: | 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Edictstage die Ausſchließung der For⸗ 
derung von der gegenwaͤrtigen Concurs-Maſſe, 
das Nichterſcheinen an den übrigen Edictsta⸗ 


‚gen aber die Ausfchließung mit der an denſel⸗ 


ben vorzunehmenden Handlung zur Folge hat. 
Zugleich werden biejenigen, welche irgend et: 
was voh dem Dermdgen des Gemeinfchuldners 
in Handen haben, bey’ Vermeidung des mod): 
maligen Erſatzes aufgefordert, foldhes unter Bor: 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Den 1. März 1826. 
Königl. Bayer. Landgericht Freyfing. 
(32. , Sroſch-Landrichter. | 





Das unterfertigte Konigl. Landgericht hat in 


dem Schuldenwefen des Joſeph Baierl, Stiegl⸗ 


bräuers dahier, auf Antrag der Gläubiger durd) 
Entſchließung vom 4. Jänner 1826, den Univer⸗ 


:falconcurs erkannt. 


| 

Es werden Demnach die gefetichen Ediets⸗ 
tage, naͤmlich: 
I. Zur Anmeldung der Forderung und deren ge: 
‚hörigen Nachweifung auf den,sten Man; 


H. zur Vorbringung der Einreden gegen die an⸗ 
emeldeten ‚Horderungen auf den. 1 ten‘ 


uny; 52 (1) 
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III. zur Schlußverhandlung auf den Iten 
July l. J., und zwar für die Replik bis 
14ten July I. Fe einfchließig, und fuͤr 
die Duplif bis 2gten July einſchließig; 

jedeömal Vormittags 9 Uhr feftgefegt, und hierzu 
ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des Gemein: 
ſchuldners hiermit dffentlih unter dem Rechts: 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erften Edictötage die Ausfchliefung der For- 
derung von ‚der gegenwärtigen Concursmaſſa, 
das Nichterfiheinen. an den übrigen  Edictötagen 
aber die Ausfchliefung mit der am denfelben 
vorzunebinenden Handlung zur Folge hat. 

Zugleich ‚werden: diejenigen, welche irgend 
etwas. von- dem Vermoͤgen des Gemeinfchuld: 
ners in Händen . haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 

Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu uͤbergeben. 

Bemerkt wird uͤbrigens, daß man am erſten 

Edictstage das bereits fir. das Gantanweſen 

gemachte Kaufsbot den Creditoren zur Abgabe 
ihrer Genehmigung oder ſonſtigen DRG er: 
oͤffnen wird, 

Den 15. März 1826. - _ 

Koͤn. Bayer. Landgericht — 

(Bes. Sid: Landrichter. ER 


Alois Moo8 Bill ee gaimpelbauersfohn ve von 
der, Muͤnchnerau, Bemeiner ded ‚sten Kon. 2. 
Riniey: Infanterier Regiments, und Lorenz Ha⸗ 
ſel baͤck/ Babelsſohn von Reichersdorf, Gemei⸗ 
ner des zten R. B. Linien⸗Infanterie⸗Regiments, 
(Prinz Karl) find im Jahre 4a812 nach Ruf: 
land gezogen, und. feit dieſem Feldzuge nicht 
wieder zuruͤckgekehrt. Da nun uͤber deren Leben 
oder Tab gar Feine Nachricht eingelaufen iſt, und 
die Verwandten um die Herausgabe des Mo 0 8: 
bable tiſchen Vermögens von'45 fl. ind des Ha⸗ 
öaw (he, Bermdgend von 116 fl. 2 ki, bey 








anzumelden , ald fonft feinen Geſchwiſtern ſein 
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diesſeitigem Getichte nachſuchten, ſo werden 
Albis Moosbiller und Lorenz Hafelbäd 
aufgefordert, binnen 6 Monaten a dato 
dev unterfertigtem Gerichte fich perfdnlich zu 
ftelfen, oder fichere Nachrichten über ihren ders 
maligen Aufenthalt zu ertheilen, außer dem ihr 
Vermögen an ihre Anverwandten gegen Cau— 
tionsleiftung ausgehändiget werden wird, 
Den 26, Jänner 1826. e 

Kbnigl.BayerLandgericht Landshut. 
(3) 3 Lict. Goͤtz, Landrichter. 





Mathias Schufter, Gemeiner des vorma⸗ 
ligen 8. 8. 1. National. Feld⸗ Bataillons, ge⸗ 
buͤrtig von Feldmoching d. Gs., hat im Jahre 
1813_der Schlacht bey Hanau ‚bepgewohnt, und 
wird ſeit diefer Zeit vermißt. 

Da feine Gefhwifter auf Aushändigung 
feines in 600 fl. beftehenden aus gemachten Heu⸗ 
rathgutes angetragen haben, ſo wird geuann⸗ 
ter Mathias Schufter.oder deſſen allenfallſi ige 
gefegliche $ Leibeserben hiermit aufge fodert, fü ch 
innerhalb 3 Monaten um fo gewiffer dahier 


Vermögen ‚gegen Caution audgehändigt werben 
wird. Den 16.. Februar. 1830. 
Königl. ‚Bayer. Landgericht Dingen. 
8) 2. Steyrer, ———— — 
Durch Entſchließuug des Kön. Oberappella⸗ 
tionsgerichts vom T. Jänner l. J. wurde in dem 
Scyuldenmwefen, des Wirthes Iohaun Baptiſt 
Meſſſerer, in der Vorſtadt Au, auf Auttag 
der Gläubiger. ber ; Univerfalconcurs erfannt. 


Es werden daher die geſetzlichen Ediets tage 
— 
I. gur Anmelbäng der Forderungen und deren 
u. „„gehdrigen ulne ut Domnane tag 
beu 30ten r3; — 
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II. zur Berbringung Der Einreden ; gegen bie 
angemeldeten Forberungen an Sam 6 tag 


.,’Sden 29ten April; 

‚IH;, ndlung, ‚und. war au 
Eye soten Mar, für auf 
Replik, fuͤr die Duplit auf Mitt: 

"wor ben 14ten Juny, 

jedeömal Vormittags 9 Uhr feftgefeßt, wozu 

fämmtliche unbekannte Gläubiger des Gemeitis 

ſchuldners Hiermit offentlich, und unter dem 

Rechtömachtheile vorgeladen werden, daß das 

Nichterſcheinen am erſten Edictstage die Aus: 

ſchließung der Forderung von der gegenwaͤrtigen 

Concursmaſſe, dad Nichterſcheinen an den: uͤbri⸗ 

gen Edietötagen aber, die Ausſchließung mit 

den an denfelben ee rg — 

zur Folge Wars: 32,5 

Zugleich werden alte — * its 
gend etwas vom dem Bermbdgen des Gemeinfchuld: 
ners in Handen haben, aufgefordert, foldhes bey 
Bermeidung des nochmaligen Erſatzes unter Vor⸗ 
Braut ihrer Rechte: zu Gerächt'yu — 

1 Den Er: Febrnat 1826. 9 
Adnigt. Bayer. tandgeriht Minden. 
Stevrer, — 

— — 22* 

Das vom unterfertigten nit, gandgerichte 
in, ‚dem Schuldenipefei deb hiefigen Wirthes und 
Kaffeeichenkes' Wenig Hofmeifter, am 20 
Auguft 1884 erlaſſene Erkenutniß auf Erdffs 
nung ded Univerfal = Eomeurfes ift nunmehr in 
Pen ind Tllrer Inſtanz er ſohin — 
MapngS. aalai.inmom oo af, anne m 

Es werben —* bie *— ierstage; 
X 103 nfinuee Min 

I, Zur Ansehen 
ren gehdrige 


der — “ und des 
achweiſung auf Montag 


den 10ten April 1820. — 


II. zur Vorbringung der — die 
angemeldeten De ts: auf 
den 10ten May 1826; 





ittwod - 
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HI. zur  Schlußverhandlung auf Freytag 
den Orten. Juny 1826, und zwar fir 
. bie. Replif bis Freytag den 23ten Juny 
1826 einſchließig, und fir die Duplik 
bis Samstag den 8ten July 1826 
gleichfalls einſchließig, 
jebeömal 9 Uhr Vormittags feftgefegt , und hier: 
zu fämmtliche unbefannte Gläubiger des Gemein: 
ſchuldners hiermit dffentlih unter dem Rechts: 
nachtheile porgeladen,, daß dad Nichterſcheinen 
an dem. erjten Edictstage die Ausſchließung der 
Forderung von der gegenwärtigen Concursmaſſe 
das Nichterſcheinen an den uͤbrigen Edictstagen 
aber, die Ausſchließung mit den, an denſelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge bat. 


' Zugleich ‚werben. alle biejenigen, welche ir: 
gend retwas / von dem / Bermbgen des Gemein: 
ſchuldners in Handen haben, bey Vermeidung 
des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt Gen Rechte bey Gericht zu über: 
geben. + +): .& nl 

: Am erfien- Evicstage. MAR ur ber Verſuch 
einer guͤtlichen Ausgleichung überhaupts, und 
insbeſondere hinſichtlich der vom Communſchuld⸗ 
ner en age Eompetenz; gemacht werben. 

Den’ 9. März 1826. | 
Kbn. ‚Bayer. Landgericht Rofenheim. 

”  Wintermäer, takörihter. 
it. — — 

Nachdem die Willibald Brodmanniſchen 
Braͤuers-Eheieute von VBilsbiburg, das Gant: 
Decret von 2., publicirt den 20. Februar, ha⸗ 
ben in Rechtskraft erwachſen laffen; fo werden 
hiermit die geſetzlichen Evictötage feſtgeſetzt, als: 


T zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nahwelfung auf Montag 
den 17ten April 1826; 

Il. zur Vorbringung der Einreden gegen die 


augemeldeten Forderungen auf Donner: 
tag den 18ten May. J. 
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II. zur Schlußverhandlung auf Samstag 
‚den 17ten Juny, und zwar für die 
Replik bis den ıten FZuly einfchließig, 
und für die Duplik bis sten July 
einfehließig,, 

jedesmal Morgens 9 Uhr. i 

Hierzu werben fämmtliche unbekannte Glaͤu⸗ 
biger der Gemeinfchuloner hiermit bffentlich uns 
ter dem Rechtönachtheile vorgeladen, baf das 

Nichterfcheinen am erſten Edictötage die Aus: 

fchließung der Foderung von der gegenwärtigen 

Concursmaſſe, das Nichterfcheinen an dem uͤbri⸗ 

gen Edictötagen aber, die Ausfchliefung mit 


den an benfelben vorzunehmenden Handlungen 
1 zur Folge hat. 


Zugleich "werben alle diejenigen, welche ir: 


1 gend etwas von bem Vermögen der Gemein: 
I fchuldner in Handen haben, bey Vermeidung 


des nochmaligen Erfaßes aufgefordert, ſolches 

unter Vorbehalt ihrer Rechte, bey Gericht zu 

übergeben. Den 8. März 1826. 

Kdn. Bayer Landgericht Vilsbiburg. 
Lict. Bram, Lanbdrichter. 





Wer immer an Georg Bichler, von Niklas: 
1 haagd. © 


., eine Forderung zu machen hat, wird 
zur Liquidation berfelben, und Stellung weis 
terer Anträge auf Imploration des Bichler, 
auf den 22ten April I. 3. Vormittags, uns 

I ter dem Nechtönachtheile anher vorgeladen, daß 


die Nichterfcheinenden mit ihren Forderungen 
1 von der gegenwärtigen Schuldenverhandlung aus: 


J gefchloffen werden. 
Den 10. März 1826. 


Koͤn. Bayer. Landgerihr Vilsbiburg. 
Lict. Bram, Landrichter. 





(Nebft einer Beylage, die Schrannen = Anzeigen betreffend. ) 


\ — Re —— — 


* — — 
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Amortifationd» Decret. 


Der ehemalige Regierungd's Seerefär Sie- 
gel, hat eine unterm 7. Jänner 1795 auf ihn 
auögeftellte Zweybruͤcker⸗ Commifjariats = An= 
weifung an die ZwepbrädersZinsfchreiberey zu 
fünfzig vier Gülden an die Lammwirth 
Harpeinifhem Erben ceditt. Diefe an ben 
Handeldömann Bernhard Schwab zu Dettingen 
weiters cedirte Zweybruͤcker ⸗Commiſſariats⸗An⸗ 
weiſung, iſt nun aber nach der Anzeige, der zur 
Beſorgung dieſes Gegenſtandes beauftragten Ge⸗ 
bruͤder Marx allhier zu Verluſt gegangen. Auf 
Anrufen der ‚erwähnten Gebrüden Marx und 
des ;bemeldten Handelsmanus Schwab, wird 
daher der Inhaber dieſes Documentes hiermit 
aufgefordert, dasſelbe binnen ſechs Monas 
ten von dem heutigen: Tage (3. Februar) an 
gerechnet... bey dem unterfertigten, Königl, Ges 
richtshofe vorzuweiſen, und feine -allenfallfigen 
Anſpruͤche Hierauf geltend zu machen, außer 
dem die fragliche udurd⸗ fuͤr kraftlos erklaͤrt 
wuͤrde. 
Muͤnchen den 3. gebruar 1826. 


Kbn. Bayer. Appellationdgericht des 
Starkreifes. 


v. Mann, Präfid dent. 
Zizlsperger, Ye, 
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Rigtamtliger ax Artikel 
— — 

E wird die Randgerichts „Oberfereiber,un 
ein Paar Zuriften gegen monatliches Danaras 
zu. 18 bis 26fl. geſucht. 11, . 9 

Bewerber mit guten Zeugniffen Ebrmin; das 
Naͤhere bey der Redaction erfragen. ()1. 


_ Kr a in an des Jahret 1826. | © ch r a n n e n 
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x. Stuͤck. Münden, den 29. Mär; 1826, 





Amtliche Artifel, 
Die Siepiäteiee Be Arche ——— 
Im Kamen Seiner Majeftät des Königs. 


3. der Pruͤfung fuͤr das hoͤhere Lehramt 
an ben Studien⸗Anſtalten, welche in Muͤnchen, 
Ansbach und Würzburg abgehalten werden ſoll, 
wurde fuͤr das gegenwärtige Jahr in Gemäßs 
beit allerhöchften Referiptes vom 11. I. Mts. 
die Woche nach Pfingften in Folge vießfallfiger 
Vorſchrift in der Prüfungs: Ordnung vom 26. 
März 1818 beftimmt. 

Diejenigen, die ſich diefer Prüfung zu uns 
terziehen gedenfen, werden hierdurch aufgefors 
dert, fich bey unterfertigter Stelle ſchriftlich uns 
ter Aufuͤgung der vorgefchriebenen anam und 
Belege anzumelden. 

München den 21. März 1826. 


Koͤn. Bayer. Regierung des Ifarkreifes, 
Kammer ded Innern. 


In Verhinderung ded Kbnigl. Präfidenten : 
v. Hofftetten, Director. 
Graf v.Seindheim, Director, 
"Miller, Ser. 


— abnigt PolizepsBehbrden 
des Ffarfreifee. 
» (Yrämie für die Baumwerkmeifter im Iſarkreiſe bes 


treffend.) 
Im Namen Seiner Mojeftät des Königs. 

Da’ die bis jet eingelommenen Zeichnungen 
über die unterm 16. Jänner! 1824 im dritten 
Stuͤcke des Kreid: Zutelligenz: Blatted ausge: 
fchriebene Preis «Aufgabe, in Betreff der Ans 
fertigung von ausführlichen Riffen zu einem 
mufterhaften Pfarrhofe weder in gehdriger ar: 
chiteetonifcher Reinheit, noch mit ftrenger Hin: 
fiht auf das gegebene Programm bearbeitet 
befunden worden find;- fo wird hierdurch der 
Termin zur Loͤſung diefer Aufgabe bis zu Pfing⸗ 
ften 1827 verlängert, und zugleich die Prämie 
aus dem Vorherr'ſchen Fonde auf fünfzig 
Gulden rheiniſch erhöht, wobey zu bemerken ift, 
daß es nicht im Geifte der Aufgabe liege, blos 
Zeichnungen über einen Pfarshof zu erhalten, 
fondern die Zeichnungen follen gerade fo feyn, 
als dad Programm vorfchreibt. 

Simmtliche Königl. Polizeybehdrden wer: 
ben hierdurch angewiefen, die Baumwerkmeifter 

(16) 
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‘ 


ihrer Bezirke hierüber gehdrig. zu verftändigen, - 

und feiner Zeit die eingegangenen Arbeiten mit 

Bericht anher einzubefordern. 

Münden ven 21. März 1826. 
Kon.Bayer.Megierung desgfarkreifes, 
Kammer ded Innern. 
In Verhinderung des K. Präfidenten : 

p. Hofikesrem, Director. 

Graf 8. Sehmsheim, Direct. 
Miller, Secr. 





(Den Erbſchafteſtempel betreffend ). 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Durch allerhoͤchſtes Reſcript vom 15. dieß Mos 

nats, iſt wegen des Erbſchaftsſtempels folgen⸗ 
des angeordnet worden: 

4) Don dem ıten April el. Irs. aufangend, 
foll auch bey der Erhebung der Erbfchaftds 

. ftempelgebühren, Stempelpapier in der Art 
angewendet werben, daß über die Entrichs 
tung diefer Gebühren fürmliche Quittungen 
auf foldye Stempelbogen auögejtellt werben, 
welche dem Betrage der Gebuͤhren entſprechen. 

2) Berechnet ſich die Gebuͤhr zu einem Betrage, 
fuͤr welchen eigene Stempelboͤgen nicht be⸗ 
ſtehen, ſo geſchieht die Beyheftung von Er⸗ 
gaͤnzungsboͤgen nad) den Beſtimmungen des 

Stempelgeſetzes Art. J., Abſchn. 3. 

3) Um bey dem fich ergebenden Abſtuffungen, 
weder den Pflichtigen zu viel abzunehmen, 
noch dem Aerar an den gefeglichen Gebuͤh⸗ 

‚ren zu viel zu entziehen, bat man eigene 
Stempelpapier = Blättchen zu 2 und 1 fr, 
anfertigen laffen, welche von dem Haupt⸗ 
ftempel=: Berwaltungsamte, demnaͤchſt an 
die Kreiöverlagdämter werden überfender 
werden, und von biefen fofort unverzüglich 
an bie mit Erhebung des Erbſchaftsſtem⸗ 


f 20 


pels beauftragten Aemter und Wehbrden 

ganz in der Art, welche filr den Debit des 

Stempelpapieres imAllgemeinen vorgefchries 

ben ift, abzugeben find, damit fie bis zum 

Anfang des naͤchſten Quartals zum Amts⸗ 

gebrauche bereit ſind. 

Dieſe Stempelpapier-Blaͤttchen ſind, wenn 

fie zur Ergänzung gebraucht werden, mit: 

telft Oblaten uͤnd unter Aufdruͤckung des 

Amtöjiegeld der Quittung beyzufuͤgen. 

5) Bon der Erhebung der Stempelbeträge un: 
ter 1 Er., haben die Behdrden Umgang zu 

. . nehmen. 

6) Für das Papier diefer Stempel-Blätt: 
em zu 2 und 1 fr. darf ‘feine befondere 
Verguͤtung gefordert werden , ſondern es ift 
nur der Nennwerth zu bezahlen, 

welches zur allgemeinen Wiffenfchaft und Nach: 
achtung hiermit befannt gemacht wird. 
München den 22. März 1826. 


Kdn.Bayer. Regierungdesgfarkfreifes, 
Kammer ber Fiuanzen. 


Sin Verhinderung ded K. Präfidenten: 
Mey, Director. 
v. Wenger, Ser, 


4) 





fämmtliche Sie Drtbeban und Ex⸗ 
pebditionen der Königl. Stellen im 
Iſarkreiſe. 

(Stempelpapier: Abnahme auf Abrechnung betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Saͤmmtliche Königl. Behörden, und die Er- 
peditionen der Koͤn. Steffen erhalten den Auf: 
trag, der Requifition des Kön. Oberaufichlag« 
Amtes ald Kreis:StempelsBerlag: Amtes vom 
14. Jänner d. Is. (Intel. Bl. Seite 55 u. 56) 
pr. I. Quartal 185$ auf ber Stelle zu ent: 
fprechen, zukünftig diefe Quartald:Abrechuungen, 
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mit welchen auch die Stempelgelder einzuſenden 
ſind, jedesmal puͤnktlich am Schluſſe eines Quar⸗ 
tals, und laͤngſtens bis zum BtemTage des fols 
genden Monats zu pflegen, und die Abrech⸗ 
nungs⸗Tabelle ſtets in duplo vorzulegen, da⸗ 
mit das Kreis⸗ Stempel⸗Verlagsamt das be⸗ 
ſcheinigte Duplicat zuruͤckgeben kann. 


Das Oberaufſchlag-Amt, als Kreid» Stem: 
zel-Verlagtanıt, wird angewiefen, an diejenigen 
Behörden, welche entweder Diefe Termine nicht 
einhalten, . oder die Abrechnung nicht gehdrig 
pflegen, ohne weiterd Martboten auf Koften 
der K. Beamten und Exrpeditoren abzuordnen. 

Muͤuchen den 22. März 1826. 
Kdn Bayer RegierungdbesSfarfreifes, 
Kammer der Finanzen. 
In Verhinderung des K. Präfidenten : 
Met: Director. 
v. Wenger, Ser. 


Dienftes : Notizen 





Seine Majeftät der Koönig von Bay: 
ern haben am 18. März d. J. die erledigte Pfarz 
vey Veuting, Königl. Landgerihtd Schongau, 
dent. Priefter Tecelin Lauer, Erconventualen 
des Giftercienfer » Klofterd: Fuͤrſtenfeldbruck, und 
dermaligen Cooperator zu Jeſenwang, König!. 
Landgerichts Brud, allergnädigft Übertragen, — 
den Prieiter Georg Huber von dem An: 
tritte der Pfarrey Hohenbercha, Königl. Landge⸗ 
richts Freyſing dispenſirt, und die demſelben 
von dem quiescirten Kreis- und Stadtgerichts— 
Rathe dahier, Joſeph von Barth, als Senioör 
der Barthiſchen Familie, auf das Benefi⸗ 
cium in Harmating, Koͤnigl. Landgerichts Wolf: 
ratshauſen, ausgeſtellte Praͤſentation allergnaͤ⸗ 
digſt genehmiget. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben am 
20. März d. J. die bey der Regierungs⸗Finanz⸗ 
Kammer des Iſarkreiſes erledigte Kreis: Forfte 
Rathöftelle dem bisherigen Kreis⸗Forſt⸗Inſpec⸗ 


tor derſelben, Chriſtian Grafen von Yrſch zu 


verleihen, und an deffen Stelle zum Kreis-Forfts 
Inſpector bey der Megierungs = Finanzfammer 
des Iſarkreiſes, den quieseirten Kreis Forfte 
Jufpector, Sorftrath Heldenberg, unter Bes 
laſſung ſeines Titels und Ranges, proviſoriſch 


ernennen geruhet. 


Au } 
Befanntmadhungen. 





(Die. Bezahlung ber gerichtlihen Taren betreffend.) 

Zufolge beftehender: Verordnungen, und nach 
der Natur der Sache, follen: die Taren für ger 
richtliche Ansfertigungen und für Commiffions- 
handlungen jedesmal fogleidy bezahlt werden, 
und durch allerhöchftes Reſcript vom 5. I, M., 
ift man angewiefen, jede bießfallfige Anmah⸗ 
nung auf Koſten des Säumigen zu ver: 
fügen, und udthigenfalls mit fehleuniger Exe⸗ 
eution einzufchreiten. Die Partheven und Ans 
wälte werben hierauf aufmerkfan gemacht, und 
man erwartet von den Erftern, daß fie die Ges 
rihtötaren entweder jedesmal felbft, unweiger⸗ 


lich bezahlen, oder ihre Anwälte durch verord⸗ 
nungsmäßige-Geldvorfchäße zur Bezahlung der 


Taren in den Stand feßen werden, twidrigens 
falld fie ſich gleihwohl, die wegen ihres Saum: 
fales erlaufenden Koften , Ki benzuineffen 
haben. 
Den 21. März 1826. 
K.B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
dv. Gerngtoß, Director. 
| Liebeskind. 
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239 


u zen 


(Veränderungen im Poftenlaufe betreffend.) 
Nach einer gnädigften Entfchließung der K. 
General: Poftadminiftration vom 18, März, wers 
ben vom Monate April angefangen, nachftehende 
Veränderungen im Poftenlaufe eintreten, welche 
‚zur allgemeinen Wiſſenſchaft hiermit befannt ges 
macht werden. 
1) Die Briefpoft von Minden nah Dress 
den, und feipzig wird abgefendet wers 
“ den, am Montag, Mittwoch, Donnerstag 
Freytag und Sonntag um 8 Uhr Abends, 
in Muͤnchen werden biefe Poften eins 
treffen am Dienftag, Mittwoch und Sams⸗ 
tag Abends 6 Uhr, und am Donnerstag 
2 Uhr Nachmittags. 
2) Die Briefpoft von Muͤnchen nah Weis 
den, wird abgefertiger am Montag und 
Donnerdtag um 11 Uhr Vormittags, und 
am Samstag um 7 Uhr Abends. 
Weiden kommt in München die Poſt an, 
am Mittwoch, Donnerstag und Sonntag 


Nachmittags um 2 Uhr. 
DerPoftwagen von Münhennah Aug: 
burg wird fünftig nicht mehr am Mons 
tag, fondern ſchon am Sonntag um 6 Uhr 
Morgens über Shwabhaufen abfahren. 
Don Augsburg fährt derfelbe fodann 
am Sonntag Abends nah Nürnberg 
und von da nad Bamberg und Koburg, 
fo wie nah Hof, Leipzig, Dresden 
und Berlin, 
Minden den 28. März 1826. 

Koͤnigl. Bayer. Oberpoftamt. 

&d edel. ö 


3) 





. An i 
fämmtlihde Gerichtsbehoörden des 
Iſarkreiſes. 

(Den Erbfhaftsitempel betreffend.) 

Durch allerhöchftes Nefeript vom 15. d. M. 
wurde verordnet, Daß der in dem Ötempelge: 





Don 
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| gefege vom 11. September v. J. angeordnete 


Erbſchaftsſtempel dur Adhibirung von Stem⸗ 
pelpapier realifirt werden muͤſſe. 

Zu diefem Zwecke wurben eigene Ergänzungd: 
bögen. mit dem Stempel zu 1 fr. und zu 2 Fr, 
verfehen , angefertiget, und befohlen, daß bis 
zum Anfange des nächften Quartals fämmtliche 
Gerichtöbehdrden damit verfehen werden follen. 

Mir ftellen daher an ſaͤmmtliche K. Gerichts⸗ 
Behbrden das Anfinnen-, ihre Veftellungen durch 
Barzahlung oder Haftſcheine zeitig zu machen, 
mwobey angefügt wird, daß bey obigen Stem: 
pelödgen keine befondere Verguͤtung für Papier 
angeſetzt werden duͤrfe. 

Zugleich wird bemerkt , daß Lehrbriefe — mit 
dent 15 kr. Stempel verfehen,, um 16 fr. per 
Std decadenweife hierrabgelangt werden koͤnnen. 

München den 22. März 1826. 


Kdn. Bayer. Oberauffhlagamt bed 
Sfarkreifes als Stempel:Berlagdamt. 


Beutelhaufer, Muilzer, 
DOberaufichläger. Gontrolleur. 


— 
Ordnung 


der 
Vorleſungen an der Kduigl. Univerſitaͤt Wuͤrz⸗ 
burg, für das Sommer-Semeſter 1820. 
Die Borlefungen fangen amsten April an. 


Profeffor Dr, Franz Stöhr hat, dem allerhoͤch⸗ 
ſten Auftrage gemaͤß, das Geſchaͤft uͤbernommen, 
auf Verlangen der Aeltern und Curatoren der 
Studierenden an hieſiger Univerſitaͤt, die gehdrige 
Verwendung und Verrechnung der fuͤr Letztere 
einkommenden Gelder, gegen Bezug eines Ho⸗ 
norars von drey Procent, fuͤr die Geſchaͤftsfuͤh⸗ 
rung zu beſorgen. Alle diejenigen, welche an 
dieſer Einrichtung Theil nehmen wollen, haben 
alſo dergleichen Gelder unmittelbar an den Oben⸗ 
genannten portofrey einzuſenden. 
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Auf dem Intelligenz + Comptoir, dem geifts 
lihen Seminar gegenüber, werden den. Stus 
dierenden, gegen: bie Gebühr, ‚bequeme Rugrtiere 
und ihre. Preife befannt gemacht: 


 LAllgemeine Wiffenfhaften. 


A. Eigentlih philoſophiſche 
ſchaften. 

V Allgemeine Enchelopaͤdie und Methodologie 
des alademiichen Studiums überhaupt, 

Profeffor M etz, zur Einleitung in feine Vor⸗ 
träge über Philoſophie und Mathematik, in den 
erſten Tagen des Semeſters, nad) feiner, feir 
nem Grundriffe der Authropologie in pfochifcher 
Hinfiht und innerhalb der Grenze deſſen, was 
ber Philefopbie zur Grundlage dient Wuͤrzb. 
1821 bey C. Ph. Bonitas) vorgedruckten Rede 
über den Zwed, Umfang und Gang des alas 
demiſchen Studiums überhaupt. 
2) Philoſophie. 

a) Theoretiſche. 

a) Anthropologie und Logit. 

Profeſſor Met, jene nach feinen genannten 
Grundriffe, diefe nach feinem Handbuche der Lo: 
git (2. Ausg. Bamb, und Wuͤrzb. bey Goͤbhard 
1816) wöchentlich zmal Abends von 5—6lhr. 

B) Metaphyſil. 
Derfelbe, mit Hinweifung auf feine Abs 
Handlung über den Werth der Logik im Verhaͤlt⸗ 
niffe zur Metaphyfit und Mathematik (Würzb, 
1814 > und. auf Fries neue Kritik der Vernunft, 
- wöchentlich) 3mal, von 9—10 Uhr. 

y) Natarphilofophie. 

Profeffor Wagner, nach Beendigung der 
practifhen Piilofophie, von 5—6 Uhr Abends, 
nach feinem Buche: Von der Natur der Dinge, 
feipzig 1803. 8. 

b) Practifche, 


Wiſſen— 
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Profeſſor Meg, a) allgemeine, b) beſon⸗ 
dere, als: a) Naturrecht, B) Ethik mit der 
Meligionswifienfchaft, nach feinem zum Abdrucke 
fertigen Grundriſſe der practifchen Philofophie, 
woͤchtlich 3mal von 9 — 10 Uhr. ' 

Derfelbe ift aud) zu einem Disputatorium 
über Metaphyſik und practiiche Philofophie ers 
börhig. 

Profeffor Wagner, practifche Philoſophie, 
enthaltend a) Religionswiffenfchaft; b) Ethik 
oder Moral, c) Naturrecht, wöchentlich 5mal 
Abends von 5— 6 Uhr nad) feinem Spfteme, 
der Idealphiloſophie, Leipzig 1804. 8. 

‚ey Staatswwiffenfchaft. 

Profeſſor Wagner, ald wiffenfhaftliche 
Darftellung des gefammten bürgerlichen Lebens, 
und der Staatsform, nach feinem Buche: Der 
Staat. Würzburg 1815. 8. wöchentlid) 5mal 
Morgens von 6— 7 Uhr. 

Profefor Berks, Stantölehre, nad) eiges 
nen Grundfägen und „Poͤlitz Staatslehre fir 
dentende Geſchaͤftsmaͤnner“ mit befonderer Wir: 
digung der vorzüglicdhen Staats-Berfaffungen des 
Alterthums und der Gegenwart, wbchentlich mal 
Abends von 5— 6 Uhr. 

d) Paͤdagogik. 

Profeffor Froͤhlich, mach „Sailer über 
Erziehung , für Erzieher ,‚“ in Verbindung mit 
der Gefchichte der Erziehung von der älteften 
bis auf die neuefte Zeit, mit Hinweiſung auf 
Schwarz. 

B. Mathematifhe und phyſikaliſche 
Wiſſenſchaften. 

1) Die reine allgemeine Groͤßenlehre, uͤber welche 
in der Regel im Winter-Semeiter gelefen wird, 
trägt auf Verlangen in einer ſchicklichen Stunde 
vor 
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Profeffor Schdn, nach eigenem Lehrbuche 
( Würzb. bey Stahel 1825) wöchentlich Smal. 
2) Befondere Größenlehre ober. niedere reine 

und angewandte Geometrie und ebene Tris 
gonometrie, mit MWorzeigung: der geometriz 
fhen Inftrumente und den wichtigften prac⸗ 
tifchen ‚Uebungen, 

Derfelbe nad) eigenem Lehrbuche (2te 
‚ Auflage, Nürnberg bey Felsecker, 1824.) taͤg⸗ 
li von 10 — 11 Uhr. 

3) Ebene und fphärifche Trigonometrie, in eis 
nem Spiteme mit Goniometrie und Cyklo—⸗ 
metrie, den. Elementen ber Infiniteſimal⸗ 
Nechnung, und mit Anwendung. auf andere 
Wiſſenſchaften. 

Derſelbe, nach eigenem Lehrbuche MNuͤrn⸗ 
berg bey Felsecker 1805) taͤglich von 2-3 Uhr. 
h) Höhere Analyfis und höhere Geometrie, oder 

ſtatt diefer fphärifche u. theorifche Aftronomie. 

Derſelbe, privatiffime, nad) eigenen Lehr: 

buͤchern, täglih von 11 — 12 Uhr. 

5) Die Elementar:Geometrie und Trigenometrie. 

Profeffor Meg, nach den Lorenzifchen 
Schriften, wöchentlich) 5mal entweder von 11 
— 12, oder von 3—4 Uhr. 

6) Geometrie und Trigonometrie, 

Dr. v. Staudt, nad) Euclid und Lorenz, 
und eigenem Plane,wbchentlid) 5mal von 8—gUhr. 
7) Naturgefchichte, 

Profeffor Rau, Botanif und Zoologie, jene 
nach Eprengel, diefe nach Goldfuß, wöchent: 
lih 5mal von 2—3 Uhr. 

8) Theoretiſche und Experimental: Phnfik. 

Profeſſor Sorg. taͤglich v. 10-11 Uhr, 
nad) Kaftners Grundriffe der Erperimental:Phy: 

ſik. te verbeſſerte Auflage 1820.) 

Profeſſor Rau, woͤchentlich smal von 10 
— 11 Uhr, nah Mayer. 
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9) Syſtem der Chemie, durdy Verſuche und 
Präparate erläutert. | 
Profeffor Sorg, mit Hinmweifung auf Ber: , 

zelius Lehrbuch der Chemie, (Dresden 1824,) wds 

chentlich 5mal, in noc) zu beflimmenden Stunden. 

10) Geologie, Klimatologie und Meteorologie, 
Derfelbe, mir Rädficht auf Kaſtners 

Handbuch der Meteorologie, Erlangen 1823, wds 

chentlich Zmal in noch zu beftimmenden Stunden. 

C. Hiftorifche Wiſſenſchaften. 

1) Gefhhichte der Deutſchen. 

Profeffor Berfs, nah Mannert's Com⸗ 
pendium der deutſchen Geſchichte, wbchentlich 
Smal Morgens von 6—7T Uhr. 

2) Geſchichte Bayerns. 

- Derfelbe, nah Hellersberg's kurzem 
Auszuge aus den Zahrbüchern des bayer'fchen 
Volks, wöchentlih zmal, Morgens von 6- ⁊Uhr. 
3) Diplomatie. 

Derfe,lbe, nad) eigenem Plane, und mit 
Ruͤckſicht auf G.F. von Martens Schriften, 
wöchentlich 5maf von — — 


4) Litteraͤrgeſchichte. 


- Profeffor Gold mayer, nach Bruns, 
oder beſondere Vorträge über die Encyclopaͤdie, 


Geſchichte, Echriftfteller = und Bücherfunde ein: 


zelner Wiffenfchaften, in Verbindung mit Nach⸗ 
weifimgen aus ber Univerfitäts- Bibliothet von 
3—4 Uhr. 
5) Geſchichte der Philoſophie. 

Profeſſor Metz, in Verbindung mit ſeinen 
Vortraͤgen der Philoſophie. 

Profeſſor Wagner im Anfange des Se: 
meſters ald Einleitung zu feinen Vorlefungen 
über practifhe Philofophie, nad) Tennemanns 


Grundriß, herausgegeben von Wendt. 


6) Geſchichte der Kunft. 
Profeffor Fröhlich ift zu einem Vortrage 


— 
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ber Gefchichte ber redenden und ber bildenden 
Künfte nah H. Meyers Geſchichte ber bilden 
‚ ben Künfte bereit... 

D. Schone W iffenſchaften und Kuͤuſte. 
1) Aeſthetik als Kunſtwiſſenſchaft. 

Profeffor Fröhlich, nad) eigenen Anfichs 
tem, mit Eritifcher Beleuchtung ausgezeichneter 
Kunftwerfe aus allen Kunftformen, unter Hin: 
weifung auf Bachmanns Kunftwiffenichaft. 

2) Kunft des rednerifchen Vortrags. 
Derfelbe, mit befonderer Ruͤckſicht auf 

bie geiftliche Beredfamfeit, und mir homileftifchen 
Uebungen verbunden, nad) eignen Anfichten und 
mit Hinweijung auf Kernddrfers Anleitung (feips 

sig bey Liebeslind 1824) 

3) Syſtem der Harmonielehre, vorzüglich in 

 plochifcher Hinficht. 

Derfelbe nad) feinem demnaͤchſt erfcheinen: 
den Spfteme ber WECRERLENN, in ſchicklichen 
Abendftunden. 

E. Philologie 

1) Drientalifhe Philologie. 

a) Fortfegung des Unterrichts und der philos 
logiſch⸗ kritiſchen Uebungen in der Häbrd: 
ifhen Sprade. 

Profeffor Fifher, mit Beziehung auf die 
Heine Sprachlehre Gefenius, Mondtags, Mitts 
wochs und Freytags von 2 — 3 Uhr. 

b) Unterricht und Webungen in der chaldäifchen, 
forifhen und famaritanifhen Sprache. 
Derfelbe, nad) eigenem Plane, mit Hin: 

weifung auf Vaters Handbuch, in noch zu waͤh⸗ 

‚lenden Stunden. 

c) Sanskrit in Beziehung auf allgemeine Sprachs 
wiffenfchafft. 

Profeffor Frank, nach feiner Grammatica 
sanscrita (Wirceb. 18235, Lips. ap. Fried. 
Fleischer) mit Hebung fm Ueberſetzen und Erz 





I 246 
Hären verſchledener Urfchriften, bie in feiner 


Chrestomathia sanscerita (Monachii 1833 
enthalten find, täglich von 1 — 2 Uhr, 

d) Geſchichte der Sandfrit=Literatur in Ders 
bindung mit Kritit und Hermeneutif. 
Derfelbe, nad feiner herauszugebenden 

Encyclopädia ſanskrita, im der zweyten Hälfte 
feiner. Vorlefungen über Sanskrit. 

e) Ueber indifche Philofophie und Mythologie 
als Einleitung in die Geſchichte der Phi⸗ 
Iofophie überhaupt. | 
Derfelbe, mit Hinweifung auf feine Ehre: 

ftomathia, woͤchentlich zmal. 

f) Perſiſche Sprache und Litteratur. 
Derſelbe, nach eignem Plane, und in 

Hinſicht auf erſtere mit Beziehung auf Fr. wil⸗ 
kens institutiones ad fundamenta linguae 
persicae, woͤchentlich zmal. 

2) Claſſiſche Philologie. 

a) Rdmiſche Antiquitäten, oder Beſchreibung 
der merkwirdigften Formen und Zuftände 
des dffentlichen und Privatlebens der Römer. 
Profeffor Riharz, nah Schaaf'd Anti- 

quitäten der Griechen und Rbmer (Magdeburg 

1820) von T— 8 Uhr. 

b) Erflärung griechifcher und — nn 
ſteller. 


a) Die Fragmente aus Cicero 6 widen de 
republica. 
Profeſſor Richarz von — 8 Uhr, ab⸗ 
wechfelnd mit ben rbmifchen Antiquitäten. 
B) Pindar's nemäifche Gefänge: 
Derfelbe, in Verbindung mit Webungen 
in ſchicklichen Stunden. 
e) Philologiſche Encyclopaͤdie, ald Grammatik, 
Eritit und Hermeneutif (nad Fulleborn), 
dann Erklärung a) Theokrit's Idyllen (nach 
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der Schäfer'ichen Ausgabe), B) bes Tacitus - 


Germania. 
Dr. Beidmann, von 7T— 8 Uhr. 





I. Befondere Wiffenfchaften. 


A. Theologie. 

1) Eregefe der Bibel. Fortfegung der Erflärung 
bed Pentateuchs — Erklärung des Buches 
der Palmen. 

Profeffor Fifcher, täglich von 10—11 Uhr. 
2) Kirhengefhichte. Die Gefchichte der hrift: 

lichen Kirche von Karl dem Großen bis auf 

unfere Zeiten. 

Profeſſor Morig, nach eigenem Plane, 
mit Hinweifung anf Dannenmayeri inst.hist. 
eccl., wöcdentlid zmal, theild von 11 — 12, 
theild von 3—4 Uhr. - 

3) Patrologie. 

Privardocent Dr: Biel, wöchentlich Smal 
von 3 — 4 Uhr nah VB. A. Winter, 

4) Dogmatif, verbunden mit Dogmengefchichte. 

Profeffor Buchner, nah Salomon, taͤg— 
lih von 8— 9 Uhr. 

5) Moraltheologie. i 

Proviſoriſch) Profefor Buchner, nah 
Geishuͤttner, täglih von 9— 10 Uhr. 

6) Paftoraltheologie, 

7) Homiletif, F2 

8) Katechetif, 

9) Liturgik. 

Derfelbe, nad — 

10) Geiſtlicher Geſchaͤftsſtpl. 

Profeſſor Morig, nach eignem Plane, mit 
Hinweiſung auf die Anleitung zum geiſtlichen 
Geſchaͤftsſtyl von Rechberger, und mit beſon⸗ 
derer Ruͤckſicht auf die Geichäfts » Auffäge der 
Geiftlichen im Königreiche Bayern, — woͤchent⸗ 
lich rmal, von 3 — 4 Uhr, 
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Weber Kirchenrecht Tiest Profeffor Re rig 
Im Winter-Semefter. 


‚,B Rechtswiſſenſchaft. 

1) Suftitutionen des vbmifchen Rechts. A 

Privatdocent Dr. Schmitt, nah Mace 
leldey's Lehrbuche des heutigen rdmifchen Rechts, 
taͤglich zu einer gelegenen Stunde, 

2) Pandecten. 

Profeffor Seuffert, nach feinem Lehre 
Buche des practifhen Pandertens Rechtes (Wuͤrzb. 
bey Stahel 1825) und mach -feinen Erdrterume 
gen einzelner Kehren des rbm. Privatrechtes 
(Würzburg 1837) täglih von 8— 9 und von 
11 — 12 Uhr. 

Privatdocent Dr. S chmitt, nach Thie 
baut's Syſtem des Pandectenrechtes (6te Ausg.) 
taͤglich von T — 8 und von 11 —12 Uhr. 

5) Deutſches Privatrecht. 

Profeffor Metger, nach vom Krüll, wbs 
chentlich 5mal von 10 — 11. Ubr. 
4) Eriminalredt, 

Profeffor Cucumus, nach Feuerbach, und 
mit befonderer Ruͤckſicht auf das bayerifche Straf: 
gefegbuh, Smal wöchentlid von 9 — 10 Uhr. 
5) Eriminalprozeß. 

Privatdocent Dr. Ringelmann, nad) 

Martins Lehrbuche, mit befonderer Ruͤckſicht 

auf die bayeriſche uud franz. Geſetzgebung, 5mal 

wochentlich, von 4 — 5 Uhr. j 

6) Practifches europdifches Völkerrecht und Dis 

plomatie. 

Profeſſor Brendel, nach Kluͤber, Smal 

wöchentlich, von 7-— 8 Uhr. 

7) Geſchichte des europaͤiſchen Staatenfpftems, 
beſonders ſeit den letzten Jahrhunderten. 

Derfelbe, nad Heeren, 5mal wöoͤchent⸗ 
lid, von 4—5 Uhr, oder zu eines andern ges 
legenen Stunde, 
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8) Staatörecht, in Verbindung mit dem Rechte 


des deutfchen Bundes. 

Profeffor Cucumus, nad) feinem Lehr: 
buche des Staatsrechtes der conftitutionellen 
Monaschie Bayerns (Wuͤrzb. b. Stahel 1825) 
wöchentlich Smal, von 5 — 4 Uhr. 

9) Eranzdfifched Recht. 

Privatdocent Dr. Rin gelmann, nad) dem 
Code de commerce, Zmal wöchentlich, von 
7— 6 Uhr. 

10) Practicum. 

Profeffor Seuffert, mit Hinweifung sr 
Gensler, zmal wöchentlich, von 4— 5 Uhr. 
11) Uebungen in Relationen und mündlichen ge: 

richtlichen Partheyvorträgen leiter 

Derfelbe, Zmal wöchentlich, von A—5 
Uhr, . 
C. Staatswirthſchaft. 

1) Encyclopaͤdie und Methodologie der Cameral- 
Wiſſenſchaften. 

Profeſſor Geier jun., nad) Schmalz, woͤ⸗ 
chentlich zmal, von 4—5 Uhr, 

2) Staatöwirthfhaft und Finanzwiſſenſchaft. 

Profeifor Geier sen., nad) von Jacob, 
wöchenlid 5mal, von 2 — 3 Uhr. 

Prof. Stöhr, nach von Jakob, — 
lih 5mal, von 8—9 Uhr. 

3) Polizepwifjenfhaft und Polizeyrecht. 

Prof. Mebger, mit Hinweiſung auf von 
Berg's Handbuch, wochentlid 5mal von 4-5 
Uhr. 


4) Landwirthſchaft. 
‚prof. Geier sem., nach Crautmenn, 


wöchentlich 5mal, von 8— 9 Uhr. :: 
5) Horfiwiffenfhaft, in Verbindung mit der 
- Naturgefchichte der in⸗ und ausländifchen 
‚Holzarten. 
Prof. Rau, nah Hundeshagen's En⸗ 
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eyelopädie der Forſtwiſſenſchaft, zmal woͤchent⸗ 

lich von T—8 Uhr. 

6) Theoretiſch⸗ practiſche Mechanik. 

| Prof. Stöhr, nad eignem Plane, mit 

Ruͤckſicht auf Poppe's Lehrbuch der Mafchi- 

nenkundg, und R. von Baade r's neues Sy: 

ſtem der fortichaffenden Mechanik, wöchentlich 

Zmal von 11— 12 Uhr, privatiffine, 

7) Technologie. 

Profeſſor Geier jun. nach Hermbſtaͤdt, 

wöchentlih 5mal, von 2— 3 Uhr, 

8) Ueber die neueften Erfindungen in den tech⸗ 
niſchen Gewerben (als Fortſetzung der im 
Winter⸗Semeſter angefangenen Vorleſungen.) 

Derſelbe, nach Weber's Beytraͤgen 
zur Gewerbes und Handelskunde (Berlin 1825) 
wöchentlich Zmal, von 9 — 10 Uhr, Öffentlich. 
9) Ueber Landesverfchönerungskunft, mit beſon⸗ 

derer Ruͤckſicht auf Bayern. 

Profeſſor Stöhr, nach eignem Plane, 
wit Hinweiſung auf W. Tappe's Handbuch 
fuͤr Freunde der verſchoͤnerten Natur, woͤchent⸗ 
lich zmal von 5 —4 Uhr, dffentlih, 

10) Handelswiſſenſchaft, in Verbindung mit 
einer kurzen Geſchichte der Colonien. 

Profeſſor Geier jun., zum Theile nad) 
feiner Characteriftif des Danbeis, — 
4mal,. von 9 — 10 Uhr. 

11) Cameralpraris. 

Profeffor Stöhr, nah Sturm, mb: 
chentlich zmal, von 11 — 12 Uhr. 

D. Mediciniſche Wiſſenſchaften. 

1) Encyclopaͤdie und Methodologie mit Littera— 
tur-Geſchichte der Medicin. J— 

Dr. Jaͤger, nad) Conradi und Bur— 
dach, zmal wöchentlich. 

2) Ritterärgefchichte der Medicin, nach vorlaͤu⸗ 
(17) 


— — = Ener 
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figer enchelopädiiher Einleitung in die Mes 
diein überhaupt. 

Profeffor Ruland, * Burbach, taͤg⸗ 
lich von 8— 9 Uhr. 

Derfelbe ift auch zu einem Disputatos 
rium über mebicinifche Gegenftände in Iateinis 
fcher Sprache erbbtig. 

3) Encyelopädie und Eulturgefchichte ber Mes 
biein. 

Profeffor Hergemrdther, nah Com 
radi, wöchentlicy mal, von 5— 6 Uhr. 

Derfelbe erbierer fih auch zu einem 
Diöputatorium in lateinifcher Sprache über alle 
Zweige der Medicin. 

4) Anatomie. 
a) Angiologie und Nevrologie. 

Profeffor Heufinger, woͤchentli ch 2mal, 
von 5— 4 Uhr, (nah Hemp el's Handbuch.) 

b) Hiftologie. 

Derfelbe, wöchentlich 2mal, von 1—2 
Uhr, (nah Heufinger Spfiem der Hiſtolo⸗ 
gie. - Eifenadh 1822.) 

c) Zootomie und Zoonomie. 
Derfelbe, nah Carus, täglich von 
— 7 Uhr Morgens, 
S Practifche zootomifche Uebungen in 1. ber zoo⸗ 
tomiſchen Anſtalt. 
Derſelbe, zu gelegenen Stunden. 
e) Pathologiſche Anatomie. 

Dr. Jäger, nah Medel, täglich von 
3 — 4 Uhr. 

5) Phyſiologie. 

Profeſſor Heufinger, nah 2enboffed 
und eigenen Heften, täglih von 2— 3 Uhr. 
6) Chemie und Pharmacie. 2 

Profeffor Piel, nah Hermbitädt, 
von 5— 4 Uhr, 

f) Botanik, 
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a) Profeffor Heller, über bie ins und 
ausländifchen Gewächfe, mit befonderer Beruͤck⸗ 
fihrigung der einheimifchen Gift: und Mediciz 
nalpflanzen, nad) feiner Flora wirceburgensis 
4mal- wöchentlid) von T — 8 Uhr Morgens. 

Demonftrationen ber blos medicinifchen Ges 
wächfe wird Derfelbe an noch zu beſtimmen⸗ 
den Tagen und Stunden anftellen, 

8) Pathologie. 

a) Profeffor FGriedreih, nah Gmelin, 
zmal wöchentlich von 9 — 10 Uhr. 

b) Profefor Hergenrdther, nah Bars 
tels, wöchentlih Smal von 10 — 11 Uhr. 

9) Semiotif, allgemeine und befondere. 

Profeffor Friedreich, nad) feinem Lehr: 
buche (Würzburg bey Stahel 1825.) 

10) Arzneymittellehre. - 

a) Profefor Ruland, in Werbindung 
mit MWaarenfunde, mit Zugrundlegung der 
Pharmacopaea bavarica, 6mal wöchentlich, 
von 11 — 12 Uhr. - 

-b) Heilmitteltunde. 

Profeffor Hergenrbther, nach eigenen 
Grundriffe der allgemeinen Heilmittellehre (Sulz: 
bad) 1825) in Verbindung mit der medicinifchen 
und chnrurgifchen Receptirfunft, täglich von 
7T—8 Uhr Morgens. 

c) Allgemeine und fpecielle mediciniſch⸗ chy⸗ 
rurgifcheophthalmiatrifche Receptirkunft nach 
Choulant. 

Privatdocent Dr. Jaͤger, 3mal wöchentlich, 

d) Ueber Bäder und Heilquellen Deutfchlands. 
Derfelbe, nah Hufeland dffentlich, 

mal in der Woche. 
11) Diätetif. 

Profeſſor Hergenrdther, nah Elofe, 
und nach eigenen Heften, Zmal wöchentlich von 
10 — 11 Uhr. 
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12) Gerichtliche. Arzneywiffenfchaft und medici⸗ 
nifche Polizey. 
Profeffor Ruland, nach feinem Gatwurfe, 
4mal wöchentlich von 5— 4 Uhr, 
15) Therapie. 
a) Allgemeine, 

Profeffor sie: nah R eil, amal 
woͤchentlich. 

Profeſſor Friedreich, nach ——— 
taͤglich von 3— 4 Uhr. 

Profeffor Hergenrother, nad Bar 
tels und eigenen Heften, bffenslich, Smal wds 
chentlich von 2— 5 Uhr. 

' by Specielle, 

 rofefjor @hbnlein; nach Raimann, 
täglich von 11 — 12 Uhr. 
eo) Ueber Kinderfrankeiten, 

Dr. Jaͤger, nah Wendt, 3mal in der 
Moche, in ‚beliebigen Stunden. 

d) Pathologie und. Terapie der * 

Krankheiten. 

Profeſſor Friedreich, nach Heinroth, 
dffentlich, in noch zu beſtimmenden Stunden. 
e) Pſychiſche Heilwiſſenſchaft. 
Profeſſor Hergenrdther, oͤffentlich alle 
Sonn⸗ und — gr von ER di 
nach Heinroth. 
14) Chyrurgie. 

Profeſſor Tertor 

a) über Augenfranfheiten, Amal wüchents 
ih, nah: Bed. 

b) Hält Selbſtuͤbungen ber Studierenden 
in den vorzuͤglichſten ehyrurgifchen Ope⸗ 
rationen an Leichen. 

15) Geburtshuͤlfe. 
.a) Die theoretiſche und practiſche. 

Profeſſor d'Outrepont, 5mal in der Woche 
nach von Siebol d's Lehrbuch der Entbindungss 

Kunde. Nürnberg 1824. 
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„b) Geburtshuͤlfliche Manual» und Inſtrumen⸗ 
tal-DOperationen am Fautome und an Reichen. 
Derfelbe, auf Verlangen, 

16) Medicinifche Clinik. 

Profeffor Schhulein, im Zulius: Hof: 
pitale, täglid von 9 — 10 Uhr. 

Profeffor Vend, ambulante Elinif, nad) 
dem Plane über die ärztliche Befuchanftalt und 
ambulante Clinik (Wuͤrzburg bey Stahel 1820) 

von 7 — 8 Uhr Morgens, 

17) Ehyrurgifche Elinif. 

Profefor Tertor, im SZulius: : Hofpirale, 
täglich von 10 — 11 Uhr. 

18) Geburtshuͤlfliche Clinik. 

Profeſſor d'Outrepont, in Verbindung mit 
Touchir⸗ Uebungen und Vorleſungen über Wei⸗ 
berkrankheiten, täglich von 8 — 9 Uhr. 

19) Veterinär: Medici. 

Profeſſor Ryß, über epizootiſche a 
heiten und die dagegen wirkſamen Medicinal— 
und Polizeyz Anftalten, nah Wollitein, 
Derſelbe, uͤber die Krankheiten der Haus⸗ 
thiere, nach Waldinger. 
Die Sammlung chyrurgiſcher Inſtrumente 

im Julius: Spitale ſteht Mittwoch und Sams— 

tag von 1 — 2 Uhr offen, 





Die —— Bibliothek ſteht Mondtag, 


Dienſtag, Donnerstag, Freytag und Sams 


tag früh, ‚von 9 — 12 Uhr, umd Nachmittags 
am Mondtag, Dienstag, Donnerstag und Frey⸗ 
tag. von 2 — 5 Uhr offen. 


Schöne und bildende Kuͤnſte. 


Höhere Zeihnungsfunft: 
Profeffor Stöhr jun. 
Zeichnungsfunft; 
Koͤhler. 
Kupferſtecherkunſt: 
Bitthaͤufer. 
612*) 
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Sprachen. 
Englifche, franzbfifche und fpanifches: - 
Bile, 
Erercitienmeifter. 
Reitkunft: Ferdinand, 
Fechtkunſt: Krug. 


(Verſchollenheitẽ⸗ Erklärung.) 

Die feit dem ruffifchen Feldzuge vermißten 
given Taglöhnersfdhne von Moosburg, Jacob 
und Lufas Pet, wurden auf Andringen ihrer 
Gefchwifter, unterm 14. Februar 1823 dffent: 
ih aufgefordert, im Zeit von ſechs Mohaten 
hierortö zu erfcheinen, widrigenfalld ihr Ders 
mögen ihren nächften Anverwandten verabfolgt 
werden würde. j 

Da diefe num binnen dem gefeßten Termine 
nicht erfchienen , fo werden fie hiermit für vers 
ſchollen erklaͤrt, und ihr in 200 fl. beftehendes 
Erbgut den nächften Anvenvandten gegen Caus 
tion ausgeantwortet. 

Den 9. März 1826. . 


Kdnigl, Bayer. Landgeriht Moosburg. 
Graf, Landrichter, 





CHypotheler e Anmeldungen betreffend. ) 

Nachdem die Vorarbeiten zur Anlegung des 
Hypotheken: Buches im biefigen Landgerichtd- 
Bezirke für die Official» Anmeldungen bereits 
beendet, von Seite der Privaten aber biöher 
nur wenige Anmeldungen gefhehen find; fo wers 
den diefelben auf alle jene Nachtheile, welche 
das Hypotheken⸗Geſetz $. 25. und 26. und das 
Einführungs s Gefeg $. 9 und 11 für alle bis 
zum Ginführungs-Termine (1ten Juny 1826) 
unterlaffene Anmeldungen ausfprechen, aufmerk— 
faın gemacht, und daher zur Anmeldung ihrer 
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allenfallfigen Forderungen intra terminum ein: 
geladen. 

Den 12. März 1826. 
Kdn. Bayer. Landgericht Tegernfee. 
(2) 2. Dr. Reber, Landricdhter. 


Eours | 
der Bayerifhen Staatspapiere 


Augsburg den 23. März 1826. 








Staats-Papiere. Briefe. Geld. 
— — — — — 
Oblig. m. Coup.à 45 914 — 
detto „ 9» —7— 1013 
Land» Anlehen aA55 1024 — 
Lott. Looſe E-Màa48 100% 1004 
detto „—„2mt. — — 
detto unverzindl.ä fl.10) .100 — 
detto dette ä ffl. 260 09 — 
detto detto afl.1 100 — 


— —— — — 
Verſteigerungen. 


Aus hoͤchſtem Auftrage der Koͤnigl. Regie⸗ 
rung des Iſarkreiſes K. d. F. vom 17. l. M., 
wird das ſogenannte alte Montgelad: Haus im 
Kreuz = Viertel Nro. 1470. nach den für bie 
Staats : Realitäten Verkäufe beftehenden allge: 
meinen Normen, unter dem Morbehalte der Ge: 
nehmigung, dem Öffentlichen Verkaufe auöges 
ſetzt. | Ä 

Wer zu kaufen geneigt ift, wolle fich zu die: 
ſem Zwede Donnerstag am Öten f, Mts. 
April um 9 Uhr im obigen Haufe einfinden. 

Den 21. März 1820. 
Kdı. Baier Stadtrentamt Minden. 
@)1. Aufſchlaͤger, Rentbeamter. 


Zu Folge einer gnädigften Regierungd-Ents 
fhliefung vom 8; bieß, wird der dießaͤmt⸗ 
liche Getreidvorrath aus dem Sruchtjahre 1825, 
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in . 15 Schäffel Weigen, 
25 9» Korn, 
3 » Gerſte, und 
Hl Haber 


beſtehend, auf den 4ten Aprilel. J. im dieß⸗ 
ſeitigen Amtslocale Morgens 9 Uhr oͤffentlich 
verſteigert. 

Kaufsliebhaber werden hierzu hoͤflich einge⸗ 
laden, und koͤnnen die Getreid-Sorten zu jeder 
Stunde beſichtigen, ſo wie auch die naͤhern 
Kaufsbedingniſſe erfahren. 

Den 17. Maͤrz 1826. 

Kbnigl. Bayer. Rentamt Ebersberg. 
(2) 2. Hacker, Rentbeamter. 





Die auf dem hieſigen Amtskaſten ſich befindlis 
lihen Natural» Vorräthe von circa 
15 Schaͤffel Weiten, 


11 — Korm, 
42 — Gerſte, und 
17 — H.aber 


aus dem Aerndte-Jahre 1825, werden Mitt: 


woch den 12ten April. Irs. Vormittags 

von 9 bis 12 Uhr im rentämtlichen Gejchäfts- 

Locale dahier, vorbehaltlid der Genehmigung 

einer hohen Regierung, Öffentlich verfteigert, 

und Kaufsliebhaber hiermit dazu eingeladen. 
Den 16. März 1826. 


Königl. Bayer. Rentamt Neumarkt 
an ber Rott. 


(2)2. Burbaum, Rentbeamter. 





Das zur Gantmaffa des Färbers Gregor 
Bauer gehdrige Anweſen vor dem Sfarthore 
an der Mafferftraffe Nr. 10% wird wiederholt 
zum Verkaufe audgeboten, und zu dem Enbe 
auf Mondtag den 10ten April Vormit— 


tags von g—12 Uhr ein Termin angefegt, wozu‘ 


— — — 
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man beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufdliebhaber 

einladet. Den 10. März 1826. 

K. B. Kreid: u. Stadtgeriht München. 
v.Gerngroß, Director, 


(2)2. Pichler, Acc 


Dad Anwefen des Kiftlermeifters Joſeph 
Klein, an der Miüllerftraffe Nr. 658 gelegen, 
wird Mittwochs den 19. April l. 38. 
Früh von 9 bis 12 Uhr im Locale des unter⸗ 
fertigten Gerichte, mit Vorbehalt der Gench: 
migung für die Betheiligten bffentlich verfteigert. 

Dasfelbe befteht aus einem Wohnhaufe, 2 
Stodwerfe hoch, und 9 Kreuzſtoͤcke breit, mit 
einem Heinen Anbaue, Hofraun, Eleinem Gärt: 
den, und einem Steften Iaufenden Waſſers, 
und kann bis dahin von etwaigen Kauföluftigen 
auf Anmelden eingefehen werden. 

Den 21. März 1826. 
K. B. Kreide u. Stadtgeriht Minden. 


v. Gerngroß, Direcor. . 
G. v. Holnfein. 


Auf neuerliche Inſtanz der Gläubiger, wird 
der dem Martin Wimmer gehdrige halbe 3is 
pfelbauernhof zu Oberdorfen, dem bdffentlichen 
Verkaufe untergeftellt. 

Derjelbe befteht aus einem hölzernen Wohns 
hauſe fammt Pferdeftalle, hölzernem Stadl farht 
Kubjtalle, Hölzerner Wagenremiffe; ferners aus 
34 Zagw. 75 Decim. Weder, 16 Tagw. 13 
Decim. Miefen, und einem lehenbaren Ader 
zu 92 Decimalen, 

Die Verfteigerung wird auf Montag ben 
24ten April d. Irs. Vormittags von 9 bis 
12 Uhr feftgefet, an welchem Tage ſich Kaufs— 
liebhaber zu melden haben, 

Den 18. März 1826. 


Königl. Bayer. Landgericht Erding. 
Or. v. Lerhenfeld, Landrichter, 
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Auf Antrag des Königl. Landgerichts Mies: 
bach, als Stiftungs-Euratel, wird das Anwes 
fen, der Roſalia G lüd zu Straßtrudering, im 
Wege gerichtlicher Vollſtreckung dffentlich vers 
fteigert. 

1. Dasfelbe befteht aus einem gemanerten, mit 
Schindeln gededten Wohnhaufe mit Stall 
und Stadel, aus 17 Zagw. 45 Decim. Ader: 
gründen, 28 Tagw. 5 Decim. Holzgründen, 

und ı Tagw. 7 Decim. Mooswiefen, 

U. Das Haus ift frepftiftig zum Gotteshaufe 
Trudering, die Aecker und Holzgründe, 
‚fo wie die Mooswiefen, find ludeigen. 
IH. Die auf diefem Anweſen haftenden Laſten 

find: 


Ordinaͤre Scharwerfgeld 
"Sagdfcharwerfgeld . 

Sit + = 00% 
Eingelegte Jahrtagsſtift 
Gilt im Kornwertb . . 1 
Eteuerfimplum. . 1 


Kaufsliebhaber, vondenen Gerichtsunbefannte 
ſich über Leumund und Vermdgen legal audzus 
weiſen haben, mögen fih am Freytag den 
taten April. Irs., Vormittags zwiſchen 
9 und 10 Uhr im Locale des unterfertigten K. 
Landgerichs einfinden. | | 
Den 15. März 1826. 
Koͤnigl. Bayer. Landgeriht Münden. 
J Steyrer, Landrichter. 


— Ts: Hs 


fl. 45 fr. —hl. 


s 
178 — ⸗ 





Im Wege der Vollſtreckung wird, zur oͤffent⸗ 
lichen Verſteigerung nachſtehender, zur Gant⸗ 
maſſe des verlebten Koͤn. Landrichters v. Wetz⸗ 
fteim gehoͤrigen Objecte, eine Commiſſion auf 
Montag den 17ten April frih neun Uhr 
im hiefigen Amtslocale angefeßt. 

Die zu veräußernden Objecte find: 
3) das Dbereigenthum folgender, zum Sitze 
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Dberhaufen erbrechtöweife grundbarer Guͤ⸗ 
ter und Grundſtuͤcke, alä: 
a) eines Grundſtuͤckes von vier Tagbau, dem 


Sebaftian Wegfcheider Braunsbichlers 
Bauer zu Großgmain gehörig, 

b) über das dem Clement Uchleutner zu 
Gmain gehdrige Habichtgiitl , 

ec) über das dem Martin Groß! zu Gmain 
gehdrige Mayerguͤth, 

d) Über zwey,. dem: Joſeph Bernhbaupt 
Hofbauer zu Gmain zum SFallenfteinerstes 
hen gehdrige Grundfticde pr. 4 Tagbau, 


e) über das dem Mathias Thalm Pfleger: 
bauer zu Gmain gehörige Roͤßlmacherhaus 
fanımt 4 Tagbau Feld, 


f) über das dem Georg Dufter Grilfenbauer 
gehdrige Döderngätl zu Gmain ; 


g) über eine Alpe im Alpgarten,, Hohenmais 
Sächenleiten und Mitterberg, von welcher 
der Kbnigl. Saline Reichenhall dad Do- 
minium utile zuſteht; 


2) die niedere Jagdbarkeit in obigem Alpgars 
ten, dann den Mädern Scheiblmad und Hochs 
laden. ; 


Die nähern Verhältniffe koͤnnen jederzeit bey 
diesſeitigem Amte eingefehen werden. 
Kaufsliebhaber werden hiermit eingeladen, 
an dem genannten Tage, mit gehdriger Legitis 
mation verfehen , fich hierortd einzufinden. 
Den 13. März 1826. Zr 
Kön. Bayer. Landgericht Reichenhall, 
(3) 2. Forfter, Landrichter. 





Auf Andringen zweyer Realglaͤubiger, wird 
das Anweſen des Xaver Stelzer, Walchmuͤl⸗ 
lers an der Achen, dem oͤffentlichen Verkaufe 
ausgeſetzt, und zu deſſen Verſteigerung hiermit 
Montag der 17te Aprileh. J. am Gerichts— 
füge anberaumt. . — 

Die Beſtandtheile dieſes Anweſens find fol- 
gende: Be En ds 
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1. An Gebäuden und Rechten: 
1) Das gemauerte Wohnhaus fammt Stallungen, 


2) ber gemauerte Getreidſtadl mit Kühe Schwein: 
ftall und Magenremiß, 


3) das gemanerte Brandweinbrennhaus ſammt 
Mohnung und ‚nebenangebauter hölzernen 
Schupfe, 

4) die feparirt ftehende Holzremiß mit Brets 
terwänden, 


-5) das gemauerte zweygaͤdige Mihlgebäude mit 
befonderem gemauerten Anbau und MWohs 
mung, dann vier Mahlgängen, 


6) die Saͤgmuͤhle unter einem Scharrfchindels 
- dache, 


7) das Oehlſchlagsrecht ohne beſonderen Ge⸗ 
baͤude. 


II. An Grundſtuͤcken: 
1) An Aeckern 8 Tagw. 45 Decim. 


2) „Wieſen 8 u„ 5 5 
5) ”n Holz 5 ” 75 * 
4) „Gemeindetheilen — 


n 
Uebrigens ift vom Anwefen bad Grundbobers 
Eigenthum abgeldft, und ruht dad ztel ludei⸗ 
gene Zehentrecht auf mehreren Gründen Dritter 
darauf. 

Kaufsliebhaber mögen inzwifchen das Anwe⸗ 
fen befichtigen, bie Abgaben und nähern Kaufs⸗Be⸗ 
dingniffe bey dem Amte in Erfahrung bringen, am 
obigen Steigerungstage ihre Anbote zu Protos 
coll geben, auswärtige Käufer ſich aber mit le: 
galen Vermögens » Atteftaten verfeben. 

Den 27. Februar 1826. 
Koͤn. Bayer. Landgericht Wafferburg. 


v. Menz, Landrichter. 
@2. 


Auf Andringen eines Ereditord wird dad Ans 
wefen des Wolfgang Bliemetörieder, Haas 
von Haus zum bdffentlihen Verkaufe ausge: 
fchrieben, und hierzu auf Mondtag den 24ten 
April Vormittags 10 Uhr eine Eommiffion 
anberaumt. 
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Diefed Anwefen ift zum Königl. Rentamte 
Rofenheim leibrechtöweife grundbar, mit ber 
niedern Gerichtsbarkeit zum Patrimonialgerichte 
Hartmannöberg gehörig, und befteht 

A. An Gebäuden: 

Sn einem hölzernen Wohnhaufe mit Stall 
und Stadel unter einem Dache, —— 

in einem hoͤlzernen Getreidkaſten und einer 
Holzſchupfe. 

B. An Grundſtuͤcken: 

1) In 21 Tagw.35 Dec. Aeckern, 

2 8 nn 54 „Wieſen, 

3) 7 „1417 5 Sol, 

4) 6 5 090 „ Filzen und Moog, 

5) in der zum Königl, Rentamte Rofenheim 
bodenzinfigen, fogenannten Fledalpe im 
Steuerdiftriete Nußdorf mit 5 Tagw. _ 

C. Sn dem Rechte zum Auftriebeauf 

6) die zur Pfarr Rohrborf gehörige foges 
nannte Oberwiedalpe, im Steuer:Diftricte 

Hammerbach mit 3 Tagw. 5 Dec, 

Un Abgaben ruhen hierauf: 

a) Zum Königl. Rentamte Rofenheint, 


Grundfteuer Simplum . 1fl. 26 kr. 5 hl. 
Stift . 0 0 0.80. 1—8 15:45 
Zehent er —2 50 ⸗ 4 ⸗ 


Futterhabe 0. 0:23 4⸗ 
Von der Fleckalpe 24 Sechszehentel Korn⸗ 
Bodenzins zu 40 fr. 
b) — Patrimonial⸗Gerichte Hartmanns⸗ 
erg, 
Schharwertgelb ... 
Jagdgeld .. 


— .—: 4:23: 
ogteigeld . re on, 34 2 — ⸗ 
fuͤr fuͤff Breter. 0:0 :—5 
ec) Zur Pfarr Rohrdorf 


von der Oberwiedalpe 4Pf. Butter mit 4ofr. 
Kauföluftige, wovon fi) Auswärtige über 
Fähigkeit zur Zahlung und Anfäßigmachung auss 
weifen müffen, und welche inzwifchen das An⸗ 
wejen jederzeit befehen Ehnnen, werben einges 
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” 


laden, am obigen Berfteigerungd » Tage zur 

Abgabe: ihrer Angebote am Gerichtöfige ſich 

einzufindeu. Den 1. März 1826. 

Gräfl. v. Preyſing'ſches Herrfhafts: 
geriht Hohenafhau in Neubeuern. 


(3) 3. Gigl, Herrfhaftsrichter. 
Borladungen und Edictal- 
 Ritationen. 


Ignatz und Elifabeth Hader, Kinder der 
Taglöhners: Eheleute Ignatz und Eliſabeth Has 
der dahier, werden, da über ihr Leben und 
ihren Aufenthalt nichts bekannt ift, auf Antrag 
der Teftaments:Erben der am 21, Der. v. Is. 
dießortsd verftorbenen Kochswittwe, Yıma Maria 
Stuhlberger, gebornen Hader, andurch 
aufgefordert, fich binnen 30 Tagen, von ber 
erftmaligen Einrädung diefer Ladung an, über 
die Anerkennung der von ihrer Schweiter Yuna 
Maria Stuhlberger errichteten Teftamente 
vom 1. Juny 1824, und 16. December 1825 
bey hiefigem Gerichte zu erflären, widrigen Falls 
diefe Tefiamente als, von ihnen anerkannt be: 
trachtet , und die weitern Berlaffenfchafts: Vers 
handlungen werden gepflogen werden. 

Diefe Aufforderung gilt aud) für allenfall: 
fige leibliche Kinder der bezeichneten Geſchwi— 
fter, Ignatz und Elifaberh, 

. Den 14. März 1826. 
K. B. Kreis- u. Stadtgericht Münden. 
v. Gerngroß, — 
(5)2. Litzlkirchner. 

Das unterfertigte Königl. Landgericht bat 

in dem. Schuldenwefen des: Matbiad Grad, 


Koͤglmetzgers von hier, auf Antrag der Gläubis 





„H 


—r eee⸗ — —— 
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ger durch Entſchließung vom 4. Juni 1825, den 
Univerfals Concurö erfannt, 
Es werden demnach die gefeglichen Edictds 
tage, naͤmlich: 
I. Zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gs. Nachweiſung auf den 19ten 


Apri 
II. zur Vorbringung der Einreden gegen die 


angemeldeten Forderungen auf den 19ten 
ce 


ay l. J.; 

III: zur Schlaßoerhandlung auf den 19ten 
Juny l. J., und zwar für die Replik 
bis 5ten July einſchließig, und fuͤr die 
Duplik bis 17ten July 1.5. einſchließig; 


jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hierzu 
ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Gemein: 
ſchuldners hiermit Öffentlich unter dem Rechts: 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erſten Edictdtage die Ausſchließung der For: 
derung von der gegenwärtigen Concurs-Maſſe, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Edictsta— 
gen aber die Ausſchließung mit der an denſel⸗ 
ben vorzunehmenden Handlung zur Folge hat. 
Zugleich werben diejenigen, welche irgend etz 
was von dem Vermögen des Gemeinfchuldners 
in Handen haben, bev Vermeidung des noch— 
maligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Bor: 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Den 1.. März 1826. 
Königl. Baver. Landgericht Freyſing— 
(3) 3. Groſch, Landrichter. 


Nichtamtlicher Artikel, 





Es wird ein Landgerichts = Oberfchreiber, und 
ein Paar Juriſten gegen monatliches Honordr 
zu 18 bis 25 fl. gelucht. 

Bewerber mit guten Zeugniffen koͤnnen das 
Mähere bey der Nedaction erfragen. (5)2. 


(Mebft einer Beylage, die Schrannen = Anzeigen betreffend, ) 
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Königlich: 


Intellid 


für den 
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Bayerifches 


eenszblatt 


Iſarkreis. 


xXIv. Stuͤck. Münden, den 5. April 1826. 





Amtliche Artikel 


(Das Stempelgefeß betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Durs allerhoͤchſtes Refeript vom 23. v. Mo. 
ift folgendes angeordnet worden : 

1) Die Depofiten-Protocolle follen ruͤckſichtlich 

des Stempeld ‚eben fo geführt werben, wie 

die. Juſtiz⸗Verhoͤrs⸗Protocolle. 05 





£) Im Art. Il, Nr. 2. deöd neuen Stempelge- 


ſetzes, foll es heißen: „im Abfchnitte zwey“ 
und nicht „drey.“ 

3) Stempelbogen zu 20 fl. und datılber, fols 
len von den Kreis:Verlagsämtern aud) ein: 


zeln, jebod) 'gegen baare —— abge: ⸗ 


geben werden, - 
* In Schuld⸗ und ——— — 
wenn keine Maſſe⸗Baarſchaft vorhanden it, 


die Stempelberräge von den Tardmtern des . 


Appellationsgerichts, dann: der Kreis «mb 
Stadtgerichte/ aus den Taxen, bey. den 
„übrigen Behbrden aber von den Beamten 

aus ‚eigenen Mittels -vorzufchießen. ; 
5) Wenn dep’ Proceffen des Koͤnigl. Flscus; 


biefer, in die Bezahlung der dem Gegen: 
theile verurfachten Koften verurtheilt wird; 
ſe aſt der Erfag der Stempelberräge nicht 
aus dem Stempelgefäle zn leiften, fondern 
. bey. der Kreis⸗Caſſa anzuweifen. 
6) In Sachen, wo dad Armenrecht nachge⸗ 
ſucht wird, tritt die Stempelfreyheit erſt 
mit dem Bewilligungs⸗-Decrete ein, 

V Mergleiche, welche ſich in Folge vorherge⸗ 

hender Verhandlungen, ‚oder während der: 
ſelben ergeben, find, wenn fie einem db» 
bern Stempel, als die Verhandlungen, un: 
‚ .terliegen, geſondert zu, protocolliren, 

8) Pacta dotalia, und successoria, Ießtere 
mögen als actus inter vivos, oder ul- 
timae voluntatis betrachtet werben „; um: 
terliegen. zwar dem Gradationd « aber kei— 

ueswegs noch dem Erbſchaftsſtempel. Letz⸗ 
terer iſt vielmehr, nach Art. VII. des neueu 

Stempelgeſetzes, erſt nach dem Tode einer 

— der-Eontrahenten;-von-der ſich alodann er: 

gebenden Vexrlaſſeuſchafts-Maſſe, respec. 
der angefallenen Erbſchaft, zu erheben. 
"Wo die Geſetze den Adoptirten oder Arro⸗ 
girten, wie eheleiblichen Kindern das Erb: 
648) 
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recht ab intestato einraͤumen, — 


dieſe als Deſcendenten, und ſind daher von 

der Entrichtung des — —— be⸗ 

freyt. 
10) Was die Berechnung des Erbfchaftd:Stems 
pels betrifft, fo ift, wenn Fein Teftament 
oder Inventarium vorliegt, , nach den Bes 
ſtimmungen des Stempel: Mandats vom 18. 
December 1812, Abfchnitt IT. $. 3 Lit.h. 
in fine, auf welche in dem Art. VI. in 
fine des neuen Stempelgefeges hingerwies 
fen ift, der Betrag der Erbfchaft entweder 
durch Original⸗Inſtrumente zu beweifen, oder 
eldfich zu manifeftiren, oder mit 150 fl. 
zu reluiren. 
Die Berufungen bey Hebertretungen, wenn 
fie nicht disciplinärer Natur find, kdn⸗ 
nen, da nur die Kbnigl, Untergerichte als 
ſolche, wo der Beklagte, d. i. ber Contras 
venient, feinen Wohnfitz hat, und. nicht 
die Adminiftrativs Vehbrden in I. Inſtanz 
competent find, auch nur au das —— 

rionsgericht gehen. 

-42) Ein forum privilegiatum —* das neue 
Stempelgeſetz nicht ein. 

Dieſes wird zur allgemeinen Wiſſenſchaft, und 
Rahachtung hiermit Öffentlich bekannt gemacht, 

München den 24. März 1826." 
Koͤn. Bayer RegierungdesIſarkreiſes, 

Kammer der Finanzen. 
In Verhinderung des K. — 
Metz, Director. 


v. Wenger, Secr. 
— — — ç e e ——— ——— — — 


Dienſtes⸗ ⸗ Notizen. I: 


11 


— 


Seine, Majefät ber König Haben am 
30. März d. J. den dermaligen zweyten Aſſeſſor 
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bey dem Kdon. Landgerichte Pfafſenhofen, Mar 

Römer, zum erſten Aſſeſſor Kduigl. Landge⸗ 
richts Roferiheim zu befordern, und die da- 
durch erledigte zweyte Wifefforöftelle bey dem . 
Kdnigl. Landgerichte Pfaffenhofen dem Secre⸗ 
tariatösConcipiften bey der Königl. Regierung 
bed Iſarkreiſes, Kammer des Zunern, Goswin 
Stengel allergnädigft zu verleihen geruhet. 


Bey dem Magiftrate der Königf. Haupts und 
Reſidenzſtadt München ift der birgerl. Magi: 
ſtrats⸗Rath Joſeph Sigk auf fein Anfuchen 
wegen zuruͤckgelegten 6oten Lebensjahres von die: 
fer Stelle entlaffen, und ber bisherige Erfaßs: 
Mann und Borftand der Gemeindebevollmäch- 
tigten, Ehriftian Wendling zu derfelben berus 
fen worden; an die Stelle des Legtern als Ges 
meindebevollmächtigten ift der Erfagmann und 
buͤrgl. Koch Joſeph Wegmah er eingeruͤckt. 


Der Buͤrgermeiſter Goͤſchl zu Laufen iſt 
geſtorben, und an ſeine Stelle der bisherige 
Magiſtrate⸗Rath Schuller, an deſfen Stelle 
aber der Gemeinde-Bevollmächtigte Bauttanı 
gewähle,; und beftätiget- worden, 
en 


Belanntmadungen. 





if — 1 

(Evrotheken⸗ Anmeldungen betreffend.) 

Mit letztem May d. Is. geht der geſetzliche 
Termin zur Einführung des Hypotheken⸗Geſetzes 
zu Ende. Es werden demnach alle diejenigen, 
welche bey: unterzeichnetem Hypotheken⸗Amte 
noch Anmeldungen ‚zu. machen haben, hiermit 
aufgefordert, ſelbe innerhalb des fefigefegten 
Termines um fo. ficherer anzubringen, als fie 
fonfl die in den $..25. und 26. des Hypothe⸗ 
ken⸗Geſetzes, dann $..9, und 14. des Einfuͤh⸗ 
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rungs⸗Geſetzes angebrohten —— ges 
wärtigen müßten. 
Den 25. März 1826. 
Kbnigl Bayer. Landgeriht Schongau, 
Yu Verhinderung des Kdnigl, Landrichters, 
Dr. ®iefend,. I. Aſſeſſor. 





CHvpotheten ⸗Anmeldun gen betreffend.) 

Der geſetzliche Termin zur Einführung des 
Hypothekengeſetzes endet mit dem 31. May. J. 

Nach 6.63. der Inſtruction werden daher alle die⸗ 

jenigen, welche noch Anmeldungen zu machen 
haben, hiermit eingeladen, dieſe innerhalb des 
feſtgeſetzten Termines hierorts anzubringen, als 
fie außer dem die in den 66.25 u. 26. des Hy⸗ 
pothefengefeßes, dann 69.9 u. 11. des Einfühe 
rungsögefeßed angedrohten Rechtönachtheile zu 
gewärtigen hätten. 

Den 25. März 1826. 
Koͤnigl. Bayer. Landgeriht Troftberg. 


In legaler — des K. Landrichters, 
Lindl, Aſſeſſor. 





C( hypotheken⸗ Anmeldungen betreffend.) 
Da ber gefeglihe Termin zur Einführung 
des Hopothelengefeßes mit bem letzten May 
d. J. ausläuft, fo. werden alle diejenigen, welche 


anher noch Anmeldungen zu machen haben, ’ 


biermft ernſtlich aufgefoderr, felbe innerhalb 
des feſtgeſetzten Termines um fo ficherer anzus 
bringen, als fie fonft die in den 66. 25. u. 26. 
des Hppothefengefeges, dann 96.9. u. 11. des 
Einführungsgefeges ausgefprochenen Rechtsnach⸗ 
theile gewaͤrtigen muͤßten. 

Den 26. März 1826. 


Freyfrau v. Maierhofenfhesd Patris 
monialgeridht A Ai ee 
bey Neumarkt an der Roth. 


3.0. Moro, Gerichtöhalter. 


— em 
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Eours 
der Bayerifhen Staatspapiere, 


Augsburg den 30. März 1826. 

















Staats: ‚Papiere Briefe| Geld 
u un — 
Oblig. m. Coup. A 45 — 914 
detto „ „ &58 — 1014 
Land-Anlehen A 5° — 1024 
Lott.Looſe E-Màa«48 — 1014 
detto „—,„2mt. — — 


detto unverzinsl. a fl. to 100 — 
detto detto ä ffl.285 00 — 
detto detto àfl. 1000 100 — 


Verſteigerungen. 


Aus hoͤchſtem Auftrage der Koͤnigl. Regie⸗ 
rung des Iſarkreiſes K. d. F. vom 17: 1. M., 
wird dad fogenannte alte Montgelas: Haus im 
Kreuz = Viertel Nro. 1470. nach den für die 
Staats » Realitäten» Verkäufe beftehenden allge⸗ 
meinen Normen, unter dem Vorbehalte der Ge⸗ 
nehmigung, dem oͤffentlichen Verkaufe ausge⸗ 
ſetzt. 

Wer zu kaufen geneigt iſt, wolle ſich zu die⸗ 
ſem Zwecke Donnerstag am Öten F. Mts. 
April um 9 Uhr im obigen Haufe einfinden. 

Den 21. Maͤrz 1826. 
Koͤn. Bayer. Stadtrentamt Muͤnchen. 
(2)2. Aufſchlaͤger, Rentbeamter. 


In Folge einer hoͤchſten Entſchließung der 
Koͤnigl. Regierung des Iſarkreiſes vom 13. März 
d. 5. müffen die nachftehenden zwey Staats: 
Waldungen, ald: 

4) Das Frauenholz im Steuerdiftriete Wame 
bad), pr. 83 Tagw. 71 Dec. und 
2), dad Perzauerholz im Steuerdiſtricte Kirche 
berg, pr. 38 Tagw. 69 Der. 
einer wieberholten Werfteigerung ‚unterworfen. 
werben. 
(1?) 


2ır 


Zur Vornahme berfelben unter den gewoͤhn⸗ 
lichen Bedingniſſen, welche für Staatsguter⸗ 
Veraͤußerungen vorgeſchrieben ſind, wird der 
24te April 1826 beſtimmt, an welchem Tage 
die Kauföliebhaber im Wirthshauſe zu Hubens 
fein Morgens bis 9 Uhr fih einfinden, und 
ihre Anbote zu Protocoll geben mögen. 

Den 25. März 1826. 
Königt. Bayer. Rentamt Erding und 
Forſtamt Freyfing. 
Glonner, Kaltenborn, 
8. Rentbeamter. K. Forftmeifter. 

Diendtag den 2öten Aprill.F. von 
Vormittags 8 bis 13 Uhr werden folgende dis⸗ 
ponible Getreid-Borräthe, mit Vorbehalt hoher 
Dberamtö » Genehmigung, dffentlidy verfteigert, 
als: Weitzen, circa 54 Schäffel, 


Korn f} ” 100 n 
Gerſte * 60 n 
Haber, „ 300 n 


wobey Kauföliebhaber im dießamtlihen Ge: 
ſchaͤfts⸗Locale zu erjcheinen, hiermit eingela: 
den werden. 

Den 26. März 1826. 
Königl; Damenftiftd-Abminiftration 

St. Veit bey Neumarkt. 

()1. 5.9 Mor, D. St. Beamter. 

Das unterm 23. Auguft und 19. December 
vorigen Jahres für die im Koͤn. Landgerichtds 
Bezirke Landshut entlegene Hofmarft Hörmannds 
dorf erzielte Meiftanbot erhielt die aredieſchele 
liche Genehmigung nicht. 

Dieſelbe wird daher zum dritten Male der 
dffentlichen Verſteigerung unterworfen, und zur 
Aufnahme der Kaufsanbote eine Tagesfahrt 


auf Mondtag den 20ten May Morgend 
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von 8 bis 12 Uhr Hiermit angeſetzt, zu welcher 
Kaufsluftige eingeladen werden. 

Hinfihtlih der Beſtandtheile dieſer Hof⸗ 
markt wird ſich auf die Ausſchreibung vom 17. 
Juny vor. Irs. bezogen. 

Den 22. Maͤrz 1826. 
K.B. Kreide u. Stadtgericht Landshut. 
v. Stuber, Director. 


6) 1 Hader. 





Auf Antrag des Königl. Rentamts Dachau 
wird dad dem Joſeph Schmitt, Baxner zu 
Fahrenzhauſen gehdrige Anwefen auf Mittwoch 
den 24ten May d. Is. Vormittags 9 bis 12 
Uhr am biefigen Amtöfige dem oͤffentlichen Ber: 
kaufe, vorbehaltlich der creditorfchaftlichen Ge⸗ 
nehmigung, untergeftellt. 

Dasfelbe befteht in einem Bauernhofe mit 
Maierfhaftd-Friften zum K. Rentamte Dadyan, 


- und zwar in einen: gemauerten Wohnhaufe, 


gemauerten Stadl mit Stallungen und Wagen: 
Hau, und gemauerten Schöpfbrunnen. 
Dabey befinden ſich ein Hausgarten 
mit 2 0 0 0 0 — Tagw. 31 Dec. 
Aecker mit. » » 56 » 10 5 
Miefen mt. cc » 47 4 
Kaufsliebhaber haben ſich am benannten 
Tage dahier zu melden, und ihre Kaufsanbote 
zu Protocol zu geben. 
Den 13. Mär; 1826. 


Königl. Bayer. Landgeriht Dachau. 
Eder, Landrichter. 





Andrä Hil z, Selmairbauer zu Dornhafel: 
bach, hat zur Öffentlichen Verfteigerung feines 
zur Gräfl. v. Larofee'fchen Hofmark Dornhafel: 
bach leibrechtigen, und dahin gerichtäbaren gan: 
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zen Hofgutd mit: dazu gehbrigen 168 Tagw. 25° 
Dec. Aeckern, Wieſen und Holzgründen ‚in der. 
9— 11 Bonitaͤts⸗Claſſe, dann 4 Tagw. 32 Dec. 


Iudeigener Wieſe der 10. Bonitätd-Glaffe einge⸗ 


williget, um feine Gläubiger vom Erldfe befries: 


digen zu koͤnnen. 
Es werben daher fämmtliche Kaufsliebhaber, 


mit den ndthigen Vermoͤgens⸗ und Auffuͤhrungs⸗ 


Zeugniffen verfehen, auf den hierzu anberaumten 
Derfteigerungd = Tag, Mondtag den Sten 
Juny I. 38. früher Gerichtözeit vorgeladen, 
wo fie bey dießgerichtlihem Amte ihre Anbote 
zu Protocol zu geben, und den Zufchlag an 
den Meiftbietenden,, mit Morbehalt der cres 
ditorfchaftlichen Genehmigung, zu gemärtigen 
haben. 

Die fämmtlichen Beſitzungen diefed Deconos 
mie:Gutd koͤnnen inzwifchen eingefehen, und die 
Abgaben aus den biesfeitd vorzulegenden Steus 
erfataftern entnommen werden. 

Den 20: März 1826. 

Kbnigl. Bayer. Landgerihr Moosburg. 
Graf, Landricter. 





Sm Wege der Vollftrefung wird, zur oͤffent⸗ 
lichen Verfteigerung nachſtehender, zur Gants 
maſſe des verlebten Kbn. Landrichters v. Wetz⸗ 
ſtein gehdrigen Objecte, eine Commiſſion auf 
Montag den ITten Aprik früh neun Uhr 
im ıhiefigen Amtölocale angefeht. 
Die zu veräußernden Objecte find: 

1) Das Obereigenthum folgender, zum Site 
Dberhanfen erbrechröweife grundbaren Guͤ— 
ter und Grundſtuͤcke, als; 


a) Eines Grundftüdes von vier Tagbau, dem 
Sebaftian Wegſcheider Braunsbichler⸗ 
Bauer zu Großgmain gehdrig, 

b) über das dem Glement Achleutner zu 
Gmain gehbrige Habichtgätl , 
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©. 0) Über dad. dem Martin Großl zu Gmain 
gehdrige Mavyergätl, . — 
d) uͤber zwey, dem Joſeph Bernhaupt:. 
Hofbauer zu Gmain zum Jallenſteiner⸗Le⸗ 
ben gehörige Grundſtuͤcke pr. 4 Tagbau, 


e) über das dem Mathias Thalm Pfleger: 
bauer zu Gmain gehörige Roͤßlmacherhaus 
ſammt 4 Tagbau Feld, 

f) über dad dem Georg Dufter. Griffenbauer 
gehdrige Dodernguͤtl zu Gmain; 


‚8) über eine, Alpe im Upgarten, Hohenmais 
Saͤchenleiten und Mitterberg, von welcher 
der Koͤnigl. Saline Reichenhall dad Do- 
mimium utile zufteht, 


2) Die niedere Jagdbarkeit in obigem Alpgar⸗ 
ten, danıt den Mädern Scheiblmad und Hoch⸗ 
laden ze 

Die nähern Verhältniffe koͤnnen jederzeit bey 
diedfeitigem Amte eingefehen werden. 
Kaufsliebhaber werden hiermit eingeladen, 
an dem genannten Tage, mit gehdriger Legitis 
mation verfehen , ſich hierorts einzufinden. 
Den 13. März 1826. 


Kdn. Bayer. Landgeriht Reichenhall. 
(3) 3. Forſter, Landrichter, 





Borladungen und Edictal: 
‚ Gitationen. 


Ignatz und Elifaberh Hader, Kinder der 
Taglöhnerd: Eheleute Ignatz und Eliſabeth Ha: 
der dahier, werden, da über ihr Leben und 
ihren Aufenthalt nichtd bekannt ift, auf Antrag 
der Teftamentö:Erben der am 21. Der. v. Is. 
dieß orts verftorbenen Kochswittwe, Anna Maria 
Stublberger, gebornen Hader, andurd 
aufgefordert, fi) binnen 30 Tagen, von der 
erftmaligen Einruͤckung diefer Ladung an, über 
die Anertennung der von ihrer Schwefter Anna 
Maria Stuhlberger errichteten Teftamente 
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vom 1. Jung 1824, und, 16. December: 1825 
bey hiefigem Gerichte zu evflären, widrigen Falls 
diefe Teſtamente ald vor ihnen anerfannt bes 
trachtet, und bie weitern Verlaſſenſchafts⸗Ver⸗ 
handlungen werden gepflogen werden. 

Diefe Auffordernng gilt auch für allenfalls 
fige leibliche Kinder der bezeichneten: .. 
fer, Jonas und Eliſabeth. 

Den 14. März 1826. 
K. DB. Kreis: un. Stadtgericht Minden. 
v. Gerngroß, er 
(3)3. giglkichner. 

Das. unterfertigte K. B. — Stadt⸗ 
gericht, hat in dem Schuldenweſen des Johann 
Bogt, buͤrgerl. Salzſtoͤßlers in Muͤnchen, durch 
Entſchließung vom 30 September v. J. den Unis 
verſalconcurs erkannt, 

Es werden daher bie geſetzlichen Ediets tage 
naͤmlich: 


I. Zur Anmeldung‘. ber Forderungen und de⸗ 


ren gehdrigen Nachweiſung auf Sams» 
tag den bten May bis 6ten Jun yl. J. 
einſchließig; 

II. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Mitt woch 
den Ttenyüuny bie ten July einfchließig; 

DI. zur Schlußverhandlung auf Samstag 
den Sten July, und zwar für die Re: 
plik bis Montag den 2aten July eins 
ſchließig, und für die Duplik bis Mitts 
woch den gten Auguft einfchließig, 

jededmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und biers 
zu fänmtliche unbefannte Gläubiger ded Ges 
meinfchuldners hiermit dffentlic unter dem Rechts⸗ 
Nachteile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 


am erften Edictstage die Ausſchließung der Fors 
derung von der gegenwärtigen Concursmaſſa, 
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das Nichterfcheinen an den uͤbrigen Edictstagen 
aber, die. Ausfchließung mit den an bdemfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden . diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermoͤgen bed Gemeinfchuldners 
in Handen haben, bey Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erfages aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben, | 
Den 21. März 1826. 

K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
v. Gerngroß, Director. 


6) 1. ®.0. Holnfein, 





- Auf Antrag des Königl. Rentamtd Erding, 
werben bey vorhandener Weberfhuldung und In⸗ 
fufficienz,, in dem Scyuldenwefen der Bauers 
fhen Eheleute beym fogenannten Kandler 
zu Notzing, die gefeglichen Edictötage auöger 
ſchrieben, und diefelben nämlich: 

1. Zur Anmeldung ber Forderungen und deren 
gehdrigen Nachweiſung auf Freytag den 
2 ten April d. 3; 
U. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Korderungen auf Montag 
ben 29ten May db. J.; 
IM. zur Schlußverhandfung und zwar für die 
Replit auf Mittwod den 2Sten Juny 
d. J., und für die Duplif auf Mittwoch, 
den 12t en July d. J.; 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hierzu 
ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger der Gemein⸗ 
ſchuldner hiermit oͤffeutlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 


‚am erften Edictstage die Ausfchließung der For⸗ 


derung von der gegenwärtigen Concurs-Maſſe, 
dns Nichterfcheinen an den übrigen Edictötas 
gen aber. die Ausfchliefung mit den an denfels 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
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Zugleich werden diejenigen, welche irgend ets 
was von dem Vermoͤgen der Gemeinfchuloner 
in Handen haben, bey Vermeidung bes. nochs 
maligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu — 

Den 23. März 1826. 2 


Koͤnigl. —— 
(3)1. Gr. v. Lerchenfeld, Landrichter. 





Auf Antrag ver Gläubiger, wurde in dem 
Schuldenwefen ver Catharina S eidlin, Braͤu⸗ 
winklers Wittwe zu Dorfen, unterm 20. Fe⸗ 
bruar d. Irs. der Univerfal-Concurs erkannt, 

Es werben daher die gefeglichen air 
nämlich: 

I. Zur Anmeldung-der-Borderungen , und des 

: ‚ren gehdrigen Nachweifung, auf Mons 

tag den 1ten May b. Irs 
D. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen, auf D o,nner&s 
„tag den sten Juny db. rö; ır. , ... 
1. zur. Schlußverhandlung und zwar, filr die 
Replif, auf Samstag den Arten July 
d. Irs. und für die Duplik auf Sams 

tag benisten Zulnd.J.; ,.- 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefeßt, und hier: 
zu (Ammeliche: unbekaunte Glaͤubiger, hiermit dfs 
fentlich umter dem Rechtönachtheile-vorgeladen, 
daß das .Nichterjcheinen | aur:erften, Edictstage 
die Ausichließung der Forderung von der gegene 
wärtigen Concursmaffe, das Nichterfcheinen an 
ben übrigen Edictötagen aber, die Ausſchlieſ⸗ 
fung mit den an benfelben — Hand⸗ 

lungen zur Folge bat, J 

Zugleich werden diejeitigen,, welche irgend et⸗ 


was von dem Vermoͤgen der Gemeinſchuldnerin 


in Handen haben, bey Vermeidung des noch⸗ 
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— 


mallgen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Bor: 


behalt ihrer Rechte bey Gericht zu uͤbergeben. 
Den 22. Maͤrz 1826. 

Königli Bayer Landgericht Erding. 

(5)1. G. v. Lerchenfeld, Landrichter, 





Das unterfertigte Königl. Landgericht bat in 
dem Schuldenmwefen des Joſeph Baierl, Stiegls 


braͤuers dahier, auf Antrag der Glaͤubiger durch 


Entſchließung vom 4. Jaͤnner 1826, ben Univers 


ſalconcurs erkannt. 


Es werden bemnach die geſeizlichen Ediets⸗ 


tage, nämlich : 


1. Zur Anmeldung der Forderung und deren ges - 

bbrigen Nachweifung auf den 1ten May; 

H. zur Borbringung ‘der Einreden gegen die Alte 

‚ gemeldeten Forderungen auf: ben 1ten 
Junyz 


UL. ‚Zur Schlußverhandlung auf Bin 1iten 


Suty 1.F., und Iwar fuͤr die Replik bis 
14ten Juhy I. 5. einſchließig, und fiir 
die Duplif bis 29ten. July einfdließig ; 


jedesmal:Borthittags gUhr feftgefeist, und hierzu 


fämmtliche .uibefannte Gläubiger-ded Gemeine 
ſchuldners hiermit dffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erſten Edictötage die Ausfchließung der For⸗ 


derung von der gegenwärtigen Concursmaſſa, 


das Nichterfcheinen an den uͤbrigen Edictötagen 


aber die Ausfchliefung init der an benfelben 
vorzunehmenden Fandlung zur Solge bat. 


Zugleich werden Diejenigen, welche irgend 
etwad von dem Vermögen des Gemeinfchuld: 
nerd in Händen haben, bey Dermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu uͤbergeben. 

Bemerkt wird übrigens, daß man am erſten 
Edictötage das bereits für das Gantanweſen 
gemachte Kauföbor den Ereditoren zur Abgabe 
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ihrer Genehmigung oder fonftigen Erklärung ers 
dffrien wird. 

Den 13. März 1826. 
Kon. Bayer» Landgericht Freyſing. 
(5) 2. Geroſch, Landrichter. 


Mathias Schuſter, Gemeiner des vorma= 
ligen K. B. 1. National-Feld-Bataillons, ges 
buͤrtig von Feldmoching d. Gts., hat im Jahre 
1813 der Schlacht bey Hanau beygewohnt, und 
"wird ſeit diefer Zeit vermißt. 

Da, feine Gefhwifter auf Aushaͤndigung 
feines. in 600 fl. beftehenden ausgeruachten Heus 
rathgutes angetragen haben, fo wird genanns 
ter Mathias Schufter oder beffen. allenfallfige 
geſetzliche Leibeserben hiermit ‚aufgefordert, ſich 
innethalb 3 Monaten um fo gewifler dahier 
anzumelden, als fonft feinen Geſchwiſtern fein 





Vermbgen gegen Caution tee werden 


wird. : 
Den 16. Februar 1826. 

Kdnigl. Bayer. Landgericht: Minden. 
(3) 2. Steyrer, Landrichte. 


Amortifationd- Decrete, 


Im Namen Seiner c Majeftät des Königs. 

‚ Der. Notar Wilhelm, Welſch zu Obermos 
ſchel Cantons Kaiſerslautern im Rheinkreiſe, 
hat als ehemaliger Stadt und Amtsfchultheis 
daſelbſt im Jahre 1774, eine Real⸗Caution 
von 600 fl. erlegt. Der von der herzoglich⸗ 
ʒweybrůckiſchen Land⸗Rentey und reſpective von 
dein herzoglichen Commiſſariate Meiſenheim 
hierüber ansgeftellte Driginal > Recognitlons⸗ 
Schein iſt nuu ‚Aber dem erwähnten Motar 


N, 7 ° 
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Welſch, zu Folge ber vom bemfelben an den 
‚anterfertigten Gerichtshof gemachten Anzeige 


zu Berluft gegangen. 
Auf Anrufen des bemeldten Notar Welſch 
wird daher ber Inhaber diefes Docaments hier: 
mit aufgefordert, dasfelbe binnen 6 Monaten 
vom heutigen Tage an (28. Februar) bey dem 
unterzeichneten Koͤn. Appellationsgerichte vorzus 
weijen, und feine allenfallfigen Anſpruͤche hiers 
auf geltend zu machen, "außerdem die erwähne 
te Urkunde für kraftlos erklärt wide, 
Minden den 28. Februar 1826. 


Kbn. Bayer. fuͤr 
den Iſarkreis. 


v. Mann, Praͤſibent. 
ſcher, eb. 
— — 

Da kb der unbekannte Inhaber der Staates 
Obligationen, welche im’ der’ duf Antrag des 
Graf von Bieregg’fhen Patrimonialgerichts 
Furtarn am 21. July 1825 erlaffenen-Yusfchreie 
bung näher bezeichnet find ; innerhalb des vor: 
geſetzterẽ Ttrmines nicht gemeldet, und die Ur⸗ 
kuͤnden nicht vorgeiviefeit ats" To werden dies 
felben Hiermit für fraftloß' erflätt: 

Den 28. März 1826: 3 
Adnigl. Bayer. Landgericht Erding. 
"Gr. v. Lerdemfeld, Landrichter.. : 17; 


—* 2. 


—— ——— — 


van Niqctamtiiher Artikel. 
21 
F wird ein Randgerichtö « Oberfehreiber, und 
ein Paar Zuriften gegen monatliches Honorar 
zu: 18. bis 26 fl. geſucht. 
Bewerber mit guten Zeugniffen Eonnen das 
Nähere bey der Redaction ‚erfragen.  (3)3. 


(Nebft einer Beylage, die Victualien . und Schraunen « Anzeigen betreffend. ) 


Harkreis : Si — 26. 
—— — 


Monatliche Ueberſi cht der Preiſe der erſten Lebensbeduͤrfniſſ 
im Februar 1826. 
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ad a ches 


enshlart 


München; den 12. ‚April 1826, 






| Amti ich e Ar tißel 


——— Koͤntgl. —— — 
Behdrden des Jarkreiſes. 


(Deu Fleiſchſatz betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


er Gemäßheit eines, unterm Heutigen gefaßten 
Collegial⸗ Beihlufes der unterzeichneten Stelle, 
bat in.den Städten München und Landshut bis zu 
weitererBeftühtung folgenderfleifchfaß zu beftehen: 




















Mehr || gar || Schaaf: |Sawein- 
36 Reif. || Reiih- | Mi 

In den ut. das — 
Staͤdten: T pr. Mer] Pf. Wer.) peeſte. Pf 


1) München . 
2) Landehut . 





Hiernach ift auch in den übrigen Amtsbezirken 
‚bed Zfarfreifes der Sleifchfag,. mit. Beobachtung 
der gegebenen Vorfchriften, zu-regulisem >: 

Münden den 11. April 1826. 


Kdn,Bayer.Regierungdes Ifarfreifes, 
Kammer des Junerm 

v. Widder, Präfident. 

Miller,’Seer, 


. (Die Erledigung der Pfarcep Waltenhofen 
betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch den Tod des letzten Befigers Fam 
bie Pfarrey Waltenhofen in Erledigung. — 
Sie liegt in der bifhöflichen Didcefe Augsburg, 
im Decanate und im Kön. Landgerichte Schons 
gau; enthält 1072 Parochianen, die der Pfars 
rer allein ’paftorirt. 

Die Rente der Pfarrey beträgt nad) der ges 
prüften Faſſion 816 fl. 14 Fr. 3 pf. 

Die Ausgaben betragen 72 fl.4 Er. 
worunter fi) 20 fl. jährliche Ausfigfriften don 
einem Älteren, und einem neueren Baus Aus: 
fig + Capitale befinden. 

Muͤnchen den 1. April 1826. 
KönBayerRegierung des Iſarkreiſes, 
Kammer bes Innern. 
3 9 Widder, Praͤſident. 
N en cn Miller, Ser. 





c Die a Dfartep Rohr und Sams 

bach betreffend.) 

Im Namen, Seiner Majeftät des Könige, 

Durch den Tod. des. legten Befigers, wurde 
(9) 
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die vereinigte Pfarrey Rohr und Gambach. 


erlediget. 

Diefe Pfarren liegt in der biſchdflichen Didcefe 
Augsburg, im Deranate Hohenwarth, und im 
Königl. Landgerichte Pfaffenhofen. Inner dem 
Umfange einer halben Stunde enthält jelbe eine 
Siliale, und 263 Seelen, „welche ver Pfarrer 
allein paftorirt..  ; 

Die Rente des ac beträgt nach der ges 
prüften Zaffion: 1014 fl. 18fr. Spf- 

Die ordentlichen Laften betragen: 


68 fl. 30 fr; 2pf. 
Als außerordentliche Laft haftet auf verfelben- 


eime jährlihe Ausſitzfriſt won 40 fl. nebſt den 
Zinfen eines ‚auf diefer Pfarrey liegenden Bau⸗ 
kapitals. 
Muͤnchen den 9. April 1626. 
Koͤn. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
v. Widder, Praͤſident. 


J | Miller, Ser, 





(Die Taxirung der Verträge zwiſchen Siegelmäs 
ßigen und Unſiegelmaͤßigen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs; 
Durch allerhochſtes Refeript vom 28. vorigen 
Monats iſt folgendes verfuͤgt worden: 

1) Das Recht der Siegelmaͤßigen zur Errich⸗ 
tung von Vertraͤgen erſtreckt ſich allerdings 
auf alle Immobillen ohne Unterſchied, wie 
aus der unbedingten Beftimmung des $. 2. 
bes Edictes VIII zur Verfaffungss Urs 
Funde und dem Inhalte des h. 7. desſelben 
Edictes klar hervorgeht. 

Dem Siegelmaͤßigen muß zwar auf den 
Grund der proviſoriſchen Taxordnung vom 
Sahre 1810 $. 17., wenm er mit binem 


** * 


2 


— 
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unſi tegelmäßigen um liegende Güter oder 
dingliche Rechte conitrahirt, die Urfunde 
di des. Unfiegelmäßigen vom Ge 
J richte außgefertiget werden. Die 
Taxe für die Urkunde iſt aber nicht von 
demjenigen, zu deffen Sicherheit fie aus: 
ı geftellt wird, fondern von dem zu bezahlen, 
welcher fie dem andertt zu feiner Si« 
cherheit auszuftellen ſchuldig iſt, wornach, 
da der Siegelmaͤßige feine Urkunde ſelbſt 
fertigen darf, die Taxe immer nur den 
Unfiegelmäßigen treffen kannund muß, 
ber feine Urkunde vor Gericht ausſtellt, vors 
beßaltlich jedoch desjenigen, was durch 
Privat⸗Ueberein kunft rücfichtlich der Ver⸗ 
briefungs⸗Taxen anders beftigumt werden 
follte. 

Dieſes wird zur allgemeinen Wiſſenſchaft 

und Nachachtung befannt gemacht. 

Muͤnchen den 6. April 1826. 
Kdn. Bayer. Regierung desIſarkreiſes, 

Kammerder Finanzen. 
v. Widder, Praͤſident. 
v. Koch. 

v. Wenger, Seer. 





(Die Anſtellungspruͤfung ber proteſtantiſchen Hart 
Amts : Sandibaten betreffend ) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Zu der in Ansbach zu haltenden Auftellungss 
Prüfung proteftantifcher Pfarr = Amts» Candis 
baten, aus den beyden Gonfiftorial = Bezirken 
Ansbach und Bayreuth, find für das lau⸗ 
fende Jahr die vier Termine: 
a) vom 4. bis 10. Guns, - 
a u | Par , 
3 PER |. EZ } BEE 
In 2 mn 1. July 
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anberaitmt wörben, Diefes wird hiermit unter. 
der ‚Aufforderung bekannt gemacht, daß jene 
Pfarr = Amts =» Candidaten, welche bey dieſer 
Prüfung zu erfcheinen hahen, ſich bey dem un: 
terzeichneten Kin, Eonfiftoriam unveriweilti mel⸗ 
den, ynd ihren Eingabeit, nach Vorſchrift der 
Prüfungs Inftruetion vom Fahre 1809 Abſch. 
111. $. 3. Amtshandbuch ꝛc. S. 98.) die erfor 
derlichen Notizen und Zeugniffe über Fleiß, Eittz 
lichkeit. und Theilnahmlofigkeit an gefeswibtigen 
Verbindungen, beyfügen, ſich fodann nad) er⸗ 
haltener Einberufung zu dem anberaumten den 
mine puͤnctlich ‚einfinden, 

Ansbach den 31. März 1820. 

— Kbn. BD, Proteſtantiſches Conſiſtorlum. 


v. Luz. 
Stettner. 


Dienftes = 8 «Notizen, 


"Seine Majelät de der König haben am 
29. März d. 3. den Erpofitus.zu Etting, Kdn. 
Randgerichtd Weilheim, Priefter- Norbert. Ba 
benjtuber von dem Antritte der Pfarrey Sach⸗ 
rang, Oräfl. von Preyſing'ſchen Herrſchafts⸗ 
Gerichts Prien, aus Ruͤckſicht auf feine durch 
amtlichen Bericht nachgewiefene Geſundheits⸗ 
Verhältniffe zu dispenfiren, und ihm die Pfars 
rey Spaßenhaufen, Königl. Landgerichts Weils 
heim, — die hierdurd) ſich wieder erdffnende Pfars 
se» Sadjrang aber dem dermaligen Pfarrer 
in Griesftätt, Kdnigl. ‚Landgerichts Waſſer⸗ 
burg, Prieſter Conrad Schmidfony aller 
gnaͤdigſt übertragen; — und am nämlichen Tage 
die von dem Herrn Erzbifchofe von München 
und Sreyfing, Sreyheren von. Gebfattel vors 
genommene Verleihung der Pfarrey Poigenberg, 
Königl. Landgerichts Erding, an dem Beneficial⸗ 
Verweſer von Schnaitfee, Königl, Landgerichts. 
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Troſtberg, Priefter Joſeph Michael Wall, als 
lergnädigft geuehmiget. . 

Seine Kdriglihe Majeſtaͤt haben am 
29. März d. J. die bey dem Appellationsgerichte 
für ben Iſarkreis erledigte Secretärd s Stelle 
dem Regierungs⸗Secretaͤr Joſeph Nickels zu 
Wuͤrzbutg· zu verleihen; — ſofort den Regiſtra⸗ 
tor bey dem Appellationsgerichte fuͤr den Iſar⸗ 
freis, Sebaftian Praum, mit Beybehaltung 
des biöherigen Titels und Functions zeichens 
in die Ruhe zu verfeßen, und zu ber. hierdurch 
erledigtem Negiftratoräftelle den bisher als Se— 
eretär bey der Negierung des Iſarkreiſes außer 
dem Status funetionivenden Joſeph Miller zu 
befiimmen gerußet; ; 

Seine Mareftät ber.König geruhten uns 
term 51. März d. J bey der Kbnigl. Regierung 
des Iſarkreiſes ald KreisbansNäthe den Stra: 
Pen = und Waſſerbaurath Chriſtoph Panzer in 
Ansbach, dann vorläufig außer dem Status für 
das Landbauweſen, deu Hofbau⸗ Inſpector Franz 
Paul Thurn in Minden zu ernennen, — 
und am 1. April: d. J. den bisherigen Acceſſi⸗ 
ſten des Appellationsgerichts des Iſarkreiſes, Cas⸗ 
par Steinsdorf zum Aſſeſſor bey dem Kon. 
Kreids und Stadrgerichte in —— aller⸗ 
gnaͤdigſt zu befordern. 

Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben am 
5. April d. J. der von dem Rittmeifter a la 
Suite, Ferdinand Freyh. v. Hornflein, für 
ben Priefter Franz Lettner, Cooperator zu 
Iſarhofen, Kön. Landgerichts Deggendorf, d. 3. 
in Landshut, ausgeftellte Präfentation ‚auf das 
Beneficium in Furth bey der von dem: genann⸗ 
ten Prieſter durch aͤrztliches Zeugniß nachge⸗ 
wieſenen temporären Unbrauchbarkeit filr den 
ordentlichen Dienft der Seelforge, genehmiget, — 
und am nämlichen Tage die erledigte Pfarrey 

(19*) 


ET. 


Ramſan Kon. Landgerichts Berchtesgaden, 
Curat⸗ Canonicats⸗Proviſor in Laufen, Khn. 
Landgetichts gleichen Namens, Prieſter Mathaͤus 
Koͤnig uͤbertragen, — dann am 5. April. d. J. 
die von dem Magiſtrate zu Aibling geſchehene 
Präfentation für den Cooperator dafelbit, Pries 
fier Sebaftian Ettenfofer, auf dad bortige 
Helmifche Beneficium allergnädigft genehmiget. 


Bekanntmachungen. 


CHyvpotheken⸗ Anmeldungen betreffend.) 

Der geſetzliche Termin zur Einfuͤhtung des 
Hypothekengeſetzes gehet mit letztem May d. J. 
zu Ende. Alle diejenigen, welche bey unters 
zeichnetem Hypothekenamte noch Anmeldungen 
zu machen haben, werden im Folge Königl: Aps 
pellationsgerichtd » Entfchliegung vom 14. dieß 
nochmal aufgefordert, felbe im Verlaufe ber naͤch⸗ 
ſten Monate April und May um ſo gewiſſer 
hierorts anzubringen, als ſie ſich ſonſt die in 
den F. 25. und 26. des Hypothekengeſetzes, 
dann $..9 und 11 des Einfuͤhrungsgeſetzeoͤ ans 
gebroßten: Mechtönachtheile rn gefallen 
laffen müßten. 

Den 31. März 1826. 
Kbn. Bay. Landgericht Berchtesgaden. 
v. Coulon, Landrichter, 





( Hypotheten⸗ Unmelbungen betreffend) 

Da ber gefeglihe Termin zur Einführung 
des Hypothekengeſetzes mit dem leiten May 
d. J. zu Ende gebt; fo werben alle diejenigen, 
welche bey unterzeichwetem Hppotheken « Amte 
noch Anmeldungen zu machen haben, unter Hinz 
weifung auf alle jene Nachtheile, „welche das 
Hypothekengeſetz $. 25. und 26., dann das Ein: 
führungsgefeg $. 9. und 11. für alle bis zum 
EinführungssTermine unterlaffene Anmeldungen 


J 





708. 


ben -audfpricht; "hiermit eingeladen, Ihre ‘allenfalls 


figen Forderungen in rerꝛeſter — — 
anzumelden. 
Deu 3. April 1826. 


Koͤnigl. Bayer. tantgeriht Landsberg: 
nina Ruzgenberger, Landrichter. 


(Hypotheken : Anmeldungen betreffend.) 

Da das geſetzliche Ende der zur Einführung 
des Hypotheken⸗Geſetzes beftinimten Periode mit 
dem Schluße des naͤchſten Monates voruͤber iſt; 
fo werden diejenigen, welche nod) ruͤckſtaͤndige 
Anmeldungen zu machen haben, eingeladen, ſelbe 
zeitlich intra terminum hierorts anzubringen, 
außer dem Die int $. 35. ü. 206. des Hypothe⸗ 
ken? und gl’ 'd. n. tu. des Einfuͤhrungdgeſehes 
aus geſprochenen Veachaue in — tre⸗ 
ten werden.·· - - 

Den Tu! April 1826; | 


Kdnigl. Bayer, !andgeriht Minden. 
(8) 1. a sarrichter, 





— Anmelbungen betreffend.) 

Das Ende der verlängerten Periode zur Ein⸗ 
fuͤhrung des Hypotheken-Geſetzes naht heran, 
und noch immer ſind bey dem unterfertigten 
Hypotheken⸗Amtẽ viele Forderungen nicht anges 
meldet, deren Anmeldung nicht von Amtöwegen 
gefchehen Konnte, fondern den einzelnen Bethei⸗ 
ligten felbft zur Beforgung obliegt. 

Man fieht ſich daher veranlaßt, nad) $. 65%. 
Pr. 2 und 3 der Inſtruction über den Vollzug 
des Hypotheken-Geſetzes fämmtliche Gläubiger 
und insbeföndere alle, vorzüglich Auswärtige, 
Vormänder, Guratoren, Stiftungd-Pfleger, ſ. 
a. hiermit aufzufodern, ihre noch rüdftändigen 
Siopothefen Anmeldungen fchleunigft and länge 
ftend vor bem 1. Juny 1820. dahier anzus 
bringen , damit einerfeitä die im Hypotheken⸗ 


28% 


Geſetze 2 25 und 26. nnd im Geſetze über die 
Einführung des Hypotheken: Gefeges $. 9. und 
11. ausgefprochenen Nachrheile vermieden wers 
den, andererſeits bie Arbeitehi beym Hypotheken⸗ 
Amte gegen den Schluß der ‚Einfährimgs:Periz 
öde fich micht unndihiger Weife zu fehr Kuren: 
Den 6. April 1826. 
Kön.Bapyer. Landgeriht Pfaffenhofen. 


Lict. H aindt, ge 
en } 


44 Anmeldungen ‚betreffenb.) h 

Da ber gefeliche Termin , zur Einführung 
des Hypothekengeſetzes mit , bem legten. May 
d. 5. zu Ende geht; fo werben alle diejeyigen, 
welche bey unterzeichnetem Hypotheken⸗-Amte 
noch Anmeldungen zu machen haben, ‚hiermit 
wiederholt aufgefordert, felbe innerhalb des 
feſtgeſetzten Termines um ſo eher guzubringen, 
als fie ſonſt die in den $. 25. und 26. bed Hy⸗ 


potheken⸗Geſetzes, dann $.9. und 11. des Einfuͤh⸗ 


rungs⸗Geſetzes angedrohten a ges 
wärtigen müßten, = 
Den 3. April 1826. 


Königl: Bayer. Landgericht Tolz, 
zugleid interimiftifhe Verwaltung 
des adelih vom Krammer'ſchen Patris 

monial-Geridhts Hochenburg 
an der Iſar. 


Schwaiger, Landrichter, „ 


CHypotbelen: Anmeldungen betreffend.) 
Da der gefeliche Termin zur Eiunfuͤhrung 
des Hypothefengefeges mit bem legten May 
d. J. ſich endet, fo werden alle diejenigen, welche 


bey unterzeichneten Hypotheken: Amte noch Anz 


meldungen zu machen haben, hiermit wieberholt 
aufgefodert, felbe innerhalb des feftgefegten Ter⸗ 
mined um fo eher anzubringen, als fie fonft 
die in den $$. 25. und 26. des Hypothekenge⸗ 


feßes, dann $$.9. und 11. des Einführungdges 


— — — 


— 
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ſetzes augedrohten Rechtönachtheile. gewaͤrtigen 
muͤßten. : Den 5. April 1826. 


— Wolfratshauſen. 
v. Haaſy, Landrichter. 





Goreldeten Anmeldungen betreffend. ) 

Nachdem die Vorarbeiten zur Anlegung des 
— Buches im hieſigen Herrſchaftsge⸗ 
richts⸗-Beziĩrke größtentheild beendet, die ns 
fereffenten hierüber vernommen, von Seite der, 
Privaten aber bisher nur wenige Anmeldungen, 
geſchehen find, ſo werben Biefelben auf alle 
jene Nachtheile⸗ welche das Hypothekengeſetz 
$. 25. und 26., und das Einführungsgefeg $.9. 
und 1. für alte, Bis zum Einfuͤhrungstermine 
(1. Fun 1826) anterlaſſene Anmeldungen aus⸗ 
ſprechen/ aufmettſam gemacht, und daher jur 
Anmeldung ihrer allenfallſi igen Forderungen in⸗ 
tra terminum eingeladen. 

Den 29. März 1826. 


Gräfe w RAR ER Herrſchafts⸗ 
Prien. 


).1. —6 Herrſchaftsrichter. 


. AGHypotheten: Anmeldungen betreffend.) 

Da ber gejeglihe Termin zur "Anmeldung 
der Hypothelen⸗ Forderungen fi ‚feinem Ende 
nahet; fo werden alle jene; welche noch derley 
unangemeldete Forderungen haben, unter Bes 


ziehung auf die diesſeitige Bekanntmachung vom 


6. December 1824 (Siarkreiöbl. St. LL, 1824, 
©. 944, moifche Zeit. Beil. Nr. 303. und Lands⸗ ' 
berger Wochenbl. 1824. St. 51. ©. 201.) auf⸗ 
gefordert, unter Vermeidung der angedrohten 
Rechtsnachtheile ſolche un zur Anmeldimg , 
zu bringen. N 
Untermeitingen den 1. April 1826. 


Freyherrlich von Karwinskiſches Pas 
trimonlalgeriht Hurlad I. Elaffe, 
Dreyer, Patrimonialrihter. 
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CHupothefen « Unmtelbungen betreffend.) 

Die diesfeitigen Vorarbeiten” zur Anlegung 
des Hnpothefens Buches find fo weit gebiehen, 
daß felbe zur Revifion an das hoͤchſte Iſarkreis⸗ 
gericht ſchon überfendet, und von daher wieder 
remittirt wurden. Der Anmeldungs s Termin 
endet mit bem 31. May h. J. Der angeftrengs 
teften Thätigfeit fih zu widmen liegt fchon 
im Gefege, und ift neuerdings anbefohlen; wes⸗ 
halb man in Gemäßpeit ‚des $. 63. Nr. 2. u. 3. 
der Inſtruction zum Vollzuge des Hypotheken⸗ 
Geſetzes, unter ber Hinweiſung auf die dies⸗ 
feitige Ausſchreibung vom 8. May 1825 (Kreis⸗ 
Int, BI. St. XX. ©. 355. u, 354.) fämmtlicye 
Betheiligte wiederholt einiabet, bie. vieleicht 


noch rücdftändigen Anmeldungen von Hypothe⸗ 


fen vor Abfluß des geſetzlichen Termines hiers 
orts zu machen, um nicht. die Rachtheile, die 
das Hypothekengeſetz $. 25. u. 26., und das 
Einführungsgefeg $. 9. u. 11. bey verfpäteten 
Anmeldungen beftimmen, erfahren ” — 
Den 1. April 1826. 
Alois Graf von Laroſeeiſches Patri— 
monialgeriht Oelkofen. 
Ritter v. Kern, Patrimonialrichter. 





Cours 
der Bayerifhen Staatspaplere. 
Augsburg den 6. April 1826. 





Otaats: Papiere Briefe! Gelb, 
u — — 
Oblig. m. Coup. ä 4 915 #914 
detto „ — 4, 1018 
Lands Anlehen A : 8 — 1024 
gott.LoofeE-Mä4u5 — 1014 
detto — —* — — 
detto unverzinsl.a fl.t — 
detto detto äAfl.25 99 — 
100 — 


detto detto à 
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Verſteigerungen. 

Mit Bewilligung der Kduigl. Regierung des 
Iſarkreiſes, Kammer. der ‚Finanzen vom 26. 
v. M. wird der auf dem hiefigen Amtskaſten 
vorliegende Kornvorrath von dem Fruchtjahre 
1825 von beylaͤufig 640 Schaͤffel im Ganzen, oder 
in Parthien zu 50 und 100 Schaͤffel, Mitts 
woch den 26ten dieſes Monats im hie— 
ſigen Amtslocale oͤffentlich verſteigert, wozu 
— — werden. 

Den 3. April 1826. = 

> König, Bayer. Rentamt Dachau. 

(@) 1. Popp, Rentbeamter. 





Dienstag den 25ten April. J. vom 
Bormittags 8 bis 11 Uhr werben folgende bids' 
ponible Getreid-MVorräthe, mit Vorbehalt hoher. 
Dberamts » Genehmigung, oͤffentlich verſteigert, 


ad: Meiten, circa 5% Schaͤffel, 

Korn, „1605 
Gerſte, » 60 u 
Haber, „ 300 "m 


wobey Kaufsliebhaber im dießamtlichen Ge: 
ſchaͤfts⸗Locale zu erſcheinen, hiermit eingelas 
ben werben. F 
Den 26. März 1826. 
Königl. Damenftiftd-Adminiftration 
St. Veit bey Neumarft. ı 


VL Im. Moro, D. St. Beamter. 


Das unterm 25. Auguſt und 19. December 
vorigen Jahres für die im Kön, Landgerichtös 
Bezirfe Landshut entlegene Hofmarkt Hoͤrmanns⸗ 
dorf erzielte Meiftanbor erhielt die ereditorfchafts 
lihe Genehmigung nicht. 

Diefelbe wird daher zum dritten Male der 
bffentlihen BVerfteigerung unterworfen, und zur 
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Aufnahme der Kanfsanbote ‚eine: Tageöfahrt 
auf Mondtag den 20ten May Morgens 
‚von 8 bis 12 Uhr hiermit angefeßt, zum welche 
Kaufsluftige eingeladen: werden. 
Hinſichtlich der Beſtandtheile diefer Hofs 
markt wird ſich auf die Ausfchreibung vom 17. 
Juny vor. Irs. bezogen, | 
Den 22. Mär; 1826, 
RB. Kreis: u, Stadtgericht Landshut. 
. v. Stuber, Dirertor. n 
(3) 2. Hacker. 
Auf Andringen eines Glaͤubigers gegen die 
Melchior Oſtermair'ſchen Wirths-Eheleute 
zu Reithofen wegen Schulden, wird derſelben 
Anweſen, nachdem der partielle Verkauf einiger 
Grundſtuͤcke zur Befriedigung der Forderungen 
ohne Erfolg war, hlermit oͤffentlich zum Vers 
kaufe aufgeworfen. 
Dasfelbe beiteht aus den zur Wirthſchafts⸗ 
und Decdnomies Führung bendthigten Gebäuden, 
dann an Gründen, 
a) in dem zum K. Rentamte Erding mit Maits 
fhaftöfrift belegten $tel Wirthsguͤtl, und 
b) 4 Zubauhof mit 67 Tagw. 75 Dec. Aedern, 
und 25 Tagıv. 89 Der. Wiefen, 


ec) dem halben ZubausStraffers Hof incl. dem 
tel Zehent, welcher Iudeigen und freyes 


Eigenthum ift, mit 36 Tgiv. 71 Dec. Aeckern, 


d) einem Holzboden, von 19 Tagw; 53 Dec. 
Iudeigen, 

e) der ludeigenen Wolföwiefe, von 10 Tagw. 
14 Decim. 


Sämmtlicye diefe Vefigungen, von welden 
das Mähere in den Gerichtöncten eingefehen 
werden kann, find ohne die dabey zur Wirth: 
ſchaft und Deconomie gehdrigen Fahrniffe auf 
8300 fl. gerichtlich gefchäst, und es koͤnnen auch 
letztere mittelft Webereinkunft mit. dem Echulds 
ner acquirirt werben, 
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Es werben baher alle diejenigen, welche 
biefed bedeutende Anweſen zu kaufen gedenken, 
hiervon mit dem Beyſatze in Kenntniß gefegt, 
daß auf Dienstag den 18ten April d. J. 
eine Commiffion angefet fey, wo Angebote auf 
dieſes Anweſen angenommen werben, jeboch 
haben fich die-allenfallfigen Käufer mit Sitten: 
und Vermögens - Zeugniffen auszuweifen, 

Den 29. März 1826. 

Kbunigl. Bayer. Landgericht Erding. 
Or, v. Lerchenfeld, Landrichter. 





Auf Antrag ded Euratord ber Wittwe Urs 
ſula Haltmayr, wirb deren befitendeö zum 
Koͤnigl. Rentamte Miesbad) leibrecht⸗ und vers 
laudemialbared $tel Gut, genannt beym Gugg, 
in der Nähe vom Markte Miesbach gelegen, 
am Freytag den 21ten April Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr in der Guggifchen Behaus 
fung salva ratificatione zur bffentlichen. Vers 
fleigerung gebracht. 

Diefes Anwefen, welches eine hübfche Lage 


und guten Boden hat, auch gut arrondirt iſt, 


befteht aus dem zum Theile gemauerten Wohus 
haufe, dann daran gebautem Stall» und Stabels 
Gebäude, und einem gemauerten Badofen; fers 
ner gemaͤß Steuer⸗Cataſter aus 2 Tgw. 49 Dec. 
Hofraum und Garten, 26 Tagw. 67 Der. Egs 
garten, B Tagw. 84 Dec. Wieögrund, 3 Tagw. 
36 Dee. Wald, ebenfalld nächft der Behaufung. 
Don dem Complere werden außer den landes⸗ 


herrlichen, Grundfteuern, -und dem Zehent, an 
grumdherrlihen Abgaben verreiht: 1 Schaͤffel 


1 Metzen Vogtenhaber, circa 8 fl. 35 fr. 2 pf. an 
Stift und Küchendienft. 

Zugleich werden am nämlichen Tage 2 Holz⸗ 
wiefen » Grundftüde ald Ausbruͤche vom Bugs 
gengute, welche vom Gute etwas entfernt lies 
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- gen, gefondert salva ratificatione zur Ders 
fteigerung gebracht. 

Diefe 2 Grundftäde, zufammen 16 Tag. 
89 Dec. haltend, find ebenfalls zum Kbuigl. 
Rentamte Miesbach Teibrechtig, und ed werden 
hiervon außer den gewöhnlichen Steuern an 
Stift: und Küchendienft jährlich circa 1fl. 43 Er. 
verreicht. 

Kaufsluftige, weiche fih mit Zeugniffen hin⸗ 
laͤnglichen Vermbgens, und guter Auffuͤhrung 
legal ausweiſen koͤnnen, werden eingeladen, am 
beſtimmten Orte’ und Zeit ſich einzufinden, um 
ihre. Angebote zu Protocoll zu geben, 

Den 25. März 1826. . 

Kdnigl. Bayer. Landgericht Miesbad; 
.(2) 1. Miefend, Landrichter. 


Borladungen und Edictal- 
Gitationen. 


Auf Antrag des Königl. Rentamts Erding, » 


werben bey vorhandener Ueberſchuldung und In⸗ 
ſufficienz, in dem Schuldenwefen ber Bauer; 
ſchen Eheleute beym fogenannten Kandler 
zu Notzing, bie geſetzlichen Edictötage ausge: 
ſchrieben, und diefelben nämlich: 

1. Zur Anmeldung ber Forderungen und deren 
gehdrigen — — auf Freytag den 
28ten April d. J.; 

II. zur ae der Einreden gegen die 
angemeldeten ee auf Montag 
den Wten Map d. 

‚zur Schlu verhanblung. und zwar für bie 
Replif auf Mittwoch den Bten Juny 
d. J., und für die Duplit-auf Mittwoch 
den 12ten July d.%.;5- 

jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hierzu 
ſaͤmmtliche unbefannte-Gläubiger der Gemein: 
ſchuldner hiermit dffentlih unter dem Rechts⸗ 


1. 
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nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
cam. erfien‘ Edietötäge die Ausſchließung ber For⸗ 
"derung von der gegenwaͤrtigen Concurs-Maſſe, 


das Nichterſcheinen am den uͤbrigen Edictsta— 
gen aber die Ausſchließung mit den am denſel⸗ 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend et= 
wad von dem Vermögen der Gemeinfchuldner 


An Handen haben, bey‘ Vermeidung des noch⸗ 


maligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 


behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 


Den 25. März 1826. 
Konigl. Bayer. Landgeriht Erding, 


.@)2%. Gr. v. Lerhenfeld, Landrichter, 


Georg Fuͤrſt, ein lediger Meberögefell von 


‚Häufern, aus Veltrig in Böhmen, ift zu Poing 


d. G. mit Errichtung eines gerichtlichen Teſta— 


‚ments verftorben. 


Auf Antrag des Teftamentöerben werben des 
Erblaffers = Gefchwifter Anton, Urfula und 
Barbara Fuͤrſt von Häufern aus Veltritz in 


Böhmen, da durch gerichtliche Eorrefpondenz 
ihr Aufenthalt noch nicht hat erfragt werben 


fdrmen, andurch Öffentlich aufgefordert, über 
die Anerkennung des von ihrem Bruder Georg 


Fuͤrſſt am 10. November 1825 errichteten obs 


rigkeitlichen Teftamentes, binnen 30 Tagen von 
der erftmaligen Einruͤckung diefer Bekanntma— 
hung und Ladung, fich zuerflären, widrigenfalld 
diefes Teftament ald von ihnen anerfannt bes 


trachtet, und die weitere Verlaſſenſchafts-Ver— 


handlung werde gepflogen werden. 

Den 1. April 1826. 
Koͤn. Baver. Landgeriht Eberöberg. 
(2) 1. HdR, Landrichter. 





( Nebſt einer Beylage, die Schraunen » Anzeigen betreffend.) - 
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2098 
Bapyerifches 


EN Ngensblatt 


Sfarfreis, 


xVv1. Chid. M 


uͤnchen, den 19. April 1826, 





Amtliche Artikel « 
(Die erledigte pfarrenNiebervichbad betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Du« die Refignation und Vorſetzung des letzten 
Beſitzers, iſt die organiſirte Pfarrey Nie der vie h⸗ 
bach, nebft der damit verbundenen Kloſterfrauen⸗ 
Beichtvaters⸗Stelle erlediget worden. 

Sie liegt in der biſchoͤflichen Didcefe Regens⸗ 
burg, im Decanate Dingolfing, und im Königl. 
Landgerichte Vilsbiburg. 

In einem Umkreiſe von drey und einer halben 
Etunde enthält felbe 2 Filialen, 3 Eapellen, 1 Bes 
neficium in Niederviehbach, 2 Schulen u. 935 Sees 
len, die der Pfarrer nebjt 1 Huͤlfsprieſter paftorirt. 

Dad Einkommen bed Pfarrers befteht nach 
der geprüften Faffion mit Einrechnung der 300 fl. 
für den Hälfspriefter und 100 fl. Zulage ald Klos 
flerfrauen » Beichtuater in 1268 fl. 23 fr. 

Die Ausgaben betragen 455 fl, 24. fr. 

Nur Staatöpenfioniften fonnen ſich um dieſe 
Pfarrey melden. 


KAbn.Bayer Regierung desIſarkreiſes, 
‚Kammer des Innern. 


v. Widder, Praͤſident. 


Muͤnchen den 13. April 1326. 


Miller, Ser. 


An 
vie betreffenden 8. Unterbehörden 
bes Kreifes. 


(Die Eonfpecte der angefall tercalarfrä 
für 7 — Jahr 1834 etrefend) u 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Diejenigen Unterbehörden, welche in Folge 
ber allgemeinen Anordnung vom 24. Februar 
1824 die Eonfpecte der angefallenen Intercalar⸗ 
frächte der einfchlägigen geiftlihen Pfruͤnden 
für das canonifcdye Fahr 1825 weder in der vors 
gefegten und abgelaufenen Zeitfrift, noch bis⸗ 
ber jene Conſpecte, oder eine Anzeige eines 
Hinderniffes vorgelegt haben, werden hierburd) 
ernfigemäß angemahnt, binnen längftend 
vierzehn Tagen 
biefem Auftrage bey Vermeidung einer Ord⸗ 
nungöftrafe von fünf Gulden zu genügen. 
Minchen den 14. April 1826. 


Kbn. Bayer.Regierung des Iſarkreiſes, 
Sammer des Gnnerm 


v. Widder, Präfident. 

— li, Secr. 

(Die Erledigung der Pfarrey Bernam betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch den Tod des legten Beſitzers ift die 
(2) 
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organifirte Pfarrey Bernau erlebiget: ” Diefe 
Pfarren liegt in der erzbifchdflichen Didcefe Milus 


hen und Freyſing, im Decanate Rofeitheim, .und- 
im gräfl, Preyfing’fehen Hersfchnftögerihte Hos 


henaſchau zu Prien, Innerhalb eines Umkrei⸗ 


ſes von einer und einer‘ halben Stunde enthaͤlt 


felbe eine Schule, und 523 Seelen, Wer der 
Mfarrer allein verfi ehet. 


Nach der revidirten Faſſion beſtehet das Eine - 


kommen des Pfarrers in 832 fl. 17T Er. 
Die Laſten betragen 49 Ir. 2 pf. 
Nur Staatöpenfioniften aus den aufgehobenen 
Klöftern oderStiftern Fonnen ſich um felbe melden. 
München den 17. April 1826. - 
Koͤn Bayer. Regierung Besgfartreife, 
Sammer des Innern. 
idder, räfident. 
— 3 N kiiter, Secr. 


(Die Taxirung der Verträge zwiſchen Siegelmäs 
figen und Unjiegelmäfigen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch allerhdchſtes Nefeript vom 28. vorigen 


Monats ift folgendes verfügt worden: 

1) Das Recht der Eiegelmäßigen zur Errich⸗ 
tung von Verträgen erſtreckt fich allerdings 
auf alle Immobilien ohne Unterfchied , wie 
aus ber unbedingten Beftimmung des $.2. 
des Edictes VI. zur Berfaffungss Urs 
funde und dem Inhalte des h. 7. desſelben 
Edictes Har hervorgeht. 

Dem Giegelmäfigen muß zwar auf den 
Grund ber provifvrifchen Taxordnung vom 
Fahre 1810 $. 17., wenn er mit einem 
Unfiegelmäßigen um liegende Güter oder 
dingliche Rechte contrahirt, die Urfunde 
des Unfiegelmäßigen vom Ge 
richte ausgefertiget werben. 
Taxe für die Urkunde ift aber nicht von 


2 


— 





Die 


f 300 
«u. bemignigen, zu,beffen Sicherheit ſie aus⸗ 
"Be ftellt wird, fondern von dem zu bezahlen, 

# welcher fie vem andern zu feiner Si— 
herheit auszuitellen ſchuldig iſt, worndd, . 
da der Giegelmäßige feine Urkunde ſelbſt 

- fertigen barf, die Taxe immer nur dem 

—Unſiegelmaͤßigen treffen fannundmuß, 
der feine Urkunde vor- Gericht ayöftellt, vors 
behaltlich jedoch desjenigen, was durch 

 Peisatzllebereinfunft rüdfichtlich der Vers 

Bin herie fuugs ⸗ Taren auders beſtimmt werben 
ſollte. 

Dieſes wird, zur — Wiſſenſchaft 


und Nachachtung bekannt gemacht. 


Muͤnchen den 6. April 1826. 


KönBayerRegierung des Iſarkreiſes, 
Kammer der Finanzen. 


v. Widder, Präfivent. 
v. Rod. 
v. Wenger, Ser. 





An 
fämmtlihe Königl. Landgerichte und 
Polizey-Behdrden, allgemeine und 
befondere KRentämter, dann Forfts 
ämter des Sfarfreifes. - 
(Den Viten Supplementband zu dem Mepertorium 
— —— von Doͤllinger be: 
teffend 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch alerhöchftes Neferipr des Kon. Staats⸗ 


- Minifteriumd der Finanzen vom 31. v. M. ad 


Nrum 5325 wurde die Anfchaffung der Fortſe⸗ 

gungen und Suppfementbände zu dem Repers 
torium der Etaatd-Verwaltung von Doͤllin— 
ger, unter der Bedingung genchmiger, daß 
durch dieſe Ausgabe die fanctionirte Etats⸗ 
Eumme in feinem Falle überfchritten werde, 
und diefe Bewilligung auch auf dem erfchiene: 
nen neueſten oder VIten Supplementband, und 
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bie allenfalls folgenden Bände des gedachten 
Repertoriums ausgedehnt. 

Es werden daher fämmtliche Aönigl. Lands 
getichte und Polizey⸗ Behbrden „allgemeine und 
befondere Rentäniter, dann Forftäinter hiervon 
in Kenntniß geſetzt, und zugleich. angewiefen, 
ſich bey der Auſchaffuug oder Subfeription für 
diefe Sammlung genau au. die fanetionirre Etats⸗ 


Summe zu halten, indem eine) hieraus hervor⸗ 


gegangene Mehrausgabe niemals‘ genehmiget, 

ſondern dem veranlaſſenden Beamten ohne wei⸗ 

ters zum Erſatze heimgewieſen werden wird. 
München ven 7. April 1820. 


Koͤn. Bayer ReglerungdesIſarkreiſes, 
Kammer der Finanzen. 


v. Widder, —38 


v. Ko 
—5 Secr. 


Dienſtes— ——— 


Vermoͤge Befchlußes d der Königl. Regierung 
des Zfarkreifes, Kammer deö Innern vom 4. 
Aprild. 3. wurde der Schullehrer Ludwig Ach— 
leitner zu Fraßdorf, im gräflih von Preys 
. fing’fhen Herrfchaftögerihte Hohenafhau zu 
Prien, von dem Antritte der ihm verliehenen 
Schullehrers⸗ Meßners- und Organiſten⸗Stelle 
zu Vierkirchen, Koͤn. Landgerichts Dachau, ent: 
hoben, und diefelbe dagegen dem Schullehrer 
Eimon Bauer zu Achdorf, Kbn. — 
Landshut, verliehen. 


—Bekanntmachungen.“ 


N Egg» * 
(Die in Welden erledigte Lotto s Colleste bes 
treffend.) 
Da in Velden durch das Abfterben bes 
Golleeteurs Michael Mofer die Lotto» Eollecte 
zur Erledigung gefommen, und zu Folge aller: 
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böchler Willensmeynung bey künftiger Verlei⸗ 
bung: derjelben auf geeignete Civil: und Miliz 
tärs Penfioniften, oder, auf ſolche Familien Bis 
ter, welche durch die neue Formation der Bes 
hoͤrden außer Activitaͤt gekommen, der vorzuͤg⸗ 
liche Bedacht genommen werden ſoll; ſo werden 
die allenfallſigen Bewerber um die erledigte Lotto⸗ 
Collecte aus der bezeichneten Cathegorie hiermit 
aufgefordert, ihre Geſuche, mit Zeugniſſen über 
die fruͤheren Functionen und dermaligen Bezuͤge 
aus Aerarlial⸗ Caſſen belegt, in duplo bey der 
unterzeichneten Behörde einzureichen, worauf 
ihnen die näheren Bedingniſſe erbfinet werden, 

Minden deir 29. Maͤrz 1626. 
Koͤn. B.öcneral- Lotto-Adminiſtration. 

N ayer, Abminiftrator. 
GSartori, Eecı, 





(Den vermißten Gafep$ Mair betreffend.) 

Fofeph Mair von der Planfmähle, feit dem 
ruffifchen Feldzuge vermißt, bat ſich weder felbft 
noch feine etivaige Detcendenz, ungeachtet der 
an ihn unterm. 14. März v. J. ergangenen Auf: 
forderung, innerhalb 6 Monaten dießorts ges- 
meldet; es wird daher deſſen Vermoͤgen feinen 
Verwandten gegen Gaution ausgeantwprtet. 

Den 21, März 1826. 


Kb ME  PERENT OFEN 
Luzzenberger, Landrichter, 





(Hypotheken⸗ Anmeldungen betreffend.) 

Da das gefegliche Ende der zur Einführung 
des Hypotheken⸗Geſetzes beftimmten Periode mt 
dem Schluße des nächften Monates vorüber ift; 
fo werden diejenigen, welche noch ruͤckſtaͤndige 
Anmeldungen zu machen haben, eingeladen, felbe 
zeitlih intra terminum hierorts anzubringen, 

(20*) 
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außer dem die im $. 25.11. 26. des Hypothe⸗ 
‚tens und $. 9. u. 11. bed Einfuͤhrungsgeſetzes 
audgefprochenen Nachtheile in Wirkſamkeit tre⸗ 
ten werden. Den 7. April 1826. 
Kbnigl. Bayer. Landgeriht München. 
(5) 2. Steyrer, Landrichter. 





( Hypotheken⸗ Aumelbungen betreffend. )- 

Nachdem die Vorarbeiten zur Anlegung des 
Hypothelenz Buches im hiefigen Herrſchaftsge⸗ 
richts⸗ Bezirke größtentheils beendet, die Zus 
tereffenten hierüber vernommen, von Seite ber 
Privaten aber biöher nur wenige Anmeldungen 
geihehen find, ſo werben dieſelben auf. alle 
jene Nachtheile, welche das Hypothekengeſetz 
F. 26. und 26., und das Einführungsgefeg d. 9. 
und 11.,für alle, bis zum Einführungstermine 
(1. Jung 1826) unterlaffene Anmeldungen aus: 
fprechen, aufmerkfjan gemacht, und daher zur 
Anmeldung ihrer allenfallfigen Forderungen in- 
tra terminum eingeladen. 

Den 29. März 1826. 
Graͤfl. v. Prepfingifhes Herrſchafts⸗ 
gericht Prien. 
3% Schnediz, Herrfdaftsrichter. 
(Hppotheken⸗ Anmeldungen betreffend. ) 

Da der geiegliche Termin zur Einführung 
des HypothefensGefeges mit dem legten May 
d. 5. ſich endigt, fo werden alle diejenigen, welche 
bey unterfertigtem Hypothefenamte noch Anmels 
dungen zu machen haben, wiederholt zu deren 
zeitiger Anbringung aufgefordert, und die Nach⸗ 
theile in Erinnerung gebracht, welche den unans 
gemeldeten Forderungen nach 69. 9 u. 11 des 
. Einführungsgefeges zugehen. 

Dachau den 8. April 1826. 


Freyh. v. RufinifhesParrimonialgericht 
Eiſolzried, Nanhofen u. Weibern. 


Dettl, Gerichtöhalter, 
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(Hppothefen s Unmelbungen betreffend.) 
Diejenigen, welche noch Hppothefen - Anmels 
dungen anher zu machen haben; werden hiers 
mit erinnert, ſelbe innerhalb des zur Einfühe 
sung des Hupothefengefeges mit letztem May 
h. J. ablaufenben  gefeglichen Termine um ſo 
gewiſſer anzubringen, als ſie ſonſt die in dem 
9. 25. und 26. des Hypothekengeſetzes, dann 
9 9. u. 11. der Einfuͤhruug desſelben enthaltenen 
Rechtsnachtheile ſich muͤßten gefallen laſſen. 
Den 10. April 1826. 
Frevh. v. Gruben ſches Patrimonialgericht 
1.€1.Gutenburg, im K. Landger. Mühldorf. 
0; Pohberger, Patrimonlalrichter. 





Cours 
ber Bayerifchen Staatspapiere, 
Augsburg den 13. April 1826. 









Staotö-Papiere, Brieful Geld. 
— — — 

Dblig. m. Coup. 42 92 01% 
detie „ ' „43% _ 1013 
Zand= Unlehen a5$ — 1025 
Lott. Looſe EK-Ma48 1025 1024 
detto „— „Zimt. — — 
detto ünverzindl.a flet 100 — 
detto detto Afl.25| 09 — 


detto detto Aflı 





Verſteigerungen. | 
Mit Bewilligung der Koͤnigl. Regierung des 
Ssfarfreifes, Kammer ber Finanzen vom 28. 
v. M. wird. der auf dem hiefigen Amtskaſten 
vorliegende Kornvorrath von dem Fruchtjahre 
1825 von beyläufig 640 Schäffel im Ganzen, oder 
in Parthien zu 50 und 100 Schaͤffel, Mittwoch 
ben 26ten biefesMonats im hiefigen Amts: 
locale dffentlich verfteigert, wozu Kaufsliebhaber 
eingeladen werden. Den 3. April 1826. 
Kdnigl Bayer. Rentamt Dachau. 
(2) 2. Popp, Rentbeamter, 
— r —⸗ 
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Der auf bießämtlichem Speicher vorliegende 
Getreidvorrath aus dem Fruchtjahre 1825 von 
circa 82 Schäffel Weizen, und 

540 »„ Som, 
wird auf Fünftigen Freytag den 10ten 
May 5.5. dem dffentlichen Verkaufe unterges 
ſtellt, wozu — hiermit "eingeladen 
werden. 
Den 8. April 1826. 


Königl. Bayer. Reitenit Brepfing. 
(2) 1. Gruͤnberger, Rentbeamter. 





Künftigen Donnerötag den 27ten Aps 
ril h. J. werden im biefigen Amts⸗-Locale bie 
auf dem fogenannten Gapitelfaften in :der Loͤwen⸗ 
grube aufgefchätteten 12% Schäffel’ Kor, gus 
ter Qualität aus ber Erndte 1825, Vormittags 
von 10 bis 12 Uhr in Parthien von 25 Schäfs 
fel verfteigert. 

Kaufsliebhaber werden eingeladen, fich zur 
beftimmmten Zeit bier einzufinden, und ihre Ans 
bote zu Protocol zu geben, und koͤnnen ſich 
Tags vorher, oder vor Beginn der Verſteige⸗ 
zung von der Fruchtqualität überzeugen. 

Das Refultat der Berfteigerung unterliegt 
der höchfien Genehmigung der Kbnigl. * 
rung des Iſarkreiſes. 

Den. 12 April 1826. 


Kbn. Bayer. Landtrentamt Minden. 
Schanzenbad, Rentbeamter. 





In Folge des gnaͤdigſten Befehls der Koͤn. 
Regierung des Unterdonaukreiſes Kammer der 
Finanzen, vom 25. et praes. 29. I. Mts., wird 
die Abnigl. Bräuerey Hadflberg, dem Vers 
Taufe oder der Verpachtung für zwölf Jahre, doch 
beydes mit dem auedrüdlichen Vorbehalte der 
böchften Genehmigung, im Wege der Verfteis 
fleigerung ausgeſetzt, und bey: der Werfaufshands 
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lung werben die Normen der allerhöchften Verord⸗ 
nung vom 30. September 1811. Stuͤck 67. ©. 
1577 — 1582. des Regierungsblattes in Amvens 
dung gebracht. 

I. Berfaufss oder Verpachtungs⸗ 

Obiecte. 

a) Das Gebaͤude des braunen Sudwerks, mit 
zwey Sudpfannen, jede zu 85 Eimer, eine 
Wafferpfanne, zwey Maifchläften, jeder mit 
kupfernen Läuterboden, und derley Maiſch⸗ 
gtand verfehen, zwey Bierkuͤhlen, die Gaͤhr⸗ 
und Winterbier⸗Gewoͤlbe, das Brandwein⸗ 
haus mit zwey Maiſch-⸗ und zwey Laͤuter⸗ 
keſſeln, Malztennen, Dorre, Faßbehaͤltniß 
und Material⸗Speicher; ferner die mit die⸗ 
ſem Gebäude verbundenen Braͤuamts⸗Braͤu⸗ 
meiſters⸗ und Braͤuperſonals⸗Wohnungen, 
ein hinlaͤnglicher Hofraum ſammt der Do⸗ 
nauanlaͤnde, und der bey dieſem Gebaͤude ent⸗ 
legene, mit einer Mauer umgebene Baum⸗ 
und Wurzgarten. 

Dieſes in Winkelform zuſammenhaͤngende Ge⸗ 
baͤude enthaͤlt auch im ſuͤdlichen Theile gegen die 
Donau, einen geräumigen Salou mit einigen 
Zimmern und einer Küche. 

b) Das feparirte Weißbierbraͤuerey⸗ Gebäude 
mit einer Subpfanne zu 85 Eimer, einer 

‚ Wafferpfanne, einem Maifchlaften mit ku— 

pfernen Läuterboden und ſolchen Biergrand, 
eine große und eine Heine Bierkuͤhle, das 
Weißbier⸗Gaͤhrgewoͤlbe, ein Lagerbierfeller 
in zwey Abtheilungen, dad Brandweinbrens 
nerey:Gebdude, mit 1 Maifhs und 1 Päus 
terfeffel, das Brandweingemwblbe, das Faß⸗ 
und Materialbehättuiß und der innere Hof: 
raum diefer zufammenhängenden Gebäude, 
Weiters, das mit biefem Gebäude in Bere 
bindung ftehende Malzmählgebäude ſammt 
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Wagenremiſe neben der nbrölichen Hofein⸗ 

. fahrt, und bey dem oftlichen Theil biefes 
Gebäudes ein zuzumeffender Grund von 
60 — 70 Fuß in der Breite. 

Hierbey ift-zu bemerken, daß das bey dies 
fem Bräugebäude vorhandene Malzhaus zu 
einem. Getreid+ Magazin reſervirt ift, und daß 
die..beyden- Bogengewblbe, durch welche dieſes 
mit jenem verbunden, ſowohl als das im vor⸗ 
hin erwaͤhnten Malzmuͤhlgebaͤude befindliche Malz⸗ 


brechgewerk, zum Abbruche beſtimmt, folglich 


keine Kaufs⸗Objecte ſind. Einem Kaͤufer wird 
— jedoch‘ bewilliget, die im reſervirten Malzhauſe 
vorhandenen zwey großen. ‚kupfernen - Malzbbrs 


ren, fammt ihren Zugehdrungen, in einem noch 


zu: beftimmendew Zeitraum, auf Käufers Koften 
iv ein andered Braͤuerey » Gebäude zu werlegen, 
bis wohin das Malzhaus zum Gebrauche übers 
lafien wird. Ferner: 

©) dad Sommerleller⸗Gebaͤude 426° lang, 29° 
breit, und bis in die Mirte des Bogenges 
wblbes 21° hoch, mit fünf Abtheilungen, der 
Faßboden und der mit einer Mauer ums 

- i gebene Hofraum.. 

Eigenſchaften eines guten Lagerbierkellers. 

d) das ehemalige Malzhaus, jet Stallgebäude, 
mit Fourage »Speicher, 

€) zwen befondere Gebäude am Ende des Lit. 

‚ec. vorgefommenen Sommerfellerö, wovon 
bad eine zur Binderwerfftätte und Wohnung 
benutzt wird, 

D das WaffersReferve-Gebände, mit-einer klei⸗ 
nen Wohnung für den Brunnenmwärter, und 
die MWafferleitnngen,, 

g) das ganz hölzerne Zirherftadlgebäude nebſt 
zwey Beinen Kellern. ... \ 

F U. Befugniſſe. .; 
Auf dieſem Gebäude » Eomplere haften in re⸗ 
aler Eigenſchaft, die braune Gerftenbier « weiße 
Weitzenbier⸗Braͤuerey⸗ und Brandiweinbrennereys 
Gerechtſamen, fo wie fie biöher ausgeuͤbt wor⸗ 





Diefer Keller bat alle 
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. UI. Bedingungen rädfihtlih des 

Mobiliars. 

Saͤmmtliches Mobiliar an Bräumaterial:MVors 
räthen, Fäßern und Bräu-Requifiten aller Art, 
Baumaterialien, tod und lebende Fahrniſſe ohne 
Yusnahme, muß ein Käufer, gegen die von Sachs 
verftändigen eidlich zu erhebende Schätungss 
Summe, baar abldfen. 

Sm Falle der Verpachtung, hat der Pächter 
gleichfalls alle Braͤuerey⸗ Vorrätbe nach Der auf 
obige Weiſe zu erhebenden Schägung, gegen 
baare Gelderlage ſich eigen zu machen; für das 
demſelben zu überlaffende Inventar hingegen, muß 
eine dem Schaͤtzungsbetrag entfprecheude Cau⸗ 
tions⸗Summe baar hinterlegt werben. 

IV. Allgemeine Bemerkungen. 

Diefe Bräuerey liegt an dem linken Donate 
ufer, fehr nahe bey der Königl. Kreis⸗Haupt⸗ 
ftadt Paffau, was den. Producten-Abſatz fowohl, 
als den Material: Transport fehr begünftiget. : 

Zur Beurtheilung des Gewerbbetriebes wird 
angeführt, daß nad) zwanzigjähriger Fraction, 
dad verbraute Gerften = und Meigenmalz jaͤhr⸗ 
lich 2893 Schaͤffel beträgt. 

Die Verfteigerung, fowohl in Bezug des Ders 
faufes als der Verpachtung, wid am Mitt⸗ 
wocd ben 10ten May d.%: vongbis12 Uhr 
Vormittags, und von 2 bis 4 Uhr Nachmittags 
in dem Nönigl. Braͤuamts⸗Locale vorgenommen. 

Kaufs- und Pachtluſtige koͤnnen fid) in der 
Zwifchenzeit vom Zuftande der Gebäude, Bräus 
erey: Vorrichtungen und Requifiten durch Augen⸗ 
ſchein überzeugen; was die ‚übrigen Verhaͤltniſſe 
und Bedingungen betrifft, “giebt das unterzeichs 
nete Königl. Bräuamt alle noͤthigen Aufſchluͤſſe. 

Indem man die Kaufs = und Pachtliebhas 
ber hiermit einladet, am vorgefagten Tage im 
Amtslocale dahier erfheinen, die Bedingungen 
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vernehmen, und die Angebote zu Protocol geben 
zu wollen, wird noch angeführt, daß fowohl 
ausländifche als inlaͤndiſche Steigerungsluftige, 
die dem Amte nicht befannt find, fich durch legale 
Zeugniffe über Vermdgends Verhältniffe audzus 
weifen haben. 
Den 29. März 1826. 

K. B. Bräuamt Hadiberg bey Paſſau. 
(3)1. Harpeintner, K. prov. Verwalter. 


Sn der Gantfache des verftorbenen bürgerl. 
Heißbauernbräuers, Zohann Sollfnger, wers 
den bie Gantrealitäten, beftehend: » 

a) in der Behaufung und Bräuftätte auf dem 
Anger Nro. 274. nebft Bräugerechtfame und 
Ütenfilien, 

b) aus einem Sorherfeller am Gafteigberge, und 

c) 4 Tagw. Wiesgruͤnden, in der Schägung 

zu 1600 fl. wiederholt zum dffentlihen ers 
faufe aufgeboten, und Kaufsliebhaber daher 
eingeladen, künftigen Mittwoch den 24ten 
May Vormittags von 9 bis 12 Uhr im hier 
figen Gerichts» Locale zu erfcheinen, und ihre 
Angebote vorbehaltlid der Genehmigung der 
Ereditoren zn Protocoll zu geben. 

Nähere Aufichlüffe ertheilt der Maffa s Euras 

tor, Kupferfhmid Matthäus Darenberger. 
Den 7. April 1826. 
K. B. Kreis: n. Stadtgeriht Minden, 
v. Gerngroß, Director. 





Das unterm 25. Auguft und 19. December 
vorigen Jahres fir die im Kbdn. Landgerichts: 
Dezirke Landshut entlegene Hofmarkt Hörmannss 
dorf erzielte Meiftanbot erhielt die creditorfchafts 
lihe Genehmigung nicht. 

Diefelbe wird daher zum dritten Male der 





v. Seifrid. 
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dffentlichen Verſteigerung unterworfen, und zur 
Aufnahme der Kaufdanbote eine Tagesfahrt 
auf Mondtag’ den 2oten May Morgens 
von 8 bis 12 Uhr hiermit angefegt, zu weicher 
Kaufsluſtige eingeladen werden. 

Hinfihtlih der Beftandtheile diefer Hof⸗ 
marlt wird fid) auf die Ausfchreibung vom 17. 
Juny vor. Irs. bezogen. 

Den 22. März 1826. 
K.B. Kreide: u. Stadtgericht randehut. 


v. Stuber, Director. 





Im Executions⸗Wege werben die, dem vor⸗ 
maligen Factor bey der Glasfabrike zu Spiels: 
berg, Georg Nachtmann von München, ges 
hdrigen Effecten, beftehend aus 3 Betten, ei: 
nem Ganape, Seſſeln und fonftiger Hausein- 
richtung, dann aus Kleidungsftüden und einent 
Kugelftugen, am Samdtag den 22ten Aps 
ril h. J. Morgens 8 Uhr im Schloße zu Spiels⸗ 
berg gegen gleich baare Bezahlung an den Meifts 
bietenden verkauft, was hiermit zur Kenntniß 
ber Kaufdluftigen gebracht wird. 

Den 28. März 1826. 


Koͤnigl. Bayer. Landgeriht Bruck. 
Fiſcher, Landrichter. 





Das Anweſen des auf der Gant befindlichen 
Mathias Maͤrkl, Müllers zu Asbach, wurde 
bereits zweymal zum Verkaufe ausgeſchrieben, 
ohne daß ſich bisher ein Kaͤufer meldete. 

(Vid. Intelligenzblatt für den Iſarkrels 
vom Jahre 1825, Seite 384., und Beylage zur 
allgemeinen Zeitung vom Jahre 1825 Nr. 141. 
Seite 565.) 

Diefed Mühl» AUnwefen wird daher zum drits 
ten Male zum Verkaufe hiermit anögefchrieben, 
und eine Commiffion auf Dienstag den 
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16ten May Vormittags 9 Uhr im hiefigen 
Gerichtöfige hierzu anberaumt, wozu annehms 
bare Kaufsluflige eingeladen werben. 

Den 31. März 1826. 


Kdnigl. Bayer. Landgeriht Dachau. 
Eder, Landrichter. 





Das hiefige buͤrgerliche Iudeigene Schäfflerds 
Anwefen der Wittwe Joſepha Hoͤlzl, beftes 
hend aus einem gut gebauten Wohnhaufe, der 
Schäffterögerechtfame, einem Hausgärtchen und 
zwey Gemeindes Holztheilen im Complexe zu 
4 Xagw. 81 Dec. wird unter-Vorbehalt der Ges 
nehmigung zum dffentlichen Verkaufe gebracht, 
und hierzu Freytag ber 28te April d. J. 
beftimmt, wobey Kaufsliebhaber bis 9 Uhr 
Bormittagd bey unterzeichneten Amte zu ers 
feinen, und die Auswärtigen fih über Vers 
mbdgen auszuweifen haben. 

Den 29. März 1826. 


Koͤn. Bayer. Landgeriht Landsberg. 
Zuzzenberger, Landrichter. 


Auf Antrag ded Curatord der Wittwe Urs 
fula Haltmayr, wird deren befigendes zum 
Königl. Rentamte Miesbach leibrecht⸗ und vers 
laudemialbares ztel Gut, genannt beym Gugg, 
In der Nähe vom Markte Miesbady gelegen, 
am Freytag den 21ten April Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr in der Guggiſchen Behaus 
fung salva ratificatione zur bffentlien Vers 
fleigerung gebracht. 

Dieſes Unwefen, welches eine hübfche Lage 
und guten Boden hat, auch gut arrondirt iſt, 
befteht aus dem zum Theile gemauerten Wohns 
baufe, dann daran gebautem Etall: und Stadel⸗ 
Gebäude, und einem gemauerten Badofen; fers 
ner gemäß Steuer= Catafter aus 2 Tgw. 49 Dee. 
Hofraum und Garten, 26. Tagw. 67 Der. Eg⸗ 
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gärten, 8 Tagw. 84 Dec. Wiesgrund, 3 Tagw. 
36 Dec. Wald, ebenfalls nächft der Behauſung. 
Bon dem Eomplere werben außer ben landes⸗ 
berrlihen Grundjteuern, und bem Zehent, an 
grundherrlihen Abgaben verreicht: 1 Schäffel 
1 Metzen Vogtenhaber, circa 8 fl. 33 Fr. 2 pf. an 
Stift und Küchendienft. 

Zugleich werden am nämlichen Tage 2 Holzs 
wieſen⸗Grundſtuͤcke ald Ausbrüche vom Gug⸗ 
gengute, weldye vom Gute etwas entfernt lies 
gen, gefondert salva ratificatione zur Vers 
fteigerung gebracht. 

Diefe 2 Grundftide, zufanmen 16 Tagw. 
89 Dec. haltend, find ebenfalls zum Koͤnigl. 
Rentamte Mieöbad) leibredhtig, und ed werden 
biervon außer den gewöhnlichen Eteuern an 
Stifts und Küchendienft jäprlich circa 1fl. 43 Er. 
verreicht. 

Kaufsluftige, welche fi) mit Zeugniffen bins 
länglihen Vermögens, und guter Aufführung 
legal ausweifen fünnen, werden eingeladen, am 
beftimmten Orte und Zeit fi) einzufinden, um 
ihre Angebote zu Protocoll zu geben, 

Den 25. März 1820. 
Königl. Bayer. Landgeriht Miesbach. 
(2) 2. Miefend, Landrichter. 





Vom unterfertigten Kon. Landgerichte wird 
dad Anweſen der Joſeph Aicherichen Eheleute, 
mit Einverftänduiß des aufgeftellten Eurators 
des Zofepp Aicher, und der Vormuͤnder feie 
ner Kinder, mit Verlangen der Gemeinde, das 
Mairgur zu Roitham an den Meiftbietenden 
mit curator> und vormundfchaftlider Genehs 
migung zur dffentlihen Verſteigerung gebracht. 

Der Verfteigerungstermin wird auf Monds 
tag den 24ten April d. J. feſtgeſetzt, und 
ed Fonnen von 9 bis 12 Uhr Mittags bey der 


13 
unterzeichneten „Behbrde Kaufsanbote zu Pros 
tocoll gegeben werden. 

Das zum Königl.. Rentamte Trofiberg, sche 
techtsweife ‚grundbare Maier: Anweſen zu Roits 
ham au der Landſtraße von Troſtberg nach Waſ⸗ 
ſerburg befindlich,, beſtehet: 


a) aus einem gemauerten auſe mit Pferdes 
Stallung, unter einem Legſchindeldache, 


b) aus einer halbganauerteu Kigftallung mit 
darauf gezimmerter Heurehm, F 


c) aus einem gezimmerten Stadel mit Gänd: 
Schaf: und Schweinftalle unter einem Dadye, 


.d) aus. einem. balbgemanerten Fuhrſtalle zur 
Einftellung der Salzfuhrlente, indem auf 
diefem ‚Anwefen das ſogenaunte trockeue 
Gaftungsrecht bisher ‚beitanden hat, 

e) aus einem. Badofen, und drey Brunnen, 

f) aus einem Haudgarten pr. 2 Tagw, groß, 


624 Tagw. Adergründen, 25 Tagw. Wies⸗ 


gründen, 6Tagw. Holzgründen, in. der Ges 
— Obing gelegen: 
Sn der Gemeinde Albertaich: 1 

Ein Acer zit 1 Taiv. 55’Dee., 12 Taw. 82 Der. 
Hölzboden, mir ſchlagbaren Fichten und Tanuen 
bewachfen, ‚5 Tgw. 55 Der. Holzboden, ebenfalls 
mit! fchlagbarem Holze bewachfen.. 

An ludeigenen Grhndftilcten find in der Ge⸗ 

meinde Albertaich an drey Plaͤtzen er Ader: 
gründe 4 Tabl. 43 Det. ' 
Endlich bezieht ver Befitzer den ganzen ge 
hent aus diefen Gutsgruͤnden, und aus dem 
Moosmůuͤller⸗ Anweſen bezieht er ebenfalls den 
ganzen Zehent. 

Dieſes alles im inventariſchen anſwiage 
zu 3979 Fl. An Fahrniſſen werden mit — 
um 293 fl. 11 fr, 

Dieſemnach — der — in 
4272 fl. 1a Ir. 98 une‘; 
<; DÖLgeB Mutsefen: Hann glich hefihtiget wer 
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ben» die darauf haftenden Laſten, fo wie bie 
Kaufsbedinguife werden — — 
bekannt gemacht. 

Den 268. März 1896. . Be en 
Koͤnigl. Bayer Landgericht Troftberg. 
In legaler Abweſenheit des K. Landrichters, 
Lindl, —* 


Vorladungen und. ‚Edictals 
tationen. 


Das unterfertigte B. Kreis⸗ und Stadt 
— hat in dem Schuldenweſen des Johann 
Vogt, buͤrgerl. Salzftdplers in Muͤnchen, durch 
Entſchließung vom’ 30. September: v. J. den Unis 
verfalconeurs erkannt. 


Es werden daher die gefeglichen — 
naͤmlich: 


I. Zur Anmeldung der — — und der 
Der gebörigen Nachweifun Sams. 
den Öten May bis a unyl. FJ. 
FJ chließig; 3. 
I. zur Vorbringung der Einreden. gegen die 
angemeldeten Sorderungen auf Mittwoc) 
den TtenJuny bis ⁊ten Jul y'einfchließig; 


DI. zur Schlußverhandlung auf Samstag 
“ „den .-Bten July, und zwar fir die Mes 
lit bis Montag ben 24ten July eine 
chließig, und für die Duplik bis Mitte 
wod) den Iren Auguft einfchliefig, 


jedesmal Morgens 9 Uhr fetgefegt, und hier: 
zu faͤmmtliche unbekannte Gläubiger des, Ges 
meinfchulöners Hiermit dffentlich unter dem Rechts⸗ 
Nachtheile vorgeladen, daß dad Nichterfcheinen 
am erften Edictötage die Ausfchließung der For: 
derung von der gegemvärtigen Goncurämaffa, 
das Nichterfiheinen an den übrigen Edictstagen 
aber, die‘ Ausſchileßung mit den ‘an denſelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von bein Vermoͤgen des Gemeinſchuldners 
in» Handen haben, bey Vermeidung des noch⸗ 
(a1) 
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maligen Erfahed aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 

behalt ihrer Mechte bey Gericht zu uͤbergeben. 
Den 21. März 1826. | 

K. B. Kreids u. Stadtgeriht Münden. 

“ u Gerngroß, Directeæer. 

(3) 2. G. v. Holnfteim. 


Martin Robeller, Lutz von Vogach, hat 
um Vornahme einer Nachlaß⸗ und Friſtenver⸗ 
handlung die Bitte geftellt. 

Zu bdiefem Behufe wird auf Btem fänfti- 
gen Monatd May VBormittagd 9 Uhr im 
Amts⸗Locale des unterfertigten K. Landgerichts 
" eine Tagesfahrt anberaumt, bey welcher ſaͤnnnt⸗ 
lihe Robeller'fche Gläubiger entweder in Pers 
fon, oder darch Ginlänglich Bevollmaͤchtigte um 
fo gewiffer zu erfcheinen haben, ald bie Aus: 
Ueibeuden Bey einem zu Stande kommenden 
. Arrangement, ben Befchläffen der creditorfchafts 
chen Mehrheit beptretend, angenommen wers 
dei warden. 

Den 6. April 1826. j 

Koͤnigl. Bayer. Landgericht Brud, 
In Verbinderung des. Kbuigl. Landrichters, 
Landgraf, 1. Affeffor. 


‚Georg Fuͤrſt, ein lediger Webersgeſell von 
Käufern, aus: Veltritz in Böhmen, iſt zu Poing 
d. &, mit Errichtung eines gerichtlichen Teſta⸗ 
ments verftörben, 

Auf Antrag des Teftamentserben werden bed 
Erblafferö = Gejchwifter Anton, Urſula und 
Barbara Fuͤrſt von. Häufern aus Veltritz im 
Böhmen, da durch gerichtliche Eorrefpondeng 
ihr Aufenthalt noch nicht hat erfragt werben 
Ehunen , anburdp oͤffentlich aufgefordert, über 
bie. Anerkennung des von igreit Bruder Georg 
Sürft. am 10. November 1825 errichteten ‚ob: 
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rigkeitlichen Teſtamentes, binnen 30 Tagen von 
der erſtmaligen Einrädung dieſer Bekanntma⸗ 
chimg und Ladung, ſich zu erklͤren, widrigenfalls 
dieſes Teſtament als von ihnen anerkannt be 
trachtet, und die weitere Verlaſſeuſchafts Were 
handlung werde gepflogen werden. * 

Den 1. April 1826. | 
Koͤn. Bayer Landgeriht;Ebersberg.: 
(2) 2. HbB, Landrichter, 





Auf Antrag der Gläubiger, wurbe in dem 
Schuldenweſen der Catharina Seidlin, Bräus | 
winflers Wittwe zu Dorfen, unterm 20, Fe⸗ 
bruar d, Irs. der Univerfal-Eoncurs erkanut. 


Es werben daher die gefeglichen Edictätage, 
nämlich: 
LI. Zur Anmeldung der Forberungen , und bes 


ren gehbrigen Nachweifung, auf Mons 
tag den 1ten Map d. Irs; 


Ol. zur Vorbringung der. Einreden gegen bie 
‚angemeldeten Forderungen, auf Doungrss 

tag den 1ten Junpy d.Jrd; 
II. zur Schlußverhandlung und zwar für bie 
epfif, auf Samstag den 1ten July . 
d. Irs. und für die Duplif auf Samdr 

t ag den 163hen Julv d. J. 

jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hier⸗ 
zu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger, hiermit dfs 
fentlich unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, 
bag das Nichterfcheinen am erſten Edirtötage 
bie Ausfchließung der Forderung von der gegens 
wärtigen Concursmaſſe, das Nichterfcheinen an 
den übrigen Edictötagen aber, die Ausfchliefs 
fung mit den gu denſelben vorgunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat. — 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend et⸗ 
was von dem Vermoͤgen ber Gemeiuſchuldneria 
in Hauden haben, bey Wermeidung bes. noch⸗ 


sıT 
maligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 


behalt Ihrer Mechte bey Gericht zu übergeben, 


* Den 2. März 1826. 
Kbutgl. Bayer. Landgericht Erding. 
(5) 2. Ev. Lerchenfeld, Landrichter. 





Auf Antrag des Königl, Rentamtd Erbing, 
werben bey vorhandener Meberfchuldung und In⸗ 
fufficieng, in dem Schuldenwefen der Bauer's 
[hen Eheleute beym fogenannten Kandler 
zu Notzing, bie geſetzlichen Edictötage audges 
ſchrieben, und diefelben nämlich: 

L. Zur Anmeldung der Forderungen und beren 
gehdrigen Nachweiſung auf Freytag ben 
zBten April d. Y; 

U. zur ——— Einreden * 
angemeldeten For n 
ee ee auf Montag 


ur Schlußverhandlung und zwar filr bie 
"Raylt u Mittwoch den 2Bten Jun 
, und für die Duplik auf Mitiwod 
‚ben 12ten July d. J.; 


jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hierzu 


ſaͤmmtliche unbelaunte Gläubiger der Gemeins 
ſchuldner hiermit bffentlich unter. dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am. erfien Edistötage die Ausfchliefung der For⸗ 
berung von der gegenwärtigen Concurs⸗Maſſe, 
bad Nichterfcheinen an den übrigen Edictsta⸗ 
gen aber die Ausichliefung mit den an denfel- 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend etz 
was von bem Dermögen der Gemeinfchuldner 
In Handen haben, bey Vermeidung deö noch⸗ 
maligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vor: 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Den 23. Märj 1826, 
Kbwigl; Bayer Landgericht @rding, 
(5)3. Gr. v. Lerhenfeld, xLandriqrer. 


6)6. 


Ssi8 
Das unterfertigte Abnigl. Landgericht Hat in 


dem Schuldentwefen des Joſeph Baierl, Stiegl⸗ 


braͤuers dahler, auf Antrag ber. Gläubiger durch 
Entſchließung vom 4. Jaͤnner 1826, — 
ſaleoncurs erkannt. 
Es werden demnach die gefeafichen ebien 
tage, naͤmlich: 
I. Zur Anmeldung der Forderung und — 
hoͤrlgen Nachweiſung auf den 1ten Way; 

II. zur Vorbringung der Einreden gegen die an: 
u. Borderungen auf den wen 

uny; 

UI. zur Schlußverhandlung auf den 1ten 
Suly 1.3, und ‚zwar für die Replif bis 
sten Fulp IL. J. einſchließig, und für 
die Duplif bis 2oten Jaly einfchließig; 


jedesmal Vormittags 9 Uhr feftgefegt, und hierzu _ 


ſaͤmmtliche unbelannte Gläubiger des Gemein⸗ 


ſchuldners hiermit oͤffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachthelle vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Edictötage die Ausfchließung der For⸗ 


derung von der gegenwärtigen Concursmaſſa, 


dad Nichterſcheinen an den Übrigen Edictstagen 
aber die Ausfchliegung mit der an ‚benfelben 
vorzunehmenden Hanblimg zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Wermbgen des Gemeinſchulb⸗ 
nerd in Händen haben, bey Vermeidung bed 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches nmter 
Vorbehaltihrer Rechte bep Gericht zu uͤbergeben. 

Bemerkt wird übrigend, dag man am erften 
Edictötage das bereits für das Gantanwefen 
gemachte Kaufsbot den Ereditoren zur Abgabe 
ihrer Genehmigung-odes- fonfigen Erklärung er: 
bffnen : wird. 

Den 13. März 1826. 

Koͤn. Bayer Randgeridrt Breyfing. 

ar * 19, Tandeiähter. 
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Elifaberha Wiedmann, Kraͤmmers⸗Wittwe 
von Raifting, hat um Zufammenruf ihrer ſaͤmmt⸗ 
Aichen Gläubiger zum Behufe von gütlicher Nach⸗ 
laß: und Friſtenabhandlung geberhen. Weil 
nun das bereits vorliegende Vermögens» Invens 
‚tar im Gegenhalte ber ‚von Elifabetha Wieds 
mann angegebenen Schulden biefe Bitte rechte 
fertigetz fo. werben hierdurch ſaͤmmtliche Gläus 
biger zu bdiefem Vehufe auf Mondtag den 
sten May Vormittags 8 Uhr mit dem Uns 


hange vorgeladen, daß das durch Beſchluß der 


Stimmenmehrheit der anwefenden Gläubiger ges 
"wonnene Nachlaß⸗ und Friftenrefultat, auch alle 
übrigen anwefenden oder nicht anmwefenden Cre⸗ 
ditoren verbinde. 
Den 25. März 1826. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Landsberg. 
uzzenberger, Landrichter. 


Das Ableben des Pfarrers Franz Xaver 
Reisberger zu St. Pdlten in MWeilpeim wird 
anmit dffentlich, mit der Aufforderung befannt 
gemacht, daß alle diejenigen, welche aus was 
immer für einem Titel Anſpruͤche auf diefen Ruͤck⸗ 
laß zu machen haben, ſich binnen 30 Tagen 
von Zeit der Inferirung dieß um fo mehr bey 
dem unterzeichneten Kdu. Landgerichte zu melden 
haben, als nach Verfluß dieſes Termines die 
Verlaſſenſchaft am die Teſtameutserben ohne Auf⸗ 
enthalt ausgefolgt wird. 

Den 10. April 1826. 

Koͤn. Bayer Landgeriht Weilheim. 
Lict. v.Thoma, Landrichter. 





Am Wege der Wiederholung des Ungehors 
famd = Verfahrens gegen Johann Joſ. Balener 
1. St., Bilderhändler ans Telve im füdlichen 


— — — — —— — 4224. 
— (Noſt einer Beylage, die Schrannen «Anzeigen betreffend · 
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CTyrol, und k. k. dfterreichifchen Soldaten, wird 
hiermit derſelbe vorgeladen, innerhalb drey 
Monaten vor diesſeitigem Gerichte. zu erfcheie 
nen, und’fich ‘wegen der wider. ihn vorhandenen 
Anfhulvigungen des; ausgezeichneten Diebftahls 
weiter zu verantworten. ...- 
Garmifh, den 6 April 1826. 

Kdn. Bayer. Landgeriht Werdenfels,. 
(3) 1. Carl, Landrichter. ' 


Amortifationd = Decret, 


Der ehemalige Regierungsd s Secretär Gier 
gel, hat eine unterm 7. Jänner 1795 auf ihn 
ausgeftellte. Zweybräder s Commiffariatd = Ans 
weifung an die Zweybrüders Zinöfchreiberey zu 
fünfzig vier Gulden an bie Lammwirth 
Harpeinifchen Erben cedirt. Diefe an den 
Handelsmann Bernhard Schwab zu Dettingen 
weiters cedirte Zweybruͤcker⸗Commiſſariats⸗Au⸗ 
weifung, iſt num aber nad) ber Anzeige, der zur 
Beforgung diefed Gegenftandes beauftragten Ges 
drüber Marx allhier zu Verluft gegangen. Huf 
Anrufen der erwähnten Gebriider Marx ımd 
des bemeldten Handelsmanns Schwab, wird 
daher der Inhaber diefes Documentes hiermit 
aufgefordert, dasſelbe bimmen ſechs Mona⸗ 
ten von dem heutigen Tage (3. Februar) an 
gerechnet, bey dem umterfertigten Koͤnigl. Ger 
richtshofe vorzumweifen, und feine alfenfallfigen 
Anfpräche hierauf geltend zu machen, außer 
dem die fraglihe Urkunde fir Fraftlos erklaͤrt 
wuͤrde. Be 

"Miinchen den 3. Februar 1826. 


Koͤn. Bayer. Appellationsgericht des 
Iſarkreiſes. 


v. Mann, Praͤſident. 
( V Eee : :Z3iglöperger, Acc. 
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Bapyerifches 


N genzblatt 


Iſarkreis. 


Muͤnchen, den. 26, April 1826. 





Amtliche Artikel. 


ro dießjägrige Prüfung für das bohere — 
au den Studien⸗VJuſtituten betreffend.) 


Im Raten Seiner Majeftät des Könige. 


1: — anf bie Ausfchreibung 
vom 24. vor. Mts. zubricirten - Betreffed- im 
Kreis s Sutelligenz » Blatte St. 13. wird, um, 
jedem Zweifel zu begegnen, beftimmt, daß die 
Prüfung dahier Dienstag den. 16ten anche 
beginnen -werde« -. 
München den 17. April 1826. 
Koͤn. Bayer Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
v. Widder, Praͤſident. 
Miller, Secr. 





C Die von dem Ofarrer an der Hofpltaf: Kirche ju 
Hof, €. 9.9. Meyert herausgegebene Uns 
weifung zur Obſtbaumzucht betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Behufs der fehr wuͤnſcheuswerthen Befbr 


derung der Obſtbaumzucht im Harkreife , fieht 
die unterfertigte Stelle ſich veranlaßt, auf eine 


von ‚dem Pfarrer an ber Hofpitalis Kirche zu 
Hof, C. H. G. Meyer verfaßte, dieſem Zwecke 
gewidmete Druckſchrift aufmerlſam zu — 
welche unter dem Titel: 

„Gruͤndliche und treue Anweiſung zur Obſt⸗ 
„baumzucht fuͤr Gaͤrten und das freye Feld. 
nErftes und zweytes Heft. Hof 1826, in 
„Commiffion bey G. A: Grau“ 

etfchienien iſt, und hiermit die Bemerkung . 
verbinden, daß der ®: chladenpreis fuͤr das erſte 
Heft auf 36kr. und für das zweyte auf 45 fr. 
fi beläuft, der Verfaffer aber zu einer ver 
bälmißmäßigen Herabfegung deöfelben im Falfe 
erweiterten Abſatzes, oder zur Gratisabgabe 
des zu. ericheinenden dritten Heftes ‚an. jene Ges 
meinden, welche eine Anzahl von 10 Exempla⸗ 
ren der erften Hefte nad) dem Ladenpreife ab» 
genommen haben, fich bereit erklärte, h 
‚ München den 17. April 1826. 


Kbn. Bayer. Regierung des Ifarfreifes, 
Sammer bes Innern. 


v. Widder, Präfident. 
— — 
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(Die erledigte Pfarrey Srlesftätt betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch Verfegung des leiten Beſitzers warb 
die Organifirte Pfarrey Griesftätt erlediget. 
Selbe liegt in der erzbifchdflichen Didcefe 


München » Frepfing , im Decanate Bamsham 


und im Kbnigl. Landgerichte Wafferburg. 

In einem Umfange von 5 Stunden enthält 
felbe eine Filiale, eine Kapelle, eine Schule, 
ein Benefiium und 966 Seelen, die der Pfars 
rer nebft einem Hülfspriefter paſtorirt, für wels 
hen berfelbe aus dem Emeritenfonde 300 fl. 
erhält. 

: Die Rente des erh beftehet ohne Eins 
a biefer .500 fl. nady ber gepräften Safe 
fion in 881 fl. 40 fr. 2 pf. 

Die Laften betragen 32 fr. 2 pf. 

Nur Staatöpenfioniften aus dem fecnlarifirs 
ten Kıdftern und Etiftern fhunen ſich um dieſe 
Pfarrey bewerben. 

Minden ben 16. April 1826. 
Kdn.Bayer Regierung desIſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 

v. Widder, Präfivent, 
Miller, Seer. 


(Die Taritung der Verträge zwiſchen Siegelmã⸗ 


Figen und Unfiegelmäßigen betreffend.) 
Im Namen Seinet Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Durch allerhoͤchſtes Reſcript vom 28. vorigen 
Monats iſt folgendes verfuͤgt worden: 


1) Das Recht der Siegelmaͤßigen zur Ertich⸗ 


tung von Verträgen erſtreckt ſich allerdings 
auf alle Immobilien ohne Unterſchied, wie 
aus der unbedingten Beſtimmung bes 6.2. 
des Edictes VIIL zur Verfaffungss Urs 

‚ Funde und dem Inhalte des $. 7. desſelben 
Edictes klar hervorgeht. 
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2) Dem Siegelmaͤßigen muß zwar auf ben. 
Grund der provifstifchen Tarordnung vom 
Sabre 1810 $. 17., wenn er mit einen 
Unfiegelmäßigen um liegende Güter oder 
bingliche Rechte contrahirt, die Urkunde 
des Unfiegelmäßigen vom Ge 
richte ausgefertiget werden. Die 

Taxe für die Urkunde ift aber nicht von 
beimjenigen, zu befien Sicherheit fie aus: 
geftellt wird, fondern von dem zu bezahlen, 
welcher fie dem andern zu feiner St« 
cherbeit auszuftellen ſchuldig iſt, wornach, 
da der Siegelmaͤßige ſeine Urkunde ſelbſt 

fertigen darf, die Taxe immer nur ben 
Unfiegelmäßigentreffen fannund muß, 
der feine Urkunde vor Gericht ausftellt, vor⸗ 
behaltlich jedoch besjenigen, was durch 
Privat⸗ Uebereinkunft ruͤckſichtlich der Vers 
briefungs⸗Taxen anders beſtimmt werden 
ſollte. 


Dieſes wird zur allgemeinen Wiſſenſchaft 
und Nachachtung bekannt gemacht. 
München den 6, April 1826. 
Kbn, Bayer. Regierung besIfarkreifen, 
Kammer ber Sinanzem. 


v · Widder, Präfident. 
v. Koch. 
v. Wenger, Secr. 





An 
ii Koͤnigl. Rentämter des 
Iſarkreiſes. 

dDie Beſteuerung der Leinweberey betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Das unterm 29. März d. 3. erfolgte allers 
hoͤchſte Refeript rubricirten Betreffs, wird dem 
Koͤn. Rentaͤmtern des Iſarkreiſes durch nach⸗ 
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folgenden Abbrud zur geeigneten Darnachach⸗ 
tung hiermit fund ‚gethan. 

München den 20. April 1826. 
Kdn.Bayer, Regierung bes$farkfreifes, 
Kammer ber Finanzen, 

v. Widder, Präfident. 
v. Koſch. 
v. Wenger, Ser 


Königeeih Bayern, 
Staatdö-Minifterium ber Finanzen 
Auf die Anfragen einiger Kreiöftellen wegen 
Befteuerung der Leinweberey, nad) dem folche durch 
das Geſetz vom 11. September v. 3. den Lands 
leuten ald Nebengewerbe. freygegeben worden ift, 
wird zur allgemeinen Nachachtung verfügt: 


. Das Gefelz fpricht von Landleuten, woruns 
ter nicht die Einwohner aller Ruralgemeinden, 
im Sinne der Verfaffungs = Urkunde zu verftes 
ben find, fondern nur jene der Dörfer und klei⸗ 
neren Drte, fohin mit Ausfchluß der Marktge⸗ 
meinden, für welche bie Leimweberey nicht frey⸗ 


egeben ift. 
geg ſt Pi 


Meber, welhe auch anderes Materiale 
als Leinen⸗Garn verarbeiten, koͤnnen wegen jener 
Freygebung eine Abfchreibung der Gewerbfteuer 


nicht anſprechen. 
€ II. 


Die auf dem platten Lande wohnenden bio: 
Ben Leinweber hingegem find bazır berechtigt. 

Da jedoch die Gewerbeiteuer = Entrihtung 
- andere, inöbefondere durdy das Gemeinde» Ediet 
$. 11 u. 12. gegebene, bedeutende Vortheile ges 
währt, fo ift die Abfchreibung nicht ex ofücio 
fondern nur auf Verlangen der Beſteuerten vor= 
zunehmen. 
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Da bie hiernach aus dem Gewerbefteuers 
Cataſter geftrichenen Leinweber darum nicht aufs 
hören, die Leinweberey gewerbmaͤßig zu treiben, 
fo find fie nach 9.6. des Samilienfteuer: Edictd 
mit der für freye Gewerbe beftimmten Klaffen: 
fleuer, und zwar in der 3ten biß Ttem Klaffe, 
entfprechend dem biöherigen fünf Gewerbft 


Claſſen, zu belegen. 


VI. 

Bisher nicht conzeſſionirte Landleute, welche 
die freygegebene Leinweberey nicht gewerbsmaͤſ⸗ 
fig, ſondern nur als Weilarbeit treiben, were 
ben darum mit einer befonderen Familienftener 
nicht belegt, weshalb auf bie Erläuterungen 
sum „Gewerbefleuer» Edict ad $. 2, lit. £. ver 
wiefen wird, 

Münden am 29. März 1826. 
Auf 
Seiner Königlihden Majeftät Allers 
böchften Befehl: 
Graf v. Urmansberg. 
Durch den Miniſter 
ber General⸗Secretaͤr, 
v. Geiger. — 
Schul- und Kirchen-Dienſt— 
Erledigung. 


Die Schullehrers- und Meßners⸗Stelle zu 
Reichelkofen, K. Landgerichts Vilsbiburg, iſt in 
Erledigung gefommen. Es iſt damit ein Ein 
fommen von 150 fl. verbunden. 

Die Bewerbungen hierum find binnen vier: 
sehn Tagen zu überreichen. 


Dienftes » Notizen. 
Durch allerhöchfte Entfchließung vom 8. Ap⸗ 
ril d. J. wurde der Forfigehälfe Peter Bor- 


zaga zum Revierfbrfter. in Anzing ermannt, 
(22°) 
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Seine Majeftät der König haben ges 
maͤß allerhöchiten Reſcripts ddo. 10. Aprild. J. 
zu genehmigen geruht, daß der Ehorvicar an 
dem orzbiſchbflichen Domcapitel in Muͤnchen, 
Prieſter Thaſſo Roth, auf die durch den Tod 
des Vicars Lorenz Baur erledigte zweyte Bis 
carsſtelle/ und hiernach der Bicar Prosper Gels 
der, lin die dritte Vicarsſtelle vorräde, die 
durch das gleichmaͤßige Vorruͤcken der zwey uͤb⸗ 
rigen Vicare aber ſich erdffnende letzte Vicar⸗ 
Stelle von dem Herrn Erzbiſchofe von Muͤn⸗ 
chen⸗ und Freyfing, Lothar Anfelm Freyherrn 
‘son Gebfattel, dem Cooperator in Schhait: 
fee, Königl, Landgerichts Troftberg, Priefter 
Johann Baptit Beichtmayr, verliehen werde. 
BE - — — u mn —— — Un nn un — 


Belanntmahungen. 


(Hypotheten » Unmeldungen betreffend.) 

Da man fic) überzeugt hat, daß noch viele 
Anmeldungen im Nüdftande find, und biefel: 
ben gleihwohl nicht von Amtöwegen gefchehen 
fönnen, fondern den Derheiligten felbft zur Bes 
ſorgung obliegen, ber gefeglihe Termin zur 
Einführung des Hypothekengeſetzes aber mit dem 
‚dessen May d. J. zu Ende geht; fo werben alle 
biejenigen, welche bey unterzeichnetem Hypo 


thefenamte noch Anmeldungen zu machen haben, 


in Gemäßpeit des $.63. Nr.2.u 5, der Inſtruc⸗ 
tion zum Vollzuge des Hypothekengeſetzes hier 
mit aufgefordert, felbe innerhalb des feſtgeſetz⸗ 
ten Termines um fo eher anzubringen, da fie 
ſich fonft die durch 9.25 u. 26. des Hypothekenge⸗ 
fees, dann F. Hu. 11. des Einführungsgefeges 


angedrohten Rechtönachtheile gleichwohl gefallen. 


laffen muͤßten. Den 18. April 1826. 
Koͤnigl. Baver. Landgericht Brud, 
zugleich interimiftifche Verwaltung des Patrimos 
niafgerihts Günzelhofen. 
Faͤſcher, Landrichter. 








526 


(Hppotheten: Anmelbuugen ‚betreffend, ) 

Nachdem nun auch das Ende, derverlängers 
ten Periode, zur Herftellung der: Vorarbeiten, 
Behufs der Anlegung der Hypotheken = Bücher, 
herannahet; fo ergehet hiermit im Folge des 
$. 63. Nr. 2. und 3. der Inſtruction uͤber den 
Vollzug des Hnpothelens Gefeges an alle die- 
jenigen,; welche noch Anmeldungen von was 
immer für einer Art bey dem diesfeitigen Hy— 
potheken⸗Amte zu machen haben, die Auffor- 
berung,  felbe innerhalb: des Meftes obiger Pe⸗ 
viode, nämlich vor dem Ausfluße des nächft 
eintretenden Monats May hierorts vorzubringen. 

Snöbefondere will man hierdurch alle Vormuͤn⸗ 
der, Euratoren, Zunftvorfteher u. d, gl. welche 
ohnehin für bie geeignete Sicherung des ihrer 
Verwaltung anvertrauten Vermoͤgens Sorge tra: 
gen muͤſſen, auf ihre dießfallfigen Pflichten aus: 
druͤcklich hingewiefen, und aufgefordert haben, 
ſich felbft in diefer Beziehung die nothwendige 
Berichtigung zu verjchaffen. 

Alle fonftigen Privaten will man weiters 
auf das allerhbchfte Nefeript vom 15. July 1824 
(far. Ar. Int. Bl. 1824, St. XXX. 6, 007 — 
610.) um fich nach den hierin feftgefegten Be— 
flimmungen zu richten, verwiefen, und jelbe 
fonderbar auf die Königl, Appellationsgerichte: 
Entfhliefung vom 24. März 1825 (Iſar. fir. 
ut. Bl. St. XI. ©. 195.) aufmerffam gemacht 
haben, welche deutlich ausfpricht, daß alle jene 
Forderungen, die felbft in die Briefö: Protocolle 
eingetragen find, lediglich der Anmeldung von 
Seite der Betheillgten unterliegen, außer dem 
fie fih die Nachtheile, weldye ber $. 11. des 
Einführungdgefeges ausſpricht, nur ſelbſt zuzu: 
fchreiben hätten. Den 18. April 1826. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Miesbad. 
(5) 1. Wieſend, Landrichter. 
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(Hypothelen⸗ Aumelbungen betreffend.) ' 

Da das. gefegliche Ende der zur Einführung 
des Hypotheken Geſetzes beitimmten Periode mit 
dem Schluße des naͤchſten Monates vorüber iſt; 
ſo werden diejenigen, welche noch ruͤckſtaͤndige 
Anmeldungen zu machen haben, eingeladen, ſelbe 
zeitlich intra terminum: hierorts anzubringen, 
außer dem die im $. 25. u. 26. des Hypothe⸗ 
fen= und 6. %& m 11. des Einfuͤhrungsgeſetzes 
andgefprochenen Nachtheile: in Wirkfanıkeit tres 
ten werben. ‚© Den 7. April 1826. 

Königl. Bayer Landgeriht Münden. 
(3) 3. Steyrer, Landrichter. 





(Hypothelens Unmelbungen betreffend. ) 

Nachdem die Vorarbeiten zur Anlegung des 
Hupotheken: Buches im hiefigen Herrſchaftsge⸗ 
richtö = Bezirke» größtentheild beendet, die In⸗ 
terefienten hierüber vernommen, won Geite der 
Privaten aber bisher nur wenige Anmeldungen 
gefhehen find, fo werden diefelben auf alle 
.jene Nachtheile, welche das Hypothekeugeſetz 
$. 25. und 26., und dad Einführungsgefeg $.9. 
und 11. für alle, bis zum Einführungstermine 
(1. Juny 1826) unterlaffene Anmeldungen aus: 
ſprechen, aufmerkjam gemacht, und daher zur 
Anmeldung ihrer allenfalljigen Forderungen in- 
ira terminum eingeladen. 

Den 29. März 1826. 
Gräfl. v. Preyfingifhes Herrſchafts— 


gericht Prien. 
(5. Schnediz, Herricaftörichter. 





(Hppotbelen : Unmelbungen betreffend.) 

Der Anmeldungds Termin in Hypotheken⸗ 
Sachen ender ſich, wie befannt, den 51. May 
beurigen ‚Jahres. 

Nachdem num die Vorarbeiten zur Anlegung 
des Hypothekenbuches von Seite des Patrimo⸗ 
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wialgerichtö beveitö geendet find, fo werden alle 
diejenigen, welche bey diesfeitigem Amte noch 
Anmeldungen zu machen haben ,- hiermit zum 
legten Male aufgefordert, diefelben binnen des 
ohnedieß Hoch ſehr Furzen Termines, vorzubrin⸗ 
gen, widrigenfalld fie ſich die ausgefprochenen 
Rechtönachtheile des $. 25.0. 20. des Hypothe⸗ 
kengeſetzes, dann 6.9. u. 11. des Einfuͤhrungs⸗ 
Geſetzes, gleichwohl ſelbſt zuzuſchreiben rag 

Den 19. April 1826. 
Freyherrlich von Eronegg' ſches Yatri; 


monialgericht Hartmannsberg 
im Iſarkreiſe. 


Englbrecht, Gerichtshalter. 





( Hypotheken⸗ Aumeldungen betreffend.) 

Da der geſetzliche Termin zur Eiufuͤhrung 
des Hypotheken⸗Geſetzes mit dem letzten May 
l. Is. zu Ende geht, ſo werden alle diejenigen, 
welche bey untenſtehendem Hypothekenamte noch 
Anmeldungen zu machen haben, aufgefodert, die: 
felben um fo mehr innerhalb des feſtgeſetzten 
Termines anzubringen; als fie fonft bie in den 
6. 25. und 26. des Hypotheken⸗Geſetzes, dann 


$. 9. und 11. des Einfuͤhrungs⸗Geſetzes anges 


drohten Rechtönachtheile gewärtigen müßten. 
Den 19. April 1826. 
Freyherrl.v. Hornſteiniſches Patrimos 
nialgericht Furth u. Oberſuͤßbach. 
Dblagger, Gerichtöhalter. 


Berfeigerungen 


Der auf dießämtlichem Speicher vorliegende 
Getreidvorrath aus dem Fruchtjahre 1825 von 
eirca 82 Schäffel Weiten, nnd 

50 nn Kom, 
wird auf Tänftigen Freytag den 19ten 
May h. J. dem bffentlichen Verkaufe unterges 





351 


ſtellt, wozu Kaufsliebhaber hiermit eingeladen 
werden. 
Den 8. April 1826. 
Kdnigl. Bayer Rentamt Frepfing. 
()2. Gränberger, Rentbeamter. 





Das unterzeichnete Amt verfauft auf dem 
Wege ber Werfteigerung, mit Vorbehalt der 
Genehmigung von Seite der Königl, Regierung, 
Samstag den 29ten April d. J. in dem 
rentäintlichen Locale Vormittags 11 Uhr nach⸗ 
ftehende Getreid » Gattungen aus dem Frucht: 
jahre 1825 : 

300 Schäffel Roggen im Parthien zu 50 
Schaͤffel, 

80 Schaͤffel Kern in Parthien zu 20 bis 30 
Schaͤffel. 

Den 17: April 1826. 
Koͤnigl. Bayer. Reutamt Lanböberg. 
v. Stefenelli, NRentbeamter. 





In Folge bes gnäbigften Befehls der Koͤn. 
Regierung des Unterbonaufreifes Kammer ber 
Finanzen, vom 25. et praes. 29. l. Mts., wirb 
die Königl. Bräuerey Hadlberg, dem Bers 
kaufe oder der Verpachtung für zwoͤlf Jahre, doch 
beydes mit dem ausdrädlichen Vorbehalte der 
höchften Genehmigung, im Wege der Verſtei⸗ 
fteigerung auögefegt, und bey der Verfaufshands 
fung werden die Normen ber allerhöchften Verords 
nung vom 30. September 1811. Städ 67. ©. 
1577 — 1582. bes Regieruugsblattes in Anwen⸗ 
dung gebracht. 
l. Berfaufss oder Verpachtungs⸗ 
Objecte. 
2) Das Gebaͤude des braunen Sudwerks, mit 
zwey Subpfannen, jede zu 85 Eimer, eine 
Waſſerpfanne, zwey Maifchkäften, jeder mit 
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fupfernen Läuterboden, unb derley Maifche 
grand verfehen, zwey Bierkuͤhlen, die Gähre 
und Winterbier- Gewölbe , dad Brandwein⸗ 
Haus mit zwey Maiſch⸗ und zwey Läuters 
keſſeln, Malztennen, Dbrre , Faßbehältnig 
und MaterialSpeicher; ferner die mit dies 
fem Gebäude verbundenen Bräuamts:Bräus 
meiſters⸗ und Bräuperfonals s Wohnungen, 
ein hinlänglicher Hofraum fammt der Dos 
nauanlände, und. der beydiefen Gebäube ents 
legene, mit einer Mauer umgebene Baums 
und Wursgarten. 

Diefes in Winkelform zufammenhängende Ges 
bäude enthält auch im füdlichen Theile gegen die 
Donau, einen geräumigen Salon mit einigen 
Zimmern und einer Küche. 

b) Das feparirte MWeißbierbräuerey s Gebäude 
mit einer Subpfanne zu 85 Eimer, einer 
Waſſerpfanne, einem Maifchkaften mit ku— 
pfernen Läuterboden und ſolchen Biergrand, 
eine große und eine kleine Vierkühle, das 
Weißbier⸗Gaͤhrgewblbe, ein Lagerbierkeller 
in zwey Abtheilungen, dad Brandweinbrens 
neren-Gebäude, mit 1 Maiſch⸗ und 1 Läus 
terkeffel, das Brandweingewölbe, das Faß⸗ 
und Materialbehältniß und der inmere Hofs 
raum diefer zuſammenhaͤngenden Gebäude, 
Weiters , das mit diefem Gebäude in Ber: 
bindung ftehende Malzmühlgebäude fammt 
Wagenremife neben der nördlichen Hofein: 
fahre, und bey dem öftlichen Theil diefes 
Gebäudes eim zuzumefjender Grund von 
60 — 70 Fuß in der Breite, 

Hierbey ift zu bemerken, daß das bey dies 
ſem Braͤugebaͤude vorhandene Malzhaus zu 
einem Getreid : Magazin refervirt ift, und daß 
die beyden Bogengewölbe, durch welche diefes 
mit jenem verbunden, fowohl als das im vor: 
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hin erwähnten Malzmühlgebäude befindliche Malz⸗ 
brechgewerk, zum Abbruche: beftimmt , folglich 
feine KaufssObjecte find. Einem Käufer wird 
jedoch bewilliget, die im referwirten Malzhaufe 
vorhandenen zwey großen fupfernen Malzbörs 
ren, fammt ihren Zugehoͤrungen, in einem noch 
zu beftimmenden Zeitraum, auf Käufers Koften 
iw ein anderes Bräuerey=- Gebäude zu verlegen, 
bis wohin das Malzbaus zum Gebrauche uͤber⸗ 
laffen wird. Ferner: 
c) das Sommerkeller-Gebäude 426° lang, 29° 
breit, und bis, in die. Mitte des Bogenges 
wölbes 21° hoch, mit fünf Abtheilungen, der 
Faßboden und der mit einer Mauer um: 
gebene Hofraum.''; Diefer Keller hat alle 
Eigenſchaften eines guten Lagerbierkellers, 
d) das ehemalige Malzhaus, jegt Stallgebäude, 
mie $ an a 
€) zwey befondere Gebäude am Ende des Lit. 
e. vorgefommenen Sommerkellers, wovon 
das eine zur Binderwerkftätte und Wohnung 
benu a wird, 
D das Waſſer⸗Reſerve⸗Gebaͤude, mit einer klei⸗ 
nen Wohnung für den Brunnenwärter, und 
"die Waſſerleitungen, 
g) das ganz hölzerne Zirtierftadfgebäude nebft 
zwey kleinen Kellern. 
U. Befugniffe 
Auf dieſem Gebaͤude⸗Complexe haften In re: 
aler Eigeitfchaft , die Braune Gerftenbiers weiße 
WeigenbierBräuerey s und Brandweinbreunerey⸗ 
Gerechtſamen, ſo wie ſie bisher ausgeübt wor: 
den find. 
III. Bedingungen rädfihtlidh des 
Mobiliare. - 
Saͤmmtliches Mobiliar an Bräumaterial-Bors 
räthen, Faͤßern und Braͤu⸗Requiſiten aller Art, 
Baummterialien, tod und lebende Fahrniſſe ohne 
Yusnahme, muß ein Käufer, gegen die von Sad): 


verftändigen eidlih zu erhebende Schaͤtzungs⸗ 
Summe, baar ablbſen. 
Im Falle der Verpachtung, — der Paͤchter 
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gleichfalls alle Bräuereys Vorräthe nach der auf 
obige: MWeife zu erhebenden Schägung, gegen 
baare Gelderlage fi) eigen zu machen; fir das 
demfelben zu uͤberlaſſende Zuventarhingegen, muß 
eine dem Schägungsbetrag entfprechende Cau⸗ 
tions⸗Summe baar hinterlegt werben. 

IV. Yllgemeine Bemerfungen., 

Diefe Bräuerey liegt an dem linfen Donaus 
ufer, ſehr nahe bey der Königl. Kreis-Haupt: 
ſtadt Paſſau, was den: Producten⸗Abſatz fowohl, 
als den Material: Transport fehr begünftiget. 

Zur Beurtheilung des Gewerbbetriebes wird 
angeführt, daß nach zwanzigjähriger Fraction, 
das verbraute Gerſten⸗ und end jähr: 
lich 2895 Schaͤffel beträgt. 

Die Verfteigerung, fowohl im Bezug des Ber: 
faufes ald der Verpachtung, wird am Mitt 
wocd ben 10ten Map d.5. vongbis12 Uhr 
Vormittags, und von 2 bis 4 Uhr Nachmittags 
in dem Königl. Braͤuamts⸗Locale vorgenommen. 
—Kaufs⸗ und Pachtluſtige koͤmen fich in der 
Zwifchenzeit vom Zuftande der Gebäude, Braͤu⸗ 
erey: Vorrichtungen und Requiſiten durch Augen⸗ 
fehein überzeugen; was die übrigen Verhältniffe 
und Bedingurigen betrifft, giebt das unterzeich⸗ 
nete Kdnigl. Braͤuamt alle nörhigen Aufſchluͤſſe. 

Indem man die Kaufs = und Pachtliebha⸗ 
ber hiermit einlabet, am vorgefagten Tage im 
Amtölocale dahier erfcheinen, die Bedingungen 
vernehmen, und die Angebote zu Protocoll geben 
zu wollen, wird noch angeführt, daß fowohl 
ausländifche als inlaͤndiſche Steigerungsluftige, 
diedem Amte nicht befannt find, fich durch legale 
Zeugniffe über Vernbgend s Berhältniffe aus zu⸗ 
weiſen haben. 

Den 29. Maͤrz 1826. 
K. B. Braͤuamt Hacklberg bey Paſſau. 
(3)2. Harpeintner, K. prov, Verwalter, 
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Die zur Gantntaffa ‘des: gewefenen großen 
Löwengartenwirths, Johann Rinshofer: ges 
hoͤrige, neuerbaute Behauſung vor dem’ Karls⸗ 
thote, wird Samstag den 13teu May db: 
J. Vormittags von 9 — 12 Uhr an den Meift« 
bietenden, vosbebaltlich der Ratification der Eres 
ditorſchaft, im biesfeitigen Gerküeäckbcaie ı vers 
fteigert. 

Hiervon — die Kaufslichfaber: mit dem 
Auhange in Keuntniß geſetzt, daß den: Miethsa 
leuten in dieſem Hauſe von der Maſſekuratel 
ein halbjaͤhriger | BMI 
worben ift. 

Den 18. April 1826. 
8. B. Kreis: u. Stadigertär München: 
vGerugroß,  Direestor. 


(2) 1. Welebill 





Nach der unterm 20, vor. Mts. von ber ges 
ſammten Erebitorfihaft getroffenen Uebereinkunft 
wird Freytag den 12ten Map I. J. Bor: 
mittags von 9 Bid:12 Uhr im diedfeirigen Lands 
gerichtd « Rocale das freyeigene Farlſteine r⸗ 
Wirths⸗Anweſen im Markte Schellenberg: d.G.,; 


beftehend in einer. zweygädigen ganz ‚gemauers: 
ten, mit 5 heißbaren Zimmern, 2. Kammern. 


2 Küchen, 1 Speife, 1 Keller, 2 Pferdftällen, 
1 Fleiſchbank und Kugelſtaͤtte verſehene Bes 
baufung , worauf eine renle Wirths⸗ und Metz⸗ 
gers⸗Gerechtſame ausgeuͤbt wird, dann einem 
hölzernen Heuſtadel mis Schweinftallung und 
Holzlege, beyläufig 4 Tag. Kuͤchengarten, und 
einer . geſonderten Fleiſchhank, endlich einem 
Laubfallrechte, an den Meiftbietenden, unter Ges 
nehmigungs » Vorbehalt der Gläubiger, gerichts 
lich verfteigert. 

Aaufsliebhaber haben ſich am genannten 
Toge einzufinden, die nähern, Bedingungen auf 
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dem Pieitätiond-Prötocolle zu entnehmen, und 
was. die ‚auswärtige; dem biesfeitigen Amte 
unbekannten Kaͤufer betrifft: mit den ndthigen 
gerichtlichen Zeuguiſſen uͤber Vermoͤgen, Leu⸗ 
mind. und. fonftige. Erforderniſſe zur Anſaͤßig⸗ 
machung zu verſehen. 
Das Unwefen kann inzwiſchen bey der Wirths⸗ 
Wittwe Anna Koller in: —— — 
men werden. 

Den 11. April 1826. 
Koͤn. Bay. Landgericht — 

v. Coulon, Landrichter. 





Fuͤr das Muͤhlanweſen des Jacob Kager⸗ 
huber, Aumuͤller in der Wolfſteinerau, bat 
ſich bey der zweytmaligen Verſteigerung am 5. 
November v. J. wieder kein Kaͤufer gemeldet, 
ind es wird demnach ſolches zum dritten Male 
feilgeboten. 

Diefes Anwefen ift erbrechtig zum Kon. Rent⸗ 
amte Landshut, umd beftehet: 

a) Aus dem. Wohnhauſe, mit darangebauter 

Pferdeftallung, Kügftalle, Schaafftalle, Schu⸗ 

pfen, Heuboden, Waſch⸗ und Badhaufe, 
dann Mahl: Säg : und Dehlmähle;: 

:b) dem Obſt · und Wurggarten zuo Tgw. 75 Deo. 


dann Baumgarten zur: 0’ n.. 48». 
Yan "3. . 830 m) 
Feldgründen; - 
d) 0-Tagw; 37 Decim, Wieſe; 
e)7 mn 27 m. Sob; 
8) ludeigenem Acker per 1.Xgw.:29 Dec. 
g) bodenzinfigem Holzgrumdezu2g m 66- »- 


h) aus einem bodenzinfigen, Gomplere, das 
Gangpiertheil genannt zu: - - 
15 Tagw. 59 Dec, zehentfregen — 
5 19 Wieſen, 
55 96 Do 
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Laſten ruhen hierauf: 
Zum K. Rentamte Landshut 
Scharwerlged  » 0 + 2.30 fu. — Hi. 


 Manflteur 0 0 005 1: 2 
Saftnachthbenne „ » «us 10: — ⸗ 
Stift « 2a 0. 0. Bas 190 6» 
Mayerfhaftöffii - -» » 10: 18=- —⸗ 


Gilt = Korn 2 Schfl. 5 Mes. — Vl. — EStl. 
Haber „ 1 2 u % 5» 
Vom bodenzinfigen Holzgrund, 

Korn — Ehfl. Mes. 1 Vrl. — Sztl. 
Bom Gangpiertbeil, 
Geldbodenzind . » » . . 3fl. 258. 2hL 

Einfache Ruftifalfteuer vom 
Erbrechtgut » 2: 2s 1» 
Don den walzenden Städen . — =: 35 = 5:5 
Dom Gangviertbeil - » » 1:508 7⸗ 
Das ganze Mühlanmwefen ftehet nad) der 
jängft gerichtlichen Schaͤtzung, einſchließig der 
Mühlgerechtigfeit, in einem Werthe von 6126 fl. 
Der Verfleigeruugstag wird auf Samstag 
ben 20ten k. Mid. May feftgefegt. 
Kaufsliebhaber werden eingeladen, auf bes 
fagten Tage zu erfcheinen „ und ſich mit ihren 
Kaufsanboren vernehmen zu laffen, wobey fich 
von felbit verfteher, daß Unbekannte ſich über 
ihren Leumund, und Vermögen gefeglich auss 
zumeifen haben, 
Den 12. April 1826, 
Koͤnigl. Baver. Landgericht Landshut. 
(3) 1. Lict. Goͤtz, Landrichter, 


⸗2 .  * . 





Am Mittwoch den Tten Juny 1826 
wird von Morgens 9 bis Nachmittags 4 Uhr 
dad Iudeigene Bäder: Anwefen zu Neumarkt, 
beftehend in dem ganz gemauerten zwengädigen 
Wohnhauſe fammt Keller, Stallungen und Haus! 
garten mit dem radieirten Baͤckergewerbe, mit 
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Vorbehalt der Ratification der Erböintereffenten 
bffentlich in loco Neumarkt im Poſtwirths⸗ 
baufe verkauft. 

Kaufsliebhaber haben fich, mit den gefegli: 


hen Legitimationen verfehen, einzufinden. 


Den 7. April 1826, 


Königl. Bayer. Landgericht Muͤhldorf. 
Bartſch, Landrichter. 





Auf geſchehene Imploration der Gemeindes 
Verwaltung Altötting, wird das von der dors 
tigen, Bruderhausftiftung jure delendi erwors 
bene hiefige Bierbräuers:Anwefen, beim Steins 
bauer genannt, hiermit dffentlich feilgeboten, 
und zur Verfteigerung deöfelben auf Montag 
den 8ten May d. Irs. von Vormittags 9Uhr 
bis Mittags Glockenſchlag 12 Uhr, im biefigen 
Amtslolocale eine Commiſſion anberaumt. 

Diefes Anweſen liegt in dem Markte Troft: 
berg, in. welchem mehrere zahlreich befuchte Jahr: 
märfte gehalten werden, und durch welchen die 
Zraunfteiner s Altdttinger : Landftraffe zieht, wel: 
ches noch überdieß der Sig eines Königl, Lands 
gerihtö, und eines Kbnigl, Nentamts ift, und 
beſteht: 

1) Aus einem, einſchließig des Erdgeſchoßes, drey 
gaͤdigen und gemauerten Wohn⸗ und Bräus 
hauſe ſammt Hauskeller, und kleinem Haus⸗ 
garten, dann einiger Haus = und Gewerbes 
Einrichtung; 


2) einem, außerhalb des Marktes jenfeitd des 
ame gelegenen, neuerbauten Eommerr 
eller ; 


5) 8 Tagw. Feld» und 9 Tagw. 85 Decim. 
Wiesgruͤnden. 


Auf dieſem Anweſen, welches theils Tudels 
gen, theils giundbar zur Marktkammer Troſt⸗ 
berg iſt, und über deſſen baulichen Zuftand, an 
Ort und Stelle Auffhluß erholt werden Kann, 
haften folgende Laſten: 

(233) 
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a) Gewerbſteuer « . + 6f. — kr. — hl. 


b) Ruftifalteuerr . ...—: Ts: 50 
ce) Grundiind . » 8: 5: — 2 
d)Eft 0.0. 8523: 6⸗ 


Der Natural:Austrag, welcher bisher auf 
diefem Anwefen gehaftet hat, zeffirt nunmehr 
nach dem erfolgten Tode des Austräglers. 

Die Gebäude find um 3000 fl. in der Brand» 
Affecuranz » Anftalt verfichert. 

Das Anwefen kann entweder ganz, ober 
theilweife verfteigert werden. Auch werden von 
dem Kaufichillinge 1000 fl. zu 5 Procent vers 
zinslih auf dem Anwefen liegen gelaffen, und 
ed erfolgt bey einem annehmbaren Anbote der 
Hinſchlag des Anwefens alfogleidh am Verſtei— 
gerungstage felbft. 

Steigerungsluftige, von welchen Unbefannte 
ſich Über Vermdgen, Leumund, und Militär: 
pflichtigkeitö-Entlaffung auszuweifen haben, wers 
den hiermit eingeladen. 

Den 6. April 1826. 

Kdn. Baver. Landgeriht Troftberg. 
Nagler, Landrichter. 


Vorladungen und Edictals 
Gitationen, 

Das unterfertigte K.B. Kreis- und Stadts 
gericht, bat in dem Schuldenweſen des Johann 
Vogt, bürgerl. Salzftößlers in München, durch 
Entfchliefung vom 30 September v. J. den Unis 
verfalconcurd erkannt, 

Es werden daher die gefeglihen Edictstage 
nämlich: 

1. Zur Anmeldung der Forderungen und bes 

ren gebdrigen Nachweifung auf Sam 8: 

tag den Oten May bis dten Junyl. J. 
einſchließig; 

I. zur Vorbringung der Einceden gegen bie 

* angemeldeten Forderungen auf Mittwoch 

den Ttenyuny bia Ten July einſchließig; 


nn — 
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DI. zur Schlußverhandlung auf Samdtag 
den Bten July, und zwar fir die Res 
plif bis Montag den 24ten July eins 
fchließig , and. für die Duplif bis Mitt: 
woc den 9ten August einfchließig, 

jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hier— 
zu fämmtliche - unbefannte Gläubiger. des Ges 
meinfchuldners hiermit öffentlich unter bemftechtös 
Nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erften Edictötage die Ausfchließung der Fors 
derung pon der gegenwärtigen Concursmaſſa, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Edictötagen 
aber,. die. Außfchließung.mit den an denfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 


Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermdgen des Gemeinſchuldners 
in Handen Gaben, bey Vermeidung des noch: 
maligen Erſatzes aufgefordert, foldhes unter Vors 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Den 21. März 1826. 
K. DB. Kreise: u. Stadtgeriht Münden. 
v. Gerngroß, Director. 


(3) 3. G. v. Holnfein. 





Nachdem Chriſtoph Irrler, Pfarrer von 
Altenfrauenhofen, Koͤn. Landgerichts Vilsbiburg, 
und Patrimonialgerichts Alten s und Neuen: 
frauenhofen, ohne Hinterlafung einer legtwils 
ligen Verordnung den 17. März d. J. mit Tod 
abgegangen ift; fo werden hiermit alle diejenis 
gen, weldye auf deifen Verlaffenfhafts : Maffa 
aus was immer für einem NRechtötitel gegrüns 
dete Anfprüche zu machen haben, aufgefordert, 
foldhe in Zeit von 6 Wochen, vom Tage der 
Einrädung gegenwärtiger Ausfhreibung biers 
ortd anzumelden, und gehdrig nadhzuweifen, 
als nad) Umfluß dieſes Termines in dieſer Ders 
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Laffenfchafts » Sadye nach gefeßliher Ordnung 
weiters vorgefchritten werben wird, 
Den 11. April 1820. 
K. B. Kreis: u. Etadtgeriht Landshut. 
v. Stuber,. Director, 
(3) 1. Moͤßl. 


Das in dem Schuldenweſen des verftorbes 
nen Pfarrers Adelgeift zu Neuhaufen, K.Land⸗ 
gerichtd Landahut, unterm 10. Februar 1. J. er 
laffene Erfenntnif auf Erdffnung des Univerfals 
Concurſes, hat die Rechtöfraft befchritten. 

Es werden hiermit die gefeglichen Edictötage 
und zwar: 

1. Zur Anmeldung derForderungen und deren ges 
hörigen Nachweifung auf den 10ten May; 
II. zur Vorbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf den Oten 





Junyz 

III. zur Schlußverhandlung und zwar fuͤr die 
Replik auf den 10ten July, und für die 
Duplif auf den 25ten July, fo daß 
ber Termin für die Duplif am 8ten Au: 
guft 1.3. ausläuft, 


jebesmal Vormittags 9 Uhr feftgefegt, und hiers 
zu fämmtliche unbefannte Gläubiger der Erbs 
maſſe hiermit dffentli unter dem Medhtd: 
uachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erften Edictötage die Ausfchließung der For— 
derung von der gegemwärtigen Concursmaſſa, 
dad Nichterfcheinen an den übrigen Edictötagen 
aber die Ausfchließung mit den an denfelben 
vorzunebmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleid werden Diejenigen, "welche irgend 
etwas zur Pfarrer Adelgeift'fchen Maffe Ges 
hoͤriges in Händen haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Den 15 April 1826. 
K. B. Kreise: u. Stadbtgeriht Landshut. 
v. Stuber, Director, 


(3) 1. Reber. 
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Auf das dahier am 11. März d. J. erfolgte 
Ableben des Pater Romuold Aumuͤller, vor: 
maligen Garmeliters Senior, von Landsberg 
gebürtig, mit Hinterlafung eines Teftamentes, 
werden alle diejenigen, weldhe an desſelben 
Nachlaß Erb = oder fonftige Anfprüche zu 
haben ſich berechtiget glauben, aufgefordert, 
folhe binnen dreyfig Tagen vom un 
terfertigten dato an, bey dieöfeitiger DBerlafe 
fenfchafts = Behdrde geltend zu machen, als nach 
Ablauf diefes Termines, rechtlicher Ordnung 
nad) verfahren, und diefe Verlaffenfchaftsfache 
erlediget werden foll. 

Den 14. April 1826. 

K. Kreis: u. Stadtgericht Kegensburg. 
Schieder, Director. 


(3) 1. v. Thon. Dittmer. 


Joſeph Aſchenbrenner, abgetretener Bes 
figer des oberften Bodens der Heidifchen Bes 
haufung im Markte Schellenberg d. G., gieng 
unterm 10. lauf, Mis. mit Tode ab, und bins 
terließ ein in 100 Thalern beftcehendes Ber: 
mdgen, worüber er von Todeswegen disponirte. 

Mer immer ex titulo haereditatis vel ere- 
diti Anfprüche an die Verlaffenfhaft desfelben 
begründen will, wird hiermit vorgeladen, Dies 
felben binnen einer Zrift von 30 Tagen, -pon 
gegenwärtiger Einruͤckung an, um fo mehr hiers 
ortö geltend zu. machen, ald nad) Verlauf die: 
ſes Zermined das weitere rechtliche Verfahren 
nad) Rage der Acten eintreten wird. 

Den 18. April.1826. 
Koͤn. B. Landgericht Berchtesgaden. 
v. Coulon, Landrichter. 





Sin dem Schuldenwefen des Iſidor Keller, 
Weberbauers zu Landöberied, befteht auf def: 
fen Anfuchen auf S8ten #, Mts. zur Vornahme 
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einer Nachlaß: und’ Friftenverhandlung im hie: 
figen Amtslocale WVormittagd 9 Uhr eine Com⸗ 
miffion. 

Es werben hierzu fämmtliche Gläubiger des 
Sfidvor Keller mit dem Anhange vorgeladen, 
daß die Nichterfcheinenden im Falle einer zu 
Stande fommenden Ausgleichung dem Beſchluße 
der Mehrheit der Erfchienenen beygezählt wers 
den würden. Den 6. April 1826. 

Kdnigl. Bayer. Landgericht Brud, 

Fiſcher, Landrichter. 


Auf Antrag der Glaͤubiger, wurde in dem 
Schuldenweſen der Catharina Seidlin, Bräus 
winklers Wittwe zu Dorfen, unterm 20. Fe⸗ 
bruar d. Irs. der Univerſal-Concurs erkannt. 

Es werben daher die geſetzlichen Edictstage, 
naͤmlich: 

LI. Zur Anmeldung der Forderungen, und des 
ren gehdrigen Nachweifung, auf Mons 
tag den 1ten May db. Irs; 

 D. zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen, auf Donnerös 
tag den ıten Yuny d. Irs; 

zur Schlußverhandlung und zwar für bie 
Replit, auf Samstag den 1ten July 
d. Irs. und für die Duplif auf Sams: 
tag denisten Julyd. J.; 

jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefet, und hier 
zu färhmtliche unbefannte Gläubiger, hiermit df⸗ 
fentlic unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erften Edictötage 
die Auefchließung der Forderung von der gegens 
wärtigen Goncursmaffe, das Nichterfcheinen an 
den übrigen Ebdictötagen aber, die Ausfchlief- 
fung mit den an denfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend ets 
was von bem Vermögen der Gemeinjchuldnerin 
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in Handen haben, bey Vermeidung des noch⸗ 

maiigen Erfages aufgefordert, folches unter Vor⸗ 

behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Den 22. März 1820. 


Köunigl. Bayer Landgericht Erding. 
(3)3. G. v. Lerchenfeld, Landrichter. 





In dem Schuldenweſen des bereits verſtor—⸗ 
benen Felix Aſam zu Thaining, iſt zur Liqui⸗ 
dation der vorhandenen Schulden, zum Verſuche 
einer guͤtlichen Ausgleichung und Nachlaßver⸗ 
handlung, dann zur Erhebung der Antraͤge von 
Seite der Gläubiger auf Mittwoch den 
24 ten May l. J. Morgenssuhr bey diesfeitigem 
Gerichte eine Tagesfahrt angeſetzt, wozu hier: 
mit ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen werden, daf die 
weder in Perfon, noch durch legal Bevollmaͤch— 
tigte Erfcheinenden, den Beſchluͤſſen der Majp: 
sität der Anweſenden fi) unterwerfen müßten. 

Den 12. April 1826. 


Koͤnigl. Bayer. Landgericht Landöberg. 
Luzzenberger, Landrichter, 


Mer immer an bie Berlaffeufchaft des vers 
ftorbenen Franz Andrä Huber und deſſen Ehe⸗ 
weibes Elifaberha, Bäders = Eheleute zu News 
markt, eine Forderung zu machen hat, wird 
hiermit aufgefordert, diefelbe binnen 60 Tagen 
a dato um fo mehr geltend zu machen, als 
nach Ablauf dieſes Termines Niemand mit ets 
waigen Anſpruͤchen gehdrt, und das vorhandene 
Vermögen an die befannten Erben audgeant« 
wortet werben wird, 

Den 7. April 1826. 


Ködnigl. Bayer. Landgericht Mühldorf. 
Bartſch, Landrichter. 


me 
(Nebft einer Beylage, die Schraunen :Anzeigen betreffend. ) 
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le Stemplung der Spieltarten wit neuen em 
peln betreffend.) 


Im Kamen Seine Daft ds Käi 


Eu alkerhhehftes : Reſcript vom a dis. 
— folgendes: 

Da nad). vorliegenden officietfen- Angpigen 
ff in dem größten. Theile des Königreiches 
fi) Karten im Umlaufe befinden, weiche mit 
falſchem Stempel verfehen find; fo. bat man, 
um das Nerar gegen weitere Gefährben zu ſichern, 
die Einführung eined neuen Karteuſtempels bes 
ſchloſſen, und ertheilt zu: Ren Behufe ber 8 
Regierung. folgende: Aufträge: -  «-. . 

4). €8 ift durch das naͤchſt —— greib: 
ı - Sntelligeuzblott. and ſodann durch die Po: 
Alizey⸗ Vehdrben in deu Gemeinden: bfient= 
3: Tich bekannt zu machen, daß nah ſechs 
7 Wochen vom Tage der. Bekanntmachung 
an, alle noch. vorhandenen: mit dem alten 
Stempel verfehenen Karten ferner. „nicht 
ee ‚menden: dürfen, - uud: die 
hierauf befindlichen Stempek in ber Art 


u. BEN feyn folfen , daß die auds 
ſchließend mit denſelben verfehenen Karten 
— als ungeſtempelt angefehen werden, und 
der Gebrauch derfelben ſohln diejenigen 
Strafen nach ſich zieht, welche fuͤr den 
Gebrauch nicht geſtempelter Karten in dem 
Geſetze nam: 18. — 1812 fefgefent 
„finds 1512228 
9 Sunerbalb: biefes ——— von ſechs Wo⸗ 
chen koͤnnen die mit dem aͤltern Stempel 
— verſehenen Karten noch gebraucht, oder 
an die Koͤnigl. Oberaufſchlag⸗Aewmter eins 
gefendet werden, von welchen dieſen Kars 
ten ber neue Stempel unentgeltlich aufs 
gedruͤckt welden ſoll. 
ADiefes wird zur allgemeinen Wiſſenſchaft 
und Nachachtung hiermit befannt gemacht und 
gewärtigt, daß die den ſaͤmmtlichen Polifeys 
Behdrden obliegende - Bekanntmachung im "dert 
Gemeinden unverzuglich erfolgen werde. 
Maͤnchen den 29. April 1826. 


—* MegierungdesJſarkreifes, 
Kammer des Innern und der Finanzen. 
J v. Widder, Praͤſident. 

—— v. Wenger, Gem 


> 
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‚fämmtliche nut ———— 


a: bes Ifarfreifes. 
CDen Cuts auswärtigen ‚Scpidemänzen J 
deu fiäbenobemn I iſen bett effead.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 


f | au8 


— — Huweiſung auf die 
irculatidn der fremden Scheideminyen 
Verbote zu verordnen wie folgt: 

nei dei — in; cr uͤrſtſſch⸗ 
len ud Kun Dapgsis 
[hen Wappen geprägten Scheidemuͤnzen 


Saͤmmtliche Königl. Diftriers 3 Polipeh + Bez zu ſechs, drey und eing Kreußer, 
hörden des Ilarkreiſes werden ser Senguen Nach ⸗ haben‘ defeglichhr; gen Curg; alle uͤbri⸗ 
achtung der nachſtehenden Adnigl. ——— — ge Cheidemänzen ohne Unterfchied follen 


| _ Verordnung vom 13. d. Mts., den Gars. dee 
auswärtigen Scheitemängen in den_fieben ober _ 
Kreifen betreffend, namentlich, aber die Kbnigl. 


Landgerichte -Zittmoning ‚Laufen; Qraunftein, 
Reichenhall; Berchtesgaden, Mofenheim; Mies: 
bach, Tegernſee/ Thlz, Schongau, Werdenfels, 
dann die Herrſchaftsgerichte Hohenaſchau, Neu⸗ 
beneen und Prien zur Befolgung der sub Nr. 5. 
ber. exwaͤhnten allerhoͤchſten Verordnung ange⸗ 
gebenen Vorſchrift hiermit angewiefen.: 

‚ Münden den 24. April: 1896. 5. 
KdnBayer.Regierung desgfarkrelfes, 
: ru bed Funerm. 
je; u ... Praͤſident. 
Miller, Secr. 


ai Aerhöchfte Gerorbnung, 





"eudwig,. 


MEN Gnaden, König: von Bayern, 


%. ⁊. 
Es iſt zu Unſerer Keuntniß gekommen, daß, 
Ungeachtet ben. gquswaͤrtigen Scheide =» Münzen 


der Umlauf in Unferen Staaten nicht ‚geflattet 


iſt, dennoch diefe Muͤnzſorten in einigen Theilen 
Unferes. Reiches wieder in großer: — * 
Verfehre erſcheinen. 

Wir finden Uns daher auf den Antrag Uns 


ſerer Staats⸗ Ministerien des J Innern und * 
Cr8 


A angſt abgewuͤrdigt außer Curs bleiben. 
2 Mach dieſer⸗ Beſtimmung haben ſich alle 
' Anfere Behörden, Aemter und Caſſen, vom 
— Tage der Publication der -gegemwärtigen 
Wrprpnungan, frgnge, gu) acer Aind iſt 
ihnen die Aunahme der abgewuͤrdigten Schei⸗ 
ent Deminzen;tpiederholt und — 
terſagt. 
BDamit jedoch den Bewohnern, Unfere Rei: 
des Gelegenheit gegeben werde, ſich bier 
fer Mänsforten zu entfedigen,:fo wollen 
Wir deren Annahme bey dei: Zahlungen 
unter Privaten noch. bis Ende Septembers 
des gegemvärtigen Jahres geflatten, imb 
Unſer Hauptmänzamt zugleih angewiefen 
haben, dieſelben nach hrem innern — 
einzuldſen. 
m Nach Verlauf des — —— 
ſoll der Curs dieſer Münzen ganz aufhbreu. 
9 Nur an den Grenzorten wird ausnahms— 
weiſe im kleinen Verkehre mit den benach⸗ 
barten Staaten der Umlauf der jenſeitigen 
Scheldemuͤnzen noch 'ferner: mit dem Bey⸗ 
ſatze geduldet, daß jeden Ortes nur die 
Scheidemuͤnzen des’ angraͤnzeuden Machbar⸗ 
Staates, und keine anderen nn. bes 
griffen ſind. ie. er 
Unſere ——— — — werden: * Grenz⸗ 
Odte, welche ſich zu ſolchen Ausnahmen eignen, 
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blirch: Unsfchreibungen. in den Kreidıs Wueliigeng 
Blättern näher bezeichnen. =. 2): 

z Wuͤrde ſich zum täglichen Verlehr es 
dbdoͤrfniſſe ein brtlicher Mangel san talänbis 
fcher .Scheidenränges geigen; info Hhaben die 
betreffenden Aemter amb Caſſen ſich an 

Anſer Hauptmuͤnzamt zu wenden, welches 
gegen baaren Crlag den Bedarf aus ben 
verbandenen: Verraͤthes ——* Befries 
digen WdE ee 

MH — Stautds Minifter bes Yanern: und Ber 
Finanzen ift für den genauen Vollzug der ges 
gemwärtigen. durch das Regierungsblärt_befammt 
zu machenden Verordnung verantwortlich. 

Muͤnchen den 135. April 1826. 

2. Bird nt ar — 

Graf v. Armans berg.“ 


Ah 
Be BR Befehl: 
der *7* — 


—— eg 
wol en u 
An 
fämmtlide Krn Un an augen 
fämmtliche Do 1eys Bepdrden bes 


Sfartreifesi.- : 

( Branntmweine betreffend.) 
Im Namen Seiner: Majeftät des Könige. 
Es iſt allerhochſten Orts. als! Anlaß einer 
Borftellung,, den Gebrauch ind VBerkauf der 
Branntweine betreffend, eine maͤhere Pruͤfung 
verfuͤgt, und dadurch ermittelt worden, daß der 
im Handel befindliche Branntwein ſehr haͤufig 
fuſelig, und nicht ſelten auch mehr oder wenis 

ger mit Kupfer veruntelnlget fen... 97 
In Gemäßheiteineriallergbchften Entſchlie⸗ 
fung vom 19. des lauf. Mrs. wird daker: fäminte 
lichen Diſtriets⸗ Pohigeyy: Behörden und Gerichts 
Aerzten des Iſarkrelſes ein Auszug 'ans dem 


— \ 
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bieräber van der Koͤnigl. Akademie, der Wiſſen⸗ 
ſchaften am 11. Februar .b; J. erſtatteten Des 
nichte mit: dem Auftrage mitgetheilt, dieſem 
in fanitätöppligeplicher: Hiuſicht wichtigen Gegen⸗ 
ſtande ihre beſondere Aufmerkſamkeit zu widmen, 
und mit aller Thaͤtigkeit dahin zu wirken, daß 
kein Verkauf fuſeliger oder Eupferhaltiger Bradte . 
weine zur. Confumtion fir, Menſchen als Ges 
traͤnk, ſowie zur directen Arwendueg in an⸗ 
—* geſtattet werdhe... on “ij 
Es iſt daher bey den Vifitatlonen der Ge 
trinke, und insbefondere bey Unterfuchung ‚der 
Apotheken, hierauf gehdrige Ruͤckſicht zu nehmen, 
Muͤnchen den 25., April 1826. „ 
Kdn. Bayer. Regierung des Itartreiteß, 
Kammer. de8 Sundrm. 
— v. ‚Widder, Präfident. en 
h J Miller, Ser. 


Yusyug- 


des an bie * Alademie der Bifnfäaften 
. unterm 14. Februar 1826 erflatteten Berichtes, 
"die Branıtiveinte betreffend. 


"Dis atheriſch fettige Fufelbhl iſt eine Für die 
Geſundheit ſo ſchdliche Sußftanz, daß fie den 
langſam wirkenden Giften beygezaͤhlt werden 
kann. Leider wird fuſeliger Brauntwein nicht 
niit fihr ſiche in großer Menge conſummirt, ſom⸗ 
dern Teidft in Offielnen hin und wieder Wein⸗ 
geiſt hebrauhht der an Gehalt von dleſem Dehf 
nit Hang Frey if, und den Arzneyen, wie 
ſie beſonders auf dem Lande, an vielen Orten 
nicht/ mit grhoͤriger Vorſicht verfertiget werden, 
nachtheilige Eigenſchaften geben kann. 
Die ſes Dehliſt zwar in den Weingeiſt⸗ nach 
ber Verſchiedruheit der Mutterkoͤrper, aus wel⸗ 
hen er bereitet witd, wie ſchon der ſelige Aka⸗ 
demiker und Hoftath Gehlen im ber Kodnigle 
Aladenie Der: Wiſſenſchaften vortrug, vetſchie⸗ 

(24*) 


— — — 
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ben ‚ allein diefe Werfchtedenheiteh find nicht; ſo 
bedeutend;, daß fie. feine fchädlichd Befchaffehhelt, 
und zwar ſelbſt nicht· in dem Aus Wet bereie 
teten Weingeifte oder in jenem der Steinfrüchte) 
welchen: fle durch ihre Saamen mitgerheilt'wird, 
Aufheben füllte, Auch unterſcheidet fich der Zus 
ſelgehalt von den dem Mutterlorper des Wein⸗ 
geiſtes inwohnenden, riechenden Subftasızen 
und vond dem Geruche durch’ das Anbrennen; 
das iſt, vom Gehalte air brandiger Eſſigſaͤure 
mid ſolchem Oehle ſo weſentlich, daß hierin feine 
BERG ftatt haben kann. 
"Der Kupfergebalt des Branntweins und des 
fies iſt ʒwar viel geringer und feltener, 
KO geglaubt würde, "allein gerade tie 
dem Buferdpte geht nach Gehlen s Bemerkung 
das Kupfer, "she Stier: alfe Salʒ Verbindung 
ein, 2wellhe auch in-gesinger Menge aͤußerſt 
nachtheilig für die Geſundheit wirken muß, 
u“ Obwohl der’ aus Kartoffeln bereitere Wein⸗ 
geift gewohnlich viel weniger fuſelig iſt, aͤls 
der aus Getreide verfertigte⸗ ſo kann er doch 
ſchon als folcher nicht für anders ald für die 
Geſundheit ſehr nachtheilig erklaͤrt werden. Eine 
andere ſehr gefaͤhrliche Wirkung bringt aber der 
aus, ausgewachſenen Kartoffeln abgezogene Wein 
geiſt, welche j jener. der h beräubenden Bifte, gleicht, 
hervor, und ‚muß daher gleicher Aufmerkfamkeit, 
als fueliger — gewuͤrdiget werden. 





ol Daptitate er —— 5 zur m 
minifrativ r Stelle: betreffend.) ) 

Im: Mamen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Da‘ die Anfertigung von Duplikaten derje⸗ 

aigen Berufmmgsfchriften, welche zur Einreihung 

bey iſter Juſtanz fich eignen, ben Parteyen ganz 

uundthige Koſten veranlaßt, ſo wird . biefelbe. 


124 


m 
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Sen Anwaͤlten bey Straferenn I fl. 30 fr, — 
die Zukunft uuterſagt. +2. 2 
a Meer April⸗ 1186, : u 

Rund awer. Regierung: Vestzfaifkätfe 8, 
EI n. Renner" des Inueru. ic 

un Ad, nk ——— Praͤſident.n 

BE male; Secr. 


dern 
a LLIZe FE, 





fi u Far | : 14: 
Den Abſatz bes oterwelowiere⸗ Detreffend-) 
Im Namen Seiner Majeftät:ded „Königs. 
3 Durch alkörhöduftes "Reftripkı worin 16. Dieß 
Monats ft wegen des Abfahes dea Stempel: 
a sewenden argeordaet worden: 
11. 

Die ollgentehen: ——— zu Deut 
Verlage und dem Minntor Abſatzen des Stems 
pelpapieres ‚beauftragten... ij.) 


U: 

gFut die Reſidenzſtadt, für die Areisftädte, 
und: fühl’ die größern Provincialftädte, wo ein 
einzige" Verlags⸗ Amt zur Befriedlgung der 
Abnehmer nicht zureichen wird, ſollen die Res 
gierungen, auch andere Local⸗Behdrden in Vor⸗ 
ſchlag Bringen, welchen der Verlag ih’ gleicher 
Meife, wie dem En Abertragen wers 
den kann. $ * 

f +, — —— 

Su den: nn Märkten und im: :gebßern 
gewerbreichen Dorfgemeinden ſollen nebenher: 
die Kaufleute und Kraͤmmer vermocht werden, 
einen Verlag an Stempelpapier wenigſtens im 
den — Sorten zu —— 

‚IV: ehr © 

ee — wo —— nicht * 
zugleich die Rentaͤmter ihren Wohnſitz haben, 
vielmehr dieſe non jenen uͤber eine Stunde ent⸗ 
fernt ſind, und wo ein ausreichender Verlag, 
bey.einem Kaufmaunne oder, Krämmer ‚nicht; er⸗ 
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zielt werden kann, foll umber: deuſelben Verhaͤlt⸗ 
niſſen, mie; den. Rentaͤmtern, einem Privaten 
commiſſſonsweiſe, jedoch nur::gegen Leiſtung 
der erforderlichen Sicherheit Er ee auver⸗ 
traut werden duͤrfen. ar. 

x Die Kbnigl. Regierungen: ** in. ben. zu 
len, wo ſolches unausweichlich mbthig-feyn wird,/ 
dies Einleitung zu. treffen, bey Auswahl ber: 
Individuen r vorzuͤglich die Unteraufſchlaͤger und 
Eotto⸗Eollecteurs zu besücjichtigen, und: .. 
ihrer Anträge gu: erlarten: r. marz 3 43 


Die auf dieſe beſtellten, und zu * 
ſtellendez Verlags⸗Aemter und Commiſſionaͤre 
empfangen von den Kreis = Verlags » Hemtern 
bad Stempelpapier in ben nbthigen. MT und 
Quantitäten auf Abrechnung gegen, Einlegung 
von: Haftſcheinen ‚und find verbunden, jeden 
Abnehmer. pünerfich. und. ohne. Aufenthalt gegen 
baare — zu befriedigen. 
VI. 


Die gleis J Berlags = Hemter, folien, Außer 
Biefen, Verlags Aemtern und Eommiſſi ionen fir 
die Zolge mit Aiemann in ‚Abrechnung fiehen. 


Die Berlags — * Verlage⸗ Commiſ⸗ 
ſionen unterliegen als Percepturen von Staatds 
Gefäßen den nämlichen Pflichten und, Verbinds 
lichkeiten wie jeder andere Verwalter öffentlicher 
Welver, und auf fie find die allgemeinen und 
beſondern Befege anwendBär, welche. bezugilch 
der Verwaltung und, Verrechnung der Staats⸗ 
Gefälle beftehen oder gegeben werden. Die 
Regierungen haben den aufzuftellenden Eoms 
miſſionaͤren zu diefem Vehufe geeignete Meverfe 


abzuverlängen. 
VIII. iz pre are] 4 
DIE dermal angeordnete Art und Weiſe des 


Abſatzes des Stempelpapieres kann nach Unn 
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ſtaͤnden zeitgemäßen Abärderungen unterliegen, 
Weder von ben. Rentämtern, noch den Com⸗ 
miffionären können au& dem ihnen dermal uͤbere 
tragenen Verlage bey eintretenden wirklichen: 
Veraͤnderungen ‚befondere Rechte, wie ſie immer: 
Resun haben; mögen, abgeleitet werden. 


“IX. 
ö Die Rentämter und Gommiffionäre haben, 
über. die, Empfänge, von Stempelpapier, über, 
den, Berfauf deöfelben, und über bie Geheins, 
nahmen, Buch zu halten, die jeden Monats eins, 
gehenden Stempelgelder am Ende deöfelben, 
pilngtlich an die, Kreis z Verlags s Hemter, einzus, 
fenden, und mit Schluß bed Jahres vollſtaͤndige 
Abrechnung zu pflegen. ee —— 


x. 

Die Kduigl. Bedfkrungen führen aber ber 
die Verlagämter und Contniffionen die wffiche.; 
Sie’forgen Für die Einhaltung richtiger" Ord⸗ 
tinng bey denfelberr, und die pünetliche Ahties‘ 
ferung der Stempelgefälle, Die Ueberzeugung' 
bavon- verfchaffen ıfie fich aus den zu erhofenden 
monatlihen Materials und. Eaffa s- Anzeigen, 
dann durch Einfichtnahme ; gelegenheitlih dem 
abzuosdnenden ‚allgemeinen Aemter- und - Caffas 
Difitationens , Ferner "bewirken fie die rechtzel⸗ 
tige Abrechnung mit den Kreids Verlags + Nems 
tern und laſſen in ‚dem Falle, daß die ausger 
ftellten Haftungen. nicht, baar ausgeldſet, fons 
dern zum Theile mit Materials Vprrath mache 
gerviefen werben, bie, Eonftatirung des Mates 
uinlastheb auf.dem geeigneten Wegen eintreten. 


Den Rentheamten und Gommiffisndren wird 
für ihre Mühewaltung-eine Tantieme zu 14 
Procent von den eingehenden Stempelgeldern 
bewilliget. Das zu überfendeide Stenipelpapier,; 
ſo wie- die dafuͤr abzuliefernden Gelder werben 
als Dienftfachen portofrey behandelt,’ tun: 


er RIE m 

Pier Bedarf amı Stempelpapier: von den Kreis⸗ 
Werlags Aemtern;, Jedoch 'mür gegen baare Be⸗ 
zahlung und auf ihre Koͤſten gegen‘ einen glei⸗ 
hen Radar von yMProcent. beziehen, wenn. 
das abzunehmende Papier! den Betrag von 10fl. 
erreicht, oder überfteigt. Weiden Biefelben aber 


vorziehen, das Stempelpapfer“ zu ihrem Ge⸗ 


brauche ‘hder zum welterem Verkaufe von den 


Rentaͤmtern zu bezlehen, fo fotten biefe vltbun 
den ſeyn, ihiten die serlängtäh Sorten‘ und‘ 
Hhantjtäten gegen baare Befäpling —— 
und “ihnen einen Rabat von 1 Procent zu übers‘ 
laffen, wenn der DBetrag bes abgenommenen j 


Stempelpapieres die Siimme von 10 fl. erzeicht 
ober überfteigt,, Für das „auf, biefe Meife, ab⸗ 
gegehens Stempelpapier haben derungd) d die Bente 
ämter für fi nur sein halbes Procent ‚an, ge, 
nleſſen. et yo 


— — 
Die Kodnlgk. —— — Die: gegen» 
waͤrtige Anordaung“ in den Nreis⸗FJntelligenz⸗ 
Blättern bekannt machen zu laſſenn/ und fuͤr den 
Vollzug zu wachen, welches zus! Wiſſenſchaft 
und Nachachtung hiermit bekannt gemacht wird, 

Muͤnchen am 24. April 18283. : 
Rn. Bayer, Regierumgdes$fäarkreifes, 
— Kammer 'der Finanzen. of 


ken. u Widder, Praͤſideut. Bu 1218 
ar Bun 
I TR 7 D bErDurT I ze Heydolph, Ser) 
ES 


Diener z N 


N" Seine Ralkhinse der. König. haben Po 
205 April Da Feb, dem Piasrer, in Erling, „Ku; 


mann, die Refi guatiom;der, Pfarren; und, den, 





:Die:. —— Pie und. — Ann 
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nachgeſuchten " Räcdtritt: In’ die normalmaͤßlge 
Klofternenfion 'allergnädigft bewilliget‘, und zu⸗ 
gleich die für. den Cooperator zu Aubing, Kbm 
Landgericht: Muͤuchen, Prieſter Johaun Evans 
geliſt Gilg, von dem Dechant und Stadt⸗Pfar⸗ 
ver zn St, Peter dahier, Franz Aaver Stoll, 
anf das Eiyenbergifche, und von: det Magiſtrate 
der Haupts und’ Nefidenzftadt München: auf das 
Rechbergifche, und auf das Laufenfteinifche Zwblf⸗ 

uhrmeß⸗Beneficlum ander Stadtpfuart kirche! zu 
St. Peter dahier geſchehene — 
quaͤdſ ſt genehmiget. — 





— — 





"(Hupe theren · Unmeldungeh detteffend: 

era nun auch das Eude ber — 
ten Periode zur Herftellung‘“ der Vorarbeiten; 
Behufs der Untegung der Hyopothelen⸗ Bucher 
herannahet, fo ergehet Hietmitin Folge bed 
$. 63. Mr. 2. und 3. der Inftruction ‚über ben 
Voll jug des Hypothelen⸗ Geſetzes an! alle dies 
fenigen, welche "noch Anmieldungen von dad 
tihmer flr"einer Att bey dert diedfeitigen Hnd 
potheleu⸗Amte zu machen haben, die Auffor⸗ 
derung, Telbe innerhalb des Reſtes obiger- Pes 
fiode, nämlich vor dem Anöfluße des naͤchſt 
eintretenden Monats May hierorts vbrzubringen 


— will man hierdurch alle Vormine 
ber, Euraforen, Zunftvorfteher u.d. gl welche 
ohnehin für die geeignete Sicherung des ihrer 
Verwaltung anvertrauten Vermögens Sorge tras 
gen muͤſſen, auf ihre dießfallſigen Pflichten auds 
driicklich hingewieſen und aufgefordert. haben, 
fi ch ſelbſt in dieſer Beziehung die. ‚notwendige 
Berichtigung zu verfchaffen. 

Affe fonftigen Privaten will mau; weiters 
anf das allerhochſte Reſeript vom 15: July 182% 
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(Iſar. Ari Int, Bl. 1824, SH. XXX 8,607 — 
610.) um ſſich mach: ‚ben hierin · feſtgeſetzten Bes 
Kimmungen Ju. sichten, "beriviefen, und, felbe 
ſonderbar auf die Kbnigl. Appellationsgerichte: 
Entföpliepung vom 2 März'1825 (Hat. Ar. 
Jut. 81. Et. XI. 195.) aufmerkſam gehnacht 
baben,, welche deutlich aut ſpricht, daß alle jene 
dorderungen⸗ die ſelbſt in die ‚Briefe: + Protocolie 
eingetragen. find, Iepiglich. der ‚Anmeldung von 
Seite i der. Betheiligten, unterliegen, außer dem 
fie fih die Nachtheife, welche der $. 11. des 
Einführungsgefeges ausfpricht, nur felbft zu zu⸗ 
ſchreiben haͤtten. ‚Den 18. April 1826. , 
Adrigl. Bayer. Landgericht Niesbad, 
(a: 2 Biel end, Landrichter, _ 





— Anmeldungen betrefend.) j 
Da fi) mit Ende des nächten Mid. May 
bie. ‚Periode zur Einführung des Hypotheken⸗ 
Geſetzes ſchließt, ſo will man alle diejenigen, 
welche noch rüdjtändige Anmeldungen zu machen 
haben duͤrften, einladen, dieſelben im Laufe der 
gejeglichen Frift anzubringen, indem fonft jene 
Rachtheile, welche im Hppethefeii- und Einfühs 
ruugs. Geſehe ausgeſprochen find, in Anwendung 
— werben muͤßten. 
Den 2% April 1322088. 0 
gdn.. Bayer. Landgericht Bofenfeim | 
Minigrman, gandrichter. - ., 
— — — + or 
— — » Anmeldungen betreffend.) 
„ee Ablaufe des: Termines jur, Ein⸗ 
—* des Hyopotheken⸗Geſetzes wit: ‚Ende May 
d. FB.’ werden aber die geſchehenen wiederhel⸗ 
ten Aufforderungen inner dein Amtsbezirke alle 
jene, welche bey unterzeichnetem Hypotheken⸗ 
Amte hoch‘ Anmeldungen‘ zu nachen haben, un⸗ 


ter Himdeiſung auf: die im Hypotheken · Geſetze 


— 7 —— 
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$ 25.,und 26, hann im EKinfſhrungs⸗Geſetze 
$. 9. und 11. feftgefegten-Nachtheile anmit aufs 
gefordert, ihrer Anmeldungen noch wer — 
eo Termine zu pflegen. ul ; 
Garmiſch ‚den 25. Apriß 1986; J 
an. Bayer Landgericht — 
gi Earl, Landrichter.. . ; 





— — 
Bey. dem Patrimonials Gerichte: des von 

Binfterer auf Urfehren find die Vorarbeiten 
zur Anlegung des Hypothekens Buches . groͤßten⸗ 
u vollendet, die geeigneten Recherchen. gepflog 
gen, und die Rapularbogen angefertiget. + 
Merı daherinoch einige Official Anmeldungen 
zu machen hat, ober Privat: Anmeldungen zu 
machen winfcht, wird eingeladen, es noch in 
Zeiten zu thun, damit er ſich nit die im Hy⸗ 
pothefen » » Gefege 6.25. und‘ 26., im Einfuͤh⸗ 
zungd » Öefege ‚$. 9. und 11 esgehjäfpenen 

Machtüeile felbft zuzieht. nt RER 

"Den 27. April 1886. 7 © 0 Mod 
Rönigl.Bayer. —— — 

als Patrimonialgerichts⸗ Verweltung 

| nn . Mefahren ben cin 
—— ats Vetijſer. 

— 7 77— 

aamene Eowrg: 

"ber Bayalaın —— 
Augssburg dem 27. April — 


— 7 . 
obiig. —* 
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— jJ Bereig swerunstn: : 


un „ti . 
ar In Folge des: Ka Befehls Per Kdın, 
Regierung des Unterbonaufreifes, -Rammer der 
Finanzen, vom 25, et praes.29. I. Mts., wird 
die Koͤnigl. Braͤuerey Hackl berg, dem. Ver⸗ 
kaufe oder der, Betpachtung für zwblf Jahre, doch 
beydes mit dem ausdruͤcklichen Vorbehalte der 
böchften Genehmigung, im Wege der Verftei: 
gerung : außgefegt, und bey der Verkaufshand⸗ 
fung werden die Normen der allerhbchften Verord⸗ 
Kung vom 30. September 1811. Stuͤck 67. & 
1577 — 1582. * res in Anwen⸗ 
_ gebracht. n 

rk Dertauferehr Werpantungs, 


jecte. 

a) Das Gebäude des braunen "Sudwerfö, mit 
zwey Gubpfannen, jede zu 85 Eimet, eine 
Waſſerpfanne, zwey Maitchkäften , jeder mit 

kupfernen Läuserboden, und —* Maiſch⸗ 

— gran verleben, zweh Bierfiiglen, die Gährs 

2 nbtirterbier» Gewoͤlbe, das Wrandivein: 
nd mit ano Maifdys und zwey Laͤuter⸗ 
le Malztennen, Dörre,, Faßbehaͤltniß 
un ie in er. ‚ferner die mit dies 

—— er Sk verbundenen —— — 

meifterd: and Braͤuperſonals⸗ Wohnungen, 
ein binlänglichen: Der —5 — ſammt der Do⸗ 
—— und, * ſem *8 ent⸗ 

——— t eiiter Mauer uiıgebene' Banm⸗ 
und Wurzgarfen. 

Diefes in Winkelform zufammenhängende Ge: 
baͤube euthalt auch im ſuͤdlichen Theile gegen die 
Donau, einen geräumigen Salon mit‘ einigen 

ne und ‚einer. Kuche. EN . 

fergri rirte ———— ou 
einer Sudpfanne r, eine 
afferpfanne, —— —* mit ku⸗ 
— Läuterboden und ſolchen —— 
roße und eine feine Vierfühle, da 


— ier⸗Gaͤhrgewblbe, ein —— 
In zwey U lungen dad "yigg m 
nerey⸗Geb ——— 7 — * 

i fertefftl, dh ra ngensöit 


— —— 
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und Materialbehältnif und der. innere Hof 

— raum dieſer ——7 Gebäude. 
Weiters, das mit diefem Gebäude in Vers 
bindung frehende Malzmüh —R 
Wagenremiſe neben der nördlicher Bofeine 
fahrt, und bey dem dftlichen Theil dieſes 
Gebäudes ein zuzumejfender Grund „non 
60 — 70 Fuß in der Breite. 

Hierbey ift zu bemerfen, daß das beb dies 
fem Bräugebäude vorhandene Malghdus "zu 
einem Getreid : Magazin refersirt ift, und daß 
die beyden Bogengewölbe, durch welche diefeß 
mit jenem verbunden, fowohl als das im vor 
hin erwähnten Malzmihlgebäude befindliche Malz⸗ 
brechgewerf, zum Abbruche beftimmt, Folglich 
Feine Kaufs⸗Objecte find. Einem Käufer wird 
jedoch bewilliget, die im refervirten Maljhaufe 
vorhandenen zwey großen fupfernen Malzddr⸗ 
ren, fammt ihren Zugehdrungen, in einem noch 
zu beftinimenden Zeitraun, auf Käufers Koften 
in ein anderes Bräuerey} Gebäude ; zu verlegen, 
His wohin das Malzhaus zum Gebräuche übers 
laffen wird. Bermer: - ' 

'e) das Sommerkellet⸗Gebude 4260 Yang, 20° 
breit, und bis in die Mitte des Bogenge⸗ 
wdolhes 217 hoch, mit fünf Abtheilungen, der 
Faßboden und der mit einer Mauer um— 
ec gedene Hofraum. Dieſer Keller Hat alle 
Eigenfchaften eines guten Lagerbierkellers. 
d) das ehemalige Malzhaus, jetzt Stallgebäude, 
mit Kousage «Speicher, 
©) Ziey Befondere Gebäude am Ende des’ Dit: 
c. vorgefommenen' Sommerkelleis, wovon 
2 eine —— Binderwerkſtaͤtte und Wohnung 


9 ‚das en affer: —A Gebäude, mit einter Fleis 
neh Wohnung für dem — 8 
Ddie Waſſerleitungen 
= dad gauz ‚hölzerne Zirnerflablgebäube mebft 
zwey Heinen Kellern,. 
U. Befugniffe 
9 „Auf dieſem Gehaͤnde⸗ Complexe haften ir tes 
aler Eigenfihaft , die braune Gerſtenbier⸗ weiße 
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Meigenbier-Bräuerey ⸗ und Brandiveinbrennereys 
Gerechtfamen, jo wie fie bisher ausgeuͤbt wors 
den find, 
UL Bedingungen rädfihtlid des 
Mobiliars. 

Saͤmmtliches Mobiliar an Braͤumaterial⸗Vor⸗ 
räthen, Faͤßern und BräusRequifiten aller Art, 
Baumaterialien, tod und lebende Fahrniſſe ohne 
Ausnahme, muß ein Käufer, gegen die von Sach: 
verfiändigen eidlich zu erhebende — 
Summe, baar abloͤſen. 

Im Falle der Verpachtung, hat der pichter 
gleichfalls alle Braͤuerey-Vorraͤthe nach der auf 
obige Weiſe zu erhebenden Schaͤtzung, gegen 
baare Gelderlage ſich eigen zu machen; fuͤr das 


demſelben zu uͤberlaſſende Inventar hingegen, muß 


eine dem Schaͤtzungsbetrag entſprechende Cau— 
tlons⸗Summe baar hinterlegt werden. 
IV. Allgemeine Bemerfungen. 
Diefe Bräuerey liegt an dem linfen Donaus 
ufer, fehr nahe bey der Königl. Kreis:Haupt: 
ftadt Paffau, was den Producten-Abfaß ſowohl, 
als den Material: Transport fehr beguͤnſtiget. 
Zur Beurtheiling des Geiverbbetriebes wird 
angeführt, daß nad) zwanzigjähriger Fraetion, 
das nerbraute Gerftens ung MWeigenmalz jährs 
ih 2893 Schäffel beträgt. 
, Die Verfieigerung, ſowohl in Bezug bed Vers 
faufes als der, Verpachtung, wird am Mitt⸗ 
wocd den 10ten May d.5. von Hbis 12 Uhr 
Vormittags, und von 2 bis 4 Uhr Nachmittags 
in dem Königl. Bräuamtsskocale vorgenommen; 
Kaufs- und Pachtluſtige konnen ſich in der 
Zwifchenzeit vom-Zuftande der Gebäude, Bräus 
erey: Vorrichtungen und Requiſiten dutch Augen⸗ 
fchein Überzeugen; was die übrigen Verhaͤltniſſe 
und Bedingungen betrifft, giebt das unterzeich⸗ 
nete Königl. Bräyamt alle ndthigen Aufjchläffe. 
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Inden man.die Kaufe = md Pachtliebha— 
ber hiermit einladet, am vorgefagten Tage im 
Amtslocale dahier erfcheinen, die Bedingungen 
vernehmen, und die Angebote zu Protocoll geben 
zu wollen, wird noch angeführt, daß fowohl 
ausländifche als inlaͤndiſche Steigerungsluftige, 
bie dem Amte nicht befannt find, ſich durch legale 
Zeugnifje über Vermdgend : Verhältniffe aus zu⸗ 
weijen. haben. 

Den 29. März 1826, 
8.2. Bräuamt Hadiberg bey Paffau. ° 
(3)3. Harpeintner, K. prov, Verwalter. 





Die zur Gantmaffe des gewefenen großen 
Löwengartenwirthd, Johann Rinshofer ges 
hörige, neuerbaute Behaufung vor dem Karls⸗ 
thore, wird Samstag ben 13tem May d 
J. Vormittags von 9 — 12 Uhr an den Meifts 
bietenden, vorbehaltlich der Ratification der Cre⸗ 
ditorſchaft, im diesſeitigen — ver⸗ 
ſteigert. 

Hiervon werden die Kaufbliebhaber mit — 
Anhange in Kenntniß geſetzt, daß den Mieths— 
leuten in dieſem Hauſe von der Maſſekuratel 
ein halbjaͤhriger Aufkuͤndungstermin garantirt 
worden iſt. 

Den 18. April 1826. 
8. DB. Kreis—-u. Stadtgeriht Münden, 
s v. Gerngroß, Director. 
(2) 2. —— Welebil. 

Die nachbeſchriebenen, zur Gantmaſſe des 
hieſigen Pollinger-Braͤuers Lorenz Barth ges 
hörigen Realitäten werden auf Mittwo ch den 
iTtten May .d. 5. Vormittags von ;g:biß 12 
Uhr: wiederholt zum dffentlichen Verkaufe) im 
Ganzen ‚oder theilweiſe ausgeſetzt. 
 Kaufeliebpaber werden. hiermit eingeladen; 

(25 ) 
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zur oben beftimmten Commiſſion ſich dießorts 
einzufinden, ihre Kaufdanbote zu Protocoll zu 
geben, und über den Zufchlag die Genehmigung 
der Greditoren abzuwarten. 

Befhreibung der Realitäten. 

1) Ein dreyſtockiges Haus in der Sendlingers 
Gaffe Nr. 722. Grundbuchs = Folio 450., 
mit dabey befindlichem Keller, Braͤuhauſe, 
Stallungen, und zwey Nebengebätiden, 

2) ein Sommerfeller vor Sem Iſarthore, ſamt 
Garten, zu 13965 II Schuhen, Nr. 251. 
©. 2. Folio 695. an ber Ramersdorfer⸗ 
Straße, 

3) Ein Stadel In der Mar: BVorftadt an ber 
Schügenftraße Rr. 64, : 

4) ein Wohn: und Malzhaus fammt Stadel, 
Glashaus und Garten, in der Mar: Vorftadt 
an der Salzftrafe Nr. 70. G. B. Fol. 403., 

5) 4 Tagw. Anger zwifchen dem Herzoggarten 
und an den botanifchen Garten anftopend, 
G. B. Fol. 445., 

6) 3% Tagw. 3600 I Schuhe Anger an ber 
Fruͤhlingsſtraße, 

7) 64 Tagw. Anger an den Schleißheimerweg 
anſtoßend an Titel von Schwaiger, 

8) 54 Tagw. Unger am Schleißheimerwege, 

9) 34 Tagw. Weder dafelbft, 

10) 5 Tgw. Aecker an der Schleißheimer:Straße, 
anftoßend an den b. Weinwirth Albert, 

11) 34 Tagw. Anger an der Bafinger s fand: 
ftraße außerhalb ‚den Feichtmaier s Stadel, 

12) 2 Tgw. Aecker am Rennwege bey der Burgs 
friedens » Marfung. 

Den 18. April 1826. 


K. B. Kreis: u. Stadtgeriht München. 


vd. Gerngroß, Director. 


(5) 1. Bauer, 





Das zur Gantmaffe des bürgerl, Stabtbleis 
ers, Georg Ring gehdrige Amvefen wird 
hiermit der dffentlichen Werfteigerung, vorbes 
haltlich der creditörfchaftlihen Genehmigung, 


— — — 


* 
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unterworfen, wozu eine Tageöfahrt auf Doms 
nerstag den 22ten May I. J. Vormittags 
9 Uhr anberaumt ift. 

Dad am ehemaligen fogenannten Lorettos 
Graben gelegene Anweſen beiteht: 

1) Aus dem halbgemauerten Wohnhaufe ſammt 
Nebengebäude , leibrechtig zur Kbnigl. Unis 
verfitätssgondssAdminiftration, 

2) aus 7 Tagw. Mieögründen, welche theild 
leibrechtig zur Koͤnigl. Univerfitäts = Fonds⸗ 
Aominiftration, theils bodenzinfig zur hiefis 
gen Eommunal-Adminiftration —* wobey 
noch bemerkt wird, daß der Platz, worauf 
die Loberer: Rahmen ſtehen, volles Eigen—⸗ 
thum des Königl. Univerſitaͤts⸗Fondes und 
an die Loderer gegen jaͤhrlichen Pachtfchils 
ling verpachtet ift, und 14 Decim, 248 — 
Schuh hält. 

Kaufsliebhaber haben zur obengenannten Zeit 
ihre Anbote zu Protocol zu geben. Auswärtige 
Käufer haben ſich mit den ndthigen Bermoͤgens⸗ 
und Leumunds⸗Zeugniſſen zu verfehen. 

Den 17. April 1826. 
K. B. Kreis: nm. Stadtgeriht Landshut. 


v. Stuber, Director. 


(3) 1. Reker. 





Fuͤr das Muͤhlanweſen des Jacob Kagers 
huber, Aumuͤller an der Wolfſteinerau, hat 
ſich bey der zweytmaligen Verſteigerung am 5. 
November v. J. wieder fein Käufer gemeldet, 
und es wird demnach folches zum dritten Male 
feilgeboten. 

Dieſes Anwefen ift erbrechtig zum Koͤn. Rent: 
amte Landshut, und beſtehet: 


a) Aus dem Wohnhaufe, mit darangebauter - 
pferdeftallung, Kuͤhſtalle, Schaafitalle, Schus 
— — Waſch- und Backhauſe, 

ann Mahl-Saͤg- und Oehlmuͤhle; 

b) dem Obſt⸗ und Wurzgarten zuo Tgw.73 Dec. 
dann Baumgarten u 0 nn 48 » 


c) aus 6 » 30 
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eldgruͤnden; 
d) 8 Tagw. 37 Deeim, Miefe; 
e)7 mn 272 nn Sol; 
f) Iudeigenem Ader per 1 Tgw. 20 Der. 
g) bodenzinfigem Holzgrundezu 29 u» 65 
h) aus einem bodenzinfigen Complexe, bas 
Gangviertheil genannt zu : 
15 Tagw. 59 Dee. zehentfreyen Adergrund, 
5 2 19 ” iefen, 
65 mn 9 „Holz. 
Laſten ruben hierauf: 
Zum K. Rentamte Landshut 


Mapfteuer “in [ht Ts 25 
Faſtnachthenne » + —s8 105 —F - 
Stift .. 0. 55 19 “ 6 s 
Mayerfhaftöfrift .. +10, 188 —s 


Gilt: Korn 2 Schfl. 5 Meg. — BI. — Sztl. 
Habet „u Ay „2 n 


Vom bodenzinfigen Holzgrund, 
Vom Gangviertheil. 


Geldbodenzins.. 5fl. 26 kr. 2hl. 
Einfache Ruſtikalſteuer vom 
Erbredtgut . » » . 2: 2s 1» 
Bon * walzenden Stüden —:358 5: 

2 


Vom Gangvierthell . » » 1:.50* 7 

Das ganze Muͤhlanweſen ftehet nach der 
juͤngſt gerichtlichen Echägung , einfchließig der 
Muͤhlgerechtigkeit, in einem Werthe von 6126 fl. 

Der Verfteigerungstag wird auf Samstag 
beng2öten:}. Mts. May feſtgeſetzt. 

Kaufsliebhaber werden ‚eingeladen, auf be 
fagtem Tage zu erfcheinen, und fich mit ihren 
Kaufsanboten vernehmen zu laffen, wobey ſich 
von felbft verſtehet, daß Unbekannte ſich über 
ipren Leumund, und Vermdgen gefeglich aus⸗ 
zumweifen haben. 

Den 12. April 1826. 

Kbnigl. Bayer. Landgericht Landshut. 
6) 2. Lict, Goͤtz, Landrichter. 
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Auf Andringen der Gläubiger wird das Mit: 
termuͤhlanweſen zu Weisbach, dieß Gerichts, 


an der Hauptſtraße zwiſchen Reichenhall und 


Salzburg entlegen, wiederholt der dffentlichen 
Verſteigerung, mit Vorbehalt der Ratification 
ber Gläubiger, untergeftellt, und hierzu eine 
Zageöfahrt auf Samstag ben 2Tten May 
bis Mittags 12 Uhr angefegt. 

Dad Anwefen befteht aus dem gemauerten 
zweygaͤdigen Wohnhaufe, der Mahl: und Säg- 
Muͤhle mit der Mühlgerechtfame, Stadel, Stalle, 


Wagenhuͤtte und Backhauſe, 164 Tagbau Aeckern 


und Wieſen, und 4 Tagbau Eigenholz, dann 
färmmtlicher Haus⸗ und Baumannsfahruiß, ift 
zum Königl, Reritamte Berchtesgaden erbrechtö: 
weife.grunds und zehentbar, und leiſtet an Lan: 
ded= und grundherrlichen Abgaben ; 


1) einfache Mufticalfteuer . ıfl. 41 kr. 251. 
2) jährliche Gewerböftener 85 — ⸗—⸗ 


3) Familienfteuerr -— - 2 2» 16= 4: 

4) Drepfönigftift . » . 22 20 2: 
5) Kühendint . . . 1:2 As—s 
6) Scharwerfgeld . .2⸗ Bü: 35 


Die Verlaufs sObjeste Fbnnen jederzeit eins 
gefehen werden, 

Kaufdluftige werden hiermit eingeladen, fich 
mit. dem ndthigen Zeugniffen Über Vermoͤgen 
und Leumund verfehen, am genannten Tage in 
der Mittermühle zu Weisbach einzufinden, umd 
ihre Angebote zu Protocoll zu geben, 

Den 12. April 1826. 
Koͤn. Bayer. Landgericht Reichenhall. 
(3) 1. Borfter, Landrichter. 


Vorladungen und Edictal— 
Citationen. 
Nachdem Chriſtoph Jrrler, Pfarrer von 
Altenfrauenhofen, Koͤn. Landgerichts Vilsbiburg, 
und Patrimonialgerichts Alten: und Neuen: 
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frauenhofen, ohne, Hinterlaſſung einer letztwil⸗ 
ligen Verordnung den ‚17. März d. J. mit Tod 
abgegangen ift; ſo werden hiermit. alle diejeni- 
gen, welche auf, beffen Verlaſſenſchafts⸗- Mafja 
aus was immer, fir einem. Rechtötitel gegruͤn⸗ 
dete Anfprüche zu machen haben, aufgefordert, 
folche in. Zeit. von 6 Wochen, vom Tage der 
Einruͤckung gegemwärtiger, Ausfchreibung- bier: 
orts, anzumelden, und gehdrig. nachzuweiſen, 
als nad) Umfluß dieſes Termines in diefer Ver: 
Laffenfchafts » Sache nach gefeglicher Ordnyns 
weiters vorgeſchritten werden wird. 
Den 11. April 1826. 


K. B. Kreise u Stadtgericht kaudshat 
v. StuberMDirector. il 
(3) 2. Moßl. 
Auf das dahier am 11. Maͤrz d. J. erfolgte 
Ableben des Pater Romnold Aumuͤller, vors 
maligen Carmellter⸗ Seniors, von Landsberg 
gebuͤrtig, mit Hinterlaſſung eines Teſtamentes, 
werden alle diejenigen, welche an desſelben 
Nachlaß Erbs-⸗ oder ſonſtige Anfprüche zu 
haben ſich berechtiget glauben, aufgefordert, 
ſolche binnen dreyß ig Tagen vom uns 
terfertigten dato an, bey diesſeitiger Verlaſ— 
fenfchafts = Behbrde geltend zu machen, als nach 
Ablauf diefes Termines, rechtlicher Ordnung 
nad) verfahren; und diefe Verlaſſenſchafts ſache 
erlediget werben fol. 
Den 14. April 1826. 
K. Kreids u.Stadtgeriht Regensburg. 
Schieder, Direcor. 
(3) 2. er v. Thon Dittmer 





(Nebft einer Beylage, die Vietualiens und Schraunen⸗Anzeigen betreffend.) 
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Veit Zettl, von Reſendd d. G., und Ges 
meiner des Koeſten Lin, Inf. Regiments, wird 
ſeit dem Jahre 1813 vermißt. + 


Derfelbe oder feine allenfaltfi igen Descendenten 
werden anmit aufgefordert, binnen ſechs Mo: 
näten ſich hier zu, melden,, widrigeng er für 
verfchollen erflärt, und fein ‚Vermdgen feinen 
Verwandten ihrer Bitte gemäß gegen nie 
auögefolgt werden wird, - 

Den 25. April 1826." 


Ku. Baper. Landgericht Bitsbiburg. 
, set, Bräm, Landrigter. 


| Amortifations Dectet. 


Dein Caffier der Kbuigl. Hofbqu⸗ Intendang, 
Franz aver Aruold, iſt die Schuld = Urkunde 
zu Verluft gegangen, welche das Kon, Baper. 
Hauptmänzamt unterm 1. Auguſt 1807 dem 
Eingaugs;erwähnten, ‚als, damaligen Hofbausns 
tendanz⸗ Officialen uͤber das vormals: zu fünf, 
nun zu Sier" Kom’ Hundert‘ verzimöliche Capital 
von fi ieben; hundert Gulden nusgeftelt hat. 

Auf Anrufen des Kodnigl. Caſſiers Arnold 
wird daher der unbekannte Inhaber der. bezeichnes 
ten Urkunde aufgefordert, dieſelbe binnen. [ech s 
Monaten von Zeit des Erlaffes hierorts vors 
zuweifen ;' Außer dem das Docunient: ſar a 
108 erBlärt werben würde, ep 

‚Den 14, April-1826. 


8. B. Kreis? u. Berker Minden. 
v. Geritgroß,' Director. ° 

(5) 1. * = ———— 

A ij !: ‚geu: 


a 


2 


’ J 


Beylage zum Iſartreis⸗Intelligenzblatte des Jahres 1826. 
Stuck xvi. 


———— Ueberſi cht der Preiſe der — Lebensbeduͤrfniſſe 
im Maͤrz 1826. 
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4 Buyerifches ) 
en blatt 


Sfarkreis, 


— — — — — — — — — — — — —— — 
XIX. Stuͤck. Münden, den 10, May 1826. 


Amtliche Artikel, 


ſaͤmtliche Koͤnigl. —— 
Behbrden des Iſarkreiſes. 


+. (Den #letfhfas betreffend.) . ) 
Im Namen Seiner Majeftät bed Königs, 


: J. Gemaͤßheit eines unterm Heutigen gefaßten 
Collegial-⸗Beſchlußes der unterzeichneten Stelle, 


hat in den Städten München und Landshut, bis zu 


weitererBeftuhung folgender Fleiſchſatz zu beftehen: 

m ⸗ 
|| Rabe | Staat |Samein. 
Be | Ace. | vet | fleiſch. 


das —— 
ſte Pf tr.| pf. 














. &n. den 
Städten: fr 


| pf. | Pr] 
1) München . | 9 — 2 


2) Landshut . | 8 ( 2 














ige 








| | 
Hiernad) ift auch in den übrigen Amtsbezirken 
des Iſarkreiſes der Fleifchfag, mit Beobachtung 
"der gegebenen Vorfchriften, zu reguliren, 
Münden den 9. May 1826. 


Kbn.Bavyer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 


v. Widder, Präfideit. 


Miller, Ser, 


. (Die Erxfedigung der Yfarzep Reichenhall be⸗ 
treffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Durch Refignation des legten Beſitzers kam 
die organifirte Pfarsey R een Erles 
bigung. . 
... Sie. liegt in der ergbifchbflichen Dibeefe Muͤn⸗ 
hen und Frevſing, im Decanate und Landges 
richte Reichenhall. 

Sinner einem Umfarge von 8 Stunden, ents 
hält felbe 3044 Seelen, 4 Filialen, ein, Bene: 


ficium, drey Schulen, und wird. son dem 


‚ver mit zwen Huͤlfsprieſtern verfehen. 

Das Einfommen des Pfarrers beftehet, mit 
Einrehnung bed Betrages für die beyden Hilfe: 
‚priefter mit 600 fl., in 2147 fl. 10 Er. 

Die ‚Ausgaben. betragen 600 fl, „ 

Nur Staatspenfii oniften aus den aufgehobes 


3 


nen Kldftern und Stiftern Fonnen. ſich um diefe 


Pfarrey ‚melden, 
München den 29. April 1826. ) 
Koͤn. Bayer. Regierung deöIfarkreifes, 
Kammer bed Innern 
0 Widder, Präfident. } 
Miller, Seer, 
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(Den Yrhfängeiongms der katholiſchen Pfarramtds | 


Sanbidaten des Iſarkreifes für 1825 betreffend.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Da Seine Koͤnigliche Majeftät durch 
allerhbchftes Refcript vom 23. biefed ber Claſ⸗ 
fification der Fatholifchen Pfarramts » Gandidaten, 
welche im, verfloffenen Jahre die Concurs- Prils 
fung dahier beſtanden haben, die allerhoͤchſte 
Beſtaͤtigung zu ertheilen geruheten; fo wird Dies 
ſes ſaͤmmtlichen Pfarramts⸗Candidaten, bie 
beſagter Pruͤfung beywohnten, mit dem Anhange 


eroffnet, daß ſelbe die Ausfertigung ber De⸗ 


crete uͤber die erlangten Noten bey dem expe⸗ 

direnden Secretariate der Kammer bed Innern 

unterzeichneter Stelle ablangen koͤnnen. 
Muͤnchen den 29. April 1826. 


Koͤn. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 


Kammer des Innern. 
—— Praͤſident. 


r 


An . 
ſaͤmmtliche Kbnigl. Diſtricts-Polizey— 
Behdrden des Iſarkreiſes. 


Die Geftattung der Acten-Einſicht durch Rechts— 
Auwaͤlte in einfachen Polizen- Sachen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Ans Veranlaſſung eines Falles, wo bie Ac⸗ 
ten =Einficht in einfahren Polizey «Sachen durch 
den Rechts: Anwalt einer Parthey in Anſpruch 
genommen werden wollte, haben Seine Kb: 
niglide Majeſtaͤt dur) allerhoͤchſten Bes 
ſchluß vom 24. April d. 3. allergnädigft auszus 
fprechen geruhet, daß dieſe Acten-Einſicht in 
den bezeichneten Sachen nicht nur durchaus 
unſtatthaft ſey, fondern daß auch, in Gemaͤß⸗ 


beit der. laͤngſt beſtehenden Verordnung uͤber⸗ 


haupt, in reinen Polizey⸗Sachen, welche jeder⸗ 
‚zeit: bios mündlich zu Protocoll zu verhandeln 


* 


— 





Miller, Ser 
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find, feine Advocaten zugelaffen werben follen, 
und daß nur In fogenannten abminifttativ s cons 
tentiofen Gegenftänden, und bey Berufungen 
in Polizenftraffachen die Zulaffung von Advoca⸗ 
ten, und die Gewährüng der Acten- Einficht 
ftatt finden dürfe. 

Saͤmmtliche Kdnigl, Diſtrietö-Polizey-Be⸗ 
hoͤrden des Iſarkreiſes haben ſich hiernach zu 
achten, und den untergeordneten Magiſtraten 
und Patrimonialgerichten die entſprechenden Wei⸗ 
ſungen zu ertheilen. 

Muͤnchen den 2. May 1826. 


Kön.Bahſer. Reglerungdes Iſarkreifes, 
‚Kammer. dei Iuprern., 


v. Widder, Präfivent. 
Mitten, Sect. 


(Die Erledigung der Expofitur Remmelbers 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch die Befoͤrderung des bisherigen Ers 
poſitus, ift die Erpofitur Rammelberg erle: 
biget. 

Sie liegt in der erzbifchdflichen Dibceſe Müns 
chen und Freyfing, im Decanate Waſſerburg, 
und im Koͤn. Landgerichte gleichen Namens. 

Inner einem Umfreife von 2} Stunden, ent: 
hält fie 470 Seelen, und im Expoſitur⸗Orte 
eine Schule. 

Das Einfommen des Erpofitus beſtehet in 
607 fl. 10 fr. 1 pf. 

Die Ausgaben betragen 1 fl. 36 fr. 1pf. 

Nur Staatöpenfioniften aus den fäcularifirten 
Klöftern und Stiftern koͤnnen ſich um felbe melden. 

München den 8. May 1820. 


KbnBayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 


v. Widder, Praͤſident. 
en Miller, Ser. 
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An 
fämmtlide allgemeine und befondere 
Rentämter des Iſarkreiſes. 


(Die Verzeichniſſe über bie Caſſen-Defecte der Be⸗ 


amten betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Nachdem tie bisher ſtatt gefundene Einfens 
dung des Verzeichniffes über die EaffenzDefecte 
der Beamten an die allerhbchfte Stelle von nun 
an nicht mehr erforderlich ift, fo kann aud) die 
Vorlage derjenigen Verzeichniffe, welche die all: 
gemeinen und befondern Rentämter, in Gemäß: 
- heit der Auöfchreibung vom 5. July 1823, biers 
her. einzureichen hatten, in Zufunft unterbleis 
ben, wodurd) die in Nro. 4 und 5. jener Aus⸗ 
fhreibung deshalb enthaltenen Beflimmungen 
aufgehoben find. 

München am 30. April 1826. 


Koͤn. Bayer.Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer der Finanzen. 


©. Widder, Praͤſident. 
v. Koch. 


v. Wenger, Ser 
——— 


Schuldienſt-Erledigung. 


Die’ Schule zu Schdͤnau, Kdnigl. Landge⸗ 
richts Ebersbberg, deren Einkommen nach der 
vorliegenden Faſſion 260 fl. betraͤgt, iſt zu be⸗ 
ſetzen. Das neue ESchulhaus bietet nur Raum 
fuͤr einen unverheuratheten Lehrer dar. Diejes 
nigen, welche fi) um diefe Lehrers- Drganis 
ftenz und Cantors-Stelle zu bewerben gefonnen 
find, haben ihre Geſuche binnen laugſtens 14 
Tagen einzureichen. 


— 


Dienſtes — Notiseh. R 


Seine Majeftät der Kbnig haben vers 
moͤge allerhöchfter Entfchliefung vom 26. April 
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d. 38. dem Pfarrer zu Reit im Winfl, Koͤn. 
Landgerichts Traunſtein, Priefter Liberat Prus 
mer, bey feinem nachgewiefenen hohen Alter 
und forperlichen Gebrechlichkeiten, den Rüctritt 
in die Klofter-Penfion, und die Refignation der 
Pfarrey unter Zufriedenheitd - Bezeugung über 
feine vieljährig eifrigen Dienftesleiftungen allers 
gnaͤdigſt geftattet, und auf gleiche Weife am 
26. April d. Is. dem Erconventualen des Klo⸗ 
fterd Mallersdorf, und bisherigen - Dechant, 
Stadtpfarrer und Diftrietd- Schulen Inſpector, 
Priefter Erneft Heilmapyer zu Reichenhall, 
im Ruͤckſicht feiner durch Ärztliche Zeugniffe nach⸗ 
gewieſenen Unfaͤhigkeit zur laͤngern Fuͤhrung des 
Pfarramtes, den Ruͤcktritt in die Aloſter⸗Pen⸗ 
ſion allergnaͤdigſt bewilliget. 

Seine Majeſtaͤt der Komig geruhten 
am 3. Mai d. Is., die erledigte Pfarrey Paunz⸗ 
hauſen, und das damit vereinigte Beneficium 
zu Johaunneck, Koͤnigl. Landgerichts Freyſi ing, 
dem Priefler Franz Mader, detmaligen oo: 
perator in Buchbach, Kbn. Landgerichts Muͤhl⸗ 
dorf, allerguädigft zu übertragen. 


Königliche Genehmigung zuc Annahme 
fremder Decorationen. 

Seine Majeät de der König haben am 
26, April d. Irs. dem Regierungs » Secretär 
Ludwig v. Spru nue r zur Annahme und. Tra⸗ 
gung, der ihm von Sr. paͤpſtlichen Heiligkeit 
verliehenen Decoration ald Ritter des römifchen 
goldenen Spornordens die allergnädigfte Bewils 
ligung zu ertheilen geruhet. 


Bekanntmachungen. 


AHvpotheten· Anmeldungen betreffend.) 
‚Da mit dem legten Mai I. Js. der geſetz⸗ 
liche, Termin zur. Einführung. des Hypotheken⸗ 
(26*) 
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Gefees zu Ende geht, fo werben alfe diejenis 
gen, welche noch Anmeldungen von was immer 
für einer Art bey diesfeitigem Hypothekenamte 
zu machen haben, aufgefordert, diefelben noch 
Innerhalb des Termines bey Vermeidung des 
F. 9. und 11. des Einfuͤhrungs-Geſetzes zuge⸗ 
wärtigenden Nachtheile anzubringen. 

Den 26. April 1826. 


Koͤnigl. Baver Landgericht Erding. 
G.v. Lerchenfeld, Landrichter, 


(Verſchollenheits⸗ Erklärung. ) 

. Andreas Mair, lediger Blaichersfohn aus 
Landsberg, und Gemeiner des K. B. 6. Liniens 
SufanteriesRegiments, hat ſich weder felbft, noch 
feine allenfalls vorhandene Descendenz, unges 
ggchtet der am 10. Detober v. Is. geſchehenen 
Vorladung binnen des gegebenen Termines von 
6 Monaten gemeldet. 

Derſelbe wird nun für verſchollen erklaͤrt, 
und fein in 150 fl. beſtehendes Vermdgen ges 
gen Gaution an die Verwandten hinausgegeben. 
— München den 20. April 1826. 


Königl, Bayer. Landgericht Landsberg. 
Luzzenberger, Landrichter. 





(Hypothelen⸗-Anmeldungen betreffend.) 

Nachdem nun auch das Ende der verlaͤnger⸗ 
ten Periode zur Herſtellung der Vorarbeiten, 
Behufs der Anlegung der Hypotheken-Buͤcher, 
herannahet, ſo ergehet hiermit in Folge des 
$. 63. Nr. 2. und 3. der Jnſtruction über den 
Vollzug des Hypotheken-Geſetzes an alle dies 
jenigen, welche noch Anmeldungen von was 
immer fir einer, Art. bey dem diesfeitigen Hy 
pothefen-Amte zu machen haben, die Auffor: 
derung, ‚felbe innerhalb des Meftes obiger Pe: 
riobe, nämlich vor dem Ausfluße des nächit 
eintretenden Monats May hierorts vorzubringen, 
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Insbeſondere will man hierdurch alle Vormuͤn⸗ 
der, Euratoren, Zunftvorfteher u.d. gl, welche 
ohnehin für die geeignete Sicherung des ihrer 
Verwaltung anvertrauten Bermdgend Sorge trae 
gen muͤſſen, auf ihre dießfallſigen Pflichten aus⸗ 
druͤcklich hingewieſen, und aufgefordert haben, 
ſich ſelbſt in dieſer Beziehung die nothwendige 
Berichtigung zu verſchaffen. 

Alle ſonſtigen Privaten will man weiters 
auf das allerhoͤchſte Reſcript vom 15. July 1824 
(Star. fir. Int. Bl. 1824, St. XXX.&, 07 — 
610.) um ſich nad) den hierin feftgefegten Ber 
ftimmungen zu richten, verwiefen, und felbe 
fonderbar auf die Königl. Appellationsgerichtds 
Entſchließung vom 24. März 1825 (far. Ar. 
Int. Bl. St. XII. S. 195.) aufmerkfam gemacht 
baben, weldye deutlich auffpricht, daß alle jene 
Forderungen, die felbit in die Briefs-Protocolle 
eingetragen find, lediglich der Anmeldung von 
Seite der Berheiligten unterliegen, außer dem 
fie fih die Nachtheile, weldye der $. 11. des 
Einführungsgefeges ausſpricht, nur felbft zuzu⸗ 
ſchreiben hätten. Den 18. April 1826. 


Kbnigl. Bayer. Landgeriht Miesbad, 
(3) 30 Miefend, Landrichter. 





(Prioritätd: Erfenntniß betreffend.) 

Es wird hiermit zur Kenntniß gebracht, daß 
in der Gantfache des gewefenen Naglmühlbes 
figerö zu Au, Pius Anton Obermapr, uns 
term Heutigen die Ausftefung des erftrichters 
lihen Prioritäts:Urtheiles an die Gerichts: Tas 
feln publicationis loco verfügt worden ſey. 

Den 5. May 1826. 


Konigl. Bayer.Landgericht Miesbach 
(2) 1. MWiefend, Landricter. 





C Hypotheken: Anmeldungen betreffend.) 
Da das gefegliche Ende der zu ben Vorars 
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beiten Behufs der Einfuͤhrung der. Hypothefens 
Bücher beftimmten Periode mit dem Schluße 
diefed Monats vorüber ift, fo werden "dies 
jenigen, welche noch rädftändige Anmeldiwigen 
zu machen haben, eingeladen, felbe zeitig intra: 
terminum hierortd anzubringen, außer dem 
die im $. 25. und 26. des Hypotheken⸗ und h. 9. 
und 11..ded Einführungss Gefehed ausgeſpro⸗ 
chenen Nachtheile in Wirkſamkeit treten werden, 
Den 6. May 1826. 


Königl. Payer Landgericht Minden, 
ald Hypothelenamt des Patrim. Gerichts Plane, 
Krailling und Er 

(2) 1. Hader, 1. Afı ſſeſſor. 


CHypotbefen : Aumelbdungen betreffend.) 

Alle diejenigen, welche bey unterzeichneten 
Hypotheken⸗ Aemtern noch Anmeldungen zu mas 
en haben, werben hierzu wiederholt aufgefore 
dert, foldye bis zum legten Mai d. Is. um fo 
gewiffer hierorts anzubringen, ald fie fonft den 
im $. 25. und 26. des Hypotheken-Geſetzes, 
dann F. 9. und 11. des Einführungss Gefeges 
angedrohten Rechtönachtheilen fich ausfegen. 

Den 29. April 1826. 


Graf Fugger'ſches — 
Zinnenberg und Mattenhofen, 
K. Landgerichts Ebersberg. 
Englbrecht, Gerichtshalter. 





Cours 
der Bayerifhen Staatdpapiere 
Augsburg den 3. May 1826. 










Staats Papiere. Briefe.) Geld, 
— — — — 
Dbtig. m. Coup. A “ 924 914 
‘detto „ ” 103 1024 
Lands Anlehen A 94 — 103 
Lott. Looſe E-MLAAMAS 1024 102 
detto „—„2mt. — — 
detto unverzinsl.a fl.1 100 — 
detto detto Afl.Z5 99 m 


detto detto Afl.ı 100 
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Verſteigerungen 

In Folge allerhoͤchſten Auftrages vom. 17. 
v. M. werden nachftehende Staatögebäube auf 
dem Mege der bffentlihen Verfteigerung an den 
Meiftbietenden, jedoch unter Vorbehalt der aller: 
höchften Genehmigung, veräußert, und zugleich 
folgende Verfteigerungstermine feſtgeſetzt: 

1) dad Stadtrentamtsgebäude, Hackenviertel 
Nro. 1096. in der Earlöftraße, 

Montag den 29ten Man; |; 

2) das Forftamtögebäude nebft Garten, Grag- 
genauerviertel Nr. 115. in der Bruderftraße 
beym Eingang in den Koͤn. Hofholzgarten, 

Donnerstag den Iten Juny; 
3) das Zriftamtögebäude Nro, 321 in: der ©; 
Anna Vorſtadt, 
Montag den 5ten — 

Die Verſteigerung findet an den bezeichne⸗ 
ten Tagen in den zu verſteigernden Gebäuden, 
fatt, Die Koͤn. Beamten in diefen Häuferm) 
find angewiefen , den Kaufsluſtigen diefelben tägs 
li in den Vormittagsſtunden von 8 bis 12.4hr 
mit Ausnahme der Sonn = und Eperimanr auf, 
Verlangen vorzuzeigen. ne. 

München den 4. May 1826, _ Br 
Kbn. Bayer. Regierungscommiffion ve 
Iſarkreiſes. 
Niethammer. rap 
m 

Aus Auftrage der Königl, Regierung des 
Harkreifes, Kammer der Finanzen vom 28, y. M. 
wird das unterzeichnete Amt gemäß allerhoͤch⸗ 
ſtem Cabinets⸗Beſchluße vom 22. umd allerhoͤch⸗ 
ſter Minifterial » Entfchließung vom 25, eben. Dies; 
ſes Monats, mit Einhaltung der für die Staates, 
Realitäten Verkäufe beftehenden allgemeinen Mor⸗ 
mem dffentlich verfieigen: . .. .. -{ 


(3) 1. 
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1) das alte Ballhaus, die anftoffende Lackir⸗ 
Anftalt und den Bogengang von der Her: 
zog Mars Burg zum Vallhauſe, auf Ab⸗ 
bruch, und dann 

9) den Platz, worauf biefe Gebäude ſtehen, 
nach Abzug deö zur Verlängerung der Pfand⸗ 
'Hausftraffe in ihrer dermaligen Richtung 

und Breite erforderlichen Raums zu dem 

Zwede, daß der zu veräußernde Plat zur 

Aufführung von Privat = Gebäuden, die jes 

doch mit der daneben ſchon ftehenden Häus 

» ferreihe gleiche Facade, und mit jenen 
am anderen Ende gleihen Schluß erhalten 

' follen, verwendet werde. 

Mer nach diefen Beftimmungen zu Taufen 
geneigt iſt, wolle ſich am Verſteigerungstage 
Donnerstag den 18ten d. Mts. Vormit—⸗ 
tags in obigem Ballhauſe einfinden. 

Den 1. May 1826. 

Kön. Bayer Stadtrentamt Minden 
an ‚8. Aufſchlaͤger, Rentbeamter. 


en * ige inet gnädigften Anbefehlung der 
Kdriigli Regierung des Iſarkreiſes, Kammer der 
Finanzen, vom 1. v. Mts., wird das in ber 
Koͤn. Forftrevier Hechenkirchen und im Steuer⸗ 
Diftticte Brunnthal befindliche, 185 Tagwerk 
54 Decim. haltende Engelwarfinger = Holz, in 
Parthien zu 6G—7 Tagw. von den unterfertigs) 
ten Nemtern gemeinfhaftlih dem dffentlichen 
Berkaufe unterſtellet. 

NRuufsliebhaber, welchen im der Zwifchenzeit’ 
der Adn Revler⸗ Forſter Sch eidT zu. Hechen⸗ 
kirchen anf Verlangen die genannte Staatöwals 
dung," ſowohl im Ganzen, als nach ihren Unters, 
abtheilungen vorzeigen wird, wollen fi) am 
Donnerstag den 18ten May db. J. Mors 
gend 8 Uhr in der Schwaige. Engelwarting. ein⸗ 
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finden, wo die Verfteigeritug umter den gewoͤhn⸗ 
lichen für Staatögiter = Veräußerungen feftges 
festen. Bedingniffen vorgenommen, und nad) 
Umftänden an bem darauf folgenden Tage forts 
gefegt wird, 
Den 21. April 1826. 
Koͤn. Bayer. Landrentamt Münden, 
und Korftamt Eglharding. 


Schanzenbadh, Schr. v. Sternbad, 
8. Rentbeamter. K. Sorftmeifter, 
(3) 1. 





‘ Die nadhbefchriebenen, zur Gantmaffe des 
biefigen Pollinger=Bräuers Lorenz Barth ges 
börigen Realitäten werben auf Mittwo ch den 
17ten May d. J. Vormittags von 9 bis 12 
Uhr wiederholt zum dffentlihen Verkaufe im 
Ganzen oder theilmeife ausgeſetzt. 
Kaufsliebhaber werden hiermit eingeladen, 
zur oben beftimmten Commiffion ſich dießorts 
einzufinden, ihre Kaufsanbote zu Protocoll zu 
geben, und über dem Zufchlag die Genehmigung 
ber Ereditoren abzuwarten, .' 
Beſchrelbung der Realitäten. 
1) Ein dreyftddiges Haus in der Sendlingers 
Gaffe Nr. 722. Grundbuchs⸗ Bello 450., 


mir dabey befindlihem Keller, Bräuhaufe, 
Stallungen, und zwey Nebengebäuden, 

2) ein Sommerkeller vor dem Ffarthore, ſam̃t 
Garten, zu 33965 O- Schuhen, Nr. 251. 
G. 3. Folio 695. au der Rameröborfers 
Gtraße,. : .. 

8) Ein Stadel in der Mar:PVorftabt an der 
Schuͤtzenſtraße Rr. 64, 

4) ein. Wohn: und Malzhaus ſammt Stabel, 

i ‚Glashaus und Garten, in der Mar-Morftadt 
an der Salzftraße Nr: 70. G. B. Fol, 403., 

5) 4 Tagw. Anger zwifchen dem Herzoggarten 
und an den botanifchen Garten anſtoßend, 
G. B. Fol. 445., 


6) 34 Tagw. 3600 DO eg — an der 
Sräplingefktaße, 
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7) 64 Tag. Anger an den Schleißheimerweg 
anftoßend an Zitl von Schwaiger, 

8) 54 Tagw. Anger am Schleißheimerwege, 

9) 35 Zagw. Weder dafelbft, 


10) 5 Tgw. Weder an der Schleifheimer: Straße, 
anftogend an den b. Weinwirth Albert, 


41) 34 Tagw. Unger an der Bafinger » Lands 
ftraße außerhalb dem Feicdhtmaier - Stadel, 


12) 2 Tgw. Meder am’ Rönnivege bey der Burg⸗ 
friedend » Markung. - 


Den 18. April 1826. 
K. B. Kreis: u. Stadtgericht Münden. 
v. Gerngroß, Director. 


— 


(3) 2. Bauer. 

Bon dem F. k. Stadt» und Landrechte des 

Herzogthums Salzburg wird hiermit befannt 
gemacht: 

Es ſey auf Anſuchen des Hof- und Gerichts⸗ 
Advocaten Dr. Joſeph Mayrhofer, als Ber: 
walter der Eoncursmaffa des verſtorbenen buͤrgl. 

Kirſchnermeiſters, Florian Penkehr, in bie bf⸗ 
fentliche Verſteigerung des zu dieſer Concurs⸗ 
Maſſa gehdrigen bedeutenden Kirſchner⸗ und 
Rauchwaaren-Vorraths von Pelzwerken vers 
ſchiedener unedler und edler Gattungen, als von 
Aſtrahau, Zobel, Blau⸗ und Kreuzfuͤchſe, und 
Zibola, gewilliget, und zu dieſer Verſteigerung 
ber 20te Junius d. Irs. und die darauf 
folgenden Tage beftimmt worben, wozu die Kaufs⸗ 
luftigen mit dem Anhange eingeladen werden, 
daß fie an diefen Tagen Vormittags von 9 bis 
42, und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr in ber 
Florian Penkeh r'ſchen Behauſung Nr. 16. am 
Krauzelmarkte zu erſcheinen haben. 

Uebrigens wird bemerkt, daß zu gleicher Zeit 
auch die zu der erwaͤhnten Concursmaſſa gehd⸗ 
tige Kirſchners-Gerechtſame im Anſchlage zn 
500 fl. W. W. C. Mz. nebſt Handwerkszeug 
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dffentlich verkauft werben wirbe, worüber die 
nähere Bekanntmachung nachträglicy folgen wird 
Salzburg den 1. April 1826. Be 
Graf v. Pletz, Präfident. 


Sof. Strobel, £ k. Landrath, 
Leopold Friſch, k.k. Landrath. 


Auf Requifition des kak. Stadt: und Land: 
Rechtes des Herzogthums Salzburg 
ben 21. April 1826. 


K. B. Kreis— u. — Muͤnchen. 
v. Gerngroß, Director. 
(3)1. Litzlkirchner. 
Das zur Gantmaſſe des buͤrgerl. Stadtblei⸗ 
chers, Georg Ring gehdrige Anweſen wird 
hiermit der oͤffentlichen Verſteigerung, vorbe⸗ 
haltlich der creditorſchaftlichen Genehmigung, 
unterworfen, wozu eine Tagesfahrt auf Don⸗ 
nerstag den 22ten May I. J. Vormittags 
9 Uhr anberaumt ift. 
Das. am ehemaligen fogenannten Lorettos 


Graben gelegene Anwefen beiteht: 


1) Aus dem —— Wohnhauſe ſammt 
Nebengebaͤude, leibrechtig zur Königl. Unis 
verſitaͤts⸗Fonds⸗Adminiſtration, 
aus 7 Tagw. Wiesgruͤnden, welche theils 
leibrechtig zur Koͤnigl. Univerſitaͤts⸗-Fonds⸗ 
Adminiſtration, theils bodenzinſig zur hieſi⸗ 
gen Communal⸗Adminiſtration —* wobey 
noch bemerkt wird, daß der Platz, worauf 
die Loderer: Rahmen ſtehen, volles Eigen: 
thum des Kdnigl. Univerfitäts = Fondes und 
an die Loderer gegen. jährlichen Pachtſchil⸗ 
ling verpachtet ift, und 14 Decim. 248 O) 
Sau hält, 12 


— 


Kaufsliebhaber haben zur obengenannten Zeit 
ihre Anbote zu Protocolf zu geben. Auswärtige 
Käufer haben fi) mit den ndthigen Vermogens⸗ 
und LeumundssZeugniffen zu verſehen. 

Den 17. April, 1826. 


RB. Kreide u. Stadtgeriht Landshut. 
v. Stuber, Director. 
(3) 2. Reker. 
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7 Auf Andringen mehrerer Gemeinden wirb 
in dem Wirthshauſe zu Pliening am 16temn 
Maid. 36. Früh 10 Uhr bis 12 Uhr das fos 
genannte Eordond: Haus, Haus: Nro. 37., 
‚mit 0 Tagw. 22 Decim. Hofraum, und einem 
"Garten ‚pr. O Tagw. 55 Decim. ald ludeigen 
“gegen gleich banre Bezahlung dffentlich vers 
fteigert. ' 

Kaufsluftige Fonnen fi) in Pliening an ber 
Münchner» Erdinger: Straße im Wirthshauſe 
einfinden, und ihre Angebote zu Protocoll ges 
„ben. Auswärtige Käufer haben fich zugleich 


mit feumunds-Atteften zu verfehen. Diefes wird - 


zu Jedermans Kenntniß hiermit befannt gemacht. 
Den 1. Mai 1826. 

Kon. Bayer Landgeriht Ebersberg. 
Hoͤß, Landrichter. 


Für das Mühlanwefen des Jacob Kager: 
buber, Aumuͤller in der MWolffteinerau, : bat 
ſich bey der zweytmaligen Verfteigerung am 5. 
November v. J. wieder fein Kaͤufer gemeldet, 
und es wird demnach folches zum dritten Male 
feilgeboten. 


Dieſes Anweſen iſt erbrechtig zum Kon. Rent⸗ 


amte Landshut, und beſtehet: 


a) Aus. dem Wohnhauſe, mit darangebauter 

zu. P erdeftallung, Kühftalle, Schaafitalle, Schu⸗ 
pfen, Heuboden, Waſch- und Badhaufe, 
daun Mahl Sig: und Oehlmuͤhle; 


:; b) dem Obſt⸗ und Wurzgarten zuo Tgw.73 Der. 
dann Baumgarten zu 0,5. WB n 


0) aus 6 „ 30, 
Erden; 0 
q) 0 Tagw. 37 Decim. Miefe; 
e) 7 »„ 27 nm Holz; 
f) Iudeigenem Ader per 
g) bodenzinfigem Holzgrundezu2g „ 65 » 
n) aus einem -bodenzinfigen Complexe, bas 
‚- Bangviertheil genannt zus 


.. .. 


Vom Gangviertheill . .» » 


1 Tgw. 29 Der. 
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. 15 Tagw. 59 Dec. zehentfreyen Ackergrund, 
5 nn 19 „ Miefen, 
55 — 9. Holz 
Laſten ruben hierauf: 
Zum K. Rentamte Landshut 
Scharwerfgld . . . . 2f. 30 kr. — hl. 


Mayflur 2 02 0.5 785 25 
Saftnahthene „. » » »—: 105 — ⸗ 
Bil 0 0 en. Ba 198 65 
Maverfhaftsfift . » » 10: 18: — = 


Gilt » Kom 2 Schfl. 5 Mei. — Vl. — Sztl. 
Haber „» An 2m 2% » 
Dom bodenzinfigen Holzgrund, 
Korn — Schi, Me. 1 Vrl. — Sitl. 
Bom Gangpiertheil, — 
Geldbodenzind . » » . . 5fl. 26 kr. Ahl. 
Einfache Ruftifalfteuer vom 
Erbrehtgut » » Ss 0 0 0 2 25 15 
Bon den walzenden Stüden . — : 35» 5: 
1:50»: 74 
Das ganze Mühlanwefen ftehet nad) der 
jüngft gerichtlichen Schägung , einſchließig der 


Muͤhlgerechtigkeit, in einem Werthe von 6126 fl. 


Der Verfteigerungstag wird auf Samstag 
den 20ten k. Mts. May feftgefegt: 

Kauföliebhaber werden eingeladen, auf be: 
fagtem Tage zu erfcheinen, und fi) mit ihren 
Kaufsanboten vernehmen zu laffen, woben ſich 
von felbft verftehet, daß Unbekannte fich über 
ihren Leumund, und Vermögen gefeglih aus⸗ 
zuweifen haben. 

Den 12. April 1826. 
Königl. Bayer. Landgericht Landshut. 
(3) 3. Lict. Goͤtz, Landrichter, 





Das Anweſen der Handelsmanns-Wittwe 


Maria Angerer, von Kraiburg, wird auf 
creditorſchaftlichen Antrag, und weil die Ge⸗ 


meinfchuldnerin die von ihr vorgefchlagene Bes 
enbigung ihred Debitwefens nicht realifirte, nums. 
mehr zum dritten und: leiten Male verkaͤuflich 
ansgefchrieben, und zur Aufnahme des Meiſt⸗ 
gebotes, vorbehaltlich der ereditorfchaftlichen Ges 
nehmigungen , im Gafthaufe beym Riedl in 
Kraiburg, Samstag der 15te May h. J. 
von Morgens 8 bis 12 Uhr, amd Nachmittags 
don 2 bis 5 Uhr ald Tagesfahrt beftimmt, wos 
zu man Kaufsluſtige mit den erforderlichen 
Bermdgend s und Leumunds » Zeugniffeu verfehen, 
vorladet, mit dem Anhange, daß die Immobi⸗ 
lien und Rechte auf 4385 fl. geſchaͤtzt ſeyen. 
Das Anweſen beſtehet: 
J. An Gebäuden: 
a) In dem frey eigenen Wohnhaufe im Marfte 


SKraiburg Nr. 9. welches ganz gemanert, 
dreygädig, und mit Legſchindeln gededt ift, 
b) indem ganz gemanerten frey eigenen Stadl, 
fammt darein gebauten Getreidfaften, mit 
Legſchindeln gedeckt. 
IL An Gründen: 

a). In dem Leiftenlandl Nr. 266. 68 Dec, der 
Öter Bon. El. erbrechtig zur Marktsfammer 
Kraiburg, 

b) in der Heinen Innwieſe Nr. 323. pr. 1 Tgw. 
71 Dec, der -Tten- Bon. Cl., ebenfalls zer, 
genannten Markiskammer erbrechtöbar 

e) in dem frey eigenen Angerader Nr. 285. 

‚ pr. 1 Tagw. 12 Der. der Oten Bon. El. 

d) in der Iubeigenen Etrafwiefe Nro. 314. 

pr. 10 Dee. ber 5ten Bon. El. 
IL. Un Rechten: 

a) In $ großer Sruchtzehent aus dem ganzen 
Meairgute zu Almeding resp. aus ‚73: Tgw. 
42 Dec. der Öten Bpn, El. ludeigenz 

b) in 2 großem -Fruchtzehent aus dem Hu⸗ 
ER gie Schadhing resp. aus 36 1 
92 Dec. Nr. 188, Sten Bon, El. erbrechtig, 

c) In $ großem Fruchtzehent aus dem 4 Wims 
merbof E Schaching resp. aus 19 Tagw. 
6 Der. Nr. 99. der ten Bon, El, erbrechtig, 
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:d) in$ großem Fruchtzehent auf der Reichinger⸗ 
e resp. aus 12 Tagw. 54 Dec, Grüne 
den Nr. 84. der Bten Bon. EI. erbrechtig, 

e) in £ großen Fruchtzehent aus dem ganzen 
Woferlgate am Berg, vielmehr aus 71 Tgw. 
60 Dec. Nr. 6, erbrechtig, 

D in z großem Fruchtzehent aus dem erbrechts⸗ 
baren Gründen des Scherbräuers zu Krais 
burg pr. 5 Zagw. 34 Dec. frey eigen, 

&) in $ großem Fruchtzehent aus dem Zieglere 

"gute zu Niederndorf resp. aus 60 Tagw. 
28 Dec. Nr. 580. ber 1ten Bon. El. frey eigen, 

h) in $ großem Fruchtzehent aus einem Acker⸗ 
land des Schloßhäufels zu St. Erasmus, 
das Bamphililandl genannt, pr. 61 Dec, 
Mr. 3, der Tten Bon. El. frey eigen, und 

i) in $ großem Fruchtzehent aus einem Landf 
des Schneiderbauerd zu St. Erasmus pr 
47. Dec, der ten Bon. El. eigen. „ 


Den 8. April 1826. 


Kdnigl. Bayer. Landgeriht Mühldorf. 
Bartſch, Landrichter. 





Auf Andringen der Gläubiger wird das Mit: 
termählanmwefen zu Weisbach, dieß Gerichts, 
an der Hauptftraße zwifchen Reichenhall und 


Salzburg entlegen, wiederholt der Öffentlichen 


Derfteigerung, mit Vorbehalt der Ratification 
der Gläubiger, untergeftellt, und hierzu eine 
Tagesfahrt auf Samstag den 27Tten May 
bis Mittags 12 Uhr angeſetzt. 
Das Anwefen befteht dus dem gemauerten 

zweygaͤdigen Mohnhaufe, der Mahl: und Saͤg⸗ 
Mühle mit der Mihlgerechtfame, Stadel, Stalle, 
Wagenhütte und Backhauſe, 164 Tagbau Aeckern 
und MWiefen, und 4 Tagbau Eigenholz, dann 
fänmtlicher Haus: und Baumannsfahrnig, ift 
zum Königl. Rentamte Berchtesgaden erbrechts: 
weife grunds und zehentbar, und leiſtet an Raus 
beös und grundherrlichen Abgaben : 

2) Einfache Rufticalfteuer . . 

* — — ra ehe ieh 

27) au ee 


— — 
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: 3) Bamilienfteur . . . 2fl. 168. à pf. 


4) Drekönigfift . . 0 2: 20: 2s 
5) Kühendinft . . 0 As As — 
0) Scharwerlgelb 26 35 


Die Verkaufs-Objecte ldnnen jederzeit * 
geſehen werden. 

Kaufsluſtige werden hiermit eingeladen, fi 
mit den nöthigen Zeugniffen über Vermögen 
und Leumund verfehen, am genannten Tage in 
der Mittermühle zu Weisbach einzufinden, und 
ihre Angebote zu Protocol! zu geben. 

Den 12. April 1826. 


Kon. Bayer. Landgericht zes. 
92. | Sorfter, Landrichte. 


Nachdem daB in der Beylage zut Augebbur⸗ 
ger⸗Ordinari⸗Poſtzeitung vom 11. April h. Js. 
Nr. 86 zum Verkaufe ausgeſchriebene Mayrs 
gut zu Roitham am Verfteigerungd:Tage nicht 
verkauft wurde, fo wird hiermit zur wiebexhols 
ten Verfteigerung auf Mittwoch ben Aten 
Mai b. J. eine Tagesfahrt anberaumt, mit der, 
Bemerkung, daß dieſes Bauern⸗Auweſen in den 
ſchon in der erſten Ausſchreibung angeführten. 
Deconomie= ‚Gebäuden, | 

2% Tagw. — Decim. Hausgarten, 


Bi ar Adergründen, 
35 2 = Miefen, 0 
1 on 37T m Holzboden beſteht, 


und der Beſitzer aus dieſen Gutsgruͤnden den 
ganzen Zehend ſelbſt bezieht. 

Die Kaufsbedingungen werden am Verſtel 
gerungstage bekannt gemacht werden, bis wos 
bin jeder Kaufsliebhaber diefes Anweſen zu je⸗ 
der Stunde beſichtigen kann. 

Den 29. April 1826. 
Kb. Baper. Landgericht Trofiderg. 
Nagler, Landrichter. 
I 








- Dom unterfertigten Amte werben: in Folge: 
Kreis =: und Sradtgerichtlichet Delegation "aus, 
der Verlaſſenſchaft des zu "Stein verftorbeuen: 
Karl Freyherrn von Widmer, Ganonicus des 
aufgeldßten Stifte Mltötring, auf 18. und: 19% 
d. Mtö. zu Stein nachftehende Dermügeusdiier 
ftandtheile dffentlich verſteigert, als. 

4) Betten, Waͤſche, Aleidungsftihde, gaſten⸗ 


und andere Hauseinrichtung, 
2) füberne, — mit dazu — ER 
und Gabeln, 


3) eine filberne Tobatier, 


% ‚gelbene und filberne Uhren mit dazu = 
hörigen Ketten, 


5) ſilb Schuh⸗ und vergoldet 
— — —— u ere Hoſenſchnal. 


6) verſchiedene Buͤcher, = endlich (& 


7) das an der Minchner- Salzburger⸗Straße 
befindliche, ganz gemauerte, für eine Fleine 
Samilie -fehr bequem gebante kandhaus 

mit dazu gehbrigen Garten, 


Die Mobiliarſchaft wird baat beʒahlt den 
Kaufsliebhabern des Hauſes mit Garten wer⸗ 
den die Kaufsbedingniſſe am Verſteig etunge 
Tage bekannt gemacht werben. 

Den, 2. Mai 1826. 


Abnigle Bayer. —— Zrogders. 


Nagler, mare! 
— — — 14 Ar 3 


Sm Executionswege wird das ehine bue 


gut zu Felizenzell des Johantı Neumäier) 


Steuerdiftriers Liglfirhen, Cat. dol. 70. HN 
35. und 36. dem ffentlichen- ie Ber: 
kaufe untergeftellt. Ds 
Dasſelbe befichet: 7 er 
») Aus dem halb gemauerten Wohnhaufe, 
er und Kuͤhſtalle, dann dem hölzernen 
Schaafſtalle, Stadel, Kaſten, Schupfe, 
Schwein⸗ und Gaͤnſeſtalle, engen Rırıabıen 
. und Waſche⸗ und Backhauſe, | 
69 aus zwey Hausgaͤrten, Vardeh2) 
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ae 45 Tagw. 95 Dei. edler, mittlerer 
nität, . 
d) 12 Tagw. 48 Dee. BWiefen, und 
0) :55 Dec. Holzgrund, — 

davon wird jaͤhrlich zum Kön. Rentamte Wilde 
biburg gegeben: 


Charertged . . u. 21.37. Thl. 


Jagdſcharwerkgeld — sn 1Ts.hs 
Futterhaber 3 Vrl. 
Einfache Steuer: S—ue⸗ 3 


Vogteygilt vom RR 1 1—8 
Zur Kirche Buchbach: 
Eingelegte Gilt 1:30 1-9 
detto zur Pfarren Buchbach 4 s 16 s — ⸗ 
detto zur Kirche Belizenzell 1 8 = #4 
und von bem..eigengefauften Lugenader Cat. 
Nr. 689. Fol. 29. Bodenzind zum Königl. Rents 
amte Vilsbiburg ıfl. 12 fr. (mit 30 fl. abldölich) 
und einfache Steuer 16 fr. 
Die Gründe find zehentbar.  - 
Kaufsliebhaber werden anmit auf den 2oten 
May 1.3. Vormittags in das hleſige Geſchaͤfts⸗ 
Locale vorgeladen, Auswärtige haben fich.über 
Leumund und Vermögen durch legale —— 
aus zuweiſen. 
Den 4. April 1826... 
Kbn. Bayer. Landgericht Bilsbiburg, 
Lit. Bram, Laudrichtet. 


Borladungen und Edictals 
tationen © 

Der Eönigl. bayer. Kämmerer, Oberft a la 
Suite, bed Ordens vom heil. Georg Commen⸗ 
thur, Graf Sigmund von Buttle re Heimbaus 
fen, hat mit feinem Bruder, Grafen Gajetan 
von Buttler, k. b. Generalmajor und Brigas 
dier, dann Stadt» und Feftungs » Eommandanten - 
in Würzburg, Ritter des l. b. Militär» Mars 


————— 
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Hofeph » Drbend, und Offizier. der k. franzydfis 
fhen Ehrenlegion unterm 5. July 1823 einen 
Eamilien » Vertrag abgefchloffen,. in deffen Folge 
fie. die Errichtung eines: Familien: Fideilcommifs 
ſes beabfichtigen „ worüber die betreffenden Ur⸗ 
kunden den 16. Auguft 1825, dann in einem 


Nachtrage den 7, Auguſt 1824 mit der Bitte 


um Beftdtigung und Immatriculation der une 
terzeichneten Stelle vorgelegt wurden, 


Mach dem Inhalte diefer Urkunden beftehet 


dieſes Graf von BurtlersHeimhanfenfce 


Ziveicommiß in den Hofmarken Heimhaufen, Inn⸗ 
haufen und Dttershaufen, namentlich: 


in dem Schloſſe zu Heimhauſen, ſammt den 
dazu gehörigen bedeutenden Gärten, Deconomiens 
und Nebengebäüden, dem Braͤu⸗Verwalters⸗ 
Gerichtsdieners⸗ und Baumeiſters⸗Hauſe, den 
Aeckern, MWiefen, und MWaldungen, Hochs und 
Niederjagden, und Sifchereien, den in den Kon. 
Landgerichten und Rentämtern Dachau, Fuͤrſten⸗ 
feidbruck, Freyſing, Starnberg und München ges 
legenen, fowoh! Rufticalz als Dominicale Grunds 
und Zehentherrlichen Beſitzungen, dann dem ge» 
fammten Mobiliar s Vermögen, wie es ſich nad) 
bem Tode bes Titl. Eonftituenten vorfinden wird. 


Diefe in den vorgelegten Urkunden nament⸗ 
lich aufgefuͤhrten Guͤter und Renten, wie auch 
ſammtliche Mobiliarſchaft hat Graf Sigmund 

von Buttler durch unmwiderruflihen Vertrag, 


' mit alleinigem Vorbehalt der Iebenslänglichen 


Adminiſtration und Nutznießung, ſchon jetzt zu 
einem ewigen, kuͤnftig mit keiner weitern Hy⸗ 
pothel vder ſonſtigem nicht in dieſem Famillen⸗ 
Vertrage ausdruͤcklich bezeichneten Laſt zu be⸗ 
ſchwerenden Fideicommiß beſtimmt, und den 
Civilbeſitz desſelben dem Grafen Cajetan von 
Buttler, Namens feiner männlichen Descen⸗ 
(27*) 
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benz eingeräumt; zugleich aber auch demfelben 
die Vermittlung und Berichtigung der etwa 
früher oder fpäter zur Auffündung kommenden 
Gapitalien und Paffiven gegen feine mitunter: 
geftellte eigene Haftung biefür überlaffen. 
Nah den Beflimmungen des G. 26. des coms 
fiteutionellen Edictes über. die Familien » Fidels 
Eommiffe vom 26. Map 1818 werden baber 
alle diejenigen, welche hinfichtlic des: zu den 
Sideicommiffe beftimmten Vermdgens perſon⸗ 
liche oder hypothekariſche Forderungen zu: mar 
hen haben, hiermit vorgeladen,. in dem vom 
Heute anfangenden präclufiven Termine von 
ſechs Monaten ihre Anfprüche bey diefem 
Gerichtshofe anzuzeigen, bey Vermeidung bes, 
Rechtsnachtheiles, daß nad) Verſtreichung die⸗ 
ſes Termines die Immatriculation der bezeich⸗ 
neten Objecte als Familien » Fideicommiß vor 
fi gehen werde, folglich jene Prätendenten 
wegen ber anzuzeigen unterlaffenen Forderungen 
ſich nicht mehr an die Subſtanz des Fideicom⸗ 
miß: Vermögens, fondern nur an das Allodials 
Vermdgen des Stifterd, oder in deſſen Ermang⸗ 
lung an die Fruͤchte des Fideicommiffes zu bals 
ten berechtigt ſeyn follen, und felbft hinfichtlich 
diefer denjenigen Gldubigern nachzugehen haben, 
welche ſich innerhalb dieſes Termines gemelder 
haben werden. - Den 21. Decenber 1825. 


a Ah pellationsgericht 
ür den Sarkrei i8. 


| Mann, Präfident. 
(5) 3. Rieberaner. 

Das unterfertigte Kon. Bayer. Kreis» und 
Stadtgericht hat durch Befchluß vom 12, Yuly 
1825, welcher nunmehr im Mechtöfraft überges 
gangen ift, gegen den Chriftoph Strobel, 
quiedcirten Hauptbuchhalter der Staatäfchulden: 





Tilgungs » Haupteaffa "und vormaligen Uffeffor 
bey der Staatöfchulden s TilgungssAnftalt den 
Univerfal » Eoncurs erkannt, 


Es werden daher die gefeglichen Cru 
in folgender Art . feftgefegt : 

I. Zur Anmeldung der Forderungen, und * 
* gehörigen Nachweiſung, auf Monds 
tag dei 27ten May d. J.; 

DI: zur Vorbringung der Einreden gegen die 

angemeldeten Forderungen, > Mpnds 

Stag den i9ten Juny dm J. 

nt. zur Schlußverhandlung auf Vibndtag 

Dden Toten July d. J. und zwar fuͤr die 

Replik, bid Samsrag den 22ten July 
* einſchließig, und für die Duplik bis 

Basel den 5ten Auguſt d. Irs. 

einſchließig, jedesmal Morgens 9 Uhr. 


Dazu werden fämmtliche unbekannte Gläubiger, 
bed Gemeinſchuldners hiermit dffentlich unter dem 
Mechtönachtheile vorgeladen, daß das Nichterſchel⸗ 
nen am erſten Edictötage die Ausſchließung der For⸗ 
derungen von der gegenwärtigen@oncurömaffe,das 
Nichterfcheinen an den Übrigen Edietötagen aber 
die Ausſchließung mit den am denſelben vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zur Folge bat. 

Zugleich werden diejenigen; welche irgend et⸗ 
was von dem Vermogen des Gemeinfchuldners 
in Handen haben, bey Bermeidung des noch—⸗ 
maiigen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bey Gericht u übergeben.“ 

Den 21. Npril 1820. 

K.B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden, 
9 Gerngroß, Director, 
(3) 1. 5 Daͤtzl. 

Das in dem Schuldenweſen des verſtorbe⸗ 
nen Pfarrers Adelgeiſt zu Neuhauſen, K. Land⸗ 
gerichts Landshut, unterm 10. Februar lJ. J. ers 
laſſene Erkenntniß auf Erdffuung des Univerſal⸗ 
Concurſes, hat die Rechtskraft beſchritten. 


Es werden hiermit die geſetzlichen Edictstage 
und zwar: 
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1. Zur Anmeldung derforderungen und beren ges 
drigen Nachweifung auf den 10ten Map; 

II. zur Borbringung der Eiureden gegen bie ans 
emeldeten —V— auf dem 9ten 


1. Er Srhlußverhandfun und zwar fir bie 
Replik auf den höten Yuly, und für die 
Duplif auf den 25ten July, fo daß 
der Termin filr die Duplit am ten Aus 
guft 1, 3. ausläuft, 

jedesmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt, und hier⸗ 
zu fämmtliche unbefannte Gläubiger der Erb⸗ 
maffe hiermit dffentlih unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erften Edictötage die Ausſchließung der Fors 
derung. von der gegenwärtigen Concursmaſſa, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Edictstagen 
aber die Ausſchließung mir den am. denfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur. Folge bat. 
Zugleid werden diejenigen, welde irgend 
etwas zur Pfarrer Adelgeift'fchen Maſſe Ges 
böriges in Händen haben, bey Vermeidung des 
mochmaligen Erfattes aufgefordert, foldyes unter 

Borbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Den ı5 April 1826. 

K. B. Kreis: u. Stadtgericht Landshut. 
v..Stuber, Director. 


— — — 


(3) 2. Reber. 

Nachdem Chriſtoph Jrrler, Pfarrer von 
Altenfrauenhofen, Kon. Landgerichts Vilsbiburg, 
und Patrimonialgerichts Alten» und Meuen: 
frauenhofen, ohne Hinterlaffung einer letztwil⸗ 
ligen Verordhung den 17. März d. J. mit Tod 
abgegangen ift; fo werden hiermit alle diejenis 
gen, welche auf deffen Berlaffenfchafts : Maffa 
aus was immer für einem Rechtötitel gegrüns 
dete Auſpruͤche zu machen haben, aufgefordert, 
ſolche in Zeit von 6 Wochen, vom ‘Lage ber 
Einrädung gegenwärtiger Ausſchreibung hiers 
orts anzumelden, und gehdrig nachzuweiſen, 
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als nach Umfinß dieſes Termines-in dieſer Vers 
laffenfhafts = Sache. nach geſetzlicher Ordnung 
weiters vorgeſchritten werben wirde, . - 
Den 11, April 1826. sr 4 
K. B. Kreids.u. Stadtgeriht Landshut. 
v. Stuber, Direstons-  - >; 
(3) 5. 7 RMoßl. 
Auf das dahier am 11. März u J. erfolgte 
Mbleben des Pater Romuold Aumuller, vor⸗ 
maligen Carmeliter »Seniors, von Landsberg 
gebärtig, mit Hinterlaffung eines Teſtamentes, 
werden alle diejenigen, welche an desſelben 
Nachlaß Erbs = oder -fonftige Anfpräche zu 
haben ſich berechtiget glauben ,. aufgefordert, 
ſolche binnen dreyß ig Tagen vom uns 
terfertigten dato an, bey diesſeitiger Verlaſ⸗ 
fenfchafts » Behbrde geltend zu machen, als nach 
Ablauf diefed Termines, rechtlicher Ordnung. 
nad) verfahren, und dieſe Verlaffenfchaftsfache 
erlediget werden fol. Den 14. April 1826. 
R. Kreids u. StadtgerihtrRegensburg.! 
Schieder, Director, 
8) 5 


v. Thon. Dittmer., 
Auf Antrag ber naͤchſten Verwandten bes 
Bartlmaͤ Straßer, BauernsSohns von Eichen: 
kofen, und Soldat des Kdn, kten Chevaurlegers⸗ 
Regiments, welcher feit dem 6. October 1814: 
im frangbfifchen Feldzuge in den Liften als vers 
mißt aufgeführt iſt, wird derſelbe oder deſſen 
etwaige Defcendenten andurch vorgeladen, ins 
nerhalb dbrey Monaten von Ihrem Aufents 
halte oder Leben Nachricht anher zu geben, wis 
drigenfallö derfelbe für verſchollen erflärt, und 
beffen Bermdgen den Verwandten desſelben ges 
gen Caution verabfolgt werden wird. 
Den 17. April 1826. 


Kbdnigl. Bayer. Landgericht Erding. 
Or. v. Rerhenfeld, Saale. R 
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In Folge einer von Moyfes Pendl, Hans 
delöjuden von Wuttenwiefen, hierortö geftellten 
Bitte werden hiermit alle diejenigen, welche auf 
die von ber ehemaligen gemeinen Landfchaft in 
Bayern am’ı. October 1798. dem Oberlandess 
Regiftratorsfohne, Franz Paul Ru binger, viels 
mehr deffen Vormunde Franz Zaver Groſch, 
ehemalig rhurfürftl; Hoffammer=-Serretär, für 
ein Darlehen A300 flv refps über bereits heim⸗ 
bezahlte 200: fl. & 200 fl. ausgeftellten, und 
fpäter in den Befik des verftiorbenen Gerichtös 
Schreibers 3. Wagner zu Kraiburg, und feis 
ner Gattin Jako bin a gekommenen Afecuras 
tion Auſpruͤche zu haben vermeinen, aufgefor⸗ 
dert, ſelbe bey diesſeitigem Gerichte innerhalb 
zwey Monaten peremtoriſcher Friſt, vom 
heutigen Tage an gerechnet, bey Vermeidung des 
Rechtönachtheiles, daß fie fonft damit nicht mehr 
gehört, und die fragliche Obligation dem Ju⸗ 


den Pendl als Eigenthum ausgehändiger wuͤrde, 


rechtlicher Ordnung nach anzubringen. 
Den 12. April 1826. 


al a Ar Randgeriht Muͤhldorf. 
Bartſch, Laudrichter. 





"Das unterfertigte Koͤnigl. dandgericht Sat 
in dem Schuldenweſen des Wendelin Burgs 
bardt zu Unserfchleißheim, unterm 25. Feb⸗ 
ruar l. J. auf die Eroͤffnung der Gant erkanut. 


Es werden daher die geſetzlichen ae 
nämlic: = 


I. Zur Anmeldung und Liquidation der For⸗ 
derungen auf Donnerstag ben 1ten- 


Junyl. 
U. gur Borbringung- der Einreden gegen die 


angemeldeten Forderungen auf Sambs 


tag den ıten July b.$.; 

IN. zum "Schlußverfahren, auf "Dien stag 
den iten Auguſt, und zwar fuͤr die 
Replik auf Donnerstag deu. 1iTten 
—* einſchließlich, und eben fo für die 


ae 
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Der — Sreytas den 1ten Se pe 
tember I 


jedesmal frühe 9 sr feftgefegt,, wozu Amine 
liche unbefannte Gläubiger vorgelaben werden, 
und zwar unter dem Rechtönachtheile, daß bas 
Nichterſcheinen am erſten Edictötage die Aus⸗ 
ſchließung der Forderungen von der gegemwärtis 
gen Gantmaffa, dad Nichterfcheinen an ben übrie 
gen Edictstagen aber die Ausſchließung der für 
jeden Tag beftimmten Handlungen zur Folge hat, 

Zugleich werden alle diejenigen, welche von 
bem Vermoͤgen des Wendelin Burghardt ets 
was befigen, aufgefordert, ed bey Vermeidung 
des Doppels Erfaes bey Gericht zu ewtten 
Den 24. April 1826. 


Kbnigt. Bayer. Landgericht Minden, 
Steyrer, Landrichter. 


Das unterfertigte Kbnigl. Landgericht hat 
in dem Debitweſen des Johanu Bapt. Greis 
feneder, Weinwirths zum ſchwarzen Adler da⸗ 





bier, mit Decret vom 4, Auguſt v. J. die Er⸗ 


dffnung des Univerſal⸗Concurſes beſchloſſen, 
und ed werden daher, nachdem dieſes Decret 
die Rechtöfraft befchritten bat, bie — 
Edictstage, und zwar: 
IL. Zur Anmeldung der Berderum en und u 
gehdrigen Nachweifung au aus 
tagden 1ten Juny bu 
H. zur Vorbringung ber Einreden 
angemeldeten — — uf —— 
tag den 1ten July Dd. 
II. zur ‚Sctißserhandling , Dienstag‘ 
— den 1fen Yuguft, und jwar bie‘ 
Replik bis Mondtag den 14te Yus 
gun einfchließlih, und für die Duplik 
vom i5ten bis 28ten September 
1826 einfchließlich , 
jedesmal Morgens 8 Uhr feftgefeßt, und hierzu 
ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Gemeine 


ſchuldners hiermit oͤffentlich unter dem Rechts⸗ 





nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinem; 
am erffen Edictötage die Ausfchliefung der Fors 
derung pon„deri gegenwärtigen Concurs⸗ Maffe, 
das Nichterfcheinen am'den Übrigen Edictsta⸗ 
gen aber die Ausſchlleßung mit den an denſel⸗ 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Alle diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Vermögen’ des Gemeinſchuldners im Hans 
den haben, "werden hiermit bey Vermeidung 

„dei nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte,‘ bis’ zum erſten 
Edietstage zu Gericht zu übergeben. 

‘Der erſte Edictstag wird zugleich zum bfs 
fentlichen Verkaufe des gefammten Anmefens 
des Gantierers zur Aufnahme amd" Rarificarion 
der Anbote, und zum Werfuche eines guͤtlichen 
Xrramgenients unter den Creditoren beftimmt. 

Das Anmefen beftehet: 

1) Aus dent gerhauerten zwey Stockwerk hohen“ 
Gaſthauſe zum fchwarzen Adler dabier, mit 

4 „ders hierauf» radicirten Wein⸗ und Gaſt⸗ 
wirths⸗ Gerechtſame, ſammt Stallung, Gars 

"ten und Sommerhaufe, freyeigen; ſammt 

Gaſtwirths !Einrichrung, ** umd wva⸗ 

mannd = Fahrniffen, 

2) dem Bauntgartnergätel zu Karliein; ohne 
Mohnbaus, beftehend aus 13 Tagbau Mies 
fen und Feldern, 10 Tagbau Bergmaͤhden 

"im Kuglbache, mit Heuftadel, zum K. Rent: 

6 woher han 1a aa erbrechtsweiſe grunds 
bar, ‚dann 12 Zagbau Eigenholzgrund, 

"Die Verkaufs DObjecte und Inventar Fonnen 
jederzeit eingefeben werden, 

Kaufsluftige werden, hiermit aufgefordert, 
fih mit dem udthigen Beugniffgn über Vermd⸗ 
ger und Leumund an dei genannten Tage den 
iten Juny 1826 frübe 8 Uhr im diesfeitigen 


— 


‚Im Wege der Wiederholung. des Ungehor⸗ 
ſams⸗Verfahrens gegen Johann Jo. Balener 
1, ©t,, Bilverhändler aus. Telve im ſuͤdlichen 
Tyrol, und k. k. diterreichifchen Soldaten, voird 
hiermit derſelbe vorgeladen, innerhalb drey 
Monaten vor diesſeitigem Gerichte zu erſchei⸗ 
nen, und ſich wegen der wider ihn vorhandenen 
Anſchuldigungen des ausgezeichneten Diebſtahls 
weiter zu verautworten. 
Garmifh, den 6. April 1826. 


Kbn. Bayer. ER Berdenfels, 
(3) 2. Carl, Landri 


= un. 


Amortifationd » Decvete, 


Sm Namen Seiner Mafeftät des Könige, 
Der Notar Wilhelm Welfch ‘za Obermo⸗ 
fhel, Cantons Kaiſerslautern im Rheinkreife, 
hat als ehemaliger Stadt⸗ und Amtsſchultheis 
daſelbſt im Jahre 1774, eine Real⸗Caution vom 
600 fl. erlegt. Der von der herzoglich⸗zweybruͤ⸗ 
ckiſchen Land⸗Renten und;refpective von dem herz 
zoglichen Eommiffariate Meifenheim ausgeftellte, 
Driginal-Recognitions «Schein ift hierüber num 
aber dem erwähnten Notar Welſch, zw Folge 
der von demfelben an den unterfertigten Gerichts⸗ 
hof gemachten Anzeige zur Verluſt gegangen 
Auf Anrnfen des. bemeldten Nosard Abe lfch 
wird daher der Juhaber diefes Dosuments hier⸗ 
mit aufgefordert, dasfelbe binnen: 6. Monaten 
vom heutigen Tage an (28, Februar). bey dem, 
unterzeichneteh Koͤn. Appellationsgerichte vorzus 
weifen, und feine allenfallfigen Unfprüche hier⸗ 
auf geltend zu machen, außerdem. die, exwaͤhn⸗ 
te Urkunde für fraftlos erklärt wiirde, 
München den 28. Februar. 1820. 


Geſchaͤftslocale einzufinden, und ihre“ Andete nn Bayer. App ellationsgericht für 


zu Protocol zu geben. Den 14. April 1826. 


Kdn. Bayer. Landgericht Reichenhall, 
()1. Eorfter, Landrichter, 





* A 
v. n r nt, 
en den iſcher, Acc. 
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" Dem Gaffier der Königl. Hofbaus Intendanz, 
Franz Zaver Arnold, iſt die Schuld» Urkunde 
zu Derluft gegangen, welche das Koͤn. Bayer. 
Hauptminzamt unterm 4. Yuguft 1807 dem 
Eingangs erwähnten, als damaligen Hofbaus Ins 
tenbanz » Officialen über bad vormals zu fünf, 
num zu vier vom Hundert verzinsliche Eapital 
von fieben hundert Gulden ausgeſtellt bat, 
Auf Anrufen des Adnigl. Caffierd Arnold 
wird daher der unbefannte Inhaber der beeichnes 
ten Urfunde aufgefordert, diefelbe binnen ſechs 
Monaten von Zeit des Erlaffes hierorts Yors 
zuweilen, außer dem das Document für kraft⸗ 
los erflärt werden würde. Eee 
Den 14. April 1826. 


RB. Kreis: n. Stadtgericht Münden. 


v. Gerngroß, Director. | 
(3) 2. Liebeskind. 
a —— 


Nachdem ſich auf die - amtlichen ıfforder 


rungen, welche in dffentlichen Blättern unterm 


20. April 1824 ergiengen, (vide allgem. Zeitung 
Berl. Ni. 89. 1924, Intellig. Bi. für den Iſarkr. 
1824 St. XIII. S. 254., Pollzeys Anzeiger von 
Minden 1824 Nr, XXXV, Mind). Polit. Zeit, 
1824 Veyl..2%;) der unbekante Inhaber der Ceſ⸗ 


ſionsutkunde vom 23. Auguſt 1812 Pr-2000 fl. 


der Peter IrIwed’fchen, vormaligen Haberl 
von Rockdorf, Fordrung an die Karl Theodor 
Graf von Bettſchar d'ſche Schuld: Maffe ins 
nerhalb des feftgefegten fehömonatlidyen Ter⸗ 
miues nicht gemeldet hat, fo wirb gedachte Urs 
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unde hiermit für nichtig und kraftlos ‚grflärt, 
Den 16. April 126. | 


Abn. Bayer. Landgericht Ebersber. 
Hop, Lanprichter, 


Nihtamtliher Artikel 
Literärifche Anzeige. 

Unter Bezug auf meine dffentliche Bekannt⸗ 
machungen vom 10. October vor. und 50. Jaͤn⸗ 
ner d. J. bringe ich hiermit zur allgemeinen 
Kenutnif, daß das von mir mit Kbniglicher 
Allerbbchften Bewilligung heraudgeges 
bene Handbuch fämmtliher Wedfels 
und MerlantilsBefege für die ältes. 





. ren fieben Kreife des Königreichs 


Bayern, mebft den, über die einzels. 
nen Materien derfelben in der Bolge 
erfhienenen erläuternden und am ges 
bbrigen Orte eingefchalteten Verord⸗ 
nungen, im Großoctav⸗Formate, 54 Bogen 
ſtark, fo eben die Preſſe verlaffen habe, und 
fowohl bey mir, als in den meiften Buchhands 
lungen um ben gewiß billigen Preis von 2 fl. 
42 fr. zu haben fey. 

Auch Fonnen daſelbſt noch Eremplare von 
den, von mir gleichfalls mit Konigl. Allerhoch⸗ 
ſter Genehmigung herausgegebenen Novellen 
zum Baperifchen Landrechte A 3 fl. 24 Er, ‚und 
zur Baperifcyen Gerichts⸗Ordnung U. Bd. äy fl, 
24 fr. III. Bd. Aıfl. 30 fr. und IV, Bbärfl, 
48 fr. abgenommen werden. : 

Memmingen ben — 1886. | j 
.Rreid: u. Etat, dann Wesgfel.@rrigte- Bach, 


. „(RebR einer Beplage, die Schrannen sAnzeigen betreffend.) 
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' Recheenſchafts-⸗Ueberſicht 
über die auf den Grund der allerhoͤchſten Normal-Verordnung vom 6, April 1818 (Allgemeis 
ned Jutelligenzblatt für dad Königreich Bayern vom Fahre 1818, Stüd XXVI. Seite 627 
bis 644), durch Generalausfhreibung. an. ſaͤmmtliche allgemeine Rentämter für das: Etar& 
Jahr 1835 erhobene Ze Fr z 
Kreisumlage zum Straßenbau 
eu ä 


Ifarihteie e. 





1. Bortrag über den Berehnungs» und Erhebungss Mafftab. 
Die Berechnung der Kreid-StraffenbausConcurrenz hatte nach allerhöchfter Anordnung vom der 
a) Grund» und 
er 
ſtatt gefunden. E ie ' ‚ a nt 
Zum Anhaltspuncte wurden bie von den allgemeinen Rentämtern des Iſarkreiſes abges 
legten re- und super-revidirten Comcursenz = Rechnungen pro 1875 angenommen, und «8 
berechnet ſich für das Etatsjahr-184$ ‚eine Gefammt #;Suftme des Eoncuranyıs Vermögens 
bin ie .... 888232 ſi. 2fr. 3 DL, 
wonach fi) im Gegenhalte der Steuerfchuldigkeit pro 182% eine Mehrung von 1175 fl. 53 Fr. 1dl. 
ergiebt, weldhe'ihnen Grund: zunaͤchſt / in ben Grund ⸗·Obereigenthums⸗ uind Gefäls ⸗ Albſungen hat. 
Aus dern dießjährigen Gefammtfteuers Ertrage entwirft ſich nun — ein Kreußer zwey 
Pfenninge vom Gulden gerechnet, —eine Gohcurvenze Summe von . « 20,555 fl» 484.2, 
welche, jedoch ‚unter, Beruͤkſichtigung der. im Einzelnen. bey der Erhebung ſich ergebenen ıms 
gleichartigen Bruchtheile, auf folgende Art nachgewieſen wird, ( 5 y —— 
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1. Kealifirang ber Erheb ung und Darſtellung der Gefanimt 
Berrechnung. 
Nach den von den allgemeinen Rentaͤmtern des Iſarkreiſes pro 1853 abgelegten und des 
finirlo abgeartpetsh Rechnungen — ſich folgende ge 


A. aaa 
1) Aus dem Beſtande der Vorjahfer 
a) Un Ausftänden . oo. ar a. bh. 00. 
b) Einnahms⸗ Nachholungen ia = 20» nie eo de» 
3) Des Eürräntjahred 1833 — FB e 
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le ia) Fr . een a 5 5 co 1 SR 40 - yon BR 
Fe B. Unsgaben. 
1)-Iief Dan Mean Yan Weriaheeh er a u ee 1192 
2) Des Currentjahres 16353: 
a) Perceptions⸗Koſten.* 109 26 3 
b) Poftporto, Fuhr⸗ und Bothenlöne su nun an 84 Ia3| 2 
.:0) Bewilligte Nachlaͤſe - en 33 |33|_ 
——i 318 13] 2 
Ueber Abzug ber Ausgaben beftehet: —— | 
CC Als MetivsRefi Fr or ‚| ee 541 — 


D. Bon dem Actlvreſte ‚gehen ab bie Ausſtaͤnde, welche als ruhend, und zur Verein⸗ 
nahmung auf 1888 uͤbergehen mit ein nn ne Kö fl, 28 fr. 2.dl. 
‚werben 'diefe von dem. Netiorefte per 23978 fl. 5% fr. in Abzug gebracht; fo beftehet 


E. Die effective und biöponible werwendungs s Sumiie in 
(© ee. 


- DI. Berwendung-und-Auszeige des disponiblen Refted, ----— 
ac Ausweis der nachfiehenden — wurden fuͤr 
20,460 Tag⸗ und I: | 
33244 Fuhrſchichten bezahlt © = = 2 0 2. 17,381 fl. 48 Fe Z Bl, 
.. € verbleiben fonad) zur Verwendung fuͤt das Jahr 1634 und * 
a) als baarer Vorrahh6445 16 5 N 
b) Austände und zubende-Öefälle “a =» 2. A122 


1“: | I 4 J within im Gamen . 6,596, fh 46 fi.-1 di. 
Be Minchen den 3 May 1826. . j | 
| Koͤniglich⸗ „Bayeliſche! Ballen) des Zſarkreifes, 


Kammer de s Innern und der Stnanzen. 


v.Widder, Ae⸗ 
v. Wenger, Secr. 
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Bufammenferllung 
der A | Cöhtd ber resume pro 1835 auf den Straſſen⸗ und Brückenbau i ins Iſarkreiſe 
* Ausgaben; 
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—* das Etatsjahr 1854 9€ 
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Auf der Muͤnchner-Weil— 
heimer⸗Straße. 
Herſtellung der Auffahrten bei de 
Straffenbrüde Nr. 10 inder Xten 
Stunde » [2 [3 * * * [2 [2 


2 Yufder Muͤnchner-Burghau— 
fer: Straße. 
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feifigung der Boſchung am Alt 
mübldorfer Berge, » » . » 
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im $der XIXten Stunde abgeriſſe 
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Fortfegung der Straffens Erweiterung 
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7 und $ der XlVten Stunde, . 
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Berges im 5 u. $ der XVten Stunde —| —| 86,0 


Yuf der Münchner » Ingol: 
ftädter:- Strafe 
Fortfegung der Anlage des Grund 
baues im Orte Hobenfammer . 
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berger⸗Straße. 
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9Auf der Innsbruck Reichen: 
haller-Straße. 
Fortſetzung der Erweiterung im z und 
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eulation.® der nur für die refernirten Bauten 
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An 
färhtlihe Königl. PoligeysBehbdrden 
bes Iſarkreiſes. 
Cünbefngter Haufits Handel betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Es ift zur Anzeige gelommen, daß von vier 
Sudenburfchen, Eamuel Sundheimer, David 
Sundheimer, Hirſch Sundheimer und 
Meyer Sundheimer, unerlaubter Handel im 
Mege des Haufirend mit Schnittwaaren ıc. und 
Hopfen ohne alle Legitimation und außer der 
Marktszeit getrieben wird. 

* Die fänmtlihen Königl. Polizey » Behdrden 
des Yfarkreifes werden demnach beauftragt, auf 
diefe Haufirer Acht zu haben, und im Falle des 
Betretens derfelben nach der Strenge des Gefeges 
zu verfügen. 

Münden den 28. April 1826. 

Koͤn. Bayer.Regierung bes Sfarkreifes, 
Kammer bed Innern. 
v. Widder, Präfident. 
| Miller, Ser. 


(Die Erledigung der Pfarrey Erling betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch den Rüdtritt des letztern Befizers 
in den Penfionsftand ward die Pfarrey Erling 
erlediget. 

In der bifchöflichen Dibcefe Augsburg, im 
Decanate Oberalting, und im Kdnigl. Landges 
richte Starnberg gelegen, enthält felbe, in eis 
ner Ausdehnung von $ Stunden, Feine Filiale, 
eine Malfahrt zu Andechs, durch eigene Walls 
fahrtöpriefter verfeben,. eine Schule, und 452 
Seelen, die der Pfarrer allein paftorirt, 

Dad Einkommen bed Pfarrer, der ein 
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Staatöpenfionift ſeyn muß, beftehet in 774 fl. 
37 fr. 
Die Laften betragen 3 fl. 20 fr. 

Münden den 10. May 1826. 
Kbn.BayerRegierungdesgfarkreifes, 
Kammer des Innern. 

v. Widder, Praͤſident. 
Miller, Secr. 





(Die Erledigung der Vfarrey Geiſenfeld bes 
treffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durd) den Tod des letzten Beſitzers Fam die. 
Pfarrey Geifenfeld in Erledigung. 

Sie liegt in der biſchofl. Didcefe Regensburg, 
im Decanate Geifenfeld, und im Königl, 
Landgerichte Pfaffenhofen. Inner einem Ums 
fange von 4 bis 5 Stunden enthält ſelbe zwey 
Silialen, eine Wallfahrt im Orte Geifenfeld 
felbft, eine Schule, ein Beneficium, und 2259 
Seelen, die der Pfarrer mit zwey Hilfsprie⸗ 
ſtern verſiehet. 

Das Einkommen des Pfarrers beſtehet nach 
ber geprüften Faſſion in 2749 fl. 38 kr. 2 pf. 

Die Ausgaben betragen 780⸗ 553: 2⸗ 

Muͤnchen den 14. May 1826. 


Kbn.Baper.Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des K. Praͤſidenten: 
Graf v. Seinsheim, Direct. 
| | Miller, Ser. 





(Die Abhaltung des Präfungs:Comcurfes für den 
Staatsbienft betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, . 
Da Seine Koͤnigliche Majeftät durch 
allerhoͤchſtes Reſcript vom 6. lauf. Mts, zu 
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‚verfügen geruhten, daß ber in biefem Jahre 
ftattfindende Prüfungs » Concurd der Gtaatös 
Dienft - Adfpiranten am 15. September abges 
halten werden foll, fo wird diefes mit dem Ans 
hange befannt gemacht, daß jene im Iſarkreiſe 
bomicilirenden oder practicirenden Rechtö-Candis 
daten, welche diefer Priifung beywohnen wollen, 
ſich in Gemäßheit des $. 1. der allerhöchften Vers 
ordaung vom 9, Dechr. 1817 (Reggd.:DI. ſolchen 


Sahres Seite 1011.) zwey Monate früher bey 


der unterzeichneten Stelle zu melden, und ihre 
Geſuche mit allen in jener Verordnung ausge— 
druͤckten Belegen anher vorzulegen haben. 
Das Gleiche gilt von den allenfallfigen Dis 
ſpenſations⸗Geſuchen, welche nur. bey vollftäns 
diger Nachweifung der angebrachten Motive ges 
würbiget, und an das Kbnigl. Minifterium vors 
gelegt werden koͤnnen. 
München den 13. May 1826. 
 Kdn. Bayer. Regierung desfarkreifes, 
Kammer des ginnerm. 
In Abwefenheit des K. Präfiventen : 
Graf v. Seinsheim, Director. 
Miller, Seer. 





Dienftes » Notizen. 


Seine Majeftät der Kdnig haben am 
7. May d. Is. die von dem Herrn Erzbifchofe 
von Münden und Freyſing Freyh. von Gebs 
fattel beabfichtete Verleihung der Pfarrey 
Mammenborf, Königl. Landgerichts Bruck, an 
den Pfarrer zu Garmiſch, Königl. Landgerichts 
Werdenfels, Priefter Philipp Riembauer, 
allergnädigft genehmiget. 

In Folge der neueften, durch Entfchliegung 
der Koͤnigl. Regierung des Ffarkreifes, Kam⸗ 
mer bed mern, unter bem 20. Sept. v. Js. 
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beftätigten Magiftratöwahl, beftehet dermal der 
Magiftrat des Marktes Geifenfeld, K. Landge⸗ 
richts Pfaffenhofen, aus nachftehenden Mitglies 


bern: 
Bürgermeifter. 


Joſeph Spieß, Kleidermader, 
Magiitratöräthe. 
Georg Kurz, Bierbräuer. 
Zaver Fiſcher, Bierbraͤuer. 
Georg Himler, Chyrurg. 
Zaver July, Faßbinder. 
Lukas Geisbeck, Loderer. 

Mathias Lukas, Schuhmacher. 
Georg Schaͤfler, (Marktſchreiber) 
Gemeindebevollmaͤchtigte. 

Ludwig Peter, (Vorſtand) K. Revier⸗ 
foͤrſter und Hausbeſitzer. 

Joachim Geisbeck, Loderer. 

Xaver Geisbeck, Loderer. 

Aaver Wittmann, Kaminkehrer. 
Taver Mittermaier, Hafner. 
Sofeph Spenger, Vierbräuer, 
Gottfried Weiß, Sattler. 

Sobann Maier, Sattler. 
Andreas Kirmaler, Schreiner. 
Jakob Hormann, Rothgärber. 
Michael Hollwed, Weber, 
Michael Lukas, Schuhmacher. 
Martin Lindermaier, Wagner, 
Vinzenz; Aichmaier, Seiler. 
Anton Gresl, Mebger. 

Andreas Schoͤttl, Müller, 


Emeran Tyroler, Melber. (Protocoll⸗ 
Führer.) 


Bekanntmachungen. 
(Den Winkel⸗Agenten Konrad Schneiber be: 
treffend.) 


Der K. quieseirte Kreis⸗Adminiſtrations⸗Kan⸗ 


x 
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zellift, Konrad Schmweider bahier, hat der frühe 
ern Beftrafung und dffentlichen Bekanntmachung 
feined Namens ungeachtet, den beftehenden Vers 
ordnungen zuwider, wiederholt mehrerer Wins 
felagentien fich ſchuldig gemacht, und deßhalb 
eine Gefängnißftrafe zugezogen. 

Da bdiefes unbefugte Schriftenverfaffen zum 
Nachtheile der Gefchäfte, und zum Schaden 
der Betheiligten gereicht, fo wird fein Name 
zur Warnung des Publicumsd hiermit nochmal 
dffentlich befannt gemacht. 

Den 9. May 1826. 
R.B. Kreids u. Stadtgeriht Münden. 
v. Gerngroß, Director. 
(2) 1. —— Feichter. 


(Vrioritaͤts⸗Erlenntuiß betreffend.) 

Es wird hiermit zur Kenntniß gebracht, daß 
in der Gantſache des geweſenen Naglmuͤhlbe⸗ 
ſitzers zu Yu, Pius Anton Obermayr, un 
term KHeutigen die Ausſteckung bed erftrichters 
lichen PrioritätdUrtheiles an die Gerichtös Ta- 
feln publicationis loco verfügt worden fey. 

Den 5. May 1826. 


Koͤnigl. Bayer. Landgericht Miesbad. 
(2)2. ° MWiefend, Landricter. 





Cours 
der Bayerifhen Staatspaplere. 
Yugöburg den 11.May 1826. 









Staatd:Papiere. Briefe.) Gelb 
Oblig. m. Coup. 45 92 — 
detto „ „ A55 1024 — 
Land⸗Anlehen 4a68 — 1024 
Lott.Looſe E-Ma48 1024 101% 
detto „—„2mt. — — 
detto unverzinsl.a fl.10 100 — 
detto detto à fl. 26 99 — 


detto detto äAfl.ı 
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CHypothelen: Unmeldungen betreffend.) 

Da das gefeglihe Ende der zu den Vorar⸗ 
beiten Behufs der Einführung der Hypotheken⸗ 
Bücher beftimmten Periode mit dem Schluße 
diefeds Monatd vorüber ift, fo werben bies 
jenigen, welche noch rüdftändige Anmeldungen 
zu machen haben, eingeladen, felbe zeitig intra 
terminum hierortd anzubringen, außer dem 
die im $. 25. und 26. des Hypotheken⸗ und 6. 9. 
und 11. des Einführungs s Gefeges ausgeſpro⸗ 
chenen Nachtheile in Wirkfamkeit treten werden, 

Den 6. May 1826. 


Königl. Bayer. Landgeriht Minden, 
ald Hypothelenant des Patrim. Gerichts Planed, 
Krailling und Frohnloh. 

(2) 2. Hader, 1. ÄAſſeſſor. 





(Hypothelen : Unmeldungen betreffend. ) 

Da ber gefegliche Termin zur Einführung 
bed Hypotheken-Geſetzes mit dem Letzten lau: 
fenden Med. zu Ende geht, fo werben alle bier 
jenigen, welche bey unterzeichnetem Hypothe⸗ 
fenamte noch Anmeldungen zu machen haben, 
hiermit wiederholt aufgefordert, felbe innerhalb 
des feftgefegten Termines um fo eher anzubrins 
gen, als fie fonft die in den $. 25. und 20. 
des Hypothelens Gefeßed, dann $. 9. und 11. 
des Einführungs »Gefeged angedrohten Rechtds 
Nachtheile gewärtigen müßten. 

Den 4. May 1826. 

Adelih von Krempelhuber'fches Patris 
monialgeridt Emming. 
Schloſſer, Geridhtöhalter. 





(Hypothefen » Anmeldungen betreffend.) 

Da ber gefeglihe Termin zur Einführung 
bes Hppothelen: Gefeged mit dem Letzten lau⸗ 
fenden Mts. zu Ende geht, fo werben alle dies 
jenigen, welche bey unterzeichnetem Hypothe⸗ 
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fenamte noch Anmeldungen zu machen haben, 
hiermit wiederholt aufgefordert, felbe innerhalb 
des feftgefeßten Termines um fo eher anzubrins 
gen, als fie fonft die in den $. 25. u. 26. bed 
Hypotheken: Gefeges, dann $. 9. u. 11. bed Eins 
fuͤhrungs⸗Geſetzes angedrohten Rechtsnachtheile 
gewaͤrtigen muͤßten. Den 4. May 1826. 


Freyherrl. von Perfallſches Patrimo— 
nialgericht Greifenberg. 
Schloſſer, Gerichtshalter. 


Verſteigerungen. 
In Folge allerhoͤchſten Auftrages vom 17. 
v. M. werden nachſtehende Staatsgebaͤude auf 
dem Wege der oͤffentlichen Verſteigerung an den 
Meiftbietenden,, jedoch unter Vorbehalt der allers 
hoͤchſten Genehmigung, veräußert, und zugleich 
folgende Verfteigerungstermine feftgefegt: 


1) Das Etadtrentamtsgebäude, Hadenviertel 
Nro. 1096. in der Earlöftraße, 
Montag den 2Iten Map; 


2) das Triftamtsgebäude Nro. 321 in ber St. 
Anna Vorftadr, 
Montag den 5ten Juny. 


Die Verfteigerung finder an den bezeichnes 
ten Tagen in den zu verfteigernden Gebäuden 
ftatt. Die Koͤn. Beamten in diefen Häufern 
find angewiefen , den Kauföluftigen dieſelben taͤg⸗ 
lich in den Vormittagsftunden von 8 bis 12 Uhr 
mit Ausnahme der Sonn» und Feyertage, auf 
Verlangen vorzuzeigen. 

Die unterm 4. l. M. angezeigte Berfteigerung 
des Forftamtögebäudes Nr. 115. in der Bruder: 
fraße findet nicht ſtatt, da dasfelbe in Folge 
allerhoͤchſter Entfchliefung vom 10. I. M. für den 
Ponigl. Dienft beybehalten wird. 

München den 11. May 1826. 
Kön. Bayer. Regierungscommiffion des 
Iſarkreiſes. 
Niethammer. 





(3) 2. 
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Aus Auftrage der Kdnigl. Regierung des 
Iſarkreiſes, Kammer der Finanzen vom 28, v. M. 
wird das umterzeichnete Amt gemäß allerhöch- 


ſtem Cabinets⸗Beſchluße vom 22. und allerhoͤch⸗ 


ſter Miuifterial » Entjcyliefung vom 25. eben dies 
ſes Monats, mit Einhaltung der fir die Staats: 
Realitäten Verkäufe beftehenden allgemeinen Nors 
men bffentlich verfteigern: 


1) Das alte Ballhaus, die anftoßende Ladirs 
Anftalt und den Bogengang von der Herz 
ä09 Mar: Burg zum Balldaufe, auf Abs 

ruch, und dann 

2) den Plaß, worauf diefe Gebäude fichen, 
tach Abzug des zur Verlängerung der Pfands 
——— in ihrer dermaligen Richtung 
und Breite erforderlichen Raums zu dem 

wecke, daß der zu veraͤußernde Platz zur 
lüffuͤhrung von Privat-Gebaͤuden, die je— 
doch mit der daneben ſchon ſtehenden Haͤu⸗ 
ſerreihe gleiche Fagade, und mit jenen 
am anderen Ende gleichen Schluß erhalten 
follen, verwendet werde. 
Mer nad) diefen Beftimmungen zu Faufen 
geneigt iſt, wolle fih am Berfteigerungstage 
Donnerstag den 18ten d. Mts. Vormit— 
tags in obigem Ballhaufe einfinden. 
Den 1. May 1820. 
Koͤn. Bayer Stadtrentamt Münden. 
(2)2. J. Aufſchlaͤger, Rentbeamter. 





In Folge einer gnädigften Anbefehlung der 
Königl. Regierung des Iſarkreiſes, Kammer der 
Finanzen, vom 1. v. Mts., wird bad in der 
Koͤn. Horftrevier Hechenkirchen und im Gteuers 
Diftricte Brunnthal befindlihe, 185 Tagwerk 
54 Decim. haltende Engelwartinger : Holz, in 
Parthien zu 6— 7 Tagw. von ben unterfertigs 
ten Aemtern gemeinfchaftlihd dem dffentlichen 
Verkaufe unterftclet. 

Kaufsliebhaber, welchen in der Zwifchenzeit 
der Kbn. Reviers Förfter Scheidl zu Hechen⸗ 
firchen auf Verlangen die genannte Staatöwal: 

(3%) 


‚ 
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dung, fowohl im Ganzen, ald nad) ihren Unters 
abtheilungen vorzeigen wird, wollen fih am 
Donnerstag den 18ten May d. I. Mors 
gend 8 Uhr in der Schwaige Engelwarting eins 
finden, wo die Verfteigerung unter den gewbhns 
lichen für Staatögüter = Veräußerungen feftges 
festen Bedingniffen vorgenommen, und nad) 
Umftänden an dem darauf folgenden Tage forte 
gefegt wird. Den 2ı. April 1820. 


Koͤn. Bayer. Landrentamt Minden, 
und Forftamt Eglharding. 


Schanzenbad, Schr. v. Sternbad. 
a): Rentbeamter, K. Forſtmeiſter. 


Eingetretener Hinderniſſe wegen kann bie be⸗ 
reits in einigen oͤffentlichen Blaͤttern bekannt 
gemachte Verpachtung der hohen und niedern 
Jagd in den fruͤherhin an den koͤnigl. Regierungs⸗ 
Rath Grafen v. Freien-Seyboldsdorf auf 
Niederaichbach verpachtet gewefenen, und durch 
das erfolgte Ableben dieſes Titel Pächterd dem 
Aerar heimgefallenen Jagden der fünigl. Forfts 
revier Siebenfee als im Unterwörtherau, und 
Deutenkofer⸗, reſpect. Unterfeyboldsdorfer = Jagds 
bogen am 9. May l. J. nicht ftatt finden, 

Es wird deßhalb dieſe durch hoͤchſtesKegierungs⸗ 
Reſcript vom 16. März 1.3. angeordnete Jagdver⸗ 
pachtung von den unterfertigten fon. Behdrden ges 
meinfhaftlih am Mondtage den 2g9ten d. 
M. im Poſthauſe zu Wörth, vorbehaltlich höchfter 
Genehmigung vorgenommen werden, wozu die 
pachtfaͤhigen Jagdliebhaber mit dem Beyſatze 
eingeladen werden, daß ſie ſich am bemerkten 
Tage und Orte fruͤh 9 Uhr einfinden, die Pacht⸗ 
bedingniſſe vernehmen, und ihre Anbote zu Pro⸗ 
tocoll geben moͤgen. Den 2. May 1826. 
Koͤn. Bayer. Rentamt Landshut, und 

Forſtamt Freyſing. 

MWeinreid, Kaltenborn, 


Mentbeamter, Eorftmeifter 
() 1 
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Die aufden 10 ten d. M. angeſetzte, und bereit 
in einigen Öffentlichen Blättern befannt gemachte 
Verpachtung der hohen und niedern Jagd im 
den früherhin an den koͤnigl. Regierungsrath 
Grafen v. Freien: Sen boldödorf verpach⸗ 
tet gewefenen,, durch das erfolgte Ableben dies 
fes Pächter aber dem Aerar heimgefallenen 
Jagden der Fönigl. Forften Eberspoint, als 
im oberniSeiboldsdorfer: und Oberkroͤninger ⸗ Jagd⸗ 
bogen fann wegen eingetretener Hinderniffe an 
diefem Tage nicht ftatt finden. 


Es wird daher zur Vornahme biefer durch 
höchfte Regierungs:Entfchließung vom 16. März 
1. 3. angeordneten Jagdverpachtung auf Dien s⸗ 
tag den 50ten d. M. neuerdings eine Tages⸗ 
fahrt angefegt, wozu die pachtfähigen Jagdlieb⸗ 
haber mit dem Beiſatze eingeladen werden, daß 
diefe Verhandlung am bemerften Tage im Poft: 
haufe zu Vilsbiburg Vormittags 9 Uhr, vorbes 
haltlich der höchiten Genehmigung, vorgenommen 
werben wird, 

Den 2. Mai 1826. 
Koͤn. Bayer. Rentamt Vilsbiburg und 
Forftamt Frenfing. 


Clarenz, Kaltenborn 
— Forſtme iſter. 
(2) 1. 


Die nachbeſchriebenen, zur Gantmaſſe des 
hieſigen Pollinger-Braͤuers Lorenz Barth ges 
hörigen Realitäten werden auf Mittwod den 
tten Map d. J. Vormittags von 9 bid 12 
Uhr wiederholt zum öffentlichen Verkaufe im 
Ganzen oder theilweife ausgeſetzt. 

Kaufsliebhaber werden hiermit eingeladen, 
zur oben beftimmten Commiſſion ſich dießorts 
einzufinden, ihre Kaufsanbote zu Protocoll zu 
geben, und uͤber den Zuſchlag die Genehmigung 
der Creditoren abzuwarten. 
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Befchreibung der Realitäten. 


1) Ein dreyſtockiges Haus in der Sendlingers 
Gaffe Nr. 722. Grundbuchs = Folio 450., 
mit daben befindlihem Keller, Bräuhaufe, 
Stallungen, und zwey Mebengebäuden, 


2) ein Sommerfelfer vor dem Iſarthore, ſam̃t 
Garten, zu 13965 O Schuhen, Nr. 251. 
®. B. Folio 695. au der Ramerödorfers 
Straße, 

3) Ein Stadel in der Mar: Morftadt am ber 
Schuͤtzenſtraße Ar. 64., 


4) ein Wohn: und Malzhaus ſammt Stabel, 
Glashaus und Garten, in der Mar: Vorftadt 
an der Salzftraße Nr. 70. ©. B. Fol. 403., 


5) 4 Tagw. Anger zwifchen dem Herzoggarten 
und an den botanijchen Garten anftoßend, 
6.2. F0l. 445, 


6) 34 Tagw. 3600 I Schuhe Anger an ber 
Fruͤhlingsſtraße, 

7) 64 Tagw. Anger an ben Schleißheimerweg 
anftogend am Titel von Schwaiger, 


8) 54 Tagw. Anger am Schleifheimerwege, 
9) 3% Tagw. Aecker daſelbſt, 


10) 5 Tgw. Aecker an der Schleißheimer:Straße, 
anftoßend an den b. Weinwirth Albert, 


11) 35 Tagw. Unger an der Vafinger » Lands 
firaße außerhalb dem Feichtmaier: Stadel, 


12) 2 Tgw. Aecker am Rennwege bey ber Burg: 
friedens » Markung. 


Den 18. April 1820. 


KR. B. Kreis: u. Stadtgeriht München. 
v. Gerngroß, Director. 
(3) 3. 


Bauer. 
Von dem F. E. Stadt» und Landrechte des 
Herzogthbums Salzburg wird hiermit befannt 
gemacht: 
Es fen auf Anfuchen des Hof: und Gerichts: 
-Advocaten Dr. Joſeph Mayrhofer, ald Ver: 
walter der Goncursmaffa des verftorbenen bürgl. 
Kirfchnermeifters, Florian Penkehr, in die df: 
fentlihe BVerfteigerung des zu dieſer Concurds 
Maſſa gehörigen bedeutenden Kirfchners und 





438 


Nauchwaaren = Vorrathd von Pelzwerken ver: 
fchiedener unedler und edler Gattungen, als von 
Aftrahan, Zobel, Blau: und Kreuzfüchfe, und 
Zibola, gewilliget, und zu diefer Verfteigerung 
der 20te Junius d. Irs. und die darauf 
folgenden Tage beftimmt worden, wozu bie Kaufs⸗ 
luftigen mit dem Anhange eingeladen werden, 
baß fie an diefen Tagen Vormittags von 9 bis 
12, und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr im der 
Florian Penkeh r'ſchen Behaufung Nr. 16, am 
Kranzelmarkte zu erfcheinen haben. 

Uebrigens wird bemerkt, daß zu gleicher Zeit 
auch die zu der erwähnten Concursmaſſa gehds 
rige Kirfchners = Gerechtfame im Anfchlage zn 
500 fl. W. W. C. My. nebit Handwerkszeug 
dffentlich verkauft werden wirde, worüber die 
nähere Bekanntmachung nachträglich folgen wird. 

Salzburg den 1. April 1826. 
Graf dv. Pletz, Präfident. 


Sof. Strobel, k. k. Lanbrath, 
Leopold Frifch, k.k. Landrath. 


Auf Requifition des k. k. Stadt: und Land: 
Rechtes des Herzogthums Salzburg 
den 21. April 1826 


bad 
8. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
v. Gerngroß, Director. 


(3) 2. Litzlkirch ner. 

Das Anweſen des Kiſtlermeiſters Joſeph 
Klein, an der Muͤllerſtraße Nr. 658. gelegen, 
wird Mittwochs den 31ten I. Mts. frühe 
von 9 bis 12 Uhr im Locale des unterfertigten 
Gerichte mit Vorbehalt der Genehmigung für 
die Betheiligten zum zweyten Male öffentlich 
verfteigert. 

Dasfelbe befteht aus einem Wohnhauſe, 2 
Stockwerke hoch, und 7 Kreuzftdde breit, mit 
einem Heinen Anbaue, Hofraume, Heinen Gaͤrt⸗ 

(30*) 
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chen, und einem Stiften laufenden Waffer®, 
und kann bis dahin von etwaigen Kaufsluftigen 
auf Anmelden eingefehen werden. 

Den 5. May 1826. 


K. D. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
dv. Gerngroß, Director. 
Liebesfind. 


Dad zur Gantmaffe des bürgerl. Stadtbleis 


chers, Georg Ring gehbrige Anwefen wird 
biermit der dffentlihen Verfteigerung, vorbes 
haltlich der creditorfchaftlichen Genehmigung, 
unterworfen, wozu eine Tagesfahrt auf Dons 
ner&tag den 22ten May l. 5. Vormittags 
9 Uhr anberaumt ift. 


Dad am ehemaligen fogenannten Lorettos 
Graben gelegene Anweſen beiteht: 

1) Aus dem halbgemanerten Wohnhaufe fammt 
Nebengebäude, leibrechtig zur Königl. Unis 
verfitär&-Fonds-Adininiftration, 

2) aus 7 Tagw. Miesgründen, welche theils 
leibrechtig zur Kbnigl. Univerfitäts = Fonds: 
Adminiftrarion, theils bodenzinfig zur biefis 
gen Communal-Adminiſtration jind, wobey 
nod bemerkt wird, daß der Plag, worauf 
die Loderer: Rahmen ſtehen, volles Eigen: 
thum des Königl. Univerfitäts = Fondes und 
an die Loderer gegen jährlihen Pachtichil: 
ling verpathter ift, und 14 Decim, 248 I 
Schuh bälr, 

Kaufsliebhaber haben zur obengenannten Zeit 
ihre Unbote zu Protocoll zu geben. Auswärtige 
Käufer haben fich mit den ndrhigen Vermoͤgens⸗ 
und Leumundd-Zeugniffen zu verfehen, 

Den 17. April 1826. 


8.B. Kreise u. Stadtgeriht Landshut. 
v. Stuber, Director. 
(3) 3. Reker. 


Nach Antrag der Creditoren wird das leib: 
rechtig grundbare Gautanwefen des Thomas 
Weltermaier, Gerbibauers zu Unterhandenzs 
bofen, beftchend aus‘ 





— 
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1) dem hölzernen Wohnhauſe mit Schindldache, 

2) dem hölzernen Stadl mit Stallungen uns 
ter Strohdach, 

3) dem hölzernen Wagenhaufe mit Strobbadhe, 

4) Pi hölzernen Echweinftalle mit Holzlege, 
un 


5) dem Backhauſe, 

6) einem Hopfengarten pr. 1 Tagw., 

7) dem Hausgarten pr. 1 Tgw. 84 Decim., 

8) Aeckern pr. 54 Tagw. von der 3ten bis 

inel. Oten Bonitätss Claffe, 

9) Wieögründen pr. 32 Tgw. 13 Der. von 

der 3ten bis 5ten Bonitäts = Elaffe, 

10) Ader und Wiefe pr. 18 Tgw. 17 Der. 
am Samötag den zten Juny Vormit 
tagd 9 Uhr im diesfeitigen Gerichts = Locale 
zum zweyten Male dem dffentlichen Verkaufe, uns 
ter Vorbehalt creditorſchaftlicher Genehmigung, 
ausgefegt, wozu annehmbare Käufer hiermit 
vorgeladen werden. 

Die auf diefem Anwefen haftenden Abgaben 
konnen bey Gericht eingefehen werden. 

Den 29. April 1826. 
Königl. Bayer, Landgeriht Dachau. 
Eder, Landrichter, 





Auf Requifition des Kbn. Kreid- und Stadt: 
gerichts Münden wird der zur Gantmaffe des 
Lorenz Bart, Bollingerbräuers in München 
gehörige Uder, sub Cataster Nr. 864, unter 
Vorbehalt creditorfchaftliher Genehmigung, ber 
dffentlichen Verfteigerung unterworfen, und hierzu 
eine Commiffion auf Dienstag den 30ten 
May Vormittags von 9 bis 12 Uhr angefeßt. 

Dieſes Grundftäd ift Iudeigen, und enthält 
15 Tagw. 93 Decim., dad Tagwerf gerichtlich 
auf 40 fl. gefchägt. 

Kaufsluftige mögen fih zur benannten Zeit 
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im dießgerichtlichen Locale am Lilienberge eins 
finden, und Ihre Angabe zu Protocoll geben. 
Den 3. May 1826. 
Kbnigl. Bayer. Landgeriht Münden. 
Steyrer, Landrichter. 





Dad Santanwefen des Karner Joſ. Schmidte 
bauer in der Verftadt Au wird auf Andringen 
der Ereditoren am Freytag den 2ten Juny 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr wiederholt zum 
dffentlihen Verkaufe gebracht, 

Dad Anwefen befteht aus einem Haufe und 
einem Gärtchen. 

Das Haus hat zu ebener Erde 2 Zimmer, 
4 Kammern, 2 Küchen und 1 Keller, welche 
zwey Wohnungen bilden, von denen * einen 
eigenen Eingang hat. 


Ueber einer Stiege befinden ſich 3 — 


gen mit Stuben, Kammer und Kuͤche. 
Unter dem Dache iſt noch eine Heine Woh⸗ 
nung mit Stuben, Kammer und Küche. 


Das Hans ift mit Schindeln eingededft, ins 


nen mit Weißdeden verfehen. 

Das Anwefen ift bodenzinfig zum Landrents 
amte Minden, und auf 2500 fl; gerichtlich 
eingewerthet. 

Kaufsluftige mdgen fich einfinden, und Uns 
befannte über Vermdgen und Leumund gehörig 
auöweifen. 

Den 8. May 1826. 
Koͤnigl. Bayer. Landgeriht Münden. 
Steyrer, Landrichter. - 





Auf Andringen der Gläubiger wird das Mit⸗ 
termählanwefen zu Weisbach, dieß Gerichts, 
an der Hauptftraße zwifchen Reichenhall und 
Salzburg entlegen, wiederholt der dffentlichen 
Verfteigerung, mit Vorbehalt der Ratification 
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der Glaͤubiger, untergeſtellt, und hierzu eine 
Tagesfahrt auf Samstag den 2Tten May 


bis Mittags 12 Uhr angefeßt. 


Das Anwefen befteht aus dem gemanerten 
zweygaͤdigen Wohnhaufe, der Mahl: und Sig: 
Mühle mit der Mühlgerechtfame, Stadel, Stalle, 
Magenhütte und Badhaufe, 164 Tagbau Aeckern 
und Miefen, und 4 Tagbau Eigenholz, dann 
fänmtlicher Hausds und Baumannsfahrniß, ift 
zum Kbnigl. Rentamte Berchtesgaden erbrechtds 
weife grunds und zehentbar, und leifter an Lan⸗ 
deös und grumdherrlichen Abgaben : 

1) Einfache Rufticalfteuer . ıfl. 41 kr. 2hl. 
2) jährlihe Gewerböfteur 8: —: —s 


3) Bamilienfteuerr - 2. 2= 16: 4 
4) Dreyfönigfiift „ - . 2s 20: 2s 
5) Küchendienft oe el 4⸗—⸗ 
6) Scharwerfged „ » » 2= 5hs 35 


Die Verkaufs sObjecte fbnnen jederzeit eins 
gefehen werben, 

SKaufsluftige werden hiermit eingeladen, fih 
mit den ndthigen Zeugniffen über Vermögen 
und Leumund verfehen, am genannten Tage in 
der Mittermühle zu Weisbach einzufinden, und 
ihre Angebote zu Protocol zu geben. 

Den 12. April 1826. 
Kdn. Bayer. Landgericht Reichenhall. 
(3) 3. Sorfter, Landrichter, 


Das anher gerichts- und lelbrechtsweiſe 
grundbare J Obermairgut in Peming, beſte⸗ 
hend, nebſt den ndthigen Wohn⸗ und Oecono⸗ 
mie⸗Gebaͤuden, in 1 Tagw. 48 Dec. Garten, 
und 58 Tagw. 92 Der. Aeckern, und 19 Tgw. 
81 Decim. Wiefen, wird auf Anfuchen des 
bisherigen Befigerd Bartlmaͤ Bahmair am 
Mondrag den 29ten May Vormittags 9 
Uhr dahier bffentlich verkauft, 
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Auf diefem Gute haften Tandesherrliche 
Steuer 
pr. Simplum. . . . . 6fl. 31 fr. 2 hl. 
Gerichtöherrliche Präftanda 19: 56: — = 
Grundherrliche Präftanda 17: 25: 6» 
Getreidgilt: Korn 3 Schäffel 14 Mes. 
Hark „u 54 » 
Kaufzliebhaber wollen ſich demnach am bes 
nannten Tage in dem hiefigen Amtölocale eins 
finden, und ihre Anbote zu Protocol geben. 
Gerichtd:Unbefannte haben fich jedoch über 
Vermögen, Leumund ꝛc. legal auszumeifen, 
Den 26. April 1826. 


Freyfrau von Moreawfhes Patrimo— 
nialgeriht Taufkirchen, 
K. Landgerichts Erding. 
(2)1. Engel, Patrimonialrichter. 
Vorladungen und Edictals 
Citationen. 


Das unterfertigte Koͤn. Bayer. Kreid- und 
Stadtgericht hat durch Beſchluß vom 12. July 
1825, weldyer nunmehr in Rechtskraft überges 
gangen ift, gegen den Chriſtoph Strobel, 
quiesceirten Hauptbuchhalter der Staatsſchulden⸗ 
Tilgungsd » Hauptcaffa und vormaligen Affeffor 
bey der Staatöfchulden =» Tilgungs»Anftalt den 
Univerfal » Eoncurd erfamnt. 

Es werben daher die gefeglichen Edictstage, 
in folgender Art feftgefegt: 

I. Zur Aumeldung der Forderungen, und des 
ren gehörigen Nadweifung, auf Mond: 
tag den 22ten May d. J.; 
D. zur Borbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen, re onds 
tag deu 19ten Junynd. J.; 
zur Schhlußverhandlung auf Mondtag 
den 10ten Zuly d. J. und zwar für die 
Replik, bis Samstag den 22ten July 
d. 3. einfchließig, und für die Duplif bis 
Samstag den 5ten Auguft d. Irs. 
einfhließig, jedesmal Morgens 9 Uhr, 


Im. 
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Dazu werben ſaͤmmtliche unbekaũte Gläubiger, 
bed Semeinfchuldners hiermit dffentlich unter dem 
Rechtönachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheis 
hen amerften Edictötage die Ausſchließung det Fors 
derungen von der gegenwaͤrtigen Concursmaſſe, das 
Nichterfcheinen an den Übrigen Edictötagen aber 
die Ausfchließung mit den an denfelben vorzus 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleid) werden diejenigen, welche irgend ets 
wad von dem Vermögen des Gemeinfchuldners 
in Handen haben, bey Vermeidung des noch» 
maligen Erfages aufgefordert, folches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Den 21. April 1820. 


K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden, 
0. Gerngroß, Director, 
| aͤtzl. 


Das in dem Schuldenweſen des verſtorbe⸗ 
nen Pfarrers Adelgeiſt zu Neuhauſen, K.Land⸗ 
gerichts Landshut, unterm 10. Februar 1.3. er⸗ 
läffene Erkenntniß auf Eröffnung des Univerfals 
Concurſes, hat die Rechtöfraft beſchritten. 


Es werden hiermit die gefeglichen Edictötage 
und zwar: 

1. Zur Anmeldung derforderungen und deren ges 

hörigen Nachweifung auf den 10ten May, 


(3) 2. 





- D.. zur Borbringung der Einreden gegen bie ans 


‚gemeldeten Forderungen auf den 9ten 


Juny; 

III. zur Schlußverhandlung und zwar fuͤr die 
Replik auf dem 10ten July, und für die 
Duplit auf den 25ten July, fo daß 
ber Termin für die Duplif am Sten Yus 
guft &EF. ausläuft, 

jedesmal Vormittags 9 Uhr feftgefet, und hier⸗ 
zu fämmtliche unbefannte Gläubiger der Erbe 
maffe hiermit dffentlih unter dem Mechts- 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erften Edictötage die Ausfchliefung ber Fors 


derung vom der gegenwärtigen Concurömaffe, 
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dad Nichterfcheinen an den Übrigen Edictstagen 
aber die Ausſchließung mit den an benfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas zur Pfarrer Adelgeift'fchen Maffe Ges 
hoͤriges in Händen haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Den 15 April 1826. 
8. B. Kreis- u. Stadtgeriht Landshut. 


v. Stuber, Director. 


(3) 3. Reber, 





Das unterfertigte Koͤnigl. Landgericht hat in 
dem Echuldenwefen der. verwittibten Magdalena 
Fendt, Dorferbäuerin zu Geltendorf, durch 
rechtöfräftiges Erfenntniß vom 21. Jänner h. J. 
den Univerfal: Eoncurs erfannt. 


Es werden daher die gefezlichen Edictötage, 
nämlich: 
I. Zur Anmeldung der Forderungen und des 
ren gehdrigen Nachweifung auf Mitt: 
wod) den Tten Juny 6.9.5 


II. zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Sams— 
tag den Sten July l. J.; 


zur Schlußverhandlung auf Dienstag 
deu Bren Auguft h. J., und zwar fir 
die Replit bis Mondtag den 2iten 
September h. Irs. einfchließig, und 
für Die Duplif bis Mondtag den Aten 
Detober b. J., einſchließig, 


jedesmal Morgend 9 Uhr feftgefegt, und hierzu 
ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger der Gemein: 
ſchuldnerin hiermit Öffentlich unter dem Rechtös 
Nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erften Edictötage bie Ausſchließung der Fo- 
derung von der gegenwärtigen Soncurdmaffa, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Edictötagen 
aber die Ausihliefung mit den an denfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat, 


I. 
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Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Bermdgen der Gemeinfchulds 
nerin in Handen haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erfaged aufgefordert, ſolches uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu über: 
geben. 

Den 21. April 1826. 


Königl. Bayer. Landgericht Brud. 
(3) 1. Fiſcher, Landrichter. 


Das unterfertigte Kdnigl. Landgericht hat 
in dem Debitwefen des Johann Bapt. Greis 
feneder, Weinwirths zum ſchwarzen Adler das 
bier, mit Decret vom 4. Auguſt v. 5. bie Ers 
dffnung des Univerfal = Concurfes befchloffen, 
und ed werden daher, nachdem dieſes Decret 
die Rechtöfraft befchritten bat, die gefelichen 
Evdictötage, und zwar ; 

1. Zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehdrigen Nachweifung auf Donner: 
tag den 1ten Juny db. J.; 

H. zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Sam ds 
tag den 1ten July d. G.; 
zur Schlußverhandlung auf Dienstag 
den ıten Yuguft, und zwar für die 
Replik bis Mondtag den 14ten Aus 
guſt einfchliefig, und für die Duplik 

vom i5ten bis WBten September 

1826 einfchließig , 

jedesmal Morgens 8 Uhr feftgefest, und hierzu 
ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des Gemeins 
fhuldners hiermit dffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erften Edictötage, die Ausfchließung der For: 
derung von der gegemwärtigen Goncurd: Maffe, 
dad Michterfcheinen an den übrigen Edictätas 


II. 


‚gen aber die Ausfchliefung mit den an denfels 


ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Alle diejenigen., welche irgend etwas von 
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dem Vermdgen des Gemeinfchuldnerd in Hans 
den haben, werden hiermit bey Vermeidung 
des nochmaligen Erfaßed aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte, bis zum erften 
Edictötage zu Gericht zu übergeben. 

Der erfte Edictötag wird zugleich zum dfs 
fentlihen Verkaufe des gefammten Anwefens 
des Gantiererd zur Aufnahme und Ratification 
der Anbote, und zum Verſuche eine gürlichen 
Arrangementd unter ben Erebitoren beſtimmt. 

Das Anwefen beftehet: 


. 4) Aus dem gemauerten zwey Stod’werfhohen 
Gafthaufe zum ſchwarzen Adler dahier, mit 
der hierauf radieirten Mein: und Gaft: 
wirths⸗Gerechtſame, fammt Stallung, Gars 
ten und Sommerhaufe, freyeigen; ſammt 
Gaſtwirths-Einrichtung, Haus: und Baus 
mannd = Fahrniffen, 


2) dem Baumgartnergätel zu Karlftein, ohne 
Wohnhaus, beftehend aus 13 Tagbau Wie— 
fen und Feldern, 10 Tagbau Bergmähden 
im Kuglbache, mit Heuftadel, zum K. Rent: 
amte Berchteögaden erbrecdhtäweife grunds 
bar, dann 12 Zagbau Eigenholzgrund, 


Die Verkaufs sObjecte und Inventar koͤnnen 
jederzeit eingefehern werben. 
Kaufsluftige werden hiermit aufgefordert, 

fi) mit den ndthigen Zeugniffen über Vermd⸗ 
gen und Leumund an dem genannten Zage den 
4ten Juny 1826 frühe 8 Uhr im biesfeitigen 
Gefchäftölocale einzufinden, und ihre Anbote 
zu Protocol zu geben. Den 14. April 1826. 
Koͤn. Bayer Landgeriht Reichenhall. 
(5) 2. Forſter, Landrichter. 





Johann Gruͤnwald, Bauer zu Wurzach, 
Diſtricts Hochſtett, hat feinen Activ⸗ und Paſ⸗ 
ſiv-Stand am 14. April beym Koͤnigl. Landge⸗ 
richte Roſenheim mit der Bitte ibergeben, feine 
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Gläubiger zufammen zu berufen, um mit fels 
ben eine Friftens Verhandlung einleiten zu koͤñnen. 
Da aber die befannten Gläubiger mit Si⸗ 
derheit nur dann eine Verhandlung als zweds 
mäßig erachten, wenn die unbefannten Credito— 
ren Öffentlich vorgeladen werden, jedoch ſich auf 
bad K. Iſarkreisblatt befchränft haben wollen, 
fo werden alle unbefannte Johanun Grüns 
wald'ſche Gläubiger auf den 14ten Juny 
1.5. zur angefeßten Tagesfahrt unter dem Prä: 
judiz Frühe 9 Uhr zum unterzeichneten Amte 
vorgeladen, daß die Ausbleibenden den Mehr: 
heits » Befchläffen der Anwefenden beygezählt 
werden. Den 9. May 1826. 
Koͤn. Bayer Landgeriht Rofenheim. 
MWintermapyer, Landrichter. 


Amortifations- Decret, 


Dem Eaffier' der Koͤnigl. Hofbau⸗-Intendanz, 
Franz Zaver Arnold, ift die Schuld: Urkunde 
zu Verluft geaangen, welde das Koͤn. Bayer. 
Hauptmänzamt unterm 1. Yuguft 1807 dem 
Eingangs erwähnten, als damaligen Hofbau⸗ In⸗ 
tendanzs Officialen Über das vormald zu fünf, 
nun zu vier vom Hundert verzinsliche Capisal 
von fieben hundert Gulden auögeftellt hat. 

Auf Anrufen des Königl. Eajfierd Arnold 
wird daher der unbefannte Inhaber der bezeichnes 
ten Urkunde aufgefordert, diefelbe binnen ſechs 
Monaten von Zeit des Erlaffes hierorts vors 
zuweifen, außer dem dad Document für kraft⸗ 
los erflärt werben würde, 

Den 14. April 1826. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht München, 


v. Gerngroß, Director. 


(3) 3. giebesfind, 


( Rebſt einer Beylage, die Schrannen »Angeigen betreffend, ) 
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Königlich» 


Intelli— 


fuͤr den 





450: 
Bayerifhes 


ÜNgensblatt 


Sfarkreis, 


— — — — — —— — 
XXI. Stuͤck. Münden, den 24. Mah 1826, 


Amsine Artikel, 


die — ——— Rent⸗und 
Forſtaͤmter des Ifarkreiſes. 

(Die Unfhaffung der Fortfegungen der Sammlung 
baverifher Finanz: Verordnungen von Geret bes 


Sm Samen Seiner Majeftät des Königs. 


PH hdem durch die Bekanntmachung im 
XVU. Stüde des Regierungs » Blattes vom 
Jahre 1814 Seite 428. fämmtliche Behdrden 
des Reiches ermächtiget worden find, die Ges 
rerfhe Sammlung von Verordnungen im $is 
nanzfache nach Thunlichkeit aus ihrem Regie⸗ 
Marino anzuſchaffen, fo wird in Folge aller⸗ 
hoͤchſten Reſcripts des Adnigl. Staats: Minifter 
riums ded Innern, vom 2.d. Mts. hiermit bes 
Fannt gemacht, daß ſich diefe Ermächtigung 
auch auf alle Forrfegungen dieſes Werkes bes 
ziehe, 'fo ferne durch die Anſchaffung dad Re⸗ 
gie⸗ Maximum nicht uͤberſchtitten wird. 
München den 8. May 1826. 
Kbn,Bapyer. Regierungdesgfarkreifes, 
. Kammer bed Inneru. 


v. Widder, Präfident. 
Miller, Ser 
— — — 


(Das pechdellerſche Legat betreffend.) ) 
Im Namen Seiner. Majeftät des Königs, 

Der verftorbene hiefige Burger und Hausbe⸗ 
figer, Johann Baptift Pechdeller, hat dem 
Taubftummen » Fnftitute in Freyfing ein Ver⸗ 
maͤchtniß von 500 fl. hinterlaſſen, welche edle 
Handlung zur allgemeinen Kenutniß gebracht 
wird, e 

München ven 16. May 1826. 


Kahn. BayerRegierung des’farkreifes, 
Sammer des Innern. 


In Abweſenheit des K. Praͤſidenten: 
Graf v. Seinsheim, — 
Mil le r, Seer. 


(Einen Katechlsmus für den Hopfenban betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Der Pfarrer Goͤtz In Abeberg, Kbn. Landges 
richts Gunzenhaufen im Rezatfreife, bat einen. 
Katechismus des Hopfenbaues, oder einen kurzge⸗ 
faßten Unterricht über den Anbau und die Pflege 
des Hopfens zum Gebräuche in den Sonntaͤgs⸗ 
Schulen des Königreiches Bayern "bearbeitet, 
Nachdem diefe Schrift zu dem begeichrieten 
Gebrauche ganz angemeffen befunden worben 
ift, wird fie hierzu mit dem Anhange audurch 
(3a) 
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enpfohlen, daß biefelbe, welche 83 Octav⸗ 
Seiten enthält, roh um 20 kr., geheftet um 
22 kr., und gebunden um 24 kr. pr. Stüd, 
von dem Verfaſſer, welcher ſolche im eigenen 
Verlag genommen hat, zu beziehen fey. 

Minden den 17. May 1826. 
Kdn.Bayer.Regierung des Iſarkreiſes, 

Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des K. Praͤſidenten: 
Graf en Direct. 
Miller, Ser. 





(Die Erledigung ber organifirten Pfarrey Gmund 
betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch den Tod des legten Befikerd kam die 
organifirte Klofter = Pfarrey Gmund in Erles 
bigung. 

Sie liegt in der erzbifchöflihen Didcefe Muͤn⸗ 
hen: Freyfing, im Decanate Miesbach, und im 
Königl. Landgerichte Tegernfee. 

Funer einem Umfange von 6 Stunden ents 
hält felbe eine Filiale, 2 Gapellen, ı Schule, 
und 1516 Seelen, welche-ber Pfarrer mit einem 
Hülfsprieiter verfieht. 

Das Einfommen des Pfarrerd beftehet nach 
der geprüften Faſſion mit Einrehnung der 300 fl. 
für den Hifföpriefter in 1381 fl. 52 fr. 

Die Ausgaben betragen 318 fl. 8 fr. 3 pf. 

"Nur Staatöpenfioniften konnen ſich um biefe 
Pfarrey melden. 

Minden den 19. May 1826. 


Kön.BayerRegierungbesifarkreifes, 


Kammer desée Innern. 
In Abweſenheit des Koͤnigl. Praͤſidenten: 
‚Graf v. Seinsheim, Direct. 
Miller, Ser. 
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(Die Erledigung der Vfarred Pöding betrefs 
fenb.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die durch den Tod des legten Beſitzers erz 
ledigte Pfarrey Poͤcking, liegt in der biſchoͤf⸗ 
lichen Didceſe Augsburg, im Decanate Oberals 
fing, und im K. Landgerichte Starnberg. 


Sie enthält 3 Filialen, eine Schule, welche 
bisher immer in dem Pfarrhofe gehalten warb 
und.518 Seelen von dem — allein pa 
ftorirt. 


Nach der geprüften Faſſion befteht das Eins 
fommen des Pfarrers in 686 fl. 39 Fr. 


Die Ausgaben betragen 25 fl. 25 Fr. 3pf. 

- München den 20. May 1826. F 
Koͤn Baper. Regierungbdesgfarkreifes, 
Kammer des Innern. 

In Abweſenheit des K. Praͤſidenten: 
Graf v. Seinsheim, Director. 
Roͤſch, Secr. 





An 
ſaͤmtliche Koͤnigl. Pollgen»Behbrben 
bed Sfarfreifes. 
(Blattern » Anftelung betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Saͤmmtliche Koͤnigl. PolizeysVehdrden des 
Iſarkreiſes werden hiermit in Kenntniß gefeßt, 
daß vermdge allerhöchiten Reſcripts vom 17. 
praes. 18. diefed, zur Beſeitigung der Gefahr 
einer Auöbreitung der Blattern » Anftefung bes 
ſchloſſen worden, den Termin der Impfpflichtigkeit 
auf alle Podenfähigen in foferne auszudehnen, 
daß ed den Eltern u. ſ. w. zur Pflicht gemacht 
wird, alle bis zu Anfang des laufenden Impf⸗ 
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Jahres, jetzt alfo bis 1. Jänner 1826 gebornen 

lebenden Podenfähigen impfen zu laffen. 
Simmtlihe Königl. Behdrden haben ſich 

demnach bey der Polizey »Erecution der Schulz 

Pocken⸗Impfung nad) diefer allerhöchften Vers 

orbnung zu achten. : 
Den 21. May 1826. 

Kon. Bayer.Regierungbes$farfreifes, 
Kammer bes Innern ° 
In Abwefenheit des Kdn. Präfidenten: 

Graf v. Seinsheilm, Direct. 
Miller, Seer. 





An , 
fämmtlihe Kdnigl. Rentämter des 
Sfarfreifes. 

C Die Ceſſion von Staats: Obligationen betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


Wird fämmtlichen Nentämtern die unterm 3. 
dieß sub Nr. 6644. erfolgte allerhbchfte Entfchlies 
ßung über die Geffion von Staatdobligas 
tionen an den Staat zur Wiffenfhaft und 
Darnachachtung befannt gemacht. 

München den 10. Man 1826. 
Kdn.Bayer.Regierungdesgfarkfreifes, 
Kammer ber Finanzen 
v. Widder, Präfident. 

v. Koch. 
v. Wenger, Secr. 


Koͤnigreich Bayern, 
Staatsminiſterium der Finanzen. 
Um bey Ceſſionen von Staatsobligationen 
an den Staat die Geſchaͤfte moͤglichſt zu vers 
einfachen, wird hiermit folgendes verfügt: 
1) Wenn dem Staatöärar auf Namen lautende 
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Staatds Obligationen an Zahlungs : Statt 
cebirt werden wollen, fo haben die Rents 
ämter vor allen felbit zu prüfen, ob die 
angebotenen Staats» Obligationen’ fowohl 
Im Allgemeinen, als auch mit Ruͤckſicht auf 
bie Kaufsbedingungen inöbefondere annehm⸗ 
bar feyen, und nur als dann Bericht an die 
Königl. Regierung zu erflatten, wann fie 
befondere Gründe haben, die Annehmbars 
keit zu bezweifeln. 

Unterliegt diefe feinem Bedenken, oder find 
die Zweifel gehoben, fo find die Cedenten 
anzumweifen, bey den betreffenden Gerichten 
die Geffion der Obligationen an den Staat 
aufnehmen zu laffen. 


3) Nach erfolgter Eeffion haben die Eedenten 
die Umfchreibung der Obligationen auf den 
Staat bey der einfchlägigen Specials Caffa 
felbft zu bewirken. 


4) Iſt diefe geſchehen, fo erfolgt die Annahme 
und Zuredhnung der Obligationen an bie 
Kreid:Caffen, und durch diefe an die Cents 
ral-Staatd:Caffa auf die gewöhnliche Weife, 
jeboh 

5) mit der Abänderung, daß bie Kreis-Eaffen 
bie ihnen von den Mentämtern zugerecdhs 
neten Staatd-Obligationen vor der weitern 
Zurechnung an die Eentrals Staats » Cafja 
zuerſt noch an die Regierungen geben, welche 
ftatt der bisherigen Certificate lediglich auf 
den: Obligationen. beftätigen: 

„Daß dad Nentamt N. befugt war, diefe 
Obligation als Abfchlags:Zahlung an 
bem bebungenen Kaufſchillinge von der 
erfauften (zu benennenden) Realität, 
oder zur (gleichfalld näher zu bezeich- 

(31*8) 


— 


2 


458 


nenden) Grund » Obereigenthums- Abs 
Idfung ıc. anzunehmen, und fo wie 
geichehen, einzulegen.“ 

6 Bey den Obligationen au porteur unter⸗ 
bleibt die sub Nr. 4. angeordnete Ceſſion, 
‚bagegen muß ber Eedent bie gerichtliche At⸗ 
„‚teftation beybringen, daß er.die Obligation, 

weovon bie Nummer und der Nennwerth zu 

... bezeichnen ift, als Abfchlags: Zahlung an 
den Staat bey dem Amte N. eingelegt habe. 

Auch ift bey diefen Obligationen 

7) die sub Nr. 5. angeordnete Beſtaͤtigung 
ber Regierung, unter Allegirung der Nums 
mer der Obligation, auf einem befondern 
biefer beyzufügenden Bogen zu fchreiben. 

Minden den 3. May 1826. 
Auf 
Seiner Majeftät des Kdnigs Wller 
böchiten Befehl: 
Graf v. Armans berg. 
durch den Minifter 
ber Generals Seeretdr, 
v. Geiger 





Dienftes s Notizen. 


ı Seine Majeftät der Koͤnig haben ums 
term 6. Day d. J. die bey dem Königl. MWedhe 
fels und Merkantilgerichte in Miinchen erledigte 
Affefforöftelle dem Handelömann Joſeph Ritz⸗ 
ler allergnädigft verliehen, und am 7. May 
d. Irs. die erledigte organifirte Klofter-Pfarrey 
zu Schäftlarn, Königl. Landgerichts Wolfrats⸗ 
haufen, dem bisherigen Pfarrer zu Auflirchen, 
Kbn. Landgerichts Starnberg, Priefter Auton 
Georg Falk, allergnädigft übertragen. 


Vermdge Beſchlußes der Königl, Regierung 
ded Harkreifes, Kammer des Junern vom 9. May 
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d. 3. wurde die durch Todfall in Erledigung ge: 


fommene Schullchrerd » Mefiners » und Kat 
torsftelle zu Geltendorf, K. Landgerichts Bruck, 
dem bisherigen Schullehrer Franz Joſeph Ibl— 
herr zu Scheuring, Kon. Landgerichts Lands: 
berg, proviforifd übertragen, und am nimft 
hen Tage ber von ber Gutsherrſchaft und der 
Patrimonialftiftungs = Verwaltung von Achdorf 
auf die durch Verſetzung in Erledigung gefonte 
mene Schullehrers » und Meßners : Stelle in 
Achdorf, K. Landgericht Landshut, für den Jo⸗ 
ſeph Bernflau, bisherigen Schullehrer zu 
Schmathaufen, Kbn. Landgerichts Pfaffenberg, 
aufgeftellten Präfentation die Beftätigung ers 
theilt; dann auf die durch Befbrderung des letze 
ten Beſitzers erledigte Exrpofitur Etting, im K. 
Landgerichte Weilheim, der Erconventual des 
Klofters Ettal und bermalige Erpofitus zn 
Cchdffau, Priefter Egid Miller, proviforifch 
derfegt. 

In Folge K. Regierungd-Entfchliefung, Kante 
mer des Junern vom 17. May d. J. wurde Mar 
Dies, ald Patrimonialgerichtöhalter 11. Elaffe 
yon Egmating und Hehenkirchen beftätiger. 
u 


Belanntmadhungen. 





(Die Vereinigung ber Könlgl, Hofholggarten In⸗ 
fpection dahier, mit dem Königl, Forftamte 
Münden betreffend.) 

Durch allerhbchites Refeript vom 6. dieſes 
Monats haben Seine Koͤnigliche Majes 
ſtaͤt geruht, die Vereinigung der bisherigen K. 
Hofholzgarten » Iufpection München ‚mit dem 
Königl. Forftamte München allergnädigft zu 
befchließen. Diefes wird mit dem Beyfuͤgen 
zur dffentlihen Kenntniß gebracht, daß vom 
17. May an das Königl. Forſtamt Münden 
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in die Funetionem der bisherigen Hofholzgar⸗ 
ten⸗Inſpection eintrat, und ſich daher kuͤnftig, 
fowohl von dem Km. Stellen, Regie» MWerwals 
tungen: und; Behoͤrden, als auch von allen Pris 
vat: Holzkäufern an dasfelbe zu wenden. ift. 

Das Local des Koͤn. Forſtamts Minden 
Befinder fich in der Bruderſtraße Nr: 115. zu⸗ 
naͤchſt dem Koͤnigl. Hohzgarten. 

München den 18. May 1826. 
Königlide Regierungss Commiffion. 
v. Sutner, Regierungsaffeflor. 





(Concurs für die ‚Aufnahme von Eleven in bie 
Königl. Central: Veterinär: Schule betreffend.) 


Der Eoncurs für die Aufnahme von Eleven 
in die Kdnigl; Central Veterinär »Cchule, hat 
diefed Fahr am 26tem Detpber flatt, und 
fängt früh 8 Uhr an. 

Diejenigen, welche diefen Concurs zu —* 
gedenken, muͤſſen die, in dem organiſchen Edicte 
über das Veterinaͤr⸗Weſen (Regierungsblatt 1810, 
VII. Ctid; $. 16, 17 u. 19.) vorgeſchriebenen 
und gehdrig geftempelten Zeugniffe, nämlich: 
1) den Zauffchein, 2) die Schulzeugniffe, 3) das 
gerichtöärztliche Atteftat, 4) dad Sitten⸗ und 5) 
das Vermdgens⸗Zeugniß entweder noch vor dem 
4ten October hierher einfenden, oder dies 
ſelben bey ihrer perfdnlichen. Anmelbung- zum 
Goncurs gehdrig beybringen. 

Minden den 12. May 1826. 
Königl. B.Central⸗Vetertinaͤr⸗Schule. 

drerverr von Keßling. 
Weymar, Staabsrath. 





(Den Unterriht für Beſchlagſchmiede getteffend.) 
Die unterfertigte Stelle macht hiermit bes 
kannt, daß der durch das organifche Edict 
über das Veterinär » Wefen (Regierungsblatt 
1810, Stüd VIII $.24) vorgeſchriebene Uns 
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terricht. für die Befchlagichmiebe: mit dem 1ten 
November diefes Jahres feinen Anfang nimt. 

Alle diejenigen ‚: welche der gefeßlich vorge⸗ 
fchriebenen Approbation: beduͤrfen, haben bey 
diefem Eurfe um fo ficherer am genannten Tage 
zu erfcheinen, als foldhe nach Erbdffnung bes 
Unterrichts nicht mehr angenommen werden duͤr⸗ 
fen, fondern bis auf den. wieder beginnenden 
Sommer s Lehrcurd, welher am 1ten April 
1827 feinen Anfang nimmt,. ohne. weiters her 
wieſen werden muͤſſen. 

Muͤnchen den 12. May 1826. 
Koͤntgl. B. Eentral-Beterinde-Säule, 
Sreyherr von Keßling. 

Weymar, Slaabs tach. 
— — 


cDen an ⸗ Agenten aontad Schneid er bes 


Der K. quiescirte Kreis: Adminiſttationd- Kan⸗ 
zelliſt, Konrad Schneider dahier, hat der fruͤh⸗ 
ern Beſtrafung und dffentlichen Belanntmachung 
feines Namens umgeachtet, den beftehenden Ver⸗ 
ordnumgen zuwider, wieberhoft mehrerer Mi 
Felagentien ſich ſchuldig gemacht, und a 
eine Gefängnißftrafe zugezögen. 

Da diefes unbefugte Schriftenverfaffen zum 
Nachtheile der Gefchäfte, und zum Schade 
per Betheiligten „gereicht, fo wird fein — * 
zur Warnung des Publicums hiermit nochm 
dffentlich bekannt gemacht. 

Den 9. May 1820. 
mB. Rueibe u Stadtgericht Minden. 
v. Gerngroß, Director. u 
1: 3°" Zeiten. 
ce833* wegen eingeſchwaͤr zten eiſens betrefs 


Dom unterfertigten Koͤn. Bayer. Landgerichte, 
wird hiermit das am 4. Februar l. J. von uns 


(2) & 
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bekannten Manndperfonen in ber. Gegend von 
Salzburghofen verlaffene, in 14 Buſchen beftes 
hende Eifen ald eingefchwärzt erfannt, und ſam̃t 
den zwey babey gewefenen Zugſchlitten ald cons 
fiöcirt erklärt, weil ſich nach der mit Androhung 
dieſes Rechtönachtheiles am 18. desfelben Monats 
gefchehenen bffentlichen Vorladung, der Eigenthuͤ⸗ 
mer im beflimmten Termine nicht gemeldet hat. 

Die Verfteigerung obiger Gegenftände wird 
demnah am Samstage den 17ten Juny 
im Gerichtölocale vor fid) gehen, und es wers 
den Kaufsliebhaber dazu eingeladen, 

Den 12. May 1820. 


Koͤnigl. Bayer. Landgericht Laufen. 
Kuttner, Landrichter. 





Cours 
der Bayeriſchen Staatspaplere. 
Augsburg den 18. May 1826. 








vi@tdatd: Papiere, 
Oblig. m. Coup.a 48 914 


detto ».» 1025 102 
Lands Unlehen &55 _ 1023 
Lott. Looſe E-MäA 45 102 1015 
. detto vH 2 mt. — — 

detto unverzindl.ä fl.1 100 


4 detto detto Afl.25l 09 
1 detto detto äfl. 





CHypotheten s Anmeldungen betreffend.) 

Bey dem. nahenden Schluße des gefeglichen 
Termines zur Einführung des Hypotheken⸗Ge⸗ 
ſetzes werden hiermit alle diejenigen, welche noch 
Anforderungen bey diesſeitigem Hypothekenamte 
zu machen haben, mehrmals aufgefordert, die⸗ 
ſelben noch innerhalb des Termines, bey Ver⸗ 


meidung des nad) $. 9. und 11. des Einfuͤh⸗ 
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rungs⸗Geſetzes zu erwartenden Nachtheile, ans 
zubringen. 

Miesbach den 15. Man 1826. 
Freyherrl. Joh. Nep. v. Nie der mair' ſches 
Patrimonialgerihr Altenburg. 
Bram, Gerichtöhalter. 


— — ÄÄ— 
VBerfteigerungen, 

In Folge allerhöchften Auftrages vom 17. 

v. M. werden’ nachftehende Staatögebäude auf 

dem Wege der dffentlichen Verfteigerung an den 





. Meiftbietenden, jedoch unter Vorbehalt der allers 


höchften Genehmigung, veräußert, und zugleich 
folgende Verfteigerungstermine feftgefegt: 


- 1) Das Stadtrentamt — Hackenviertel 


Nro. 1096. in der Earlöftraße, 
Montag den 2Jten Map; 


2) das Triftamtsgebäude Nro, 321 in ber St, 


Auua Vorſtadt, 
Montag den Sten Juuy. 


Die Verſteigerung findet an den bezeichne⸗ 


tem Tagen in.den zu verfteigernden Gebäuden 


ftatt. Die Koͤn. Beamten in diefen Käufern 
find angewiefen , den Kaufsluftigen diefelben tägs 
lid in den Vormittagsftunden von 8 bis 12 Uhr 
mit Yusnahme der Sonn » und Feyertage, auf 
Verlangen vorzuzeigen. 

Die unterm 4.1. M. angezeigte Verfteigerung 
des FKorftamtögebäudes Nr. 115. in der Bruders 
ftraße findet nicht ftatt, da dasſelbe in Folge 
allerhöchfter Entſchließung vom 10, I. M. für den 
fönigl. Dienft beybehalten wird. 

München deu 11. May 1826. 


Kin. Bayer. Regierungscommilflon bes 
Iſarkreiſes. 





(5) 5 Nietbammer. 
500 Schäffel Roggen und 
100 n Kern » 
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aus dem Fruchtjahre 1825, werden in Parthien 
zu 20 bis 50 Echäffel, oder nad) Verlangen im 
Ganzen, Samstag den 2Tten May d.F. 
Vormittags 11 Uhr in dem Geſchaͤfte zimmer des 
unterzeichneten Amtes dffentlic) verfteigert. 
Den 13. May 1826. 
Kdnigl. Bayer. Rentamt Landsberg. 
v. Stefenelli, Rentbeamter. 


Su, Folge einer gnaͤdigſten Anbefehlung der 
Königl. Regierung des Iſarkreiſes, Kammer der 
Finanzen, vom 1. v. Mts., wird das in ber 
Kon. Forſtrevier Hechenkirchen und im Steuer⸗ 
Diſtricte Brunnthal befindliche, 185 ZTagwerf 
54 Decim. haltende Engelwartinger » Holz, im 
Parthien zu 6— 7 Zagw. von den unterfertigs 
ten Aemtern gemeinfchaftlih dem dffentlichen 
Verkaufe unterftelfet, 

Kaufsliebhaber, welchen in der Zwifchenzeit 
der Koͤn. Revier Förfter Scheidl zu Hechen⸗ 
tirhen auf Verlangen die genannte Staatöwals 
dung, fowohl im Ganzen, ald. nad) ihren Unters 
abtheilungen vorzeigen wird, wollen fih am 
Donnerstag den 18ten May db. J. Mors 
gend 8 Uhr in der Schwaige Engelwarting eins 
finden, wo die Verfteigerung unter den gewöhns 
lichen für Staatögäter =, Verdußerungen  feftges 
fegten Bedingniffen vorgenommen, und nad) 
Umftänden an dem darauf folgenden Tage forts 
gefest wird. Den 21. April 1826. 
Kom Bayer. Landrentamt Münden, 
und Forftamt Eglharding. 


Schanzenbad, Frhr. v. Sternbach. 
— K. Forſtme iſter. 


Nachdem das unterm 27. v. Mis. für den, 
auf dem fogenannten Kapitellaften in der £bds 
wengrube befindlichen biefämtlihen Korn = Bors 
rath pr, 124 Schäffel gefchlagene Kaufsanbot 
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die hoͤchſte Genehmigung: nicht erhielt; fo wird 
diefe Fruchtquantität anmit wiederholt zum Ders 
Faufe ausgeboten, und. Kaufsliebhaber eingelas 
den, ihre Anbote am Mittwoch den 31ten 
d. Mts, im hiefigen Amtslocale Vormittags 10 
bis 12 Uhr zu Protocoll zu geben, wobey man ' 
bemerkt, daß der Roggen aus der Ernte 1825 
fey, und Kaufsluſtige von deſſen Qualität fich 
Tags vorher oder vor Beginn ve DVerfteigerung 
überzeugen -fonnen. 
Den 16. May 1826. 
Kdn. Bayer Landrentamt Münden. 
Schanzenbad, Rentbeamter. 





In Folge höchften Auftraged, wird zur bfs 
fentlichen Verfteigerung der auf dem hiefigen 
Kajten fich befindlichen Vorräthe aus dem Erntes 
Jahre 1825, beftehend in circa 

15 Schäffel Weiten, 


121 n & Korn, 
2 on. Gerfte, 
177 * Haber 


eine Tagesfahrt auf Montag den 1ten Juny 
1. 3. anberaumt, wozu man hiermit bie Kaufss 
luftigen einladet. 
Den 15. May 1826. 
adrisl. Bayer Rentamt Neumarkt. 
an der Rott. 
Burbaum, Rentbeamter, 





Eingetretener Hinderniſſe wegen Tann die bes 
reitd in einigen dffentlichen Blättern befannt 
gemachte Verpachtung der hohen und niedern _ 
Jagd in ben früherhin an den koͤnigl. Regierungss 
Rath Grafen v. Freien-Senboldsdorf auf 
Niederaichbach verpachtet gewefenen, und durch 
das erfolgte Ableben diefes Titel Pächterd dem 
Herar heimgefalenen Jagden der Ehnigl, Forſt⸗ 
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revier Siebenfee als im Unterwoͤrtherau, und 
Deutenkofer⸗, refpect. Unterfeyboldsborfer « Jagds 
Bogen am 9. May J. J. nicht ftatt finden. 

Es wird deßhalb die ſe durch hoͤchſtes Reglerungs⸗ 
Reſcript vom 16. März l. J. augeordnete Jagdver⸗ 
pachtung von den unterfertigten ldu. Behdrden ges 
meinfchaftlih am Mondtage den 29ten d, 
M. im Poſthauſe zu Wörth, vorbehaltlich hbchfter 
Genehmigung vorgenommen werben, wozu bie 
pachtfähigen Sagdliebhaber mit dem Benfake 
eingeladen werden, daß fie fi am bemerften 
Tage und Orte früh 9 Uhr einfinden, die Pacht⸗ 
bedingniffe vernehmen, und ihre Anbote zu Pros 
tocolf geben mögen. Den 2. May 1826. 
Kb. Bayer, Reutamt Landshut, und 

Forſtanit Freyfing. 





Weinreich, Kaltenborn, 
Rentbeamter. Eorftmeifter, 
(2) 2» be 


Die aufden nen. M. angefette ; und bereits 
in einigen dffentfichen Blättern befannt gemachte 
Verpachtung der hohen und niedern Jagd in 
den früherhin an den Fönigl. Regierungsrath 
Grafen v: Freien⸗Seyboldsborf verpach⸗ 
tet geweſenen, durch das erfolgte Ableben dies 
fes Pächterd aber dem Aerar ' heimgefallenen 
Jagdender kdnigl: Forſtey Eberspoimt, als 
im obern Seiboldsdorfer⸗ und Oberkroͤninger⸗ Jagd⸗ 
bogen kann wegen eingetretener Hinderniſſe an 
Den Tage nicht ftart finden, 


Esẽ wird daher zur Vornahme diefer durch 
höchfte Regierungs-Entfepfiegung vom 16. März 
1.3. angeordneten Jagdverpachtung auf Diendr 
tag. den zoten d. M. neuerdings eine Tageds 
fahrt angeſetzt, wozu die pachtfaͤhigen Jagdlieb⸗ 
haber mit dem Beiſatze eingeladen werden, daſ 
Biefe.Verhandlung am beinerften Tage im Pofte 
baufe zu Vilsblbuͤrg Vormittags 9 Uhr, worbes 
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baltlich der höchiten Genehmigung, vorgenommen 


werden wird. 


Den 2. Mat 1826. 
Koͤn. Bayer. Rentamt Vilsbiburg und 
Forſtamt Freyfing. 


Glarenz, Kaltenborn, 
—— korſtme iſter. 


Don dem k. k. Stadt⸗ nnd Landrechte des 
Herzogthums Salzburg wird hiermit bekannt 
gemacht: 

Es ſey auf Anſuchen des Hof: und Gerichts⸗ 
Advocaten Dr. Joſeph Mayrhofer, als Ver⸗ 
walter der Concursmaſſa des verſtorbenen buͤrgl. 
Kirſchnermeiſters, Florian Penkehr, in die vf⸗ 
fentliche Verſteigerung des zu diefer Concurs⸗ 
Maſſa gehbrigen bedeutenden Kirſchner⸗ und 
Rauchwaaren-Vorraths von Pelzwerken vers 
ſchiedener unedler und edler Gattungen, als von 

Aftrahan, Zobel, Blau: und Kreuzfüchfe, und 
Zibola, gewilliget, und zu diefer Verſteigerung 
der 2öte Junius d. Irs. und die darauf 
folgenden Tage beftimmt worden, wozu bie Kaufss 
luftigen mit dem Anhange eingeladen werden, 
daß fie an diefen Tagen Vormittags von 9 bis 
12, "und Nadhmiktags von 2 bis 5 Uhr im der 
Florian Penkeh t'ſchen Behauſung Nr. 16. am 
Kranzelmarkte zu erſcheinen haben. 


Uebrigens wird bemerkt, daß zu gleicher Zeit 
auch die zu der erwaͤhnten Concursmaſſa gehd⸗ 
— Kirſchners⸗ Gerechtſame im Auſchlage zu 

500 fl. W. W. C. Mi. nebſt Handwerkszeug 
öffentlich verkauft werden wiirde, worüber bie 
nähere Bekanntmachung nachträglid) folgen wird: 

Salzburg den 1. April 1826. 

Graf v. Pleg, Präfident. 
Sof. Strobel, k.k. Landrath, 
Levpold Zrifch, Ft. Landrath. 
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Auf Requifition bes k. k. Stadt: und Lands 
echtes des Herzogthums Salzburg „ 
ben 21. April Er , 


K. B. Kreis⸗ —— —— Minden, 
v. Gerngroß, Director, 


(3). gislfirhner. 


- Kommenden Mondtag den 5ten Jund 
und die folgenden Tage wird das Verlaßthum 
des in Sandelzhaufen verftorbenen Gerichtds 
halterd, Joſeph Paur, im Wege ber dfs 
fentlichen Verfteigerung, gegen Zug für Zug zu 
leiftende baare Bezahlung, veräußert. 

Diefed Verlaßthum befteht in einem Pferde 
nebft Sattel, mehrern Geſchirren, geichliffenen 
Gläfern, filbernen Tiſchgeraͤthſchaften, Leib: und 
Berrwäfche, Fupfernen und meffingen Küchens 
Geſchirr, fehr ſchͤnen Commoden und Seſſeln, 
dann mehreren Ruhebetten, Leinwand, Bildern, 
Wand: und Saduhren, f. a. nuͤtzlichen Haus⸗ 
und Baumanndfahrniffen. 

Kaufsliebhaber werden eingeladen, in ge⸗ 
nannten Tagen zu Sandelzhaufen ſich einzufinden. 

Zugleich werden alle diejenigen, welde an 
diefe Verlaſſenſchafts- Maffa aus was immer 
für einem Titel rechtliche Unfprüche zu machen 
haben, aufgefordert, diefe Anfprüche in Zeit von 
ſechs Wochen a dato um fo gewilfer hierortd 
nachzuweifen, als fie ſich widrigenfalld die aus 
der Bertheilung der Mafia allenfalls für fie hers 
vorgehenden Nachtheile felbit zugufchreiben haben, 

Den 1. May 1820. 
Koͤn. Bayer. Landgeriht Moosburg, 
Graf, Landridter. 





Auf creditorfchaftlichen Antrag, wird In der 
Gantfache des Georg Erlmair von Schalke 
ham, deſſen zum Univerfitätöfonde Landshut leib⸗ 
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rechtiger 4 Bachmairhof wiederholt dem gerichte 
lichen Verkaufe untergeftellt, und hierzu der 
Hte Zuny h. J. beftimmt. 

Derſelbe beſteht: 

Aus dem Wohnhauſe mit Deconomie: Gebäuden, 

» 45 Tagw. 24 Decim. edern, 

nn 12 99 » Biefen, 

n 8 .» 30 „» Holzgründen, und 

nn — nn 3 9»  IudeigenemGemeindes 
theile, 

Hinfichtli der auf diefem Gute haftenden 
Laften, wird ſich auf die dießgerichtliche dffents 
liche Ausfchreibung vom 7. Bebruar h. Irs. bes 
zogen. e 

Kaufsliebhaber werden auf obigen Tag ans 
ber vorgeladen. 

Den 9. May 1826. 


Rdn. Bayer, Landgericht Vilsbiburg, 
iet. Bram, Landrichter, 





Das anher gerichts- und Teibrechtömeife 
grundbare $ DObermairgut in Penning, beftes 
hend, nebjt den nöthigen Wohn: und Deconds 
mie-Gebäuden, in 1 Tagw. 48 Dec. Garten, 
und 58 Tagw. 92 Dec. Aeckern, und 19 Tgw. 
81 Decim. Miefen, wird auf Anfuchen des 
biöherigen Beſitzers Bartlmi Bahmair am 
Mondrag den 29ten May — 9 
Uhr dahier oͤffentlich verkauft. 


Auf dieſem Gute haften landesherrliche 
Steuer 
‚pr, Simplum 3 . . 6fl. 31 kr. 2hl. 
Gerichtsherrliche Präftanda 19= 56s —: 
Grundherrliche Präftande 175 252 68 
Getreidgilt; Korn 3 Schäffel 14 Mey. 
Haber 4—4 54 „ 
Kau follebhaber wollen ſich demnach am be⸗ 
(32) 


| 
| 





f — - — 
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nannten Tage in Adem hieſigen Amtslocale eine 

finden, und ihre Anbote zu Protocoll geben. 
Gerichts-Unbekannte haben ſich jedoch über 

Vermögen, Leumund ꝛc. legal auszuweiſen. 
Den 26. April 1826. 


Freyfrau von Moreau'ſches Patrimo— 
nialgericht Taufkirchen, 
K. Landgerichts Erding. 


(22. Engel, Patrimonialrichter. 


Borladungen und Edictal 
Citationen, 


. Das unterfertigte Kbn. Bayer. Kreiss und 
Stadtgeriht hat durch Befchluß vom 12. July 
1825, weldyer nunmehr in Nechtöfraft überges 
gangen ift, gegen den Chriftoph Strobel, 
quiegeirten Hauptbuchhalter der Staatsſchulden⸗ 
Tilgungs : Hauptcaffa und vormaligen Affeffor 
bey der Staatsfchulden Tilgungs s Anftalt den 
Univerfal = Concurs erfannt. 
E8 werden daher die gefelichen Edictötage, 
in folgender Art feftgefegt : 
“I Zur Anmeldung der Forderungen, und des 
ren gehörigen Nachweifung, auf Monds 
tag den 22ten Man d.Y.; 

OD. zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen, auf Mond: 
tag den 19ten Juny d. J.; 
zur Schlußverhandlung auf Mondtag 
den 10ten July d. J. und zwar für bie 
Replif, bis Samstag den 22ten July 
d. J. einfhließig, und für die Duplif bis 
Samstag den 5ten Auguft d. Tre. 
einfchließig, jedesmal Morgens 9 Uhr. 


° Dazu werden ſaͤmmtliche unbefaüte Gläubiger, 
des Gemeinfchuldners hiermit oͤffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladeh, daß das Nichterfcheis 
nen amerften Edictötage die Ausſchließung ber Fors 
derungen von der gegemwärtigenConcurömaffe,das 
Nichterfcheinen an den Übrigen Edictötagen aber 
bie Ausſchließung mit den an denfelben vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zur Folge hat, 


II. 
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Zugleich werben diejenigen, welche ĩrgend ets 
was von bem Vermögen des Gemeinfchuldners 
in Handen haben, bey Vermeidung des noch 
maligen Erfages aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben, 

Den 21. April 1826. 
K. B. Kreis- u. Stadtgeriht Minden. 
v. Gerngroß, Director, 
(3) 3 Daͤtzl. 


Das unterfertigte Kbn. Bayer. Kreis = und 
Stadtgericht erfennt, hinſichtlich des Ruͤcklaſſes 
des zu Karlöfeld im Koͤnigl. Landgerichte Das 
hau verftorbenen Königl. Rathes, Auguft Seig, 
auf Erdffnung des Univerfalconcurfes, md fegt 
bey bereitd vorliegender Submifjion der Erben 
folgende Edictstage feit: 

L Zur Anbringung und Nachweifung ber For⸗ 

un Samstag dem itten Juny 
. Irs.; 

„D. zur Vorbringung der Einreden gegen die 

angemeldeten Forderungen Montag den 

ıTten July I. Irs.; 

zur Schlußverhandlung, und zwar zur Mes 

——— den ızten Auguſt 

. J., zur Duplif Donnerstag den 

Z1tenAuguft bis inclus. 15ten Sep: 

tember I. Irs., 

jedesmal Vormittags 9 Uhr. 

Alle unbefannten Gläubiger haben fich an 
diefen Tagen hierorts einzufinden, mit dem Ans 
hange, daß das Ausbleiben am erften Edictse 
tage den Ausfchluß der Forderung, an den übri« 
gen Edictötagen aber, den Ausſchluß mit der bes 
treffenden Handlung zur Folge hat. 

Mer etwas zur Verlaſſenſchaftsmaſſe Gehd⸗ 
riges- beſitzt, hat es bey Strafe nocdhmaligen Er: 
fages vorbehaltlich feiner Rechte zu Gericht zu 
übergeben. Den 12. May 1826. 

8. DB, Kreis: u. Stadtgericht Münden. 
v. Gerngroß, Director. 
v. Hahn. 





UI. 





5) 1. 
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Das unterfertigte Kbnigl. Landgericht hat in 
dem Schuldenwefen der verwittibten Magdalena 
Fendt, Dorferbäuerin zu Geltendorf, durch 
vechtöfräftiges Erfenntniß vom 241. Jänner h. J. 
den Univerfal: Concurd erkannt. 

Es werden daher die gefelichen Edictötage, 
nämlich: 

I. Zur Anmeldung der Forderungen und bes 
ren gehdrigen Nahweifung „auf Mitt: 
wod) den Tten Juny h. J.; 


II. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten — — Sams⸗ 
tag den ten Julyl. 


zur Schlußverhandlung a Diensta 8 

ya ten Auguft H.%., und zwar für 
die Replik bis "Mondtag ben 2iten 
September b. Irs. einſchließig, und 
für die Duplit bis Mondtag den Aten 
Detober b. J., einfchliefig, 


jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hierzu 
fämmtliche unbefannte Gläubiger der Gemeins 
ſchuldnerin hiermit dffentlih unter dem Rechts⸗ 
Nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erften Edictötage die Ausfchließung der Fo⸗ 
derung von der gegenwärtigen Concursmaſſa, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Edictötagen 
aber die Ausfchliefung mit den an bdenfelben 
vorzimehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welde irgend 
etwas von dem Vermoͤgen der Gemeinfchuld- 
nerin in Handen haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, foldyes uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übers 
geben. 

Den 21. April 1826. 

Königl. Bayer. Landgericht Brud. 

(3) 2. Fiſcher, Landrichter. 


I. 





Raimund Moos eder, Bauersſohn von He⸗ 
bertshauſen, und gemeiner Soldat beym Koͤn. 


* - 
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ten Linien » Infanterie» Regimente, wird feit 
dem ruffifchen Feldzuge vermißt. 

Auf Andringen der nächften Verwandten wird 
daher berfelbe, oder feine allenfallfige Iegitime 
Descendenz aufgefordert, binnen drey Monas 
ten fich entweder hierortö perfdnlich zu melden, 
oder über den Aufenthalt Nachricht anher zu ge: 
ben, außer dem man ihn für verfcholfen erfläs 
ten, nnd bad Vermdgen gegen Gaution an feine 
naͤchſten Verwandten ausfolgen laffen wuͤrde. 

Den 27. April 1826, 


Koͤnigl. Bayer. Landgeriht Dachau. 
Eder, Landrichter, 





Sin Folge des von dem Kdnigl. Appellationd- 
gerichte des Iſarkreiſes eingeleiteten Ungehorfamss 
Verfahrens gegen Victoria Lech, verheurathete 
Maurerd:Gattin von der Vorſtadt Au, wird 
diefelbe hiermit vorgeladen,, innerhalb drey 
Monaten vor Gericht zu erfcheinen, und fich 
wegen der gegen fie vorhandenen Anfchuldigung 
eines ausgezeichneten Betruges zu verantworten. 

Den 11. May 1826. 


Koͤnigl. Bayer. Landgericht Landshut. 
(3) 1. Lict. Goͤtz, Landrichter. 





Beyde Brüder Wolfgang und Kaspar Hus 
ber von Pattendorf, diesfeitigen Landgerichts, 
haben ſich fchon vor mehr ald 40 Fahren in die 
Fremde begeben, ohne feit diefer langen Zeit 
etwas von fich hören zu laffen.. k 

Da nun ihre Gefchwifter um Audfolglafs 
fung ihres in 518 fl. beftehenden Vermoͤgens 
dad Anfuchen geftellt haben, fo werben fie hiers 
mit dffentlich vorgeladen, in Zeit von drey Mos 
naten bierorts zu erfcheinen, und ihr Vermoͤ⸗ 
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gen zu erheben, außerdem dasſelbe ihren Ge⸗ 

ſchwiſtern gegen Caution verabfolgt werden wuͤrde. 
Den 16. May 1826. 

Koͤnigl. Bayer Landgericht Landshut. 

(2) 1. Lict. Goͤtz, Landrichter. 


Vom unterfertigten Koͤn. Landgerichte wers 
den in der Debit- und Concursſache des Lorenz 
Halmlechner, Wirths von Flitzing, nachdem 
das Gantdecret vom 3., publicirt den 24. Des 
cember v. J. laͤngſt in Rechtskraft erwachſen iſt, 
die Edictstage ausgeſchrieben, wie folgt: 

1. Mondtag ber 26te Juny I. Irs. zur 
Eindingung und Liquidirung fämmtlicher 
Forderungen an den Gantirer; 

II. Mittwoch der 26te July l. J. zur 
Exception, und 

I. Mittwoch der 9te Auguſt zur Ne 
pli, und Mittwoch der 23te Auguſt 
1.3. zur Duplif. 

Die fimmtlihen Halmlechner'ſchen Gläus 
biger haben ſich an den Edictötagen Morgens 
9 Uhr bey Vermeidung gefelicher Nachtheile 
einzufinden. 

Zugleich wird dad Gant » Anwefen, welches 
aus dem zum gräfl. von Lodrom'ſchen Patris 
monialgerichte Haag frepitiftigen Wirth: 4 Hofz 
gute, 23 Tgw. 50 Dec. Uedern, 2 Tgw. 39 Dec. 
Miefen, 10 Tagw. 06 Dec. Wald, dem zum 
Pfarrgotteshaufe Zolling frenftiftigen 4 Ammers 
gütl zu 53 Dec. Garten, 17 Tagw. 97 Derim, 
Aedern, 3 Tagw. 8 Dec. und 1 Tagw, 83 Der. 
Wiefen, dann 1. Tagw, 75 Der, Iudeigenen Ges 
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meinbetheilen nebft ber Wirthötaferne befteher, 
zum bffentlihen Verkaufe auögefchrieben. 

Kaufsliebhaber haben fi) am erften, und 
ben folgenden Edictötagen, mit den ndthigen 
Zeugniffen über Vermdgen und Leumund vers 
fehen, in dem LandgerichtösLocale einzufinden, 
ihre Anbote zu Protocol zu geben, und den 
Zuſchlag an den Meiftbietenden von den Halms 
lechner'fchen Gläubigern zu gewärtigen, 

Die Befichtigung der Verkaufs Realitäten 
ift beym gräfl. von Lodron’fhen Patrimonials 
gerihte Hang machzufuchen, und von biefer 
Local⸗Behoͤrde zu geftatten, auch nöthigen Fals 
led die Vorzeigung derfelben von folcher zu 
bewirfen, 

Die nähern Verhältniffe und Laften Finnen 
aus dem vorliegenden Steuercatafter jederzeit 
entnommen werden, 

Den 9. May 1826. 
Kbn. Bayer Landgericht Moosburg. 
(5) 1. Graf, Landrichter. 


Der feit dem rufjifhen Feldzuge 1812 vers 
mißte Eafpar Widmann, Ebyrurgend-Sohn 
von Mühldorf, und Soldat ded K. B. 2ten 
Lin.⸗Inf.⸗Regiments ( Kronprinz ) oder deſſen 
Descendenz hat fih binnen ſechs Monaten 
a dato, bey Vermeidung der Ausfolglaffung feis 
ned Vermoͤgens an feine nächften Verwandten, 
hierortö ficher zu melden. 

Den 5. May 1826. 
Kdnigl. Bayer. Landgeriht Muͤhldorf. 
Bartfch, Landrichter. 


(Nebft einer Beylage, die Bictualiens und Schrannen Anzeigen betreffend, ) 


Berlage zum Ifarkreid » Intelligenzblatte des Jahres 1826, 
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XXI. Stuck. 


Münden, den 81. May 1826, 





Amtliche Artikel. 





(Die Auffiht auf bie wandernden Handwerks: 
Burfche betreffend.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Das Kdnigl. Stadt: Commiffariat Landshut 
bat in dem jüngften Verwaltungs » Berichte ans 
gezeigt, daß während der erften ſechs Monate 
des laufenden Etatsjahres nicht weniger, als 
6546 Perfonen mit Wander⸗ und Geſindebuͤchern 
daſelbſt ſich angemeldet; unter dieſen aber 1464 
Auslaͤnder ſich befunden haben, und daß das 
Unweſen der mit ſolchen Legitimationen wan⸗ 
dernden Landſtreicher und Bettler immer mehr 
zunehme. 

Es werben daher die ſaͤmmtlichen Diſtricts⸗ 
Polizey⸗Behdrden des Iſarkreiſes auf das Nach⸗ 
druͤcklichſte aufgefordert, eine ſchaͤrfere und acht⸗ 
ſamere Aufſicht auf wandernde Handwerksgeſel⸗ 
len und Dienſtboten zu richten, bey denjenigen, 
welche nad ihren Wanderbuͤchern fchon einige 


Zeit ohne Arbeit gewefen find, firenge Nach⸗ 


weifung. darüber — daß fie um Beſchaͤftigung 


oder einen Dienft fih umgethan, und warum 
fie das Eine oder das Andere nicht gefunden - 
haben — zu fordern, und gegen folche, die fih 
hierüber nicht zu rechtfertigen vermdgen, oder 
deren Gefindes und Wanderbuͤcher nicht in Ord⸗ 
nung find, nad) den Vorfchriften des Art. 5, 
Ziff. 3. und. 6. der Verordnung vom 28. Nor 


vember 1816, die Bettler und Landftreicdher bes 


treffend, ohne Nachſicht einzufchreiten. 
Insbeſondere aber werden die Amtsvorſtaͤnde 
dafür verantwortlich gemacht, daß die Ausſtel⸗ 
lung von Wanderbuͤchern unter feinem Bors 
‚wande an ſolche Individuen erfolge, von deuen 
ein Mißbrauch derfelben zum Betteln ımd Bas 
giren mit Grunde zu beforgen ift, oder die wohl 
gar, weil fie unter befonderer Polizeyaufficht 
ftehen, zur Begrenzung an einen beftimmten 
Aufenthaltsort ſich eignen. 
Münden den 25. May 1826. XF 
Koͤn. Bayer.Kegierung des Iſarkrelſes, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des K. Praͤſidenten: 
Graf v. Seinsheim, Direct. 
-Miller, Ser. 
(3) ———— 
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Belanntmahungen. 





(Die erledigte Lotto » Gollecte zu Wolfratshaufen 
betreffend.) 

Da in Wolfratshauſen durch den Nüdtritt 
des bisherigen Gollecteurs die Lotto:Collecte zur 
Erledigung gefommen, und zufolge allerhöchiter 
Willensmepnung bey Fünftiger Verleihung ders 
felben auf geeignete Civil? und Mititär; Penfios 
niften, oder auf folche Familien: Väter, welche 
durch die neue Formation der Behbrden dußer 
Activitaͤt gekommen, der vorzügliche Bedacht ges 
nommen werden foll; fo werden die allenfalljis 
gen Bewerber um die erledigte Lotto Collecte 
aus der bezeichneten Cathegorie hiermit aufger 
fordert, ihre Gefuche, mit Zeugniffen über bie 
früheren Functionen und dermaligen Bezüge aus 
Nerarials Eafjen belegt, in duplo bey der uns 
terzeichneten Behbrde in München einzureichen, 
worauf ihnen die näheren Bedingniſſe erdffnet 
werben. 

München den 18. April 1820. 


8. B. General-Lotto-Adminiſtration. 
Mayer, Admiuiſtrator. 





C Die Abſendung eines Eilwagens von Münden 
über Tegernfee nach dem Wildbade bey Kreuth 
betreffend.) 

Mit höherer Bewilligung wird in den Soms 
mermonaten, und zwar vom 1ten Juny bis 
gegen Ende September, wie im vorigen Jahre, 
ein Eilwagen von München über Tegernfee 
nach dem. Wilbbabe bey Kreuth abgefender 
werden, 

Diefer Wagen wird von Münden am 
Dienftag; Donnerftag und Samſtag mit dem 
Glockenſchlage 12 Uhr Mittags abfahren, und 
nad) 7 Uhr Abends im Kreuth eintreffen. 
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Von Kreuth wird derſelbe am Montag, 
Mittwoch und Freytag Morgens um 54 Uhr 
abgefertiget werden, und dahier um die Mite 


tagszeit eintreffen, Diefer, Wagen ift nur für 


Reifende eingerichtet ‚welche von hier bis Les 
gernfee 2f. 48fr. und bis Bad Kreuth 
3 fl. 36 fr. für den Plaß zu bezahlen haben, jes 
doch darf Fein Reifender an Gepaͤck mehr als 
25 Pfund im Gewichte mitnehmen , weil für 
fehwerere Gegenftände Fein Padraum vorhane 
ben iſt. 2 i 

Sindeffen werden. nah Tegernfee und 
Kreuth auch Geldfendungen bis zu 100 fl.- und 
Pakete bis zu 4 Pfund angenommen, welche 
aber zeitlich und fpäteftens eine Stunde vor der 
Abfahrt des Wagens aufgegeben werden muͤſſen. 

Da die Fahrt zwifhen München ſchnell 
und ohne Aufenthalt ftatt hat, fo dürfte die 
Benuͤtzung diefed Wagens für Jedermann alle 
erwinfchte Bequemlichkeit darbieten. 

München den 22. May 1826. 
Königl. Bayer. Dberpoftamt. 
Scedel. 





(Vetſchollenheits⸗ Erflärung.) 

Mathias Weinzierl, ehemaliger Gemeiner 
beym Kon. Baver. 16. Linien » Infanterie s Res 
giment, wurde unterm vierten Detober v. Irs. 
aufgefordert, von feinem Leben oder Aufenthaltse 
Orte in Zeit ſechs Monaten, Nachricht hier— 
her zu geben, widrigenfalld er für verfchollen 
erklärt, und fein in 200 fl. beitehendes Waters 
Gut den gefeglichen Verwandten gegen Caution 
verabfolgt werden würde. 

Da er num binnen dem ihm gefehten Ter⸗ 
mine biefer Aufforderung nicht Genuͤge geleiftet, 
fo wird er hiermit, auf Antrag feiner Mutter 
Urſula Weinzierl, als verſchollen erklärt, 
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und fein in 200 fl. beſtehendes Vatergut, dem 

naͤchſten Verwandten gegen Caution ausgeants 

wortet. Den 18. May 1826, . 

Kon. Bayer. Landgericht Moosburg. 
Graf, Landrichter. 





Cours 
der Bayerifhen Staatspapiere. 
Augsburg den 24. May 1626. 





Gelp 
—N— — 











Steats -Papiere. SBriefe. 
— [yz 


hl. m. Coup. "9 
detto „ 


"Lands Antehen A 5° 8 _ 102} 
gott.£oofeE - Ma 48 102 1015 
detto EN — — 
detto unverzinsl.äfl.10) 100 — 
detto detto, äAfl.25 — 






detto detto à fl.100 


Verſteigerungen. 


Das bey der am 26. v. M. vor ſich gegan⸗ 
genen Verſteigerung erzielte Meiſtgebot, fuͤr 
den. auf dem hieſigen ‚Amtsfaften vorhandenen 
Korn-Vorrath, von beyläufig 640 Schäffel vom 
Sahre 1825, hat die hoͤchſte Genehmigung nicht 
erhalten , daher man diefen Vorrath auf 

‚Dienstag den 20ten k. Mts. Juny 
wiederholt dem dffentlichen Verkaufe auöftellt, 
yub, Kaufsliebhaber einladet. 

Den 27. May 1826. 
Königl. Bayer. Rentamt Dachau. 


@ * Popp, Rentbeamter. 





Freytags den dten Junyl. J. — 
“anf dem ſogenamten — in rg 


ligefähr 
129 Schäffel Weihen, J 433 
145 = u Kom, 
244 * Haber ae Er TEE Var α 
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aus dem Fruchtjahre 1825 der dffentlichen Ver⸗ 
ſteigerung, vorbehaltlich. höherer Genehmigung 
entweder im Ganzen, oder: in Hleinern Parthien 
aus geſetzt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Be— 
merken eingeladen werden, daß ihnen in der 
Zwiſchenzeit die Beſichtigung der Vorraͤthe taͤg⸗ 
lich geſtattet werden kann. 

Den 26. May 1826. | 
Königl. Bayer. Rentamt Landshut. 
(2)1. MWeinreich, Renıbeamter. 





Auf Reyuifition ded Kbdnigl. Kreis = und 
Stadtgerihtd München, wird von dem untere 
fertigten Konigl. Landgerichte, aus dem Rüde 
laffe des verftorbenen Beneficiaten Anton Afam, 
Getreide, Haus: und Baumanns fahrniß, Klei⸗ 
dung und Waſche, kuͤnftigen Dieustag den 
18ten Juny Vormittags 9 Uhr im Benefi⸗ 
ciaten⸗Hauſe zu Weichs, gegen Baarbezahs 
lung an ben Meiftbietenden dffentfich verfteigert; 
man ‚bringt, diejed daher zur, difeptlichen Kenuta 
niß, und ladet Kaufsluftige zur Erſcheinung ein. 

Den 22. May 1820. 
Königl. Bayer. gandgeriht Dachau. 
Eder, Landrichter. 
— — 


Auf neuerliche Inſtanz der Gläubiger, wird 
der dem Martin Wimmer, nun deffen Gante 
maſſe gehdrige leihrechtige halbe Zipflbauernhof 
zu Oberdorfen wiederholt dem dhentuichen Ver⸗ 
faufe untergeſtellt. 

Derſelbe beſteht aus einem hoͤlzernen Wohn⸗ 
hauſe fammt Pferdftalle, hoͤlzernem Stadelfamme 
Luͤhſtalle, hoͤlzerner Wagenremiſſe, ferners aus 
34 Tagw. 73 Decim. Aecker, 16 Tagwe 13 Dec 
Wieſen, und einem lehenbaren Acer zu q2 Dec. 

‚Die: Verſteigerung wird auf Montag: dem 
s ten ud, Ei Vormittags vou 9 bis 12 

(31*) 








AR2g 
Ube feftgefegt, an welchem Tage ſich Kaufs⸗ 
Liebhaber zu melden haben, 


Den 19. Map: 1826. 


Abnigl. Bayer. Landgericht Erding. 
Gr.v.Lerhenfeld, Landrichter. 





Der dem Element Adlberger gehbrige 
ganze Lexenhof zu Oberdieng, wird wiederholt 
am Samdtag den 1Tten Juny d. Irs. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr oͤffentlich hierorts 
verſteigert, wozu ſich Steigerungsluſtige ein⸗ 
zufinden haben. — 

Bezüglich der Beſtandtheile dieſes Guts, wird 
ſich auf die fruͤhern Ausſchreibungen, ins beſon⸗ 
dere auf jene (Kreis-Jutelligenzblatt vom 9. 
März 1825, Stid X: Seite 146) bezogen. 

Den 20. May 1826. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Erting. 
Gr, v. Lerch eufeld, Landrichter, 


Auf Andringen von Gläubigern,' wird das 
uUnweſen des Ölurg Ketterls, Gigelberger zu 
Giglberg, im Wege der Vollitredung 'atl den 
Meiftbietenden Dienftags den 2ttenJuny 
1. F im dafigen Landgerichts » Locale verkauft. 

Dasfelbe iſt freyſtiftsweiſe grundbar zur 
Freyherrlich von Hornfteinfhen Rentens 
verwaltung Zurth, und beſtehet: 

- a) Aus den Wohn: und Oeconomiegebaͤuden, 


'b) „ 25 Xdgw. 65 Decim. Ueder, 

SC) in 2 » 1 » MWiefen ⸗ 

d) 9 30 Holzgruͤnden, u. 
= dem zier Zehend quß dem eigenen Gute 


Fe ven Giltern des Dbder > md ‚Anterz 
Bauern zu Meith. 


— werden ammit far, 
Rh. ann befagten Tage bier zu- melden. VE 
Den 16. May 1826, ie. 
eh Landgeride. Bitshibürg. 
Bi Baramndandrihen 9 2 


(*ı5) 
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Borlabungen und Edictal 
CEitationen. 


Das unterfertigte Kon. Bayer. Kreiß = und 
Stadtgericht erkennt, hinſichtlich des Ruͤcklaſſes 
des zu Karlöfeld im Koͤnigl. Landgerichte Das 
hau verftorbenen Kbnigl. Rathes, Auguſt Seig, 
auf Erdffnung des Univerfalconceurfes , und fett 
bey bereits vorliegender Eubmiffion der Erben 
folgende Edictstage feit: 


1. Zur Anbringung ımd Nachweifung der For« 
— Samstag den ITten Juny 
Irs.; 


II. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen Montag dei 
N 17ten Sulpy I. Irs.; 


III. jur Schlußverhandlung, und zwar zur Res 
plit Donneröta den 17ten Auguft 
1. 5., zur Duplit Donnerstag den 
"StrenAuguft bis inclus. —— 
temberl. Irs. 


jedesmal Vormittags 9 Uhr. 

Alle unbekannten Glaͤubiger haben ſich au 
dieſen Tagen hierorts einzufinden, mit dem An⸗ 
hange, daß das Ausbleiben am erſten Edicts⸗ 
tage den Ausſchluß der Forderung, an der uͤbri⸗ 
gen Edictötagen aber, den Ausihluß mit der be⸗ 
treffenden Handlung zur Folge hat. ° .d 

Wer etwas zur Verlaſſenfchaftsmaſſe Gehd⸗ 
riges beſi ist, bat es bey Strafe mochmaligen Er 
ſatzes vorbehaltlich feiner Rechte zu Gericht zu 
übergeben. Den 12. May 1826. 

K. B. Kreids u. Stadrgeriche Minden, 
v. Gerngroß,' Director. 


(& 2 v. Hahn. 





er —— Kanigl. Banpgerict. bat in 
dem Schuldenwefen der verwittibten Magdalena 
Fendt, Dorferbäugrin zu Geltendorf, durch 
techtöfräftiges Erkenntni vom 21, Jaͤnner h. J. 
den Univerfals Concurs erklannt. 


ia 


ABl: 


Es werben daher die gefelichen Edictstage, 
nämlich: 2 
.I. Zur Anmeldung der Forderungen und bes 
ren gehörigen Nachweiſung auf Mitts 
wocd den Tten Juny h. J.; 
zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Sands 
tag den Bten July l. J.; 
zur Schlußverhandlung auf Dienstag 
den 8ten Auguft h. J., und zwar für 


11. 


II. 


September h. rs. einfhliefig, und 
für die Duplif bis Mondtag den Aten 

‚- Detober h. J., einſchließig, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hierzu 
ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger der Gemein⸗ 
ſchuldnerin hiermit Öffentlich, unter dem Rechts⸗ 
Nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
m erſten Edictstage Die Ausſchließung der Fo— 
DE von der gegenwärtigen Concursmaſſa, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Edictstagen 
ber die Ausſchließung mit den am denfelben 
re, Handlungen zus Folge. hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche nirgend 
erivas von dem Bermbget der Geimeinfdjulde 


nerin in „handen haben , bey Bernteidung des 


nochmaligen Erſatzes aufgefordert „: foldhes uns 


ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu Übers. 
geben. = Den 21. April; a8Rß- · summanais 


Kdnigl. Bayer. Landgericht Brud. 
1113 


u Ebertehaufen, "hat bey dem unterfertigten 
gl. Landgerjchte eine, Noclaßz upd Zriffeng 
erhandluug nachgefucht, zu welchem Behufe 
uf din 2ı tem kuͤnft: Monats“ Jany Vormit? 
tags 9 Uhr Im dafigen Gerichtẽlocgle ging Com⸗ 
iſſion anberaumt iſt. 
Es werden hierzu ſaͤmmtliche Creditoren der⸗ 


* 


ſelben in Perſon oder dutch hutanhiich zeü⸗ 






“3. 21 190% 


——c gi 


die Replik bis Mondtag den 2iten,.,, 


ISHYILCH 
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imächtigte mit bem Anhange -anmit vorgelaben, 
daß die Nichterfcheintenden bey Erzwedung einer 
gütlichen Ausgleichung der Sache den Befchlüfs 
fen der cereditorfchaftlihen Mehrheit zuftimmend 
angenommen werden würden. 
Den 9. May 1826. 
Kdnigl. Bayer. Landgeriht Bruck. 
Fiſcher, Landrichter, j 


Georg Mannhard, Shlönersfohn von Ober: 


: mühlhaufen, Gemeiner des Kdn. Bayer. 15ten 


Linien s Infanterie » Regiments, wird feit dem 
rußifchen Feldzuge vermißt. 

Auf Anrufen feiner Verwandten, wird nun 
derfelbe, oder feine allenfalls vorhandene Des⸗ 
eendenz vorgeladen, binnen ſechs Monaten 
von feinem Leben oder Aufenthalte Nachricht 


zu geben, außer dem er für verfchollen erklärt, 
und fein Vermögen pr..100 fl, an die Verwandte 
gegen Caution verabfolgt werben wird, 


Den 6. May 1826, t 
Kon, Bayer. Laudgeriht Landsberg. 
2uzzenberger, Landrichter. 


Bey dem Königf. Landgerichte Landöberg im. 
Iſarkreiſe finden nn ehende Depofiten, zu 
welchen die Eigenthümer biöher nicht ausgeforſcht 


4 » werben, fongten:. 


IM 
Es werden daher alle, welche die nachftehend 


verzeichneten Depofisen ‚oder Depofitenfcheine in 


Anjpruch nehmen zu konnen glauben, hierdurch 


bffentlich vörgeladen in Zeit 


von fehs Monaten 
"von Heute an, ihre Anfpriichörechte Bey unter 
fertigtem 859 um. fo mehr anzumelden, und 
nachzuweiſen, als nad Ablauf diefer Srift, dies 
jenigen Depofiten ‚und. Depofiten = Scheine, auf 
welche Feine Anfpräche nachgewleſen werden 
konnten, als .hertnlofes Gut erflärt, und dem‘ 


Königl. Staatd = Nerar ausgehaͤndiget werben 
, par Kr ; Ar u 8 h g 


TREE" 


— — — 





07 LDepofitenfdeine 
ber hurfürftlichen — ⸗Kaſſa Münden. 










“| | 
To eoaender unseren Tamenf iperag im 
E Gelde 





= Depoſiten · a u 
5 je u Tag | Monat | Jahr ; 


Il 
1 3 1. (December| 179 















abern 
2 » — 197 Der Framiska Pöfin inger Schmidistoch⸗ 
ter von Hofſtetten gehörig . . 
5 24 | Dctober | 1798| 1747 Von der Vörfingerfchen, Scmidtötochter 
von Hofſtetten . . 
4 30 24 | April | 1798) 1759 A von Klotz zu — 
5 55 24 | October | 1798 
6 61 ” — „| 1893 Ein Reſt von ——— Keen Gel: 
dem 
7 72 » * n — as Depofitum vom fell zu Schwiftin 
8 85 » — » 1849 Die deponirte Kaufihillingsfrift von Io 
j y ‚feph Aftaller in Penzing . % ! 
9 96 m. nl 1869 Die deponirten Kaufſchillingsgelder vo 


| Johann Dietrich zu Epfeubaufen „ 
10 | 2872 Depof. von der Stadtfammer Landsber, 
Sa | in die Kolbingerfche Maffe ' 

11) 106 n — » || 1890) Das Depof, vom Glas oder Yerchfen 





zu. Lengenfeld . 
jriftenreft in die Anton Seefelderfihe : 
| Geldervertheilung Behr | .'. 

am sHhala Bin 421 bu 1chiene f, nayun 4 


u. Rewere Depofitenms., 


12 |: 134 - 19. | Novems ‚180 ' 5 
ver Ye 





— — 


aa Maufardt ER Dberfinning; Eonfiscationägeld  » » on. = 
Mathias Stegele von Untermuͤhlhauſen, Confiscationdgeb . | — — 
Eing filberne Hätsteite geſchaͤtzt qut SL) 3,7 ozn 3250 LESS ep 
Ein- filbetnes Sruftgefhudr deihägt anf Se * en IE 
\$ Eing ſilherne Hoͤſenſchalle ‚geihägt u Re a zuz al a a ER 


* AM —* Den 49; J fe. a MI 
N * a Hi Bianka ansehen. us 1903 ser? ml al'sr 


Enzuenbeiger, Kandrichter, 
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Beyde Brüder Wolfgang und Kaspar Hus 
der von Pattendorf, diedfeitigen Landgerichtä, 
haben fi) ſchon wor mehr. als 40 Jahren in "did 
Fremde begeben ;' ohne: feit dieſer langen Zeit 
etwas von ſich hbren⸗ zu laſſen. 

Da nun ihre Geſchwiſter um Ausfolglaf 
fung ihres in 518 fl. beſtehenden Vermoͤgens 
dad Anſuchen geftellt haben, fo werden fie hiers 
mit dffentlich vorgeladen, in Zeit von drey Mos 
waten hierorts zu erfcheinen, und ihr Vermd⸗ 
gen zu. erheben ‚außerdem basjelbe ihren: Ger 


fchwiftern gegen@aution verabfolgt werben u, 


Den 16. May 1826. ı u: 
Koͤnigl Bayer. Landgericht gandöhat. 
= 2. Lict. Goͤtz, Landrichter. 


teten 

Vom⸗ anterfertigten Kdn. dandgerichte n wer⸗ 
den In ber Debit- und Concursſache bes Lorenz 
Halmlehner, Wirth von Flising, nachdem 
das: Gantdeeret vom 3., publicirt den 24. Des 
cember v. 3. Lingft in Rechtskraft erwachfen ift, 
die Edietötage audgefchrieben, wie folgt: 

1. Mondtag der 26te Juny I, Irs. zur 

Eindingung und Liquidirung —* 
Forderungen an ben Gantirer; 
U. Mittwoch der 26te, $uly l. J. zur 
Exception, und 
11. Mittwoch der 9te Auguſt zur Re— 
pt, und ——— der 235te Auguſt 
J. zur Duplik. 

Die ſaͤmmtlichen Halmlechner ſchen Glaͤu⸗ 
biger haben ſich an dem Edictötagen Morgens 
9 Uhr bey Vermeidung gefeglicher Nachrheile 
einzufinden. 

Zugleich wird: das Gant⸗Anweſen, welches 
aus dem zum gräfl. von Kodron'fchen Patrks 
monialgerichte Haag freyftiftigen Wirths⸗ 4 Hofe 
gute, 25 Tgw. 50 Dec. Aeckern, 2 Tgw. 39 Dec. 
Miefen, 10 Tagw. 96 Des; Wald, dem zum 


Pfarrgotteshaufe Zolling frepfliftigen 4 Ammer⸗ 
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guͤtl zu 53 Dee. Garten, 17Tagw. 97 Deetmti 
Meder, 3 Tagw. 8 Dee, und 1 Tagw. 83 Dec, 
Miefen, dann 1 Tagw. 73 Dec. kudeigenen Ges 
meindethellen nebjt der Mirthötaferne beftehen, 
zum bffentlichen Verkaufe ausgefchrieben. 

Kaufsliebhaser haben ſich am 'erften, und 
den folgenden Edictötagen, mit den nbthigeh 
Zeugniffen aber Wermdgen und. Lenmund des 
fehen, in dem Landgerichts⸗ Kocale: einzufinden, 
Are Anbote zu Protochil zu gebenn, und ben 
Zufchlag an den Meiftbietenden von den Ha Inle 
lechner'fhen Gläubigern zu gewärtigen. 

Die Befichtigung der Verkaufs Realitäten 
iſt beym gräfl. von Rodron'fchen Patrlmoniti⸗ 
gerihte Haag nachzuſuchen, und von dieſor 
Local: Behdrde zu geftätten, auch ndthigen Yale 
les die Vorzelgung derſelben von ſolcheru 
bewirken. 

Die naͤhern Verhaͤltniſſe und Laſten koͤnnen 
aus dem vorliegenden Stenerratafter jevergelt 
entnommen’ werdet, 

Den: May 1826. 
Koͤn. Bayer. Sandgeridhe: — 
(3) 2. Graf, Landrichter. 





In Folge einer von Monfes Pendl, Hans 
delsjuden von Buttenwieſen, hierorts geftellten 
Bitte werden hiermit alle diejenigen, welche auf 
die von der ehemaligen gemeinen Landſchaft in 
Bayern am 1. October 1798. dem Oberlandes⸗ 
Regiftratorsfohne, Franz PaulRubinger, viels 
mehr deffen Vormunde Franz Xaver Groſch, 
ehemalig churfuͤrſtl. Hofkammer⸗ Secretär, für 
ein Darlehen A 300 fl. reſp. über bereits heim⸗ 
bezahlte 200 fl. & 100 fl. auögeftellten, und 
fpäter in ben Beſitz des verftörbenen Gerichts: 
Schreiberd I. Wagner zu Krayburg, und feis 
ner Gattin Jakobina gelommenen Affecuras 





A8T 


tion Anſpruͤche zu haben vermeinen, aufgefors 
dert, felbe bey .diesfeitigem Gerichte innerhalb 
zwey Monaten peremtorifcher Zrift, vom 
* heutigen Tage angerechnet, bey Vermeidung des 
Rechtönachtheiles, daß fie fonft damit nicht mehr 
gehdrt, und die fragliche Obligation dem Ju⸗ 
den Pendlals Eigenthum ausgehändiget würde, 
zechtlicher Orbnung nach anzubringen, 

- ‚Den 412. Upril 1826. 


Kbnigl. Bayeı, Landgeri t Mühldorf. 
8) 2. Bartſch, Landrichter. 





Das unterfertigte Konigl. Landgericht hat 
in. dem Debitweſen des Johann Bapt. Greis 
feneder, Weinwirths zum ſchwarzen Adler das 
hier, mit Deeret vom 4. Auguft v. J. bie Ers 
Öffnung des Univerfal = Eoncurfes befchloffen, 
und ed werden daher, nachdem dieſes Decret 
bie Rechtöfraft befchritten hat, die gefeßlichen 
Edietstage, und. zwar, : — 
I. Zur Anmeldung der Forderungen und deren 
. gehdrigen Nachweiſung auf Donnerds 
tag den 1ten Juny db. J.; 


“pn DA: zur Vorbringung der Eineden” egen die ° 


angemeldeten Forderungen auf Sam ds 
tag den 1ten July d. J.; * 

II. zur Schlußverhandlung auf Dienstag 
7 Den Iten Auguft, und Zwar für bie 
Replik bis Mondtag dem 14ten: Aus 

guft einfchließig, und für die Duplif 

vom 15ten bis 28ten September 
1826 einfchließig , J 
jedesmal Morgens 8 Uhr feſtgeſetzt, und hierzu 
ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger deö Gemein: 
ſchuldners hiermit dffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile ‚vorgeladen, daß das Nichterſcheiuen 
am erften Edictdtage die Ausfchließung der For: 
derung von der gegenwärtigen Coneurd- Maffe, 


Berichtigung. 


 —— 


. 
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das Nichterfcheinen an den übrigen Ebietöta- 
gen aber die Ausfchließung mit den an beufel- 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
' "Mille diejenigen ,. welche irgend etwas von 
dem Vermögen des Gemeinſchuldners in Hans 
den haben,:.werben hiermit bey Vermeidung 
des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte, bis zum erften 
Edictötagei zu Gericht zu übergeben. 

Der erſte Edictdtag wird zugleich zum bfs 
fentlichen Verkaufe des gefammten Anwefens 
ded Gantiererd zur Aufnahme und Ratification 
der Anbote, und zum Verfuche eines guͤtlichen 
Arrangementd unter den Grebitoren beftimmt, 

Das Anwefen beftehet: x 


1) Aus dem gemauerten zwey Stockwerk hohen 

7. Gafthaufe zum ſchwarzen Adler dahier, mit 
der hierauf radieirten Wein⸗ und Gafts 
wirths:Geredhtfame, fammt Stallung, Gars 
ten und Sommerhanfe, freyeigen; ſammt 
Baftwirths » Einrihtung, Haus⸗ umd Baus 

mauns ⸗Fahrniſſen, 

2) dem Baumgartuerguͤtel zu „urlftein, ohne 
Wohnhaus, beftchend aus 13 Tagbau Wie: 
fen und Feldern, 10 Tagbau Bergmaͤhden 
im Kuglbache, mit Heuftadel, zum K. Rent: 
amte Berchtesgaden erbrechtöweife grunds 
bar, dann 12 Tagbau Eigenholzgrund. 


Die Verlaufs -DObierte und Inventar. Pdunen 
jederzeit eingefehen ‘werden. Ä 

Kauföluftige werden hiermit. gufgefordert, 
ſich mit den nöthigen Zeugniffen über Vermd⸗ 
gen und Leumund an dem genannten Tage den 
iten Juny 1826 frühe 8 Uhr im biesfeitigen 
Gefhäftslocale einzufinden, und ihre Anbote 
zu Protocoll zu geben. Den 14. April 1826. 
Kbn. Bayer. Landgeriht Reichenhall. 
(3)35. Forſter, Landrichter, 


Im Kreis-Intelligenzblatte Nr. 21, ift Seite 453, Zeile 4 von oben herab, 


ſtatt: „Polizey:Erecution der Schulz, „polizeylichen Execution ber SchugPoden Impfung,“ 


zu leſen. 





¶ Nebſt einer Beylage bie Schrannen⸗Anzeigen betreffend.) 
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ee Un . 
ſaͤmtliche Kdnigk Diſtriets-Polizey— 
Behdrden des Iſarkreiſes. 

(Den Fleiſchſatz betreffend.) 


Im Namen Eeiner Majeftät des Königs, 


N. Königl, Diſtricts = Polizey s Behdrden 
des Iſarkreiſes, wird hierdurch erdffnet, daß 
man den durch die Ausſchreibung vom 9. des 
vorigen Monats regulirten Satz des Ochſen⸗ 
und Kalbfleiſches, in den Städten! 
Minden, und Landshut, bis zu weites; 
rer Beftimmung fortbeftehen zu laſſen befchloffen 
babe. a 

Minden den 6. Juny 1826. 
Kdn.Bayer.Regierungdes Iſarkreiſes, 

Kammer bed Innern 
In Abwefenheit des Königl. Präfidenten: 


Graf v. Seinsheim, Direct. 
Miller, Seer, 






at . € 
XXI. Stuͤck. München, den 7. Juny 1826, 


490 
Bayeriſches 


genzblatt 
Iſarkreis. 


— 


au "An 
ſſaͤumtlich e Konigl. Polizey-⸗Behbrden 


‚des Iſarkreiſe 

C Vorſchlaͤge zu dem im naͤchſten Verwaltungsjahre 
1834 noͤthig werdenden Straßen⸗ Bruͤcken⸗ und 

Waſſerbauten betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Da nunmehr die Zeit zur Verfaffung des 
Straßens Brüdgn- und Waſſerbau⸗ Etats für 
das naͤchſte Verwaltungsjahr heranrüdt, ſo were 
den hierdurch fämmtliche Polizey-Behdrden des 
Iſarkreiſes, in Folge des $. 74. der allerhöchften 
Verordnung vom 26. December 1825, die Reis 
tung des Bauwefens betreffend, Regierungsz 
Blatt: 1826 Nr. 2. beauftragt, binnen vier Mo- 
chen ihre Vorfehläge Über die im Finftigen Jahre 
in ihrem Amtsfprengel vorzunehmenden‘ Stras 
Pens Bruͤcken⸗ und MWafferbau Arbeiten an die 


unterzeichnete Regierung, Kammer des mern, 


unfehlbar einzureichen. 
München den 2. Junn 1826. 


Kb. Bayer Regierung des Iſarkreiſes, 


Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des Kdnigl. Präfiventen x 
Graf v. Seinsheim, Direst, 
Miller, Ser, 





(4) 
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(Die —— ber Pfarrey Saudelzhan ſen 


betreffe 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Durch den am 24. May l. J. erfolgten Tod 
des bisherigen Pfarrers zu Sandelzhauſen, wurde 
dieſe Pfarrey erlediget. 

Dieſelbe liegt in der Didceſe — 
im Decanate Mainburg, und im Koͤn. Land⸗ 
gerichte Moosburg. Ze < 

&ie enthält in einem Umfreife son unges 
fähr drey Stunden 576-Seelen, welche der 
Pfarrer allein paftorirt, eine Filiale, und eine 
Schule. 

Die Ertraͤgniſſe dieſer Pfarrey beſtehen nach 
der revidirten Faſſion in 2863 fl. 15 fr. 2 pf. 

Die Ausgaben beiragen 127 fl. 32 kr. 

München den 4. Juny 1826. 


Kdn.Bayer.Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 


In Abweſenheit des K. Praͤſidenten: 
Graf v. Seinsheim, Direct, 
Miller, Ser. 


Dienftes -» Notiz 


Seine Majeftät ver Kbnig haben in 
Folge allerhöchfter Entſchließung ddo. Eoloms 





bella bey Perugia den 26. May d. J. geruhet, 


die erledigte und im Koͤnigl. Landgerichte Weil⸗ 
beim gelegene Pfarre Et. PbLtem dem bisheri⸗ 


gen Priefter zu Hugelfing, im nämlichen Lande, 


gerſchte, Pfarrer Dominifus Schlemmer, 
allerguädigft zu übertragen. 


Belanntmahungen. 





(Eine erledigte Rotto » Collecte dahier betreffend.) 

Es ift in München ‚die Lotto-Collecte in 

der Fürftenfelder-Gafle, Eomteis Nr. 10, zur Er⸗ 
ledigung gekommen. 


— 
—1 
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Da bey Verleihung von Lotto⸗Collecten nach 
vorliegenden allerhbchiten Beftimmungen auf ges 
eignete Givils und Militär = Penfioniften, oder 
auf folhe Kamilien- Väter, welche burd) die 
neue Formation der Behdrden außer Activitaͤt 
gefommen, der vorzügliche Vebadyt genommen 
werden foll, fo werden die allenfallfigen Bewers 
ber um die erledigte Stelle aus der bezeichnes 
ten Gathegorie hiermit aufgefordert, - ihre Ges 
fuche, mit Zeugniffen über die früheren Zunctios 
nen und_bermaligen Bezuͤge aus Aerarial-Caſ⸗ 
fen belegt, in duplo bey der unterzeichneten 
Behdrde in München einzureichen, worauf ihnen 
die Bedingniffe noch näher werden befannt ges 
macht werden. 

Minden den 31. May 1826. 
K. B.General⸗ Lotto— Adminiftration. 
Mayer, Adminiſtrator. 





Cours 
. der Bäyerifhen Staatdpapiere. 
Augsburg den 1. Juny 1826. 


EEES: 





Staatö-Papiere- Geld, 


Dblig. m. Coup.& 45 904 — 
detio „ „ &55 1013 
Land⸗Anlehen 355 — 102% 
Lott.Looſe KH - MA 45, | 1015 |: 1014 
detto „7 „2mt. — zu 
detto unverzimsl.ä fl.10) 100 
detto detto Afl.25j 00 — 
detto detto à fl. 100 — 


100 





— —— ) 


Don den im dffentlicdjen "Blättern Aufgefore 
derten Synteftat z Erben der Frau Walburga 
Richtmann, K. Sudfactorägattindahier, oder 
deren Nachkommen, hat ſich Niemand im anbes 
raumten Termine von 530 Tagen gemeldet; dies 
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felben wurden daher mit- ihren Anfprilchen an 
diefe Berlaffenfchaft durch Erkenntniß vom 2ten 
dleß ausgefchloffen. , 
Den 11. May 1820. 
Koͤnigl. Bayer. Landgeriht Traunftein. 
Wintrich, Lanbrichter. 
I nn 


Verſteigerungen. 

In Folge allerhoͤchſten Reſcripts vom 28. 
April, und Regierungs-Entſchließung vom 22. 
May 1826, werden die Aerarial-⸗Zehent⸗Staͤdl 
zu Morenweis, Kothgeifering und Uiberader, 
unter Vorbehalt allerhdchfter Genehmigung, nad) 
den im Regierungsblatte 1811. Stuͤck 67. Folio 
1577. enthaltenen Normen bey Staatögüters 
BVeräußerungen dffentlid an die Meiftbietenden 
verkauft, und zwar: 

1) Der Zehentftadel zu Morenmeis, welcher 
mit Platten und Haden eingedeckt, und 
wovon das Mauerwerk 126 Schuh. lang, 
42 Schub breit, 12 Schub hoc) und 14 Zoll 
die if; Mondtag den 26ten Junyd. 
J. im Orte: Morenweis. 

2) Die Zeheneftäbel zu Koshgeifering und Uibers 

acker/ welche beyde mit Haden, und Preis 

eingebedt find, und. wovon erfterer 59 Schub 
Länge, 39Schuh Breite, 10 Schuh Höhe, und 

14 30ll’Dide, und Letzterer 42 Schuh Länge, 
z0 Schuh Breite, 13 Schuh Höhe und is Zoll 
Dicke im Mauerwerk‘ ‚enthält, Mittwoch 

ben 2Bten g$ ung 1826, im hiefgen’ents 

amts s Rocale. 

Kaufsliebhaber konnen ſich diefe Staͤdl von 
ben Gemeindevorſtehern vor der Berfttigerung: 
jeden Tag zeigen laſſen, und haben an den Weei 
merkten Tagen und Orten fruͤh um's Uhr zu 
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erfcheinen, und ihre Angebote zu Protocoll zu 
geben. 

Den 1. Jump: 1826. 


Königt. Bayer. Rentamt Bruck. 
Paur, Rentbeamter. 





Das bey der am 26. v. M. vor ſich gegan⸗ 
genen Verſteigerung erzielte Meiſtgebot, fuͤr 
den auf dem hieſtgen Amtskaſten vorhandenen 
Korn: Vorrath, von beylaͤufig 640 Schäffel vom 
Sahre 1825, hat die höchfte Genehmigung nicht 
erhalten, baher man biefen Vorrath auf - 

Dienstag den 2oten k. Mes. Juup 
wiederholt dem Öffentlichen Verkaufe ausſtellt, 
und Kauföliebhaber einladet, 

Den 27. May 1826. 


Königl Bayer. Rentamt Dachau. 
(3) 2 Popp, Reutbeamter, 





Freytags den Iten Funy I. J. werden 
auf dem fogenannten Herzogdfaften in Landshut 


ungefähr 
129 Schäffel Weiten, 
145 ” Korn, 
24% wi Haber t 


jo dem Fruchtjahre 1825 der öffentlichen Ders 
fieigerung, vorbehaltlich höherer Genehmigung 
entweder im Ganzen, oder in Heinern Parthien 
aus geſetzt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Ber 
mftlen eingeladen werden; daß ihuen in ber 
Zwifchenzeit. Die Beſichtigung der Vorraͤthe edge 
lich ‚geftattet werben kaun. 
., ‚Den 26. May 1820. 
Koͤnigl. Bayer. Rentamt Landshut. 
@)2,  : Wieiareich, Rentbeamter. 
ER IE 2. 2 zu ac are 
( 34*) 
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Die unterfertigren Memtet, werben gemäß 
Anbefehlung der Koͤn. Regierung des Iſarkrei⸗ 
fes, Kommer der Finanzen; vom 80. Maͤrz 1. J. 
nad) den geſetzlichen Normen. über Staqtsguͤter⸗ 
Veräußerungen, folge de im Rentan tsbezirke 
Landshut gelegenen Waldungen, eutweder im 
Ganzen oder nach Abiheilungen, einer gemeine 
ſchaftlichen Verſteigerung ausſehzen, als: 


U) Das Frauenholz, Wortherholz und 
MER hama am Mondtag dem 
26ten Juny I. 5. Morgens 8 Uhr im 
Wirthshauſe zu Saat: _ 

2) Den Herzogfhlag, am Dienstag 
den ‚Teen Sunny, um diefelbe Stunde 
im Wirthshauſe zu Martinshaun. 

3) Das Engelsdorferholz, am Mitts 
woche den 29ten Juny, um die naͤm⸗ 
liche Zeit im Wirthshauſe zu Ginglkofen. 


Kaufsliebhaber, welche davon vorläufige 
Einfiht zu nehmen wuͤnſchen, mögen ſich hins 
ſichtlich der. ad. 1 et 2. bezeichneten Waldungen an 
den Koͤn. Mevierfdrfier Waldherr in Siebens 
fee, und binfichtlich der ad 3. an den. Revigrs 
förfter Einfele in Iſarreck wenden. 

Den 29. May 1826. 


Koͤn. Bayer. Renramt: Landshut und 
AL PER Forſtamt Freyſing. 





—Weinreich, Kaltenborn, 
KRentbeamter. Eoritmeifter. 
(3) 1. 


M Gemaͤßheit hochſter Beifung NREPFRNIER 

Regierung bes Iſarkreiſes, Kammer der Finanz 
zen vom 22. d. M., werben die nachbenannten, 
in dem diesfeitigen Rentamts-Bezirke geleges 
nen Staätö': Realitäten im. Wege’ der oͤffentli⸗ 
den Verſteigerung nach bem Mbornta] = Beſtim⸗ 
mungen vom 30. September 1811 veräußert, als: 
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I: Inder Stadt Muhldovf am Monds 
" : tag den 2btem Juny 1826, 
a) Das in der Kirchengaife‘ befindliche zwey⸗ 
 gäbige Stiftshaus nebft — — 
Mer 209 bezeichnet; 

das gleichfalls in obiger Gaſſe a 

yivenftödige Kanonikalhaus Nro. 210. dann 

c) da& in ‚der Mporhefergaffe firuirte zweygaͤ—⸗ 
dige Wohnhaus der Gendarmerie = Mann: 
ſchaft, Haus:Nto. 216. 

I. Im Marfte Krayburg am Mitt: 

woc den 28ten Jung 1820. 

d) Das im untern Marfte gelegene, zwey Etod⸗ 
werk hohe Dt nebſt Hof⸗ 
raum Haus⸗Nro. 128. 

Die nähern Kaufsbedingniſſe werden - vor 
ber Berfteigerung eröffnet werden, m wird 
vorläufig bemerkt, daß, 
4) die fämmtlichen, zum Berkanfe beftimmten 
Gebäude von Badfteinen erbaut find, ſich 
im guten Zuſtande befinden, und-in der 
Zwifchenzeit: auf Verlangen den Kaufs⸗ 
liebhabern vorgezeigt. werden; ; 
8) baf vdad Lichtationsprötocoll an dem. bes 
ſtimmten Tagen um 9 UhrVormittags 
erdffnet, und Nachmittags 4 uhr geſchloſ⸗ 
ſen werden wird; dann daß 
3), ber Verkäufi in Beziehung auf den Staat 
" alfehegafben, auf freyes Eigenthum geſchieht, 
und nur die tadicirteit Abgaben und’ Leis 
ſiungen an Drift borbehalten bleiben. 


Kaufsliebhaiber werden ſonach eingeladen, 
an. ben ibezeichneten Tagen, und zwar dem Item; 
im diesſeitigem Rentamts » Locale, am 2tem: 
Commiffionätage aber, auf dem Rathhaufe in, . 


49% 


Krapbudg. zu —— und * aeehet zu 
Protocoll zu geben. 
Den 31. May —— 


Kbon.  Bäser Rentamt Muͤhldorf. 


6) 1. Mitterhuber, Rentbeamter. 





Auf creditorſchaftlichen Autrag, wird: das 
Bränamvejen des Simpert Floßmann, Mio, 
811 und 821 am Xinger, Grundbuchs  Holig 
1140, zum Stubenvoll genannt, beftehenb in: 

a) Einen vordern und hinterm Haus ſtocke, 19 
Mohnungen baltig;: . 
b) einem Bräubaufe fammt gewblbten Gährs 

- and Schenfffellern, einer kupfernen Pfanne, 

fupfernem Biergrande, drey dergleichen Ho⸗ 
pfenjeipern, zwey Waſſerreſerven, fupfers 
nem Seihboden, und einer eifernen * 
doͤrre, 
c) einer Bierkuͤhle über dem Bache, und 
d) mit Dareingabe des bendthigten Faßs und 

Bindergeſchirres im Schaͤtzungswerthe pr. 

4880 fl., alles im beften Zujtande 
auf Mittwod den 28ten Yuny db. Irs. 
Vormittags von 9 — 12 Uhr der dffentlichen 
DVerfteigerung unterzogen, und ed werben daher 
Kaufsliebhaber eingeladen, fich am befagten Ter⸗ 


mine in dem diesfeitigen Gerichrelogale eiuzu⸗ 


finden, und ihre Anbote zu Protocoll zu geben, 
fofout nach eingebolten: creditorſchaftlicher Ges 
nehmigung den. Zufchlag zu gewärtigen. 

Der Einficht wegen kann ſich inzwifchen at 
den Maffe : Curator, Kon Adbecaten von Paß, 
gewendet werben‘, und es wird dabey bemerkt, 
daß die auf dieſem Anweſen ruhenden Ewiggeld⸗ 


Kapitalien! 8600 fl betragen, die Schaͤtzung 
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aber, ausſchließlich des Bindergeſchirres, — ch 
auf 33,600 fl. belaͤuft. 

Den 23. May 1826. 
RD. Kreis: u. Stadrgeriht Münden. 
v.Gerngroß, Director. 


6) 1. D al. 





Auf eigenen — der ——— 
Intereſſenten des vertebten Senſalen Fiſcher, 
wird hiermit, . vorbehaltlich ihrer Zuſtimmung 
über den Zufchlag, das vor dem. Joſephsthore 
Neo. 1295 gelegene: Fifcher' ſch Aınvefen, dem 
difentlicyen, Verkaufe unterworfen, -. 

Kaufsfreunde · werden daher eihgeladen, die 
Realität zu befichtigen, von der gerichtlichen 
Schaͤtzung Einſicht jü nehmen, und ihre Anbote 
am Mittwoheden 2iten Fuiry Wormits 
tags von 9 bis 12 an, — zu Prototoll 
zu geben. 

Den 26. May 1826... 6 


K. B. Kreis: u. Stabtgericht Münden. 
v. Gerngroß, Director. 


(2) 1. | Hl. 


— — 
II % R 

Die unterm 5. July v. J. zum drittmaligen 
Verkaufe des auf der Gant ſich befindlichen 
Mineralbades Mariabrunn bey Dachau, auf 
den 10. Aüguſt v. Irs. ausgeſchriebene Com⸗ 
miſſion, bey der ſich wieder fein Käufer mels 
bete, wird in Folge des oberftrichterlichen Ers 
Könntniffed vom 20. März h. J. auf Mitts 
woch dem 12ten July d. J. Vormittags 9 
Uhr am biefigen Gerichtöfige reassummirt; wo⸗ 
zu anunehmbare Kaufshuftige hiermit eingeladen 
werden, wovon ſich Auswärtige über Vermoͤgen 
und Leumund, bey Vermeidung bed Ausihluffes 

von der Verfteigerung: auszuweiſen haben. 
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Diefed frey eigene Anweſen befteht: 

a) In dem Saalgebäude, ganz gemauert mit 
franzdfifhem Dachſtuhle, zur Hälfte mit 
Schindeln, zur Hälfte mit Platten einges 
bedt; 

b) in dem fogenannten Kuchlgebäube, ganz ges 
mauert und mit Platten eingededt; 

©) in dem Fürftenhaufe ‚. ganz hoͤlzern und mit 
Schindeln eingedeckt; 

d) in bem Babhaufe, ganz von En mit Schins 

. bein eingebedit; 

e) in dem Wirthöhaufe, mit darunter befinds 
licher fogenannter Hoflüche, ganz gemaue 
ert , mit franzbfifhem Dachſtuhl von Schins 
bein eingededt; ; 

) in dem Sudhauſe, gemanert, mit Platten 
eingedeckt; 

‚g) in der Holzſchupfe, ganz vom Holz mit 
Schindeln eingededt ; 

h) in der Stallung ſammt Wagenremiße, ganz 
gemauert, mit Schindeln eingedeckt; 

i) in drey Waſſerreſerven; 

k) in den gemauerten Ableitungsfandlen; 

1) in der Pferdeſchwemme. 

m) in der Kirche fammt Thurm, ganz gemaus 
ert, mit Schindeln eingedeckt. 

Gründe 
Zur Hofmark Eifolzried grundbar: 
ätel Tagw. „Holz. 
“ Zur Hofmarf Schoͤnbrunn: 
Gatafter- Nr. 16284. — Tagw. 76 Dec. Aeder, 


eo» „10%. .5 „n 66. Kol 
” »„ 1651. — 68 „ Heder. 
Ludeigen. 


Ein Wiesfleckl ad 14,720 0) Schub, 
Ein Grasfleckl ad 20,124 0 Schub, 
Holz — Tagw. 82 Decimu 


4 
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Zum K. Rentamt Dachau, grundbar: 
Holz — Tagw. 84 Decim, 
MWiefen— „ 20 

Kaufsluftige, von welchen ſich Auswärtige 
über Leumund und Zahlungsfähigkeit legitiml⸗ 
ren müffen, werden eingeladen, ihre Angebote 
vorbehaltlih ereditorfchaftliher Genehmigung 
zu Protocol zu geben. Die auf dem Anmwefen 
haftenden Abgaben Fbnmen bey Gericht einge⸗ 
ſehen werden. 

Dachau den 26. May 1826. 


Kdnigl. Bayer. Landgeriht Dachau. 
Eder, Landrichter. 





Das dem Lorenz Hartl gehörige, und zur 
Hofmarkt Lindum leibrechtig grumdbare tel 
Saitzlguͤtl zu Harthofen,, wird auf Inſtanz der 
Ereditoren, hiermit dem bffentlichen Verkaufe 
auf Mittwoch den Ziten Yuny d: J. Bors 
mittags von 9 bis-12 Uhr untergeftellt. 

Daöfelbe beiteht aus einem hölzernen Wohns 
baufe, daran gebautem Stadl, nebit Pferd und 
Kuͤhſtall unter einem Strohdache, einem hoͤlzer⸗ 
nen Badofen, fodann aus 10 Tagw. 25 Dec. 
MWiefen, einem Garten zu 1 Tagw, 38 Decim,, 
aus 35 Tagw. 96 Decim. Aeckern, und aus 
7 Zagw. 37 Decim. ludeigenen Holzgründen. 

Kauföllebhaber wollen fi) am benannten 
Tage hierorts einfinden. 

Den 24. May 1826. 
Kbnigl. Bayer. Landgericht Erding. 
Gr. v. Lerhenfeld, Landrichter. t 





, Auf Audringen der Gläubiger bed Xaver 
Sterzer, wird defien, in der Hofmarktsgaſſe 
zu Baierdießen. am Ammerfee gelegenes halbes 
Haus, Haubs Nro, 34, nebſt einem, Gaͤrtchen 
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Cataſter⸗Nr. 361° von zwey Decimalen, wors 
auf ein jährliher Bodenzins von 135 fr. ABl. 
zum Kbn. Rentamte Landöberg haftet, vorbes 
baltlich der Genehmigung der Betheiligten, im 
Landgerichtögebäube zu Landsberg am Mond« 
tage den ten July. 1826 Vormittags von 
8—12 Uhr dffentlich verfteigert, wozu Kaufs⸗ 
luftige , mit der Aufforderung fi) mit Leumunds⸗ 
und Vermdgend » Zeugniffen zu verfehen, einges 
laden werben. 

Den 22. Day 1826. 


Kdn. Bayer. Landgeriht Landsberg. 
Luzzenberger, Landrichter. 





Nachdem fich-für das unterm 1. Februar J. J. 
zum dffentlihen Verkaufe ausgeſchriebenen Ges 
fammtanwefen der ThomasNuner het Wirther 
Eheleute von Apperftorf, Fein Käufer angemeldet 
hat, und die Gläubiger sub Adto.-17. d. um eine 
zweytmalige Feilbietung diefed Anwefend gebe: 


ten haben, ſo wird hiermit zur wiederholten 
Berfteigerung auf Mittwoch, ben :28tem, 
Zuny I. Iris, eine Tagesfahrt in.der hieſigen 


Gerichtölocalität anberaumt, und. Raufsliebhas; 
ber: mit dem Anhange hierzu vorgeladen, daß 
auch, wenn das ganze Anweſen feinen Käufer: 
findet, theilweife Naufgebote auf einzelne Grunds 


ſtuͤcke angenommen werben; nur muß dad. for 


genannte Wirthguͤtl nebft Taferngerechtfame zum 
bedärftigen Nahrungsfiand einer Familie bey⸗ 
ſam̃en bleiben, wogegen dad fogenannte Schlam⸗ 
penguͤtl ohne Gebaͤude — 
zum Berkaufe kommen Bann. ac’ ‚nina 

In Bezug auf) den Beſitz amd Laftenbeftand 
diefed Geſammtanweſens, wird aufı die Aus⸗ 
ſchreibungen im Landshuter Wochenblatt St. 7 
&. 50, auf die Beylage Ne. 41 zur Muͤnch⸗ 
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ner Politifchen » Zeitung vom 17. Februar I. J. 

auf die Beylage zur allgemeinen Zeitung Nr. 50 

©. 200, und auf Stüd 8 des Sfarkreisintellis 

genzblatted ©. 137 hingewiefen, und nur noch 

beygefügt, daß ſich Kaufsliebhaber ih der Zwis 

ſchenzeit beliebige Einſicht verfchaffen mögen. 
Den 20. May 1826. 


Kön. Bayer. Landgeriht Moosburg. 
Graf, Landrichter. 





Auf Andringen der Gläubiger, wird das Anz 
wefen bed verftorbenen Balthafar Schufter 
zu Mofach, im Mege der Vollftredung , day: 
behaltlich der creditorfchafrlichen Genehmigung, 
zum Verkaufe dffentlich ausgefchrieben. 

Dasſelbe — den halben Schauer » und den 
halben NHutterer = Hof enthaltend — iſt gıbß- 
tentheild freyftiftig zum Koͤnigl. Landrentamte 
Münden, und zum Theil ludeigen, zebentbar 
theild zum Site Mofah, theild zur Pfarrey 


Felvmoching, und Ba in einem Haufe nebft 


HOvlraim, 

. Tagw. 97: Decin. Garn); KIT 
MT .y 6’, Aeder, 
86 39 „Wieſen, 

5 u 56 5Molz. > 


Die hierauf ruhenden Laften. find: , 
5 fl. 50 fr. 4 bi. ‚ordindg Scharwerkgeld, 
28: 4=. Zagb:Gcharwerfgeld, 

2 mı— Helsgefährtgeld, 

Se Lech: Etift. , 
505 Michendienft, hr 

6 Sleuerfimpläm. "ut 

Die Schaͤtzung des Anweſens betraͤgt 5024 fi) 

' Kaufsluftige, den Gerichte unbefannte,, mit 
genuͤgenden Ausweifen über Leumund und Wermbe 
gen verfehen, mögen fih am Mondtage den 
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19 ten Junynl. J. Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
im Gerichtslocale der N Koͤn. Ber 
börde einfinden. 

Den 235. Map 1826. 
Königl. Bayer. Landgericht Münden: 
(2) 1. Stenrer, Landridter, 5 





Im Wege der Vollſtreckung, wird das Haus 
des Waͤſchers Bernhard Steinsberger, in 


der Vorftadt Au, Haus-Nro. 282, dffentlich 


zum Verlaufe ‘auögefchrieben. 

Dasſelbe ift ganz gemauert, und enthält zu 
ebener Erde, eine Stube, eine Kammer, eine 
Kühe, Speis, Holzlege und Waſchhaus, uͤber 
einer Stiege drey Zimmer, eine Kammer, ‚und 
Küche nebſi Hausfletze. 

Es iſt ganz mit Schindeln gebedt, in eis 
nem vollkommen guten Zuftanbe, und auf. 1600 fl. 
geſchaͤtzt. 
Aaufsluſtige — 
mit Zeugniſſen uͤber Leumund nnd Vermögen. 
verſehen — moͤgen ſich Domnerstags been 
22ten Juny Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
bey der unterfertigten Behörde einfinden. 

Den 29. May 1826. 12 —— 
Königl. Bayer. —* Bänden. 


— — ———— 
— ⁊ 0v8 


Das zum Kdnigt, Rentamte, Zroßberg erb⸗ 
rechtsweiſe grundbare Mangerbauern⸗ Anweſen zu 
Roitham an ber er Er 
beſtehend; F 

A) Ju den ſchon in ber Ausfchreibung vom 41. 
"pri h. Irs. angeführten Deconomie » Ge⸗ 
baͤuden, 





dem Gerichte RO, 


@) 1. 
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h) 2 Tagw. Hausgarten, 

-0)68 „48 Dec. Adergrinden, 

-d) 35 „ Wieſen, 

e) 18 „ 37 Dec, Holzboden, 

ae in Beziehung: des ganzen- — aus dies 

’ fen. Gutögrinden, ! 

wird auf Mittwoch den Sten $uly wieder: 
holt verfteigert, weil fich bey den Verfteigerungss 
Tagsfahrten am’ 24. April uund 24, A May 5. J. 
kein Kaͤufer einſtellte. 


Die Kaufsbedingniſſe werden am Verſieige⸗ 
rungstage bekaunt gemacht. 
Den’29. Day 1826. 


KbnigkBayer. Landgericht Troftberg. 


Nagler, Landrichter, 
m —— 


r „® , 
‚Borlabungen und Edictal⸗ 
—— Eitationen. 


* 4 41 — 

{rer an: ben Ruͤcklaß des — Brie 
gabier zu. Fuß, Georg Maier von Schongau 
gebürtig, aus was immer für einem Grunde An⸗ 
ſpruͤche zu machen hat, wird hiermit vorgela⸗ 
den, dieſelben in Zeit dreyßig Tagen um 
ſo ſicherer hierorts nachzuweiſen, als nad) Um⸗ 
fluß dieſes Termines in. der Verlaſſenſchafts⸗ 
Sache rechtlicher: Rn nad) TER 
werben wird, 


Minden den 50. May 1826. 


Das 
Kdatgl. Bayer. Bendarmeriesgonps 
di? - Kommando, - 
— v. Berger, General⸗Lleut. 


Buͤrger, Act. 
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+ Dad unterfertigte, Kon. Bayer. Kreld = und 
Stadtgericht erkennt,  binfichtlich des Ruͤclaſſes 
des zu Karlsfeld im Königl.. Landgerichte Das 
dan verſtorbenen Königl. Rathes, Auguſt Seit 
auf Erdffnung des Univerſalconcurſes, und ſeizt 
bey. bereits vorliegender. Submiſſion der Erben 
telggnBe: Edictstage fell: 
Zur Anbringung und Nachweiſung der Fors 
derungen Samstagdeu 17Tten * ws 
l. Irs. 
U. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
"angemeldeten Forderungen Mondtag den 
2 stem Julpel, Feb, 30:0 on ad 
IH. zur Schlüßverhandlung , und zwar zur Mei 
plit Donnerstag den 17ten Auguft 
l. 3., zur Duplit Donnerstag den 
= gran Auguſt bis inelus. 15 ven Ben 
vb gemberh Irs. 
jedeemal Vormittagt gg... a um © ji 
Alle unbekannten Glͤubiger haben fi) ai 
bieſen Tagen hierorts einzufindeıt, mit dem aid 
hange, daß das Ausbleiben an erflen Edicts: 
tage den Ausfchluß der Forderung; an den uͤbri⸗ 
gen Edictstagen aber, Den, Ausſchluſt mit der ie 
min Händlung zur Folge hat. , u. ; 
‚Wer etwas zur BVerlaffenfchaftsmaffe Gehbe 
riges beſitzt, hat es bey Strafe nochmaligen Erz 
fages vorbehaltlich > — zu — zu 
übergeben. 
"Den 1%: May 16... ' 4 
K. B. Kreide w ——* Minden, 
dv. Gerngroß. Director, 


o) 3 v. Hab n. 


2,,0* 


AIn Folge des vom. — Köhigl. Appellationds 
geriiptedes.Harkreifesieingeleiteren Ungehorſams⸗ 
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Berfahrend gegen Victoria. Lechl, wechemethei⸗ 
Maurers⸗Gattin / von der Vorſtadt Yu, wird 
dieſelbe hiermit vorgeladen, innerhalb dr ey 
Monat en vor Gericht zu erſcheinen, und ſich 
wegen der gegen ſie vorhandenen Auſchuldigung 
ejnes ausgezeichneten Betruges zu verantworten. 
Den 11. May 1826. 


Liu 
Königl. Bayer. Landgericht raed idoe 


6) 2.LEict. Goͤtz, rn ei 
353 2% 59%? —— J 4 4 


Vom — Kdn. Landgerichte wer⸗ 
den in der An und Loncurs ſache des Lorenz 
Halmlechne 5 Wirthe yon Sliging, nachdem 
das Gantdeeret vom 3., publicirt den 24, Der 
ceniber v. J. ugſt in Ketöfraft erwachfen ift, 
die Edicie iage ausgejchrieben, wie folgt: 
L Mondtag der 26te Zuny I. Irs. zug 
Eindingung und Liquiditung fämmtlicher 
ns ., Berbetungen au den Gantirer ; 
II. Mittwoch der 2öte July... im 
Exception, und 

‚I, Mittwoch der gte Auguft zur ‚Rer 
plit, und ‚Mittwoch der 23te Auguf 
1.3. zur Duplik. 

Die ſaͤmmtlichen Ha RER ne r'ſchen Glaͤu⸗ 
biger haben ſich an den Edietstagen Morgens 
9 Uhr bey Vermeidung gefeglicher Reen⸗ 
einzufinden. 


Zugleich wird das Gant⸗Anweſen, welches 
aus dem zum graͤfl. von Lodron’fcen Patris 
monialgerichte Haag freuftiftigen Wirthör 4 Hofs 
gute, 23 Tg. 50 Dec. Uedern, 2 Tgw. 39. Der. 
Wieſen, 10, Tagw. 96 Dec. Wald, dem zum 
er Zolling freyſtiftigen 4 Ymmers 

55 
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gätl zu 53 Dee. Garten, 17 Tagw.’g7 Decim. 
Aeckeru, 3 Tagw. 8 Dec, und 1 Tagw. 83 Dec. 
Wieſen, dann 2) Tagw. 73 Der. ludeigenen Ges 
meindetheilen nebſt der Wirthstaferne boͤſtehet⸗ 
zum Öffentlichen Verkaufe ausgeſchrieben. 
Kaufsliebhaber haben ſich am 'erften, und 
den folgenden Edictstagen, mit den nöthigen 
Zenguiffen- aber Bermd gen Anid Leumund ver⸗ 
ſehen, im den Landgerichts⸗VLocale Kinzufikden, 
ihre Anbote zu Protoeolk-zu geben, und deu 
Zuſchlag an den Meiftbietenden von den Hal m⸗ 
Lechner'fchen Gläubigern: zu gewaͤrtigen. 
Die Beſichtigung der Verkaufs - Kenlitäten 
IE behm gräfl. von Fodron'cen Patrimonials 
gerichte Haag nachzuſuchen und von diefer 
gocal: Behdrde zu geftatten auch udthigen Fal⸗ 
les die Vorzeigung derſelben von ſolcher zu 
Kwirken on 2 39% an aä 724 
Die nähern Verhaliniſt und "garten Fnnen 
aus dem vorliegenden Steuercatafter jedergeit 


eritnommen werden, "* 19° 

Den 9. May 1826. 0 
Kin. Bayer. Laubgeri dr” Moobburh. 
Gs. Graf; Laudtichter. 4. 





In Folge einer von, Moyſes P endl, Hans 
delsjuden von Buttenwieſen, hierorts geſtellten 
Bitte werden hiermit alle diejenigen, welche auf 
die von der ehemaligen gemeinen Landſchaft in 
Bayern am 1. October 1798. dem Oberlandess 
Regiftratorsfohne, Franz Paul Rubinger, viels 
imehr -deffen Bormunde Franz Zaver Grofd, 
ehemalig churfuͤrſtl. Hofkammet? Secretaͤr, fuͤr 
ein Darlehen a 300 fl: reſp. über: beteits' heim⸗ 
bezahlte 200 fl. A 100 F: ’auögeftellten, und 
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fpäter in den Beſitz des verſtorbenen Gerichts⸗ 
Schreibers Fı Wagner zu ftranbutg, und ſel⸗ 
ser Gattin Yafobina'gekommeneh Aſſecura⸗ 
tion Ömfpräiche zu Haben vermeinen, aufgefor⸗ 
dert, felbe bey diesfeitigem Gerichte‘ innethalb 
zwey Monaten -peremtorifher- Friſt / vom 
heutigen Tage an gerechnet; bey Vermeidung deB 
Mechtsnachtheiles daß Fir ſonſt damit nicht mähr 
gehärt, «und wie fragliche Obligation dem Jus 
den Pendlals Eigenthum ausgehAndiget. wiirde, 
rechtlicher Ordnung nach anzubringen M 

1Den 12. April 1826. 


AKdnigl. Bayerifandgericht Muͤhldorf. 


(3: Bu: Bartſch, Landrichter. 


Anunr Mia 


⸗ 


2 | ——,—änp ; | “511g 


u gt ru - — 
Vom uuterfertigten Koͤnigl. Landgerichte wer⸗ 
den hiermit alle diejenigen, welche auf den; Nach⸗ 
laß des am 31. Mäcy;l- 3. u Beifenfelb nexa 
ſtorbenen erpgzitirten Pri eſters, Sebaſtiau Phi⸗ 
lipp Mundigel, Anſpruͤche zu machen ſich 
berecprigt, glauben, gufgelordert, dieſe hierortß 
home binnen: 30 Tagen: RR 
um fo gewiſſer anzubringen, als fie außerdem mit 
ihren Anſpruͤchen von ver’ Verlaffenſchaftsmaſfe 
präcludiät; in den. Verlaſſenſchafts ⸗ Verhandlung 
geeignet fortgeſchritten, und ſolche den Inteſtat⸗ 
Erben ausgeantwortet werden wuͤrde. 

Den 24. May 1826. ‚e,. erull 


Kdn.Bayer.Landgerihrpfaffenhofsn. 
ar Hai ndl, Landrichten. * 





Der Gaͤrtlermeiſter Joſeph Oswald von 
Aibling d. Ger., hat feine Inſolven; erllaͤrt, 
und feinen Glaͤubigern zu ihrer. Befriedigung, 





509 510 


den Erlbs aus dem bereits bewerkſtelligten und MHinterlaffung einer letzten —— ge⸗ 
von den belannten Glaͤuhigern genehmigten. Ver⸗ .. 

kauf feines Anweſens angeboten. Deſſen unbekannte nächte —— 
AUm ih im dieſer Debitſache weiter vorſchrei⸗ Werben: hiermit aufge fordert, binnen "30 Tagen, 

ben zu Foniien , werden alle diejenigen zur Zeit vom Zeitpuncte der Einruückung ‘an gerechnet, 

noch nicht actenniäßig bekannten "Gläubiger, ihre Anfpräche an diefe Berlaffenfchaft bey Wer: 

welche. am: gedachten Dönsald.-aus was immer meidung des Autfchlußes zu melden, 

für; einem Rechtstitel Forderungen zu machen ° Ebenſo werden alle diejenigen, welche aus 

baben „hiermit aufgefordert, ihre Anſpruͤche bins ivas immier für einem Rechte an —— 
nen chem Monate, ajdaro, um fo: gewiſſer Forderungen zu machen haben, zu deren "Fignis 

ben: dem unter fertigten Amte gelteud gu ma⸗ dation binnen der oben geſegten Termine, und 

chen, und wenigftens fummarifch nachzuweiſen, Präjudize aufgefordert. 

als nach Ablauf dieſes Kermined die Sache ‚De, 2 May 126. 2m 


weiterä verhandelt, und mach, Maßgabe einer - 37, —72 
vorerſt zu verſuchenden guͤtlichen Location, zur an. Bayer, Yandgeriät, Eraunfein 


Vertheilung der Maffagefder-gefchritten werden . Wintrich, Landrichter. 20 
wilde. ee 
Den 22. May 1826. Gm Wege der Wiederholung des Ungehors 
Kdn. Bayer. Landgericht Rofenheim. ſams-Verfahrens gegen Johann Jof. Balener 
Wintermayer, Landrichter. 1. St., Bilderhändler aus Telve im füdlichen 





Tyrol, und £,£, bfterreichifchen Soldaten, wird 
Mer immer an die Verlaſſenſchaäfts Maſſe hiermit derfelbe vorgeladen, innerhalb drey 

des am 12. v. Mts. zu Gmund verftorbenen Monaten vor dierfeitigem Berichte zu erfchels 

Dechants und Pfarrers, Mathias Bhglmiller, men, und ſich wegen der wider ihn vorhandenen 

irgend eine Forderung aus einem Erbſchafts- Auſchuldigungen ded ausgezeichneten Diebftahls 

oder andern Titel zu machen haben will, wird weiter zu verantworten. 

hiermit aufgefordert, binnen 30 Tagen von Garmifh, den 6. April 1826. 

heute an, dieſelbe hier nachzuweifen, indem pn, Bayer. Landgericht Werdenfels. 

fonft zur Vertheilung der Maſſa geſchritten ſo⸗ 9 3. Earl, Landrichter. 

fort auf unangemeldete 'Förderinigen: feine Mid: — 


fiht mehr genommen werden würde. Amortifationd= Decrete, 
Den 1. Juny 1826. — 
Adnigl. Bayer LandgerihtXegernfee. Der Königl. Staats:Schuldentilgungd-Spes 
Dr. Reber, Landrichter. zialcaffe find über das nachgefegte Activcapital, 





woran der Eigenthumsd + Unfpruch nachgewiefen 
Der Priefter Franz Hartmäller, Coo-⸗ wurde, folgende Documente zu Verluſt ges 
perator von Eriftätt, ift am 21. April l. J. ohne gangen ; 
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a) Die Obligativn vom 30: July 1761 uͤber 


das vierprozentig⸗verzinsliche Activcapital 
—Pr. 15090 fl. ausgeſtellt von Franz XRaver 
Baron von Ehmidt auf Echbubrunn au 
das Riedl’ fohe Beneficium ; 
b) der Zransportbrief vom 13. July 1188 
an das Klofter Beiharbing, 
er, unbefannte Inhaber diefer Urfunden wird 
baber aufgefordert, diefelben bignen ſechs Mo: 
naten von Zeit des gegenwärtigen Erlaſſes hier⸗ 
orts vorzuweifen, außerdem bie Documente 
für kraftlos erklärt wirden. 
Den 26. May 1826, 
K. B. Kreise u. Siadtgeriät Minden. 
EEE}  Otenäroß, Director. 
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Eine ſtaͤndiſche Anlchens -Obligation von 
%: Juny 3797. auf 276 fl; 40 Fr, lautend, welche 
in dem Gatafter des fhändifchen Unlehend woA 
1796: sub. Nr. 457 aufgeführt iſt, und al& des 
ven Eigenthuͤmer ſich die Gemeinde Paſing 
legitimirt hat, iſt zu Verluſt gegangen. 

Auf geſtelltes Anſuchen wird der unbelannte 
Shader. dieſer Urkunde aufgefördert;, dieſelbe 
binnen ſechs Monaten vom Tage grgenwaͤrn 
tiger Entſchließung hieroris vorzuwelſen / wu 
drigenfalls daen⸗ fuͤr Tenfeloo . werden 
wird, 

Den 22, May 1826 j 
Königli Bayer —* meinen 
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Bayerifches 


genzblatt 
Iſarkreis. 







XXV. Stuͤck. Münden, den 14. Juny 1826, 





Amtliche Artikel. 





CDen Vieh: und Dungſalz⸗Verkauf betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


D: von der Koͤnigl. Bergwerks⸗ und Gas 
linen-Adminiftration unter dem 11. März I. I. 
an fämmtlihe Königl. Salzverfaufsämter und 
Factorien im rubrizirten Betreffe erlaffene Sins 
ftruction, wird nachftehend mit dem Auftrage 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß fämmts 
fiche Polizey = VBehbrden des Kreifes dieſe Bes 
Tanntmachung in ihren Amtsbezirken foräfältigft 
zu verbreiten, und für Auöftellung, Aus fer⸗ 
tigung und Legaliſirung der zur Ablangung des 
Viehſalzes erforderlichen unentgeldlicheh Zeug— 
niffe thätigft mitzuwirken, — ſich zu be⸗ 
muͤhen haben. 
Muͤnchen den 30. May 1826. 


KönBayer. Regierungbdesgfarkreifes, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des K. Praͤſidenten: 
Graf v. Seinsheim, Director. 
Miller, Ser, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Da Seine Königl. Majeftät durch ein 


allerhöchites Refcript ddo. 9, dieß, Nro. 1450 
zu beftimmen geruht haben, daß DVerfuchweife, 
folgli vor der Hand nur in den obern ſechs 
Kreifen ded Konigreichs, ein bey den. Königl. 
Hauptfalzämtern Berchtesgaden, Reichenhall, 
Traunftein und Roſenheim eigens zubereitetes 
Viehfalz, fo wie aud) ein befonderes zufams 
mengefegteö Dungfalz (jedoch legteres wegen 
ber zu koſtſpieligen Verpadungd = und Trans 
portfoften bey den Verkaufs» Stationen inner⸗ 
halb der Grenzen der Salzach und des Inns, 
dann der Donau und bed Lechs) zum Behufe 
ber Viehzucht und der Landwirthſchaft um fehr 
mäßige Preife, aber nur unter beftimmten Be: 
dingniffen, an bie Landwirthe abgegeben wers 
den dürfte; fo werden fämmtlihen Verkaufss 
Aemtern und Factorien, folgende Vorfchriften 
ertheilt:. 
$1. Verkaufs-Art bes Viehſalzes. 
Da das Viehſalz nur zur Unterſtuͤtzung der 
Viehzucht, nicht aber zu Gunſten der Gewerbe, 
welche ihre Erzeugniffe auch bey den Fleinmdgs 
. a nicht wohlfeiler an das Pub: 
3 





sis: F 


lilum verfaufen würden, eingeführt worden iſt; 
ſo ſpricht ſich als erſter Grundſatz von ſelbſt aus: 
1) Daß der Verkauf des Viehſalzes nicht wie 
iener des Kochſalzes frey ſeyn koͤnne, fons 
” dern, daß nur die Viehhaͤlter, und zwar 
jeder nur das für feinen Hausbedarf nöthige 
Quantum erhalten koͤnne. 

Zu dieſem Zwede kann das Viehſalz nur 
von den K. Hauptſalzaͤmtern, dann den Ver⸗ 
kaufsaͤmtern und Factorien bezogen werden. 

2) Das Viehſalz darf von diefen nur auf den 


Grund obrigfeitlicher, oder zureichend glaubs 


wuͤrdiger Zeugniſſe abgegeben werden. 


Zur Erfeichterung t der Käufer Fonnen dieſe 


Atteſte: 

a) von. den Koͤnigl. Land = und Patrimonial⸗ 

Gerichten, 

h) von den Koͤn. Rent: Forft = Pfarr = und 
allen andern Koͤnigl. Memtern, unter Ans 
‚wendung der Amts: Siegel, 

c) von den Magiftraten und Polizenbehdrden, 

- d) don’ den Vorſtehern der Ruralgemeinden 
ausgeſtellt werben, jedoch müffen letztere 
Zeugniffe von den vorgenannten Kbnigl. 
Aemtern, welche für die Wahrheit des 


Juhaltes verantwortlich find, legalifirt und 


beftätiget werden, 
e) endlich dirfen alle adelihen und großen 
Gutsbeſitzer, dann die Königl. Pofthalter, 


jedoch mur für ihren Bedarf, unter Anz 
wendung ihres Siegel, gültige Zeugniffe 


ausſtellen. 

H Diefe Zeugniſſe ſollen alle Jahre erneuert, 
und zur Erleichterung des Landwirths us 

entgeldlich ausgeftellt werben, 

3) Diefe Zeugniffe müffen neben den Tauf⸗ 
und Zunamen, dem Gewerbe und bem 
Wohnorte des Viehhalters, die Gattung 
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und Zahl des Viehes, und ben darauf bes 

rechneten Bedarf an Salz enthalten; 

Zur Abkirzung aller Meitläufigkeiten fol 
ſaͤmmtliches Vieh, das noch nicht volle zwey 
Fahre alt ift, zum Kleinvieh, gleich den Schaas 
fen, Geifen, und Schweinen, gezählt werden. - 
Das Übrige Vieh zerfällt in Rinder und Pferde, 
Für das Kleinvieh werden jährlih 6 Pfund, 


"für ein Rindvieh 25 Pfund und für ein Pferd 


20 Pfund Viehſalz gerechnet. Mil fi ein 
Landwirth in feinem Zeugniffe weniger als diefe 
Quantität, oder nur einige Zentner zufchreiben 
laffen, fo bleibt ihm hierzu ganz fein -freyer 
Wille, wenn nur die Anzahl feines Viehes 
richtig angegeben wird. 

Sollte ein Viehhalter mehr als obige Quan⸗ 
tität Salzes, welches fi) nady der Gattung 
und Anzahl feines Viehes nad) obigen unges 
fähren Mafftab von 6, 25 und 20. Pfund ber 
rechnet, wuͤnſchen, oder zu befondern landwirth⸗ 
ſchaftlichen Zwecken gebrauchen wollen, 3. B. 
zum Einfalzen. von Heu, oder von Rüben und 
Krautblättern, oder zu Zufammenfegung eined 
Dungfalzes aus Gyps, Kalk oder Aſche, fo darf 
diefed Verlangen entweder nur in dem Attefte 
über den Viehftand ausgedruͤckt, oder in einem 
befondern Zeugniffe angegeben werben. 

Wenn fih ein Landwirth das nad) feinem 
Biehftande ihm zufommende Salzquantum zwar 
zufchreiben läßt, davon aber ſpaͤter nur wenig, 
oderraud) gar feines zu Faufen gebenft, fo fteht 
ed ihm ganz frey; nur darf das nicht bezogene 
Quantum an feinen andern überlaffen werden. 

Da, wie bereit bemerkt worden ift, das 
Viehfalz nit im die Gewerbe verwendet wers 
den fol und darf; fo miüffen jene Viehhaͤlter, 
welche zugleich Salz verbrauchende Gewerbe bes 
treiben, 3. B. Seifenfieder, Weiß = und Roths 
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gaͤrber, Metzger, Köche, Bäder, Zuckerbaͤcker 
u. ſ. w. ihr ausdruͤckliches Ehrenwort geben, 
daß ſie das Viehſalz, bey Verluſt der ferneren 
Theilnahme an ſelbem, nicht in ihre Gewerbe 
verwenden wollen, und dieſe Zuſicherung muß 


ausdruͤcklich in die Atteſte uͤber ihren Viehſtand 


aufgenommen werden. Den uͤberwieſenen Ueber⸗ 
tretern ihres gegebenen Ehrenwortes iſt ohne 
weiters fein Viehſalz mehr abzugeben. 

Eine gleihe Maßregel ift gegen jene vor- 
zufehren, welche fich erlauben wuͤrden, ihren 
Viehfalzbedarf an andere zu verkaufen, oder 
zu verhandeln. Da die Koͤn. Verkaufs: Aems 
ter oft weit voneinander entlegen find; fo koͤn— 
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nen ſich die Viehhälter ihren Salzbedarf allers 
dingd durch andere zuführen laffen, nur milfe 


fen die@Zuprleute die erforderlichen Zeugniffe 
vorlegen, wiesfogleich bemerkt werden wird. 


— 


Beyfolgend liegt nämlich ein Formular an, 
wie diefe Zeugniffe, in welchen "ein einziger 
Befiger eben fo fuͤglich ald mehrere vorgetras 
gen werben koͤnnen, eingerichtet ſeyn follen, 


Hiervon find jenen Landwirthen, weiche nad) 


Viehſalz fragen, einzelne Exemplarien mitzue 
theilen, damit felbe dort vorgewiefen werden 
fonnen, wo bie erforderlichen Zeugniffe audges 


ſtellt werden follen. 


Formular 


Unentgeldlich. 


Zeugniß 
für den Bedarf an Viehſalz den 2... 









Tauf⸗ und Zunamen; Gewerbe. 





Georg Kolb - » Bauer 
Johann Mair Weber 
Michl Roth.Metzger 


Diefer zum Einſalzen des Heues 
Andreas Pichler „ cı. » « 


Beyde letztern geben ald Beſitze 
Salz verbrauchender Gewerbe 
ausdruͤcklich ihr Ehren-Wort, 
daß ſie dieſes Viehſalz nich 
zu ihren Gewerben verwenden 
wollen. 


Koͤnigl. Bayer. Landgericht Ms 


Walldorf 

Dundorf 10 6 

Rotham ioo: || 20 
50 10 


Seifenfieder)| Mühlau 


Wohnort. | Dindvie 






(36*) 
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4) Die Viehfalze Attefte werben von den Ver⸗ 
kaufsaͤmtern und Stationen eingezogen, da= 
gegen aber jedem Viehhalter ein befons 
derer Empfangsſchein anftatt einer Ladpols 
Iete zugeftellt. Auf diefe muß neben dem 
Namen, die Quantirit des ihm zugefchries 
benen Salzes, welches berfelbe jedod) auf 
ein oder mehrmal, oder gar nicht an fid) 
bringen will, vorgetragen werden. Bey 
jeder Salzabnahme muß diefer Gegenfchein 
vorgewiefen, und foldhe fo oftmal darauf 
gefchrieben werden, bis der burd) dad Zeug: 
niß beftätigte Bedarf, weldyer aber nicht 
überfchritten werden darf, erreicht ift. 


6. I. Verkaufsart bed Dungfalzes 


Da das Dungfalz weniger geeignet ift, anſtatt 
Kochfalz bey den Gewerben verwendet zu werden, 
fo ift der Verkauf veöfelben vor der Hand, wie 
bey dem reinen Salze gefchleht, ganz frey ges 
geben, und die Koͤn. Verkaufsaͤmter und Fac⸗ 
torien, welche eim foldes auf dem Lager has 
ben, werden ermächtiget, dasſelbe auch offen 
von 50 bis 75 und 100 Pfund zu verfaufen. 


$. UI. Gebraud des Vieh: und Dungs 
ſalzes. 

Das Viehſalz iſt von dem Kochſalze durch 
einen eiſenhaltigen rothen Zuſatz, und einigem 
dem Steinſalze anklebenden Thon unterfchieden, 
aber obgleich unreiner in feinen Wirkungen dem 
. Kochfalze dennoch gleich. 

Es läßt im Maffer aufgeldßt einen Bodens 
‚fat zurüd, der aber dem Vieh nicht im mindes 
ften ſchaͤdlich iſt, wie die bewährteften Lands 
wirthe aus Erfahrung erprobt, die bey ben 
Ständen des Reichs bießfalls vorgefommenen 
Verhandlungen dargethan, und mehrere Unter⸗ 


| —————— 
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fuchungen und namentlich ein fehr zweckmaͤßi⸗ 
ger Auffag in Nro. 49 der Bauernzeitung vom 
1. December 1825 erwiefen haben. Da das 
Viehfalz im einigen Theifen feſter, folglich im 
Waſſer nicht fo leicht ald das Kochſalz aufldss 
bar ift, fo läßt das Vieh oft bey dem Lecken 
mehr oder minder große rundlichte Stüde, die 
für die trodene Zunge zu ſchwer find, Liegen. 
Diefe dürfen. nur entweder in das Getränke ges 


-worfen, oder zerflopft, zerrieben, oder zerftof- 


fen werden, um fie vollends beinigen zu fonnen: 


Wird das Salz aber zum Einfalzen eines 
naß oder ftaubig eingebrachten Heues, oder 
zu Rüben, Kraut = oder Ribenblättern verwen: 
bet, fo bedarf man fein Salz mehr zu filttern. 


Die Wortheile, welche dad Salz durch Vers 
größerung des Milch -Nubens, durch Vefdrs 
derung ber Maftung und durch Verhuͤtung von 
Krankheiten leiſtet, find jedem Deconomen ſchon 
von felbft befannt, 


$. IV. Verfaufpreife des Vieh = und 
Dungfalzes. 

Obgleich die Preife des Kochfalzes im Kd— 
nigreiche Bayern gegen jene der meiften er 
bar: Staaten wohlfeiler find, und fomit. diefes, 
wie felbft die Stände des Reiches nicht wider: 
fprochen haben, für die Viehzucht verwendet 
werben fbnnte, fo haben, um die Landwirthe 
Im bedeutende Maße zu unterflägen, Seine 
Koͤn. Majeſtaͤt, die Vieh⸗und Dungfalzpreife, 
und zwar erſtere um die volle Haͤlfte des Koch⸗ 
ſalzwerthes, letztere aber auf die Selbſtkoſten 
zuruͤckgeſetzt. Dieſelben werden die Wohlfeil— 
heit des Bayeriſchen Viehſalzes am auffallend⸗ 
ften bemerken, wenn fie die inlaͤndiſchen Preiſe 
mit den ausländifchen, die fo vielmal gepriefen 
worden find, vergleichen, 
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Das Kbnigl. Amt wird daher ermächtiget, 
unter dem in (. 1. vorgezeichneten Bedingnifs 
fen, den Zentner Viehſalz um. . fl. . kr., 
oder das Faͤßl ohne befondere Verwaͤgung zu 
250 Pfund netto um .. flr » » kr. .hl. zu 
verkaufen. 

Was den Preis des Dungſalzes betrifft, 
das in obigen Quantitaͤten offen verkauft wer⸗ 
den darf, ſo wird derſelbe vor der Hand auf 
.. fl... Er. pr. Zentner, ober für das Faß zu 
650 Pfund netto zu... fl. + „fr. beſtimmt, wos 
bey es fich von felbft verfteht, daß der Bruch 
eines Pfennings für einen ganzen gerechnet 
werben Kann. 

Minchen den 11. März 1826. 

Kdn. Bayer. GeneralsBergwerfdsund 
Salinen- Abminiftration, 
Wagner. 

Braun, Seer. 





An 
färmtlihe König. Polizey-Behbrden 
des Iſarkreiſes. 

(Auswanderungen nah Brafilien betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Auf eine Sr. Koͤn. Majeftät vorgelegte 
Bitte eined Bayerifchen Unterthand um Bewils 
Ligung zur Auswanderung nad Brafilien, 
haben Allerhöchftdiefelben diefe zuruͤckzuweiſen 
allergnädigft geruht, indem weder eine authens 
tiſche Urkunde feiner eventuellen Aufnahme in 
den brafilianifchen Unterthand Verband, (als 
«welche indbefondere die Zeugniffe des befannten 
Majord Schäffer nicht anzuerfenyen find) 
noch eine Nachweifung der ndthigen Gelbmittel 
zur Reife (deren fpecififcher Anfag, welche Kos 
ſten für die Meberfahrt wirklich zu entrichten 
find, Fhmmt weiter unten vor) noch Sicher: 


—— — — 
Li 
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heit gegen bie Ruͤckkehr des Nuswanderers im 
Zuftande gänzlicher Hülfslofigkeit, vorhanden 
fey. 

Bey Anbringung von folhen Yuswanderungss 
Gefuchen, haben die Behdrden demnach in Ges 
maͤßheit allerhöchften Referipts des K. Staats⸗ 
Minifteriumsd des Innern, vom 27. April. 1.5. 
den Sollizitanten nicht nur die genaue Erfüls 
lung der oben bezeichneten unerläßlihen"Borz 
bedingungen zur Auswanderungsd = Bewilligung 
zur Pflicht zu machen, fondern, da ſich biefe 
Neigung zur Auswanderung zum Theil nur auf 
Untenntniß der den Unterthanen auf diefen Reis 
fen bevorftehenden Muͤheſeligkeiten und Gefah— 
ren, und ber Xrüglichfeit der geyegten Hoff: 
nungen gründet, zum Theil darauf beruht, daß 
es diefer Menfchenelaffe theild an Muth, theild 
an Nufmunterung, ihre Kräfte auch noch an 
anderen Orten im Vaterlande, oder in anderen 
erlaubten Erwerbözweigen zu verfuchen, fehler, 
auf mdglichft dffentliche Weiſe jene Amtsunter: 
gebene, welche den Einflüfterungen herumzies 
hender Verführer, ihr fiheres Gluͤck nur in eis 
nem fernen Welttheile finden zu koͤnnen, Glau⸗ 
ben beymeffen, durch wahrhafte Darftellungen 
deffen, was fie erwartet, zur näheren Pruͤfung 
ihres Vorhabens aufzufördern, und ihnen vom 
ihrer bereitwilligen Mitwirkung zur Auffuchung 
ergiebigerer Erwerböquellen, die aus ben freys 
eren Bewegungen, welche die neuen Gefege 
über Anfäßigmachung, Weberfieblung, Heimath 
und Gewerbe geftatten, fließen, durch amtliche 
Unterftlgung, und ftrenge Zuruͤckweiſung wis 
berftrebender Bemühungen Weberzeugung zu vers 
ſchaffen. 

Wenn mit Ruͤckſicht der aus eigenen Mit⸗ 
teln zu beſtreitenden Verpflegung auf einer ſo 
weiten Reiſe die Koſten einer gefahrvollen Ue⸗ 


523 


berfahrt in jenen fernen Welttheil, welche nach 
Inhalt des allerhöchften Miniſterlal⸗ ⸗Reſcriptes 
vom 19. May, fuͤr eine erwachſene Perſon 120 fl. 
für Kinder von 6 bis 12 Jahren 60 fl. betras 
gen, für eine Familie ſchon unerfhwinglich were 
den müffen, wobey die Ausfchließung aller uns 
bemittelten Perfonen von der Aufnahme aus 
druͤcklich ausgefprochen ift; fo erwartet bie Un» 
glädlihen, welche die ſchoͤnen Fluren des heis 
matlichen Bodens verlaffen, für die Opferung 
"ihres Gefammt s Vermdgens nur die Zutheilung 
einer Strede Wildniß, welche fie wegen Mans 


'gel an Mühlen und Geräthfchaften, die jener 


der Handwerköleute erzeugt, nicht einmal bes 
bauen, und fohin nicht bemügen können, als 
einzige Entfhädigung, welche aber auch nur 
denen aus ihnen zu Xheil wird, die zum Mis 
litärdienfte gänzlidy unfähig find, während die 
waffenfähige Mannfchaft fich Fein anderes Loos 
denken darf, als fir die Dauer ihres Lebens 
ober ihrer Brauchbarkeit zum Kriegövienfte ges 


gen wilde Völker, von ‚denen die Koloniften - 


beftändig beunruhigt werden, verwendet, auf 
diefe Art für das fremdartigfte Intereſſe ges 
opfert zu werden, und fo fi und ihre Fami⸗ 
lien und Angehörigen einem endlofen Sammer, 
und jeder vergeblichen- Hoffnung irgend einer 
Hülfe überlaffen zu muͤſſen. 

Die Begriffe von Ehre, biefem Foftbaren 
geiftigen Gute des Menfchen, find den Brafilis 
guern gegen die dahin gekommenen Auswans 
derer in fo ferne fremd, daß fie alle als Ders 
brecher anfehen, - weil fie den Unterfchied zwis 
fhen dem mit der, redlichften Abſicht, ſich dort 
ein Vaterland zu fuchen, angefommenen freyen 
Mann, und den von mehreren Staaten zu 
Taufenden dorthin verkauften Verbrechern nicht 
kennen. Die Verachtung dieſes Volles gegen 


— 
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die Nichteingebornen geht ſo weit, daß es ſelbe 


ſchon darum tief verachtet, weil ſie arbeiten, 
es verweigert ihnen nicht nur den kleinſten Dienſt, 


ſondern ſucht alles auf, um den Eingewander⸗ 
ten dad Leben in Braſilien zur Qual zu machen, 


Während ed jeder Polizey⸗Behdrde überlafs 
fen werden muß, dieſes nur oberflächlich ent⸗ 
worfene Bild über die Gefahren einer. folchen 
Unternehmung bey befonderen. Veranlaffungen 
durch eindringlidye und faßliche Schilderungen 
zu beleben, werden dieſe auf bie firenge Bes 
folgung der dießfalld unterm 4. Juny, und 25. 
Auguft 1824 erlaffenen Ausfchreibungen wieder: 
holt aufmerffam gemacht, 

Münden den 4. Juny 1826. » 


Kbn.Bayer. Regierung des Sfarfreifes, 
Kammer ded Innern 
In Abwefenheit des Königl. Präfidenten: 
Graf dv. Seinsheim, Direct. 
" Miller, Ser. 





(Die Befhlagnahme der Drudfhrift: »Ganz neu 
aufgelegtes Traumbuͤchlein« betreffend. ) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die von dem Königl. Stadt-Commiſſariate 

Regensburg verfügte, und von ber Königl, Re: 

gierung des Regenkreiſes beſtaͤtigte Beſchlag⸗ 

nahme der Drudſchrift: 


„Ganz neu aufgelegtes Traumbuͤchlein, daraus 
ein jederLotto ſpielender Liebhaber ſeine Traͤume 
„unterſuchen, und darauf in der Lotterie ſich 
„gluͤcklich machen kann. Durch erprobte Ers 
„fahrungen verbeſſert, und aufs Neue in Druck 
„gelegt. Frankfurt und Leipzig 1826.“ 
hat unterm 2. d. Mts. die allerhdchfte Genehs 
migung des Kbnigl, Staatd - — des 
Innern erhalten. 
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Diefe Drudfchrift wird demnach in Gemäß: 
heit des $. 8. im Edicte Beylage 3. zur Vers 
fafungs «Urkunde mit dffentlihem Verbote bes 
legt, und ihre Gonfiscation angeordnet. 

Die Polizey: Behörden des Iſarkreiſes haben 
hiernach das Weitere zu verfügen. 

München den 6. Juny 1826. 
Kdu.BayerRegierungdesfarfreifes, 

Kammer des Innern. 
Su Mweſenheit des Koͤnigl. Praͤſidenten: 
Graf v. Seinsheim, Direct. 
Miller, Eecr. 





( Die Beſchlagnahme einer Drugſchtift betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Nachdem das Koͤnigl. Staats-Miniſterium 
des Innern durch eine allerhoͤchſte Entſchließung 
vom 2, d. Mts. die von der Königl, Regierung 


des Rheinfreifes verhängte Beſchlagnahme der 


Drudichrift: 

‚ „Klage über die Paͤbſte und rbmifche Curie, 
„viele päbftliche Priefter, Aberglauben und 
„Mißbräuche, 

„Alles aus göttlichen Triebe gefchrieben von 
„U. Ehriftina Gorius, geborne Bern. Gers 
„manien 1822. 

beftätiget hat, fo wird die bezeichnete Schrift 

in Gemäßheit bes $. 8. im Edicte Beylage 3; 

zur Verfaffungs-Urfunde mit Verbot belegt, und 

derjelben Eonfiscation anheordnet. 
Die Adnigl, Polizeybehbrden des Iſarkreiſes 
haben hiernach das MWeitere zu verfügen, 
Minden den 6. Juny 1826. 
Kbn Bayer. Regierung desIſarkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
In Abwefenheit des K. Präfidenten: 
Graf-v. Seinsheim, Direct. 
Ei "Miller, Ser. 
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(Die Yreife des braunen Bleres, und die poli⸗ 
zeyliche Auffiht auf deſſtu fahmäßige Güte 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Es ift der alferhöchften Stelle zur Anzeige 
gefommen, daß in mehreren Kreifen hinfichtlich 
der Preife des braunen Bieres eine auffallende 
Willkuͤhr herrſche, und daf dadurch vorzuͤglich 
die Abſicht der allerhoͤchſten Verordnung vom 
25. April 1811 wegen Erzeugung, und Verleit⸗ 
gebung eined guten, Fraftvollen und ge: 
funden ®ierd vereitelt, zugleich auch das als 
lerhöchfte Aerar in mehrfacher Beziehung ge— 
fährdet werde. _ Zur Abjtelung diefes Mißbraus 
ches ift daher durch eine allerhöchfte Entfchliefe 
fung vom 4. diefed Monats Folgendes angeord: 
net worben 

1. In ſaͤmmtlichen Kon. Polizey: Bezirken foll 
fortwährend die Anforderung des Publikums 
wegen einesguten, und pfenningvergelt- 
lihen Getränfes diefer Art, mit befonderer 
Sorgfalt beachtet, und durch fortgefeßte genaue 
Vifitationem, wozu auch nad) Bedarf ber Ums 
ftände, Sachverftändige aus anderen Bezirs 
fen oder Ortſchaften, auf Koften der fehlig bes 
fundenen Gewerböleute beygezogen werben mds 
gen, üÜbrigend unter firenger Einhaltung ber 
befiehenden Verordnungen und Vorfchriften, die 
möglihft vol Iftändige Erreichung diefes 
Zwedes mit Ernft nd Nachdruck gefichert 
werben. 

2. Die Verleitgebung des Biers unter dem 
feſtgeſetzten Preiſe, ift nur dann zu geftatten, 
wenn diejenigen Verhältniffe, welche in erwähne 
ter allerhbchfter Verordnung vom 25. April 1811 
Tit. II. Art. 4. bezeichnet worden, wirklich 
vorhanden ſind. 
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5. Ehe demnach eine ſolche Bewilligung ers 
theilt wird, darf «ine Verleitgebung unter dem 
Sage durchaus nicht ftatt finden; vor. Ertheis 
lung. der Bewilligung. aber, find die verords 
nungsmäßigen Vorausfegungen mit pflidht» 
mäßiger Genauigkeit vollftändig zu 
Fonftatiren, im Falle ſich jedoch bey der Unters 
fuhung ergeben würde, daß ben verorbnunges 
mäßigen Beftimmungen zuwider, zu ſchwaches 
Bier erzeugt worden, oder verfauft werde, die 
biergegen beftimmten Strafen mit aller Strenge 
zu vollziehen. | 

Die allerhächfte Stelle hat dabey verfilgt, 


daß diejenigen Polizey:Behdrden, in deren Amts⸗ 


Sprengel die erforderliche Aufſicht in ber bes 
zeichneten Beziehung nicht befteht, auf ange: 
meffene Weife zur Verantwortung gezogen, und 
nah Befund beahndet werden follen. 

Es erhalten daher fämmtliche Königl. Poli: 
zey⸗Behbrden des Ffarfreifes den Auftrag, durch 
pünctlihen Bollzug der voranftehenden Anord⸗ 
nungen, und durch bfter wiederholte -Unterfus 
ungen bes Bieres jeder gegründeten Befchwerde 
über Benachtheiligung des Publitums und des 
Aerars im Sinne der allerhöchften Verordnung 
vom 25. April 181+ zu begegnen. 

Insbeſondere aber werben bie Koͤnigl. Lande 
gerichte wiederholt angewiefen, auf die Führung 
der Bräupolizen durch die ihnen untergeordneten 
Patrimonialgerihte und Magiftrate ihre fort⸗ 
gefetste Aufmerkfamfeit zu richten, durch eigene 
Vifitationen fih von der pflichtmäßigen Thäs 
thigfeit diefer Behörden zu überzeugen, und in 
jenen gutöherrlichen Gerichts-Bezirken, in wels 
chen nad) den beityenden Borfchriften (Iſarkr. 
DI. 1814 ©. 235—24.) den Patrimonialgerichten 
bie Braͤupolizey nicht zuftehet, diefelbe unmit⸗ 
telbar auszuüben, 
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Die unterzeichnete Stelle glaubt fi dem 


‚Vertrauen übergeben zu dürfen, daß die Koͤn. 


Polizey = Behdrden des Sireifes durch gewiffens 
hafte Erfüllung ihrer Obliegenheiten. die Noths 
wendigkeit disciplinärer Einfchreitungen von felbit 
entfernen werben. 

München den 9. Inny 1826. 
Kdn.BayerRegierung besFfarkreifes, 
Sammer des Innern. 

In Abweſenheit des K. Praͤſidenten: 
Graf v. Seinsheim, Director, 


‚Miller, Seer. 
DD 


Bekanntmachungen. 





(Die erlebigte Lotto Collecte in Laufen betref⸗ 
fend.) 

Da in Laufen die Lotto-Collecte zur Erle: 
bigung gelommen, und zu Folge allerhöchiter 
Willensmeinung bey Fünftiger Verleihung der⸗ 
felben auf geeignete Eivil= und Militärs Pens 
fioniften,, oder auf ſolche Familien-Vaͤter, wels 
he burch die neue Formation der Behdrden außer 
Activität gefommen, der vorzügliche Bedacht des 
nommen werben foll; fo werden bie allenfalls 
figen Bewerber um die erledigte Lotto = Gollecte 
aus ber bezeichneten Eathegorie hiermit aufge: 
fordert, ihre Gefuche, mit Zengniffen über die 
früheren Functionen und dermaligen Bezüge aus 
Aerarial⸗Caſſen belegt, in duplo bey der unters 
zeichneten Behoͤrde in München einzureichen, 
worauf ihnen die näheren Bedingniffe erbffnet 
werden. 

Das biöherige Provifiond » Erträgniß beläuft 
fih im Durchſchnitt auf jährliche 500 fl. 

Minden den 5. Juny 1826. 
K. B. General-Lotto-Adminiſtratlon. 
Mayer, Adminiſtrator. 
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(Die erledigte Walfahrtd: Priefter: Stelle zu Wie 

betreffend.) 

Auf höchiten Auftrag ‚der Khnigl. Regierung 
wird befannt gemacht, daß die Wall fahrts⸗ 
Prieſter⸗Stelle zu Wies, welche eine Gelds 
einnabme von 165 fl., ohne Einrechnung der 
Mepftipendien, den freyen Genuß. einer fehr 
geräumigen Wohnung mit freyer Beholzung 
und eined gut gelegenen Wutzgartend gewaͤh⸗ 
ret,, ſohin vorzüglid den Verhältniffen eines 

Penfioniften zuſaget, erlebiget fey. 

Bittwerber haben ihre Gefuche 0 m 
weiteren Vorlage einzureichen. 

Den 20. Map 1826. 
Königl: Bayer. Landgeriht Schongau. 
In legaler Verhinderung des K. Landrichters, 
Dr.Wieſend, I. Aſſeſſor. 





( Berfchollenheits s Erklärung: ) 

Ignatz Lindner, Handeldmalın von hier, 
wurde am 8. July v. Is. ebictaliter. aufgefors 
dert, fich binnen ſechs Monaten hierorts zu ftels 
len, oder über feinen Aufenthalt Nachricht zu 
geben, außerdem er für verfchollen erflärt, und 
das Vermoͤgen feiner Einderlofen Gattin verabs 
folgt werden würde, 


Nachdem nun obiger Termin fruchtlos vers : 


ſtrich, fo wird hiermit Ignatz Lindner als ver⸗ 
ſchollen erklärt, und ber Vermoͤgens-Beſtand 
feiner Gattin audgeantwortet, und zwar wegen 
befonderer Berhältniffe ohne Eaution. 

Den 3. Juny 1826. 


K.B.Kreids um. Stadtgericht ——* 
v. Stuber, Director. 


(3) 1 St ar k. 





— — — 


Cours 
der Bayeriſchen Staatspapiere. 
Augsburg den 8. Juny 1826. 





" Staatd:-Papiere. 





Briefe| Gerd 
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Verſteigerungen. 


Das bey der am 26. v. M. vor ſich gegan⸗ 
genen Verſteigerung erzielte Meiſtgebot, fuͤr 
den auf dem hieſigen Umtskaſten vorhandenen 
Korn⸗Vorrath, von beylaͤufig 640 Schaͤffel vom 
Jahre 1825, hat die hoͤchſte Genehmigung nicht 
erhalten, daher man biefen Vorrath auf 
Dienstag den 20ten k. Mts. Junp 
wiederholt dem dffentlichen Verkaufe ausſtellt, 
und Kaufsliebhaber einladet. 
Den 27. May 1826. 


Kbnigl. Bayer. Rentamt Dachau. 
(3) 3. Popp, Mentbeamter. 





Die unterfertigten Hemter, werben gemäß 
Anbefehlung der Kon. Regierung des Ffarkreis 
feö, Kammer der Finanzen, vom 30. März l. - 


nach den gefeglichen Normen über Staatögiiters 


Verdußerungen, folgende im Rentamtsbezirke 
Landshut gelegenen Waldımgen, entweder im 
Ganzen oder nad Abtheilungen, einer gemein: _ 
ſchaftlichen Verfteigerung ausfegen, als: 

1) Das Frauenholz, Wörtherholg und 


(372) 
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Rbhreubacherholz am Mondtag ben 
26ten Funy.l. 3. Morgens 8 Uhr im 
Wirthshauſe zu Mettenbach; — 
2) Den Hexzogſchlag, am Dienstag 
! den 2Tten Juny, um biefelbe Stunde 
im Wirthöhaufe zu Martinshaun, 


a) Dad Engelsdorferholz, am Mitts 


I woche ben 29ten Juny, m die näms 
liche Zeit im: Wirthöhaufe zu Gingllofen. 


Kaufsliebhaber, welche davon vorlaͤufige 
Einſicht zu nehmen wuͤnſchen, moͤgen ſich hin⸗ 
ſichtlich der ad 1 et 2. bezeichneten Waldungen an 
den Kon. Revlerforſter Waldherr in Sieben⸗ 
fee, und hinſichtlich der ad 3. an ben Meviers 
förfter Einfele in Iſarreck, wenden... 

Den 29. May 1826. ’ 
Koͤn. Bayer Rentamt Landshut und 
Forſtamt Freyſing. 


Meinreihhan Kaltenborn;: 
Bentbeamteni? 3 7.102 0% Forftmeifter. 
(3) 2. ;; ni 1:59 5 443 


Sn Gemäßheit hochſter Weiſung der Abuigl. 


Regierung des J arkreiſes, Kammer der Finan⸗ 


zen bom 22. d. M., werben bie nachbenanuten, 
in dem diesfeitigen Rentamtd + Bezirke gelege⸗ 


nen Staatd =» Realitäten im Wege der dffentlis 
den Verfteigerung ‚nach, den Normals Beftim: 


mungen vom 30. September 1811 veräußert, als: 


L- uber Stadt mähiderfam Mond⸗ 
tag den 26ten Juny 1820, 
: A 
a) Das in, der Kirchengaffe, befindliche ziwep: 
gädige Stiftshaus nebil. otraum, ni deute 
Mr, 209 bezeichuet; 


b), das gleichfalls „im, ppiger, Saft, — 


zweyſtodckige Kanonikalhaus Nro. 210, dann 
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"e) das in’ der Apothefergaffe fituirte zweygaͤ⸗ 


dige Wohnhaus der Gendarmerie » Manns 
fchaft, Haud⸗Nro. 216. 


u. Sm Markte Rranbers, am Ritt 
woc ben 28ten Juny 1826. 


d) Dasim unter Markte gelegene, zwey Stock⸗ 
werf hohe Gerichräfchreiberhaus er a 

raum Hanse. 128. © . 

+ Die nähern KHauföbedingniffe werben abe 
der Verfteigerung eröffnet werden, indeffeh wird 
vorläufig:bemerft, daß 

1) die fämmtlichen, zum Verkaufe beftimmten 
Gebäude von Backſteinen erbaut find, ſich 
„Um, guten, Zuſtaude ‚befinden, , und: in der, 
Zwiſchenzeit auf Verlangen den ‚Kaufe: 
liebhabern vorgezeigt werden; 

2) daß das Licitatiousprotocoll an den be— 
ſtimmten Tagen um 9 Uhr Vormittags 
erbffnet/ und Nachmittags 7 Uhr geſchloſ⸗ 

‚in ſen werden wird; dann daß 

—3 ber Verlauf in Beziehung auf den Staat 

allenthalben auf freyes Eigenthum gefchieht, 
‚und umr die radicirten Abgaben und Leis 
: ungen an. Dritte vorbehalten bleiben. 

“. Kaufeliebhaber. werben fondch eingeladen, 
an ben bezeichneten Tage, nnd zwar Den iten 
imdjesfeltipent :Mentaimts = Pocale, am Lten 
Eommiffionstage aber, auf dem Rathhauſe in 
Krapburg zu erfcheinen, und ihre, ne, zu ä 
Protocoll, zu geben. i 

Den 31. May 1820. 


Kbn. Bayer. Rentamt Matter. 
(3) 23 Mitterhuber, Reutbeamter: 


Auf erebitorfchaftlihen. Antrag, wird das 
Braͤuanweſen des Simpert Floßmann, Nro. 
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811 und 821. am Anger, Grundbuchs- Folio 
- 1140, zum: Stubenvoll genannt, beftehend. in; 
a) Einem’ vordern und hinterm Hausſtocke, 19 
Wohnungen: haltigzeis ai a. soon: 
"b) einem" Bräuhaufe ſainmt hewölbten Gaͤhr⸗ 
und Schenkkellern, einer kupfernen Pfanne, 
tupfernem Biergrande, drey dergleichen Ho⸗ 
pfenſeihern, zwey Waͤſſerreſerven/ kupfer⸗ 
‚nem Seihboden und keiner eiſernen Malz⸗ 
doͤrre 4241 “N 
©) einer Bierkuͤhle über dem Bache, und 


‚d) mit Dareingabe des bendthigten, Faß⸗ und 
Bindergeſchirres im Schaͤtzungswerthe pre 
4880 fl, alles. im beſten Zuſtande — 

auf Mittwoch den. aß ten Juny d, rs 

Vormittags von 9 — 12 Uhr ber oͤffentlichen 

Verſteigerung unterzogen, und es werden daher 

Kaufsliebhaber eingeladen; ſich am beſagten Terz 

mine in dem diesſeitigen Gerichtslocale einzu⸗ 

finden, nuduihre Anboten zu Prototoll zu Heben; 
fofort nach eingeholter ereditorſchaftlicher Ge⸗ 
mehmigung den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 

“Den Einficht ‚wegen kann ſich inzwifchen an 

den Maffe» Eurator, Kon. Udvocaten vond atz, 

gewendet werden, und es wird dabey beniefd, 
dad :die auf dleſem Anwefen ruhenden Ewiggeld⸗ 

Kapitalien 3800 fl. betragen, bie, Schaͤtzung 

aber, ausſchließlich des — ſich 

auf 33,800 fl. beläuft, — » Mei 

Den 23. ‚May ‚482P. , R * 

8. D. Kreide u. Stadtgerict age 


—* v.Gerngep , ‚Direetor, 
(3) 2. Pr! — hut 


"3 yil 


tv) 





Auf eigenen Antrag. der Berlafunfhafss: 
Sntereffenten bes verlebren Senfalen Fiſcher, 
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wird hiermit, vorbehaltlich -ihrer Zuftimmung 
über den Zuſchlag, das vor dem Joſephsthore 
Nro. 1296 gelegene, Fifcher'fch e Anweſen, dem 
dffentlichen Verkaufe unterworfen. 

Kaufsfreunde werden daher eingeladen, die 
Renlicät zu beſichtigen, von der gerichtlichen 
Schaͤtzung Einficht zu mehmen, und ihre Anbote 
om Mittwocreben2iten Juny Vormit⸗ 
tags von 9 his 12: Uhr, — zu — 
zu geben. BIT; ä 

Den 26. May 1826. - 
K. B. Kreisen Stadtgeriht. Min dem 
v. Gerngrgß, Director. 
(2) 2. Hoͤlzl. 


Durch, Die Ausſchreibung in dffentlichen Blaͤt⸗ 
tern vom 23. v Mts. May wurde auf Den 28% 
Zuny l. Is. Vormittags von 9 bis 12 Uhr eine 
Tages fahrt zur Verſteigerung des Simbert Flo ß⸗ 
mann ſchen Braͤuanweſens am Anger dahier, 
atnannt zum Stubenpal;; feſtgeſetzt, und es wird 
dieſer Ausſchreibung auf creditorſchaftlichen An⸗ 
trag nunmehr noch nachgetragen, daß fuͤr den 
Fall, als kein annehmbares Kaufsanbot ange⸗ 
bracht werden würde, biefe — und resp, 

Senke fanmt dem zur, "Yu Abing udthigen 
au. und da azu ‚gehbrigem Gefhirr einer Ders, 
ya) tung im Steigerungeivege, ‚Batgraggen vn 
den ſoll. 

Es werden daher allenfallſi ige Padhtliebhaber 
eitigelädeh, "ar “erh” bben begeithne ken Termine 
ſich im diesſtlelgen Gltſchtskobake enzufinden, 
und’ lhre Pachtanbote zu Protocoll zu geben. 

Re?» Sun 4826, Nah. 2 *»i7 
8%. — u. ——— Riıden- 
2 Grrngroß, Direrton, 

Liebeskind. 





—X J. 
( 37°) 
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Die Behaufung des verftorbenen Baͤckers 
Paul. Hartwein, sub-Nro. 736 an der Anz 
gerſtraße, wird künftigen Mittwoch ben 28 ten 
Juny Vormittags von 9 bis 12. Uhr auf Ans 
trag der Ereditoren bffentlich verfteigert. 

Kaufsliebhaber werden eingeladen , ben dies 
fer Verfteigerung im Gerichtöfocale ſich einzu: 
finden, und ihre Angebote zu Protocoll zu geben, 
um .die Intereſſenten ſodann lüber bie Geneh⸗ 
migung vernehmen zu koͤnnen. 

Den 6. Juny 1826. 


RD. Kreide u Stadtgericht Münden. 
dv. Gerngroß, Director. 
Wibmet. 


Das Anweſen des Kiſtlermeiſters Joſeph 


Klein, an der Muͤllerſtraße Nr. 658 gelegen, 


wird Mittwoch den 2öten I, Mts. früh 
vom 9 — 12: Uhr im Locale des unterfertigten 
Gerichtes, mit Vorbehalt der Genehmigung für 


die Betheiligten, zum dritten = und — 


dffentlich verſteigert. 


Dasſelbe beſteht aus einem Wohnhauſe, zwey 


Stockwerke hoch und fieben Kreuzftddfe breit, mit 
einem kleinen Anbaue, 


gen Auf Anmelden eingefehen werben. 
Den 6. Juny 1826. 


8.2 B. Kreis, u. Stadtgericht Minden, 


vn. fig 9, Öerngroß, Directot. 


Die Realitäten des Gaͤrmers Bartlmaͤ 


Scyneider dahier, beitehend aus einem aͤltern 
und einem meuen Haufe, nebſt dazu Hehdrigen 


— — 


Hofraume, kleinem 
Gaͤrtchen, und eineni Steften laufenden Waſſers, 
und kann bis dahin von etwaigen Kaufsluftis 


Bauer. t 
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Gartengruͤnden und Bauplaͤtzen Nro. 202. und 
204. an der Barers Straße iberben Mondtag 
den 20t en dieſes Momats Vormittags 
von 9— 12 Uhr im diesſeitigen Gerichts⸗Locale 
an den ‚Meiftbietenden , vorbehaltlich der Rati⸗ 
fication der Interreffenten verfteigert, wozu 
Kaufsluftige eingeladen werden. 
Den 6. Juny 1626. 
RB. Kreidr m. Stadtgeriht. Minden, 
v. Gerngroß, Director, 


(2) 1. Bauer. 





"Auf Andringen eines Gläubigerd gegen die 
Melchior Oftermair'fchen Wirthöcheleute zu 
Reithofen wegen Schulden, wird derfelben Anz 
weſen, nadhdem'der partielle Verkauf einiger 
Grundſtuͤcke zur Befriedigung der Forderungen 
ohne ‚Erfolg war; ‚hiermit wiederholt one 
zum Verkaufe aufgeworfen. 

Dasſelbe beſteht aus den zur Wirthfchafter 

und DeconomiesFihrung ga — 

dann au Gründen: :; 

.a) In dem zum Koͤnigl. Rentamte Erding mit 
Maierſchafts⸗Friſten belegten Wuthegůtt. 


und. 
» 4 Zubauhof it 67 Zagw. 75 Decim. Yes. 
ern, und 25 Tagw. 89 Decim: Miefen,: ; 
s dem halben Zubau Strafferhofe, inclus. dem 
JZehend, weicher Iüdeigen und freyes Eile‘ 
genthumift, mit 35 Tgw. 71 Dec. Aeckern; 
d) bem eh Hoͤlzboden * 19 Tag. 
€) in / der —* Wotfewieſe von 10 Tgw. 
14 Decim. 
Saͤmmiliche dieſe / Beſitzungen, vom welchen 
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das Nähere in ben Gerichtsacten eingefehen wers 
den kann, find, ohne die dabey zur Wirthfchaft 
und Deeonomie gehörigen Fahrniſſe, auf 8300 fl. 
gerichtlich geſchaͤtzt, und es koͤnnen auch letztere 
durch Uebereinkunft mit dem Schuldner acqui⸗ 
rirt werden. 

Es werden daher alle diejenigen, welche die⸗ 
ſes bedeutende Anweſen zu kaufen gedenken, hier⸗ 
von mit dem Beyſatze in Keuntniß geſetzt, daß 
auf 

Mondtag den.26ten Zuny db. Gb. 


eine Commiffion angefegt fey, wo Angebote auf 


diefed Anwefen angenommen werden, jeboch haben 
ſich die‘ allenfalfigen Käufer mit Sittens und 
Vermdgens s Zeugniffen auszumeifen. 
Den 29. May 1826; 
Kbnigl. Bayer. Landgericht Erding. 
Gr.v. Lerchenfeld, Landrichter. 





Auf den Antrag der Glaͤubiger wird das dem 
Anton Frl, Briner zu Hirtlbach gehoͤrige Ans 
wefen zum dritten Male zur bffentlichen Bers 
fleigerung ausgeſchrieben. 

‚. Dasfelbe befteht in einem halben Hofe, jus 
risdictionsbar und leibrechtig zum: Patrimonials 
Gerichte Fraunberg, mit 44 Tagw. 88 Derim. 
Aeckern, 8 Tagw. 11 Deeim. Wiefen, 15. Tgw. 
Holz, und-einer. Debung zu 1.Tagw. 66 Der. 

Der Verkauf felbft beginnt am Freytag 
den 30ten Zuny d. I. Vormittags bon 9 — 
12 Uhr hierorts, wozu Kaufsliebhaber hiermit 
vörgeladen werden. 

Den 5. Juny 1826. 
Königl. Bayer. Landgericht Erding, 
Gr. v. Lerch enfeld, Landyichter. 
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Auf eigenen Antrag des Johann Liechten⸗ 
ftern von Untermuͤhlhauſen, und in Weberein: 
ſtimmung mit deffen Erebitoren, wird fein ges 
fammtes Anwefen, ſammt allen dazu gehdrigen 
Grundftüden, einfchließlich jener, für welche 
der quiescirte Rentbeamte von Dieb am 24, 
Auguft 1824 einen Kauf abgefchloffen — fo: 
bin nur ausfchließlich jener, welche am befag: 
ten Tage an 12 andere Käufer abgetreten wore 
den find, dem gerichtlichen Verkaufe audges 
ſetzt. Dasfelbe beſteht: 
1) Aus den zumWirthsanweſen gehoͤrigen Wohn⸗ 
und Dectnomie s Gebäuden, ſammt 
2) darauf rabieirter realer Taferuwirthögereche 
tigkeit, und 

3) dazu gehbriger realer Bäder = und Meter 
gerögerechtigfeit; - 

4) den zum ehemaligen Schaldhof oehdtigen 

Stadl, endlich, 

5) circa 146 Tagw. größtenteils Aderland, 
dann Gärten, MWiefen und Holzboden, 

Diefer Güter s Eompler wird nach Concur⸗ 


‚ren; der Käufer, in der Art. verfteigert,. daß 


die Wohn» und Deconomies-Gebäude ded Wirths⸗ 
guted fammt dazu gehdrigem realen Gewerbe, 
Grundftäde, und eben fo ein neu zu bilden⸗ 
des Gut zu Stadl des ehemaligen Schaidho⸗ 
fes beſonders bemaiert, und die uͤbrigen Grund⸗ 
ſtuͤcke theilweiſe verſteigert, oder aber blos das 
Wirthsgut beſonders, und alle uͤbrigen Realitaͤ⸗ 
ten theilweiſe verſteilgert werden. 

Hierzu iſt auf Donnerstag den 22ten 
Juny l. Irs. im Orte Untermuͤhlhauſen ein 
Termin anberaumt, wozu hiermit die Kaufs⸗ 
luſtigen vorgeladen werden. 

Den 20. May 1826. 

Kon. Bayer. Landgericht Landsberg. 
Luzzenberger, Landrichter. 
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Auf Andringen der Gläubiger, wird das Anz 


wefen des verftorbenen Balthafar Schufter 
zu Moſach, im Wege der Vollftredung, vors 
behaltlich der creditorſchaftlichen Genehmigung, 
zum Verlaufe oͤffentlich ausgefchrieben. 
Dasfelbe — ben halben Schauer s und ben 
halben Hutterer = Hof enthaltend — ift groͤß⸗ 
tentheild frenftiftig zum Koͤnigl. Landrentamte 
München, und zum‘ Theil Iubeigen, zehentbar 
theild zum Site Mofa, theild zur Pfarren 
Feldmoching, und —— in einem Hauſe nebſt 
Hofraum, 
1 Tagw. 97 Declim. Garten, 


117 „ 6 » Weder, [ 
86 u 39 5 R Wieſen, 
55 66 — Holz: 


Die hierauf ruhenden Laften find: 
5fl. 50 fr. 4 hl. ordinaͤr Scharwerlgeld, 
—⸗ 285 4= Jagd-Scharwerkgeld, 
AT Holzgefährtgeld , 
Bee ef — 
—⸗ z30⸗—⸗ Kühendienft, 
‘8 : 44: 6» Gfeierfimplum, 
"Die Schaͤtzung des Anweſens betraͤgt 5024 fl. 


Kaufsluſtige dem Gerichte unbekannte, mit 
genuͤgenden Ausweiſen über Leumund und Vermoͤ⸗ 
gen verſehen, moͤgen ſich am Mondtage den 
19 ten Juny l. J. Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
im Gerichtsslocale der unterfertigten Koͤn. Bes 
hoͤrde einfinden. 

Den 235. May 1826. 
Koͤnigl. Bayer. Landgerihst Münden. 
(2) 2. Steyr er, Landrichter. 





Auf Anbringen der Ereditoren, wird das 
Anwefen der Anna Scheck, Dberländerin zu 


— — 
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Untermenzing, im Wege ber Vollſtreckung dfs 
fentlih zum Verkaufe audgefchrieben. 
Dasfelbe-ift erbrechtig zum Kon. Landrents 
amt Minden, gerichtöbar zum Koͤnigl. Lande 
geriht Münden, und befteht aus einem zum 
Theil gemauerten Haufe mit Stallung und Ger 
treidftadel, 99 Decim. Garten, 31 Tagw. 9 
Decim. Aecker, 48 Tagw. 59 Decim. Wien, 
3 Zagw. 67 Decim, Waldung. 
Die Reichniffe find: 
Ordinaͤr Scharwerkged . 1. 6 kr. — hl. 
ee 8 = 2» 
Mairſchaftsfriſt. .. 837 ⸗6⸗ 
1 Schaͤffel Krn8 — zus 
1 Schfl. 4 Mtz. Haber .. 6= 40 
Einfache Rufticalfteur „As 18 ⸗—, 
Einfache Zehentfteur . ©—s 6: 2; 
Die Schägung beträgt 1104 fl. 45 Fr. 
Kaufsluftige — dem Gerichte unbekannte 
mit Zeugniſſen über Leumund und Vermbgen 
verſehen — moͤgen ſich am Freytag den 
30ten dieß, früh 9 Uhr bey der unterfertigs 
ten Koͤn. Behbrde einfinden. 
Den 3. Juny 1826. 55 


Kbnigl. Bayer. Landgericht Mengen. 

Steyrer,. Landridpteri 4 

is 
„Borlabungen und Edictal: 


Eitationen, 


' Mer an den. Kaci⸗ß des verſtorbenen Bri⸗ 
gadier zu Fuß, Georg Maier von Schongau. 
gebirtig, aus was immer für einem Grunde Ans. 
ſpruͤche zu machen hat, wird hiermit vorgelas 
den, biefelben in Zeit breyfig Tagen um 
fo ſicherer hierorts nachzuweiſen, als nach Um⸗ 
fluß dieſes Termines in der Verlaſſenſchafts⸗ 


1⸗ 


vs 
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Sache rechtlicher Ordnung nad vorgefchritten 
werben wird. 
Minden den 30. May 1826. 
Das 
ætalal. Bayer. Gendarmerie-Corps 
Commando. 
Frhr. v. Verger, General-Lieut. 
(2) 2. Buͤrger, Act. 
Das unterfertigte Kon. Bayer. Kreis- und 
Stadtgericht, hat in dem Schuldenweſen des 
Bierwirths Johann Doppelhammer dahier, 
durch Erkenntniß vom 11. October v. J. den 
Univerſal⸗Concurs erkannt. Es werden daher 
bie gefetslichen Edictötage, nämlich : 
1 Zur Anmeldung ber Forderungen und bes 
ren gehdrigen Nachweifung auf Sams: 
tag den 8ten July h. Irs. 
U. zur Vorbringung der Einreden gegen die 


angemelderen Forderungen auf Monds, 


tag den Tten Yuguft b. re. 
zur Schlußverhandlung auf Donnersds 
tag ben Tten September, . und zwar 
für die Neplit bie 2oten September 
einſchließig, und für die Duplif vom 2Ziten, 
September bis-4ten Deotober eins 
ſchließig, 

ijedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt ex hier⸗ 
zu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des Ges 
meinſchuldners, hiermit dffentlic) unter dem 
Rechtönachtheile vorgeladen, daß das Nichters 
ſcheinen am erjten Edictstage die Ausſchließung 
der Forderung von der gegenwärtigen Concurs⸗ 
maffe, das Nichterfcheinen an den übrigen Edictös 
tagen aber, die Ausfchließung mit der an dens 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
bat, 


II. 
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Zugleich werben ‚biejenigen, weldhe - irgend 
etiwad von dem Vermögen des Gemeinfchuldners 
in Handen haben, bey Vermeidung bed nochs 
maligen Erfaßes aufgefordert, foldyes unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Den 6. Juny 1826. 

K. B. Kreis: u. Stadtgeridt Minden. 


v. m. RR Director. 
ibmer. 





Vom unterfertigten Kbnigl. Landgerichte wer⸗ 
ben hiermit alle diejenigen, welche auf den Nach⸗ 
laß des am 31. März TF. zu Gelfenfeld vers 
ftorbenen emeritirten Priefters, Sebaftian Phi— 
pp Mundigel, Anſpruͤche zu machen, ſich 
berechtigt glauben, aufgefordert, diefe hierorts 

binnen 30: Tagen 

um fo gewiffer anzubringen, als ſie außerdem mit 
ihren Anfprüchen von der Verlaſſenſchaftsmaſſe 
präcludirt, in der Verlaſſenſchafts-Verhandlung 
geeignet fortgefhritten, and ſolche den Inteſtat⸗ 
Erben ausgeantwortet werden wurde. 

Den 24. May 1826... - „ 
Koͤn. Bayer.Landgericht —— 
(2) 2. Haindl, Laͤndrichter. 


ui. 





Mer immer an die Berlaffenfchafts » Maffe 


des "am 7. v. Mis TOmand verſtorbener 
Dechants und Pfarrers, Mathias Boͤglmiller, 


irgend eine Forderung aus einem Erbſchafts⸗ 
oder andern Titel zu machen haben will, wird 
hiermit aufgefordert, binnen 30 Tagen von 
beute an, diefelbe hier nachzuweifen, indem 
fonft zur Vertheilung der Maffa gefchritten, for 
fort auf unangemeldete Forderungen feine Ruͤck⸗ 
fit mehr genommen werden würde, 
Den 1. Juny 1826. 

Koͤnigl. Bayer. Landgericht Tegernſee. 
(92. Dr. Reber, Landrichter. 
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Amortifationd« Decrete, 


Der Koͤnigl. Staats-Schuldentilgungs-Spes 
zialcaſſe find über das nachgeſetzte Activcapital, 
woran der Eigenthumd s Anfpruch nacdhgewiefen 
wurde, folgende Documente zu Verluſt ges 
gangen : 

. a) Die Obligation vom 30. July 1761 über 
bad vierprogentigsberzindliche Activcapital 
pr. 1500 fl. audgeftellt von Franz Xaver 
Baron von Schmidt auf Schönbrunn an 

das Riedl’ fe Beueficium; 


'b) der Transportbrief vom 13. July 1785 
an das Klofter Beiharding. 


Der unbelannte Inhaber diefer Urkunden wird 
baher aufgefordert, diefelben binnen ſechs Mo⸗ 
naten von Zeit deö gegenwärtigen Erlaffes hiers 
ortd vorzuweifen, außerdem bie Documente 
für kraftlos erklaͤrt wuͤrden. 

Den 26. May 1826. 
KB. Kreis: u. Stadtgericht Minden. 
v. Gerngroß, Director. 


(2) 2. Hblzl. 





(3) 1. 
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Unterm 12. December 1771. wurbe bem ins 
zwifchen verlebten Frenherrn Franz Anton von 
Pilgram zu Ehmidmilllen über ein vierpros 
zentig verzinsliches Dorlehen von 2000 fl. von 
dem vormaligen Minoriten: Klofter Maria Mais 
hingen zu Rieß eine fdrmlihe Echuld : Urkunde 
audgeftellt. Bey den im ber Folge gegen das 
erwähnte Klofter ausgebrochenen Gantverhande 
lungen ward dad bezeichnete Capital rechtmäßig 
eingedungen, und rechtöfräftig locirt. 

Nachdem indeß die aufgeführte Schuld s Urs 
Funde zu Verluft gegangen, und dad Capital von 
bem Eurator der Gebrüder Pilgramifchen 
Gantmaffe, zu welcher der Eingangs erwähnte 
Freyh. Franz Anton v. Pilgram zu Schmids 
muͤllen große Summen gehaftet hat, reclamirt 
wird; fo fordert man der eingelegten Bitte gee 
mäß den unbefannten Juhaber des gedachten 
Documenteö hiermit auf, dasfelbe binnen fech 8 
Monaten von Zeit bed gegenwärtigen Erlaffes 
hierorts vorzumeifen, außerdem die Urkunde fuͤr 
kraftlos erklärt werden wiirde, 

Den 6. Juny 1826. 
K. B. Kreis⸗ u. Stadtgeriht Münden, 


v. Gerngroß, Director. 
sr. Mibmer, 





ii, 


Berichtigung. 
Im Kreis⸗Intelligenzblatte Nr. 23. iſt Seite 491, Zeile 7 und 8 von unten herauf ſtatt: 
„dem bisherigen Priefter zu Hugelfing, ıc. Pfarrer Dominieus Schlemmer,“ „den 
bisherigen Pfarrer zu Hugelfing, sc. Priefter Dominicus Schlemmer,“ zu leſen. 





¶ Nebſt einer Beylage, die Schrannen⸗Anzeigen betreffend.) 


Verlage zum Iarkreis » Intelligenzblatte des Jahres 1826. 
Stüd XXIV. 
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— Erledigung der Dfarrep Reit Im, Wink im 
treffend.) „.. 
„Sm Namen Seiner Majeftät des KWnho 


urch ben Ridtrit des letzten Beſitzers in bie 
Kiofep Wenffon ift die & — Kloſter⸗Pfar⸗ 
rey zu Reit im inEl e t ‚Sie liegt in 
der erzbifchdflichen , Dee s nen — 
im Decanate Hahlach und im Kdn. Landgerichte 
Traunftein. 

In einem Umfange | von 2 Stunden enthält 
fie 774 Seelen, ‚eine Säule, und wird von dem 
Pfarrer allein verſehen. 

Das Einfommen de Meer⸗ beſtehet in 
ya... * 

Die Laſten betragen 5 fl. 42 fr. 

Nur Staatepenß oniſten kdnnen ſich um ſelbe 


Munchen den 10. Juny is26. 
Koͤn. Bayer. Regierung —— 
Kammer des Innern. — 
v. Widder, Praͤſident. 
Miller, ‚Ser, 
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; Sfarkreis, 


. KYpferde:Mufterung und Prämien Vertheilung bes 
treffend, ). 
Im Namen Seiner Majeftät, bes Könige, 
Auch in dieſem Jahre, gehet, der Vorſchrift 
der allerhochſten Verordnung vom 18. Juny 1818, 
bie Stellung des allgemeinen Landgeftäts betref- 
fend, zu Folge, gemäß hierher gelangten Schreiz 
8 des Kon. Oberſtſtgil me et Stabes vom 
d. Mis. ala Landgeftrss Eommiffion zur 
Dornahne der Pferdemufterung, ſowie ‚ber Vers 
theilung der. Prämien an dem, Site jeder der im 
Iſarkreiſe beſtehenden Beſchaͤlſtationen ab, und 
trifft ein in Landsberg am 4. Auguſt, wo⸗ 
ſelbſt die Pferdemuſterung And, Stations-Preifes 
Verteilung am, sten, Aug uſt vor fich geht; 
in Minden, Worker: Au am ?r. Auguſt, 
Mufterung und Preife-Vertheilung an de m⸗ 
ſelben Tage, 
in Erding, am 8, Auguſt, Mufterung und 
;Preife s Versheilung am 9ten Yuguft, 
in Muͤhldorf ‚amt 16. Auguſt, Mufterung 
und Prelſe⸗Vertheilung am 11 tenAuguft, 
in Miesbach, am 14, Auguft, Mufterung 
und Preife:Vertheilung am 16ten Auguſt, 
‚in Tegernfee, am 16. Auguft, Mufterung 
(3) 











sur 
und Preiſe Vertheilung An — 
Tage, 
In Toͤlz, am 17. Auguſt, w 
* PB: Stuten md Statton 
thellung am 1dte n, die Muſte Gau⸗ 
hengſte und Kreis-Preiſe⸗ B fung der 
fieben . Stationen: _ Landsberg,. Minden, 
Erding, Mihlborf, Miesbach, 
Tölz, am 19t en Auguft ſtatt Hi 
Den betreffenden Kdnigl. Behdrden 
ſes mit dem Auftra 

eignetem Wege ſaͤmmtliche Wüterthahen JIfohik ' 
auch jene der entlegeneren Ortſchaften und Höfe 
fowop! ben der Stätiönd- als Kreis; hen 

theilung unter dem Bemerken. gehdtig in Kenn 
niß zwi — leder für den Ffarkrets 
19. Auguſt: l Ibu⸗ ae, vot · ſich gehenden 
Kreis Pramien-⸗Vettherilling alle‘ 'Stationen’ved 
Kreifes zu conturriten huben, und · daß nach dert 
Beſtimmimgen!·des h. 14. der vbenerwaͤhnten 
auerbdchſten Werth" gut jeden fee ins 
denden Reg Le FeHEDeutterpferbe ;° de} 
ten Beberkun duch hle Farröbeic ter‘ zenunci 
wird, ſowie anch! nach⸗ g 1. betſeiben die 
Hengſte der fogenannten Saureiter, zahlreicher 
wie bieher⸗ beyzufthren Vyen.⸗ 
Munchei dein "ts. Fany tige. = 54 
— ——— 8, 

Ira: —2 e ru. ne m 


v. Widder, — Ser 


te push BEZ) 
———— sun Wetiyen>DehhPben 
IJha ra A 
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eine in) —— du be nd.) 
Im Namen "Seiner Meier. des Königs. 
Saͤmmtlichen Kbnigf. Polizey:Vchdrden des 
Iſarkreiſes wird hierdurch die von de — 
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"Landgerichfe Monsßurg) vorgelegte, Perfonal:Bes 
ſchreibuug yiner dafelbit am 6. d. Mts. MB: 
griffenen —*3 mit dem res mitgee» 
\tpellk, zur Eıfo hu ꝓp per Aunber an J 
math dieſes Menfche este th j 
‚Ben, die etia erlangten Aufichläffe aber anzu⸗ 
Wr F us * 
\ parfonalsBefgretbung. 
ann ift 60 bis 70 Sahre alt, 5 
Zoll groß, und von ſchwaͤchlichem Kbr⸗ 

laͤnglichtes eingefallenes Ans 
air, Braune eſichtofarde, ſ ſchwarze mit grauen 
ſtark vermiſchte Haare, eine ſchmale Hohe Stirne, 
braune Augen mil zleichen Yıgkibtäush, eine 
länglihe Nafe, großen Mmdund fpißes Kinn. 
ar reg der 


Enz t ve shyaß ogeneꝛ 
—— Are —* a⸗ ʒibi. 
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grauen ‚Soil ei, ofe, eine ki 
a d {St el ! 
Fänisnttiche e eridt jr getrt en fı Ba. 0 


> "Mönchen au ar a ya nd 
Kbu He etchichinsbeastathäfe 
— Kam ge des Innern. 
a nl — Präfivent, 2 


msi aa —* TR if 
a "te, ei, ‚Sei 


1) tadaiad EHTILE y⸗ worin RZ 


ſaͤmmtliche Khnigl. difticthepoligtpe 

Bephrptu und die, Magiftrare 9 üns 
FF, und Fandögur. 

(Die Verpflegu seh et betreffend.) " 


amen Seit Maftät 8:6 Könige, 


Im. 
2 ‚eh — nbnigl — ——— 


en erhalten zut Wiſſenſchaft ‚und Darnach⸗ 
‚in, vorkommenden Fallen eine Abſchrift 
Kr — icheliien Bucafe,an die Kbnigl. Re: 
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glerung des Unterbanau = Nreifeh,, ergangeney 
allethoͤchſten Reſeriptes vom 6. Juny 1826. 
München den 16. Juny 18266. 
m BayerRegtieruingdes Ffarkreifes, 
Kammer: bed. Iinnerm 
v. gr Präfident. *7? 
ung L ee Secr. 
Dar Dose Fe ve a Be Ba ET 2 43343% — — 
is Auf Befehl 
* den von-der Königl. Regierung —— 
19. April d. J. hinſichtlich der Verpflegung der 
— erſtatteten — folgt m Ente 
ſchlleßung / daß: 
> Die Koſten 'für —— —— 
spe ſolche nicht einswellen aus andern 
Mitteln beſtritten werden kͤnnen, aus der 
Etats» Pofitiom auf erpflegung ber Bas 
ganten vorzufhießen, 
2) am Schluße des Etats: Jahres aber durch 
“eine Kreis⸗Umlage zu erſetzen ſeyen. 
"Bis über‘ die Einleitung der letzten neue 
geſetzliche Beſtinmiungen erfolgen Tönnen, 'ift 
der Betrag der Vorſchuͤſſe in ig zu — 
und jaͤhrlich anzuzeigen. 
"München den 6. Yuny 4826. 
— — U hr 
(Die Anwendung des Stempelgefehes betreffend.) ‘ 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch allerhöchftes Refeript vom 4, dieß Mos 
nats ift folgendes ausgefprocdhen worden: : 
1. Den Armenpflegen iſt durch die allerhoͤch⸗ 
ſte Verordnung vom 17. November 1816 (das 
Armenwefen betreffend) in allen ihren gerichtlis 
den und anßergerichtlichen Angelegenheiten eine 
vollfommene Stempelfrenheit bewilliger worden, 
die burch das neue — — 
hoben iſt. 





be di 
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Sie ſind daher nicht ſchuldig Ihe urtandes 

auf Stempglpapier: zu fertigen. 

; Die Magiftratifchen Behörden, die — 
milden Stiftungen, die Verfaßämter, und ber 
Militärs Wittven »- und Waifen: Fond: find in 
ihren Privat: Ungelegenheiten den aaa 
gleichgeſtellt. 

Ihre bey. «einer Juſtitz⸗ oder abu. mins 
ſtrativ / Behörde zu uͤbergebenden Urkunden milfs 
few. daher gleich Anfangs auf: das: verordnungs⸗ 
mäßige Stempelpapier gefchrieben werden. i 

Die Beylegung der, Stempelbdgen iſt nur 
in den, im Geſetze — Ausmmhmö-gäilen 
— FB el 

2. ©p- lange. bie in der Stempelorimung 
v.% J. 1812, $. 3. lit. a angeführten Gattungen 
von Urkunden. blos bey einer dffentlichen Wer 
hörde deponirt find, und nicht wirklich zu. ir⸗ 
gend elnem Zwede fbrmlich, producirt „werben, 
ſind ſie von dem Stempel befreyt. 1 
1. ni Dem Leichenconten der Leich⸗ Anftalten,) 
ber Seelnonnen, ber Pfarreyen, und andere 
bey Leichenbegängniffen befchäftigten. Perſonen 


iſt, wenn fie ben der gerichtlichen Verlaffenfchafte: 


Dnſtauz, bey Teſtaments⸗Exerutionen oder bey 
einen: adelichen Obfignanten,, die hier im ‚die 
Stelle der dffentlichen Behoͤrden treten;,. produ⸗ 
eirt werden, in dem Geſetze Feine Stempelfrey: 
heit zugeftanden,. und es ift auch Fein Grund 
sorhanden, von biefer —— Beſtimmung 
abzuweichen. | 
4. Denn. auf das vorher vom kurzer Hand 
sugetheilte, auf Stempelpapier zu fertigende 
Koften » Verzeichniß die Zahlung nicht erfolgt, 
und deshalb ein richterlicher Auftrag ergehen muß; 
fo unterliegt das Deeret als eine Ausfertigung 
in Partheyfachen der Tax⸗ und Stempelgebühr.: 
5. Die Quittungen Aber die Gebühren der 
(58* ) 
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Schägleute, welche von den Gerichten oder ih⸗ 
ren Expeditions⸗Aemtern erhoben / und hinalis 
bezahlt werben, ’ftempelfrey zu — iſt 
kein Grund’ vorhanden. +" ut 

6. Die Einheiſchung der Lieltations s Ai; 
fände in Werlaffenfchafts = oder andern Sachen 
ift als Dfficial:Sache zu betrachten, und bie’ dies: 
fallfigen Zahlungsaufträge an. Die Reftanten,, fo 
wie die Empfangfcheine : für ' die ‚von Ihnen ge 
leiſteten Zahlungen ſollen ftempelfrey ausgefs ers 
tiget werben. 

7: Die Beftimmung der — » 
J. 1812. 6. 3; lit. c. und der Taxordnung b. J 
1810. 9. 16, gemäß welcher für den Fall, daß 
der Kaufpreis nicht angegeben wird, bey Be⸗ 
rechnung der Tare und bes Stempels bad Steuer⸗ 


Capital entfcheidet , findet auch auf andere Vers " 


Außerungen Anwendung. 

Iſt der Contracts » Gegenftand Fein jteners 
bares DObject., fo find"dle Taxen und Stempel: 
Gebuͤhren nach ‚einem billigen Werthsauſchlage 
des Gerichts oder (und insbeſondere bey Sachen 
bon: Bedeutung). nach einer 9x oflicio vorzu⸗ 
nehmenden Schägung zu erheben, indem es den 
Partheyen anheim geſtellt ift, biefe Maßregelu 
durch die Augaben der Toutracts: Gegenſtaubs· 
Summen: zu beſeitigen. it 

Sind. die Gegenftände des Bontractes zum 
Theil oder ganz im Auslande befindlich „ oder 
wird. über eine bewegliche Sache auf Verlangen 
der Intereſſenten eine briefliche Urkunde errich⸗ 
tet; ſo entſcheiden lediglich die Verhe. n gaben 
der Contrahenten. 

8. Iſt bey Tauſchvertraͤgen Rn Werth der 
Tauſchobjecte weder durch die Angaben der Par⸗ 
theyen, noch durch bad Beftehen eines Steuer, 
Capitals gegeben; fo muß. auch bier die Bes 
rechnung ber Tax⸗ und Stempelgebühren. nach 
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Bitten billlgen Werthdanſchlage des Geriähtes 
oder nach einer ex oͤfleio votzumehmienden 
gung erfolgen, T 

9: Obiben Kaufbriefen, oder:bey: fonftigen 
Erwerbs Veraͤußerungs⸗ oder Bertragd.s Urfuns 
den, welche. fchon vor dem 1: October v. J. d. i. 
vor dein »Tage,. mit welchem das Gefek vom 

11. Septbr. v. J. me Kraft getreten ift, außerges 
richtlich errichtet waren, und ſodann vor oder 
nad) dem 1. Detober bey ber Obrigkeit: pump Bes 
bufe der Protocollirung oder Verbriefung uͤber⸗ 
geben wurden, ‚Die, Anwendung, des älteren. oder 
neuern Gradations » Stempel ‚Statt finde: iſt 
lediglich nach dem Zeitpuncte der Protocollirung, 
und zwar in der Art zu entſcheiden, daßg, wenn 
die Protocollirung ſchon vor dem 1. October v. J. 
erfolgt iſt, die Briefe ſelbſt aber erſt nach dem 
1. October v. J. ausgefertigt worden, bey dieſen 
der aͤltere Gradations⸗Stempel, im Falle aber 
die Protocollirung nach dem 1. October v. J. ges 
ſchehen ſeyn ſollte, der Gradations⸗Stempei nach 
dem Geſetze vom 11. Eopibr. angewendet wers 
den muß. 

10. Kbmnit es — bey einem Rechts⸗ 
geſchaͤfte nicht auf die obrigkeitliche Protocollis 
rung, fondern blos auf die Infinuation bey Amt 
an; 3. B. bey Hpppthefen und Kaufsurkunden 
fi egelmäßiger Perfonen; fo ift "der Gradations⸗ 
Stempel blos mad) dem zur Zeit der Inſinua⸗ 
tion beſtandenen oder bifteenben — * 
wenden. 

"ar. Den Bvert, fräger der &tenpfng. nicht 
unterworfenen Urkunden, wenn fie. bey einen 
Amte oder Gerichte vorgelegt werden, muß ber 
nad) dem neuen Gefege worgefchriebene Stempels 
bogen bengelegt werden; denn die WVerbinplich- 
keit zu diefer Gebühr: entiteht zur Zeit, wo die 
Urkunde ben der Behörde produeirt wird, 
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weh find Daher die zur Zeit: der — 
— Geſetze anzuwenden „u 3 "u. 

rg DAR bey ſolchen außergerichtlichen Urs 
iänen und.Schriften, 4 B. Privatchrrefpons 
denzen, Frachtbriefen, Botenfcheinen. 16, welche 
urſßpruͤngbhich ihrerRatur na zur Pro⸗ 
duction vor Gerichtiioder einer Behbrde gar 
miſcht beſtimut waren ‚oder betreffende Stempel⸗ 
Bogen alsdann hepgehefter werden duͤrfe / wenn 
Are Vorlage bey einen bffentlichen Behörde zu⸗ 
faͤlliger Weiſe ſpaͤter nothwenbig werben ſollte, 
unterliegt keinem Zweifel. 

A6. Gs iſt den Vorſchriften Bed neuen Stem⸗ 
pelgefoges zurider , den: Erfenntniffen die bei 
treffenden Stempelbögen beyzuheften. Alle Ms 
ftände "find: befeitigt ,. wenn die Beſcheide, ſtatt 


fie nach der Publication in Abfchriften mitzus - 


‚ theilen, als Driginalien. auf dad. geeignete Stem⸗ 
+ Yelpapier gefertiget werden, und der Driginals 
beſcheid ſodann dem Kläger, und eine Abſchrift 
davon sauf — Sem — zugeſtellt 
wird. 

In Faͤllen, wo dieſes, wie ben. enenrfen, 
der Glaͤubiger nicht thunlich iſt, find gleichwohl 
die Urtheile auf Stempelpapier ‘zu: —— 
zu den Acten zu fertigen. 

14. Bey gerichtlichen Srhägungen Br Rice 
tationd:Protocollen ift fein Stempel erforderlich, 
wenn Bad Mefultat der Ehätung oder. Verſtel⸗ 
gerung einem. mit dem nermahnäßigen Etempel 
zu verfehenden Inventar einperleibt wird, wenn 
aber kein Jupentar beſteht, fo der Elaſſen. 
Stempel anzuwenden. 

15. Bey Monitorien an wor 
durch bie an andere Behbrdem geftellten Requi⸗ 
fitionen- in. Erinnerung gebracht werden, RNefos 
Intionemamd Gerihrtöbefchläffen, welche 
blos ad acta gefaßt, aber ‚nicht hinausgefchries 
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ben: werden, Verfügungen und Berbands 
lungen in Disciplinarfachen der: Ads 
vocaten und Winkelagenten, ferner 
bey gerihtlihen Aufträgen an die 
Schaͤtzleute in Hypotheken⸗ und Verlaſſen⸗ 
ſchafts⸗ Sachen iſt kein Stempel amzuwenden. 

16. Was die Anwendung des Stempelpa⸗ 
piers bey protocollariſchen Verhandluhgen bes 
triffe, fo muß der IM. Abſthnitt $. 7. lit..ch 
bed Stempelmandates v. J. 1612 lediglich nach 
feinem woͤrtlichen Inhalte verſtanden werben, 
Dieſem nach. unterliegen zwar alle Protocolls⸗ 
Rezeſſe, welde in bürgerlichen Rechtöftreitige 
beiten, bey Juſtiz⸗Stellen und ——— 
verhandelt werden, als 

a) die Gerichts Wertbrs» Protscolle; yira 

: b) die Dralsezefle au ber Stelle ber Prozeß⸗ 
Schriften ; 31 
e) bie bey Producirung ven anwden abzu⸗ 

haltenden Protocollez 

d) Zeugen: ent: ⸗ — 3 

E) Beſcheids⸗ Erbffnungd : Protocolle 
dem Stempel; alle Obſignations- und Referas 
tiond s Teftaments » Uufnahmas Protocolle, Pros 


tocolle bey Inſtruirung der Gefuche und Ver⸗ 


leihfung von Gewerbs:Conzeffienen und anderer 
ähnlichen Gefuche, Polizeyverhoͤrs⸗ und Straf: 
Pprotocolle, Laudemial⸗Verhandlungs⸗- Grunds 
Obereigenthums⸗Abloſungs⸗ und Lehen⸗Allodi fi⸗ 
cations⸗Protocolle ꝛc. ſind durchaus ſtempelfrey 
zu behandeln. 

17. Eben fo find auch alle. Vormerkungen 
und Beſcheinigungen ber Ober⸗Vormundſchafts⸗ 
Conceſſionen und der Depoſiten⸗Aemter über die 
an fie gemachten Capitalszahlungen, dann die 
Schreiben, womit die. Befoldungs-Abzugsgelder 
von den dffentlichen Eaffen an die Aemter und 
Gerichtöbehbsden -Äberfendet werben, fo wie die 
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Geldvertheilungs⸗ Protocolle, wenn fchon in: eis 
net: mit dem Grädationd-Stemipel ohnehin vers 
fehenen Urkunde der Entpfang des ‚Geldes aus⸗ 
gedruͤckt ift,. und: die Gelbausfolglaffungs » Pros 
tocolle in Verlaffenfchafts: und andern nicht fireis 
tigen- Sachen: ſtempelfrey zu behandeln. 

18. Die Beftimmungen der F. 9. 10. und 
15. Hit. bi des Regulativs vom 26. Apt. 1824 
- für dle-Tarem und Stempelgebilhren in Hypo⸗ 
thefenfachen,: (Regierungsblatt &. 495. und 496) 
find auch nad dem. neuen Stempelgeſetze ſehr 
wohl miteinander vereinbarlich, und — da⸗ 
her befolgt werden. De 

Der $. 10. verbietet zwar, daß bey PR 
thefen:Geffionen fein Brief ewwichtet werben follz 
allein er befiehlt die Aufnahme eines Protocollö, 
und zu dieſem Protocolle muß nach . 13. lit. 
b ber Claſſen⸗Stempel von 15 Fri, angewvenbet 
werden‘, da-bey der Vormerkung felbft die Ad⸗ 
hibirung des Stempels nicht moͤglich iſt. 

19. Wenn in Folge einer Eeffion der Ceſſi⸗ 
onds Preis an den Cedenten gerichtlich hinaus⸗ 
bezahlt wird,- fo- ift bey dem Hinausbezahlungss 
Protocolle Fein Stempel anzuwenden, 

230; Schriftlihe Erklaͤrungen der Sachver⸗ 
frändigen über die Schägungen der Realitäten -- 

a) zum Behufe des Hypothelenbuches, 

b) in Verlaffenfchaftsfachen, 
die fogenannten bloſfen Commifftons » Bormers 
kungen in Partheyſachen, wenn nämlich eine 
angefegte Commiffion vereitelt und fein Protos 
cöll aufgenommen wird, die Verpflichtungs⸗ 
Mrotocolle der Schaͤtzleute, wenn fie nicht in 
Streitfahen vorkommen, die Vernehmung det 
Sachverſtaͤndigen aufer dem Prozeſſe, 3. B. das 
dem Gerichtsarzte ex officio abgeforderte Gut⸗ 
achten find allerdings ftempelfren. 

21. Zu den Requifitions:Schreiben in Pars 
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theyſachen iſt nicht der: Stempel von ‚50 fondern 
nur von 3 fr. anzuwenden . d 

"1 28.” Den bey; dam möhblichen Merböre, vor⸗ 
— Aus fertigungen und den. Auspfaͤn⸗ 
dungs⸗Protocollen in. oder:außer dem muͤndlichen 
Verhbre einer Stempelfregheit zuzugeſtehen, * 
Ber durchaus fein Gemmduhinsio au an. 

23: Das die. Stempel — — 
— dem Geſetze wie andere Rechtoͤſtreitigleiten 
verhandelt und beſchieden werden ſo dann ihnen 
auch feine Stempelfreyheit zugeſtanden werben, 

24. Die $$. 21. 425. 24. 25. 26. und 27, 
des Stempelmamdated: vom Jahre 481% find 
durch das neuere Stempelgefeg nem 41. Sept, 
2 Is. teineswegs aufgehoben, indem dieſes blos 
Wehnberingen in — Beſtimmungen ent⸗ 
haͤlt. 

25. Werden ungefkenpeite Privat⸗ otto · Looſt 
ausgegeben, deren eutſprechender Stempelbetrag 
ſich nicht gerade unten die im Abſchnitte X er⸗ 
waͤhnten Abſtufungen von. — 30 fr. ſubſum⸗ 
miren läßt; fo iſt es den allgemeinen beftehens 
den Gruudſaͤtzen angemeffen, daß die mildere 
Strafe, ſohin diejenige eintrete, ‚welche: auf den 
unterlaffenen Gebraud) des: er niedern Siem⸗ 
pels geſetzt iſt. 

26. Bey denjenigen Stellen J Behbrben, 
bey welchen eigene Erpeditoren beftehen, haften 
für die richtige Anwendung des Stempelpapierd 
zunaͤchſt dieſe; da jedoch nad) $: 31. bed Stem⸗ 
pelmaudates v. J. 1812 auch die Vorſtaͤnde 
über die genaue Befolgung der Stempelgeſetze 
bey eigener Verantwortlichkeit zu wachen habenz 
ſo haͤngt es von den beſondern Umſtaͤnden der 
einzelnen Fälle ab, im wie ferne dleſe Verant⸗ 
wortlichkeit- wirklich geltend gemacht werben. ann. 

Bey Aemtern, denen zum Behufe des Ex— 
peditiond= Gefchäftes Leine vom Staate ange⸗ 
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ſtellten Individuen beygegeben find, und bey wel⸗ 


chen diefes Gefchäft Kanzleys Individuen Deforgem, 
die eigentlich blos dem Aints vorſtande verpflichtet 
findy laſtet die Haftung Lediglich auf dieſem. 
27.. Die dadı Stömpelgefeg > vom 1 Sept. 
1825° hinſichtlich der Competenz bey Eontranens 
tionen der Auslaͤnder nichts enthaͤlt, ſo treten 
hier die alle gemeinen Veſtimmungen der Progeßs 
Gefeße ein, ui 
—* Hin befamnt — 
dichen den 10. Juny 1826. 


KonBaHer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer der Finman zen. — 


I) wide, Präfident-: 
imisd Sonniauh Grag ch q 
edel inintundar 3 Wenger, Ser. 


— 7 8 Notiz 


— Eüitfehließung. ber. König, Regies 
zung des; SHrarizeifeh, Kammier bed Innern/ ddo. 
355 Yunyi1 896, muide die Bachülldirerds Prgas 
niften: und Kantore Stelle zu Schduan, Ki Limd« 
geficheß Ebetöberg, dem Schulichrer Johann Georg 
Marol in Etting, zum Meilheim, 
— — er u 





ut dierizir nm: © un 1. Use ae rer ge 
"der Bayeriicen Stantspapiere 
„Augsburg den 15. Juny 1826. 







— Papiere. (Briefe Geld. 
— * 7 wgog 1] g0o$r 
2; rich AO 
Fan Anl — A 9 — 1023 
Lott.Looſe E - RUM wir or 
detto „—y2mt | — 14082 : 
detto — ——— .100 4100 — 
dettg „detto Aafl.agi Nr * 
detio deito Af.t ig a 


— — — 
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Werkeigerungem: , 


o , Die, amterfertigten Yennter, werden gemäß 
Ynbefehlung ber. Koͤn. Regierung. des Iſarkrei⸗ 
fes, Kammer der Finanzen; vor. 80. Maͤrz 1. 3, 
nach den: gafegkichen Rormen über. Staatsguͤter⸗ 
Beräußerungen, :;foigende im Rentamtsbe zirke 
Landshut gelegenen Waldungen, entweder im 
Ganzen oder nach Abtheilungen, einer gemein⸗ 
ſchaftlichen Verſteigerung aydfegen, als: z 

3) Das Frauenhod zu Wortherholz und 
Rdhreubacherholz am Mondtag ben 
26ten Juny l. J. Morgens s. er * 
Wirrhöhaufe zu Mettenbach; :» . 

:@) Den. Herzogſchlag, am —— 
ni. ben 27ten Junp, um dieſelbe Stunde 
zw: I Wirthshauſe zu: Martinshaun. 

5) Das Engelödorferholz, am Mitte 

woche den 29ten Sun, um die naͤm⸗ 
liche Zeit, im: Wirthshauſe zu Ginglkofen. 
Kaufsliebhaber, welche davon vorlaͤufige 
Einſicht zu nehmen wuͤnſchen, moͤgen ſich hin⸗ 
ſichtlich der ad1 et 2. bezeichnetei Waldungen an 
den Koͤn. Revierforſter Wal d herr in Sieben⸗ 
fee, und hinſichtlich der ad-3.ian. dem Revler⸗ 
* Einfele in — wenden. Ze tz 
Den 20: Map 1826. “on 
an Bayer Rentamt Kandspur und: 
Forftame —— nrsch 


bie, Br 


" Kaltenbo 
Reutbeamser, 


Gortmeißter,, 


Der von dem Kbn. Nerar jure delendi tr} 
sworbene "Mitte rmalerhöf in Reichersdorf 
welcher ſich zu Dotf imd Feld in gutem Zuſtande 
befindet, mid ans 76% Tagw. 36 Decim. Leckern 
6 Tagw. 74 Decim. Wieſen, 35 Tago 29 Dee. 
Waldungen und 5 Tagw. 98 Decim. Dedgrin: 
den beftehit, wird hiermit nach dem Normen über 


. 





559 


Staatrenlitäten » Verkäufe in belaſtetem Zus 
ſtande, oder auch auf ganz freyes unbelaftetes 
Eigenthum feilgeboten, und Samstag ber 
15te - Zuly h. 3. als Verkaufstag in dem rent⸗ 
Aintüicgen Geſchaͤftslocale feſtgeſetzt. 
‚Die jährlichen Gutslaſten find: folgendei 
14. 29 8. — hl. grund» ımb gerichtöperrlicht 
Gefälle in Geld; 
2 Schfl.3 Meg. — V. — Sztl. Dienfl:Korn, 
En 2m Im 2, Dienfishaber, 
on 1n: Ey % „m Vogtey⸗Haber, 
[m Futter⸗Haber, 
4 Schied Stroß « Dienft, N 
4fl. 27 kr. Uhl. einfache Grundſteuer. 
Zahlungs faͤhige Kaufsliebhaber werben eins 
geladen, ihre Kaufsofferte an dem bezeichneten 
Tage bey unterfertigtem * zu BEER au 
geben. 420 
Den 13. Juny 1826... 
"Rdn Bayer Mentamt Moosburg. 
— Rentbeainters 





Zu dZoige ——— — he Koͤn. 
General⸗Bergwerks⸗ und Salinen⸗Adminiſtra⸗ 
tion vom. 26..Mpril und 10. May h. J., wird 
die Benüsung der Jagd in dem Kon. Galinens 
Forſt⸗ Nevier Reit im Winfel, und nunmehr 
in den Koͤnigl. Salinen » Forftrevieren Zell und 
Ruhpolding - entlegenen. zwey ‚Heinen Xheilen 
de6 ehemaligen Jagdrevieres Reit im Winkel, 
nach den beſtehenden allerhochſten Vorſchriften 
und Beſtimmungen von den unterfertigten Kbn. 
Behörden gemeinſchaftlich, vorbehaltlich höchiter 
Genehmigung, am GtenYuly 5,3. im Unters 
wirthöhaufe zu Reit im Winkel, öffentlich an ben 
meiftbietenden Pachtfaͤhigen verſteigert werben, 

Jagdliebbaber wollen fid) daher am bemerk⸗ 
ten Tage und Drte früh 9 Uhr einfinden, bie 
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Pachtbedingniſſe vernehmen, und ihre Anbote 


zu Protocoll geben. 
Den 10. Juny 1826. 
RB. SalinensForft = Infpection und 
K. B. Rentamt Traunfteim. 
E.Huber, Paufhmann, 
6 en Forſt⸗ Juſpector. Rentbeamter. 
Die Koͤnigl. Glasfabrik Schleichach, ſoll 
verkauft — zugleich aber auch eine Verpachtung 
auf 20 Fahre verfucht werden. Strihstermin biers 
zu ift auf Dienstag den 18ten Zuly d. J. 
früh 10 Uhr in der Fabrik anberaumt, wohin 
Kaufs und Pachtluftige eingeladen werben. 
Die Fabrik ift wegen ‚der vorzuͤglichen Güte 
ihrer Fabrifate im Jan »: und Auslande bekannt, 


and has ihren gutew Ruf Jahrhunderte hindurch 


erhalten. In einem freundlichen Thale des Steie 
gerwaldes liegend‘, umgeben von großen Staats⸗ 
und Privat: Waldungen — von Würzburg’ 12, von, 
Bamberg 5, von Schweinfurt 5 — und yom 
Mainfluße 14 Stunden entfernt ,: ifb fie von der 
vortheiſhafteſten Lage begünftigt. : Ar} 
Zur Fabrif, womit auch eine Poteſchente ⸗ 
derey verbunden iſt, gehoͤren: 
1) Die große und Heine Hütte, mit allen notbs 
wendigen im beften Zuftande befinplichen Ge⸗ 
werksvorrichtungen, 
2) der zum Fabrikbetrleb ndthige Vorrath an 
Inſtiumenten und Materialien, |’ 
3) Sämmtliche_ zur Fabrik gehörige Gebäube, 
ale: 

a) ein großes zwenftbdiges Gebinde ‚mit geofe 
fen Kellern, zwey Küchen, acht Zimmern 
und mehreren Kammern, 

b) das Wirthöhaus, 

'c) bad Badhaus, : 
‘ d) die Schreinerey und Pottafchenfieberey,, 
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e) die Erdenflampf + und Pochmilhfe, 
f) ein Gebäude zu fechs Wohnungen für bie 
Babrifarbeiter, 


g) ein dergleichen zu vier Wohnungen, 

h) das Bauernhaus mit Pferde s Rindviehs 
Hühner: und Schwein⸗Staͤllen, dann zwey 
Echeuern, 

i). bie Schmiede, 

k) zwey große Holzhallen, 

1) eine neu erbaute Kirche, 

m) dad Schulhaus, 

4) Beylaͤufig 60 Morgen Artland, 30 Morgen 

Gärten, Wiefen und Weiher. 

Nähere Aufklärungen wird. das. unterzeichs 
nete Kon. Amt auf fchriftlich. oder mündliches 
Verlangen ertheilen. 

Die Kauf: und Pacht s Bedingniffe, werben 
beym Striche befannt ‚gemacht. 

Zeil im Untermainfreife am 10. Juny 1826. 
Kdnigl. Bayeriſches Rentamt, 
Rebhan, Rentbeamter, 

In Gemaͤßheit höchiter Weifung der Kdnigl. 
Regierung des Iſarkreiſes, Kammer der Finanz: 
zen vom 22. d M., werden die nachbemannten, 
in dem bledfeitigen Nentamts = Bezirke gelege— 
nen Staat& » Realitäten im Wege ber bffentlis 
hen -Verfteigerung nach den Normals Beſtim⸗ 
mungen vom 30, September 1811 veräußert, als: 
1. Zu der Stadt Mühldorfam Monds 

tag den 26ten-GJuny 182% 


a) Das in der Kirchengajfe befindliche: zwey⸗ 


. gädige Stiftöhaus nebſt Hofraum, mit Haus⸗ 
Nr. 209 bezeichnet, ... ne 
b) das gleichfalld in obiger Gaffe gelegene 

zweyſtbckige Kanonikalyaus Nro. 210, dann 
©) dad in der Apothefergaffe fituirte zweygaͤ⸗ 

dige Wohnhaus der Gendarmerie - Manns 

fhaft, Haus Ro, 210. — 


— on 
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1. Im Markte Krayburg am Mitt: 
wod) den 28ten Juny 1826. 


d) Das im untern Markte gelegene, zwey Stock⸗ 
werk hohe Gerichrsfchreiberhaug nebjt Hofs 
raum Haus⸗Nro. 128. : 


Die nähern Kaufsbedingniffe werden vor 
ber Verfteigerung erbffnet werden, indeffen wird 
vorläufig bemerkt, daß 
1) die ſaͤmmtlichen, zum Verkaufe beftimmten 

Gebäude von Backſteinen erbaut find, ſich 

im guten Zuftande befinden, und in der 

Zwifchenzeit auf Verlangen den Kaufs⸗ 

liebhabern vorgezeigt werden; 

2) daß das Licitationsprotocoll an den be⸗ 
ſtimmten Tagen um 9 Uhr Vormittags 
erbffnet, und Nachmittags 4 Uhr geſchloſ⸗ 
ſen werden wird; dann daß 

3) der Verkauf in Beziehung auf den Staat 
allenthalben auf freyes Eigenthum geſchieht, 
und nur die radicirten Abgaben und Leis 
ſtungen an Dritte vorbehalten bleiben. 

Kaufsliebhaber werden ſonach eingeladenz 
an den bezeichneten Tagen, und zwar ben 1ten 
in biesfeitigem Reutamts e.£ocale, am 2ten 

Commifjionstage aber, auf dem Nathhaufe in 

Krayburg zu erfcheinen, und ihre Angebote zu 

Protocoli zu geben 
Den 31. May 126 3° 
Kdn. Bayer, Rentamt Mipldorf, ° 

(3) 3, Mitterhuber, Rentbeamter. 





Auf ereditorfchaftlichen Antrag, wird das 
Braͤuanweſen des Simpert "Flo nat n,'Nro, 
811 und 844 am Unger) Grundbuche - Folio 
1140, zum Stubenvoll genannt, beitehend in: 

a) Einem vordern und hinterm Hausftode, 19 
Wohnungen haltig; 01 
b) einem Bräuhaufe ſammt gewblbten Gaͤhr⸗ 
und Schenklelleru, einer. Fupfernen Pfanne, 


(9) 





565 


fupfernem Biergrande, drey dergleihen Ho⸗ 
pfenfeihern, zwey Waſſerreſerven, kupfer⸗ 
Er Seihboden und einer eiſernen Malz⸗ 
dorre, 


"©) einer Blerkuͤhle uͤber dem Bache, und 


.d) mit Dareingabe des bendthigten Faß⸗ und 
Bindergeichirres im Schäßungswershe pr. 
4880 fl., alles im beten Zuftande 


auf Mittwoch den 2ten Juny d. Irs. 

Vormittags von 9 — 12 Uhr der dffentlichen 
Verfteigerung unterzogen, und es Werden daher 
Kaufsliebhaber eingeladen, ſich am befagten Ters 
mine in dem biesfeitigen Gerichtslocale einzus 
finden , und’ ihre Anbote zu Protocolf zu geben, 
föfort nach eingeholter ereditorfchaftlicher Ges 
nebmigung den Zufchlag zu gewaͤrtigen. 

Der Einſicht wegen kann ſich inzwiſchen au 
den Maſſe-Curator, 'Kön, Adobcaten von Pak, 
gewendet tverden, und es wird dabey bemerkt, 
daß die auf dieſem Auweſen ruhenden Ewiggeld⸗ 
Kapitalien 3800 fl. berrägen, die Schaͤtzung 
aber, ausſchlleßlich des Bindetgeſchirres, ſich 
auf 35,800 fl. beläuft. 
ım!Den 28, Mah 1536. 
8. B. Kreis: u. Stadtgericht Münden 


v. Br, Hirteton 
(3) 3. Dähl 


Durch die Ausfehreibung in Mfintichen Blaͤt⸗ 
tern vom 23. v. Mts. May wurde auf den 28. 
Zuny 1. Is. Vormittags von 9 bis 12 Uhr- eine 
Tages fahrt zur Verſteigerung des Simbert Flo ß⸗ 
mann' ſchen Braͤuanweſens am Anger dahier, 
genannt zum Stubenvoll, feſtgeſetzt, und es wird 
dieſer Ausſchreibung auf creditorſchaftlichen An⸗ 
trag nunmehr noch nachgetragen, daß fuͤr den 
Fall, als kein aunehmbares Kaufsanbot anges 
bracht werden würde, dieſe Brönerey-und resp. 
Schente fammt dem: zur. Ausuͤbung nöthigen 
Locale und dazu gehdrigem Geſchirt einer Ver⸗ 

I 
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pachtung Im Steigerungswege unterzogen were 
den foll. 

Es werben — allenfallſige Pachtliebhaber 
eingeladen, an dem oben bezeichneten Termine 
ſich im diesfeitigen Gerichtslocale einzufinden, 
und ihre Pachtanbote zu Protocol zu geben. 

Den 2. Juny 1826. 


K. B. Kreis: u. Stadtgericht Minden. 
v. Br Director, ; 
(2) 2, 


Liebeskind. 

Die Realitaͤten des Gaͤrtners Vartlmaͤ 
Schneider dahier, beſtehend aus einem aͤltern 
und einem neuen Haufe, nebſt dazu gehörigen 
Gartengränden und VBauplägen Nro. 202. und 
904. an der Barer-Straße werden Mondtag 
dem 26ten dieſes Monats Vormittags 


"don 9— 1% Uhr im diesfeitigen Gerichts:Focale 


an den Meiftbierenden,, vorbehaltlicd) der Rati— 
ficafion der Juterreſſenten verfteigert, wozu 
Kauföluftige eingeladen werden. 

Den 6. Juny 1626. 


K. B. Kreis: u. Stadtgericht Minden. 
v. Gerngroß, Director. 
@) 2. 


In golge rechtskraͤftigen Erkenntniffes, wird. 
das vergantete Anwefen der Georg Ebers ber⸗ 
gerifchen ‚Eheleute zu Weſterham, ;auf 

Freytag den 2ıten July di Irs. 
bffentlicy zum Verkaufe ausgeboten. 

Dieſes Anwefen beitehet in einem; gemauer⸗ 
ten, jedoch baufälligen Wohnhaufe mit der daranf 
baftenden Karnerögerechtigkeit, dann 13 Tagw. 
52: Decim. Vaugruͤnden, gefhägt zu 540 fl. 

Kaufsluftige werden daher eingeladen, ihre 
Angebote am beſagten Tage im Landgerichts-Lo⸗ 
eale zu Protofolf zu geben. 

Den 10. Juny 1826. 


Kdnigl. Bayer. Bandgeriht Miesbach. 
(3) 1. Wiefend, Landrichter, 


Dauer. 
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Nachdem fih um bad, unterm 27. Februar 
h. 3. oͤffentlich ausgeſchriebene, ludeigene, mit 
beſonderm Zehentrechte verſehene Geſammtan⸗ 
weſen des Müllers Kaver Stelzer, ſogenannter 
Walchmuͤller an der Achen, hey der am 17. April 
l. Irs. vor ſich gegangenen Verſteigerung kein 
Käufer gemeldet; fo wird dieſes Anweſen ſammt 
Pertinenzien, auf neuerliches Andringen der In⸗ 
tereſſenten, hiermit wirserholt unter denſelben 
Bedingungen, und in dem naͤmlichen Komplere 
zum Kaufe ausgeboten, hierzu Dienstag ber 
ste Julius 9.5. feftgefest, und fich ruͤckſicht⸗ 
ih der einzelnen Beftandthelle auf die dffents 
lihe Einruͤckung in den Sfarfreis » Antelligenze 
Blättern, Stuͤck 12 vom 22., und Erid 15 vom 
29. März 1. 3. berufen. \ ö 
Die Verfteigerung geichieht wie das erfte 
Mal am Gerichtsjite ſelbſt. 
Den 27. May 1826. 


Kbn. Bayer. Landgeriht Wäfferburg 
(2) 1. v. Menz, Landrichter, 


Borladung und Edictal— 
 Bitation. 





.. Nachdem das; gegen die Georg Ehersber 


gerifhen Eheleute zu Weſterham unterm 7. 
Ypril-abhin publicirte, Erfeuntniß auf-Univers 
falz Eoncurd beym Mangel einer Appellation, 
scchtöfräftig ift, fo werden auf weiteres Anrufen 
die geſetzlichen Edictstage, nämlichz 
L. Zur Anmeldung der Forderungen und deren 
. gehörigen Nachweiſung auf Freytag den 
'Zıten Juln; 

11. zur Borbringung, der Einreben gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Samstag 
den 26ten Auguſt; 

1. zur Schlufverhandlung auf Mittwoch 
den 27Tten September; und zwar für 
die Replif bis den 14. October einfchliefig, 
und für die Duplif der 16. Dctober bis 
28. October einſchließig, feftgefegt, 
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und hlerzu ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger un⸗ 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erſten Edictötage die Aus— 
ſchließung der Forderung von der gegenwaͤrtigen 
Concurd:Maffa, das Nichterſcheinen an den uͤbri— 
gen Edietötagen aber die Ausfchliefung mit den 
am benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge bat. — 
Zugleich werben diejenigen, welche irgend et— 
was von dem Vermdgen des Gemeinfchuldners 
in Handen haben, bey Vermeidung des nochmas 
ligen Erfages aufgefordert, ſolches unter Vor— 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Den 10. Juny 1826. e 
Kbnigl. Bayer Landgeriht Miesbach. 
(3) 1. MWiefend, Landrichter. 








Amortifationd» Decrete 


Unterm 12, December 1771. wurde bem ins 
zwifchen verlebten Freyherrn Franz Anton von 
Pilgram zu Schmidmiällen über ein vierpros 
zentig verzinsliches Vorlehen von 2000 fl. von 
dem vormaligen-Minoriten-Klofter Maria Mais- 
Bingen zu Rieß eine fürmliche Schuld» Urfunde 
aufgeftellt. Bey den in ber Folge gegen das 
erwähnte Klofter ausgebrochenen Gantverhands 
lungen ward das bezeichnete Capital rechtmäßig 
eingedungen, und rechtsfräfrig locirt. 

Nachdem indeß die aufgeführte Schuld- Urs 
Funde zu Verluſt gegangen, und dad Eapital von 
dem Gurator der Gebrüder Pilgramifchen 
Gantmaffe, zu welcher der Eingangs erwähnte 
Freyh. Franz Anton v. Pilgram zu Schmids 
miüllen große Summen gebaftet hat, reclamirt 
wird; fo fordert man der eingelegten Bitte ge: 
mäß den unbelannten Inhaber des gedachten 
Documentes hiermit auf, dasſelbe binnen ſechs 
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Monaten von Zeit des gegenwärtigen Erlaffes 

bierortö vorzumweifen, außerdem die Urkunde für 

fraftlos erffärt werden würde, 

Den 6. Juny 1826. 

K. D. Kreide u. Stadtgeriht Minden. 

v. Gerngroß, Director 
Ww ibmer. 


2. 


Da die in der Aufforderung vom 11. Nov. 
v. J. auf Geſuch der Hofrath von Pellet'⸗ 
ſchen Erben oͤffentlich ausgeſchriebenen Urkun—⸗ 
den (m. ſ. Intelligenz-Blatt fuͤr den Iſarkreis 
Mr. AT, 46, 49. Polizey: Anzeiger von Muͤnchen 
Mt. 05, 05, 96. Münchner politifche Zeitung 
Beylage zu Nr. 277, zu 307 und Nr. 11. alls 
gem, Zeitung 1825. Benlage Nr. 326 und 360, 
dann 1826 Ar. 17.) inner des vorgefeßten Ters 
mines hierorts nicht vorgewiefen wurden; . fo 
werben fämmtliche bezeichnete Documente hiers 
mit für Fraftlos erklärt. 

Den 9. Juny 1826. 
8.B. Kreide: u. Stadtgeriht Minden. 


v. Gerngroß, Director, 
Nußbaum. 


Steckbrief. 


Es iſt zur hohen Wahrfcheinlichkeit gebracht, 
baß der bey dem K. B. Landgerichte Ebersberg 
am 19. Sinner 1825 entflohene, und im VL 
Stüde des K. B. Intellig. Blattes für den Iſar⸗ 
kreis, Jahrgang 1825, ausgefchriebene Räuber, 
Georg Fabian, Schmiedgefell von Großsflaros 
linenfeld dieß Gerichts fih nunmehr unter. dem 
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angenommenen Namen, Johann Georg Adam 
Schwertle herumtreibet, verfehen mit einem 
Paße des großherzoglid Badifchen Bezirfamtes 
Eppingen ddo. 13. October 1825, bey welchem: 
fid) nachftehende Perſonal-Beſchreibung befinden 
wird, 
Perfonal:-Befhreibung 
Alter, 28 Jahre, 
Größe, 5 Schuh 5 Zoll rheinifch, 
Statur, unterfeßt. 
Geſichtsform, länglicht, 
Geſichtsfarbe, gefund, 
„Haare, blond, 
Stirn, nieder, 
Augenbraunen, braun, 
Augen, grau, 
Nafe, mittel, 
Mund, gewöhnlich, 
Bart, blond, 
Kinn, rund, 
Zähne, gut, 
— ledig. 
Man ſtellt an alle in⸗ und auslaͤndiſche Ci⸗ 
vile und Militärs Behörden das hoͤfliche Anſu⸗ 


chen, diefen Menfchen im Betretungsfalle zu vers 


haften, und bey feiner Gefährlichfeit wohlvers: 
wahrt zum unterzeichneten K. Kandgerichte zur 
Unterfuchung, bezuͤglich eines im biesfeitigen 
Gerichte verübten Raubes, gegen Erftattung ber 
Koften auszuliefern. 
Den 2. Juny 1826. 
Kön. Bayer Landgericht Rofenheim, 
Wintermayer, Landrichter, 


(Nebft einer Beylage, die Schrannen «Anzeigen betreffend.) 
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— Amtliche Artikel. 
& 2 A Y in 
ee ge 


Im — Seiner Majeſtaͤt des König, 


Fu ber erften: Hälfte des Fünftigen Monats 
Suly-wirb ‚an ber Studien-Anftalt zu Land s⸗ 
h ut die geſetzlich angeorbnete Prüfung zur Ers 
langung allgemeiner Stipendien für das nächte 
Studienjahr ftatt finden. : . 

: Diejenigen, welche fich sum folche bewerben 
wollen, haben ihre mit ben vorgefchriebenen Zeugs 
niſſen verfehenen Geſuche bey dem dortigen Stu⸗ 
dienrectorate fogleich zu übergeben, und fich 


hey: biefem, von welchem ihnen ber Pruͤfungs⸗ 


Zagı noch befonders -befannt gemacht werden 
Bird, orduungsmäßig zu ftellen. , 
Diejenigen, welche es unterlaffen, biefe pra⸗ 
fung zu beſtehen, kdnnen bey. Verlelhung der 
Stipendien fuͤr das naͤchſte Pebienjage nicht 
berädfichtiget werben. “ 
München den 18. Juny 1826. 


KhnBayer.Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
u Widder, Präfident. 
Miller, Ser, 
———— 


(Die — der Pfarrey Oderlauterb Pr 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Durch den Tod'des letzten Beſttzers Fam die 
Pfarrey Dberlauterbadh in Erledigung. 
Sie liegt im der biſchdflichen Didcefe Mes 
gendburg, im Decanate Mainburg, und im K. 
Landgerichte Pfaffenhofen. 

Bey einer Länge von 24 Gtünde, und 14 
Stunde größter Breite enthält fie drey Filialen, 
zwey Schulen, und 805 Seelen, die der Pfarrer 
nebſt einem Huͤlfsprieſter verſieht. 

Das Einkommen des Pfarrers beträgt nach 
der geprüften Faſſion 2020 fl: 43 Er. 1 pf. 

Die Laften betragen einfchließig des . 
Priefters 415 fl. 2 fr. 2 pf. 

München den 25. Juny 1826. 


Koͤn. Baper.Regierung des Sfarkreifes, 
Kammer ded Jnnerm 


v. Widder, m. 





(Den Bolyag des Gtempelgefeted betrefend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs; 


Durch allerhbchftes Refeript vom 12, d. Mies, 
if folgendes verfügt- worden: ur 
640) 





ine Secr. 


| 


J 
J 


PEN EN — — 


Er — 





ST 4 


1) Da das, Stempelgefeg vom IR Septems 
ber 1825 die Verlegung von Stempelbogen in 
der Regel nicht geſtattet; ſo iſt es allerdings 
noͤthig, „dafı 78 alle Schulz und Stu⸗ 
dlenzeugniſſe, wenn ihnen nicht ei 
Stempelfreyhelt zufdmmt, ſogleich auf: normals 
maͤßiges Stempelpapier ausgefertige werden. 

Welcher Stempel üßrigens ben den einzels 
nen Zeugniffen anzuwenden iſt, und we 
niffe von dem Stempel gänzlich befreyr 


in-der unterm 31. July 1813 an färhtliche — 
neral-Commiffariate „ und das Studlen⸗Directo⸗ 


rat Ne Bea ——— näger 
befiinmmt. ’ 
2).Die * ‚mit ben, ‚gebbrigen Stempel 
serfehenen Einläufe ſind, in ſo ferne fie wicht 
unmittelbar. bey der Usbergabe zum Protocoll 
zur ewieſen werden fonnen „,Der, gefeglichen 
—— zu unterziehen, R 
Dieſes wird zur ‚allgemeinen Wilfenfhaft 
und Nadapptung, hiermit, belannt gemacht, 
hinchen den 18. Juny 1620. 
A Baper.Regierung Des $farkreifes, 
Kanmer der dinanzem 
‚% Widder, Praͤſident. 
Deo, Secr. 





Er 


An 
die AR NT Koͤn. Stadt: ws — 
gerichte, allgemeinen und befonderen 
Rentämter des Jſarkreiſes. 


‚cher. — der aue⸗ Sgeldemänen 


Im — Seiner Mojeftät des Könige, 

Sndem die: ſaͤmmtlichen Stadt⸗ und Lands 
gerichte, allgemeinen und befondern Rentämter 
auf.die allerhöchfte Verordnung dom 15. April 
dri Oggobſi 1826. ©..394.Niden Umlaͤuf· auo⸗ 
laͤndiſcher Scheldemuͤnzen betreffend, hingewie⸗ 


fen werden, wird denſelben dig Anuahme dien 
vw) 


unbediugte 


en 


fer Münzen bey, Geldempfingen ſtrenge, "und 
ſelbſt in Dem Zalfe unterfagt, wenn fie ſich ders 
‚felden durch Ausgabs-Zahlungen an — 


wieder eutledigen ldunten 
Wenn ein örtlicher Mangel am inföhbifäher 


 Scheidenmänye fi ch zeigen follte, foift nach Nr. 6. 
der obigen allerhöchten Verordnung zu verfahren. ' 


Muͤnchen den 16. Juny 1826. 


—_ KEN Baper. RegierungdesIſarkreiſes, 


Kammer dberfinanzem 
v. Widder, Praͤſident. 
v. Wenger, Seer. 


Dienſtes— 68 » Notizen. 


Seine Maſe der König haben ders 
möge alterhöch fter Entſchließung de ‚daro, 
lombella bey Perugia den 8. Juny KR. ie 
Stadtpfarrey zu Dingolfing, Hön. Landgerichts 
Landau im Unterbonausfireife, dem —— 
Pfarrer zu Oberfdhring, Kön. Landgerichts 
chen, Prieſter Franz Seraph De dibe #5 re 
die, Pfarrey Garmiſch, im Koͤnigl. Landgerichte 
MWerdenfels, nach dem Wunfche des Keren Erz⸗ 
bifchofes von München und Freyſing, Freyherrn 
von Gebfattel, dem bisherigen Pfarrer zu 
Reichertöhaufen;, im Kbn. Kandgerichte Pfaffen⸗ 
hofen, Priefter Benediet Mirfchberger,.n 
wie auch Die Pfarrey Mohr and Gambach mb: 
Landgerichts Pfaffenhofen, dem detrmaligen Coo⸗ 
perator in Inlofen, Kon. Landgerichts Mess 
burg, Prieſter Georg Suͤkingor, allergnaͤdigſt 
gi: ͤberiragen gerußet. ; =; nimm 
Vermoͤge  Entfcjliofung der Kbuigl Regle⸗ 
rung des Iſarttelſes, Kammer des Intieru⸗ dio) 
19. Juny d. J. find die Erſatzmaͤnner Joſepty 
Niggl, Buͤrger und Koh, Michael Gſch wends 
ler, Bürger und⸗ Landarzt Marı Pauieh⸗ 
Bürger und Glaſck, uiid Erhard, Dhermaier, 
Bürger uud: Rucmacher, in die Zahl der Ger 


— 
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Gemeinde. Bevollmaͤchtigten bed Marlies. “ide 

ling eingerädt; und 

vermbge weiterer: Eusfitiegung ddo: 20) 
Juny d. J. wurde die Schullehrerds und Meß⸗ 


ners⸗ Stelle zurReichektofen, Koͤn. Landgerichts 


Bilsbiburg, dem bisherigen Lehtgehuͤlfen zu 
Berg ob Landshut, Franz Widl verliehen. - 

Seine Majeftät ber König haben vers 
mdge allerhbehfter: Entfchliefung. ddo. 21. Juny 
d. 3. die organiſirte Kloſterpfarrey zu Gries⸗ 
ſtaͤdt, Koͤn. Landgerichts Waſſerburg, dem bis⸗ 
herigen Pfarrer in. Seeon, Kodn. Landgerichts 
Troftberg, Priefter Patricius Ruſſegger, — 
und die erledigte Kloſterpfarrey Pernau, Herr⸗ 
ſchaftsgerichts Hohenafhau, dem / bisherigen Ex⸗ 
poſitus in Soͤchtenau, Kdu. Landgerichts Ros 
fenpeim, Priefter Arfenius Michael Wantmüls 
fer, — dann unterm nämlichen Datum bie 
erledigte Pfarrey Waltenhofen, Kön. Landge⸗ 
richtd ‚Schongau, dem bisherigen Pfarrer iu 
Uffing, Kon. Landgerichts Weilheim, APpriefter 
Adam Schwarzenbach, — endlich die hlerdurch 
erledigte Pfarrey Uffing, dem Prieſter Thomas 
Ehriftimapr, Vicar in Tettenhaufen, Koͤn. 


Landgerichts Ti ng, allergnädigft zu übers 
tragen geruhbet. —* 
Bekanntmachung. 


Cours 
* Bayeriſchen Staatspaplere. 
Augẽburg den 22. Juny 1826, 





Stoatö- Papiere Briefe. Selb. 
— — — — 
Oblig. m. Coup. k43 91% 0905 
detto „ m. dA 5% — 4 102 
Land⸗Anlehen 458 — 102% 
Rott.oofeE-Ma 43 103% 103 
detto : „—„2mt. 10% 1054 
detto anverzinölä fl.1 100 — 
detto detto afl.2 90 — 
detto detto Afli 100 — 


X 
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„Betfeigerungen 

Zu Folge alfergnäbigften Auftrages der Kr. 
Beneral: « Bergwerts = ind Salinen = Adminiftras 
tion vom 26. April und 10. May h. J., wird 
die Benuͤtzung der Jagd In dent Koͤn. Salinenz 
Forſt⸗ Revier Reit im Winkel, und nunmehr 
in den Koͤnigl. Salinen = Forftrevieren Zell und 
Ruhpolding entlegenen zwey Heinen Xheilen 
bed chemaligen Fagdrevieres Reit im Winkel, 
nach dem beftehenden allerhöchften Vorſchriften 
und Beſtimmungen von den unterfertigten Kdn. 
Behdrden gemeinfchaftlich, vorbehaltlich hochſter 
Genehmigung, am 6ten July h. J. im Unter 


wirthshauſe zu Reit im Winkel, dffentlich an den 


meiftbietenden Pachtfähigen verfteigert werden. 
Sagdliebbaber wollen fich-daher am bemerkt: 

ten Tage und Orte früh 9 Uhr einfinden, die 

Pachtbedingniffe vernehmen, und ihre un 

zu Protocol geben. 

Den 10. Juny 1826. 

R.2. Salinen-Forfts s Jafpıctienn und 

- K. B. Rentamt Traunfteim, _ 


X. Hub 
5 In, — —X 


—Mondtag den 10ten Juty d. J. wird 
der auf dem hieſigen Getreidſpelcher vorliegende 
KornsDVorrath aus dem Ernte = Yahre 1825 
von 166 Schäffel, vorbehaltlich der hoͤchſten 
Genehmigung , Öfen — an die erg 
verfauft. 
Kaufsliebhaber —— 4* dieſem Zage Fri 
9 Uhr im hiefigen Geſchaͤfts⸗Locale zu erſcheinen, 
und ihre Angebote zu. Protocoll zu geben, 
: Den. 22. Yuny 1826. 
Koͤnigl. Bayer. Rentamt Brad. 
Paur, Reutbeamter. 
“— "|; 
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Zu Folge creditorfchaftlichen Antrages wird 
der Privatier Ludwig Eifenmengerfthe Ans 
get, welcher an der ehemaligen Friedrichs: num 
Arcis-Straße in der Mars Vorftadt gelegen, 
und 5 Tagw. 2839 Quadratſchuhe groß iſt, vor⸗ 
bepaltlich der ereditorfhhaftlichen Genehmigung, 
an den Meiftbietenden gegen glei baare Bes 
hzahlung oͤffentlich verſteigert, zu welchem Eude, 
man auf Mondtag den 17ten July Vor—⸗ 
mittags von 9 bis 12 Uhr eine Commiffton ans 
gefegt hat, wobey Kaufdluftige zu erfcheinen 
borgeladen werben. * 

Den 20. Juny 1826. 
8. B. Kreise u. Stadtgeriht Münden, 
v. Gerngroß, Director. 
v. Seyfried. 


Das ehemalige Gantgut des Korbinian Sedl⸗ 
mayr vom Ottmanshart, welches den vers 
mißten, und als verſchollen erklaͤrten Soldaten, 
Andreas und Joſeph Sedlmayer von Ott⸗ 
manshart, durch das jus delendi zugefallen, 
und den Erbsintereſſenten gegen Caution überlafs 
fen worden ift, wird auf Antrag der. Erbsin · 
tereſſenten dem dffentlichen Verkaufe unterge⸗ 
ſtellt, und hierzu auf kuͤnftigen Samstag 
dem 15ten July Vormittags 10 Uhr im Amts⸗ 
Locale sine Commiſſion angeſetzt. 


Das Anweſen beſtehet 

Alan Gebäuden, als: 

Aus dem ganz gemauerten Wohnhauſe uns 
ter Plattendache, dem hölzernen Stadel fammt 
Stallungen. unter Strohdache, der holzernen 
Wagenremiße mit Platten und Strohgedeckt, 
und dem hölzernen Backhauſe unter Plattenbache, 
nebff einem ausgemanerten Schhpfbrunnen, und 

2) an Geünden,:ald: . 


Hofraum und Gaͤrten -. 1 Tagw. 14 Der. 


u T 


. —— 
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. Mader ."i,:. 0 40 Tagw.80 Dec, 
Miefen und Hol . 10 m 5 
ſaͤmmtliches freytiftöneife: grundbar zum⸗·Koͤn. 
Rentamte Dachau, dann Miefen und Holz— 
2.205, 15 Bag. 91 Der. ludeigens 
Kaufsliebhaber, vom welchen fich Auswaͤr⸗ 
tige über guten Leummd und Zahlungsfaͤhigkelt 
andzuweifen haben, werben hiermit eingeläden, 
ihre Kaufsangebote, vorbehaltlich der Erbäintes 
reffenten Genehmigung, am befagten Tage hiere 
orts zu Protocoll zu confintiren, an welchem 


Tage auch die Steigerungsluftigen, die auf dem 


Unwefen rubenden — und — erfah⸗ 


ren werden. —X ae are TE 27 
Den 7. Juny 1826. — Re 

Königl, Bayer. Landgericht Dedai: 
der, Lanbaihter. X 





Das lelbrechtig — — des 
Thomas Weftermalr, Gerbelbauers au Ans 
terhandenzhofen, beftehend aus; ' 

41) Dem hoͤlzernen Wohnbanfe mitSchialselnache, 
* den hölzernen: Stadel mit. Stallungen uns 
‚ter einem Strohdache a 
2 dem hölzernen Wagenhaufe mit Strohdache 
4) dem hölzernen Schweinftalle mit Holzlegeamd 
5) dem Badhaufe; 
6) einem Hopfengarten pr 1Tagio.” — Decim, 
7) dem Haudgarten 1 „ Bi, 
8) den Aeckern Bett, 
von der Sten bis incl. 6ten Boniräts-GL., 
' 9) den Wiesgruͤnden 32 Tagw. 13 Decim⸗ vor 
der 3ten bis Sten Bonitaͤts⸗Claſſe, | 
10) Aeckern und Wiefen 18 Tagw. 17 Decim. 
wird am Samstag ben 15ten Fulp d. Fi 
Vormittags von 9 bid.12 Uhr im diesfeitigen 
Bertehjtölogale zum dritten Dale dem dffentlichen 
Werfaufe an den — ‚unter Vorder 


— — — 
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halt creditarfchafrlicher Genehmigung ausgeſetzt, 
wozu annehmbare Käufer, von denen ſich Aus⸗ 
märtige: ber :Wermdgen . und! Leumund ausyuk 
weifen haben; hiermit eingeladen twerben..:i" 7 
Die auf dieſem Anweſen haftenden — 
können. bey Gericht eingefehen werden. 
Den 13. Juny 1826. ru 

* gandgeriht Desan.; 2 
— ———— 


— 





Auf Inſtanz der Srevitoren, wir der. dem 
Gran; Wenzberger gehdrige, und zum Koͤn. 
Rentamte Erding erbrechtige ganze Falleiſenhof 
gu Langenpreifing „ biermit dem wen 
kaufe. unterworfen. 

Derfelbe befteht: . er N 
A. Au Gebäuden: . Br 
1) Aus einem gemauerten einfibefigen Wohn 
haufe ſammt Pferdſtalle/ 
2) aus einem ganz hoͤlzernen Stabl, mit anı 
gemauertem Köyftalle,  \-.-—. - 
3)- and einem ganz bblzernen: Ontteibekäften, 
&) aus einem ganz gemauerten Badhaufe. 
Be Un Grundfiäden: » 1 1 
4 —2 ⁊0 Tagw. Decim. theils grund · 
barer, theils ludeigener Aecker 
J *. aus 16 — 46 Deeim. Wieſen, *0 
ed, Halagrund, und 

Dune z mie" 70 2 Oedungen. 

Der Verfteigerungstag wird. auf Mondrag 
hen 2uten Zuly,d.g. Vormirtags, von Q,8i642 
Uhr fefigefent,, an welchem Tage ſich Kaufelieb⸗ 
kaber bierorss ‚zu; melden, Kaben,:; * 
Rust: erhalten konnen, .. 4.%., rn} 

‚Den 21, Juny 1886. , iu 
"Rönigl. Bayer. Landgericht. Erding. 
—— A. des Rn handrichperde- F 


— BE; RKol l, L Affeffor, - tt bp 
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Das dem Lorenz Hartl gehbrige, und zur 
Hofmatkt Lindum Teibrechtig -grundbare tel 
Saitzlzutl zu! Harthöfen,'wird:auf Juſtanz der 
Creditoren hlermit dern dffentlichen Verkaufe auf 
Mondtag den zuten Fuly d. Is. Vormit— 
tags von 9 bis 12 Uhr untergeſtellt. 
Dasſelbe beſteht aus einem hölzernen Wohn: 
Kaufe, Baratı gebairtere Stadel nebft Pferde- und 
Küpftalie ünter einem Stroh: Dache, einem hbk 
zeinen Badofen ,- fodann aus einem Garten zu 
T Tagw. 58 Deeim., aus 55 Tagw. 06 Decim. 
Aecker, 10 Tag. „25 Decim. MWiefen, und aus 
3 Zagw. 37 Decim. ludeigener Holsgrilnde. 

Kaufsliebhaber wollen fi dh am 1 benaniıten 
age bierortö einfinden. 
. Den 22. Juny 1826: , 

ad nigl. Bayer. Landgericht Erbing.: 
In legaler Abtpefenheit des K. Landrichters, , 
Reh age. ri 


vrıra FR 


Das, In ber Sant begriffene Anweſen des 
Mathias Grad, Kegelmetzgers von Freyſing, 
ww hiermit zum Verkaufe, bffentlich ——— 

re defteht: 

Aus einer ludeigenen Behaufung, Ps 
2): aus dem dazu⸗ gehörigen Krantftide,. und 


» aus ywey Aengern, wovon der eine 1 Tagw. 


‚98 Dieim. der ändere 2 Tag. 31 Decim. 
enthaͤlt. 


” Kaufsluftige w werden vörgeladen, ihre, Aubote 


om. ab en Iuly d. J · Vormittags 9 Uhr bey 

unterzeichnetem Gerichte. zu Protorell zu gebemn 

enge wird, daß din 'Exebitoren 
die Genehmigung vorbehalten ‚bleibt. : u 
Den 19. Juny 1826. > ...% 2° 


Kbnigl. Bayer. Lahrdgericht on, 


It) 2 SE © 237° 7% ——— 2 401442 
url f 


— —— 
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In Folge rechtskraͤftlgen Erkenntniſſes, wird 
das vergantete Anweſen der Georg E bersbers 
gerifhen Eheleute zu Weſterham, anf... ° 
Sreytag den 2iten: July d. Free.) 
dffentlich zum Verkaufe ausgeboten. - . 

Diefes Anweſen befichet in einem gemauers 
ten, jeboch baufälligen Wohnhaufe mis-ber darauf 
haftenden Karnerögerechtigkeit, dann -13 Tagw. 
52 Decim. Baugruͤnden, geſchaͤtzt zu 540 fl. 

Kaufsluſtige werden daher eingeladen, ihre 
Angebote am befagten Tage im, — 
cale zu Protocoll zu geben. 

Den. 10. Juny 1826. 


Königl. Bayer. Landgericht Miesbach. 
(2%. Wieſend, Landrihter. 





Das auf der Gant ſtehende Unwefen bes 
Joſeph Schmidtbauer in der Vorfadt An, 
wird am Freytag den 14ten July d. J., 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr, wiederholt zum 
—* Verkaufe gebracht. 

Das Anweſen beſtebet aus einen Haufe 
ni einäm: Gärtchem. ur «iu. In 3. 

Das Haus hat zu — Erde 2 Zimmer, 
4 Kammern, 2 Küchen und einen Keller, welche 
2 Wohnungen bilden, von denen „jede einen 
eigenen _ re * 

Meber ei iege befinden fh * Dehran⸗ 
gen mit Stube, Kanyner und 

„Unter-dem Dache ift noch eine Beine, Mohr 
mung mit Stube, Kammer und Küdje, 


Das Haus ift mit Schindeln eingedeckt, 


innen mit Weißdecken verſehen. 

Das Lnweſen iſt bodenzinfig! zum rg 

amte Mänchen, und auf 2500 fl..gefehktte:: 

Maufdluſtige mibgen fich tinfinden. —* 

bekanute ſich Über Vermoͤgen und ken ges 

gehdrig ausweiſen. ou wir 
Den 1%. Juny 4926 ; 


Königl. Bayer. Lan B. Minden 
Steyrer, ichter 
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. Nachdem: fich um bad, unterm 27, Februar 
h. 3. dffentlich ausgeſchriebene, ludeigene, mit 
befonderm Zehentrechte verſehene Geſammtan⸗ 
wefen des: Müllers Raver Stelzer, fogenannter 
Walchmuͤller an der Achen, bey ber am 17. April 
I. Irs. vor fih gegangenen MVerfteigerung fein 
Käufer gemeldet ; fo wird. diefes Auweſen ſammt 
Pertinenzien, auf neuerliched Andringen ber In⸗ 
tereffenten, hiermit wiederholt unter bdenfelben 
Bedingungen, und in dem nämlichen Komplexe 
zum Kaufe ausgeboten, hierzu Dienstag der 
te Julius h. 3. feſtgeſetzt, und fich ruͤckſicht⸗ 
Tich der einzelnen Beftandtheile auf die dffents 
liche Einruͤckung in’den Iſarkreis ⸗VJutelligenz ⸗ 
Blättern, Stuͤck 12 vom 22., und Stuͤck 13 vom 
29. März I. 3. berufen. : —8 
ie Verſteigerun ieht wie 6 
De —— *4 sg ' = m 
Den 27. May 1826. : 


— Landgericht Waſſerburg. 
"Menz, Landrichter. 


I — — — — — ——— 
Worladungen und Edictal⸗ 
Citationen. 


um 26. April d. J. 3. farb: dahler die chemas 
ige Köchin, Katharina Reiter, eine ledige 
Kloſterwirthstochter mus Gars, K. Landgerichts 
Mipldörf, Imr'röten Lebensjahre mit Kinters 
faffung letztwilliger Verfügungen. Dar biöher 
über deren Verwandtſchaft feinegenifgende Kennt⸗ 
niß erlangt werden konnte, fo ergeht hiermit 
ber Aufruf an bie allenfalls · noch lebenden Ges 
ſchwiſter, oder Geſchibiſter⸗ Knider der Verſtott 
benen, ſo ferne dieſelben bisher nicht ohnehin 
ſchon gehoͤrt ſind, ſich binnen 30 Tagen a 
dato zu melden, und ihre Erklaͤrung uͤber die 
Anerkennung der letztwilligen Katharina Reis 
ter'fchen Dispofitionen abzugeben, twidrigenfalls 
nah Umfluß der Friſt diefe Dispoſition als 


m — — — — — — — 
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anerkannt gehalten, und bie: weiteren: Verfuͤ⸗ 
gungen uͤber die — — un 
— werden. 

Den a7: Juny as2aß. 
4 2. Kreide m. — Minden. 
— v. Gerngroß, — — 
el: — 0 ‚ Pinhler. 


— — 


u un 


Am⸗ 12. April d. J. ‚farb dahier die Bbbten⸗ 
maderswittwe, Katharina Wund erl⸗ Fo Jahre 
alt, ohne Feibederben, mit Hinterlaffitg: einer 
letztwilligen Verordnumg. J 

Auf Antrag des fuͤr die Inteſtaterben * 
geſtellteir Officialanwalteswerden alle dieje⸗ 
nigen, welche von’ Blut⸗Verwandtſchafts rer 
gen auf den Ruͤcklaß der Verſtorbenen Anſpruch 
machen zit koͤmnen glauben, und bisher ohnehin 
nicht ſchon gehoͤrt find, hiermit edictaliter auf⸗ 
gefordert Binnen 30 a gen; a dato ſich hier⸗ 
arts gu mielden, amd nihre Erklaͤrung über. Did 
Unetfenuung der letztwilllgen Katharina: W ums 
Ber Ffchen Dispofitiennkyugeben, widrigenfail® 
noch (Mmlauf.:der Brift dieſe Dispofitiom al 
auerkaunt gehalten, und bie: weitere Merfägung 
über die Verlaſſenſchaft getroffen worden wirde 
2: HD 11h: 00 A 
RB, Rreidrn. Stabtgerihe Mindest 

1 ad Gerugtoß, Director. ni. 
Br. Digler. 


Nahdem der Faͤrſtlich — E Damberr, 
Heinri Karl Freyherr Roth von S te den 
fein, ohne Hinterlaffung e einer le üwilllgen Vers 
ordnung, am 24. Febrliar b. J. mir Tod abge⸗ 
gärgen‘ ift; fo werben alle diejenigen, welche 





auf deffen Verlaſſenſchafts-Maſſa, aus was 


immer für einem Rechtstitel Anſpruͤche zu mas 


hen haben, hiermit aufgefordert ſolche in Jeit 
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fach s Wochen, vom’ Tage der Eiuruckung ge: 
genwaͤrtiger Auſchreibung hierotts anzumelden, 
und gehdrig nachzumeiſen, als nach Umfluß 
dieſes Termines in diefer- Verlaſſenſchafts ſache 
geſetzlicher Ordngng nad) weiters A 
werden wird. 
Den 9. Yun: 2820» 
3.0 Bosiön 4 Stadrgericht; Landap.us, 
Ar 6 ee Direstr, | 
@. ki ZT — 
u Nuchdem Feanß "Xaver Krenkl, barhei. 
Uhrmachet iud Lohnkutſcher dahier, den 15. Jaͤn⸗ 
ner d. J. verſtorben, fo werden auf geſtelltes 
Anſuchen der vorhaubenen Inuteſtat⸗Erben alle 
diejenigen, welche auf: den: Rucklaß des Ver⸗ 
ſtorbeuen gegruͤndete Anſpruͤche zu machen has 
ben, hiermit aufgefordert, ſich über ihre allen⸗ 
fallſigen Ferdernngen in Zeit von 50 Tagen von 
Einruͤckung gegenwaͤrtiger Belumtmachmig an: 
gebechnet Hlẽrorts legal aus zuweiſen/ als außer⸗ 
dem nach Abluuf dieſes Termineb in‘ dieſer Ver⸗ 
laſſenſchafts⸗ Sache nach den geſetzlichen Be: 
— weiters vorgeſchritten werden wird. 
MDen IT Su 1826. 
4 Rreit: a, Brad —* — Landstr: 
NE 1 Stube r,! Dimotor. 
> u ? Dakmayr. 


* * 27 
112647 14 157 








—— das gegen: die Georg Ebersbere 
gerifheh Eheleute zu. Weſterham unterm Tu 
April. abhin publitirto Erkenntniß auf Univer⸗ 
ſal⸗Convarslbeynn· Mangel einer Appellatlon 
rechtokraͤftig iſt, jo werden auf weiteres Anrufen 


die geſetzlichen Edictstage, naͤmlich: 


J. Zur Anmeldung der Forderungen und deren 


dehdrigen Nachweiſung auf Freytag den 
IT Jul; 
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‚II. zur Vorbringung der Einreben . gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Samstag 
den Wten Auzuüſt; 

IH. zur Selußserhanblung: auf Mittwoch 

’ dir 27ten September; und zwar für 

Rap bis. a 14, *25— 
die Duplik der 16. October bi 
etober einſchließig, feſtgeſetzt, 

und ra fämmtliche unbefarnte Gläubiger uns 

ter dem Nechtönachtheile vorgeladen, daß das 

Michterfcheinen am erſten Edictötage die Aus⸗ 

ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 

Eoncurd:Maffa, das Nichterfcheinen an den Übris 
gen Edictstagen aber die Ansſchlleßung mit den 
an denſelben —— Oantiare⸗n — 

Folge hat. X Ar 

- Zugleich ehe thleienn, welche irgend * 

was von dem Vermoͤgen des Gemeinſchuldners 

in Handen haben, bey Vermeidung des nochma⸗ 
ligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu Are 

Den 10. Juny 1826. j 
Kdnigl. Bayern Landgericht Miesbad. 
0) 2 ' Miskene Sunhrichter.. 





Vom —— Königl.. — wer⸗ 
den alle, welche an bie Werlaſſenſchaft des zu 


Geifenfeld ‚verftorbenen Pfarrers, Philipp us. 
ber, aus was immer fuͤr einem Reshtötitel eine. 


Auforderung_zu machen haben, hiermit aufges 
fordert, fich binnen 30 Tagen bey biesfeitigem 
Landgerichte zu legitimiren, und ihre vermefnts 
Uchen Anſpruͤche um fo ficherer zu begründen, 
widrigenfallö felbe ſich die allenfallfigen Nach⸗ 
theile felbft zuzurechnen huben, werm in Sachen 
weiters AS und die ie 





an bie inftitulrten- — cendit wer⸗ 
den wird. 

Den 7. Juny 1820. 
Kdn. — ———— 
rn.” - Halndl;Landridter, a 
| nn nn Sn nn Un un m Zu —_—_ —— 7 
Amortiſations-Decret. 


Unterm 12, December 1771. wurde dem in⸗ 
zwiſchen verlebten Freyherrn Franz Anton von, 
Pilgram zu Schmidmuͤllen über ein vierpro⸗ 
zentig verzindliches Vorlehen von 2000 fl. von 
dem vormaligen Minoriten: Klofter Maris Mais 
bingen zu Rie ‚eine fürmliche Schuld : Urkunde 
quögeftelft, Bey den in ber Folge gegen bad 
erwähnte Klofter ausgebrochenen Gantverhaude 
lungen ward das bezeichnete Capital rechtmäßig 
eingebungen, und. sechtöfräftig. locirt. . 
Nachdem indep: bie “aufgeführte "Schuld: Ira 
Bunde zu Verluft gegangen; und das Eapital bom 
dem Eurator der Gebruͤder Pilgramifhen 
Gautmaffe, zu welchen der Eingangs erwaͤhnte 
Freyh. Frauz Anton v. Pilgram zu Schmid⸗ 
muͤllen große Summen gehaftet hat, rerlamirt 
wird; ſo fordert man der eingelegten Bitte "ger 
maͤß ben unbekannten Juhaber desi gedachten 
Dorimentes hiermit auf, dasſelbe binnen fe ch 
Monaten vom Zeit bed gegenwärtigen Erlaffes 
bierörtö vorzuweiſen, außerdem bie Urkunde für 
kraftlos erklärt werden würde, 
Den 6. Juny 1826. 


8. B. Kreiss u. Stadtgeriht Minden. 
v. Gerngroß, Director, 
(6) Se Wibmer, 


(MEOR einer Veylage / Die Schraunen «Anzeigen betreffend.) 
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genzblatt 


Iſarkreis. 


— — — — — — — — — 
n Stuͤck. Münden, ben 5. July 1826. 








Umtlihe Artikel 


(Den erlag des Stempelpaplers betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät bed Könige. 


Zur Erleichterung des Bezugs bed Stempel⸗ 
Papiers in den kleineren Staͤdten des Iſar⸗ 
freifes, und auf dem Lande, werben außer ben Erding .. 










Berkäufer 





. Regina Bazanini, 
Peter Nic. Mußinan. 
Schwaben . |Erbard Seibert. 
’ Joſeph Schabmaier. 
Anton Maier. 
—— Johanm Seidel. 
sat Joh. G. Brandſtetter. 








Berchteöga: Berchtes gaden 
den 


== 


Aloys Kerihbaumer. 
Leopold Kaferer. 
Dominikus Gummer. 
. . Muton Br aier. 
Adam Kaufmann. 
Geltenborf . Zimmermann. 
Mammendorf Felix Schweiger. 








Freyſing . 





Freyſing .. 


* allgemeinen Rentämtern au nachbemerkte Ins Tob. Neufmib. 
dividuen den Minute: Abfag Übernehmen. Stat. Ci * 
Polizepbezirk.| Verlagsort. Verkaͤufer. 8 —— —— 


Joachim Hildebrand. 
Wartenberg . Joſeph Wimmer. 
... . |3eno Waizenbed. 
Joſeph Grabmaier. 





Melzhofen . |Falob Dellinger. Landöberg Landsberg .. Peiſcher 

Dadau .„-. |Bruggmaier. u ... |AloysSchorn. 
Apotheker Stauber. Laufen . . |Laufen . . . |Ygn. Schmidhuber, 
Gotter. j Teifendorf . |Georg Feilenreiter. 

Yndersdorf . 2 Zav. Stollreiter. Waging . . Jakob Brandner. 

Großberghofen| Johann Kiendl. Miesbach. Miesbach.. |Eimon Kirchberger. 

Ampermocding) Johann * Moosburg Moosburge. Joſ. Heilingbrunner. 

Nandlſtadte. Mathias Muffinan. 





W — lena Brandl. 
— —F Bimme Schebai. 


+ |Georg Schmidbauer. 
Michael Bauer, 





— — 


— — 
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Polizei. Verlagtort. 


mes] Au 1 


— wiehlo 
u. * 
Pfaffenhofen. Brafendefn 
Geißenfeld . 
Wollenzach . 
Rofenheim |Roienheim . 
Schongau. Schongau”, * 
WMeiting » 


Steingaden . 
Trauggau 
Baierniederho: 
fen... 
Schwangau . 
Rottenbuch . 
Baierfoyen . 
Koblgrub . 
Dberartergau 


Unterarhergau 


Starnberg 


Tegernfee. 
Rottach 
Gmnnd 
——AA———— 


Lenggries . 


Starnberg ar 


Alling ... 
Erling ... 
Innin 

Dbeealting . 
Poelingr.. 


Zraubing . 
ZTegernfee . . 





Verkäufer. 


3  etengier. 


a 
Anton Darenberger, 
Anton Paulhuber. 
Joh. Silverio. 
Franz —— 
Nepomuck Mulzer. 
Anton Kahn. 
Joſeph Lipp- 















« |3ofepy Maier. 
Anton Rau). 

Kafimir Anderl. 
ob. Mich, Gaft, 
Gregor Denzel. 


- |GeorgKrebentitfcher. 
MNikol. Niklas. 


Mar Sieger. 
Kafpar Bartl. 
Mathias Bierling. 
Anton Kraus. 
Georg Hohenleitner. 
Martin Gaftl. 
Regina Jocher. 
Joſ. Burghart. 

Joſ. Ant. Schwaller. 
Guſtav Lindſtaͤdt. 
Gaudenz Meßner. 
Simon Blum. 
Joſeph Albrecht. 
Alois Rab. 


. [Johann Bapt. Ziſtel. 


8 Graf. 
Ignatz Ernſt. 
Quirin Reinhard. 


. [Georg Rappold. 
.. Franz Haſcher. 
7; | re 


Fof. Ant. Niggl. 
%of. Kurzmuͤller. 
Wittwe Elif. Hdlzel. 
Joſ. Schederer. 
Job, Teifhberger. 

" [Stephan Faud. 


Benedictbeuern Wittw. Ther, Maier. 


Zraunjtein 


Traumftein . 


Ignatz Paul Eder. 
Anton Barbarino. 





Pottzenbezirk. 





Traunfiein 


Vilsbiburg vils 5 


303 Buchberger. 








Verlägsort. | I Verkäufer, 


ofe ei iöpe 
tan; — 
oh. ep. Kotzi. 
Joh. Georg Stein. 
Srontenhaufen Franz Ant. Silverio. 
Geifenbaufen Barthel, Lorenzer. 
Teisbach . » |Matbiad Mayer. 
Velden . . CEhriſtophBachmaler. 
Waſſerburg Waſſerburg. Joſeph Sonntag. 
Joh. Nep. Freithofer. 
EEE Witte Schraufftetter. 
Meilheim. Damascen Gattinger 
Murnau .. Wittwe Eliſ. Kapfer. 
Werdenfels Garmiſch . » Anton Reifer, 
Partenfirchen Pius Ligenberger. 
Wolfrats⸗ 


—— 
hauſen. ſen riedrich Kerl. 
Hohenaſchau Niederafhau swald Bradaruth. 


in Prien, 
Neubeuern . |Barthol. Neumaier. 


Hohenaſchau 
in Neubeuern. 

Törrwang. „ |Paul Schmid. 
Braũenburg Unterflintsbach Joſ. Geigenberger. 


Muͤnchen den 28. Juny 1826. 
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Kdn.Bayer.Regierung des Iſarkreiſes, 


Kammer des Innern. 
v. Widder, Präfivent. 
Miller, Seer. 





(Das Stempelgefeh betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durd) allerhbchſtes Nefeript vom 31. März 
d. Is. ift folgendes ausgefprodyen worden: 


1) Wenn in Eivil» Streitigfeiten eine Parthey 
zum Armenrechte zugelaffen ift, und in ben 
Definitiv » Erfenntmiffen die Koften compens 
firt werden, fo find die Erkenntniſſe auf fols 
ches Stempelpapier zu fchreiben, welches 
der Hälfte des normalmäßigen Stempel⸗ 
Berrags gleich kommt. Berechnet fich dieſe 
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Hälfte zu einem Betrage, für welchen eigene 
+ Stempelbbgen nicht, beftchen ; ſo iſt der 
naͤchſt entfprechende Stempelbetrag zu abs 
hibiren, und resp. beyzuheften. 

2) Bey Ziwifchenbefcheiden in ſolchen zwiſchen 
einer armen und zahlungefähigen Parthey 
anhaͤngigen Civil »Streitigfeiten, muß das 
normalmäßige Stempelpapier angewendet 
werden, wenn bie zahlungsfähige 
Parthey, diefen Zwifhenbefdheid 
veranlaßt hat, außer denr tritt die Ans 
wendung des Stempelpapiers nicht ein. 
Werden zulegt im Endbefcheid die Koften 
eompenfirt, oder der armen Parthey aufges 
bärdet, fo koͤnnen die bereits erhobenen 
Stermpelbeträge in feinem Salle zuruͤckver⸗ 
gütet werben. 

Diefes wird zur allgemeinen Wiffenfchaft und 

Nachachtung hiermit bekannt gemacht. 
München den 30. Juny 1826. 


duBay er. Regierung des Fſarkreiſes, 
— Kammer ber Zinanzem 


©. Widder, Praͤſident. 
Heydolph, Secr. 


Dienſtes-Notizen. 


In Folge hoͤchſter Regierungs⸗Entſchließung 
Ado. 30. May d. J., iſt das Sche uer l' ſche Bes 
neficium zu St. Johann dahier mit der Stelle eines 
Prieſterhaus·Directors dafelbft vereiniget, und zus 
gleich die Präfentation des Magiftrats der Haupt: 
und Refidenzftadt München für den gegenwärtigen 
Director des befagten Prieſter-Hauſes, Priefter 
Sebaftian Halfinger, dann die Präfentation 
des. K. Oberften Johann Nepomud Freyherrn von 
Eronegg, für den erzbifchdflichen Secretär des 
SeneralsVicariatd München und Freyſing, Pries 
fler Dar Balth. Sellmeyr auf das Baron 
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von Cronegg'ſche Beneficium zu St. Peter 
bahier, beftätiget worden. 

Seine Majeftät der König haben ver 
mdge allerhöchfter Entſchließung ddo. Goloms 
bella bey Perugia den 8. Juny d. J. die erle 
digte Pfarrey Niederviehbach, Königl. Landges 
richts Vilsbiburg, und die damit verbundene 
Klofterfrauen Beichtvaterd » Stelle dem Exaugu⸗ 
ſtiner⸗Prieſter, Anſelm Rottmayr, bisheri⸗ 
gen Cooperator daſelbſt, allergnaͤdigſt verliehen. 

In Folge Beſchlußes der Kbnigl. Regierung 
bed Iſarkreiſes, Kammer des Innern vom 28. 
Juny d. J. wurde der von dem hiefigen Stadt: 
Magiftrate für den Pfarrer von Gräfelfing, Joh. 
Emeran Krapf, ausgeftellten Präfentation auf 
das erledigte Nigger’iche Beneficium bey U. 2. 
Grau dahier die Beſtaͤtigung ertheilt. 
zz, zz 

Belanntmahungen 





(Die Erledigung der Pfarrep Altenfran 5— n 
betreffend. ) 


Die Pfarrey Altenfraunbofen if durch 

den Tod des legten Beſitzers erledigt. 

Sie liegt in der erzbifchöflichen Dibcefe Muͤn⸗ 
hen, im Landdecanate Landshut, Kdn. Landges 
richte Vilsbiburg, und im Patrimonialgerichte 
Altenfraunhofen, enthält 3 Filialen, 2 Schulen 
und über 1300 Seelen, welche von einem Pfar: 
rer und 2 Hülfsprieftern paftorirt werden. 
Die jährlichen Renten derſelben betragen, 
nad) Abſchlag der Laften, nach der geprüften 
Faſſion 1196 fl. 314 fr, wovon aber neuere 
Ausfißfriften und Intereſſen pr. 150 fl. beftritten 
werden muͤſſen. 


Die Laſten beſtehen in der Unterhaltung der 
Huͤlfsprieſter, einem jaͤhrlichen Ausſitze und theile 
weiſer Verzinſung pr. 200 fl. von einem Altern und 

—— 
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neuen -Unsfigfapitale von 7389 fl. 284 kr., den 
landesherrlichen Abgaben, und einer: Getreids 
Gilt zur Patronatsherrſchaft pr. jährl. 8 Schaͤf⸗ 
fel Haber, und-2 Schäffel 5 Metzen Gerfte. ' 
Bewerber mm diefe Pfarrey wollen ſich mit 
den ihre Qualification zum Pfarramte nachwel⸗ 
fenden Zeugniffen an den Koͤn. Kämmerer umd 
Regkerungs «-Affeffor, Titl Karl Freyherrn von 
Fraunhofen in Megensburg, welchen das 
Präfentationd » Recht zuſteht, wenden. 2 
Neuenfraunbofen den 27. Juny 1820. 
Frevherrl.ve Fraunhofer'ſches Patrimos 


nialgericht Altenfraunhofen. 
Ambe rger, Gerichtshalter. 


(Die Eriebisung des St. Georgi: Steh» venet. 
* ciums zu a meraug betreffend 


Das St. Georgi: Schloß > —— zu 
Amerang, im Erzbisthume München und Frey⸗ 
fing, Decanate Eggſtaͤtt und Pfarren Hoͤſelwang, 
dann im Kbn. Landgerichte-⸗Bezirke Troſtberg, iſt 
burch den Ruͤcktritt des bisherigen Befi Er in 
die Seelforge, erlediget. 

Der Beneficiat ift verbunden , täglich in der 
St. GeorgisSchloßfapelle zu Amerang die Meile 
nach der Mennung des Etifterd zu lefen, wos 
bey wochentlich mur eine Freymeß ftatt hat, 
übrigens aber bisher auf Einlangen des Bene⸗ 
ficiaten bey dem erzbiihdflichen Ordinariate von 
drey zu drey Fahren noch eine Meffe : Applicas 
tion wochentlich bewilliget wurde, dann an Sonn⸗ 
und gebothenen Feyertagen um 1 Uhr Nachmits 
tags den Rofenfranz in der St. Rupertisfirche 
zu Amerang, jedoch Abwechslungsweiſe mir dem 
alldort ſich noch befindlichen Beneficiaten abzubeten, 

Nebft der freyen Wohnung in dem eigenen 
Deneficiaten = Haufe, dann Garten im Dorfe 
Amerang, ſammt einigem Holzboden ift das Ein: 
kommen an jaͤhrlichen Gehalt, nebit der Addition 





554 
im e — — 140 fl. — fr, —pf. 


An Stiften in 0.5 BE BT 2%s 
An Getreiddienſt in · S24 Meb. Korn. 
9%: Haber. 


An Kächendienft in 4 Wine Heudela, 
160 Eyern. 

Die Laſten beſtehen dermal in * Unterhals 

tung, ber Beneficiaten » Bebaufung und Entrich⸗ 
tung des ‚gewöhnlichen Familien « Schußgeldes, 
dann in ‚der Bezahlung der jährlich treffenden 
Beytrags⸗Quote zur. Braudverſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft nach dem dermaligen Einſchaͤtzungswerthe 
von 500 fl. 
Die Bewerber dieſes Deneficiums. wollen ſich 
entweder an die Gutsherrſchaft im Schloße Ame⸗ 
zang, ‚oder bey dem uuterfertigten Patrimonial⸗ 
gerichte binnen vier Wochen, unter Anlage ihrer 
vorſchriftsmaͤßigen Zeugniffe, melden, 

Bemerke wird aud) zugleich, daß, wenn der 
Beneficiat dem. Unterricht der Kinder der Guts⸗ 
herrſchaft beforgen wollte, , ihm von Seite ders 
felben noch beſondere und gewiß annehmbare 
Bedingungen gemacht werden wuͤrden. 

Den 16. Juny 1826. 


K. B. Freyherrlich v. Crailsheimifhes 
Patrimonialgericht Ammeraug, 
K. Landgerichts Troſtberg. 
6) 1. ‚Prinner, —— — 





„VEʒ · 
der Baperiſchen Staattpapiere 
Augsburg den 28. Junp 1826. 


Staats: Papiere. Briefe] 


— u, we 
Oblig. m. Coup. A 43 — 
'detto „ 468 I 1024 
Lands Unleben a5 — 
Lott. Looſe E-MAA 103 
detto „—„2mt. 1035 
detto unverzindl.ä fl.1 100 
detto .detto .afl.25 99 
detto detto afl. 1 — 


Geld 
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Berfteigerungen. 

Zu Folge allergnädigften Auftrages der Koͤn. 
General: Bergwerfs » und Salinen = Adminiftras 
tion vom 26. April und 10. May h. J., wird 
die Benuͤtzung der Jagd in dem Kon. Salinens 
Forſt- Revier Reit im Winkel, und nunmehr 
in den Kdnigl. Salinen » Forftrevieren Zell und 
Ruhpolding entlegenen zwey Heinen heilen 
des ehemaligen Jagdrevieres Reit im Winkel, 
nach den beftehenden' allerhöchiten Vorſchriften 
und Beſtimmungen von den unterfertigten Koͤn. 
Behoͤrden gemeinſchaftlich, vorbehaltlich hoͤchſter 
Genehmigung, am 6ten Jüly h. J. im Unter⸗ 
wirthshauſe zu Reit im Winfel, diſentlich an den 
meiftbietenden Pachtfähigen verftelgert werden. 

Sagdliebbaber wollen ſich daher am bemerk⸗ 
ten Tage und Orte früh 9 Uhr :einfinden, die 
Pachtbebingniffe vernehmen, und ihre Anbote 

zu Protocoll geben. 

Den 10. Zuny 1826. 
RB. Salinen⸗Forſt⸗ u Ynfitesten und 
K. B. Rentamt Traumftein, 
AHuber, Pauſchmann, 
Salinen Forſt⸗Inſpectot. Reutbeamter. 
6) 3. 


Durch bochſte Entſchließung der Kdnigl. Res 


gierung des Iſarkreiſes, ddo. 19. d, Mts. ift die 
Genehmigung des unterm 18, May verfteigerten 
EngelwartingersHolzed verweigert, und, ber neuer⸗ 
liche Verkauf diejes Holzes angeordnet. 

Diefed Holz liegt in der Revier Hechenfirs 
hen, Eteuerdiftricte Brunthal, enthält im Gans 
zen 385 Tagw: 54 Decim. und wird in einzels 
nen Parthien, die für ſich arrondirt fi nd, vor 
im Ganzen verfauft. 

Der Verkauf gefchieht auf BEN Eigenthum 
und unter den gewbhnlichen für Staatsguͤter⸗ 
Beräußerungen beftimmten Bedingimgen. 
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Als Berlaufstag wird Mondtag der 
zute July d. J. fefigefegt, an welchem Zage 
Kaufsliebhaber fih auf der Schwaige zu En: 
gelwarting Vormittags 8 Uhr einzufinden haben. 
Der Revierforfter Scheid! zu Hechenkir⸗ 
hen wird bie Waldung auf Verlangen im Ganzen 
oder in ihren einzelnen Abtheilnugen vorzeigen. 
Minden den 26. Yuny 1826. >» 


Kdn. Bayer -Landrentame Münden, 
und Forſtamt Eglharding. 


Shanzendas; Erhr.0. Sternbad, 
ee Beat camter. K. Forſtme iſter. 


Das bey der am 31. Map. Is. abgehal⸗ 
teuen Derfteigerung des dießämtlichen Kornvor: 
rathed pr. 124 Schäffel gelegte Kaufsaubot ers 
hielt die höchfte Genehmigung nicht, und man 
ift angewiefen, diefe Getseidverfleigerung zu wies 
berholen. 

Es wird demnach zur Bffentlichen Kunde ges 
bracht, daß zu dieſem wiederholten Fruchtver⸗ 
kaufe der 164e July d. Js. feſtgeſetzt fen, 
daher Kaufsliebhaber eingeladen werden, ſich au 
bezeichnetem Tage Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
auf dem Kapitelkaſten in der Ldwengrube dahier 
einzufinden, und ihre Angebote entweder auf 
dad ganze Quantum oder auf Parthien von 20 


bis 25 Schäffel zu Protocol zu geben. 


Man ‚bemerkt, daß ber Roggen. aus bem 
Erntejahre 1825, und gut. confervirt fey. 
Den 26. Juny 1826. 


Kdn. Bayer. Sandrentamt Mänden. 
ws 1. —— — Reutbeamter. 





Das in der Bi — Amweſen des 
Mathias Grad, Kegelmetzgers von Freyſing, 
wird hiermit zum Verkäufe dffeurlich —— 

Dasſelbe beſteht: 

1) Aus einer — Beine |; 








595 


2) aud-bem dazu gehbrigen Krautftäde, und 

5) aus zwey Aengern, wovon ber eine 1 Tagw. 
05 Decim. der andere 2 Tagw. 31 Decim, 
enthält. 

Kaufsluftige werben vorgeladen, ihre Anbote 
am 26ten July d. J. Vormittags 9 Uhr bey 
unterzeichnetem Gerichte zu Protocol zu geben, 
wobey noch bemerkt wird, daß den Greditoren 
die Genehmigung vorbehalten. bleibt. 

Den 19. Juny 1826. 
dnigl. Bayer. Landgericht Freyfin 
8 * —8 a yiing 


In Folge rechtöträftigen Erfenntniffes, wird 
das vergantete Anmwefen der Georg Ebersbers 
gerifchen Eheleute zu Mefterham, auf 

Freytag den 2iten July db. Irs. 
dffentlich zum Verkaufe ausgeboten. 

Dieſes Anweſen beftehet in einem gemaners 
ten, jedoch baufälligen Wohnhaufe mit der darauf 
baftenden Karnerögerechtigfeit, dann 13 Tagw. 
52 Decim. Baugruͤnden, gefchägt zu 540 fl. 

Kaufsluftige werden daher eingeladen, ihre 
Angebote am befagten Tage im Landgerichts⸗Lo⸗ 
eale zu Protocol zu geben. 

Deu 10: Juny 1826. 


Kdnigl. Bayer. Landgericht Miesbag, 
(3) 5. Miefend, Landrichter. ; 


— — — — 
—————— en und Edictal— 
itationen. 
Am 12. April d. J. ſtarb dahier die Borten⸗ 
macherswittwe, Katharina Wunderl, 70 Jahre 
alt, ohne Leibeserben, mit Rn einer 
legrwilligen Verorbnung. 

ı Auf Antrag des für bie Inteflaterbep, aufs 
geftellten Dfficialanwaltes werden alle diejes 
nigen, welde von Bluts Berwandtfchafts- wes 
gen auf den Rüdlaß der Verflorbenen Anfpruch 
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machen zu Innen glauben, und biäher ohnehin 
nicht ſchon gehdrt find, hiermit edietaliter aufs 
gefordert, binnen 30 Tagen a dato ſich hier⸗ 
ortd zu melden, und ihre Erklärung über die 
Anerkennung ber leßtwilligen Katharina Wune 
der l'ſchen Dispofition abzugeben, widrigenfalls 
nach Umlauf der Friſt dieſe Dispoſition als 
anerfannt gehalten, und die weitere Verfügung 
über die Verlaffenfchaft getroffen werden wird, 

Den 17. Juny 1826. 
K. B. Kreis: m. Stadtgeriht Minden. 
v. Gerngroß, Director. 
(2) 2. Pichler, 


Nachdem der Fürftlich Freyſingiſche Domberr, 
Heinrich Karl Freyherr Roth von Schredem 
ftein, opne Hinterlaffung einer legtwilligen Vers 
orbnung am 24. Februar l. J. mit Tod abges 
gangen ift; fo werben alle diejenigen, welche 
auf deſſen Verlaſſenſchafts Maffa, aus was 
immer für einem Rechtötitel Unfprüche zu mas 
ben haben, hiermit aufgefordert, fpldye in Zeit 
ſechs Wochen, vom Tage ber Einruͤckung ges 
genwärtiger Ausfchreibung hierortö anzumelden, 
und gehdrig nadyzuweifen, ald nah Umfluß 
biefes Termines in diefer Verlaffenfchaftöfache 
gefeglicher Ordnung nach weiter vorgefchritten 
werben wird, 

Den 9. Juny 1826. 
K.B. Kreide» u. Stadtgeriht Landshut. 


dv. Stuber, Director. 
(2) 2. MdEL 


Nachdem Franz Zaver Krenkl, birgerl. 
Uhrmacher und Lohnkutſcher dahier, den 15. Jaͤn⸗ 
ner d. 5. verfiorben, fo werden auf geſtelltes 
Anſuchen der vorhandenen Inteftat: Erben alle 
diejenigen, welche auf den Ruͤcklaß des Vers 
forbenen gegründete Anfpräche zu machen has 
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ben, hiermit aufgefordert, fich Über ihre alfens 
fallfigen Forderungen in Zeit von 30 Tagen von 
Einruͤckung gegenwärtiger Bekanntmachung ans 
gerechnet, hierorts legal auszuweiſen, ald außer 
‚dem nach Ablauf diefes Termines in diefer Vers 
Laffenfchaftös Sahe nach den gefeslichen Bes 
flimmungen weiters vorgefchritten. werden wird, 
Den 17. Juny 1826, i 


K.BRreiss u. Stadtgericht Landshut, 
dv, Stuber, Director. A 
(3) 2. * F— Dobmapr. 





Da ber unterm 10. Juny v. Irs. Öffentlich 
vorgeladene Buchbinder-@efelle, Georg Niefch, 
fi) innerhalb der ihm vorgeftredten Frift nicht 
ſtellte; fo wird derfelbe hiermit nochmals vors 
geladen, ſich binnen neuer Frift von drey Mos 
uaten bey den unterfertigten Gerichte zu ftels 
fen, und fi) wegen bes gegen ihn vorliegenden 
Diebſtahls zu verantworten, widrigenfalld gegen 
Ihn, ald einen Ungehorfamen, den Gefegen gemäß 
mwirb verfahren werben. 

Den 27. Juny 1826, 


K. B. Kreis: m. Stadtgericht Muünchen. 
v. Gerngroß, Director. 
(5) 1. DägL 





Auf Antrag der Gläubiger, und mit Webers 
einftimmung des Comunſchuldners werden in dem 
Schuldenwefen des Klement Adlberger, Les 
zenbauers zu DOberding, die gefeglichen Edicts⸗ 
tage ausgefchrieben, und diefelben baher nämlich : 


I. Zur Anmeldung der Forderungen und beren 
gehdrigen Nachmweifung auf Moudrag 
den 14ten Auguft d. Irs.; " 
IL: zur VBorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen anf Donmerds 
tag den 1äten September db. G.; 
LIE. zur Schlußverhandlung, und zwar für bie 
2 Replif auf Samdtang den 14ten Du 

Kaher d. rd. und für die Duplik auf 
A Mondtag den 30ten Detober d. J. 


— ——— — 
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jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hierzu 
ſaͤmmtlich unbefannte Gläubiger hiermit -bffent: 


lich - unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, da 


das Nichterfcheinen am erften Edictstage die 
Ausſchließung der Forderung von der gegenmwärs 
tigen Concursmaſſe, dad Nichterfcheinen an den 
übrigen Edictötagen aber die Aus ſchließung mit 
den am denſelben votzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend ets 
was von dem Bermdgen bes Gemeinfchulöners 
in Handen haben, bey Vermeidung bes noch. 
maligen Erſatzes aufgefordert, folches unter Bor: 


behalt ihrer Rechte bey Gericht zu uͤbergeben. 


Den 21. Juny 1826. 
Kbnigl. Bayer. Landgericht Erding. 
In Tegaler Abwefenheit des K. Landrichters, 
8) 1. Rolf, 1. Affeffor. 


Auf Antrag der Gläubiger wurde in dem 


Schuldenweſen bes Lorenz Brandl, Ederbauers 


zu Kolbing, unterm 15. April d. Fre. der Uni: 


verſal⸗ Eoncurs erfamnt. 


Es werben daher die gefeglichen Edictötage 
naͤmlich: 


I. Zur Anmeldung der Forderungen und ders 
ren gehörigen Nahweifung auf Mitts 
wod) den 2ten Auguft d. J.z 

II. zur Borbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Samstag 
ben 2ten September d. Irs. 


zur Schlußverhandlung und zwar für die 
Meplif auf Mondtag den Zten Dctos 
ber d. J. und für die Duplif anf Mond⸗ 
‚tag ben 16ten Detober d. Irs.; 


jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hier 
zu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger hiermit dfe 
fentlih unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erften Edictstage 
die Ausfchließung der Forderung von der gegen: 


II. 
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wärtigen Concursmaſſe, das Nichterfcheinen an 
den übrigen Edictötagen aber die Ausfchliefjing 
mit den an benfelben vorzunehmenden Handluns 
gen zur Folge bat. 

Zugleidy werden diejenigen, welche irgend etz 
was von dem Gemeinfchuldner s Bermdgen in 
Handen haben, bey Vermeidung des nochmalis 
gen Erſatzes aufgefordert, foldyes unter Bors 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Den 22. Juny 1826. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Erding. 
Fu legaler Abweſenheit des K. Landrichters, 
(3) 1. Roll, I. Aſſeſſor. 


Auf Antrag der Gläubiger, wurde in dem 
Schuldenwefen bes Joſeph Knittlberger, Kirs 
mairbauerd zu Niedergeifelbach, unterm 7. April 
d. Irs. der Univerfals Eoncurd erfannt. 

in werben daher die gefelichen Edictötage, 
nämlich: 

1. Zur Anmeldung der Forderungen und be: 
ren gehdrigen Nachweiſung auf Monds 
tag den Ziten Auguft d. Irs.; 

II. zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Donnerss 
tag den 2iten Seprember d. Irs.; 

IH. zur Schlußverhandlung und zwar für die 
Replit auf Samstag den 2tten Dec 
tober d. Irs., und für die Duplif auf 
Samdtag denäten November d.%.; 


jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefet, und Hierzu 
ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger hiermit bfs 
fentlidy unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erften Edictötage 
‚die Ausſchließung der Forderung von der gegen: 
wärtigen Concursmaſſe, dad Nichterfcheinen an 
den übrigen Edictötagen aber, die Nusfchliefs 
fung mit den an denfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat. — 
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Zugleih werben diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermogen des Communſchuld⸗ 
nerd in Handen haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu über 
geben 
Den: 26. Juny 1826. 
Kdnigl. Bayer Landgericht Erding. 
In legaler Abwefenheit bes K. Landrichters, 
(3) 1. Roll, I. Affeffor; 


Amortifations « Decret. 





‚Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der verftorbene herzoglich zweibruͤckenſche 
Secretär und Botenmeifter Siegel’ hat dem 
ehemaligen Steuer⸗Einnehmer Cetto zu Kirch⸗ 
heimbolanden im Rheinkreiſe auf fein Befols 
dungs⸗Guthaben zu dreißig acht Gulden vierzig 
einen Kreuzer (38 fl. 41 Pr.) eine Anweiſung 
ausgeftellt, welche nad) der Anzeige bes erwaͤhn⸗ 
ten Getto im Fahre 1703 zu Verluſt gegangen 
if. Auf deffen Anrufen wirb daher der In— 
haber diefes Documentes, von deſſen Auöftels 
lung der Bittſteller weder ben Monatötag noch 
das Fahr anzugeben vermochte, hiermit aufge 
fordert, dasſelbe binnen ſechs Monaten vom 
heutigen Tage (17. Juny) angerechnet, bey dem 
unterfertigten Gerichtähofe vorzumweifen, und 
feine allenfallfigen Unfprüche hierauf geltend zu 


machen, außer dem die erwähnte Urkunde für 


kraftlos erflärt werben wird. 
München den 17. Juny 1826. 


Kon. Bayer. Appellationsgeridt für 
den Iſarkreis. 


v. Mann, Präfident. 


(3) 1. Schidermair. 


(Mebft einer Beylage, die Victualien⸗ und bie Schrannens Anzeigen betreffend.) 


= 


Beylage zum Ifarkteis > Inteigenzblatte des Jahret 1826, - 
Stück XXVIl. 


Monatliche Weberficht der Preife der erften gebensbebürfniffe E 
im May 1826, 
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Dapyerifches 


genzblatt 


Sfarfreis, 


Münden, den 12, July 1826, 





Amtliche Artikel 





An 
fammtliche Koönigl. Diſtriets⸗Polized⸗ 
Behdrden des Iſarkreiſes. 


(Den Fleiſchſatz betreffend.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Fr den Monat July, und bis auf weitere 
Verfügung, wird für die Stadt München 
ber Sag des Maftochfenfleifhes auf 

neun Kreuzer, und 


jener des —A auf 
fieben Kreuzer; 


für Landshut entgegen 
jener des Maſtochſenfleiſches auf 
acht Kreuzer zwey Pfenninge, 


ber beö —* gr 
Ärenzer 


feſtgeſetzt, — * auch in den uͤbrigen Amts⸗ 
bezirken des Iſarkreiſes, unter Beobachtung der 
beſtehenden Vorſchriften, zu achten iſt. 
München den 5. July 1826. 
anne Regierung des Iſarkrelſes, 
Kammer ea handen 
v. Widder, Tr 
Miller, Ser. 


( Die erledigte organiflrte Pfarren Moofen ber 
treffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durdy den Tod des legten DBefigerd kam 
die organifirte MWeltpriefter = Pfarrey Moofen 
in Erledigung. - 

In der Didceſe München und Freyſing, im 
Decanate Dorfen und im Koͤnigl. Landgerichte 
Erding liegend, enthält felbe 2 Filialen, eine 
Schule und 690 Seelen, welche der Pfarrer 
mit einem Huͤlfsprieſter paftorirt. 

Die Rente des Pfarrers beftehet in dem Ger 
nuße von 20 Tagw. Dienftgründen, aus dem firen 
Gehalte ä 600 fl., in welchem jedoch die Bes 
jüge aus geftifteten Gottesdienften eingerech⸗ 
net find, aus dem Ertrage der Stollgebühren 
und Sammlungen mit etwa 200 fl., dann dem 
Gehalte des Hülfspriefterd mit 300 fl. 

Die Laften beftehen inclus, des Hilfspries 
fterd ungefähr in 325 fl. 8 fr. 3 pf. 
Muͤnchen den 5. Zuly 1826. 

Kon. Bayer.Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
v.Widder, Praͤſident. 
— Miller, Ser. 
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(Die Erledigung ber Pfarrey Galndorf betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durdy die Verſetzung bes letzten Befigers, 
Sam die Pfarrey Gaindorf in Erledigung. — 
Selbe liegt in der Bifchbflichen Didcefe Res 
gensburg , im Decanate Dingolfing, und im Kdn, 
Randgerichte Vilsbiburg. 

Inner einem Umfange von 2} Stunden ents 
hält fie eine Filiale, ein incurates Benefichum zu 
Harrbach, eine Schule und 557 Seelen, welche 
ber Pfarrer nebft einem Huͤlfsprieſter verſieht. 

Nach der geprüften Faffion befteher das Eine 
fommen des Pfarrers in 2011 fl. 10Fr. 

Die Ausgaben betragen mit Einrechnung 
des Hülfspriefterd 447 fl. 54 Fr. 1 pf. 

Unter diefen befindet fich eine Bauausſitzfriſt 
von jährlichen 25 fl., eines 1825 fl. betragens 
den verzindlichen Bauausfitjs Kapitals. 

Münden den 4. Zuly 1826. 


Kdn.Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern. 


v. Widder, Präfident. 
Miller, Seer, 


(Den Verzicht bed Freyherrn von Dfetten auf 
die eontentidfe vr bey ber Hofs 
markt Windach betreffend. 


Im Namen Seiner Majetät des Königs, 

Nachdem der Koͤn. Kämmerer, Max Joſeph 
Freyherr von Pfetten, auf die Patrimonials 
Gerichtöbarkeit I. Elaffe bey der Hofmarkt Wins 
dach, Kbnigl. Landgerichts Landsberg verzichtet 
bat, fo befteht künftig dafelbft mit allerhöchfter 
Genehmigung vom 22. d. Mts. nur ein Patrimos 
nialgericht II. Claffe, deffen Verwaltung demfict. 
Wieninger in Landöberg übertragen bleibt, 

München den 27. Zuny 1820. 


Kdn. Bayer.Regierung bes Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern 


v. Widder a 
P Men Ok. 





604 
(Das Detöberfeft betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Saͤmmtliche Woligenbehdrden des Sfarkreifes 
werben hiermit “angewiefen, in Anfehung ber 
audzuftellenden Atteſte für das preismwerbende 
Vieh fih genau an die Formularien, wie fie 
früher im Kreis» Intelligenz = Blatte angezeigt 
wurden, zu halten, auch fi) firenge nad) dem 
Art. 10. ded gegenwärtigen Programmes zu ach⸗ 
ten, bamit nicht Preiswerbungen wegen unrichs 
tiger Uttefte zuruͤckgewieſen werden müffen; wo⸗ 
bey fchließlich bemerft wird, daß von derley 
Atteſten weber. ———— noch Taxen 
zulaͤßig ſind. 

Die Ortsvorſteher * nd bleron geeignet zu 
verſtaͤndigen. 


Muͤnchen den 9. July 1826. 
Praͤſidium 


der 
Koöͤnigl. Regierung des Iſarkreiſes. 


In Abweſenheit des Kdnigl. Praͤſidenten: 
Graf v. Seinsheim, Director. 


Roͤſch, Secr. 





(Die Vraͤfungen zur Erlangung des Gymunaſial⸗ 
Abſolutoriums Im Jahre 1835 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Es wird hierdurch befannt gemacht, daß bie 
aljäprlihe Prüfung der Oberflaffe zur Erlan⸗ 
gung des Gymnafial = Abfolutoriumd für das 
Studienjahr 1833 an der Studien Anftalt zu 
Landshut in folgender Ordnung wird abgehalten 
werden: 
4) bie fehriftliche den 28tem und 29ten, und 
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2) die minbliche den zoten und ZIten Aus 

guft d. 3. jedesmal Morgens 8 Uhr. 

Saͤmmtliche Privat-Studierende werden aufs 
gefordert, ihre Geſuche um Zulaffung zu diefer 
Prüfung un verweilt hierortö zu übergeben, 
und fih nach erhaltener Bewilligung derfelben 
an ben hierzu beftimmten Tagen zu unterziehen, 
da Privarpräfungen zu. biefem Zwecke wicht ges 
ſtattet werben ‚Eonnen, fohin. diejenigen, welde 
eö verabfäumen, hierbey zu erfcheinen, zu ber 
Prüfung des nächften Jahres verwiefen werben 
mäßten. 

München den 10. Zuly 1826. 


Kbn.Bay er.Regierungbesäfarkreifed, 
Kammer des Innern. 


Fu Abweſenheit des K. Präfidentens 


Graf v. Seinsheim, Direct. 
Miller, Sen 


(Die Präfungen am Schullehrer Seminar su Frey⸗ 
fing im Jahre 183$ betreffend.) 

Im Namen Seiner-Majeftät des Königs. 

Die Prüfungen der Echulamts= Adfpiranten 
werben inrgegemvärtigen Jahre am Schullehrers 
Seminar zu Freyſing in folgender Ordnung abs 
gehalten: 

1) Die. Prüfung‘ für-die Aufnahme, in bie Zahl 

der SchulamtäsErpectanten fiudet ain Wten 
und 2yten, dann am Sotem und 3iten 
Yuguft d. Ird.. und zwar an ben zuerfl 
genannten Tagen muͤndlich, und an ben letzten 
ſchriftlich ſtatt. 

2) Die Prüfung fir die Aufnahme In das Schule 
Lehrers Seminar wird am Aten und Sten 
September vorgenommen, dauu 

3) die für die Aufnahme ald Präparanden zum 
Schulamte außer dem Seminar; am Tten 
undgten®@eptember d. J. vor fich geben, 
KHinfihtlicg- der ‚Zulaflungs » Bedingungen, 
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die Prüfungen beftehen zu dürfen, wird auf 
bie Ausfchreibung im Kreis » Intelligenz» Blatte 
ddo. 9. July 1824, hingewiefen, und wiedere 
holt erinnert, daß die Vorlage von Zeugniffen 
über biöherige Vorbereitung zum Schuffache, 
Alter, Gefundheit, Vermdgen und ſittliches Bes 
tragen nicht erlaffen werben koͤnne. 

Die hiernach zu begründenden Gefache find, 
bis zum 10ten Auguſt fpäteftens doppelt 
und in halbbruͤchiger Form bey Vermeidung des 
Nachtheild, daß fie unberädfichtigt belaffen were 
den müffen, bierortö zu übergebem, 

München den 10. Zuly 1826. 
Kdn. Bayer, Regierungbesffarkreifes, 
Kammer bes Innern. 
Sn Abwefenheit des K. Präfidentenz 
Graf v. Seinsheim, Director, 
Miller, Seer. 





’ Un 
diefämmtlihenUnterfuhnngsgerichts 
des Iſarkreiſes. 

(Die Verkündung der Straferfeuntulfe au bie 
Eivilfträflinge betreffend.) 
Sm Namen Seiner Majeftät ded Königs, 
Auf Veranlaffung des Kbnigl. Polizey⸗Com⸗ 
miſſariats des Zwangs-Arbeitöhaufes in Waffere 
burg, ‚werben fämmtliche Unterfuchungdgerichte 
des Sfarkreifes angewiefen, bey Ablieferung 
ber Civilfträflinge ‚zur dortigen Zwangsarbeito⸗ 
Anftalt in dem Einlieferungs Schreiben jedede 
mal ben Tag: der gefchehenen Verkuͤndung des 
Straferkenutuiſſes zu bemerlen. 
Muͤnchen den 27. Juny 1626. 
Cdn. Bayer Appellationsgericht bes 
——— 
Mann, nt, 
| — Nicelo. 
(42*) 
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C Den noch nöthigen Bedarf ded Papiers zur Mens 
f&rift der Hppothefen: Bücher betreffend.) : - 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Da ungeachtet der gegebenen Weifung vom 
9. May dieſes Jahres mehrere Hypotheken⸗Aem⸗ 
ter im Sfarfreife die Anzeige über den weitern 
Bedarf bed Papiers zur Reinfchrift des Hypo⸗ 
thelen « Buches noch nicht erftattet ‚haben; fo 
werben die noch ridjtändigen Aemter hiermit 


angewiefen, in acht Tagen zuverläßig diefe 


Anzeige hierher einzufenden, 
Minden den 27. Zunn 1826. 


Kbnigl.Bapver. ‚Appellationsgerict 
bed Sfarfreifes, 


v. Mann, Präfident. 
Riederauer. 


nn nn 
Schul⸗ und Kirden- Dienfts 
Erledigung. 

Der Schullehrers und. und OrganiftensDienft zu 
Palling, Kbn. Landgerichts Tittimoning, womit 
nad) vorliegender Faſſion ein Eihfonnmen zu abe. 
verbunden iſt, wurde durch Todfall erlediget. 

Damit wird nimmehr auch die ungefähr 150f. 
ertragende Mefnerd:Stelle vereiniget, wogegen 
ein Finftiger Lehrer zur Haltung eines Schul⸗ 
Gehuͤlfen mit demfelben Bezuge zu 150fl. vers 
pflichtet ift. 


Die gehdrig begründeten Bewerbungen biers 


um find binnen vierzehn Tagen zu übergeben, 


Dienftes » Notizen, 


-Vermdge Koͤnigl. Regierungs » Entfchließung 


Kammer des Innern vom 20. Juny d. J. wurde 
die Praͤſentation des ehemaligen Stifts⸗Decans 
zu Habach, Prieſter Job. Baptiſt Floßmann, 
für den bisherigen Pfarrer in Gaindorf, Konigl. 
Landgerichts Vilsbiburg, Priefter Franz Zaver 
Lindershuber, auf das Woecflermayrs 
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Floßmanm ſche Beneficium zu St. Sat des 
bier ‚ beftätiget. 

"Seine Konigl. Majeftär ——— am 
21. Yung d. J. die Pfarrey Tunding, Konigl. Land⸗ 
gerichts Mallersdorf, im Regenkreiſe, dem bis⸗ 
herigen Pfarrer zu Margarethenried, Kbn. Lands 
gerihts Moosburg, Priefter Johann Martin 
Schall, und die hierdurch erledigte Pfarrey 
Margarethenried, dem Cooperator im Adelkofen, 
Königl. Landgerichts Landshut,” Priefter Fofepf 
Schmidner, allergnädigft zu verleihen, 

In Folge allerhöchfter Entfchließung vom 2. 
d. Mts. iſt der bisherige Pfarrer zu Huglfing, 
Priefter ‚Dominiduß Schlemmer, von dem 
Antritte Der ihm verliehenen Pfarrey St. Pike 
ten, Königl. Landgerichts Weilheim, biöpenfirt, 
und dagegen ‚diefelbe dem bisherigen Pfarrer zu 
Weſſis zell, Königl. Landgerichts Friedberg, im 
Dbderdonaufreife , Priefter Johaun Evangelift 
Rothmiller, Übertragen worden. ' 


Bekanntmachung en. 
( Verſchollenheits⸗ Erklärung.) : 

Ignatz Lindner, Haudelsmann von hier, 
wurde am 8. July v. Is. edictaliter aufgefore 
bert, ſich binnen ſechs Monaten hierorts zu ſtel⸗ 
fen,‘ oder: über feinen Aufenthalt Nachricht zu 
geben, außerdem er für verfchollen erflärt, und 
das Dermbdgen feiner kinberlofen Gattin verab⸗ 
folgt werden wuͤrde. 

Nachdem nun obiger Termin fruchtlos ver⸗ 
ſtrich, fo wird hiermit Ignatz Lindner als ver⸗ 
ſchollen erklaͤrt, und des Vermbgens⸗ Beſtand 
ſeiner Gattin ausgeantwortet, und zwar wegen 
beſonderer Verhaͤltniſſe ohne Caution. 

Den 3. Juny 1826. 
K.D. Kreis: u. Stadtge richt Landshut. 


i d. Stuber, Director. 
(3) 2. Stark. 
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CJahrmärkte im Markte Murman betreffend.) 
Laut hoͤchſter Entfchließung der Königl. Rer 
gierung des Sfarfieifes vom 16. Juny d. J. 
wird von heuer anfangend, und fo immerfort 
im Martre Murnau der Scapulier-jahrmarft 
am Scapulier-Sonntagegund ber Tho⸗ 
mas: Gabrmarft jederzeit am dritten Goums 
tage:im Advent gehalten, was zu Jedermanns 
Wiſſenſchaft befannt gemacht wird. 
Meilheim den 2; Fuly 1826. 
Kön. Bayer-Landgeriht Weilheim 
G)1. Lict. v. Thoma, Landrichter. 





Eours 
der Bayerifhem Staatspaplere. 
Augsburg den 6. July 1826. 





Staats: Papiere Briefe.| Gelb 
—ñ— we? 
Dblig. m. CToup.ä& 43 90% 
detio „ „ &53 — 


Lands Aulehen & 5% * 


Lott. Looſe E-Ma 45 103% 
detto „—„2mt. — ;; 
detto unverzinsl.ä fl.1 00%. 
detto detto Afl.2 964 


detto detto Afl.100 


Berfteigerungen. 

Auf ziwenmalige dffentliche Verkaufs + Auss 

fihreibung wurde fiir den vom Konigl. Werar 
jure delendi erworbenen Hansbaueru⸗ Hof zu 
Numeltshauſen, beſtehend: 

4) Aus dem zum hieſigen Konigl. Rentamte 
keibrechtigen halbgemauerten und mit Zies 
geln gedeckten eingädigen Wohnhaufe nebft 
gemauerten, mit Strob eingedeckten Decos 
nomie s Gebäuden und einem Hausgarten 

zu — 28 Decim. 
Auside ründenpr. 6 » A » 
aus Miefen 37 » Zn 
aus Weldung 3» 3% » 
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2%) aus den zur Kirche 
Rumeltöhaufen frey⸗ 
fliftigen Vedemmit 9 „ 50 „u 
ein annehmbares Angebot nicht gemacht, wege 
wegen. biefed Anweſen zum britten Male dem 
dffentlichen Verkaufe ımtergeftellt wird. 

Der Verkauf der Realitäten unter Nr. 1: 
geſchieht im Ganzen oder theilmeife, und zwar 
im freyen oder belafteten. Zuftande, oder auch 
auf Kormbodenzinfiges Eigenthum; der Mealis 
tät unter Mr. 2. aber im Ganzen und nur in 
ihrem bieherigen belafteten Zuftande, i 

Im Falle fich über dieſes Anweſen fein Käue 
fer finden follte, wird dasfelbe im Ganzen oder 
theilweife‘ in Pacht gegeben. 

Der Berlauf oder die Verpachtung wird auf 
Mittwoch den 19tend. Mts. indem Amts⸗ 
Locale dahier vorgenommen, wozu man mit der 
Bemerkung einlabet, daß wegen vorläufiger Ber 


ſichtigung und über die Gutslaſten hienorts zu 


jeber Zeit Auslunft erholt werben Rn "3 

Den 4. July 1826. - 5 

Kbuigl. Baper. Rentamt Dach au. 
Popp, Keutbeamter. 


1 


I 


Der auf dem Koͤn. Umtölaften dabier noch 
vorliegende Korn» Vorrath aus der Ernte 1826 
von beyläufig 390 Schäffel wird Freytag-ben 
21ten d. Mis. in dem Amtslocale verfteigert. 

Steigerungsluſtige werden eingeladen. 

Den 6. July 1826. 
Kbnigl. Bayer. Rentamt Dadan. 
Popp, Rentbeamter, 


Durch höchfte Entſchließung der Abnlgl. Res 
gierung des Sfarkreifes, ddo. 19. d. Mts. ift die 
Genehmigung des unterm 18. May verfteigerten 
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EngelwartingersHolzes verweigert, und der neuers 
lihe Verkauf diefes Holzes angeordnet. 

Diefes Holz liegt in der Revier Hechenfirs 
den, Steuerdiftsicte Brunthal, enthält im Gans 
zeu 185 Tagw. 54 Decim. und wird in einzels 
nen Parthien, die für fich arrondirt find, oder 
im Ganzen verkauft. 

Der Verkauf gefchieht auf freyes Eigeuthum 
und unter ben gewöhnlichen fir Staatögüters 
Veräußerungen beftimmten Bedingungen. 

Als Werlaufstag wird Mondtag der 
gıte Zuly d.5, feflgefegt, an welchem Tage 
Kaufsliebhaber fi auf der Schwaige zu Ens 
gelwarting Vormittags 8 Uhr einzufinden haben, 

Der Mevierfdrfter Scheidl zu Hechenfirs 
chen wird bie Waldung auf Verlangen im Ganzen 
ober in ihren einzelnen Abtheilungen vorzeigen, 

München den 26. Juny 1826. 


Kbn Bayer. Landrentamt Münden, 
und Korftamt Eglharbing. 


sh bad, v. Sternbad, 
—— * ae 


Das bey der am 31. May I. 38. abgehals 
tenen WVerfteigerung des dießaͤmtlichen Kornvors 
rathes pr. 124 Echäffel gelegte Kaufsanbot ers 
bielt die hoͤchſte Genehmigung nicht, und man 
iſt angewieſen, diefe Getreidverfteigerung zu wies 
derholen. 

Es wird demmach zur bffentlichen Kunde ges 
bracht, daß zu diefem wiederholten Fruchtvers 
taufe der 15te July d. 38. feſtgeſetzt fey, 
daher Kaufsliebhaber eingelabeu werben, ſich an 
bezeichnetem Tage Bormittags von 10 bis 12 Uhr 
auf dem Kapitelfaften in der. Lbwengrube bahier 
: eingufinden,. und ihre Angebote entweder auf 
das ganze Quantum oder auf Parthien von 20 
bis,25 Schaͤffel zu Protocoll zu geben. 
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Man bemerkt, daß der Roggen aus dem 
Erntejahre 1825 und gut conſervirt fey. 
Den 26. Juny 1826. 


Kön. Bayer. Landrentamt Minden 
(2)2, Schanzgenbad, Reutbeamter. 





” 
Die Aerarlal Getreid:Borräthe auf den Ges 
treidfäften zu Geifenhaufen, beftehend in: 


Weitzen 56 Schaͤffel. 
Korn 275 » 
Haber 438 > 


werden Einftigen Mondtag den 24ten July 
db. 56. Morgens 10 Uhr im Kaftengebäude zu 


Geiſenhauſen, unter Vorbehalt der hoͤchſten Res 


gierungd = Genehmigung, bdffentlich verfteigert. 
Kaufsliebhaber werben zur Legung ihrer Ans 
gebote eingeladen. 
Den 4. Zuly 1826. 
König. Bayer. Rentamt Vilsbiburg: 
(2) 1.  Dr.Elarenz, Rentbeamter. H 





Auf crebitorfchaftlichen Antrag wird das Ana 
weſen des Franz Glas, Angermaier von Gigs 
mertöhaufen, dem dffentlichen gerichtlichen Bere 
laufe untergeftellt, und hierzu auf 

Mondtag den 24ten July, 
eine Tagesfahrt am Gerichts⸗Sitze feſtgeſetzt. 

Dieſes Amweſen iſt zur Hofmark Sigmerts⸗ 
hauſen freyſtiftig grundbar, und beſtehet nebſt 
ben vorhandenen Wohns und Deconomie s Ges 
bäuben in: 

0: Tagw. 05 Decim. Krautgaͤrten, 


66 4 AUAceckern, 
5 = Ton Miefem, 
6 „8 »„ Mal, 


Kaufsluftige, von welchen fih Nuswärtige 
über Leumund und Zahlungsfähigfeit legitimi⸗ 
ven müffen, werben demnach eingeladen, ‚ihre 
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Ungebote, vorbehaltlich ereditorfchaftlicher Ges 
nehmigung, zu Protocol zu geben, wobey man 
bemerkt, daß die auf dem Anweſen haftenden 
Roften, am Steigerungs s Termine befannt ges 
macht werden. 

Den 23. Juny 1826, 


Kbnigl.Baver. Landgeriht Dachau. 
Eder, Lanbrichter. 





Das In der Gant begriffene Anweſen bes 
Mathias Grad, Kegelmetzgers von Frepfing, 
wird hiermit zum Verkaufe dffentlich feilgeboten, 

Daöfelbe befteht: 

1) Aus einer Iudeigenen Behaufung, 

2) aus dem dazu gehdrigen Krautftüäde, und 

3) aud zwey Aengern, wovon der eine 1 Tagw. 

95 Derim. der andere 2 Tagw. 31 Decim. 
enthält. 

SKaufsluftige werben vorgeladen, ihre Unbote 
am 26ten July d.%. Vormittags 9 Uhr bey 
unterzeichnetem Gerichte zu Protocofl zu geben, 
wobey ‚noch bemerkt wird, daß den Erebitoren 
bie Genehmigung vorbehalten bleibt. 

Den 19. Juny 1826, 
KAdnigl. Baver. Landgericht in 
3 Grofd, — —— 


Da ſich fuͤr das unterm 20 v. Mts zum 
bffentlichen Verkaufe ausgeſchriebene Geſammt⸗ 
anweſen der Thomas Nuner'ſchen Wirths⸗ 
eheleute zu Appersdorf, am zweyten Verkaufs⸗ 
Termin, Mittwoch den 26. dieſes, wieder kein 


Käufer angemeldet hat, und die groͤßtbetheilig⸗ 


ten Gläubiger um drittmalige Feilbietung dies 
ſes Anwefens die Bitte geftellt haben; fo wirb 
hiermit zur drittmaligen Berfteigerung .diefes 
Anmwefens auf Dienstag den 2ten Zuly 
l. Irs. eine Tages fahrt im dem hiefigen Gerichtös 
Locale anberaumt, und Kaufsluflige mit dem 
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Anhange hierzu vorgelaben, daß die Berfaufss 
Modalität diefelbe bleibt, wie fie unterm 20. 
v. M. in dffentlichen Blättern ausgefchrieben 
wurde, wozu noch der vortheilhafte Umftand 
fhnmt, daß ein Käufer oder die Parzellenkaͤufer 
zugleich den heurigen Erntefand erlangen, 

Dieſes Anwefen, worauf die Taferngerecht⸗ 
fame ruht, kann in der Zwiſchenzeit beliebig 
eingefehen werben, 

Den 30. Juny 1826. 
Kdn. Bayer Landgeriht Moosburg. 
Graf, Landrichter. , 





Am Mondtag den 2äten July d. Jis. 
wird dad Wirths⸗Anweſen des Benedlet Neus 
deker zu Lauterbach, fammt Ein » und Zuges 
hör, Grund und Boden, Vieh und Fahrnif, 
und der Hälfte des Fondes, wie ed unterm 3. 
März 1824 in den Augsburger » und Muͤnchner⸗ 
Zeitungen ausgefchrieben, von Früh 9 bis Abends 
4 Uhr, mit Vorbehalt creditorfchaftlicher Ges 
nehmigung daſelbſt öffentlich verfteigert, wozu 
Kaufsliebhaber mit legalen Zeugniffen über Vers 
imdgen und Leumunb eingeladen werben. 

Den 27. Juny 1826. 
Kdnigl. Bayer. Landgeriht Mähldorf. 
Bartfch, Landrichter, 





Auf Antrag der Gantgläubiger des Johann 
Bapt. Greifeneder, Weinwirths zum ſchwar⸗ 
zen Adler dahier, wird beffen bereitö unterm 14. 
April I. J. ausgefchriebenes Anwefen wieders 
holt dem oͤffentlichen Verkaufe salva ratifica- 
tione creditorum untergeftellt. zZ 

Dasſelbe befteht: 

1) Aus dem gemauerten, zwey Stockwerke ho⸗ 
ben Gafthaufe zum ſchwarzen Adler dahier, 
mit der hierauf radicirten Wein = und Gaſt⸗ 





615 


wirthd » Gerechtfame, Stallung, Garten 
und Eommerhaufe, frey eigen; fammt Gafts 
wirths =» Einrihtung, Haus » und Baus 
mannsfahrniffen; 

2) dem Baumgartnergärl zu SKarlftein, ohne 
Wohnhaus, beftehend aus 13 Zagbau Mies 
fen und Felder, 10 Tagbau Bergmäder im 
Kuglbach, mit Heuftadel zum K. Rentamt 
Berchtesgaden erbrecdhtöweife grundbar, dann 
12 Tagbau Eigeuholzgrund. 

Die Verkaufs: Objecte und Inventar koͤnnen 
jederzeit eingefehen werden. 

Kauföluftige werden hiermit eingeladen, ſich 
mit den nbthigen Zeugniffen über Vermögen und 
Leumund am 1ten Auguft I. Irs. früh 8 Uhr, 
‚im diesſeitigen Geſchaͤftslocale einzufinden. 

Den 1. Zuly 1826. 


Kb. Bayer. Landgericht BEWERBUNG 
(3) 1. Eorfter, Landrichter, 


Für das fogenannte Perfchenbräu = Anweſen 
der Sebaftian Fuchſiſchen Eheleute dahier hat 
fi) am 20. März d. 36. kein Käufer gemeldet, 

Auf neuerliches Anbringen der Gläubiger 
wird dasfelbe nunmehr wiederholt zum bdffents 
lichen Verkaufe audgefchrieben, und ein Termin 
zur Verfteigerung auf Donnerdtagben27ten 
July d. 36. Vormittags 9 Uhr bis zum Glos 
ckenſchlage 12 Uhr feftgefegt. 

Die Befchreibung diefes Anweſens ift in ber 
dffentlichen Bekanntmachung vom 10. Februar 
d. 38. (Beylage zur Augsburger Ordindri Pofts 
Zeitung Nr. 44.5 Kreis » Intelligenz: Blatt St. 
VIN., und Beylage zur Salzburger: Zeitung 
Nr. 34.) enthalten, auf weldye ſich hiermit bes 
zogen wird. 

Den 14. Juny 1826. 


Kdn. Bayer. Landgeriht Traunftein. 
MWintrich, Landrichter. 
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Vorladungen und Edictals 
Gitationen. 


Nahdem Franz Xaver Krenkl, buͤrgert. 
Uhrmacher und Lohnkutſcher dabier, den 15, Jaͤn⸗ 
ner d. J. verjtorben, fo werden auf geftellted 
Anfuchen der vorhandenen Ynteftats Erben alle 
biejenigen, welche auf den- Rüdlaß bes. Ber 
ftorbenen gegründete Anfprüche zu machen has 
ben, hiermit aufgefordert, fich über ihre allen⸗ 
falffigen Forderungen in Zeit von 30 Tagen vom 
Einruͤckung gegenivärtiger Bekanutmachung ame 
gerechnet, hierortö legal auszuweifen, als außers 
dem nach Ablauf diefes Termines in diefer Vers 
laſſenſchafts⸗Sache nach den gefeglichen Bes 
flimmungen weiterd vorgefchritten werben wird. 

Den 17. Juny 1826. 


K. B. Kreide u. Stadtgericht Landshut. 


v. Stuber, Director. 


(3) 5. Dobmapre. 


Der biefige Kupferſchmids⸗Sohn Franz Bes 


‚ber, wurde in dem Liften des Abnigl. Baier, 


Sten Chevaurlegerd «Regiments am 1. April 
1812. als vermißt abgeführt. 

Da nun feine Gefhwifter auf Aushaͤndi⸗ 
gung feines in 275 fl. beftehenden Aelterngutes 


‚angetrapen haben, fo wird erwähnter Franz 


Weber, oder deſſen allenfallfige geſetzliche Er— 


ben hiermit aufgefordert, fich binnen drey Mo⸗ 


naten um fo mehr hierorts zu melden, als 
fonft feinen Geſchwiſtern fein obiges Vermoͤgen 
gegen Gaution Ausgeantwortet wird, 

Den 22. Inny 1820. 
K.B. Kreis u. Stadtgeriht Landshut. 
v. Stuber, a 


(@) 1. obmapyr, Yen 


Auf Antrag der Gläubiger, und mit ueber⸗ 


einſtimmung des Comunſchuldners werden in dem 
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Schuldenweſen des Klement Adlberger, Les 
zenbauers zu DOberding, die gefelichen Edicts⸗ 
tage auögefchrieben, und diefelben daher nämlich ; 
1. Zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehdrigen Nachweiſung auf Mondtag 
den 1sären Auguft d. Irs.; 
Il. zur VBorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen anf Donnerds 

tag ben 14ten September d. J.; 
IIL zur Schlufverhandlung, und zwar für die 
fit auf Samstag den 14ten Du 
tobt d. Irs. und für die Duplif auf 
Monbtag den 30ten October d.Y,; 
jedbesinal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hierzu 
ſaͤmmtlich unbekannte Gläubiger hiermit dffent« 
lich unter dem Rechtönadytheile vorgeladen, daß 
das Michterfcheinen am erften Edictötage die 
Ausfchließung der Forderung von der gegenmärs 
tigen Concursmaffe, das Nichterfcheinen an den 
übrigen Edictötagen aber die Ausfchließung mit 
den an bdenfelben vorzunehmenden Handlungen 

zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend et⸗ 
was von dem Vermoͤgen des Gemeinſchuldners 
in Handen haben, bey Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erfaßes aufgefordert, folches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Mechte bey Gericht zu übergeben. 

Den 21. Juny 1826. 
Königl. Bayer. Landgericht Erding. 
In legaler Abwefenheit des K. Landrichters, 


(3) 2. Roll, I. Aſſeſſor. 


Auf Antrag der Gläubiger wurbe in bem 
Schuldenwefen des Lorenz Brandl, Ederbauerd 
zu Kolbing, unterm 15. April d. Irs. der Unis 
verfale Concurs erfamnt. 

Es werden daher bie gefeklichen Edictstage 
nämlich: 
I. Zur Aumeldung der Forderungen und des 
ren gehdrigen Nachweifung auf Mitts 
woc den 2Zten Auguſt d. J. 
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I. zur Vorbringung der Einreden gegen bie 


angemeldeten Forderungen auf Samstag 
den 2ten September d. Irs.; 

zur Schlußverhandlung und zwar filr die 
Replit auf Mondtag den 2ten Dctos 
ber d. J. und für die Duplif aufMond: 
tag’ dem 16ten October d. Jıö,; 


jedesmal Morgend 9 Uhr feftgefeßt, und hiers 
zu fämmtliche unbekannte Gläubiger hiermit df- 
fentlih unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erften Edictötage 
die Ausfchließung der Forderung von der gegens 
mwärtigen Concurämaffe, das Nichterfcheinen an 
den Übrigen Edictötagen aber die Ausſchließung 
mit den am benfelben vorzunehmenden Handluns , 
gen zur Folge hat. 

Zugleidy werden diejenigen, welche irgend et: 
was von dem Gemeinfchuldner s Vermdgen in 
Handen haben, bey Vermeidung des nochmali⸗ 
gen Erfaes aufgefordert, ſolches unter Vor— 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu Übergeben. 

Den 22. Juny 1826. 
Könlgl. Bayer. Landgeriht Erding, 
Ju legaler Ubwefenheit des K. Landrichters, 
(5) 2. Roll, I. Affeffor. 


in. 


Auf Antrag der Gläubiger, wurde in dem 
Ecyuldenwefen des Joſeph Knittlberger, Kir 
mairbauers zu Niedergeifelbacdh, unterm 7, April, 
d. Irs. der Univerfals Goncurs erfannf,, 


Es werden daher die gefeglichen Edictötage, 
nämlid): 

I. Zur Anmeldung ber Forderungen und be: 
ren gehdrigen Nadweifung auf Mond» 

. tag den 2iten Auguſt d. Irs.; 

I. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Donners: 
tag den 2iten September d. Jrö.; 

UI. zur Schlußverhandlung und zwar filr die 

eplit auf Samstag den Ziten Dec 
tober d. Irs. und dir die Duplif auf 
Samstag ben sten November d. J. 


(5) 
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jebesmal Morgend 9 Uhr feftgefeßt, und hierzu 
ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger hiermit dfs 
fentli unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß dad Nichterfcheinen am erften Edictötage 
die Ausſchließung der Forderung von der gegen: 
wärtigen Goncurdmaffe, dad Nichterfcheinen an 
den übrigen Edictötagen aber, die Ausfchliefs 
fung mit den an denfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat. — 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Mermdgen des Communſchuld⸗ 
nerd in Handen haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erfaßes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu über: 
geben. 

Den 26. Zuny 1826. 

Kbnigl. Bayer. Landgericht Erding 


* legaler ——— des K. Landrichters, 
3) Roll, I. Affeffor. 





Auf Antrag der Gefchwifter des Sebaftian 
Sriedlmair, Meßner-Sohnes von Holzhaufen, 
und Soldaten des Koͤn. Bayer. Bten Linien = Ins 
fanterie » Regiments, welcher feit dem Feldzuge 
nad; Rußland vermißt ift, wird berfelbe oder 
beffen etwaige Deöcendenten andurch vorgeladen, 
innerhalb ſechs Monaten von ihrem Aufent⸗ 
balte oder Leben Nachricht zu geben, widrigen: 
falls derſtibe für verſchollen erklärt, und deffen 
Vermbgen den Geſchwiſtern desfelben gegen Cau⸗ 
tion verabfolgt werden wird. 

Koͤnigl. Bayer. Santzeriät Erding. 
Sn legaler Abwefenheit deö K. Landrichters, 
Roll, I. Aſſeſſor. 





In Folge des von dem Kbnigl. Appellationd- 
gerichte des Iſarkreiſes eingeleiteten Ungehorſams⸗ 
Berfahrens gegen Victoria Lechl, verheurathete 
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Maurers⸗Gattin von der Vorſtadt Au, wird 
dieſelbe hlermit vorgeladen, innerhalb drepy 
Monaten vor Gericht zu erſcheinen, und ſich 
wegen der gegen ſie vorhandenen Anſchuldigung 
eines ausgezeichneten Betruges zu verantworten. 
Den 11. May 1826. 

König, Bayer. Landgericht Landshut. 
(3) 3. Lict. Goͤtz, Landrichter. 





Nachdem das gegen die Georg Ebersber- 
gerifhen Eheleute zu Weſterham unterm 7. 
April abhin publicirte Erfenntniß auf Univere 
falz Concurd beym Mangel einer Appellation, 
rechtöfräftig ift, fo werben auf weiteres Anrufen 
die gefeglichen Edictötage, nämlich ; 

1. Zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehdrigen Nachweifung auf Freytag den 
21ten July; 

U. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Samstag 
den 2Öten Auguft; 


II. zur Schlußverhandlung auf Mittwod) 
den 27Tten September; und zwar für 
die Replik bis den 14. October einfchließig, 
und für die Duplif der 16. Dctober bis 
28. Detober einfchließig, feftgefest, 

und hierzu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger un: 

ter dem Rechtönachrheile vorgeladen, daß das 

Nichterfcheinen am erften Edictötage die Aus: 

fhliefung der Forderung von der gegenwärtigen 

Concurs⸗Maſſa, dad Nichterfcheinen an den übri- 

gen Edictstagen aber die Ausfchließung mit den 

an deufelben vorzunehwmenden Handlungen zur 

Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend et: 
was von dem Bermdgen des Gemeinfchuldners 
in Handen haben, bey Vermeidung des nodyma- 


621 


figen Erſatzes aufgefordert, folches unter Vor⸗ 

bebalt ihrer Rechte bey Gericht zu — 
Den 10. Juny 1826. 

Königl. Bayer. Landgeriht Messe 

(3) 3. Wiefend, Landrichter. 





Durch Decret des unterfertigten Kon. Land⸗ 
gerichts vom 29. April I. Is. wurde in dem 
Shuldenwefen des Anton Sedlmay ty, Bauers 
zu Baumkirchen, der Univerſal⸗ Concurs ertannt. 

Dem zu Folge werden die geſetzlichen Ediets⸗ 
tage ausgeſchrieben, und zwar: 

Zu Anmeldung der Forderungen und, des 
ren gehdrigen Nachweifung auf Monds 
... tag ben 31ten July L 58; 
I. zur Vorbringung der Einreben ‚gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Mittwoch 
den 30ten Yuguft 1. 58; 
zur Schlußberhandlung, und zwar zur Res 
plic auf Freytag den 29ten Se p⸗ 
tember J. Is. Zur Duplik auf Sam 65 
tag den Iuten October 1. JE; 


jedesmal Vormittags 9 Uhr. i 
‚Hierzu werben, ſaͤmmtliche unbekannte * 


— 


III. 


biter⸗ des Gemeinſchuldners dffentlich und ums: 


ter dem Rechtsnachtheile hierher vorgeladen, 
daß das Nichterſcheinen am item Edictstage die 
Ausfchliefung der Forderung von der gegenwärs 
tigen Toncurs-Maſſa; das Nichterfcheinen - am 
den übrigen Edictötagen aber die Ausfchließung 
mit den an venſelben vorzunehmenden Handluns 
gen zur Folge haben wird. 


Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Dermdgen des Gemeinfchulds 
ners in Händen haben, aufgefordert, ſolches ben 
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Vermeidung des nochmaligen Erſatzes, vorbe: 
haltlich ihrer Rechte, zu Gericht zu übergeben. 

Den. 30. Juny 1826. 

INN Bayer Landgericht München. 
Steyr er, Landrilhter. 
— — — 

Nachdem das Kbn. Staats⸗Aerar die Gurs- 
und Gerichtöherrlichen Rechte über die unten 
genannten Unterthanen von dem Grafen os 
ſeph 0. 3erh auf Neuhofen durch Kauf an fic) 
gebracht hat, fo werden, alle diejenigen, welche 
auf diefe Rechte Irgend einen Anfpruch zu haben 
glauben, hiermit dffentlich aufgefordert, diefe 
binnen ſechs Monaten um fo eher bei dies: 
feitigem Gerichte darzuthun, als fie ſich außer 
dem die nachtheiligen Folgen ihres Stillſchwei⸗— 
gend zuzufchreibeh haben. 

Verzeichniß der Unterthanen: 

1) Georg Pauli, Schreiner in Oberhaching, 
e) Joſeph Rothmiller, Straßmayr, 
3) Johann Zehetmayr, Siramer, 
4) Michel Huber, Hanöpfleger, 
5) Ignatz Weftermapr, Koͤgl, 
6) Joſeph Schalmofer, Tanzhauſer, 
7) Andreas Schäffler, Meifterfepp, 
8) Joſeph Freis, Metzger, 
ſaͤmmtliche von Unterhaching. 
9) Johann Frank, Krämer von — 
ling. 
10) Joſeph Ranker. 
11) Joſeph Bezinger. 
12) Benno Baͤck. 
13) Stanislaus Fahrnberger. 
15) Georg Niebauer, Shlöner von Mitter: 
« fenbliug. 
Den 4. July 1826. 


Kbnigl. Bayer. Landgeriht Minden, 


6) 1. Steyrer, Landrichter. 
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Alle, welche an ben Ruͤcklaß des Thomas Hbyl 
dahier, verftorbenen Erconyentualen des Klofters 
Ramfau, Forderungen oder Unfprüche zu machen 
haben, werben hiermit aufgefordert, binnen; fe ch⸗ 
sig Tagen ſich hier geſetzmaͤßig zu legitimiren, 
widrigens das vorhandene Vermoͤgen desſelben 
an die im Teſtamente des Defuncten benannten 
Erben ausgefolgt werden wird. 

Den 23. Juny 1626. 
Koͤn. Bayer. Landgericht Vilsbiburg. 
Lict. Bram, Landrichter. 
———s — 
Amortiſations-Decret. 


Da die in dem diesſeitigen Amortifationds 
Deerete vom 9. Jaͤnner h. Irs. bezeichneten 
vom Hoffammerrath von Lippert in Miüns 
hen, auf den num verftorbenen Pfarrer Stds 
ger zu Dachau ausgeftellten Obligationen ddo. 
12. September 1806 auf 2000 fl. und 1. Octos 
ber 1808 auf 1000 fl. lautend, innerhalb des 
vorgeftedten fehömonatlichen Termines hlerorts 
nicht produeirt wurden; fo werden felbe hiermit 


auf Verlangen der Johanna Humel, Apothes 


ferdö: Gattin in Moosburg als Fraftlos erklärt. 
Den 19. Juny 1826. 
Kdn. Bayer. Landgeriht Moosburg, 
Graf, Lanbrichter, 
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Eine ſtaͤndiſche Anlehens Obligation vom 
1. Juny 1797 auf 276 fl. 40 fr. lautend, welche 
in dem Gatafter des ftändifchen Anlehens von 
1796-sub Nr, 457 aufgeführt ift, und als de⸗ 
sen Eigenthämer fich ‚die Gemeinde Pafing 
legitimiert hat, iſt zu Verluft gegangen.. 

Auf geftelltes Anfuchen wirb der unbelannte 
Inhaber diefer Urkunde aufgefordert, biefelbe 
binnen ſechs Monaten vom Tage gegemvär« 
tiger Entfchliefung hierorts vorzuweifen, wi⸗ 
drigenfalld diefelbe für Eraftlos erklärt werden 
wid 

Den 22. May 1826. 


König. Bayer. Landgeriht Mähden. 
(5) 2. Steyrer, Landrichter. «'* 





: Rihtamtliher Artikel, 





Ein Mann von 24 Fahren, mit den beften 
Zeugniffen verſehen, welcher gegenwärtig bey 
einem Königl. Rentamte als zweyter Schreiber 
in Gondition ſteht, winfcht bey einer ähnlichen 
Behdrde, wo das Steuerbefinitioum eingeführt 
ift, angeftellt zu werden, 

Nähere Auskunft unter portofreyen Briefen 
unter der Addreſſe: K. K. giebt die Redaction 
diefes Blattes. 


(Nebſt einer Beylage, bie Schrannen » Anzeigen betreffend.) 
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Shrannen, 


Beylage zum Jſatkteis » Zutelligengblatte de Jahres 1826. 
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Königliche ge Bayerifches 

gu — 66 | 

Intellie Sr genzblatt 
fuͤr den I) Iſarkreis. 





—— — ———— ñ ñ —ñ —ñ D — — — 
XXX. Stüd, Münden, den 19. July 1826, 


Amtliche Artikel, 
P 
ka —— er * aut A ni 


" Sm Namen Seiner Majeftät ded Königs, 


Dura allerhoͤchſtes Eabinets-Mefcript ddo. 
Bad Brüdenau den 10. l. Mt. haben Seine 
Majeftär der Koͤnig allergnäpigft zu erken⸗ 
nen gegeben, wie Alferhöchftdiefelben auf Ihren 
jüngften Reifen nach Lambach und Bruͤckenau 
mit Vergnügen die vielfachen Beweife bemerkt 
haben, wodurch die Bewohner ‘der von Allers 
hoͤchſtihnen beräßrten Städte, Märkte und Orte 
des Iſarkreiſes ihre treue und innige Anhängs 
lichkeit an Ihre allerhdchfte Perfon und Ihre alts 
herfbmmliche Liebe für das Regentenhaus zu 
beurfunden fuchten. In Folge allerhöchften Bes 
fehled wird daher den betreffenden Städten, 
Märkten und Orten, die allerhöchfte Zufriedens 
beit und das allergnädigfte Wohlgefallen Sei: 
ner KbniglidemMajeftät hiermit ausge 
drüdt, und wird ſolches durch das Kreis: Ins 
telligenzblatt zur bffentlichen Kenntniß gebracht, 
Münden dem 16. July 1826. 


Kbn. Bayer.Regierung des Ffarkreifes, _ 


Sammer ded Innern. 
v. Widder, Präfident. 
Roͤſch, Serr. 





f 


An 
ſaͤmmtliche Kbnigl. Diftrietd-Poligeys 
Behbdrden des Iſarkreiſes. 

(Die Auffiht anf die Hunde betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Nach vorliegenden Anzeigen, find auch in 
biefem Jahre wieder an verfchiebenen Orten des 
Iſarkreiſes mehrere Perſonen von Hunden ver⸗ 
letzt worden, an welchen ſich Spuren der Wuth 
offenbarten. 

Es werden daher ſaͤmmtliche Kon. Diſtricts⸗ 
Polizey⸗Behdrden des Iſarkreiſes nachdruͤck⸗ 
lichſt aufgefordert, bey anhaltender heiffen Wite 
terung rechtzeitig: die geeigneten Verfügungen 
gegen das freye Herumlaufen der Hunde unter 
ber größten Tageshige zu treffen, und burch 
geſchaͤrfte Aufſicht den Ungluͤcksfaͤllen vorzubeu⸗ 
gen, die haͤufig noch aus der Vernachlaͤßigung 
der polizeylichen Obliegenheiten hervorgehen. 

München den 18. July 1826, 
Kbn.Bayer.Regterung desIſarkreiſes, 

Sammer bed Innern. 
v. Widder, Präfident. 
Boxursy ‚Miller, Sect. 


64) 
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(Die Jahres: Prüfung ber Taubftummen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Nach dem Befchluße der unterzeichneten Stelle 
wird die diesjährige Prüfung der Taubftummen 
in dem Erziehungs» Inftitute zu Freyſing, am 
6. September diefed Jahres ftatt haben. 
München den 10. Zuly 1826, 


Kön.Bayer, Regierung! besyfarfreifes, 
Kammer ded Innern. 


In Abwefenheit des K. Praͤſidenten: 
Graf v. Seinsheim, Director. 


Miller, Secr. 


- (Den Vollzug des Stempeigefedes vom 11. Sep» 
tember 1825 betreffend 


Sm Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Untenfiehende Abfchrift eines allerhbchiten 
Referipts vom 12. Juny d. J., ben Vollzug 
des Stempelgefeged vom 11. September 1825 
betreffend, wird mit der Erdffnung zur Nachach⸗ 
tung -befannt gemacht, daß das Abnigl. Haupts 
Münze Amt dahier bereits ermächtiget fey, von 
ſolchen Urkunden, wofitr eigene lithographirte 
oder gedruckte Formulare beſtehen, einen Ver⸗ 
lag zu halten, auch die von Aemtern und Pris 
vaten produeirten Formulare zu ftempeln, wenn 
fie im der Zahl eingefendet werben, daß bie 
Stempelgebühr bie Summe von 25 fl. erreicht, 
oder überfteigt. 
München den 12. Zuly 1826. 


Koͤn. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Sammer des Innern. 


In Abweſenheit des Koͤnigl. Praͤſidenten: 
Graf v. Seinsheim, Direet. 


Miller, Sect. 


Koͤnigreich Bayern, 
Staats⸗Miniſterium bed Innern. 
Auf die von mehreren Stellen 
1) binfiprlich der Anwendung bed Stempel 
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bey den Schuls und Studien» Zeugniffen, 
dann S 

2) hinfichtli der Anwendung der Beſtimmun⸗ 
gen des Stempelgeſetzes von 112&eptenie 
ber 1825, Art. X. Nr. 1. und 3. wird fols 
gende Entfchließung ertheilt : 

Ad 1. Da das Stempelgefeg vom 11. Sep⸗ 
tember 1825 die Beyleguhg von Stempelbogen 
in der Megel nicht geftattet; fo ift ed allerdings 
ndthig, daß in Zukunft alle Schuls und Stus 


dlen⸗Zeugniſſe, wenn Ihnen Hicht eine unbedingte 


Stempelfreyheit zufbmmt, fogleich auf normale 
maͤßiges Stempelpapier audgefertiget werben. 
Welcher Stempel übrigend bey ben einzels 
nen Zeugniffen anzuwenden ift, umd welche Zeuge 
niffe von dem Stempel gänzlich befreyt find, 
{ft in der unterm 31. July 1813 an fämmtliche 
General: Commiffariate unb dad Studien: Dis 
rectorat München ergangenen Entfchließung nds 
ber beftimmt. 
. Ad 2. Die nicht mit dem gehbrigen Stems 
pel verfehenen Einläufe find, infoferne fie nicht 
unmittelbar bey der Uebergabe zum Protocol 
zuräd'gewiefen werden Fbnnen, der gefeglichen 
Straf: Berhandlung zu unterziehen. 





Dienftes » Notizen. 


Seine Majeftät der Kenig habendurd 
allerhöchften Eabinetöbefchluß vom 28. Juny d. J. 
dem zu Folge der neuen Formation des Baumwefend 
in den Ruhefland verfeten Regierung: und Baus 
rath des Iſarkreiſes, Michael Riedl, in wohls 
gefälliger Anerkennung feiner während 54 Dienfte 
jahren bis in dad Tite Lebensjahr mit unermuͤde⸗ 
ten Eifer, mit befonderer Genauigkeit und Treue 
geleifteten Dienfte die allerhöchfte Zufriedenheit 
zu bezeigen, und daß diefes allerhbchfte Aner⸗ 
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leuntniß bifentlich ausgeſprochen werde, gu bes 
fehlen geruht. lo mi. ih 
. SeinesdniglideMaiekbät haben ver⸗ 
mbge allerhoͤchſter Entſchließung vom; 2. Sul 
d. J. die erledigte Pfarren Seren, Ahn Lands 
gerichtd Troſtberg, dem bisherigen Pfarrer in 
Burgkirchen bey Tiſtling, Koͤnigl Landgerichts 
Altdttiug, Vriefter Johann Baptiſt Winkler, 
ausnahmsweife zu übertragen gerubet. 


»Belanntmwabhungen, 


ie Aufnahme der Zöglinge im das Koͤnlgl. Er» 
” Sehunge Mitt Ar Studierende dahier bes 
treffend, ) 


Durh ein allerhbchftes Refeript vom Aten 
d. Mes, ift die jährliche Bezahlung für einen 
3bgling ‚im Kbnigf. Erziehungs » Juftiture fiir 
Studierende in München von 300 fl. auf 250 fl. 
herabgefegt worden; auch werben mehrere „ bes 
fonders halbe Freyplaͤtze verliehen werben. 

Die Aufnahme ſowdhl der zahlenden als ber 
Stiftungs⸗Zoͤglinge gefchieht durd) das Ab. 
Staats: Minifterium des Junern; bie Geſuche 
fonnen iudeſſen bis Ende Augufts bey, bem uns 
terfertigten Direcfdrate eingegeben werben, wel: 
. ed fodann einen allgemeinen Aufnahmsbericht 
erftattet, und die Bittfchriften mit den Belegen 
an die allerhöchfte Stelle einfendet. Jedem Ges 
fuche muͤſſen beyliegen: a, 

a) Das Taufzeugniß, 

b) der Impfſchein, 

e) ein Gefundheitd = Zeugniß, und 

d) ein Zeugniß, uber Fähigkeiten, Fleiß, Forts 

fchritte und ſittliches Betragen. 

Zur Erlangung eined ganzen oder halben 
Sreyplages muß auch die Duͤrftigkeit nachges 
wiefen werben. 

Uebrigens gelten die Bedingungen zur Auf⸗ 
nahme an eine Kbn, Etudienanftalt in der Res 
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gel auch Für. dad Inſtitut; Insbefondere kann 
kein Knabe aufgenommen werben, der zum Eins 
tritte im: Die, pntere lateiniſche Worbereitungss 
Elaffe nicht das gehdrige Alter umd die nothigen 
Vorkenntniſſe befigt. RAP ei 
Munchen den 8. Zuly 1826, 

Koͤn. Directorat des Erziehung dr, Ym: 
i ſtituts für Studierende, 

. Painther, Director, 


7 
Hin“ 


1% —— 


— | u = Un. 
die fämmtlihen Kbnigl. Fandgerichte 
bes Iſarkreiſes. 


(Schluß » Abrechnungen über die auf Ba 
er —— — » Papiere u ed 


Dad: allerhöchfte Refeript vom 18. respec. 
höchfte Regierungs» Ausfchreibung vom 24. Ap⸗ 
ril d. J. (Iſarkreisblatt St. XVIII. pag. 352.) 
beſtimmt Abſatz VL, daß die Kreis« Verlages 
ämter für die Zukunft außer den Koͤnigl. Rent⸗ 
Amtern md ernannten Commiffäreh,. mit Nies 
mand mehr in Abrechnung fiehen-follen. 
‚ Man ftellet Daher unter Hinweiſung auf die 
hoͤchſte Ausfchreibung vom 22, März d. Irs. 
(Kreisbl. S. 236.) an ſaͤmmtliche Kbnigl. Lands 
gerichte, welche mit Ende des TIL, Quartald 
LE. 5. nicht vollſtaͤndig abgerechnet haben, ‚daB 
ing: Anfuchen, ihre ganze Haftung entweder 

urch hierher zu leiftende vollftändige Baarzahs 
lung, oder: durch Uebergabe des noch vorraͤthi⸗ 
gen Papiered am das einichlägige Kbn. Rentamt 
gegen von diefem auszuftellenden, und durch 
das Kdn. Landgericht anher zu gebenden Hafts 


ſchein bis Ende Auguſt d. J. vollkommen zu 


betichtigen, und dafür Sorge zu tragen, daß die 
hiernach verfaßte Schluß » Abrechnung in der 
bisherigen Form bis längftens Bten Septems 
ber d. J. dießorts eingetroffen fey, damit man 

( 44* ) j F * ir. 





mit dem rechtzeitigen Rechnungs = Abichluße nicht 
aufgehalten: werbe, : : Den 12. July 1826; 
K.Dbe ee des — 

Beutlhaufer. Mulzer. , 
(2) 1. 

(Jahrmärkte im Markte Murnau betreffend.) 

Laut höchfter Entfchließung der Koͤnigl. Re⸗ 
gierung des farkreifes vom 16. Juny d. J. 
wird von heuer anfangend, und fo immerfort 
im Markte Murnau.der ScapuliersJahrmarlt 
am ScapullersSonntage, und ber Tho⸗ 
mass Jahrmarkt jederzeit am dritten Sonns 
tage im Advent gehalten, was zu Jedermanus 
Wiſſenſchaft bekannt gemacht wird. 
Weilpeim ben 2. Zuly. 1826. 

Koͤn. — Landgericht Weilheim. 
(3)2. ict. 0. Thoma, Landrichter, 





Eovours 
ber Bayerifhen Staatspapiere. 
: Augsburg dem 15. July 1826. 


DINO 


detto n 
fand: ice a : 8 


Lott.ZoofeE -MaA45 
detto „—„2 mt. 
detto unverzindl.ä fl.1 
detto detto äfl. 
detto detto A& 





(Berfhollenpeite s Erklärung.) 
Nikolaus Rinfer vom Gehering dieß Ges 


‚richte, gebürtiger Bauerdfohn, oder feine allens 


fallfigen Erben find fhon am 26. November 
v. J. mit. dem Bebeuten ordentlich vorgeladen 
worden, daß fich felbe binnen 6 Monaten bey 
unterzeichneter Gerichts = Behbrbe zu melden 
haben, außer bem der Erbichafts » Betrag dem 
naͤchſten Rinfer'fchen Verwandten gegen Eaus 
tion binausbezahlt würde, 


a 


"Da aber während diefer Stift fein Ausweis 
zu dem Acten gebracht wurde, fo wird Rins 
fer als verfchollen erklärt, und nach Juͤhalt 
der gefagten Ausfchreibung- vinfansen, > 

Den 10: July 1826. 


Kdu. Bayer Landgericht — 
Winter mayc, Laudrichter. 


een erringen. 
Berfteige rungen. 

Samstag ben 22ten Zuly d. J. Vor⸗ 

mittags 11 Uhr werden Im dem Locale des uns 


u Amtes —— 
200 Schäffel Bogen, 


50 
aus dem Seuchtjahre 18 1825. bffentlic verftelgert. 
Deu 6. July 1826. 


Kdnigl. Bayer. Rentamt gandsberg.. 
De Steffenelti; —— — 





Die Uerarial Getreid · Vorraͤthe auf den Ge: 
treidfäften ‚zu Geiſenhauſen, beftehend in: 


Weitzen ' 86. Schäffel. j 
Koru BE 
Haber 138 


werden fünftigen Mondtag den 24ten Yulg 
d. 36. Morgens 10 Uhr in Raftengebäude zu 
Geifenhaufen, unter Vorbehalt der hoͤchſten Res 
gierungs » Genehmigung, dffentlich verfteigert. 
Kaufsliebhaber werden zur Legung ihrer Ans 
gebote eingeladen. Den 4. July 1820. 


Königl. Bayer. Rentamt Vildbiburg. 
(2)2. Dr.Elarenz, Rentbeamter. 





Das Hubergut zu Straß, in der Gemeinde 
Straß, an der Landftraße von Teiſendorf nach 
Salzburg, wird am Mittwodh den 2ten 
Auguſt 1.3. mit Zahrniffen, Dieb, Vorräthen 
und dem heurigen Ernte » Ertrage an den Meift: 
bietenden dffentlich verkauft. 

Diefed Gut ift dem Staate mit Erbrecht 
grundbar, hat neben ben Gebäuden beyläufig 
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1% Tagw. Gärten, 

27T. „nn Meder, 

3 „ Wieswachs, 
213 „  Holzgrände, und befindet fig 


im guten Zuftande. 

Dasfelbe kann im Orte täglich eingefehen 
werben. 

Kaufsliebhaber werben eingeladen, fich mit 
dem erforderlichen Zengniffen verfehben, am ges 
nannten Tage Vormittags 9 Uhr im biefigen 
Gerichts⸗Locale zur Verhandlung einzufinden. 

Den 10. July 1826. 


Koͤnigl. Bayer. Landgericht Laufen. 
Kuttner, Landrichter. 





Im Wege ber Vollftredung wird dad Ans 
wefen ded Anton Hartl, Wagnerbauerd zu 
Deifenhofen, H.R. 6., am Donnerdtag 
den Zten Auguft l. J. Vormittags von 9 
bis 12 Uhr an den Meiftbietenden im Amts : Los 
cale ded unterfertigten Landgerichts dffentlich 


verſteigert. 
Dieſes Auweſen beſtehet: 


L. 2 
In dem zum Herzog Albertifchen Beneficium 
zu St. Stephan am dußern Gottedader in Muͤn⸗ 
hen, freyftiftig grundbaren Wagnerbauernhofe, 
mit Haus, Stallung und Stabel, unter einem 
mit Schindeln eingededten Dache, nebft Hofs 


‚raum, 

1 Tagw. 04 Dec. Haudgarten, 

67 u 42 „ Qdergriüuden, 
mn HH „ —— 
9. mn 56%, olzwiefen. 
Diefes Hofgut ift gefchägt u 

ſes Hofg —2* — 
und reicht 


a) an landesherrlichen Abgaben: 
Steuerfimplum . . 2fl.36 

b) an gutöherrlichen Abgaben: 
Stift zum Aibertifchen Beneficium 20 fl. 


kr. 3 hl. 





634 
Großzehentfirum zum Landrentamte Muͤnchen 


1Schfl. 1 My. 2 Vrl. 3 Schzt: Gerfte, 
1, 1,01 — Haber. 


In den Holy» Entfapähi ungs⸗-Theilen: 
1 * K. Landrentamte München bodenzinſig 
7 Tagw. 97 Der. 
2) — 
1 Tagw. 64 Dec., 
Die Schaͤtzung hievon beträgt 294 fl. of. 


Die Reichniffe find 
a) landeöherrliche: 


Steuerfimplum . . . -fL.I7Tirı bl. 
b) gruudherrliche Abgaben: 
Bodeniind . 2 0... 152204: 


Kaufsluftige, von denen Fremde und deni 
Gerichte Unbekannte fich über Vermögen und 
Leumund gehdrig auszumweifen haben, mögen 
fi) am Steigerungdtage einfinden, und ihr Ans 
gebot zu Protocol geben. 

Den 10. July 1826. 


Koͤnigl. Bayer, Landgeridt ‚Minden, 
Steyrer, Landricter 


! 





Auf nenerliches Andringen eines Glaubigers 
wird dad Anweſen des Joſeph Münfterer in 
Wolnzach, beym BräusAnderl genannt, wieders 
holt zum bffentlichen gerichtlichen Verkaufe an 
ben Meiftbietenden auf Donnerstag den 
ten September l. J., und zwar in dem Haufe 
ded Bierbraͤuers Schiermbed in Wolnzach, 
Vormittags von 9 bid 12 Uhr, und Nachmittags 
von 2 bi6 5 Uhr in der Art, daß mit dem Glos 
ckeuſchlage 5 Uhr das letzte Kaufs⸗Anbot anges 
nommen wird, außsgefchrieben. 

Die Beftandtheile diefed Anweſens, fo wie 
die hierauf ruhenden Laſten find fdyon unterm 
12. Februar 1824 und zwar: 

In dem ‚Intelligenzblatte für den Hartreib 
v. J. 1824. ©. 154. 170. 198. 

In der Münchner. Politifchen Zeitung vom 
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2, März 1824. Beylage Nr. 53. 6. März 1824. 
Beyl. Nr. 57. In ber Augsburger⸗Ordinari⸗ Poft- 
Zeitung, Beylage vom 4. März 1824 Nr. 55. 
umftändlich befchrieben, und es wirb hier nur 
bemerkt,. daß alles noch in demfelben Zuftande 
ſich befinde, wie ſolches früher in den bffentlichen 
Ausfchreibungen näher bezeichnet ift. Statt des 
inzwifchen verwendeten Werkholzes finden ſich 
die Grundſtuͤcke ſaͤmmtlich dermalen bebaut, und 
es ſtehet eine ergiebige Ernte von einem Ausds 
bau von 5 Schäffel Haber, 2 Schaͤffel Gerfte, 
5 Schäffel Korn und 1 Schäffel Waigen zu ges 
wärtigen. | 

" Kaufsliebhaber werden hierzu mit. dem Bes 
merken eingeladen, daß fich Auswärtige über 
Vermögen und Leumund auszuweifen haben, 
und daß das Kaufsangebot von den Gläubigern 
ratificirt werden muß. 

Das gefammte Anwefen mit allen Zugehbs 
rungen ift auf 11298 fl. 5 fr. ‚gefhägt, und 
mit 3500 fl. der Brandverficherungs = Anftalt 
einverleibt. 

Den 27. Juny 1826. 
Kdnigl. B. Landgericht Pfaffenhofen, 
In leg. Verhind. d. K. Landrichterd, u. J. Aſſeſſ. 
(3) 1. Stengel, Il: Affeffor. 


Auf Andringen der Gläubiger wird das Aus 
wefen des Dionis Prieler, Sandmaier in Un⸗ 
termettenbach, Mittwoch den 16ten Auguft 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr in dem Landges 
richts⸗Locale an den Meiftbietenden gerichtlich 
verkauft. — 


Dieſes ſchon unterm 16. November vor. J. 


zum Verkaufe ausgeſchriebene Gut iſt in dem 
Beylagen zu ber Augäburger » Ordinaris Pofts 
Zeitung vom 24. 29. November, und 7. Decems 
ber 1825, zur Münchner Politifchen - Zeitung 
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Nr. 279. 283. 291., in dem Ffarkreiss Fntelli« 
genzblatte. vom 23. und 30. November und 7. 
December v. J., dantı in dem Ingolſtaͤdter⸗In⸗ 
telligenzblatte Nr. 48. 49.50. v. J. bereits näher 
befchrieben, weßhalb ſich auf diefe Belauntmas 
dungen bezogen, und nur angemerkt wird, daß 
dad Anweſen auf 1750 fl. geſchaͤtzt if. 

Kaufsliebhaber werden mit der Bemerkung 
eingeladen, daß bie KRaufdangebote erft von dem 
Gläubigern ratificirt werden mäffen, und daß 
fid) Auswärtige über Wermdgen und Leumund 
aus zuweiſen haben. 

Den 30. Juny 1826. 


Koͤn. Baper.Landgericht Pfaffenhofen. 
6) 1. Haindl, Landrichter. 





Auf Antrag der Gantglaͤubiger des Johann 
Bapt. Greifeneder, Weinwirths zumfchwars 
gen Adler dahier, wird deffen bereits unterm 14. 
April I. J. ausgefchhriebenes Anweſen wieder⸗ 
holt dem dffentlichen Verkaufe salva ratifica- 
tione creditorum untergeftellt, 

Dasfelbe befteht: 

1) Aus dem gemauerten , zwey Stockwerke ho: 
ben Gafthaufe zum ſchwarzen Adler dabier, 
mit der hierauf radicirten Wein = und Gafts 
wirthd = Gerechtfame, Gtallung, Garten 
und Sommerhauſe, frey eigen; fammt Gafts 
wirthd = Einrihtung, Haus » und Bau⸗ 
manndfahrniffen ; 

dem Baumgartnergitl zu Karlftein, ohne 
Wohnhaus, beftehend aus 15 Tagbau Wie⸗ 
fen und Felder, 10 Tagbau Bergmäder im 
Kuglbach, mit Heuftadel zum K. Rentamt 
Berchtesgaden erbrechtöweife grundbar, dann 
12 Tagbau Eigenholzgrund. . 

Die Verkaufs » Objecte und Inventar fonnen 

jederzeit eingefehen werben. 

Kaufdluftige werden hiermit eingeladen, fich 
mit den nöthigen Zeugniffen über Vermbgen und 


2 


— 
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Leumund am Iten Auguſt L. Fra: früh 8 Uhr, 
im biesfeitigen Geſchaͤftslocale einzufinden. 
Den 1. July 1826. 


(8) Horfter, Landrichter, 





Auf ereditorfchaftlichen Antrag wird dad Une 
terwirthd » Unmwefen zu Frie dor fing im um 
terfertigten Gerichtsbezirke, beftehend in: : ° 
ay Dem zum Bürgerfpitäle in Salzburg mit 

Leibgeding grundbaren ganz gemauerten 2 

Stock hohen gut confervirten Wirthshauſe 

mit bem hierauf rabieirten realen Tafern⸗ 


Rechte, 

b) ber vom Wirthshauſe feparirt ſtehenden, 
zum Pfarrgotteshauſe Friedorfing freyſtifts⸗ 
und anlaitbaren halbgemauerten Pferd⸗Kuͤh⸗ 
und Kleinvieh » Stallung nebſt Fuhr⸗Stal⸗ 


- Im 
e) ———— Amtmanshub, zum Kbn. 
Mentamt Waging in Laufen grundbar, wels 
ches Item in fid) begreift: ein halbgemaus 
ertes Übrigens aber von Holz gezimmertes 
Wohnhaus, mir Märzenkeller, und einer 
Schlahtbanf, ungefähr 12 Tagbau Baur 
gründe, = Tagwerk Wies⸗ und 4 Tagbau 
n 


d) Du Wagnergute, ebenfalld zu obig Kbn. 
Rentamte grundbar, wobey ſich kein Wohns 
baus, jedoch ungefähr 26 Tagwerk Baus 
gründe, 2 Tagw. zweymädige, 7 —— 
— Wies⸗ und 9 Tagw. Holzgründe 

ennben, j 

e) dem Faltergärel, gleichfalls zu befagt K. 
Rentamte grundbar, welches ein halbges 
mauerted Wohnhaus, mit darunterftchens 
dem Getreidftabel und 2 Trefchtennen, dann 
einen Märzenkeller, und einen ganz gemaus 

. erten Badofen mit Schaardady, beyläufig 
3 Tagw. Baus und 24 Tagw. Wied: und 
ungefähr 1 Tagbau Holzgrund im fich ent 


t, 

H dem Klampferergätl, ebenfalld zu befagt 
Kbnigl. Rentamte grundbar, wobey ſich 
zwar feine Gebäude, aber 12 Tagw. Bau⸗ 
2 Tagw. Wied: und ungefähr 1 Tagban 
Holzgruͤnde befinden, 

g) dem halben Frauenanger, welcher zur an⸗ 


dern Hälfte mit dem Kbnigsbauer zu Fries 





Kdn.-Bayer. Landgericht Reichenhall. 
2 ® Pi 


dorfing jährlich In Wechfel geht, und dem 

Grafen v. Toͤrring in Pertenftein lebens 

bar ift, und 1 Tagbau im Slächeninhalte hat, 

. b) den 2 Antheilen aus dem Tiefenmoos zu 

Sriedorfing, zufammen 24 Tagbau haltend, 
weiche als Wiesgruͤnde bemigt werden, 


auf Dienstag ben 2öten July I. J. Vor: 
mittags von 9 bid 12 Uhr der dffentlichen Ber: 
fleigerung unterzogen. nn 
Kaufsliebhaber, welche in der Zwiſchenzeit 
son dieſem Anivefen Ehinſicht nehmen Fhnnen, 
werden eingeladen, fich am gehannten Lage in 
bem bießfeitigen Gerichtölocale einzufinden, Ihe 
Anbote Vormittags von 9 bis 12 Uhr zu Pros 
tocoll zu geben, und haben nad) eingeholt ere- 
ditorfchaftlicher Genehmigung den Zufchlag zu 
gemärtigen 
Bemerkt wird hierbey, Daß den Raufslufli- 
gen, welche ſich über das erforderliche Vermb⸗ 
gen durch legale Zeugniffe auszuweiſen haben, 
am Berfteigerungstage die auf dem befchriebenen 
Anweſen ruhenden Präftanden erdffnet werden. 
Den 28. Juny 1826. er 
Kdn. Bayer. Landgeriht Tittmoning. 
Schmidt, Landrichter. . 





Sm. Wege der Erecution wird das Andrä 
Braderfde Zimmermannd + und Germfiederd- 
Anwefen am Grieß, zunäcft dem Markte Wolf: 
tatshauſen, beftehend in einem gerhauerten Wohn⸗ 
hauſe und einem Nebengebäude, danı 5 Tagw. 
24 Dec, Wied und Holzgründen ‚welche Rea⸗ 
litäten gerichtlich auf 985 fl. gefchägt wurden, 
den 10ten Auguft d. J. in dem diefeitigen 
Locale an den Meiſtbietenden bffentlich verkauft. 

Die Verfleigerug beginnt Vormittags 9 Uhr, 

Auswärtige haben ſich über Leumund und Ver— 
mdgen durch gerichtliche Zeugniffe auszuweiſen. 

Den 6. July 1826, 


Kbn. B. Landgeriht Wolfrats . 
v. Ba en zur 
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Borladungen und Ebdictal- 
Eitationen. 


Der biefige Kupferfhmids-Sohn Franz We⸗ 
ber, wurde in ben Liften des Kbnigl. Bayer. 
sten Chevauxlegers = Regiments am 1. April 
1812 als vermißt abgeführt. 

Da nun feine Gefchwifter auf Aushaͤndi⸗ 
gung feines in 273 fl. beftehenden Aelterngutes 
angetragen haben, fo wird erwähnter Sranz 
Weber, ober befien allenfallfige gefegliche Er⸗ 
den hiermit aufgefordert, fich binnen drey Mor 
naten um fo mehr hierortd zu melden, als 
fonft feinen Gefchwiftern fein obige Vermdgen 
gegen Eaution ausgeantwortet wird. 

Den 22. Juny 1826. 

8.2. Kreis u. Stadtgeriht Landshut. 
v. Stuber, Director, 


(2) 2. Dobmapr, Acc. 





Auf Antrag der Gläubiger, und mit Uebers 
einſtimmung des Corhunfchuldners werden in dem 
Schuldenwefen ded Klement Adlberger, Les 
zenbauerd zu DOberding, die gefelichen Edictös 
tage ausgefchrieben, und biefelben daher nämlich : 
A. Zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehdrigen Nachweiſung auf Mondtag 
ben 14ten Auguſt d. Irs.; 
1. zur Vorbringung ber Einredeu gegen bie 
angemeldeten Forderungen anf Donnerds 
.... tag den 1äten September db. J.; 
„I. zur Schlußverhandlung, und zwar für die 


Meplif auf Samstag den 14ten Das - 


tober db. Irs. und für die Duplit auf 
Mondtag den 30ten Detober d. J.; 
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jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hierzu 
ſaͤmmtlich unbefannte Gläubiger hiermit dffents 
li unter dem Rechtönachtheile vorgelaben, daß 
das Michterfcheinen am erften Ebdictötage die 
Ausſthließung der Forderung von der gegenwärs 
tigen Concurdmaffe, das Nichterſchelnen an den 
übrigen Edictötagen aber bie Ausſchließung mit 
den am denfelben vorjunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. ; 

Zugleidy werden diejenigen, welche irgend et» 
was von dem DVermdgen des Gemeinfhuldners 
In Handen haben, bey Vermeidung bes noch⸗ 
maligen Erfaßes aufgefordert, ſolches unter Vor: 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Den 21. Juny 1826. 
Kbnigl. Baver Landgericht Erding. 
In legaler Abwefenheit des K. Landrichters, 
(3) 3. Roll, I. Aſſeſſor. 





Auf Andringen der Gläubiger bed Sebaftian 
Heel, Heißerer-Guͤtlers in ber Schdffau 
werden alle diejenigen, welche an gedachten H es 
hel eine Forderung zu machen, und biefelbe 
noch sicht gerichtlich angemeldet haben, hiermit 
aufgefordert, fie um fo gewifjer binnen vier 
Wochen bey unterfertigtem Amte anzumelden, 
und wenigftend ſummariſch —— als 
außer dem nad) den Anträgen ber befannten Glaͤu⸗ 
biger in dem Hehel’fhen Schuldenwefen weis 
ter verfahren, und vie ſich fpäter Meldenden 
lediglich au die Perfon ded Gebaftian Heel 
angewiefen werden müßten. 

Den 11. July 1826. 
Königl,Bayer.LandgerihtRofenheim. 
(2) 1. Wintermapr. ; 


— 


(Nebft einer Beylage, bie Schrannen » Anzeigen betreffend.) 
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a Königlich: 


| für den 








XXX. Stüd, Münden, den 26, July 1826, 





Amtliche Artifel 
Erl des © 9 
——— ia — ir —— 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


+ 
&; wird hierdurch befannt gemacht, daß die 
alljährliche Prüfung der Oberclaffe zur Erlangung 
des Gomnafial= Abfolutoriums für das Studien⸗ 
jahr 183$ an der Studien » Anftalt zu Landöhut 
in folgender Ordnung wird abgehalten werden: 
1) Die fchriftliche den 28ten und2gten, und 


2) die mündliche den 30ten und Ziten Yus 
guft d. 3. jedesmal Morgens 8 Uhr. 


Saͤmmtliche Privat:Studierende werden aufs 
gefordert, ihre Gefuche um Zulaffung zu biefer 
Prüfung unverweilt bierorts zu übergeben, 
und ſich nach erhaltener Bewilligung derfelben 
an den hierzu beftimmten Tagen zu unterziehen, 
da Privatprüfungen zu dieſem Zwecke nicht geftats 
tet werden fonnen, fohin Diejenigen, welche eö ver: 
abfäumen, hierbey zu erjcheinen, zu der Prüfung 
des nächlten Jahres verwiefen.werden milßten. 

München ben 10. July 1820. 
Kdn.BayerRegierungbesgfarkreifes, 
Kammer des Innern. 

Ju Abweſenheit des K. Praͤſidenten: 
Graf v. Seinsheim, Direct. 
Miller, Seer. 


Die Prüfung zur Erlangung von Maurer: GSteins 
med: und Bimmermeifter » Eonceffionen im 
Iſarkrelſe betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Am Aten December d.5. beginnen im Bus 
reau der Local-Bau⸗ Commilfion dahier unter der 
Leitung des k. Kreis⸗Baurathes, die commiffionels 


len Pruͤfungen für diejenigen Maurer: Steinmetz ⸗ 


und Zimmers Paliere, welche im Iſarkreiſe cons 

ceffionirt zu werden wuͤnſchen. Die Zulaffungss 

Gefuche find Längftens bis Iren DOctoberL.g, 

mit Beobachtung des Stempelgefeßes durch die 

Diftrietö s Polizeye Behörden mit folgenden Nach⸗ 

weifungen hierher vorzulegen: 

1) Dem Tauffcheine, 

2) dem Zeugniffe Aber vollendeten Schulz und 
Religions » Unterricht, 

5) über untadelhafte Aufführung, 

4) dem von der einfchlägigen Polizey : Behbrde 
ausgefertigten Lehrbriefe, " 

5) dem MWanderbuche, respect. den Zeugniffen 
über wenigftend dreyjährige Beſchaͤftigung 
in dem einfchlägigen Gewerbsfache. 

Diefen Zeugniffen können die Prüfungs-Gans 


didaten noch alle diejenigen Nachweife beyfügen, 


(#5) 


—— 
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bie fie außer dem noch über ihre Beftrebungen 
für die Ausbildung zur felbftftändigen Ausübung 
bed Gewerbes befigen, namentlich über den Bes 
ſuch der Feyertagds der Baugewerfs Schulen, 
mathematiſcher und technologifcher Vorlefungen, 
der Zeihnungs » Schulen, Zeugniffe über Bauten, 
bie unter ihrer Leitung ald Paliere gelungen 
find, ihre befferen architectonifchen Zeichnungen 
und Pläne, u.f. w, 


Uebrigens werden die Prüfungs» Bewerber 
noch befonders aufmerkſam gemacht: 

1) Daß gemäß der Inftruction v. 28. December 
0.%. dad Gewerböwefen betreffend, (Rggsbl. 
1826 S. 151. $. 61. Nr. 2.) mit 1. October 
d. J. für diejenigen Individuen, welche ſich 
in den Staͤdten erſter Claſſe als Baumeiſter 
oder Maurermeiſter niederlaſſen wollen, die 
Beſtimmung der allerhoͤchſten Verordnung 
vom 26. December 1825, $. 23. dad Baus 
wefen betreffend, (Rggsbl. 1826. ©. 35.) 
in Wirkſamkeit trete; 


2) daß gemäß $. 63. Nr. 1. der Inſtructlon 
vom 28. December v. 5. das Gewerböwefen 
betreffend, die Zeugniffe der Minifterial:Bau« 


Section für die Adfpiranten zu Baumels 


ſter⸗, oder Maurermeifter- Stellen, dann 
die Zeugniffe der Kreisregierungen fir Ads 
fpiranten zu Zimmermeifter s Gewerben, und 
ber Prüfungs» Commiffionen in den Städs 
ten erſter Claſſe bey Eonceffionsgefuchen 
Wirkung und Giltigkeit fir alle Kreife, 
Städte und Orte des Königreichs ohne Auss 
nahme haben, daß hingegen die Zeugniffe 
über die von Bewerbern um Baumeifters 
oder Maurermeifter s Gewerbe am Sitze eis 
ner Kreiöregierung abgelegte Prüfung, und 
ber übrigen Prüfungs = Commiffionen nur 
zur Concurrenz außerhalb der Städte erfter 
Claffe berechtigen. 


Minden den 17. Zuly 1826. 
Koͤn Bayer. Regierungdessfarkreifes, 
Kammer bed Innern. 
v. Widder, Präfident. 
Miller, Seer. 
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(Die Erledigung bes Schloß: und Euratı Benes 
fielums in Haag betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch den: Tod ded leiten Beſitzers ift das 
vormalige Schloß s, nunmehr Eurat: und Huͤlfs⸗ 
Priefter- Beneficium in Hang erlediget. 

Dasfelbe befindet fih im Erzbiethume Muͤn⸗ 
chen⸗Freyſing, im Decanate und Markte Haag, 
K. Landgerichts Mafferburg. 

Die Verbindlichkeiten eines jeweiligen Bes 
neficiaten beftehen in der Lefung der geftifteten 
Meffen, an jedem Mittwoche Früh um halb 
fieben Uhr, und an jedem Sonn = und: Feyere 
tage um ſechs Uhr, dann in der Aushälfe in 
ben pfarrlihen Verrichtungen nah einem Res 
gulative des erzbiſchoͤflichen Ordinariats Muͤn⸗ 
chen und Freyſing. 

Dad Einkommen des Curat-Benefieiaten, 
welches aus einer firen Beſoldung, Zins⸗Rea⸗ 
litaͤten, Rechten, und beſonders bezahlten Dien⸗ 
ſtes⸗Verrichtungen fließt, betraͤgt im Durch⸗ 
ſchnitte 400 fl., nebſt dem Antheile an den Stoll⸗ 
Gefällen nad) dem beftehenden Regulative. 

Die Laften belaufen fi) ungefähr auf 50 fl. 

München den 18. July 1826. 
Kön.Bayer.Regierung desIſarkreiſes, 

Kammer des Innern. 
v. Widder, Präfivent. 
Miller, Ser. 


(Die Erledigung ber Pfarrey Frontenbanfen 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch den Tod des legten Beſitzers ift die 
Pfarren Frontenhaufen erlediget. 

Diefelbe liegt in der Didcefe Regensburg, im 
Decanate Tauffirchen, und im K. Landgerichte 
Vilsbiburg, zaͤhlt in einem Umkreiſe von 6 Stuns 
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den eine Bevblkerung von 2670 Seelen, welche 
von dem Pfarrer und zwey Hilfsprieftern paftos 
rirt werben, dann befinden fich in diefer Pfarrey 
zwey Beneficien, eine Erpofitur in Marklkofen, 
und vier Schulen. 

Das Einfommen beträgt nach der geprüften 
Pfarrfaffion 5596 fl. 59 fr. 5 dl., und die Aus⸗ 
gaben belaufen fid auf 1179 fl.59 fr. 

Minchen den 18. July 1826. 


Kdn.Bayer.Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Jnnern. 

v. Widder, Praͤſident. 

Miller, Secr. 





Dienſtes-Notizen. 

Seine Majeftät der Koͤnig haben am 
2. Zuly db. Irs. den biöher functionirenden 
Forft:Dfficianten, Lieutenant Franz Winkler, 
zum Revierfdrfter in Partentirchen zu ernennen, 
— dann am 4. July d. %. die erledigte, und im 
Königl. Landgerihte Starnberg gelegene orgas 
nifirte Klofterpfarrey Erling, dem Ercapuziner, 
Priefter Johann Nep. Ram, Erpofitus in Tes 
gerndorf, Königlichen Landgerichts Wolfrats⸗ 
haufen, zu verleihen, — und am 6. July 
d. 5. die erledigte Euratie in dem Strafarbeitd« 
Haufe in der Vorſtadt Au dem dermaligen Pfarrs 
kaplan dafelbft, Priefter F. Bapt. Klein, auds 
nahmsweife zu übertragen allergnädigft geruhet. 
Seine Koͤnigliche Majeftät haben vers 
mdge allerhöchfter Entſchließung vom 15. July 
d. 3. die erledigte Pfarrey Geifenfeld, Kbnigl. 
Landgerichts Pfaffenhofen, dem bisherigen Pfars 
rer zu Wollnzach, im nämlichen Landgerichts: 
Bezirke „- Priefter Dominicus Dirigel, allers 

gnädigft zu Übertragen geruht. 
In Folge Entſchließung der Königl. Regie⸗ 
rung des Iſarkreiſes, Kammer des Innern, ddo. 
18. July d. J. wurde die Schullehrers⸗ und Meß⸗ 
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neröftelle zu Etting, Kbnigl. Landgerichts Meile 
heim, dem Alois Kornmüller, Schulamtös 
Adfpiranten und Eandidaten dev Theologie, pros 


viſoriſch übertragen. 
sn 


Bekanntmachungen. 


(ueberweiſung des “rg an das Landgericht 
und Reutamt Wilsbiburg. ) 


Seine Majeftät der Konig haben vers 
mdge an die Koͤn. Regierung des Jſarkreiſes, 
Kammer des Innern, unter dem 2. July d. J. ers 
laſſener allerhoͤchſten Entſchließung genehmigt, 
daß der Haßlachhof, jedoch mit Ausnahme des 
fogenannten Hafeladerd und des Bergholzes 
vom Gehwolfengute, die beyde von dem übris 
gen Gutdcomplere getrennt in der Flur der Ges 
meinde Srauenbiburg liegen, der Gemeinde Teis; 
bach zugetheilt, und dem zu Folge von dem 
Landgerichte Landau und Rentamte Dingolfing 
des Unterdonaukreiſes an das Landgericht und 
Rentamt Vilsbiburg des Iſarkreiſes überwiefen 
werde. 





Die Prüfungs» und Prelſevertheil 
s bammen : Säule — — der He⸗ 


Am Dienstag den 1ten Auguſt d. J. 
beginnen die dffentlichen Prüfungen an ber hier 
figen Kbn. Hebammen » Schule, 

Sie werden vier Tage nad) einander, von 
zwey bis fünf Uhr Nachmittags im gerpbhnlichen 
Lehrſaale des allgemeinen Krantenhaufes abge⸗ 
halten, und enden mit der Preiſevertheilung. 

Man ladet hierzu alle Aerzte, Wundaͤrzte, 
Hebammen und uͤberhaupt Jedermann ein, dem 
es zuſtehet, ſich von dem gemachten Fortgange 
der neugebildeten Hebammen zu uͤberzeugen. 

Muͤnchen den 19. July 1826. 
Koͤn. Bayer Hebammen: Schule, 
Dr. Berger. 





(.4* ) 
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(Die Yräfungen zur Erlangung bed Gymnaſial⸗ 
Abfolntoriums dahler betreffend.) 

Unter Beziehung auf das im K. B. Intelli⸗ 
genzblatte für. den Iſarkreis, Stuͤck XXVIII. 
S. 604. enthaltene Publicat der Kdn. Regierung 
des Iſarkreiſes, Kammer des Jnnern vom 10. 
l. Mts., wird von ben unterfertigten Behdrden 
hiermit befannt gemacht, daß Privarftudierende 
des Iſarkreiſes fih zur Erlangung ber Gymna⸗ 
fial =» Abfolutorien auch den Prüfungen an den 
Oberclaſſen der -hiefigen Gymnaftalanftalt uns 
terwerfen koͤnnen. 

Es werden aber diefe Prüfungen an ber hiefigen 
Anftalt in folgender Ordnung gehalten werden: 


4) Für die Oberclaffe A. des alten Gymnaſiums 
am 31uten d. Mts., und am iten, 2ten, 
3ten Auguſt; 

2) für die Oberclaffe ded neuen Gymnaſiums 
am 4ten und 5ten, dann am Tten und 
Bten Auguſt; endlich 

- 3) für die Oberclaffe B. des alten Gymmaſi ums 
am 9ten, 10ten, 11ten und '2ten 
Auguft. 

Ihre Geſuche um Zulaſſung zu biefen Pris 
fungen haben Privatftudierende bey dem Adn. 
Staats-Miniſterium des Innern, Section für 
die Angelegenheiten der Kirche und des Unter⸗ 
richts, unverzüglich zu uͤbergeben, und nach 
erhaltener allerhoͤchſter Bewilligung an ben oben 
beſtimmten Tagen ſich bey der einen oder an⸗ 
dern der benannten Oberclaſſen der Pruͤfung 
zu unterziehen. 

München den 24. July 1826. 
Die K.Rectorate bes alten und neuen 
Gymnaſiums. 
J. v. G. Froͤhlich, Dr. Hocheder, 
Rector d. alt, Gymnaſiums. Rector d. n. Gymnaſtums. 
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(Verſcholenheitẽe⸗ Erklärung.) 

Bartholomaͤus Straſſer, Bauernſohn von 
Eichenkofen, und Soldat des K. B. Aten Ehe: 
vaurlegers⸗Regiments, hat binnen des Termines 
von drey Monaten (nad) der Ausfchreibung 
vom 17. April d. Irs.) von. feinem Leben oder 
Aufenthalte Feine Nachricht gegeben. 

Derfelbe wird daher für verfchollen erklärt, 
und fein Bermidgen an die naͤchſten Wesmault 
gegen Caution verabfolgt. 

Den 18. July 1826. 
Königl. Bayer. Landgericht Erding. 
In legaler Abwefenheit des K. Landrichters, 
Roll, I. Affeffor. 





(Zahrmärkte im Markte Mur nau betreffend.) 

Laut hoͤchſter Entfchliefung der Koͤnigl. Res 
gierung des Sfarkreifed vom 16. Juny d. J. 
wird von heuer anfangend, und fo immerfort 
im Markte Murnau der Scapulier-Fahrmarkt 
am Scapuliers Sonntage, und ber Tho—⸗ 
mad Jahrmarkt jederzeit am dritten Sonns 
tage im Advent gehalten, was zu Jedermann 
Wiffenfhaft befannt gemacht wird, 

Weilheim den 2. July 1826. 


Koͤn. Bayer Landgerihr Weilheim. 
(3)3. Lin 0. Thoma, Landrigter. 





Eours 
"der Baverifhen Staatöpapiere, 
Yugsburg den 20, July 1826. 


Stantb:- ‚Papiere Berefe Gelb. 
Oblig. m. Coup. 448 3 90% 90% 

detto „ n a 55 u 105 
Lands QAnlehen &A5 H — 105 
Rott.foofeE- Ma 45 103} 105 
detto „= amt. _ — 
detto unverzindl.ä fl.1 094 — 
detto detto à fl.t O8} — 
detto detto Afl.i — 100 
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Berfteigerungen 
Für den Bedarf der unter biesamtlicher 
Reipicienz ftehenden Kodnigl. Salzfad : Manus 
factur in Schellenberg- pro 183 ift eine Bey⸗ 
ſchaffung von 600 Zentmern reinen Flachswerches 
udthig. Die Lieferung biefes ganzen Duantums 
wird in 2 Partbien an die Wenigftnehmenden 
überlaffen. Steigerungsluftige haben ſich daher 
bey der dießfalls abzuhaltenden Licitation, wo⸗ 
bey jedoch nur Fnländer zuläffig find, mit Nache 
weifung ihrer Anfäßigkeit und Zahlungsfähigkeit 
Mondtag den 14ten Auguſt d. J., Mor: 
gend 8 Uhr im biesfeitigen Amtölocale einzu« 
finden, wofelbft auch die Lieferungs + Bedinge 
niffe vorher eingefehen werden koͤnnen. 
Den 15. July 1826. 


Kdn.B.Hauptfalzgamt Berchtesgaden. 
(2) 1. W. Anorr, Snfpector. 





Am Mondtag den 21ten Auguſt 6.9. 
gebenft das unterfertigte Kbn. Amt nachftehende 
Forft » Nebennusungen auf ein ober mehrere 
Jahre zu verpacdhten: 

1) Die Fichtengärberrinde in ſaͤmmtlichen auf 
die floßbaren Fluͤße, Iſar und Loiſach häns 
gend werdenfelfifhen Waldungen, dann 

2) die Zunderfchwämme in fämmtlichen Wale 
dungen des Forſtamts⸗Bezirkes Partenfird. 

Pachtluftige werden daher eingeladen, am 
genannten Tage Vormittags 9 Uhr in dem Lore 
cale des unterfertigten Kbn. Amtes zu erfcheinen, 
und ihre Angebote zu Protocol zu geben. 

Den 14. July 1826. 


Kön. Bayer. Forſtamt Partenkirch. 
Egger, Forftmeifter, 
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Mondtag den Ziten dieß, Morgens 
10 Uhr wird im Kaſten⸗Gebaͤude der diesſeitigen 
Schwaige Wahl (bey Wolfratshauſen) der dort 


vorhandene Haber-Vorrath von 700 Schaͤffel 


in Heineren und größeren Parthien, unter Vor⸗ 

behalt hoͤchſter ra — dfe 

fentlich verfteigert. 

Kaufsliebhaber werben — — 
Den 17. July 1826. 


Die 
Koͤn. Verwaltung des Staatögutes 
Benedictbeuern. 
Pflieger, Verwalter. 





In der Gantſache des Joſeph Brandl, 
Meßners von Eifenhofen, liegt ein rechtskraͤf⸗ 
tiges Prioritätd - Erlenntuiß vor; ed wird das 
ber dad GantsAnwefen unter Bezug auf die 
am 26. Auguft 1824 erlaffene bdffentlihe Aus⸗ 
ſchreibung, (Sfarfreis = Intel. Bl. St. XXX VL) 
wiederholt dem bffentlichen gerichtlichen Verkaufe 
umterftellt, und hierzu auf Mondtag den - 
14ten,Yuguft eine Zagesfahrt am Gerichtöfige 
feftgefeßt, wozu man Kaufsliebhaber einlader. 

Den 10. Zuly 1826. 


KKoͤnigl. Bayer. Landgeriht Dachau. 
Eder, Landrichter. 





Auf Andringen eines Glaͤubigers gegen die 
Melchior Oſtermair'ſchen Wirthseheleute zu 
Reithofen wegen Schulden, wird derſelben An⸗ 
weſen, nachdem der partielle Verkauf einiger 
Grundſtuͤcke zur Befriedigung der Forderungen 
ohne Erfolg war, hiermit wiederholt oͤffentlich 
zum Verkaufe aufgeworfen. 

Dasſelbe beſtehet aus den zur Wirthſchaft⸗ 
und Oeconomle⸗ Führung bendthigten Gebaͤuden, 
dann an Grinden ; 


a) Sn dem zum Königl. Rentamte Erding mit 
Mairſchaftsfriſt belegten Itl Wirthsguͤtl, und 
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b) 4 Zubauhof mit 67 Tagw. 75 Det; Aeckern, 
und 25 Tagw. 89 Dec. Wiefen, 

ce) dem halben Zubaus Straßer: Hofe, inclus. 

des +tl Zehents, welcher ludeigen umd freyes 
Eigenthum ift, mit 36 Tgw. 71 Dec. Aeckern, 

d) einem Holzboden von 19Tgw. 59 Dec. ludeig., 

e) ber — Wolfswieſe von 10 Tagw. 
14 Dec. 


Saͤmmtlich dieſe Beſitzungen, von welchen 
das Naͤhere in den Gerichts-Acten eingeſehen 
werben kann, find ohne die dabey zur MWirths 
ſchaft, und Deconomie gehdrigen Fahrniffe auf 
8300 fl. gerichtlich gefhägt, und es fünnen aud) 
fegtere mitteljt Webereinkunft mit dem Schulds 
ner acquirirt werden. 

Es werden daher alle biejenigen, welche 
diefed bedeutende Anmefen zu kaufen gebenken, 
hiervon mit dem Beyſatze in Kenntniß geſetzt, 
daß auf Mondtag den Aten Huguftd.F. 
eine Eommiffion angefett fey, wo Angebote auf 
dieſes Anwefen angenommen werben, jeboch 
haben fich die allenfalffigen Käufer mit Sittens 
und Dermbgend » Zeugniffen auszuweiſen. 

Den 17. Zuly 1826. * 

Koͤn. Bayer. Landgericht Erding. 


Su legaler Abweſenheit des Kon. Landrichters. 
Roll, I. Aſſeſſor. 





Vom unterfertigten Koͤn. Landgerichte wird 
das Braͤuanweſen des Franz Egger, buͤrgerl. 
Pfanzeltbraͤuers zu Erding, auf Antrag der Glaͤu⸗ 
biger mit ereditorfchaftlicher Genehmigung, wies 
derholt zur dffentlichen Verfteigerung gebracht, 

Der Verfteigerungstermin wird auf Sa ms⸗ 
tag den 19ten August d. J. feſtgeſetzt, und 
ed koͤnnen von 9 bis 12 Uhr Mittags bey ver 
benannten Behdrde Kaufsangebote zu Protocoll 
gegeben werben. 

Die Verfteigerungd »Objecte beftehen: 

I. Aus dem in ber Stadt Erding gelegenen 
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Wohnhauſe, mit zwey Kellern, einem Kuͤh⸗ 
ftalle, Pferdſtaͤllen, mit daran gebautem 
Gaͤhrkeller, einem Getreidftadel,, 


II. aus dem außer der Stadt gelegenen März 
zenfeller , 


IN. aus einem Zubaugitchen zu Alterding, 
mit Haus und Stadel, 


IV. aus einem weitern Zubaubaufezu Klettheim, 
V. aus einem Antheile im Communbräuhaufe, 
‚VL aus; \ 

S Tagw. 87 Dec. Garten, - 


» - 5 ,„ weiterem Garten, 
- 9 nn 87 „ Uedem, 
19 ° » 78 „ Miefen, 
16 3 — Holzgruͤnden, 
1» 1% „_ weiterem Garten, 
23 » 46 n Hedern, 
In 58 „ Gemeinde: Antheil, 
VIEL aus bem 


zum Betriebe der Bräuerey 
und der Deconomie nöthigen Geräthfchaften 

fo wie Vieh, Pferde umd Hausfahrniffen, 

Kauföliebhaber mögen fih am beftimmten 
Tage hier melden, inzwifchen koͤnnen fie hier 

tägli von den nähern BVerhältniffen Einficht 

nehmen. Den 18. July 1820. - 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Erding. 
In legaler Abwefenheit des K. Landrichters. 
Roll, I. Affefforer. 





Bartlmä Huber, und deffen Ehegattin, Ma⸗ 
ria, Befiger des ganzen Zanfimairhofes und des 
unausfcheidbaren Zst! Moosweberguͤtls zu Haag 
d. G., haben fich bey ihrer vorhabenden anders 
weitigen häuslichen Niederlaffung entfchloffen, 
dieſes ihr Fudeigened Gefammt » Befigthum aus 
freyer Hand unter gerichtlicher Leitung zum bfs 
fentlihen Verkaufe im Verfteigerungs s Wege 
zu dringen, und deßhalb um Ausfchreibung 
eines baldigen Verkaufs » Termines gebeten, weil 
auch zum Mortheile eines Kaufsliebhabers der 
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heurige Erntefond damit kaͤuflich erworben wers 
den Fans. 

Diefed Anwefen beftehet in folgenden Ind: 
eigenen Parzellen, ald; 

1) In dem Wohnhaufe mit den bendthigten Des 
conomie:-Gebäuden, nebft Garten mit einem 
Flaͤchenraume von 2 Tagw. 05 Dec., 

2) inXedern, welche zumutscomplexe gehören, 
84 Tagw. 28 Der., 

3) Wiefen , 50 Tagw. 25 Der. 

4) -Waldungen, 27 64 

5) an walzenden Grimdftäden in einem Acker 
zu 2 Tagw. 85 Der., und 

6) in einem Gemeindetheile zu 1 Tgw. 92 Der. 

Hierbey wird bemerkt, daß die Verkäufer 
wegen eines ſchon früher vorgegangenen Taufches 
eines Heinen Antheild vom Garten, gegen Eins 
tauſchung eines weit größern Wiesgrundes die 
Tagw. und Dec. Zahl nicht gewährfchaftet wers 
den kann, daß fohin eine allenfallfige Einrede 
dießfalld nach gemachten Kaufsangebote nicht zu« 
läßig ift, weil fi) jeder Kaufsliebhaber belie: 
bige Einfihtönahme von den Verlaufs: Dbjec- 
ten verichaffen Tann. 

Zur Verfteigerung diefed Anwefens will man 
hiermit auf Mondtag den Tten Auguft 
L 5. eine Zagesfahrt in hiefigem Gerichtslocale 
anberaumt, und Kaufsliebhaber mit dem Ans 
hange dazu eingeladen haben, daß das Laſten⸗ 
Verhaͤltniß am Steigerungstage befannt gemacht 
werden wird, 

Den 21, July 1826. 

Kon. Bayer. Landgericht Moosburg. 

. In legaler Abwefenheit des K. Landrichters. 
Bed, I. Affeffor. 





Auf Andringen der Herrfchaft wird das 


Birnbaͤckiſche Anweſen in der Stift bey 
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Hofgiebing, welches zu Hofmarft Hofgiebing 
bodenzinfig und gerichtsbar ift, und nur in ei⸗ 
nem Häufel nebit 2 Tagw. 66Dec. Grilnden befter 
het, vorbehaltlich der Zuftünung der Ereditorfchafe 
dm Wege der Berfteigerung dffentlich verfauft, und 
hierzu eine Tagesfahrt aufden 18ten Yus 
guft Vormittags 10 Uhr am Gerichtsfige ander 
zaumt, bey welcher dem Käufer die Landes⸗ und 
grundherrlichen Abgaben befannt gemacht werden. 

Kaufsluftige werden hierzu eingeladen, jedoch 
haben fich Auswärtige durch Zeugniffe über Leu: 
mund: und Vermögens: Verhältniffe auszuweifen. 

Den 4. July 1826, 


Kbnigl. ne Landgericht Mühldorf. 
Bartſch, Landrichter. 





Auf Andringen der Gläubiger wird das Ans 
wefen des verftorbenen Balthafar Schufter 
zu Mofa, im Wege der Vollftredung, vorbe⸗ 
haltlich der creditorfchaftlichen Genehmigung, zum 
Verkaufe dffentlich ausgefchrieben. 

Daöfelbe, den halben Schauersund den hal⸗ 
ben Hutterers Hof enthaltend, ift größtentheils 
freyftiftig zum K. Landrentamte München, und 
zum Theile Iudeigen, zehentbar theild zung 
Sitze Mooſach, theild zur Pfarrey Feldmoching, 
und beſtehet in einem Hauſe nebſt Hofraum, 

1 Tagw. 97 Der. Garten, 


17T zn 6 „ Wedern, 
86 39 „ Biefen, 
5 mn 56 „ Holz 


Die hierauf ruhenden Laſten find: 

5 fl. 50 fr, 4 hl. ordindr Scharwerfgeld, 
— :28 = 4 = Sagdidharwerkgeld, 

2 2— 2:5 Holjgefährtgeld, 

8 =: 2:4» Stift, 

— :30 :— s Küchendienft, 
8 = 44 = 6 =: Stenerfimplmmn. 
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Die Schägung des Anmwefens beträgt 5024 fl. : 


Kauföluftige, dem Gerichte unbekannte mit ges 
nuͤgenden Ausweifen über feumund und Vermb⸗ 
gen, mögen fi) Dienstag ben Sten Yus 
guft 1.3. Vormittagd von 9 bis 12 Uhr, im 
Gerichte: Locale ber unterfertigten Kon. Behdrde 
einfinden. - Den 10. July 1826. 


bg Bapver Landgeriht Minden. 
+Gteprer, Landrichter. 


Im Wege der Vollſtreckung wird das Haus 
des Waͤſchers Bernhard Steinsberger, in 
der Vorſtadt Au, H. Nr. 282. dffentlich zum 
Verkaufe ausgefchrieben. 

Dasfelbe ift ganz gemauert, und enthält zu 
ebener Erde: 

1 Stube, 1 Kammer, 1 Küche, 1 Speife, 
3 Holzlege, 1 Waſchhaus, über einer Stiege 
3 Zimmer, 1 Kammer, 1 Küche nebft Hausfleg. 

Es ift mit Schindeln gededt, in einem volls 
fommen guten Zuftande, und auf 1600 fl. ges 
ſchaͤtzt. 

Kaufsluſtige, dem Gerichte unbefannte mit 
Zeugniſſen über Leumund und Vermögen vers 
fehen, mögen ſich bey der unterfertigten Behbrde 
einfinden, den 12ten Auguft 1.J. Vormit⸗ 
tags von 9 bis 12 Uhr. 

Den 13. July 1826. 


Kbnigl. Bayer. Landgericht Minden. 
S teyr er, Landrichter. 





Auf Andringen der Creditoren wird das 
Auweſen des Englbert Hamberger zu Dors 
nach, im Wege der Vollſtreckung, vorbehaltlich 
der creditorſchaftlichen Genehmigung, zum, Ders 
kaufe dffentlich ausgefchrieben. 

Dasfelbe befteher in dem fubeigenen Seidlhofe, 
L 3u Dorf: 
In dem einen Stod hohen, gemauerten Wohns 





- 
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haufe mit Sall und Stadel unter Strohdachung, 
einer Wagenremife mit Bretterdach, einem bbl: 
zernen Backhauſe mit Bretterdach, 1 Tagw. 
96 Der. Garten und Hofraum. 

I. Zu geld: 
In 47 Tagw. 36 Der. Medern, 


36 „ 18 „ MWiefen. 
Die Schägung beträgt 1688 fl. 
Reichniß. 
Cenſus... .. AW8 fl. 35 kr. — hl. 
Ordinaͤr⸗Scharwerkgelb 5: —: — ⸗ 
Jagdſcharwerkgeld . — ⸗ 201 —⸗ 
Holzgefähttgeld - . . 1: — ⸗—⸗ 
Dogtyhaber . . . Zeile — ⸗ 
Rurfticalfteuer-Simplum 3: 14 s 6: 


Kaufsluftige, dem Gerichte unbekannte mit 
Zeugniſſen über Leumund und Vermögen verfehen, 
mögen fi) auf den 14ten Auguſt I. Irs. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr bey dem unters 


fertigten K. Landgerichte einfinden. 


Den’ 17. July 1826. 


Kbnigl. Bayer. Randgeriht Münden. 
Steyrer, Landrichter. 





Auf neuerliches Andringen eines Glaͤubigers 


wird das Anweſen des Joſeph Münfterer in 


Wolnzach, beym Braͤu⸗Anderl genannt, wieder⸗ 
holt zum oͤffentlichen gerichtlichen Verkaufe an 


den Meiſtbietenden auf Donnerstag den 


Tten September 1. J., und zwar in dem Haufe 
des Dierbräuers Schiermbed in Wolnzach, 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr, und Nachmittags 
von? bis 5 Uhr in der Art, daß mit dem Glos 
ckenſchlage 5 Uhr das letzte —— ange⸗ 
nommen wird, ausgeſchrieben. 


Die Beftandtheile dieſes Anweſens, fo wie 


bie hierauf ruhenden Laften find ſchon unterm 


12, Februar 1824 und zwar: 
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In dem Intelligenzblatte für ben Sartreis 
3. 1824. ©. 154. 170.108. 

In der MuͤnchnerPolitiſchen Zeitung vom: 
* März 1824. Beylage Nr. 53:6. Maͤrz 1624. 
Beyl. Ne. 57. in der Augsburger Ordinari⸗Poſt⸗ 
Zeitung, Beylage vom 4. März 1824 Nr. 55. 
umftändlich' befchrieben , und es wird hier nur 
bemerkt, daß alles noch in demfelben Zuſtande 
fich befinde, wie ſolches früher in den dffentlichen 
Ausſchreibungen näher bezeichnet iſt. ’ Etatt des 
inzwiſchen verwenderen Werkholzes finden ‘fich- 
die Grundftiice ſaͤmmtlich dermalen bebaut, und 
ed ſtehet eine ergiebige Ernte von einem Aus⸗ 
bau von 5’Schäffel Haber , 2 Schäffel Gerfte, 
5 Schaͤffel Korn und 1 u. Waitzen ha * 
Re Dual ı hin Ei 

 Kauföliebhaber werden’ Hier mit —* 
ren eingeladen, daß fich Auswärtige uͤber 
Vermoͤgen / und. Leumund -auszuweifen- haben, 
und daf bad — von den eigen 
ratificirt werden mag. 3 * 

Das: gefammte dfıtoefen "mit allen —* 
rungen iſt auf 11298 fl.5 fr. geſchaͤtzt, md, 
mit - 3500 fl. der nt mn. s — 
einverleibt. " 

Den 27. Juny — 
Königl. W Landgericht Pfaffeubolen. 
Ju leg. Verhnidad. K. Landrichters, u. 1. Aſſeſſ. 

— Stengel, ik. —— * F 





Auf ——— der Gläubiger wied ae⸗ * 
weſen des Dionis-Prieke; Saudmaier in Uu⸗ 
termettenbach⸗· Mite wo dr ven 1ten Aug ufk 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr in dem Landge⸗ 
—— an deu Meiltbietenden — 
verkauft. Dr re 

Dieſes de untesm« 6 Nodember von. J. 
zum Verkaufe ausgeſchriebene Gut iſt An den 
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Beylagen zu ber Augsburger⸗-Ordinari⸗ Poſt⸗ 
Zeitung vom 24. 29. November, und 7. Decem⸗ 
ber 1825, zur Muͤnchner Politiſchen "Zeitung 
Nr. 279. 285. 291., in dem Iſarkreis⸗FJutelli⸗ 
genzblatte vom Weund 30: November und 77. 
December v. J., dann in dem Ingolſtaͤdter⸗In⸗ 
telligenzblatte Nri48. 49. 60. v. J. bereits näher 
beſchrieben, weßhalb ſich auf dieſe Bekanntma⸗ 
chungen bezogen, und nur angemerkt wird, daß 


— Anwefen auf!170 fl. geſchaͤtzt iſt 


Kaufdliebhaber werden mit der Vemerkung 
—** daß die Kaufsangebote erft von den 
Gläubigern ratificirt werben muͤſſen, und daß 
fih Auswärtige "über „Vertudgen Hub Leumund 
andzuweifen haben. "" 

Den 30. Juny 1826. REDEN 
Ku. Bayer Fansgeriät * ffenhofen. 
—— ‚Salndl, —— 

1 

" guf- andrichen eines Gfäubigers wird das 
— *— des Andreas Ebner, zu. Nies 
—— Aum heulgen Sertenfe auögge 
boten. Fi 

N Dasfelbe befteht aus einem ganz anfgenaus 
erten Wohnhauſe, das halb mit Stroh, und 
halb mit Taſchen eingedeckt iſt, und die: Etals 
bang: gugleich in ſich einſchließt, hat einen Hof⸗ 
raum und Garten von benlaͤufig + Zagın., drey 
Gemeindetheile zu zwey Tagw. 91 Decim., eine 
Wieſe zu 1 Tagw. 6 Deeim. dann Tagw. 
78 Decim. Aecker; das ſelbe iſt theils herrengunſt⸗ 
bar, theiſs erbrechtig zum Kdnigl. Nentamte 
Pfaffenhofen. Die gerichtliche Echatung des⸗ 
ſelben betraͤgt 834 . u fr. 

Alle diejeuigen, welche dieſes Anweſen zw 
kaufen gedenken, werden hlermit aufgefordert, 
ihre allenfallſigen Angebote Bey der anf Don⸗ 
nerötag den sTten Auguſt d. Irs. enges 

(46) 





— — * 
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fegten Commiſſion im diesfeitigen Locale zu 
Protocol] zu geben. 
Fremde oder dem Gerichte. unbefannte. Käus 
fer haben. fih mit legalen Leumundbss und Vers 
mögendjeugniffen auszumeifen. 
“ Den 12. July 1826 
Kdn.. Bay. Landgericht Pfaffenhofen. 
(3).1. Haindl, Lanbdrichter. 





Auf Antrag der Gantgläubiger des —— 
Bapt. Greifeneder, Weinwirths zum ſchwar⸗ 
zen Adler dahier, wird deſſen bereits unterm 14. 
April l. J. ausgeſchriebenes Anweſen wieder⸗ 
holt dem oͤffentlichen Verkaufe salva ratifica- 
tione creditorum unterftellt. 

Dasſelbe befteht:, 


3) Aus dem. gemauerten, zwey Stegwerte ho⸗ 
hen Gaſthauſe zum (diwarzen Adler dahier, 
mit der hierauf radicirten Wein» und Gafts 
wirthd = Gerechtfaine, Stallung, Garten 

‚und Sommerhaufg, frev eigen ; en Bam 
aus :s und Baus 


wirthe = Einrichtung, 
manmnofahrniſſen; 

2) dem Baumgartuergutl zu —— ohne 
Wohnhaus, beſtehend aus 13 Tagbau Wie⸗ 
ſen und Felder, 10 Tagbau Bergmaͤder im 
Auglbach, mit Heuſtadel zum K. Rentamt 

Berchtesgaden erbrechtsweife grundbar, dann 
12 Tagbau Eigenholzgrund. 


Die Verkaufs« Objecte — ala 
. Jeberzeit eingejehen werden: © 
Kauföluftige werdet hiermit eingeladen, fig 
mit. den nöthigen Zeugniſſen uͤber Vermögen und 
Leumund am 1tdn Auguſt 1. Irs. früh 8 Uhr, 
im diedfeitigen Geſchaͤftslocale einzufinden. 
Den: 1. Zuly 1826. :;  . 
Kdn. Bayer. Landgeriht Reichenhall, 
m 5 ıö orfter, Landrichter. 
——— 
uf * Bitte. bed: Martin Wagner, 
Befiera des. hierher gerichtö "und erbrechtsweiſe 


5 
x 
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grundbaren Scheucherguts zu Allerzheim, wird 
dieſes Gut, beſtehend aus den noͤthigen Wohn⸗ 
und Oeconomie⸗Gebaͤuden, 60 Tagw. 29 Der. 
Aeckern, und 50 Tagw. 12 Der, Wieſen, unter 
bießämtlicher Leitung am 23ten September 
I. Irs. dabier dffentlich verkauft, 

Die: hierauf . baftonten Abgaben betragen 
jährlich: 

Landesherrliche Sreuerfimplum 3fl. str, 4bl. 
Zur Gerichtd s und Grumdherrfchaft: 
Schamelgld . 12. in — hl. 
®tift . »- » «5: He 2% 
Georgigilt . oe...“ 2: 8 [ us 
Kuͤchendienſt in Geld: , » Br 5 2a 
dann: Getreidgilt ..» 6 Schäffel Kom. . 

Kaufeliebhaber wollen fi) demnad) am ber 
nannten Tage in dem Amtszimmer zu Schwins 
degg einfinden, ihre Angebote zu Protocofl geben, 
Unbelannte ſich aber. über Vermögen, —— u. 
legal ausweiſen. 

Den 17. July 1826. 


Freyfrau von — AH 
nialgericht J. Claſſe Shwindegg. 
(2) 1. Engel, Patrimonialrichter. 


Borladungen und nd Edictals. 
Citationen, 

. Florian Huber ging im Jahre 179% ‚mit 
einem magiftratifchen Pape vom 25. Augufb vor⸗ 
erwähnten Jahres verfehen, auf die Wanderfchaft. 
nach Defterreich, und ließ feit — * — 
mehr von ſich hoͤren. 

Da nun ſeine Verwandte auf- —— 
gung feines in 50 fl. beſtehenden Elterngutes 
angetragen haben, fo werden erwähnter Florian 
Huber, buͤrgerl. Baͤckersſohn von hier, oder 
deſſen altenfallfige gefeglihe Erben hiermis aufe 
gefordert, binnen drey Monaten von heute 
an, und zwar lÄngftens bis zum 2öten Drtoz 
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ber heurigen Jahres fi um:fo mehr hierorts 


zu melden, ald fonft feinen Verwandten fein’ 


obiges Bermögen gegen Gaution audgeantwortet 
werben wirb.. Den 18. July 1826; 
KB. Kreis: u. Stadtgeriht München. 


».Gerngroß, Director. 
Liebestind, 


e Auf Antrag der Gläubiger wurde im dem 
Schuldenweſen des Lorenz; Brandl, Everbauers 
zu Kolbing, unterm 15. April d. Jts. der Unis 
verfals Concurs erkannt. - 

Es werden daher die gefelichen Edictstage 
nämlich : 4 

1. Zur Anmeldung der Forderungen und bes 
ren gehdrigen Nachmweifung auf Mitts 

: wod den 2ten Auguft d. J.; 

II. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Samstag 
den 2ten September d. Irs.; 

IH. zur Schlußverhandlung und zwar für die 

Replik auf Mondtag dem 2ten Octo⸗ 
ber d.%. und für die Duplif auf Mond 
tag den 16ten Detober d. Gr; ' 

jebesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hier⸗ 
zu Sämtliche unbelannte Gläubiger hiermit dfr 
fentlicdy unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erflen Edictätage 
bie Ausfchließung der Forderung von der gegens 
wärtigen Concursmaſſe, dad Nichterfcheinen an 
den übrigen Edictötagen aber die Ausſchließnug 
mit den an denfelben vorzunehmenden Handlun⸗ 
gen zur Folge hat. 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend ets 
was von dem Gemeinfchuldner s Wermbgen im 
Handen haben, bey Bermeidung bes mochmalis 
gen Erfaßed aufgefordert, foldyes unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Den 22. Juny 1826. 


Kbnigl. Bayer. Landgericht Erding. 
Zu legaler Abwefenheit des K. Landrichters, 
(3) 3. Roll, 1. Afeilfor. 
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Yuf Antrag der Gläubiger, wurbe in dem 
Schuldenweſen des Joſeph Anittlberger, Kir⸗ 
mairbauers zu Niedergeiſelbach, unterm 7. April 
d. Irs. ber Univerfals Eoncurd erkannt. 

Es werben daher die geſetzlichen Edictötage, 
naͤmlich: 

I. Zur Anmeldung der Forderungen und des 
ren gehdrigen Nadyweifung. auf Monds 
tag den Ziten Auguft d. Grs.; 

U. zur ‚Borbriugung-der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Donnmerds 
tag ben 2iten September d. Irs.; 

II, zur Schlußverhandlung und zwar für bie 
Replif auf Samstag den Aten Dre 
tober d. Irs., und für die Duplik auf 
Samdtag den äten November d. J. 


jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefet, und hierzu 
ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger hiermit dfr 
fentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erſten Edictötage 
die Ausfchließung der Zorberung von der gegen⸗ 
wärtigen Concursmaſſe, das Nichterfcheinen an 
den übrigen Edictstagen aber, die Ausfchliefs 
fung mit den au denfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat. — 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Wermdgen des Communfchulds 
ners in Handen haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu über 
geben. Den 26. Juny 1826. 

Königl. Bayer. Landgericht Erding. 


In legaler Abweſenheit ded K. Landrichters, 
(3) 3. Roll, 1. Aſſeſſor. 





Nahdem das Koͤn. Staatd:Nerar die Guts⸗ 
und Gerichtöherrlichen Rechte über die unten 
genannten Unterthanen von dem Grafen Yos 
feph v. Zech auf Neuhofen durch Kauf an ſich 
gebracht hat, fo werden alle diejenigen, welche 
auf biefe Rechte irgend einen Anfpruch zu haben 


— — — — 


—— — — — 
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glauben ; hiermit dffentlich aufgefordert, dieſe 
binnen ſechs Monaten um fo eher bei dies⸗ 
feitigent Gerichte darzuthun, als fie fich außer 
dem die nachtheiligen Folgen m Still ſchwei⸗ 
geus zuzuſchreilben haben. 
Verzeihniß der Unterthanen: 
1) ‚Georg Pauli, Schreiner in Oberhaching, 
2) Joſeph Roth miller, Straßmayr, 
3)Johaun Zehe tmayr, Kramer, 
“Hy Michel Huber, Hauspfleger, 
5) Ignatz Weſtermayr, Kogl, 
6) Joſeph Schalmoſer, Tanzhauſer, 
A) Andreas Schäffler, Meiſterſepp⸗ 
8) Joſeph reis, Metzger, 
(innmttice von Unterhaching. 
M Johann Fran, Krämer von Mitterfeud: 
‘i0) Joſeph Ranker. 
1) Joſeph Bezinger 
"iR) Benno Bid. 
e "1a), Stanislaus Fahrnberger. 
10), Geörg Niebauer, Shlöner bon Mitters 
j fendfing. “ 
Den 4. Zuly 1826. 
Königl. Bayer Landgeriht Minden, 
6) 2.  Gteyrer, Landrichter. 


Der ſeit haͤngerer Zeit abweſende Georg 
Reitmayr von Mooſach, Hat um fo ficherer 
binnen vier Wochen a dato zu feinem Ans 
weſen zuräczwlehren, und fich bey diesfeitigem 
Gerichte zu. ſtellen, ald man ſonſt erſteres ver⸗ 
kaufen, und den Kaufſchilling ad depositum 
judiciale zum Beſten feiner Gamilie nehmen 
würde. 

Den 18. July 1826. 
Königl. Baver. Landgerkcht Minden 
Di. " Stenrer, Landrichter. 
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Das ’umterfertigte Koͤn. Landgericht bat im 
dem Schuldenwefen des Joſeph Wafner, cher 
maligen Oberfchreibers beym Koͤn. Landgerichte 
Troftberg, auf Antrag einiger Gläubiger auf 
ben. Univerfals Concurs erkannt, 

Es werben baber die gefeglichen Edietstage, 
naͤmlich: 

I: zur Anmeldung der Forderungen - und de⸗ 
ven gehdrigen Nachweiſung auf Freytag 
ben 18ten Auguft d. J,; 
U. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf M ondtag 
.. ben 18ten September v.% 5 
DI. zur Schlußverhandlung, und zwar file 
die Replif auf Mittwoch den 18ten 
October d. J., und für die Dupfif auf 
Mondtag den 20ten Nevemberd. J. 
jebesmal Morgens 9 Uhr im dem Landgerichtö-Pos 
cale zu Troftberg feftgefegt, und hierzu ſaͤmmt⸗ 
liche Glaͤubiger des Gemeinfhulaners hiermit - 
dffemtlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß dad Nichterfcheinen am erſten Edictötage 
die Ausfchließung der Forderung von der ge⸗ 
genwärtigen Concursmaſſa, das Nichterfcheinem 
au ben übrigen Edietötagen aber.die Ausfchliex 
fung von den an benjelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge bat: 

Zugleich werden diejenigen, mei kan 
etwas von dem Mermdgen des veritorbenen 
Gemeinſchuldners in Handen haben, ’ bey Were 
meidung des doppelten Erſatzes aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte hierorto 
zu uͤbergeben. X 

Den 18. July 1826. y 
Ku. Bayer. Landgericht Teofiberg. 
Nagler, Laudrichter. 
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Bayerifches 


Genzblatt 


Iſarkreis. 





XXXI. Stüd, 





Amtlige Artikel, 


(Die Baumzucht betreffend.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Seine Majeftät der König gerubten 





- im’ Gemäßheit Allerhbchften Reſcripts des Koͤn. 


Staatsminifteriumsd ded Innern ‚vom 18. d. M. 
allergnädigft zu genehmigen, daß die VBearbeis 
tung des Entwurfes einer kurzen und faßlichen 
Anweifung über die Behandlung der Baum⸗ 
zucht, — weldhe nad $. 6. ber allerhoͤchſten 
Verordnung vom 20. Juny l. J. „Baumzucht 
betreffend,“ Behufs der Erzielung eines entſpre⸗ 


chenden und moͤglichſt gleichfdrmigen Verfahrens 


in den Kreiſen vertheilt werden ſoll, — zu einer 
Preis: Aufgabe für Gartenfreunde und Befdr⸗ 
derer der Obſtbaumzucht gemacht werde, und zu 
beftimmen, daß für die gelungenfte, den Ans 
forderungen bed Zweckes geniigende Arbeit dies 
fer Art ein Prämie von fünfzehm bayeris 
fhen Ducaten zuerkannt werden folle; wos 
bey Übrigens Bedingung bleibt, daß der Entwurf‘ 
iu mdglichfter Kürze in einer faßlichen Sprache 
und mit Ruͤckſicht auf die Eigenthümlichkeiten 


‘ 


Münden, den 2. Auguft 1826, 


nach Verfchiedenheit der geographifchen Verhaͤlt⸗ 
niffe der Kreife, fo wie mit dem Vorzuge der er⸗ 
forderlichen Vollſtaͤndigkeit ausgeftattet, bis zum 
i5ten November d. J. bey der betreffenden 
Kreisregierung eingeliefert, auch mit einer Der 
vife oder mit einer verfchloffenen,, den Namen 
und Aufenthaltsort des Verfaſſers enthaltenden 
Beilage verſehen werde. 

Sämmtlicye Polizey⸗Behoͤrden des Hlarkreie 
fed werden daher. beauftragt, die in ihrem Bes 
zirfe befindlichen Gartenfreunde und Befdrderer 
der Obftbaumzucht von diefer allerhdchiten Ent: 
ſchließung geeignet in Kenntniß zu feßen, und 
zur Theilnahme mir dem Anhange aufzufordern, 
daß man von ihnen erwarte, fie werden hierbey 
ihre Liebe fiir dad allgemeine Beſte bethätigen, 
ihre Erfahrungen zur Erreichung eines fo thens 
ern und nilglichen Zwedes mit Vergnügen mits 
theilen,, und die Regierung dadurd) in den Stand 
fegen, mit Benägung derfelben auf allen Punc⸗ 
ten des Kbnigreich8 die Baumzucht in dem Grade 
zu erweitern und zu erhalten, wie biefes in 
den weifeften Abfichten Seiner Majeftät des 
Koͤnigs gelegen. ift. . 

Schluͤßlich wird bemerkt, daß die ſaͤmmtli⸗ 

(R) ° 


-& 
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hen Entwürfe, welche bey der Kreis⸗Regierung 
zur Vorlage kommen, nach Ablauf des oben be⸗ 
ſtimmten Termines an dad Koͤnigl. Staats⸗Mi⸗— 
uiſterium des Junern eingeſendet werden, damit 
ſodann die Beurtheilung der Preisſchriften durch 
eine aus Sachverſtaͤndigen zu bildende Fury ers 
folgen, und dad Refultat durch das Kreisblatt 
befannt gemacht werden koͤnne. 

Muͤnchen den 22. Zuly 1826. 
Kbn. Bayer. General: :Commiffariat 
bed Sfarfreijes . 


v. Widder, A 


(Den Verlag. des allgemeinen Degierungs = und 


Geſetzblattes betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
In Gemaͤßheit allerhöchften Reſcripts des 
Staatsminiſteriums des Innern und der Finan⸗ 
zen, vom 17. July I. J. hat die Koͤnigl. Ges 
neral= Poftadminiftration deu Debit der [Arts 
lich en Verlagsartikel der ehemaligen Ers 
pedition des Regierung&blattes übernommen, und 
felben dem Kön. Oberpoftamte Minden 
übertragen, welches hiermit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird. 
Minden den 24. July 1826. 

Kbn. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammerdes Innernu. der Finanzen. 
v. Widder, Präfident. 

v. Rod. 
v. Wenger, Ser. 





(Die Erledigung der Erpofituc Ramfan betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durd) Vefdrderung des letzten Beſitzers ift die 


prganifirte Klofter-Erpofitus Ramfau erlediget. 
Sie Liegt im dem Erzbiöthume Münchens 





FZteyſing, im Wahldec 


® ds 
Waſſerburg, in der 
Pfarrey · Rirchdorf, un Mi Königl. men 
Mafferb 

or Wanfang beträgt ’ —* worin * 
324 „Seeleilgpefnden. 

In der Kirche zu Ramfau if Wallfahrt; 
und eine Bruderfchaft, auch befinden fih dabey 
eine Schule, über welche der Erpofitus die Aufe 
fiht hat. 

Nach der revidirten Faſſion beträgt das Ein⸗ 
fommen 541 fl. 10 fr. inelus. des firen Ges 
haltes a 400 fl., zu welchen bey einem Staats⸗ 
Penfioniften noch 100- fl. Zulage kommen, 

Um dieſe Erpofitur Fugen ſich nur Staats: 
Denfioniften melden. - 

München den 28. Zuly 1826. 
Kdn.Bayer.Regierung desgfarkreifes, 
Kammer des Innern. 


nee raͤſident. 
* 8 Miller, Sec. 


Dienlies [2.302 2) 1 


Seine Majefldt der ber Konig haben vers 
moͤge allerhöchfter — * ddo. Bad Bruͤ⸗ 
ckenau ben 20. July d. J. die erledigte Pfarrey 
Reihenhall, Königl. Landgerichts gleichen 
Namens, bem vormaligen Profeffor anr Kadettens 
Eorps, Priefter Ignatz Hoͤlderich, ausnahms⸗ 
weiſe proviſoriſch allergnaͤdigſt zu uͤbertragen 
geruhet. 
I ——— — — — 2 

| ‚ Belonntmaßungen. 





die ——— Khaigl. Landgerichte 
des Iſarkreiſes. 


(Schluß⸗ Abrechnungen über die auf Haftſcheine 
erhaltenen Stempel-Papiere betreffend.) 


Das allerhoͤchſte Reſcript vom 18, respee. 
hoͤchſte Regierungs⸗Ausſchreibung vom 24, Ap⸗ | 
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ril d. J. (Hfarkreisblatt St. XVIII. pag. 552.) 
beſtimmt Abfag VI., daß die Kreis» Verlagds 
ämter: file die Zufunft außer den Koͤnigl. Rent: 
Ämter und. eruannten Commiſſaͤren, mit: Mies 
mand mehr in Abrechnung ſtehen ſollen. 


Man ftellet daher unter Hinwelfung auf die 
hoͤchſte Ausfchreibung "vom 22. März d. Irs. 
(Kreisbl. S.236.) am faͤmmtliche Königl. Lands 
gerichte, welche mit Ende des TIE. Quartals 
l. E. 7%: nicht vollftändig abgerechnet haben, das 
hoͤfliche Anſuchen, ihre ganze Haftung entweder 
durch hierher zu leiſtende vollftändige Baarzahs 
lung, oder durch Uebergabe des noch vorraͤthi— 
gen Papiered an das einfchlägige Kbn. Rentamt 
gegen von diefem auszuftellenden, und durch 
Das Koͤn. Landgericht anher zu gebenden Hafte 
fchein bis Ende Auguſt d. J. vollfommen zu 
berichtigen, und dafür Sorge zu tragen, daß die 
hiernach verfaßte Schluß » Abrechnung in der 
bisherigen Form bis laͤngſtens Sten Septems 
ber d. 5. dießorts eingetroffen fey, damit man 
mit dem rechtzeitigen Rechnungs⸗Abſchluße nicht 
aufgehalten werde. Den 12. July 1826, 
K. Oberaufſchlagamt des Iſarkreiſes. 

Beutlhauſer. Mulzer. 
(2) 2. 





Cours 
der Bayeriſchen Staatöpapiere.- 
Augsburg den 27. Zuly 1826. 


Staats: Papiere. Briefe) Geld. 
Oblig. m. Coup. a4, 003 004 
detto „ „ A5% _ 1034 
Land» Anlchen A5% — 1034 
Lott.Looſe F-Ma⸗48 1034 1027 
detto „—„2mt. _ — 
detto unverzinsl.a flio99 — 
detto detto ä fl. 25 084 — 

— 100 


detto detto a fl. 100 
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(Verſchollenheits⸗ Erflärung.) ’ 
Da fi Jacob Nifelbauer, Bauersfohn 
von Unterfiefering ‚dieß. Gerichts, und Soldat 
des K. 8. 1ften Jaͤgerbataillons Gedoni, oder 
feine allenfallfige Defcendenz, der dieöfeitigen 
Ladung vom 25. May 1825 ungeachtet feither 
nicht gemeldet; fo wird hiermit berfelbe und 
feine ‚gefagte Defcendenz für verfchollen erklaͤrt. 
Den 27. July 1826.- . 
Kdn. Bayer. Landgericht Muͤhldorf. 
Bartſch, Landrichter. 


Verſteigerungen. 
Fuͤr den Bedarf der unter diesamtlicher 
Reſpicienz ſtehenden Königl. Salzfad : Manus 
factur in Schellenberg pro 185% ift eine Bey⸗ 
fhaffung von 600 Zentnern reinen Flachswerches 
noͤthig. Die Lieferung diefes ganzen Quantums 
wird in 2 Parthien an die Wenigftnehmenden 
überlaffen. Steigerungsluftige haben ſich daher 
bey der dießfalls abzuhaltendew Licitation, wor 
bey jedoch nur Inländer zuläffig find, mit Nach⸗ 
weiſung ihrer Anfäßigfeit und Zahlungsfaͤhlgkeit 
Mondtag den 14ten Auguſt d. J., More 
gend 8 Uhr im diesſeitigen Amtslocale einzur 
finden, wofelbft auch die Lieferungs + Beding: 
niffe vorher eingefehen iverden Fhnnen, 

Den 15. July 1826. 
Rdn. B.Hauptfalzamt Berchtesgaden. 
@) 2. W. Knorr, Snfpector. 


Auf Antrag der Erben des Zimmerpaliers 
Gran; Kaver Hartmann, wird auf Dons 
nerstag den 1Tten Auguſt von 9 bis 12 
Uhr Vor = und von 3 bis 6 Uhr Nachmittags, 
der Ruͤcklaß, befichend in Kupfer = Zinn = und 
Bindergefhirren, Betten, Wäfche und fonftiger 
Haus einrichtung, einer dffentlichen Verfteigerung 

(m*) 
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gegen baare Bezahlung, im Haufe Nr. 212. in 
der St. Anna Vorftabt, umterzogen, und auf 
Mondtag den Aten Auguſt von 9 bis 12 
Uhr Vormittags diefe Behaufung ſelbſt, ſammt 
Stallung, Wafchhaufe und Garten in dem dies⸗ 
. feitigen Gerichtölocale zum dffentlichen Verkaufe 
audgefekt. 

Kaufsliebhaber werden daher eingeladen, ſich 
an den bezeichneten Tagen zur Steigerung zahl 
reich einzufinden. 

Den 21. July 1826. 
K.B. Kreisen. Stadtgericht sn: 
0. Gerngroß, Director. 
v. Seifrid. 





Die zur Gantmaffe ded Karl Freyherrn von 
Ehriftanigehdrige Behaufung, nebft Hofraum, 
Gaͤrtchen und Deconomie s Gebäuden, in der Kb» 
nigöftraße Nro. 338. gelegen, wird dem Antrage 
ber Gläubiger gemäß, nunmehr zum dritten Male 
bey unterfertigter Stelle der diientligen Verſtel⸗ 
gerung ausgeſetzt. 

Dazu iſt eine Tagesfahrt auf Donnerstag 
den 1T7ten Auguſt d. Irs. Vormittags 11 Uhr 
angeſetzt. 


Kaufsliebhaber koͤnnen in ber Zwiſchenzeit 


Einſicht davon nehmen, und es wird bemerkt, daß 
das Wohngebaͤude ſelbſt 4 Stockwerke enthaͤlt, 
ſich im beſten Zuftande mit ganz neuer Façade 
befindet, und ein 105 Schuh langes und 24 Schuh 
breites Deconomie » Gebäude, dann ein Hofraum 
fammt Gärtdhen von 5250 OD Schuh im dlaͤ⸗ 
cheninhalte dabey befindlich iſt. 
Den 25. July 1826. 
K. B. Kreis: u. Stadtgericht Münden, 
v0. Gerngroß, Director, 


(2) 1. Zeillern. 
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Im Wege der Gant wird hiermit das Ans 
* des Joſeph Baierl, Stiegpräuers von 
Freifing; zum dffentlichen Verkaufe an den Meiſt⸗ 
bietenden mit Morbehalt der Genehmigung - 
Ereditosen auögefchrieben, ° i 

Diefed Anwefen. befteht: 
1). Aus dem Haufe, fammt Hauskeller, und 
ben Bräueren » Localitäten; 
2) aus einem Märzenkeller ; 
3) aus einem Stabel und einem Gartchen; 
4) aus den⸗ zur Braͤuerey dienlichen Geräthr 
ſchaften, dann andern Haus⸗ und Das 
manns fahrniſſen, und 
* aus 17 Tagw. 71 Decim. Gränden, 
Kaufsluſtige werben vorgeladen, ihre Angebote 
am 11. September Vormittags 9. Uhr bey un⸗ 
terzeichnetem Gerichte zu Protocol, zu seen. 
Den 25. July 1826. 
Kdnigl. Bayer. Landgericht Frepfing. 
65) 1. Groſch, Landrichter. 


Auf Antrag des Johann Häubl Marta⸗ 
bauerd von Berghaufen, und. feiner Erebitoren, 
wird hiermit dad Unwefen deöfelben zum oͤf⸗ 
fentlihen Berfaufe an den Meiftbietenden im 
Ganzen, oder theilweife mit Vorbehalt der cres 
ditorfchaftlichen Genehmigung ausgefchrieben. 

Diefed Anwefen beſtehet: 

1) Aus dem ganz gemauerten Wohnhaufe fammt 
Pferdeftallung, 

2) aus einem Stadel, und der damit in Ver⸗ 
bindung ftehenden Hornviehftallung, 

5) aus einem hölzernen Zubauhaͤuschen, 

4) aus einem Ziegelftabel, 

5) aus einigen Gärten, 

6) aus 63 Tagw. 74 Dec. Aeckern, 

Du 8 „ 65 „ Wiedgrund, und 

6) ud 8 m 11 „ Kolzgrund, 
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> Kaufsluftige werben hiermit vorgelaben, ihre 
Angebote am titen September Vormittags 
20: Uhr. bey unterzeichnetem Gerichte zu :Pros 
tocoll zu geben, wo: fie vom den auf dem An⸗ 
weſen des Haͤubl ruhenden Abgaben Kenutuiß 
erhalten kdnnen. Den 25. July 1826. 


Ködn. Bayer. Landgericht Freyfing. ' 
6)1. Ede ch, Landrichter. 


Auf Andringen der Glaͤubiger, wird die Hei 
berge des Taͤndlers Paul Mayr in der Vorftadt 
Yu, im Wege der Volſſtreckung/ zum Derfaufe 
dffenelich ausgefchrieben. 

Diefelbe ift gemauert, befindet fi im erften 
Stockwerke, und beftehet aud einem Wohnzims 
mer, einer Kammer, und Küche nebft Hausfletz. 
wozu noch eine hölzerne Huͤtte gehbrt. 

Der Schaͤtzungswerth beträgt 600 fl. 

Kauföliebhaber, — dem Gerichte unbekannte, 
mit Ausweifen über Leumund und Dermdgen 
verfehen, werden eingeladen, fi am 18fe nt Aus 
guft Vormittags 9 Uhr bey dem unterfertigten 
Landgerichte einzufinden. , 

Den 19. Zuly 1826. 


Koͤnigl. Bayer. Landgeriht Münden. 
Steyrer, Landrichter. 





Im Wege der Vollitredumg, wird das zum 
Kbnigl. Landrentamte Münden leibrechtöweife 
grundbare } Streicherhofgut ded Jacob Sieber 
zu Perlah Hs.⸗Nr. 48. am Samstag den 
19ten Auguft l.J. Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
im Amtslocale des unterfertigten Landgerichtd 
an den Meiftbietenden ‚dffentlich verfteigert. 

Diefes 4 Hofsgut beiteht: 

A. An Gebäuden: 
In dem halben Haufe nebft einer Stallung, ganz 
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hoͤlzern, umter einem Strohdache, und in dem fepas 
virt ſtehenden hölzernen Getreidftad! mit Bret⸗ 
al 
; B. An Gründen: 
In 0 Tagw. 35 Decim. Handgarten, 
in 4ß TE 5 Akergründen, 
in 14. „ 0 » _ Holzgrüuden. 
C. Un Iudeigenen Gemeindetheilen: 
In 8 Tagw. 6 Decim. Aeckern und Wieſen. 
Die rn beträgt 


ada... ' 1200 fl. 
ab‘: 5.7 0900 + 
ad ec 201 > 





sa 


in Summa 2400 fl. 
Die Reichniffe find adaundb: 
1) Zum K. gandrentamte Minden, 
ze is kr. Thl. Stift, 
2182⸗Steuer; 
2) zum Sitze Perlach, 
2 fl. 15 kr. — hl. Scharwerkgeld, 
— — 5 55 feibpfenning, 
_ 12° 6: Bogtengilt, 
Bm un Holzfuhren, 
— Schäfl. — Diet. 38. Vogteyhaber; 
5) zur Pfarrey $ Zehent, 
zum Sitze Perla 3 Zehent. 
al c; 
Zum. Kdn. Landrentamre München, 
— fl. 158. 4hl. Steuer. 
Kaufsluftige, von denen Gerichtöunbefannte 
über Vermögen und Leumund fic) auszuweiſen 
haben, moͤgen ſich am Steigerungstage einfin⸗ 
den, und ihr Angebot zu Protocoll geben. 
Den 19. July 1826. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Münden. 
Steyrer, Landrichter. 
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Auf Andringen ber: Credltoren, wird die Her⸗ 
berge des Holzlieferanten Mathias Shldenr 
rainer in der Vorftadt Yu, vorbehaltlich Der 
erebitorfchaftlichen Genehmigung bffentlidy zum 
Verkaufe ausgeſchrieben. 0 hf 

Diefelbe befindet fich in der. grünen Section 
Hs.⸗Nr. 318. ift ganz von Holz, beſteht aus ei⸗ 
ner Stube, Kammer, Küche, Fletz, Holzlege 
und einem kleinen — und iſt auf 300 fl 
geſchaͤtzt. eye 

Käufsliebhaber, — dem Gerichte unbefannte, 
mit Zeugnifien über Leumund und Vermdgen 
verfehen — mögen fi) am Steigerungdtage. den 
2u ten Auguft Vormittags von 9 bid 12 Uhr 
bierorsd einfinden, und ihre Ungebote zu Protocoll 
geben. ° Den 22. July 1826.° 
Königl. Bayer. Landgericht Minden. 

Steyrer, Landrichter. 








Auf neuerliches Andringen eines Gläubigers 
wird dad Anwefen ded Joſeph Miinfterer in 
Woluzach. beym Braͤu⸗ Anderl genannt, wieders 
holt zum dffentlichen gerichtlichen Verkaufe anden 
Meiftbietenden auf Donnerstag ben ten 
September l. J., und zwar in dem Haufe 
des Bierbriuers Schiermbeck in Wolnzach, 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr, und Nachmittags 
von 2 bid 5 Uhr in der Art, daß mit dem Glo— 
ckenſchlage 5 Uhr das letzte Kaufs⸗Anbot ange⸗ 
nommen wird, ausgeſchrieben. 

Die Beſtandtheile dieſes Auweſens, ſo wie 
die hierauf ruhenden Laſten ſind ſchon unterm 
12. Februar 1824 und zwar: 

Ju dem Sntelligenzblatte für den Harkreis 
v. J. 1824. ©. 154. 170. 108. 

Su der Münchner Politifcher Zeitung vom 
2. März 1824. Beylage Nr. 53. 6. März 1824. 
Berl. Nr. 57. in ber Augsburger-DOrbinari = Poſt⸗ 
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Zeitung... Benlage vom 4. März 1824 Nr..55. 
umſtaͤndlich beſchrieben, und es wird hier nur 
bemerkt, daß alles noch jn demſelben Zuſtande 
ſich befinde, wie ſolches fruͤher in den dffeutlichen 
Ausschreibungen naͤher hezeichnet iſt. Statt des 
inzwiſchen verwendeten Werkholzes finden: ſich 
die Grundſtuͤcke ſaͤmmtlich dermalen bebaut, und 
es ſiehet eine ergiebige Ernte son einem Ausbau 
von 5 Schäffel Haber, SchäffelGerfte, 5 Schäffel 
Korn und 1 Schäffel Weiten zu gewaͤrtigen. 
Kaufsliehyaber werden Hierzu nit dem Ber 
merken eingeläden, daß ſich Auswärtige Über 
Vermdgen und Leumund auszuweiſen haben, 
und daß das Kaufsangebot von den Glaͤubigern 
ranfieitt werden muß.“ 
F Das gefainmte Yinvefen mit allen Zugehd⸗ 
ruugen iſt auf 112 298 fl. kr, geldägt, ' und 
mit 35500 fl. der Brandverfi icherungs = Anftalt 
einverleibt. Den 27. Juny 1826. 
Kbnigl. B. Landgericht Pfaffenhofen. 
Juleg. Verhiud. d. K. Landrichters, u. I. Aſſeſſ. 
3. .. Stengel, u. Aſſeſſor. 


— 


Auf Andringen der Gläubiger wird das An⸗ 
weſen des Dionis Prieler, Sandmaier, in Uns 
termettenbah, Mittwoch dem 16ten Auguſt 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr in-dem Landges 
richtö= Locale an den Meifibietenden gerichtlich 
verkauft. 

Dieſes ſchon unterm 16. November vor. J. 
zum Verkaufe ausgefchriebene Gut ift in den 
Beylagen zu der Augsburger = DOrbinari = Pofts 
Zeitung vom 24. 29. November, und 7. Decem⸗ 
ber 1825, zur Münchner Politifchen Zeitung 
Nr. 279. 283. 291., in dem Iſarkreis-Intelll⸗ 
genzblatre vom 23. und 50. November und 7. 
December dv. J., dann in dem Ingolſtaͤdter⸗In⸗ 
telligenzblatte Nr. 48. 49. 50.0. J. bereits näher 
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beſchrleben, weßhalb fich auf diefe Befanntmas 
chungen bezogen, und mar angemerkt wird, daß 
das Anweſen auf 1750 fl. geſchaͤtzt ifti 

Kaufsliebhaber ‚werden mit: der Vemerkung 
eingeladen, daß die Kaufsangebote erft von den 
Glaͤubigern ratificirt- werben müflen, und daß 
fid) Auswärtige über Bermdgen und Leumund 
aus zuweiſen haben. Den 30. Juny 1826. 
en Landgeriht Pfaffenhofen. 
5)5$ "Haindt, Landrichter. 3 


» 15 





Auf Undringen eines Glaͤubigers wird das 
Wagneranwefen des Andreas: Ebner, zu Nieder: 
lauterbach, zum dffentlichen Verkaufe ausgeboten. 

Dasfelbe beſteht aus einem ganz aufgemaus 
erten Wohnhauſe, das halb mir Stroh, und 
halb mit Taſchen eingededt ift, und die Stals 
lung zugleich in fich einfchließt, hat einen Hofe 
raum und Garten von beyläufig 1 Tagw., drey 
Gemeindetheile zu zwey Tagw. 91 Decim., eine 
MWiefe zu 1 Tagw. 5 Decim. dann 5 Tagw. 
78 Decim. Aecker; dasfelbe ift theils herrengunſte 
bar, theils erbrechtig zum Konigl. Rentamte 
Pfaffenhofen. Die gerichtliche Schaͤtzung des⸗ 
ſelben beträgt 334 fl. 24 fr. 

Alle diejenigen, welche -diefed Anweſen zu 
kaufen gedenken, werben hiermit: aufgefordert, 
ihre allenfallfigen Angebote bey der auf Dons 
nerötag den 17ten Auguft d. Irs. anges 
fegten Commiffion im dieöfeitigen Locale zu 
Protocoll zu geben. 

Fremde oder dem Gerichte unbelannte Käufer 
haben fich mit legalen Zeumundes und Vermoͤgens⸗ 
zeugniffen auszuweiſen. Den 12. July 1826. 
Kbn. Bay. Landgericht Pfaffenhofen. 
(3) 2. Haindl, Landrichter, 


Auf, geftelte ‚Bitte, ded Martin, Wagner, 
Beſitzers des hierher gerichtd = und erbrechtsweiſe 
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grundharen ·Scheucherguts zu Allerzheim, wird 
dieſes Gut obeſteheud aus den möthigen Wohns 
and Deconomie «Gebäuden, 50. Tagw. 29 Dec. 
Yedern; uub 50 Tagw. 12 Der. MWiefen, unter 
dießämtlicher Leitung am.23ten Geptembir 
6, Irs. dahler öffentlich verkauft. 

Die — haftenden — betragen 
jaͤhrlich: a 

— * —— — Sf sh. 4bhl. 


ur Gerichts = und Grundherrſcha 
—— rer ih 


Stift . ... * . 5: 4 = 2 = 
Georg ig ilt ae 2 '® B > Zs 
Küchendienf i nGel .... 5: 5 2 


r gs ® 
dann Getreidgit . » . 6 Schäffel Kom. 
Kaufsliebhaber wollen ſich demnach am be: 
nannten Tage in dem Amtszimmer zu Schwin⸗ 
degg einfinden, ihre Angebote zu Protocoll geben, 
Unbekannte ſich aber Über Bermdgen, Leumundat. 
fegal ausweifen. Den 17. July 1826. 


Sreyfraudon Moreawfihes Patrimos 
nialgeridht 1. Glaffe er 
(2) 2. Engel, Patrimonialrichter. 


VBorladungen und Edictal- 
Gitationen. 


Wer an den Riidlaß des verftorbenen Gen: 
darme zu Fuß, Johann Masinger. der I. Com: 
pagnie von Schweibad), K. Landgerichts Pfarrfirs 
chen gebürtig, aus was inuner für einem Grunde 
Anfprüche zu haben glaubt, wird hiermit vorgela⸗ 
den, biefelben .in Zeit von dreyßig Tagen 
um fo ficherer bierorts nachzuweiſen, ald nad) 
Umfluß diefes Zermines in diefer Verlaſſenſchafts⸗ 
Sache techtlicher Ordnung nach weiters verfah⸗ 
ren werden wird. 

Muͤnchen den 25, July 1826. 


Das 
Kbonigl. Bayer. Gendarmerie-Corps 
Commando. 
"Sehr, v. Berger, Generalzfieut. 


(2) 1. Bürger, Ar. 
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Da ber unterm 10. Juny v. Irs. bffentlich 
vorgeladene Buchbinders@efelle, Georg Rieſch, 
ſich innerhalb der ihm vorgeſtreckten Frift nicht 
ftelfte; .fo wirb berfelbe ‚hiermit nochmals vor⸗ 
geladen, ſich binnen neuer Frift von drey Mo— 


naten bey ben. unterfertigten Gerichte zu ſtel⸗ 


fen, und fich wegen bed. gegen ihn vorliegenden 
Diebſtahls zu verantworten, wibrigenfalld gegen 
Ihn, ald einen Ungehörfamen, den — gemaͤß 
wird verfahren werden. 
Den 27. Juny 1826. 


K. B. Kreis⸗u Stabtgeriht Minden. 
v. Gerngroß, Director. 


(9 2. "Dägt: 





Das unterfertigte Kdn. Kreis» und Stadt: 
gericht hat in dem Schuldenwefen des verftorbes 
nen Bereiterd und KHauöbefigerö, Joh. Bapt. 
Holzer durd) Entſchließung vom Hentigen den 
Univerſal⸗Concurs erkanut. 


nämlich: 

I. Zur Anmeldung der Forderungen und bes 
ren gehdrigen Nachweifung auf Monds 
tag den 28ten Yuguftd.%; 

"II. zur Vorbringuug ber Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Mittwod) 
den 27ten September d. J.; 
LIT. zur Schlußverhandlung auf Freytag den 
arten Detober d. J., und _zivar für 
die Replik bi Freytag den 10ten 
 Movember d. 3. einfhläßig, und für 
die Duplif bis Samstag den 25ten 
November d. 3. einfchläßig , 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und 
hierzu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger’des Ges 





Es werben daher bie geſetzlichen Eͤdlctstagt 
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meinſchuldners hiermit dffentlich unter dem Rechts: 


machtheite vorgeladen, daß das Nichterfeheinen 


am erſten Edictstage die Ausſchließung der For⸗ 
derung: von, der gegenwaͤrtigen Concursmaſſe, 
das Nichterfcheinen an dem uͤbrigen Edictötagen 
aber die Ausfchließung mit ben an denfelben vor⸗ 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat, 

‚Diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Bermdgen des Gemeinſchuldners in Handen has 
ben, werden bey Vermeidung des nochmaligen 
Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Zugleich wird die zur Gantmaffe gehbrige 
Behauſung fammt Nebengebänden Nr, 78. in 
der Bayerftraße Samstag den 10ten-Aus 
guf.d.J. Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
im biesfeitigen Geridhtslocale an den Meiftbietene 
ben, vorbehaltlich der Ratification der Intereſ⸗ 
ſenten verfteigert, wozu rs eingeladen 
werben. 

Den 21. July 1826. 

A. B. Kreide u. Stadtgeriht Muͤnchen. 
v. Gerngroß, Director. 


(3) 1. v. Seifrid, 





Auf Antrag ber. Gläubiger, und mit Webers 
einftimmung des Communfchuldnerd werden. in 
dem Schuldenweſen des Anton Fell, Bruners 
Bauers zu Groß hindelbach die gefeglichen Ediets⸗ 
Tage ausgeſchrieben, und dieſelben daher naͤmlich: 

1. Zur Anmeldung der Forderungen und des 

zent gebbrigen. Nachweifung auf Frey— 

tag den Item September d. Irs.; 

U. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Korderungen auf Mondtag 
den 2tem Dctober d. Irs.; 
zur Schlufverhandlung und zwar für die 
Meplik auf Donnerstag den 2ten 


IH. 
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Node uber d. Irs. und fir die Daplik 
auf Donmess tag den — 
ber d. Irs.; kit ir 
— Morgens, 9 Ahr: — und. Siers 
zu. ſaͤmmtliche unbefannte Glaͤubiger hiermit bfz 
fentlich unter dem: Rechtönachtheile vorgeladen, 
Daß das Nichrerfcheinen „am; evften, ‚Edirtötage 
die Ausſchließung der Forderung von der gegen⸗ 
wärtigen Concursmaſſe, das Nichterfcheimen an 
den übrigen Edietötagen aber die Ausſchließung 
mit den an denfelben.vorzumehmenden Handluu⸗ 
gen zur Folge hat ——- 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend ets 
"was von dem Vermögen ded Gemeinfchuloners in 
Handen haben, bey Vermeidung des nochmalis 
gen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vor— 
behalt ihrer Nechte bey Gericht zu übergeben. 
Detn 21. July 1826. 

Königl. Bayer. Landgericht Erding. 

Sn legafer Abrweienheit des K. Landrichters, 
(3) 4. Roll, J. Aſſeſſor. a 


In Folge des vom den K. Kreis» m. Stadtge⸗ 
richte München erteilten Conimissorii, Werden 
diejenigen, melde an vie "Bertaffenfhaftemafe 
des dabier geftorbenen Stadpfarrerd, Joh. Bapt. 
Pfaͤffl, Anfpriche zu machen haben, aufs 
gefordert, ihre vermeintlichen Forderimgen bis 
zum 26. Auguſt d. J. inélus. an fo gemiffer 
hierortd anzumelden und zu liquidiren, als fie 
fpäter nicht mehr. damit gehbrt, ſoudern vom 
der Maſſa ausgeſchloſſen werden wihden. 

Den 24. Zuls 1820, 
Kduig! Baner. ganngerihr Mählderf. 
. Be Laudrichter. 


:37.% 








Nachdein das Kön. Staats-Aerar die Guts- 
und Gerichtöherrlihen Rechte über die unten 


IT. — 
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genaunten Anterthanen ven dem Grafen Jo⸗ 


ſeph v. Zech auf Neuhofen durch Kauf an ſich 
gebracht hat, fo werdesalle diejenigen, welche 


aufß dieſe Mechte irgend, einen Auſpruch zu haben 


glauben, hiermit oͤffentlich aufgefordert, dieſe 
binnen ſechs Monaten um fo eher bei dies: 


„feitigem Gerichte darzuthun, als fie ſich außer 


dem die nachtheiligen Folgen ihtes Still ſchwei⸗ 


‚gend zusufchreiben haben. 


Verzeichniß der Unterthanen 
9 Georg Pamſli, Schreiner in Oberhaching, 


U Fo Rotſamilter⸗/ Straßmayr, 


"3) Dohaun Zeh et ma yr Kraämer, 7 
4) Michel Huber, Hanöpfkiger, 7" 
5) Ignag Weffermayr, Aal, © 
- 6) Joſeph Schalmofer,, Tanzhbaufer, = + 
7) Andress>Schä ffle r,. Meifterfepp, : 
8) Joſeph Bretsz Metzger, .nıs 
faͤmmtliche von unterhachtug a u A 
0) Johann Franf, Aräner ‚von Mtterfen 


10) Joſeph Ranfer. _ ht 
11) Jeſeph Bezinger. . .  :o 3 
12), Beuno Baͤc. 63 


13) Etanislaus Fanınberger. Bi 


1m Georg Nie bauer, Edlduer don Müter: 


fendfing. 

Den 4 Fitty 1826. i 
Kbnigl. Bayer. Kandgerigt, Minden. 
5) 3. ‚. Steprer, Landrichter. Ant 





Der feit (äugerer Zeit abwefende Georg 
Reitmanr- von Moofach-, hat um ſo ſicherer 


binnen vier Wochen a dato zu feinem Au⸗ 


weſen zuruͤckzukehren, und fih bey biesfeitigem 

Gerichte zu fielen, als man ſonſt erfteres ver: 

kaufen, ımd den. Kaufſchilling ad. depositum 
(5) 
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judiciäle zum man _. ar —** 
wuͤrde. 
Den 18. al! sie. 


Kbnigl. Bayer. Landgericht —* 
(2) 2. Steyrer, Landrigter. 





Mihael Eggmann, Beinringlers s Sohn 
von Pfaffenhofen, und Soldat beym Königl. 
Bayer. Tten Linien » Infanterie Regimente, und 
Florian Hop von Puͤſchelsdorf, Gemeiner beym 
Koͤnigl. Bayer. Artillerie s und Armee: Zuhrwes 
fen, werden ſchon ſeit dem ruffiichen - Feldzuge 
vermißt, und haben von ihren Leben und Auf: 
enthalte bisher nichts hören; laſſen. 

Da nun dad Vermögen des erftern in 225 fl., 
das bes letztern in 200. fl. Elterngut befteht, und 
ihre Verwandte auf. Herausgabe dieſes Vermoͤ⸗ 
gend dringen, fo werden Michael Eggmann 
und Florian Hop, oder deren eheliche Deöcens 
benz aufgefordert, binnen 

ſechs Monaten 
a dato fich entweber in Perfon, oder durch hin⸗ 
laͤnglich Bevollmächtigte bey diesſeitigem Kbnigl. 
Randgerichte zu melden,. ald außer dem nad) 
fruchtlofem Verlaufe dieſes Termines die Vers 
ſchollenheit rechtlich ausgefprochen, und ihr Vers 
mögen an ihre Verwandte, gegen Eaution aus: 
geantwortet werden würde. 
Den 24, Zuly 1826. — 

Koͤn. Bayer. —— ——— 
(3) 1. Haindl, Landrichter. 





Auf Aadringen der Gläubiger des Sebaſtian 
Hechel, Heißerer »Gütlerd in der Schöffau 
werden alle diejenigen, welde an gedachten Se: 
chel eine Forderung zu. machen, und dieſelbe 
noch nicht gerichtlich angemeldet haben, hiermit 





G)1. 
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aufgefordert, fie ur fo gewiffer binnen vier 
Wochen bey unterfertigtem Ante anzumelden, 
und wenigftend fummarifch nachzuweiſen, als 


außer dem nach den Anträgen der bekannten Glaͤu⸗ 


biger in dem Hehelfdhen Schuldenwefen weis 


ter verfahren, und die fich fpäter Meldenden 


»fediglidy am''die Perſon des Sebaftian Hegel 


-angewiefen werden müßten. 


Den 11. July 1826; 
Königl.,Bapyer. gandgerihtRofenpeim; 
(2) 2. Wintermapr. 





Ignatz Refch, Bauersſohn von Weffobrunn, 
K. B. Landgerichts Weilheim, wird feit dem 
franzdfifchen Feldzuge, nämlich ſeit 1. November 
1874 vermißt. 

Auf Anfuchen feiner nächften Verwarldten, 
wird derfelbe, oder feine allenfallfigen Defcens 
beuten demnach aufgefordert, in Zeit von ſech s 
Monaten in feine Heimath zurddzufehren, 
oder über feinen Aufenthalt Auffchluß zu geben, 
außer deffen nach Verfluß diefed Termines er 
für verſchollen erflärt, und fein Vermdgen feis 
nen nächiten Venvandten gegen Gaution auge: 
folgt werden wuͤrde. 

Den 24. July 1826. 

Koͤn. Bayer. Landgeriht Weilheim. 
Lict. v. Thoma, Landrichter. 





Lorenz und Peter Bartl, Bauersſohne von 
Andorf, Koͤnigl. Landgerichts Weilheim, wer: 
den ſchon ſeit dem ruſſiſchen Feldzuge vermißt. 

Auf Anſuchen ihrer naͤchſten Verwandten, 
werben bdiefelben, . oder ihre allenfallfigen Des⸗ 
cendenten demnach aufgefordert, in Zeit von 6 
Monaten, in ihre Heimath zurildzufehren, 
oder über ihren Aufenthalt Auffhluß zu geben, 
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außer demnach Verfluß biefes, Termines, fie 
für verſchollen erflärt, und ihr Mermdgen an 
ihren naͤchſten Verwandten gegen Caution aus⸗ 
gefolgt werden würde. 

Den 24, July 1826. 


Königl. Baver. Landgericht Weilheim. 
(3) 1. Lict. Thoma, Landrichter. 





Amottifationd= Decrete. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 
Der yerſtorbene herzoglich zwenbrüdenfche 
Secretaͤr und Botenmeifter Siegel hat dem 
ehemaligen EteuersCinnehmer Eetto zu Kirch 
heimbolanden im Rheinkreife auf fein Beſol⸗ 
dungs⸗Guthaben zu dreißig acht Gulden vierzig 
einen Kreuzer (38 fl. 41 Er.) eine Anweifung 
auögeftellt, welche nad) der Anzeige des erwähnt: 
ten Cetto im Jahre 1795 zu Derluft gegangen 
ift. Auf deffen Anrufen wird daher der In⸗ 
haber diefes Documentes, von deſſen Ausſtel⸗ 
lung der Bittfteller weder den Monatötag noch 
das Jahr anzugeben vermochte, hiermit qufger 
fordert, dasjelbe binnen ſechs Monaten vom 
heutigen Tage (17. Juny) angerechnet, bey dem 
unterfertigten Gerichtehofe vorzumeifen, und 
feine allenfallfigen Anfprüche hierauf geltend zu 
machen, außer dem bie erwähnte Urkunde für 
kraftlos erklärt werden wird, 
München den 17. Zuny 1826. 
Kdn. Bayer. Appellarionsgericht für 
den Iſarkreis. 


v Mann, Praͤſident. 
(3) 2. Schidermair. 








ig 
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. Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die Bermwaltung der proteftantifchen. Kirchen: 
fhaffnei zu Zweybruͤcken, hat_in einer bey dem 
unterfertigten Gerichtshofe unterm 2. May db. J. 
Überreichten Vorftellung die Anzeige gemacht, 
daß. ihr folgende Obligationen zu Ber 
luft gegangen find;.alee 

1) Von einem aus mehreren Gapitalöpoften zu⸗ 
ſammengetragenen Capitale zu 620 fl., 
welches nach dem älteren und neueren juftis 
fieirten Rechnungen dad Commiſſariat Zwey⸗ 

bruͤcken zur Kirchenfhaffnei gefhuldet habe, 
und welches mit 23 fl. 2 fr. 7 bl. jährlich ver: 
zinfet, dann bey der Liquidation in ein 5 
procentiged Capital verwandelt und auf 
46 fl. 15 Fr. reducitt worden fey, 


‚2) von einem weitern vom Corhiffariate Zwey⸗ 

bruͤcken ſchuldenden 5 procentigen Eapitale, 

bad Keßler'ſche Capital genannt, zu 
200fl. (von dieſen beyden Urkunden konnte 
weder der Monatstag noch das Jahr der Aus⸗ 
ſtellung angegeben werden), dann 


von einem Cautions⸗Capitale des 
Schaffners Heinzenberg von Hornbach zu 
1000 fl., welches Capital in 2 Poſten und 
zwar am 13. März und 2, April 1770. 
jededinal mit 500 fl. bey ber Zandrentei ers 
legt wurden. 


Yuf Anrufen der obenerwähnten Kirchenfchaffs 
nei um Amortifation bdiefer Documente, wird 
nun deren Juhaber hiermit aufgefordert, diefel: 
ben binnen ſechs Monaten, vom heutigen 
Tage (17. Julh) an gerechnet, bey dem unters 
zeichneten Königl. Uppellationsgerichte vorzuwel⸗ 
fen, und feine allenfallfigen Anfpriche hierauf 


— 


— — — — — —— 
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geltend. zu machen, aAußer dem die bemeldten 


Urkundem für kraftlos erklaͤrt werden wäden. 
vi, München dem 17. July 1826.: 
IKbnigl.Bayen Kepellationsgeriiht 

bumı 9: Be) Iſarkreiſes. ; 

In legaler Abweſeuheit des K. — 

v— — — — 
I Mi inligp>) gas * ed, ect. 
N Eine‘ räubirche "Antehen®: Sbtigation vom 

1, Juny 1797. auf 276 fl. 30 fr. Tautend, welche - 
iu dem Gatafter des ſtaͤndiſ⸗ en Anlehens von 
1796 sub Nr. 457 aufgefih ift, und als de: 


ren Eigenthuͤmer ſich die Genieinde Paſing 


legitimirt hat, iſt zu Verluſt gegangen. 

Auf geftelltes Anfuchen wird ber unbefannte 
Inhaber diefer Urkunde aufgefordert, diefelbe 
binuen ſechs Monaten vom Lage gegemmärs 
„tiger Entſchlleßung hierorts borzuweiſen, wi⸗ 


brigenfalls dieſelde file kraftles erklärt werben ' 


* 


wird, 
Den 22. Day 1826. ° 


‚Königl. Bayer. kandgericht Minden. 
93. | Steprer, Randrichter. er? 


X 


Nebſt einer Beylage, die Victualien- und die Schrannen-Anzeigen betreffend.) 
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- Die- im nachflehenden Merzeichniffe aufges 


fauͤhrten Obligationen find zu Werluft gegangen. 


Der alferfallfige Juhaber diefer Urkunden 
wirb fomit aufgefordert, -diefelben binnen ſechs 
Monaten von Zeit des gegenwärtigen Erlaſſes 


‚hierorts vorzumweifen, außer dem Be für kraft⸗ 


los erklärt wuͤrden. 7 re) 


— — Berzeihniß. . 


ber Eopitalien, deren Urfunden zu Berluft, 
"gegangen find. 

‚a) 609 fl. Paſſiv = Eapitalien- bed ehemaligen 

Klofters Bernried, laut älterer Schulds 

Urfande ddo. 2. Februar 4787, nnd neuerer 

Urkunde ddo. 25. März 1798, * die Fl⸗ 

llalkirche Jenhauſen,— 

b) 100 fl. deögleichen, laut "Schuld = Urkunde 
_ ddo. 20. Jaͤnner 1746, air bie — 


Seeshaupt, 


e) 200 fl. desgleicher, laut —8 Urkunde 
ebenfalls ddo. 20. Jaͤnner 1746, anf base 
Filialkirche Seesſeiten. 

Den 14. July 1826. 
Königl. Bayer. Landgericht Weitheim. 
6) 1. Lin Thoma, — — 


sn 
TS | 


DEIN 


Deytag· pum arte Jatelligendlatte des Jahres 1826, 
ene xxxi 


Monatliche Ueberfi cht der Preiſe der erſten acheusbedürfuiſe 
im Juny * 
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Bayerifches 


; Ngenzblatt 
Sfarfreis, 


—— —ñ ñ —ñ e ñï ï e —— 
XXXII. Stüd, Münden, den 9. Auguſt 1826, 





Amtliche Artifel 


An ” 
immtlihe Kbnigl. Diftrictö=-Polizaps 
' ————— * Iſarkreiſes. v 


u für den Monat Auguſt bes 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Fufoige eined von ber unterfertigten Stelle 


unterm heutigen gefaßten Gollegial: Beichlußes 
bat in den Städten München und Landshut 
bis zu weiterer Beftimmung folgender Fleiſchſatz 












zu beſtehen: — Sattı || Ecaafı 
Steige, || Mes. ¶ geno. 
das Pfund 











fr. 
7 


r. 


pf. 
2 


Er. | pf. 
1) zu Muͤnchen ... — — 


2) zu Landshut ... 812 592 


Hiernach iſt auch in den uͤbrigen Amtsbezirken 
des Iſarkreiſes der Fleiſchſatz, mit Beobachtung 
der gegebenen Vorſchriften, zu reguliren. 

Muͤnchen den 8. Auguſt 1826. 
Kbn.Bapyer.Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 

nt, - 
OR a ler. 


pf. 


© 























y 
. fämmtlihe Sands und Herrſchafts⸗ 


Gerichte des Iſarkreiſes. 
(Die Behandlung der Wildſchäden betreffend, ) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Es hat die allerhöchfte Stelle aus häufigen 
Erfahrungen die. unangenehme Ueberzeugung ges 
ſchoͤpft, daß bey der Unterfuhung und Konſta⸗ 
tirung der Wildſchaͤden, fo wie bey der Abſchaͤtzung 
derſelben, eine große Einſeitigkeit und Willkuhr 
herrſche; daß häufig die auffallendſten mit der 
wirfichen Beſchaͤdigung in keinem Verhäftniffe 
ftehenden Schägungen unbedingt als richtig ans 
genommen, und ungeachtet der Dagegen vorges 
fragenen Bedenken keiner weiteren Prüfung und 
Unterfuchung gewürdiget werden; und daß ende 
lich in vielen Fällen weder auf den Zeitpunkt, 
in weldemdie Abſchaͤtzung des wirklich ſich dars 
ftellenden Wildſchadens vorgenommen werden for 
— nod auf den Umfang der Fläche, auf 
welcher der Schaden erſichtlich feyn follte — noch 
auf das Verpälrniß der Ausfaat zu dies 
fer Flaͤche — noch endlich auf irgend einen ans 
dern fihern Anhaltspunkt für eine dereinftige 
richtige Schägung Ruͤckſicht genommen, fondern 
— den Schaͤtzleuten der manchmal feldft 
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betheiligten Ortögemeinden überlaffen werbe, den 
Schaden ohne alle nähere Beſtimmung nach wills 
kuͤhrlichen Averfalquanten von Echeffeln oder 
Megen in Körmern auszuſprechen. 

Dabey haben auch noch andere Erfahrungen 
zu der Vermuthung geführt, daß von vielen Uns 
terthanen und felbft von ganzen Gemeinden im 
Einverftändniffe gehandelt, und dergleichen Scha⸗ 
bend Vergütungen gleichfam als eine herkdmm⸗ 
fihe permanente Reichnif des Aerars oder bed 
fonftigen Jagdinhabers angefehen und gefordert 
werden — baf bey den feit einiger Zeit fich aufs 
fallend mehrenden Eingaben über Mildbefchäs 
digungen fowohl von einzelnen Unterthanen, als 
von ganzen Gemeinden, heimliche Aufreigungen 
und Umtriebe Statt finden, aus welchen fehr 
viele theils übertriebene, theild ganz ungegrüns , 
dete, unwahre und felbft anmaßliche Reklama⸗ 
tionen hervorgehen, und wobey es darauf abs 
gefehen zu feyn fcheint, durch eine. große Zahl 
von Unterfchriften dergleihen Befchwerden, we⸗ 
nigſtens der aͤußern Form nad), jenes Gewicht 
zu geben, welches denſelben nad) ihrem mates 
riellen und rechtlichen Werthe bey ftrenger Pruͤ⸗ 
fung niemals zufommen Fönnte. 

Die unterzeichnete Stelle ift daher durch eine 
allerhöchfte Entfchließung vom 17. des vor. M. 
beauftragt worden, den Polizeys Behbrden des 
Iſarkreiſes eine den beftehbenden Gefegen anges 
meſſene Inftruetion für die Fünftige Behandlung 
der Wildfchäden zu ertheilen — und fieht ſich das 
durch veranlaßt, zu dem bezeichneten Zwede 
folgende Anordnungen zu treffen: 

1) Im Ullgemeinen wird erinnert, daß bey 
allen Klagen über Wildfhäden nad) dem Mans 
date vom 9. Auguft 1806 $. 1. nur das hoͤchſt 
fummarifche Verfahren Statt finden dürfe, defs 
fen Formen in der Gerichts: Ordnung Cap. IIL 


6. 3. vergl. mit der Novelle vom 22. Zul. 1819. 
$$. 1. bis 4. beftimmt find, 

2) Was die befonderen allerhbchften Orts ges 
rügten Gebrechen der bisherigen Behandlung der 
Wipfchäden betrifft, fo ift vor Allem erforders 
lid, daß dem Anbringen ugd der Ausführung 
ber Klage bey dem Beginnen der Inftruftion die 
gehdrige Aufmekfamkeit gewidmet werde. 

Die Thatumfände, aus welchen die einges 
klagte Forderung abgeleitet werden will, und 
bie daraus abgeleitete Forderung felbit, müffen 
mit der höchften Beſtimmtheit und Genauigkeit 
vorgetragen werben, bamit der Beklagte in beis 
den Hinfichten den an ihn gemachten Anfpruch 
prüfen, und durch rechtzeitige freywillige Erfüls. 
lung beffelben dad weitere Verfahren abfchneiden 
Ehre; und damit in dem Falle, wenn die güte 
lihe Schlidytung der Sache nur durch übers 
fpamnte und übermäßige Forderungen vereitelt 
wird, der Kläger allein die Dadurch veranlaßten 
Koften trage, der Beklagte aber von diefer uns 
verſchuldeten Laft befreyt bleibe. 

Es ift daher unabweichlich darauf zu beftes 
ben, daß jede Klage auf Wildfchadend: Erfag 

a) das, oder die Grundftäcde, an welchen die 
Beſchaͤdigung erfolgt feyn foll, ihren Flächen: 
inhalt und ihre Bonitaͤts-Klaſſe — alles 
mit Bezugnahme auf das Steuerfatajter — 
genau bezeichne ; daß darin ferner 

b) die Fruchtgattung, welche befchädiget wore 


den, dad Duantum des Ausbaued, und die 


Ausdehnung der Beichädigung — auf wels 
chem Theile des Flächeninhalts dieſelbe fichte 
bar, und welche Quote des Ausbaues das 
durch als zerfidrt oder verlegt zu betrachten 
ſey — ganz beftimmt angegeben werde; 
und daß endlich 

c) das Klag: Petitum die Groͤße der aus dieſen 
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Prämiffen abgeleiteten Entſchaͤdigungs⸗ For⸗ 

. derung fowohl nach dem Maaße des Ents 

gangs au der zu erwartenden Ernte in 

Koͤrnern u dgl., ald auch nad) dem Geld⸗ 

anfchlage deutlich ausfpreche. 

Jede nicht mit dem hier bezeichneten Erfors 
berniffen verfehene Klage ift zur Emendation 
zuräcdzumeifen. 

3): Dem Beklagten muß in allen Fällen noch 


vor der Vornahme. des Augenſcheins Gelegens - 


heit gegeben werben, ſich über die Klage zu ers 


Elären, und durch Anerkennung der Forderung, - 
fo weit fie gegründet ift, und durd) dad Erbieten - 


zur. Befriedigung des Klägers die mit ber Forts 
fegung ded Streited verbundenen Koften entwes 
ber ganz abzuwenden, oder wenigftens ſich felbft 
gegen die dereinftige Ueberbilrbung zu fichern. 

Daher iſt jedesmal bey der Mittheilung der 
Klage eine Tagesfahrt zur protocollariſch muͤnd⸗ 
lichen Inſtruction der Sache anzuberaumen, und 
der Bellagte hierzu peremitorifch vorzuladen, 

Nachdem aber die Befichtigung des Schadens 
in der Megel feinen langen Aufſchub erleiden 
darf, fo Hann gleichzeirig mit diefer Ladung 
auch der Tag zur Erhebung des Augenfcheined 
eventuell angefeßt werben, 

4) Kein Augenſchein ift bey Wildſchadens⸗ 
Hagen ohne Hinzuladung beyder Theile und na⸗ 
mentlich des betheiligten Jagdbedienſteten oder 
Privat⸗Jaͤgers zu erheben. 

5) Da die Beſichtigung 

a) die Eriftenz eines Wildfchadend und 

b) dem Betrag der Beichädigung 

berftellen foll, und da die Beantwortung der 
Frage, ob ein wirklich vorhandener Schaden 
durch Wild zugefügt worden fey, befondere Jagd⸗ 
kenntniſſe erfordert, fo hat das inftruirende Pos 
Vigepgericht bey jedem Augenſcheine nit nur 
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zwey umparthenifche Landwirthe, fondern auch 
einenunbetheiligtenFagdverftändigen beyzuziehen. 
Die Auswahl diefer Sachverftändigen ftehet nach 
der Gerichts: Ordnung Gap. XII. $. 3. Ziff. 2., 
dem Richter zu: ed iſt dabey vorzüglich darauf 
zu feben, daß die Landwirthe aus einer ents 
fernteren Gemeinde des Amts: Bezirkes genom⸗ 
men werben, und daß über ihre Unpartheyliche 
keit und Sachkeuntniß fein Zweifel obwalte, 

6) Die zu beantwortenden Fragen find: 

a) Ob ein durch Wild verurfachter Schaden 
fichrbar fey ? s 

b) Wie hoch diefer Schaden fowohl in Kdrnern 
u. d. gl. als in Geld. angefchlagen werben 
fonne? 

In beyder  Hinficht find die -finnfich wahre 
nehmbaren Erfceinungen am Streitgegenftande, 
auf welche fi) das Urtheil der Sachverſtaͤndigen 
gründet, von denfelben genau zu Protocolf zu 
geben, und es haben insbefondere die Taratos 
zen ſich mit Beſtimmtheit zu erklaͤren: 

Welchen Theil der befichtigten Grundfläche und 
der darauf ftehenden Früchte fie als befchäs 
biget anerkennen ? 

Wie hoch der Ausbau fich belaufen koͤnne, und 
weldyer Ertrag (bey der Beſchaͤdigung ums 
reifer Früchte) nad) diefem Ausbau, nad) 
dem Slächeninhalte und nach der Fruchtbar⸗ 
feit des Grundſtuͤckes, dann nach dem Stande 
ber befichtigten Frucht zu erfvarten gewefen 
ſeyn würde? 

Wie hody demnach der Schaden anzufchlagen 
und ob etwa nad) der Jahreszeit noch zu 
hoffen fey, daß ſich derfelbe durch Nach⸗ 
wuchs wieder erſetzen werde? 

Der Inſtructionskommiſſaͤr iſt fuͤr die ge⸗ 
naue Abfaſſung des Augenſcheinsprotocolles ver⸗ 
antwortlich, und: hat nicht nur fo weit er es nb⸗ 

(n*) 
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thig findet, feine eignen Wahrnehmungen bey⸗ 
zufegen, fondern auch die Partheyen nach bes 
ſchloſſenen Augenſchein mit ihren etwaigen Ers 
innerungen zu bdren, wie es die Gerichtsord⸗ 
nung Cap. XI. $.3. Ziff. 4. vorfchreibt. 
T) In wie weit einer Wiederholung des Aus 
genfheind auf Anfuchen des einen oder des an 
dern Theiles ftatt gegeben werben dürfe, ift in 
ber Gerichtöorbnung a. a. D. $. 6. entfchieden. 
8) Bey der Beſchaͤdigung unreifer Frichte 
ift der Beklagte berechtigt zu verlangen, daß dem 
erften Augenfcheine noch ein zweyter — bey eins 
fretender Zeitigung der Früchte — nachfolge, 
damit feftgeftellt werde, ob bie früher vorgefuns 


bene Beſchaͤdigung noch wirklich in dem nämlis. 


hen Maafe beftehe? 

Das Mandat vom 9. Auguft 1806 hat. in 
dem $. 1. den Eigenthiimern liegender Gründe 
hinſichtlich des Mildfhadens nur jene Rechte 
ertheilt, die wegen anderer Beſchaͤdigungsarten 
fremden Eigenthums in den Geſetzen gegründet 
find: das bürgerliche Geſetzbuch Th. IV. Cap. 16, 
9.6. Ziff. 9. aber verordnet deutlich, 
daß bey dem Auſchlage eines an unzeitigen 

Fruͤchten zugefügten Schadens die Ruͤckſicht 
auf das, was man wahrfcheinlicher Maffen 
in bem Falle, da felbe zur Zeitigung ges 
fommen wären, davon zu Nuten gebracht 
haben wuͤrde, nicht vbllig bey Geite ges 
fegt werden folle, 

Ueberdieß aber ift in vielen Fällen die Moͤg⸗ 
lihleit gegeben, daß durch Nachtrieb der bey 
ben erften Augenfcheine wahrgenommene Scha: 
ben fich ganz oder theilweife wieder erfege, 

Dem Beklagten ift daher gleich nach der Bes 
endigung des erften Augenfcheines die Erklärung 
“abzufordern, ob er von jenem Rechte Gebrauch 
machen wolle; es liegt ſodaun im bejahenden 
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Falle dem Kläger ob, bey eintretender Zeitigung 
der befchädigten Früchte zu gehdriger Zeit die 
Anzeige beym Amte zu machen, bamit die zweyte 
Befichtigung Statt finde: zu derfelben find nach 
ihrem Zwecke ald Sachverftändige, nur die beys 
ben für die Einwerthung des Schadens auser⸗ 
wählten Landwirthe zu zuzichen. 

9) Bey der Berechnung bed zu erfegenden 
Schadens ift, wenn das befhädigte Grundſtuͤck 
zehentbar und ber Kläger. nicht felbft im Ge⸗ 
nuße bed Zehents ift, dafuͤr der gehdrige Abzug 
zu machen, und auf die Verminderung der Erntes 
Koften geeignete Rüdficht zu nehmen, 

Bey der Befchädigung von Getreide werben 
dieſe Koften in der Regel mit dem Entgange an 
Stroh zu kompenſiren feyn. 

10) Die Streitkoften find jenem Theile zur 
Laſt zu legen, der biefelben veranlaßt hat, alfo 
bem Kläger, wenn berfelbe übermäßige Forbes 
rungen ftellt, dem Beklagten aber, wenn er ges 
gründete und billige Zorderungen unbefriedigt 
läßt. 

Sind beyde Theile in der Schuld, fo hat 


‚die Koftenlompenfation einzutreten. 


Bey offenbar muthwilligen Hagen und unters 
laufenden Umtrieben ift noch nebftdem gegen die 
Kläger mit polizeylichen Strafen einzufchreiten. 

Die unterzeichnete Stelle vertrauet zu den 
fämmtlichen K. Land» und Herrichaftögerichten 
des Iſarkreiſes, daß biefelben die voranftehens 
den Vorfchriften auf das punktlichfte einzuhalten, 
und den im Eingange bezeichneten Umtrieben 
mit allem Nachdrude zu begegnen bemüht ſeyn 
werben, 

München den 8. Auguft 1826. 
Kbdn.Bayer.Regierung desIſarkreiſes, 
Kammer ded Innern. 

v. Widder, — — 


J 
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Dienftes » Notiz. 


Nach erfolgtem Ableben des Gemeinde⸗Be⸗ 
vollmächtigten des Marktes Aibling „,. Jofeph 
Oswald, wurde der Erfagmann Georg Höls 
linger zu der dadurch erledigten Stelle berufen. 


Befanntmadungen 
¶ Die vier Jahrmärkte im Markte Toͤlz betreffend.) 
Gemäß hoͤchſter Entfchliefung der Kbnigl, 
Megierung des Yfarkreifes vom 25. July d. % 
ift die Verlegung der Jahrmaͤrkte im Märkte 
Tolz / fo wie die Verlängerung des Faften = und 
Divnyfi:Marktes auf zwey Tage, gnädigft ges 
uehmiget. 
Es wird demnach Fünftig im Markte Tölz: 
. U) Der Faſten-Jahrmarkt am erften Sonntage 
in der Faften; 
2) der Kirchweihmarft, wie bisher, amt viers 
ten Sonntage nah Oſtern; 
3) der Bartholomäusmarft am vierten Sonns 
tage im Auguft, und 
4) der Dionpfimarkt am zweyten Sonntage im 


October, jedesmal im Verbindung mit eis 


nem Viehmarkte am — Rap: abges 
halten, 
was zu Jedermanns Miffenfhaft bekannt ges 
macht wird. Den 3. Auguft 1826. 


Magiftrat des Kbnigl, Marktes Tolz. 
(2) 1. Salder, —— 


( Verſchollenheli ‚Erflärung. ) 

Ignatz Lindner, Handelsmann von hier, 
wurde am 8. July v. Js. edictaliter aufgefor- 
dert, fich binnen fechd Monaten hierorts zu ftels 
fen, oder uͤber feinen Aufenthalt Nachricht zu 
geben, außer dem er für verfchollen erklärt, und 
das. Vermögen feiner Einderlofen Gattin verabs 
folgt werben wuͤrde. 


- Nachdem nun: obiget Termin fruchtlos vers 
ſtrich, fo.wird hiermit Ignatz Lindner als ver- 
ſchollen erflärt, und der Vermoͤgens-Beſtand 
feiner Gattin audgeautwortet, und zwar wegen 
befonderer Verhältniffe ohne Eaution, 

Den 3. Yuny 1826. 
K.B.Kreid: u. Stadtgeriht Landshut. 


v. Stuber, Director, 
(9 3 Stark, 





- A(Rutatels Aufftelung betreffend.) 

Dem Georg Eckſchlager, Schuhmacher 
Meifter in Berchtesgaden, wird auf Antrag ſei⸗ 
ner Ereditorfhaft die eigene Vermdgend : Ders 
waltung unterfagt , umd bemfelben der buͤrgerl. 
Reberermeifter Nicolaus Maier im Berchtes⸗ 
gaben ald Eurator beygegeben, ohne deſſen Vor⸗ 
wiffen jede Handlung Eckſchla gers in Hins 
ſicht auf Schließung oder Aufhebung von Eons 
tracten jeder Urt unverbindlih und ungilltig 
feyn folle. " 

Mas zur Wahrung der Nechte hiermit zur * 
allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Den 25. July 1826. 


Son. 2. Landgericht Berchtesgaden. 
v. Eoulon, Landrichter, 





Eours 
der Bayerlfhen Staatspaplere. 
Yugsburg den 3. Auguft 1826. 
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Verſteigerungen. 


Vermoͤge allerhoͤchſten Reſcriptes des Koͤn. 
Staats-Miniſteriums der Finanzen vom 8. July 


1.3., ſoll das unterm 9. May I. J. verſteigerte 
Stadtrentamtd-Gebäube dahier, (Hacken⸗ 


Viertel Nr. 1096. , in ‘der Karlöftraße) einer 


nohmaligen Verfteigerung unterworfen wers 


den. Diefe Verfteigerung wird Donnerstag 
den 1Tten Auguſtel.J. Vormittags im Los 
eale des Koͤn. Stabtrentamtes flatt finden, und 
ſaͤmmtliche Steigerungsluftige werden hierzu mit 
bein Bemerken eingeladen, daß jene Licitanten, 
deren Zahlungsfähigkeit. nit motorifch if; 
nach. der Verordnung vom 30. September 1811 
fi hierüber durch Amtliche Zeugniffe auszu⸗ 
weifen. haben . 
: München den 1. Auguft 1826. 


Koͤn. Banner Regierangs:CEommiffion. 


(2) 1. v. Sutuer, Rggsaſſeſſor. 


Nachdem das unterm 5. Juny geſchlagene 
Meiſtgebot fuͤr das Koͤnigl. Triftamts⸗Ge— 
baͤude dahier, (Sct. Anna Vorſtadt Nr. 32. ) 


die allerhdchſte Genehmigung nicht erhielt, fo 


wird genanntes Triftamts Gebäude Freytag 
den 18ten Auguſt nochmal verſteigert. 
Saͤmmtliche Steigerungsluftige werben zu 
biefer, im Locale des ehemaligen Triftamtes 
ftatt findenben Verfteigerung mit bem Bemerken 
eingeladen, daß jene Licitanten, deren Zah: 
lungs faͤhigkeit nit notorifch ift, fich durch 
Amtliche Zeugniffe hierüber zu legitimiren haben. 
München den 1. Auguft 1826. 
Koͤn. Bayer. RegierungssCommiffion, 
(1. v. Sutner, Rggsaſſeſſor. 


BVermdge höchfter Entfchliefung vom 3. v. M. 
merben bie wegen vollzogener Zchenifiration 
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entbehrlich gewordenen Zehentſcheunen auf freyes 
unbelaftetes Eigenthum, unter den allgemeinen, 
für StaatdrealitätenVerkäufe beftehenden Bes 
dingungen, dem biffentlichen Verlaufe untergeſtellt, 
und zwat: 

a) Die Zehentſcheune zu Bogenhauſen, Monds 
tag den 2iten Yuguft fruͤh gUhr im 
Wirthshauſe zu Bogenhauſen, 

b) die Zehentſcheuue zu Aubing, Donners⸗ 
tag ben zuten Auguſt fruͤh 9 Uhr im 
Wirthshaufe zu Aubing, 

e) die Zehentſcheune zu Ismaning Monds 
tag den 11ten September frih 9 
Uhr im Wirthshauſe zu IJsmaning, 

d) die Zehentfcheune zu Perlah, Mondtag 
den 18ten September früh 9 Uhr 
im Wirthöhaufe zu Perlach, | 

©) die Zehentfcheune zu Pugbrun, Monds 
tag den 25ten September frih 9 
Uhr im Wirthöhaufe zu Puybrum, 

£) die Zehentfcheune zu Kirchtrudering, Monde 

. tag ben. 2ten Detober fruͤh 9 Uhr 

im Wirthshauſe zu Trudering. 

Die Kaufsbedingungen werden am Verkaufs⸗ 
Tage befannt gemacht. 

Kaufsliebhaber koͤnnen ſich wegen Einſicht 
ber Gebäude ‚an den Gemeindevorſteher jeden 
Drted wenden, der. beauftragt iſt, * auf Ver⸗ 
langen vorzuzeigen. 

Den 1. Auguſt 1826. 
Koͤn. Bayer. Landrentamt Münden, 
(4) 1. Sch anzen bach, Rentbeamter. 


Die Siöer verpachtete reale Apoteheler· Ge⸗ 
rechtſame des Staates zu Rottenbuch, wird zu 
Folge hoͤchſter Anbefehlung der Koͤnigl. Regierung 
des Iſarkreiſes, Kammer der Finanzen, vom 
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‚16. v. Mts., nach erfolgtem Übleben des Paͤch⸗ 
"ters dem dffentlichen Verkaufe auf Mondtag 
den atenenmaͤch ſtklommenden Monats Sep: 
tember. ausgeſetzt. 

Kaufsluſtige werden eingeladen, ſich am bes 
flimmten Tage Vormittags, im Locale des uns 
terzeichneten Rentamtes einzufinden, ihr Ange⸗ 
bot zu Protocoll zu geben, ſich hinſichtlich ihrer 
Fähigkeit ald Apotheker gehdrig auszuweiſen, 
und dießfallfige. Zeugniffe dem Amte zur Vor⸗ 


lage an die Kbnigl. Regierung mit der Kaufs- 


verhandlung zu übergeben, 
Den 3. Auguft 1826. 
Kdnigl. Bayer. Rentamt Schongau. 
(8) 1. Grabner, Rentbeamter. 





Die zur Gantmaffe des Karl Frephertn von 
Ehriftanigehdrige Behaufung, nebft Hofraum, 
Gärtchen amd Deconomies Gebäude, in der Abs 
uigsſtraße Nro. 338. gelegen, wird dem Antrage 
der Gläubiger gemäß, nunmehr zum dritten Male 
bey unterfertigter Stelle der bffentlichen —— 
gerung ausgeſetzt. 

Dazu iſt eine Tagesfahrt auf Donnerstag 
ben 1Tten Auguſt d. Irs. Vormittags 11 Uhr 
auge ſetzt. 

Kaufsliebhaber tdnnen in der Zwiſchenzeit 

Einſicht davon nehmen, und es wird bemerkt, daß 
das Wohngebäude ſelbſt 4 Stockwerke enthält, 
ſich im beiten Zuſtande mit ganz neuer Fagade 
befindet, und ein 105 Schuh langes und 24 Schub 
- breites Deconomie » Gebäude, dann ein Hofraum 

fammt Gärtchen von 5250 OD Schuh im * 
cheninhalte dabey befindlich iſt. 

Den 25. July 1826. 
K. B. Kreid: u. Stadtgericht Minden, 
v. Gerngroß, Director. 


2. 3eiller. 
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Im Wege der Gant wird hiermit dad Ans 
wefen des Joſeph Baierl, Stieglbräuers von 
Sreifing, zum dffentlichen Verkaufe an den Meifts 
bietenden mit Worbehalt der Genehmigung der 
Greditoren ausgefchrieben; 

Dieſes Anwefen befteht: 
1) Aus dem Haufe, fammt Hauöfeller, und 
den Bräuerey » Localitäten; 
2) aus einem Märzgenkeller; . . 
3) aus einem Stadel und einem Gärtdyen; 
4) aus den zur Bräuerep dienlichen Geräthe 
fhaften, dann andern Haus: und Bau⸗ 
‚ manndfahrniffen, und 
5) aus 17 Zagw. 71 Decim, Gründen. 

Kauföluftige werden vorgeladen, ihre Angebote 
am 11. September Vormittagd 9 Uhr bey uns 
terzeichnetem Gerichte zu Protocol zu geben. 

Den 25. July 1826. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Freyſing. 
(6) 2. Groſch, Landrichter. 


Auf Antrag des Johann Haͤubl Martas 
bauers von Berghaufen, und feiner Ereditoren, 
wird hiermit dad Anweſen desfelben zum oͤf⸗ 
fentlichen Verkaufe an den Meifibietenden im 
Ganzen, oder theilweife mit Vorbehalt der cres 
ditorfchaftlihen Genehmigung ausgefchrieben. 

Diefed Anwefen befteher: 
1) Auddemganz gemauerten Wohnhaufe ſammt 
Pferbeftallung, 
2) aus einem Stadel, und der damit in Vers 
bindung ftehenden Hornviehfallung, 
3) aus einem hölzernen Zubauhaͤuschen, 
4) aus einem Ziegelftadel, | 
5) aus einigen Gärten, we 
6) aus 63 Tagw. 74 Der. Aeckern, 
V aus 8 63 Wiesgrund, und 
Es) aus 11 u  Holzgrund, — 
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Kaufsluftige werben hiermit vorgefaben, ihre 
Angebote am 1iten September Vormittags 
10 Uhr bey. unterzeichnetem Gerichte zu Pros 
tocoll zu geben, wo fie von ben auf dem Ans 
weien des Haͤubl ruhenden Abgaben Kenntnif 
erhalten fhnnen. Den 25. July 1826. 


Konigl. Bayer. Landgericht Frepfing., 


(3) 2. Groſch, Landrichter. 





Auf Andeingen eines Gläubigers, wird tm 
Erecutiondwege dad Anweſen bed Johannes Sons 
dbermaier, Landfrämers in Obergiefing, dem 
bffentlichen Verkaufe unterworfen, und hierzu 
eine Tageöfahrt auf Mittwod den 23ten 
Yuguft l. J. 9 Uhr feſtgeſetzt. 

Dasſelbe beſteht: 
1) In einer: Herberge: 2 

a) über einer Stiege enthaltend ein Mohn: 

zimmer, eine Kammer, eine Communs 
Eiche und ein Hausfletz, 
b) über zwey Stiegen ein heitzbares Dach⸗ 
zimmer mit eigenem Eingange; 
2) einer Holzhuͤtte nebſt einem Raſenplatze von 
616 D Schuhen, | 
3) einem kleinen Garten von 150 OD Schuhen, 
4) einem größeren Gemüfes und Baumgarten 
von 1290 O Schuhen, nebfb Dunglage und 
Abtritte. | 

Der Schägungswerth beträgt 470 fl. 

Kaufsliebhaber haben fi an dem genanns 
ten Tage Vormittags 9 Uhr im. dem hiefigen 
Amtslocale zu melden, und fi mit legalen 
Bermdgend «Mınd" Leumundd: Zeugniffen zu vers 
ſehen. Den 15. July 1820. 


Kdnigl. Bayer. Landgeriht Münden. 
Steyser, Landrichter. 





Auf Erfuchen des Eigenthlimers werden 14 
Zagw. 38 Deeim. Heer und Angergründe, zu⸗ 
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fammenhängend in ber Flur Schwabing, Nr, 
490 dffentlicy verſteigert, dabey aber des Eigene“ 
thuͤmers Genehmigung vorbehalten. 


Der Kauffhilling muß baar bezahlt werden, 
bie Gründe find Indeigen, zahlen zu einfacher 
Steuer 51 kr. 3 pf. und find mit $ zum hl. 
Geift:Spital, und + zur Pfarrey Schwabing 
zehentbar. 

Kaufsluſtige wollen am 24. Auguſt Vormit⸗ 
tags von 9 bis 12 Uhr in der Amtswohnuug 
am Lilienberge erfcheinen. 

Den 3. Auguft 1826. 


Kbnigl. Bayer. Landgeriht Münden, 
Steyrer, Landrichter. 





8 


Ar, Andringen eined Gläubigers wird das 
Wagneranmwefen des Andreas Ebner, zu Nieder 
lauterbach, zum Öffentlichen Verkaufe ausgeboten. 

Daöfelbe befteht aus einem ganz aufgemans 
erten Wohnhaufe, das halb mir Stroh, und 
halb mit Tafchen eingedeckt ift, und die Stals 
lung zugleich in ſich einfchließr, hat einen Hofe 
raum und Garten von beyläufig 1 Tagw., drey 
Gemeindetheile zu zwey Tagw. 91 Derim,, eine 
Wiefe zu 1 Tagw. 5 Decim. dann 5 Tag, 
78 Deeim, Aecker; dasſelbe ift theild herrengunfts 
bar, theils erbrechtig zum Kbnigl. Rentamte 
Pfaffenhofen. Die gerichtliche Schägung des⸗ 
felben beträgt 334 fl. 24 Er. 

Ale diejenigen, welche diefes Anweſen zu 
kaufen gebenfen, werden hiermit aufgefordert, 
ihre allenfallfigen Angebote bey der auf Don: 
nerötag den 17ten Auguſt d. Irs. ange 
fegten Commiffion im diesfeitigen Locale zu 
Protocol zu geben. 


Fremde oder dem Gerichte unbefannte Käufer 
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haben fich mit legalen Leumunds- und Vermdgens ⸗ 
zeugniffen auszuweifen. 

Den 12. July 1826. 
Km. Bay. Landgericht Pfaffenhofen, 
(3) 5. Haindl, Landrichter. 


Gitationen, 


Mer an den Riüdlaß des verftorbenen Gens 
barme zu Fuß, Johann Maginger der I. Com⸗ 
pagnie von Schweibad), K. Landgerichtö Pfarrkir⸗ 
chen gebuͤrtig, aus was immer fuͤr einem Grunde 
Anſpruͤche zu haben glaubt, wird hiermit vorgela⸗ 
den, dieſelben in Zeit von dreyßig Tagen 
um ſo ſicherer hierorts nachzuweiſen, als nach 
Umfluß dieſes Termiues in dieſer Verlaſſenſchafts— 
Sache rechtlicher Ordnung nad) weiters verfahs 
ten werden wird, 

München den 25. July 1826, 


Das 
Königl. Bayer. Gendarmerle-Corps 
Commando. 
Frhr. v. Verger, Geueral-Lieut. 
(2) 2. Bürger, X. 


Das unterfertigte Koͤn. Kreis- und Stadt: 
gericht hat in dem Schuldenweſen des verftorbes 
nen Bereiterd umd Hausbefigerd, Joh. Bapt. 
Holzer durch Eutſchließung vom KHeutigen den 
Unlberſal⸗Concurs erfannt, hi 

Es werden daher die geſetzlichen Edictötage, 
nämlich: 

1. Zur Anmeldung der Forderungen und bes 
ven gehörigen Nachweifung auf Mond: 

tag den 23ten Auguſt d.J.; 
DI. zur Borbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Mittwoc 

ben 27Tten Geptember d. J.; 
II. zur Schlufiverhandlung auf Freytag den 
27ten Detober».F., und zwar fir 
die Replik bis Freyrag den 10ten 
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November db. 3. einſchluͤßig, und fuͤr 
die Duplif bis Samstag den 25ten 
November d. J. einſchluͤßig, 


jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefeßt,, und 
hierzu fänmtliche unbekannte Gläubiger des Ger 
meinſchuldners hiermit dffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Edictstage die Ausſchließung der Fore 
derung ‚von der gegemvärtigen Goncursmaffe, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Edictstagen 
aber die Ausſchließung mit den an denfelben vor— 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermögen des Gemeinfchuldners in Handen has 
ben, werden bey Vermeidung des nochmaligen 
Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Zugleih wird die zur Gantmajfe gehörige 
Behauſung fammt 2rebengebäuden Nr. 78. in 
der Bayerftraße Samstag den 19ten Aus 
guſt d. J. Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
im diesſeitigen Gerichtslocale an den Meiftbietens 
den, vorbehaltlich der Ratification der Intereſ⸗ 
ſenten verſteigert, wozu Kaufsluſtige eingeladen 
werden. Den 21. Zuly 1826, 
K. B. Kreis: u. Stadtgericht Minden, 


v. Gerugroß, Director. 


(5) 2. v. Seifrid. 





Franz Ekert von Hauſen bey Geltendorf, 
diente im ruſſiſchen Feldzuge beym Koͤn. Bayer. 
Bataillon Fortis, und wurde am 10. Septem⸗ 
ber 1813 als vermißt abgeſchrieben. 

Da derſelbe bisher von ſich nichts hören 
ließ, fo wird er, oder feine gefeglichen Erben 
hiermit auf Antrag feines Bruders vprgeladen, 
fih in Zeit von ſechs Monaten, und zwar 
bis längftens zum 3ten Februar 1827, dar 
bier zu melden, wiprigenfals die Verfchollen: 

(50) ® 
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heits⸗Erklaͤrung ausgeſprochen, und Ekerts 
Vermoͤgen an feinen Bruder gegen Caution vers 
abfolgt werden wiirde, 
Den 1. Auguft 182% 
Königl. Bayer. Landgericht Brad, 
(3) 1. Fiſcher, Landrichter, 





Auf Antrag der Gläubiger und mit Webers 


einftimmung des Communſchuldners werden in 
dem Edjyuldenweien des Anton Zell, Vruner— 
Bauers zu Großhindelbach die geſetzlichen Edicts— 
Tage ausgeſchrieben, und dieſelben daher naͤmlich: 


J. Zur Anmeldung der Forderungen und des 
ren gehdrigen Nacdweifung auf Frey— 
tag den Iten September d. Jrö.; 


I. zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Mondtag 
ben 2ten Detober d. Irs.; 


zur Echlufverhandlung und zwar fiir die 
Replif auf Donnerstag den 2ten 
Movember d. Fre. und fir die Duplif 
auf Donnerstag den 16ten Novem— 
ber d. Irs.; 


jebesmal Morgens 9 Uhr feltgefegt, und bier: 
zu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger hiermit dfs 
fentlih unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erjten Edictstage 
die Ausſchließung der Forderung von der gegens 
wärtigen Concursmaſſe, dad Nichterfcheinen an 
den Übrigen Edictötagen aber die Ausſchließung 
mit den an denfelben vorzunehmenden Handluns 
gen zur Folge hat. 

Zugleicdy werden diejenigen, welche irgend etz 
was von dem Vermdgen des Gemeinfchuldners in 
Handen haben, bey Vermeidung des nochmalis 
gen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vor— 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Den 21. Zuly 1826. 


Koͤnigl. Bayer. Landgericht Erding. 
In legaler Abweienheit des K. Laudrichters, 
(3) 2. Roll, J. Aſſeſſor. 


— eì — — 


Il. 
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Nachdem Paul Fuͤger von Leimbah am 
1. May d, 38. mit Tod abgieng, f8 werden alle 
diejenigen, welche anf deffen DBerlaffenfchaft 
Anfpruch machen, aufgefordert, diefe Anfprüche 
binnen 30 Tagen bey unterzeithnetem Gerichte 
geltend zu machen, außer dem mit der Ausdeine 
anderfegung diefer Verlaſſenſchafts- Verbands 
lung geſetzlicher Ordnung nach fortgefahren wird. 
Den 31. July 1826. 


Koͤn. Bayer. Landgericht Freyfing 
(3) 1. Groſch, Yandrichter. 





Da Anton Lohr, Redlwirths-Sohn von 
bier, und Spenglergefelle im ledigen Stans 
de, ohne lestwillige Verordnung ftarb, fo wers 
den alle diejenigen, weldye aus was immer fir 
einem Nechtötirel an desfelben Ruͤcklaſſenſchaft 
Anfprüche machen zu koͤnnen glauben, hiermit 
aufgefordert, binnen 30 Tagen von heute an 
fi bey unterzeichnetem Gerichte zu melden, 
und ihre Erbſchafts- oder fonftigen Auſpruͤche 
nachzuweiſen, widrigenfalls ohne weitere Ruͤck⸗ 


ſicht vorgefchritten wird. 


Den 3. Auguft 1820. 
Königl. Baver. Landgericht Freyſing. 
(3) 1. Groſch, Laudrichter. 

Michael Eggmanu, Beinringlers-Sohn 
von Pfaffenhofen, und Soldat beym Koͤnigl. 
Bayer. Ttem Linien Infanterie Regimente, und 
Florian Hop von Puͤſchelsdorf, Gemeiner beym 
Kbnigl. Bayer, Artillerie s und Armee: Zuhrves 
fen, werden ſchon feit dem ruffiichen Feldzuge 
vermift, und haben von ihrem Leben und Auf— 
enthalte bisher michts hoͤren laſſen. 

Da nun das Vermögen des erftern in 225 fl., 
das des letter im 200 fl. Elterngut befteht, und 
ihre Verwandte auf Herausgabe diefed Vermd⸗ 
gens dringen, fo werden Michael Eggmann 
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und Florian Hop,\oder deren eheliche Descens 
denz aufgefordert, binnen fehs Monaten 
a dato ſich entweder in Perfon, oder durd) hin⸗ 
laͤnglich Bevollmächtigte bey diesfeitigem Koͤnigl. 
Landgerichte zu melden, als außer dem nad 
fruchtlofem Verlaufe diefes Termines die Bers 
ſchollenheit rechtlich ausgefprochen, und ihr Vers 
mbdgen an ihre Verwandte gegen Gaution aus— 
geantwortet werden wuͤrde. 

Den 24. July 1826. 


Kön.Bayer.LandgerichtPfaffenhofen 
(3) 2. Haindl, Landrichter. 





Ignatz Reſſch, Bauersfohn von Weffobrunn, 
R. 3. Landgerichts Weilheim, wird feit dem 
franzdfifchen Feldzuge, nämlich feit 1. November 
1814 vermißt. 

Auf Anfuchen feiner naͤchſten Verwandten, 
wird derfelbe, oder feine allenfallfigen Deſcen⸗ 
benten demnach aufgefordert, in Zeit von ſech s 
Monaten in feine Heimath zurädzufehren, 
oder über feinen Aufenthalt Aufſchluß zu geben, 
außer deffen nach Verfluß dieſes Termines er 
für verfhollen erklärt, und fein Vermdgen feis 
nen naͤchſten Verwandten gegen Caution ausge: 
folgt werden würde. Den 24. July 1826. 
Koͤn. Bayer Landgeriht Weilheim. 
(3)2. Lit. v. Thoma, Landrichter, 


= Porenz und Peter Bartl, Bauersfbhne von 
Andorf, Königl. Landgerichts Weilheim, wer: 
den fchon ſeit dem ruffifchen Feldzuge vermißt. 

Auf Anfuchen ihrer naͤchſten Verwandten, 
werden biefelben, oder ihre allenfallfigen Des—⸗ 
cendenten demnach aufgefordert, .in Zeit von 6 
Monaten, in ihre Heimath zuruͤckzukehren, 
oder uͤber ihren Aufenthalt Aufſchluß zu geben, 
außer dem nach Verfluß dieſes Termines, ſie 


— 
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für verfholfen erflärt, und ihr Vermbgen an 
ihren nächften Verwandten gegen Gaution aus: 
gefolgt werben würde. 

Den 24, Zuly 1826. 


Koͤnigl. Bayer. Landgericht Weilheim. 
(3) 2. Lie. Thoma, Yandrichter, 





Sn Gemäßheit hohen Eriminal s Gerichts 
Erfenntniffes vom 12. April 1825, und 23. März 
1826, wird Johann Joſ. Valener l. St., Bil 
derhaͤndler aus Telve im ſuͤdlichen Tyrol, und 
k. k. oiſterreichiſcher Soldat, im Ungehorfams: Ber: 
fahren, wiederholt hiermit zum zweiten Male 
aufgefordert, nunmehr innerhalb drey Monas 
ten vor diedfeitigem Unterfuchungs = Gerichte 
zu erfcheinen, und fich wegen der wider ihn bors 
handenen Anfchuldigung eines ausgezeichneten 
Diebftahld weiter zu verantworten, ala nad) 
Verlauf des gefegten Termines wider ihn, als 
gegen einen Ungehorfamen den Gefegen gemäß 
würde verfahren werden. 

Garmisch, den 29. July 1826. 


Koͤn. Bayer. Landgericht Werbdenfels,. 
In legaler Abweſenheit des K. Landrichters, 
(3) 1. Würth, Aſſeſſor. 


Amortiſations-Decrete. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Die Verwaltung der proteftantifchen Kirchen—⸗ 
fhaffnei-yu Zweybruͤcken, hat in einer bey dem 
unterfertigten Gerichtöhofe unterm 2. May d. J. 
überreichren Vorftellung die Anzeige gemacht, 
daß ihr folgende Obligationen zu Vers 
luft gegangen find; als: 

1) Von einem aus mehreren Gapitalspoften zus 
fammengetragenen Capitale zu 620 fl., 
welches nad) den Älteren und neueren juftis 
fieirten Rechnungen das Commiffariat Zwey⸗ 
bruͤcken zur Kirchenſchaffnei geſchuldet habe, 
und welches mit 23 fl. 2 fr. 7 bi. jährlich ver⸗ 





711 


| zinfet, dann bey ber Liquidation in ein 5 
| procentiges Capital verwandelt und auf 
463 fl. 15 fr. rebueirt worden fey, 

Ti 2) von einem weitern vom Gorhiffariate Zwey⸗ 

J bruͤcken ſchuldenden 5 procentigen Capitale, 

H das Keßlerfhe Capital genannt, zu 

r 200fl. (von diefen benden Urkunden fonnte 

1 weder der Monatstag nod) das Jahr der Aus⸗ 

| flellung angegeben werden), dann 

3) von einem Cautiond» Capitale des 

\ Schaffners Heinzenberg von Hornbach zu 

j 1000 fl, welches Gapital in 2 Poften und 

| zwar am 135. März und 2. April 1770. 

| jebeömal mit 500 fl, bey der Landrentei ers 

legt worden. 


Ir Auf Anrufen der obenerwähnten Kirchenfchaffs 
nei um Amortifation diefer Documente, wirb 


num deren Inhaber hiermit aufgefordert, diefels 


ben binnen ſechs Monaten, vom heutigen 
Tage (17. Zuly) am gerechnet, bey dem unter- 
zeichneten Königl. Uppellationsgerichte vorzuweis 
fen, und feine allenfallfigen Anſpruͤche hierauf 
geltend zu machen, aufer dem die bemeldten 
Urkunden für Fraftlos erklärt werden würden. 
München den 17. July 1826. 
Kdnigl. Bayer. Appellationsgeriht 
bed Iſarkreiſes. 


Sn Iegaler Abwefenheit des K. Praͤſidenten: 
v. Morigotti, Director. 
(8) 2. Mez, Ser. 
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Die im machftehenden Verzeichniſſe aufge 
führten Obligationen find zu Verluft gegangen. 
Der allenfallfige Inhaber diefer Urkunden 
wird fomit aufgefordert, diefelben binnen ſechs 
Monaten von Zeit des gegenwärtigen Erlaffes 
hierorts vorzuweifen, außer dem fie für- Erafte 

108 erklärt würden. 

Verzelchniß 

der Capitalien, deren Urkunden zu Verluſt 

gegangen find. 

0) 600 fl. Pafiiv = Gapitalien des ehemaligen 
Kloiterd Bernried, laut diterer Schulds 
Urkunde ddo.2. Februar 1787, und neuerer 
Urkunde ddo, 25. März 1793, auf die Fis 
lialfirhe Jenhauſen, 

b) 100 fl. deögleichen, Taut Schuld « Urkunde 
ddo.20, Jaͤnner 1746, auf die Pfarrkirche 
Seeshaupt, 

©) 200 fl. desgleichen, laut Schuld = Urfunde 
ebenfall$ ddo.20. Jaͤnner 1746, auf die 
Filialkirche Seesſeiten. 

Den 14. July 1626. 
Koͤnigl. Bayer.Landgeriht Weilheim. 

(3)2. Lict. Thoma, Landrichter. 


(Mebjt einer Beylage, die Schrannen » Anzeigen betreffend.) 
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| Berchtesgaden . || 1) Auguft. || 5543| 335] 89) 3% 


San 13 — 1%) 412] 426 41% 
Freyſing 2. + || 4 — 35] 48] 81) 67 
Geifenfeld . » |51l Inly. 81 14 22] 22 





ı Hang eo... IL Auguſt. — — —. — 
Krayburg... 19 
Landsberg « + |R9 — * 75] 313] 388] 347 
gandöhut . » +» | & 
Moosburg. .11 — 5I| 22i 27 25 
Mühloorf. . » Hi — — #8 8 
Münden ». « . [5 
— . * . 29] July. 391 74 113] 51 
Pfaffenhofen . . 1 


Reihenhal . 
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Waſſerburg - » 
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XXXIII. Stid, Münden, den 16. Auguft 1826, 





Amtliche Artifel 





— (Die Erledigung ber Pfarrey Wollnzah betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Dar bie Beförderung des letzten Befigerd Fam die Marktöpfarrey Wollnzach in Erledigung. 
+ Selbe liegt im Bisthume Regensburg, im Deranate Geifenfeld, und im Königl. Landge: 

richte Pfaffenhofen, enthält Feine Ziliale, eine Schule, ein Benefiium, und 966 Seelen, vie 
der Pfarrer allein verfiehet. : 

Bey größerer Goncurrenz an gewiffen — iſt ihm jedoch Ans huͤlfe Oct 
Geiſtlichkeit nothwendig, die er fich zu verfchaffen fuchen muß. 

Das Einkommen des Pfarrers befteher nad) der geprüften Faſſion in 1207 R. 34 r 3pf. 

Die Laſten betragen 61 fl. 9 fr. 2 pf., worunter ſich 15 fl. Ausſitzfriſten eines noch gegen 
75 fl. betragenden Baucapitales befinden, 
. Muͤnchen den 15. Auguft 1826. 


Königliche Bayerifche Regierung des Sfarfreifes, 
Kammer des Innern. 

In Abweſenheit des K. Praͤſidenten: 

Graf v Seinsheim, Director. 


— N 


hı. J 


Miller, Sect. 


215 716 


Yn 
die Konigl. Landgerichte als Auffere Stiftungs- und Communal: Eurateln, 
dann an bie unmittelbaren Adminiftrationd:DBehdrden des Stiftungs— 
- und Communal-Vermoͤgens im Jfarfreife. | 
(Die Erigenz⸗ Ausſchreibung für die Stiftungs- und Communal-Curatel für 1855 betreffend.) 
Im Namen einer Majeftät des Königs, 

Durch ein allerhochſtes Refeript vom 2. des vorigen Monats ift die Exigenz der Etiftungs» 
und Eommunal : Guratel bes Iſarkreiſes, fuͤr das Etatsjahr 1833, nach dem vorgelegten und 
genehmigten Erigenz = Etat auf die Geſammt⸗Summe fuͤr die Central⸗Kreis⸗ und Diftricte- 
Laſten von —— 18806 fl. 55 fr. — dl. 


feſtgeſetzt, und zugleich alfergnädigft angeordnet worden, daß hiernach die effectiv erforderliche 
Goncurrenz in genannter Summe auf den Brutto » Ertrag des rentirenden Stamm » Vermb- 


gend der betreffenden Stiftungen und Gemeinden „vorfchriftmäßig umgelegt, und durch das 
Kreis » Zutelligenzblatt befannt gemacht werde. 


In Folge deffen wird die nachſtehende Concurrenzs Repartition mit dem Anfuͤgen zur allge: 
meinen Kenntniß gebracht, daß das Poſtulat für. die Central: und Kreis-Laſten pr. 


16399 fl. 6 kr. — dl. 


auf den Brutto:Ertrag |ded gefammten rentirenden Stiftungs: und Gommunals Bermdgens des 
Kreifes, das Poftulat für die Diftrietöskaften nach den einfchlägigen Diftrieten auf die be: 
treffenden Stiftungen verhältnifmäßig in dem Betrage von 
umgelegt worden ijt. al 

Die betreffenden Behdrden werben hiermit beauftragt, die anrepartirten Concürrenzquoten 
Lingitend bis zum Schlufe des’ gegenwärtigen Monats Auguft an die Exigenz- — der unter⸗ 
fertigten Stelle gegen Quittung abzuliefern. 


Die Concurrenz⸗Beytraͤge von den Patrimonial⸗ « Stiftungen werden — die — 
Kdn. Landgerichte eingeheiſcht, und im Ganzen an die diesſeitige Exigenz-Caſſa eingeſendet. 
Muͤnchen den 5. Auguſt 1826... . 
Königlich » Bayerifche Regierung des Zfarkreifes, 
FED Kammer des Innern, 


. Widder, Präfidenr. 
‘ Ri * Miller, Ser. 


717 : — — 718 


Ausſchlag der Concurrenz 
von 18,800 fl, 53 Fr. 


Gefammt Betrag des rentirenden GStiftungss Vermögens 
17,537,798 fl. 51 Er, 15 dl. deſſen roher Ertrag 787,625 fl. 49 fr. 24 dr. 


Gefammt : Betrag des rentirenden Communals Vermögens 


2,112,055 fl. 49 fr. 3 dl., deſſen roher Ertrag 153,802 fl. 50 fr. 34 d. 
—s — — —— 


19,649,854 fl. 41 fr, 25 dl. Summa 941,428 fl, 40 fr. 2 dl, 





Hiernah find vom Hundert an die Conenrrenz:Caffa zu entrichten 
. vom rohen Ertrage ıfl. 44 u 2 d., 
für die centralifirten Laften der obern und oberften Euratel pr. 16,599 fl. 6 iv — dl. 


Die Coneurrenz zu den Diftrietsfaften ift nach den Adminiſtrations⸗Diſtrieten vers. 
fhieden, und daher im Allgemeinen nicht zu beftimmen, dieſelbe ift fpeciel res 
gulirt, 


Betraͤgt zuſammen 2 2407 fl, 47 kr. — dl, 


ts) 


719 —⸗ | 720 
Umlage der 





Debhbdrden, 


welche bie Dartials Beträge zu erheben, und felbe 
au die Goncurrenz » Cafe des Iſarkreiſes abzu: 
liefern Haben, | 













A. EStiftung&PVBermdgen, 
Mentirendes 


' Goncurrenzguote 
jur 
Vermögen. Roher Ertrag. ‚Erigeng der Quratel, 


fl. irſdi. » - jo MO jer.jot. 








“ 











r E 
Unmittelbar Königlich iſolirte 
Stiftungs : Adminiftrationen: . 
Unterrichtd-Stiftungs-Adminiftration München, 
F Maitbefer Kirchen ’ Adminiftration Landshut, 
Urfuliner = Fonds» Adminiftration Landshut, 271354 
Emeriten-Fonds:Ndminiftration München, 20413 
Wildenholzer: Stiftungs:AdminiftrationMünchen, 159509 
"uU 






1340758 
22845 










Magiftrate: 
Magiftratder Haupt⸗ u. Reſidenzſtadt München 3499678 
„ „der Stadt Landöhut . . . . | 564377 


Traunftein 
\ 'e 


422797 


III. 

Landgerichte: 

reyſing... 00. | 633018 

006burg, « * 2 °.* « |} 163027 
Erding, 0 2 8 0,0... +. | M7iiR 
Pfaffenhofen #2 » » . . . .» || 230064 
gandöhut » 2 on 229148 
Stamharg 2... 0.0.0. | 151089 
Meilheim.... » 2 0 0... | 2065241 
Landöberg [2 . * * ® ” ” 703751 
Vilsbiburg » » 0 0 2. . || 555628 
Mühldorf . » [2 » [3 * » [3 662672 
Miesbah » « 2» 2 0. . | 208379 
3 4440772 
Teernſe 0 0:0 0% 15810 
Bl - 2) 129483 
Molfratöhaufen » » . » . . 1 145604 
Werbenfeld *; 0. 0...» 04293 
Waferbug - ©» 2 0. . | 637734 
Rofenheiim » . » 2 00. . | 430624 
Trofiberg » >» » » 2 0 0. | 510682 
Ebereberg » » » 0 0 0 0. | 250487 
Zittmoning » » 0 0 0. || 238829 
Laufen 2 0 ee 0 0. | 385855 
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Conceurrenz 


ö — C — — ñ 
B. Gemeinde; Vermoͤgen. 


— — —— — — 


Concurrenzquote Eoncurrenzquote Anmerkungen. 
zu den ne |  Mober Ertrag. sur 
Diſtriets Laſten. Erigeng der Euratel, 


fr. fe. jo Mr. IE gr gene 














23 — | Du 
‚ Umlage der 
Bebhrden, | 


welche die Partial: Beträge zu erbeben, und felbe 
' — die ie Eajfe De Sfarfreifes abzu⸗ Mentirendes 
liefern haben. * Vermoͤgen. 


Au Stiftungs-Vermdgen. 
Eoneurrenzquote 





| wu ne der Euratel. 





Reichenhall - - 
Berchtesgaden . 
Dadaun . . 
; Schongau. » » 
— 


. 
* 
* 
” 


Hereföaftsgerigen 
Brannenburg . » » ... 
Meubeurm 2 2 0 00. .° 
Hohenafhau 2 « 0. . 

V. 

Patrimonialgerichte 
und gutöberrlide Verwaltungen. 
Im Landgerichte Dadau: 
Heimbaufen . » 
Paſeubach eo. 
Biebin - » .» 

Dvelzbaufen . 

Meitertöhofen . 
Meilbach, Weiche, 
Sulzermoos . .» 
Deutenbofen . » 
Eigmartshaufen » 
Eifolzrid . + » 
Ambah . . .» 


u 8. 
. 
.er tr 0 
3 
. 232 » 9% 
— 


Des Ber an Er Tr 
De Er Kerl Zur ui, 


Lauterbach . 
Jetzendorf 
Schoͤnbrun . 
Im Landgerichte Bruck: 
Wenigmuͤnchen . 
Weyhern 
Naunhofen . 
Günzibofen . 
Epielöberg . 
Adlsbofen. 
Grunertöhofen . 
Steinbach . » N 
Duͤnzlbach in Seefeld . 
Hofbegnenberg » . 
Zürkenfeld U... 
Im Landgerichte Erding: 
Albam ve.“ 


. er 1 Br. re. 
- 
= 
gr ® 
2 


..v 1. vo ee ee 9 


. 0 08 0 It 0 2 8 8 oe 
a a er 
. / 
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Coneurreny- 



































a aatpote Rentirendes 
Diſtriets⸗ Laften. Vermoͤgen. 
try dl. fl. Fr. ol fl. r. |dl. fl. r. |d[.] 
71 |5 21116 55 - 1020 15 - 17 |45|- e 
46 158|—| - 42283, |401— 2850 |27/- 49 37] ı 
20% 152j-j| 17140. j41] - 1163 |34)- 20 |15— 
20% |15/—|| 160198 156] 1 6852 - |47 119 J15| 1 
16810 |— 5546 21- 05. | 2|- 
4679 32- 22338 146|— 3 150 
150 4 |52i— — 148 
4 19 145] 3 -. 8 
76 52] 2 — 19 
1475 18 |27 _ 
399 25 12 - 26 
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Umlage der 











Behdrden, A. Stiftungs-Vermoͤgen. 














welche die Vartial: Beträge zu erheben, und ſelbe 
an die EConcurrenz⸗Caſſe des arkreifes abzus | Mentirendes ober Ertrag BAUCH EERNE 
liefern haben, Vermögen, ” rigen; der Guratel, 






— — 














fl- fi. [fr jdl. 
% No ing * * * . * * . * 1972 2 51 1 
Miederftraubing » » : . . «* 1353 ı 11] 2 
Rnbum so:öe: el 0 0 6“ 24531 219 2] ° 
Kleding ii. u u 0 0 4798 4 53 
Tham 4 401 — 19 2 
Kalling ei oe! 4 111 — /15| 2 
Zauflirhen 2 2... 9174 7I1U3 
Hörgerftorf und Kronader . » 35717 2 |48] 2 
——— RER: 1035 — 1355| 2 
Gruͤnbach ... 0 0:0 + 2362 ı |?7| 2 
0 Im Randgerichte Ebersberg: 
” Ottenhofen LT 8 10:0: 0 8285 7 
! Dellofen!;, o .., - 0. 0. . 2071 1 
} Am Randgerichte Freyſing: 
Aitterbach . * . u ” * - r} 2577 m 
Paunzhaufen. » ee. . 2544 1 
Hohenfammr re... 14083 9 
Kammerberg a 1698 1 
Thallhaufen » » 3 vo.“ 330 _ 
Schoͤnbich 1850 1 
Im Landgerichte Landsberg: 
Schmiechen * * ⸗ * [3 ” [3 16707 45 
Pirgen ur u er 5279 4 
Hur ach "CE 0 Yon, 6 SE 7388 5 
Gin - «onen. 37702 27 
Kaufering ner ee. 48222 53 
Windach . 0 ee. re. 6339 5 
Greifenderg » ve. 0. 20034 17 
Im Landgerichte Landöhbut » . . » 
Eſſenbach J . ” . . . . . 2296 2 
Menhönftephan » 2“ 0.» 2118 1 
Pfetrach I ⸗ . * * . . 961 = 
J Vildheiim » vr nn 11020 10 
Kopfing » S oa 0 ec 6678 5 
Hörmanddorf. „vn. * 1017 1 
/ DOberganglofen » » +.» 13949 12 
Hinzitad Ba RE — 147 — 
Englsdorf "Eee \ . .. « . . 1134 — 
Furth .. ö0— 0 0 27108 22 
Dberlllnbab + +... 26725 21 
Kromwinl : 0 0 0 sl... 2617 ı 2 
Paindlfofen —— 808 3 
Miederaihbah « » «0 «* 22830 18 





TE ED en 


129 
Soneurreti. 





Bi Be meiphe : ——— us 
‚Eonrürtenzguote - 





—X ds u u yilsrirntfpri:s am 
Re er “F a der Curatei. 


230 
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Aumerkungen. 
u) Zi —* 
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Umlagendeer 











Behndrden, aaa um | 22H Ars Gtiftungd- Bermdgen. | 
weiße die al Beträge zu erbebemyund felbe 5 = Eoncutsengpiste) 
B titrendes 0 I 
— on Ben ae es Yin Aertreiſes 8 I Wermigen | Reben Serra —— 
— — BL fee 
aueng u! ... ; oe de ee 7 2 
erg ob ep: Fe 9 12 
Achdorf loie! . 0: |» I. 1 
Grießenbadh te, 2. oe “ie 21 


Im Landgerichte Laufen: 
— eloe 2 _ 0 oNole 


Im Langer WM. ba | 







Sr a lo 0.0 eolie le 45 
Ball ey .- N 4e * . je '* 7 
Altenburg a ale on 5 
Hb be nrb '; oe 0 see 47 

Im Landgerichte 13— 
Sandel 3h uſen — . . u . 4 23 
Altenlichen 2 2 4 1442 
Leiberödetf |,.0 . 1 45 
Haag .» . |. Teer 15 |- 
Operjüßbach “ie — '* 8 21 
Yu * u . * . .  * le 58 101— 
Hrgertöhnufe ini 0. 0 ie le 12 | 6— 

Tullbach 244 Io * * . |* . 1 56 2 
Mauern “iete 8 ee ee |. 6 55) 1 
Brudberg- 0 0. 0 nee 9 16 
Iunlofen - » 0 0 0 01° „2.152| 2 
Palzing .  . |» . . D . . sn 35 2 
Tegernba '. I. 2 0. die ie — 1521 1 
Einzhaufen \. — ie 0 — 10 2 

Im Landgerichte Muͤhldorf: 
Teiſing und Grafing 6 382 
Eagllofen . ie 2 2 0 0 0 5/4 
St. Veith — u u * — — ann 
Jettenbach . fe je 5)| 2 1085 54 |33] 1 
Buttenburg |. | 2 0 el» 1490% |18| 2 591 10 |17 

angberg | o |. ie 0 0 en in). 28117 40 31 1335 25 14 

Birh umd Stetten . . . . 2003 |—| : 102 1 46 
Hofgiebing | cl 2 0 elle. 18371 |53) 3 768 15 22 
Echwindegg |. 4 7881 30 ı 251 4 23 

Sm Landgerichte I nen: 
SFobannesfirhen -. » + » +. 2561 130) — 110 1 155 
Edleißheim » 0. 1000 | - |—l 45 — 47 
Solln * . .'* — * Eu . . 1738 i0 —||! 70 1 13 
Paſing — * * . ... u 6605 31 u! 7 5 21 Zr 
Plannegg (SE ur +. 735094 21-1 2730 47 311 ı 


E.,o'neurren'y 





fl. ..; [Er.]dl 





gen 2; dioher Ertrag. | 


Biı Genieinde + Vermögen, , 

"Goneurtenzguote | Anmerfungen. 
asien: 

Erigens der Euratel. 


fl. r.[ol. rd fe Ter.jot. 








2551 I501— 124 |27)- 2 92 
| 
| | 
| 
| 
i 
Ho: I6 
2u08 lasl—l ©.:.09 67 1 al al (s2) 


1735. E — | 236 


umlage "Wiek 








Behdrdem"‘! MAURER SG 


welde bie tial- Beträge zu erh ‚und felb 
an die Gere Ei Sei ziel 
liefern haben, 













' Haidhaufen le. let 
Brenbami. oe |. . 0 » s 
Im Landgerichte Pfaffenhofen: | 
Pornbach 





Uttenhofen o0 o 4 
Pobenhauſen . » Ne 's 
Scenfenau und Freinhaufen un 
Rohrbach “ee Eye ee 
Koͤnigsfeld —AA—— 
er a ee 
Reichertöhaufen . 0 0 0... | 
Im u. altem: 
Hohenafchau in Neubeuern ie 
Brannenburg + — dei 
Im Landgerichre Sta vnberg: 
Geroldshaufen . «+ olie.le 
Kralling, und Fronlohe “heit 
Seefeld * . . * “ *., 
Kußing je iele oe 00 0 he ls | 
Khnigewiefen on ae“! 
Kempfenhaufen - 2 2 0. . 









Im Landgerichte Tirtmoning: 

Zengling ts: e 0: wie je | 
Im Randgerichte biz: 

GSreilling oo 00 ie * 

Hochenburg . e fie: ıe 
Im Landgerichte Trau ufein: 






ie » 





















Dertenjtein u 4 ie Te je 10 
Grabenftadt . . ER 4 
Im Randgerichte Trofiberg: 
a 6 5 
Ummerang 0 ee ei. 10 
Schoͤnſtadt ie 9 lie !e 1 
Im Landgerichte Vilsbiburg: 
Lichtenhaag... . 2 
Gerzen I. je 0 ee \öe 9 
Unerbab 0 one... |” 15 
NMeuenfrauenhofen « +» » +» 13 
Altenfrauenhofen +» + ve.» 24 
Dilsfdhl a 110 „oe wur le jo 1 
Haarbach |. 1 
Eehsnttshorf hintern Autheils 36 


* 


Coneurrenz. 










B. Gemeinde-Vermoͤgen. 









“ur 




















oncurrenzquote "Eomenrrenzguote | Anmerkungen. 
— | ng Todene [are 
Diſtricts » Raften. ’ Exigen/ der Curatel. 










FJ Umtageder 










Behbdrden, 


welche die Vartials Beträge zu erbeben, und felbe 
an die Eoncurrenz * des Iſarkreiſes abzu⸗ 
liefern haben. 





A. Stiftungs⸗ Vermoͤgen. 













—— 
Vermoͤgen . 















Bonbruck ... 8028 
Aham * . u * u . ..* 25032 
Binabibur, — — * . - * 37609 
Johannes runn . oe oe eo mm Der 
De Landgerihte Wolfrathshauſen: 
Almannshaufen . ee . 4 4 3324 |52)— 
Aſcholding oe 10 oe oo 060 2934 ie 
Amerland'. 0 | 2 02 0. . 4585 
Aufhofen — — * . f} * . 7064 un au ba 
Euradburg » 2 02 0 20% 6931 |45 
HarmatinG 2 0 0 0 20. fr 
er .. 0... h% 1650 — 
Mer bach . . . . * “ . 7186 22 2 
Im — Wafferburg: 
Armsdorfie 0 ie 0 0 000. 800 — 
VI. Bruderfhafts;Eonfilien. 
Sn Münden: 
Priefterbruderfchaft bey St. Peter „ . . |) 161464 | 6 7823 | 8 136 | 8/— 
Priefterbruderichaft bey UL. Frau . » » 00389 |57|3 3550 | 21 61 |40| 2 
Guten TodsBruderihaft «oo . . . » 42952 |30|—|| 1759 |13/3 so 58 — 
Deutiche Eongregation „2 0... 172355 |— 745 |51l— 12 150] 2 
Sofephe:Bruderfhaft » » 0. 2228 |— 66 J5TI— 1 |101— 
Dritten Ordens-Verbuͤndniß 5308 |-|- 308 122 5 |2ıl 3 
Lateiniſche Congregation 10045 — — 408 —— 7)|06- 
Sn Landshut: 
Grab: Chrifti- :Bruderfhaft » » 0.» 28070 |—|- 1170 1585 20 |21] 2 
Nepomuck⸗ Bruderihaft =» —  \ 2200 I—I— 110 |—i- ı 155] 2 
Eorporis » Chriſti⸗ Beuderfaft — Pr * 8740 | -|— 431 30 7 |31|- 
Scapulier = Bruderfchaft re 1783 |142 86 19 - ı |30| 2 
Allerfeelens Bruderihaft + » v0. » 2874 |16| - 156 1212 2 |22| 1 
Ullerfeelenz Kirche ht a a vo 150 — ⁊ 130/— — | 12 
Rofenkranz = Bruderfchaft . eo 0.ie — — 050 |—|— 37 30 ⸗ — 42 
Sebaſtians-Bruderſchaft* 702 102 zi 63— 15 
VI. EotlegiaciGeiften | 
u n * * . — * * * * ans — 1 — — — — — 
ad . .* ._-® * * 78052 58 2 2634 2815 45 26 2 
Summa . . |1mssrige |s1|s:]| 287625 aoei 13705 [55] - 
München den | 


Königlich — — —— des Iſarkreiſes, 
v. Widder, 


* 
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Aa 
Eonturteny. 











B. Bemeinds s Bermdgen. 
Soncarzengungte 
Grigens Dee @uratel, 





Anmerfungen, 










Rentirendes 


— 
Vermoͤgen. 


Diftriers , P en, 
fi fr. ſoi 





Mober Ertrag. | 
fl. £r.idLl . 





2417 se 2112055 |agl 3 


v 5. Auguſt 1626. 
Kammer des Innern. 


Präfident, 


sÄ 





153802 Isolss] 2676 


Miller, Secer. 
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Dienftes » Notizen. 
Seine Majeftät der König haben in 
Folge einer allerhoͤchſten Entſchließung ddo. 


ad Bruͤckenau den 2, Auguſt d. J. die erledigte... 
9 


Pfarrey Pocking, Koͤn. Landgerichts Starnberg, 
dem Cooperator in Holzhauſen, Koͤn. Landge⸗ 
richts Vilsbiburg, Prieſter Franz Stbdel, 
und die Pfarrey Sandelzhauſen, Koͤn. Landge⸗ 
richts Moosburg, dem bisherigen Pfarrer in 
Eching, Kön. Landgerichts Freyſing, Prieſter 
Johann Evangelift Mayrhofer, allergnaͤdigſt 
zu verleihen geruhet. 


Bekanntmachungen. 





(Die vier Jahrmaͤrtte im Markte Toͤlz betreffend.) 
Gemäß hoͤchſter Entfhliefung der Kdnigl. 
Megierung bes Iſarkreiſes vom 25. July d. J. 
iſt die Verlegung der Jahrmaͤrkte im Markte 
Tolz, fo wie die Verlängerung bes Faſten- und 
Dionyfi:Marktes auf zwey Tage, gnädigft ger 
nchmiget. 
Es wird demnach fünftig im Marfte Tölz: 
4) Der Faften: Jahrmarkt am erften Sonntage 
in ber Faften; 
; 2) der Kirchweihmarft, wie bisher, am vier⸗ 
ten Sonntage nad) Dftern; 
3) der Bartholomaͤusmarkt am vierten Sonns 
tage im Auguft, und 
4) ber Dionyfimarkt am zweyten Sonntage im 
Dctober, jedesmal in Verbindung mit eis 
nem Viehmarkte am zweyten Tage, abge 
halten, 
was zu Sedermanns Wiſſenſchaft befannt ges 
macht wird, 
Den 3. Yuguft 1826. 
Magiftrat des Kbdnigl. Marktes Totz. 
(2) 2. Salder, Buͤrgermeiſter. 





Zah 


(Vraͤcluſions⸗ Erfenntniß. J 7 
Der Praͤjudieiell ⸗Termin zur Anmeldung 
der Erbſchafts⸗ und Forderungs-Anſpruͤche an 


die Verlaffenfhafts = Sache des. Cooperators 


tanz Xaver Harım üller, ift bereits pers 

floffen; es werden baher alfe diejenigen: mit 

ihreh Anſpruͤchen ausgeſchloſſen, welche fih in 

dem vorgenannten Termine nicht gemeldet — 
Den 4. Auguſt 1826. 


Koͤnigl. Bayer. Landgericht Traunſtein. 
Wintrich, Landrichter. 





Cours | 
der Baverifchen Staatspaplere. 
Augsburg den 10. Auguft 1820. 


Staats» Papiere, 


Oblig. m. Coup. A 45 
detto m * A553 5 
Lands Unlehen 468 
Lott.Looſe E-Mäa45 
detto „—„2mt. 
detto unverzinöl.ä fl.1 
detto detto äAfl.25 
detto detto &Afl.100 


Briefe.| Gelb, 
gg 


90 
102 


0 


— 1023 
1024 

100 
983. 


— 
— 
— 


100 





Verſteigerungen. 


Vermoͤge allerhoͤchſten Reſcriptes des Kon. 
Staats-Miniſteriums der Finanzen vom 8. July 
1.3., foll dad unterm 9. May I. J. verfteigerte 
Stadtrentamts:Gebäude dahier, (Hadens 
Viertel Nr. 1096., in der Karlöftraße) einer 
nohmaligen Verfteigerung unterworfen wer⸗ 
den. Diefe Verfteigerung wird Donnerstag 
den 17ten Auguft 1.3. Vormittags im Los 
cale des Kbn. Stadtrentamtes ftatt finden, und 
fämmtliche Steigerungsluftige werden hierzu mit 
dem Bemerken eingeladen, daß jene Kicitanten, 
deren Zahlungsfäpigkeit nicht notoriſch if, 
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nad) der Verordnung vom 30. September 1811 
fih hierüber durch Amtliche Zeugniffe auszus 
weifen haben. . 

Minden den 1. Auguft 1826. 
Kdn. Bayer. Regierungs=Commiffion. 
(2). 2. v. Sutner, Rggsaſſeſſor. 


Nahdem das unterm 5. Juny gefchlagene 
Meiftgebot fir das Königl. Triftant s⸗Ge— 
baͤude dahier, (Set. Anna Vorftadt Nr. 321.) 
die allerhoͤchſte Genehmigung nicht erhielt, fo 
wird genanntes Zriftamtss Gebäude Freytag 
ben 18ten Auguft nochmal verfteigert, 

Saͤmmtliche Steigerungsluftige werden zu 
biefer, im Locale des ehemaligen Triftamtes 
ſtatt findenden Verfteigerung mit dem Bemerken 
eingeladen, daß jene Licitanten, deren Zah— 
lungsfäpigfeit nit notorifch ift, fich durch 
ämtliche Zeugnifje hierüber zu legitimiren haben. 

Münden den 1. Auguft 1826. 
Koͤn. Bayer, Regierungs:-Commiffion. 
(2)2. v. Sutner, Rggsdaffefor. 


Zwiſchen Ingolſtadt „und. Großmehring fol 
alerhochſter Entfchließung zufolge eine Rectis 
fication des Donaujtromes ausgeführt werden, 

Dieſelbe erfordert: 
1) Die Yusgrabung von 3,858,868 Kubiffug 

Erde in 3 Abtheilungen, 
2) die Lieferung von Fafchinen 3u 2,100 Ku⸗ 

bifflafter Faſchinenbau, 

5) bie Verfertigung der ndthigen Wippen, 
4) die Beyihaffung von hierzu nörhigen Pfaͤhlen. 

Die unterzeichneten zur Ausfuͤhrung dieſer 
Rectification allerhoͤchſt ernannten Kon. Com: 
miffiond » Behörden find beauftragt, diefe vier 
Gegenftände der dffentlichen Verfleigerung zu 
unterwerfen. 
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Als Unternehmer werben nur jene angenoms 
men, welche fid) durd) ein Befähigung: und So: 
lipitätö » Zeugniß einer Baubehörde, oder durch 
amtliche Beſtaͤtigung eines ſchuldenfreyen Mers 
moͤgens von einem Zehenttheile des Steigerungds 
Betrages oder hinlaͤnglich erkannte Buͤrgſchaft 
ausweiſen werden. 

Weitere Bedingniſſe, dann Plaͤne, Preise 
Verzeichniß, und Anfchläge koͤnnen innerhalb 
der leiten 8 Tage vor der Derfteigerung bey 
dem Koͤn. Landgerichte dahier eingefehen werden. 

Die Verfteigerung an den Wenigfinehmenden 
wird Donnerstag den Ziten dieß Mte. 
im Koͤn. Landgerichts = Gebäude vorgenommen, 
wozu unternehmungsfähige Liebhaber hiermit 
dffentlich; eingeladen werden. 

Den 8. Auguft 1826, 
Kbnigl. Bayer. Landgericht und Rente 
: amt Ingolſtadt. 
Gerſtner, —— Sar, 


Landrichter. Mentbeamter. 


Dermdge hoͤchſter Eutſchließung vom 3.0.M. 
werden die wegen vollzogener Zehentfiration 
entbehrlich gewordenen Zehentſcheunen auf frenes 
unbelajtetes Eigenthum, unter den allgemeinen, 
für Staatörealitäten-Verkäufe befiehenden Ber 
dingungen, dem öffentlichen Verkaufe untergeftellt, 
und zwar: E u | 

a) Die Zchentfchenne zu Bogenhaufen, Mondes 
tag ben 21ten Auguft frih 9 Uhr im 
Wirthshauſe zu Bogenhaufen , 
‚ b) die Zehentſcheune zu Aubing, Donners: 
tag den 3iten Auguft fruͤh 9 Uhr im 
Wirihshauſe zu Aubing, | 
©) die Zehentfcheune zu Ismaning Mond: 
tag ben 11ten September frdih 9 
Uhr im Wirchshaufe zu Jsmaning, 
d) die Zehentſcheune zu, Perla, Mondtag 
(5): 


— — — 
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ben 18ten September fruͤh 9 Uhr 
im Wirthshauſe zu Perlach, 

©) die Zehentfcheune zu Puybrun, Monde 
tag ben 25ten September frih 9 
Uhr im Wirthöhaufe zu Putzbrun, 

f) die Jehentfcheune zu Kirchtrudering, Monds 
tag den 2ten October früh 9 Uhr 
im Wirthöhaufe zu Trudering. 

Die Kauföbedingungen werden am Verkaufs⸗ 
Tage befannt gemacht. 

Kaufsliebhaber konnen fi wegen Einficht 
ber Gebäude an den Gemeindevorfteher jeden 
Drtes wenden, der beauftragt ift, felbe auf Ders 
fangen vorzuzeigen. 

Den 1. Auguft 1826. 
Koͤn. Bayer. Landrentamt München, 
(4)2. Schanzenbah, Rentbeamter. 





Auf hoͤchſten Befehl der Koͤnigl. Regierung 
bes Sfarkreifes, ddo. 5. vor. Mts. Nr. 0375: 
werden von unterfertigtem Rentamte nachbes 
nannte Höfe, wobey fi zwar Feine Wohn⸗ 
und Deeonomie = Gebäude befinden, deren Grunds 
ftäde aber durch jährliche Verpachtung doch 
Immer im cultivirten Zuftande erhalten wurden, 
entweber in dem biöherigen grundbaren Zuftande, 
oder, foferne dad allerhoͤchſte Aerar für den 
Entgang der aus biefem grundbaren Zuftande 
fließenden Renten durch den Erlds gebedt ift, 
als vollfommen freyes Eigenthum, unter Vorbe⸗ 
balt der allerhöchften Genehmigung, und unter 
den über den Verkauf der Staatörealitäten bes 
ftehenden Beftimmungen, im Complexe oder theils 


weiſe an den Meiftbietenden dffentlich zum Vers 


baufe gebracht : 
“ a) Der bbe Humpelhof zu Gronddorf, Steuers 
‚Diftriets Feldfirchen, beftehend in 


44 Tagw. 70 Dec. Aedern, 
0 nn 85 „ Wien; 
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b) der bde Kotterhof zu Salmdorf, genann⸗ 
ten Diſtricts, beftehend in 
0 Tagw. 13 Der, Haudplaß, 
58 42 „ Weder, 
16 m 65 „Wieſen. 

Die Belaftung an Grundzehents und landess 
berrlihen Abgaben wird am Steigerungstage 
befonders befaunt gemacht. 

Die Verfteigerung des Humpelhofes wird 
am Aten September im Wirthshauſe zu 
Riem, und jene des Kotterhofes am 5ten 
September ebenfalls im Wirthöhaufe zu Riem 
abgehalten. 

Kaufsliebhaber, welche in der Zwiſchenzeit die 
Verkaufs s Objecte, zu beren Borzeigung bie 
bermaligen Pächter beauftragt wurden, beſich⸗ 
tigen können, werben eingeladen, fi) an oben 
bezeichneten Tagen jedesmal in der Früh um 
9 Uhr in Riem einzufinden, wofelbft ihnen dann 
die weitern Kauföbedingniffe erbffnet werden. 

Den 1. Auguft 1826. 
Kdn. Bayer. Landrentamt Münden. 
(3) 1. Schanzenbach, Rentbeanter. 





Die bisher verpachtete reale Apoteheker⸗Ge⸗ 
rechtſame des Staates zu Rottenbuch, wird zu 
Folge hoͤchſter Anbefehlung der Königl. Regierung 
des Iſarkreiſes, Kammer der Finanzen, vom 
16. v. Mts., nach erfolgtem Ableben des Paͤch⸗ 
ters dem oͤffentlicheu Verkaufe auf Mondtag 
den aAten naͤchſtkommenden Monats Sep⸗ 
tember ausgeſetzt. 

Kaufsluſtige werden eingeladen, ſich am bes 
fllmmten Tage Vormittags im Locale des ums 
terzeichneten Rentamtes einzufinden, ihr Ange⸗ 
bot zu Protocolf zu geben, ſich Hinfichtlich ihrer 
Sähigfeit ald Apotheker gehdrig auszuweiſen, 
und bießfallfige Zeugniffe dem Amte zur Bor: 
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lage an die Kdnigl. Regierung mit der Kaufs⸗ 
verhandlung zu übergeben. 
Den 3. Auguft 1826. 
Königl. Bayer. Rentamt Schongau. 
(3)2.:. Grabner,, Rentbeamter, 





Die zur Gantmaffe ded Karl Freyherrn von 
Chriftani gehdrige Behauſung nebſt Hof⸗ 
raum, Gaͤrtchen und Oeconomie-Gebaͤude in 
ber vormaligen Königd> nun Brienner-Straße, 
Nro. 338. gelegen, wird dem Antrage der Gläus 
biger gemäß, nunmehr zum dritten Male bey 
unterfertigter Stelle der dffentlichen Verfteiges 
rung auögefeßt. 

Dazu ift eine Tageöfahrt auf Donnerstag 
den 17tenAuguft d. Irs. Vormittags 11 Uhr 
angeſetzt. 

Kaufsliebhaber koͤnnen in der Zwiſchenzeit 
Einſicht davon nehmen, und es wird bemerkt, daß 
das Wohngebaͤude ſelbſt 4 Stockwerke enthält, 
ſich im beſten Zuſtande mit ganz neuer Façade 
befindet, und ein 105 Schuh langes, und 24 Schuh 
breites Deconomie » Gebäude, dann ein Hofraum 
fammt Gaͤrtchen von 5250 I Schuh im Zläs 
cheninhalte dabey befindlich ift. 
Den 25. July 1826. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Minden, 
‚u. Gerngroß, Director. — 
Liebesfind. 


Auf· Andringen eined Gläubigerd wird das 
in der Ludwigsvorſtadt dahier an der Bayerſtraße 
gelegene, mit Nro. 181. bezeichnete, auf 800 fl. 
geſchaͤtzte Haus ded Milchmanns Franz Rieg, 
fammt dem dabey befindlichen Gärtchen dem dfs 
fentlihen Verkaufe untergeftellt. 

Steigerungsluftige haben fi) demnach am 
Donnerstag den z1uten Auguſt Vormit⸗ 
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tags von 9 — 12 Uhr hlerorts zu melden und 
ihre Angebote zu Protocoll zu geben. 

Den 8. Auguft 1826. 
K,B.Kreis- u. Stadtgeriht Münden. 


v. Gerngroß, Director. 


(2) 1. Hayden. 





Zur Befriedigung feiner Gläubiger wird das 
Anwefen deö Ferdinand Bernhard zu Riedhof, 
dad Metzgerguͤtl genannt, welches zur Hofmark 
Sulzemoos gerichtöbar und frepftiftig iſt, ges 
richtlich verkauft, und dazu eine Strichſstagesfahrt 
auf Dienstag deu 10ten September 
d. J. Vormittags 9 Uhr am Gerichtsfige dahler 
anberaumt, was hiermit zur Kenntniß der Kaufs⸗ 
luſtigen, mit dem Bemerken gebracht wird, daß 
ſich beym Guͤtchen 20 Tagw. 67 Dec. Ackerland, 
5 Tagw. 6 Decim. Wiesmath, und 4 Tagw. 
19 Decim. Waldung befinden, und daß dasſelbe 
auf 1398 fl. geſchaͤtzt iſt. 

Den 10. Auguſt 1826. 
Kdnigl. Bayer. Landgericht Brud. 
(3) 1. Fiſcher, Landrichter, 





Das dem Lorenz Hartl gehdrige und zur Hofe 
markt Lindum leibrechtig grundbare $tel Saitzl⸗ 
Guͤtl zu Harthofen, wird auf Inſtanz der Eres 
bitoren hiermit dem bdffentlihen Verkaufe wies 
berholt auf Mondtag den ten Septem⸗ 
ber db. Irs. Vormittags von 9 bis 12 Uhr un» 
tergeftellt. 

Dasfelbe beftehet aus einem hölzernen Wohn⸗ 


hauſe, daran gebautem Stadel nebſt Pferd⸗ und 


Kuͤhſtalle unter einem Strohdache, einem hol⸗ 
zernen Backofen, ſodann aus einem Garten zu 


1 Tagw. 38 Dec., 
aus 55 3 96„Aeckern, 
»„ 10 nn 35 „ Miefen, und 
» 7» 370 » Indeigenen Ordnben. 


(55*) 
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Kaufsliebhaber wollen ſich am benannten 
Tage hierorts eiufinden. 

Den 5. Auguſt 1826. 
Königl. Bayer. Landgericht Erding, 


In legaler — des K. Landrichters, 
Roll, 1. Aſſeſſor. 





Im Wege der Gant wird hiermit das Ans 
wefen des Joſeph Baierl, Stieglbraͤuers von 
Freyſing, zum dffentlichen Verkaufe an den Meift: 
bietenden mit Vorbehalt der Genehmigung der 
Ereditoren ausgefchtieben, 

Dieſes Anweſen befteht: 

1) Aus dem Haufe, ſammt Hauskeller, und 

den Bräuerey » Localititen; 

2) Aus einem Märzenfeller; 

3) aus einem Stadel und einem Gärten; _ 

4) aus den zur Bräuerey dienlichen Geräths 

fhaften, dann andern Haus: und "Baus 
manns fahrniſſen, und 

5) aus 17 Tagw. 71 Decim. Gruͤnden. 

Kaufsluſtige werden vorgeladen, ihre Angebote 
am 11. Eepremiber Vormittags 9 Uhr bey uns 
terzeichnetemm Gerichte zu Protocol zu geben. 
Den 25. Fuly 1826. 

Köntgl. Bayer. Landgericht Erepfing. 
(6) Ban Groſch, Laudrichtet. 
— — 


Auf Antrag des Johann Haubl Marta⸗ 
bauers von Bergzhauſen, und ſeiner Creditoren, 
wird hiermit das Anweſen desſelben zum df 
fentlichen Verkaufe an den Meiſtbietenden im 
Ganzen, oder theilweife mit Vorbehalt der ere⸗ 
ditorfepafftihen Genehmiguhg ausgefchrieben. 
ET Diefes"Ahweren beſiehet: * 


1) Aus dem z31 3 — Wohnhable ſammt 
Pfexdeſt Uung/ 
2). ars einem-Stadel, und. der hamiß in Ver⸗ 
bindung ſtehenden Hornviehſtallung, 
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5) aus einem hölzernen Zubauhäuschen, 

4) aus einem zZiegelftadel, 

5) aus einigen Gärten, . 

6) aus 63 Tagw. 74 Der. Aeckern, 

7) aus 8 „65 m Wiesgrund, und 
8) ud 8 „ 1 „ Holzgrund, 

Kaufdluftige werden hiermit vorgelaben, ‚ihre 

Angebote am 11ten September Bormittags 
10 Uhr bey unterzeichnetem Gerichte zu Pros 
tocoll zu geben, wo fie vom ben auf dem Ans 
weien des Haͤubl ruhenden Abgaben Kenntniß 
erhalten koͤnnen. Den 25. July 1826. 
Kbnigl. Bayer. Landgericht Freyfing. 
(3) 3. Groſch, Landrichter, 





Das vergantete Amvefen der Georg Ebers⸗ 
berger’jhen Eheleute zu Wefterham bey Felde 
kirchen, wird zum zweyten Male der Verfteigee 


rung auf Mittwoch den Z0tem Auguſt 


In dem Gerichrds Zimmer des Landgerichtö das 
bier ausgeſetzt. 

" Diefes’Unwefen beftehet im einem gemauer« 
ten jedoch baufälligen Wohnhaufe, nebft State 
fung und: Stadel, und der darauf haftenden 
realen Arämers:Gerechtigfeit, dann in 13 Tagw. 
52 Decim. Baugruͤnden. Hierfür find bereits 
1000 fl. geſteigert worden, 

Wegen den fandesyerrfichen und — 
cher Laſteu wird ſich auf das Steuer-Cataſter 
bezogen. 

Den 28. Suly 1826. 

Kdnigl. Bayer. Landgericht Miesbad. 
In legaler Abwejenheit des K. Landrichters.- 
2) 1. Greger, 1. Aſſeſſot. 


Mit hoher Genehmigung der Königl. Regies 
rung des Jfarkreifes, werden drey zum Get. 
Yıfula Pfarr⸗-Gotteshauſe Schwabing gehörige 
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Henger am Freytag bem 1ten Septem⸗ 
ber 1. J. Vormittags von 9 bis 12 Uhr in der 
Amts: Wohnung am Lilienberge dffentlich ges 
gen gleich banre Bezahlung. verfteigert. 

Diefe drey Aenger liegen‘ am fogenannten 
Zürfengraben an der Haupt» und Refidenzftadt 
Münden, und halten 


1 Tagw. 18 Decim., 
120 u 
2 * 54 * 


"in summa 5 Tagw. 2 Decim. 

Die Aenger werden als ludeigen verkauft, 
find aber mit $tel zur Pfarrey Schwabing und 
ztel zum Stadtrentamte München zehentbar. : 

"Außer der Grundfteuer haftet fonft keine 
andere Abgabe darauf. Der Unfontföpreit i 
1000 fl. pr. Tagwerk. 

"Kaufsluftige mögen ſich einfinden, und ihr 
Ann zu Protocolf geben, 


Den 7. Auguſt 1826. 
Koͤnigle Bayer. Landgericht mänden 
ald Stiftungs-Curatel. j 
Gteyrer, Landrichter. 





Kommenden Dienstag den 20ten Aus 
guft l. J. und bie folgenden Tage wird’ der 
Nachlaß des verlebten - Pfarrerd oh. Evans 
gelit Riedl. in-Sandelzpaufen, beſtehend in 
Died, Haus » und Baumannsfahmiffen ges 
gen gleich, haare Bezahlung: bffenrlich verfteigert, 
„Naufsliebhaber werden bierzu eingeladen, _ 

Zugleich werden alle jene, welde ex quo- 
eungue titulo etwas aus der Verlaffenfchaft 
anzufprechen-haben,; aufgefordert, ihre Auſpruͤche 
in Zeit von, 6 Wochen a dato geltend zu ma⸗ 
‚hen, widrigenfalls nad) ‚Umflgß diefes Termi⸗ 
ned ohne Ruͤckſicht zur Maffavertheilung an. bie 
teftamentanifchen Erben gefchritten werden würde, 


Den 8. Auguft 1820. 
Kön., Bayer. Landgericht Moosburg. 
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Bey der zum Behufe- der Verfteigerung bed 
in dem unterfertigten Gerichts⸗Bezirke entlegenen 
fogenannten Unterwirthd » Unwefens zu Friedorr 
fing auf den 25. vergangenen Monats anbera.M:- 
ten Tagesfahrt wurde Fein Kaufsanbot erzielt. 

Man will daher auf Mondtag den dten 
September 1.5. eine wiederholte Tagesfahrt 
zur Öffentlichen Veräußerung des erwähnten Ans 
weſens nad feinen fAmmtiichen Beftandtheilen, 
wie fie bereitö in der erften Auöfchreibung vom 
28. Juny I. J. im Sntelligenzblatte für den Iſar⸗ 
freis, St, XXIX. ©. 637. u. 638. fpeciell vers 
zeichnet find, und wozu nur bemerft wird, daß 
das sub Lit. f. genannte Klampferergärl nicht 
zu dem Königl. Rentamte Waging in Laufen, 
fondern zum Bürgerjpitale in Salzburg. mit 
Leibgebing grundbar ift, hiermit angefeßt haben. 

Kaufsluftige haben fi) am genannten Tage ' 
im diesfeitigen LandgerichtösLocale zu melden, 
und ihre Angebote zu Protocol zu geben. 

Den 1. Auguſt 1820. 
Kbn. Bayer. Landgericht Tittmoning. 
Schmidt, Aandrichter. 


Borladungen und Edictals 
Citationen. 


Das unterfertigte , Kbn. Kreis =» und Stadt⸗ 
gericht hat in dem Schuldenwefen des verftorbes 
nen Bereiters und Hausbefigerd, Joh. Bapt. 
Holzer durch Entſchließung vom Heutigen den 
Univerfal: Eoncurd erfannt, 

Es werden daher die gefeßlichen Edictstage, 

nämlich: 

1. Zur Anmeldung der Forderumgen . und bes 
ren gehdrigen Nachweifung auf Monds 
tag. den 23ten Yuguft d. J.; 

II. zur Vorbringung der Einreden gegen die 


angemeldeten Forderungen auf Mittwoch 
ben 27ten September d.J. ;. 
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IIT. zur Schlußverhandlung auf Freytag den 
2rten Detober d. J., und zwar fuͤr 
die Meplif bis Freytag den 10ten 
November d. F. einfchliefig, und fir 
die Duplif bis Samstag den 25ten 
November d. F. einfchliefig , 


jebesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und 
hierzu fämmtliche unbefannte Gläubiger des Ges 
meinfchuldners hiermit bffentlich unter vemRechtös 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erften Edictötage die Ausfchließung der Fors 
derung von ber gegenwärtigen Concursmaffe, 
dad Nichterfcheinen an den übrigen Edictötagen 
aber die Ausſchließung mit den an denfelben vors 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Diejenigen, welde irgend etwas von bem 
Bermdgen des Gemeinfchuldners in Handen has 
ben, werben bey Vermeidung des nochmaligen 
Erſatzes aufgefordert, foldyes unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Zugleih wird Die zur Gantmaffe gehörige 
Behanfung fammt Nebengebäuden Nr. 78. in 
ber Bayerſtraße Samstag den 19ten Aus 
guſt d.%. Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
im diesfeitigen Gerichtölocale an den Meiftbietens 
ben, vorbehaltlich der Ratification der Intereſ— 
fenten verfteigert, wozu Kaufsluftige eingeladen 
werden. Den 21. Zuly 1826. 


K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Minden. 


v. Gerngroß, Director. 
(3) 3. v. Seifribd. 


Das unterfertigte Kbn. Kreis = und Stadts 
gericht, hat in dem Schuldenwefen des Arch: Noes 
Wirth, Martin Seelmaier bahier, durch 
rechtöfräftige Entſchließung vom 9. September 
vorigen Jahres den Univerfals Eoncurd erfannt. 

Es werden daher die gejeglichen Edictötage, 
nämlich: 
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I. Zur Anmeldung der Forderungen und des 
ren gehdrigen Nachweifung auf Mondtag 
den 28ten Yuguft d. * 
U. zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten eye auf Mittwoch 
ben 27ten runder] 
zur Schlußverhandlung auf 5 reytagden 
27ten October, und zwar fir die Rer 
lik bis Freytag den 10ten Noveme 
er einfhließig, und für die Duplik His 
Samdtagden25ten Novemberein 
ſchließig, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und biers 
zu ſaͤmmtliche unbetannte Gläubiger des Gemeine 
ſchuldners hiermit dffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß dad Nichterfcheinen 
am erften Edictötage die Ausſchließung der Fore 
berung von der gegenwärtigen Concursmaſſa, das 
Nichterſcheinen an den übrigen Edistötagen aber, 
bie Ausſchließung mit den, am denfelben vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zur Folge hat, 
Zugleih werden diejenigen, welche irgend 
erwad von dem Vermögen des Gemeinfchulde 
nerd in Handen haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches une 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gerichte zu übers 
geben. Den 1. Auguft 1826. 
K. B. Kreis⸗ u, Stadtgeriht München. 


v. Gerngroß, Director, 
(3) 1. v. Hahn. 


II. 





Benno Nahtmann, quiescirter Haupt⸗ 
Caſſa⸗Buchhalter, iſt am 9. März d. J. mit Hin⸗ 
terlaſſung eines Teſtamentes geſtorben. 

Die hierin ernannte Univerſalerbin Brigitta 
Faber, und die naͤchſten Verwandten des Tes 
ftatord haben bis auf Georg Nachtmann, 
ehemaligen Befigerd deö Bades Maria Brunn, 
dieſes Teſtament bereits anerfannt. 

Da der gegenwaͤrtige Aufenthalt dieſes Ge⸗ 
org Nachtmann, Sohn eines verſtorbenen 
Bruders des Erblaſſers hierorts nicht bekannt 


— — — 
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ift, fo wird derfelbe und alle übrigen biöher 
unbetannt gebliebenen Inteſtaterben hiermit aufs 
gefordert, binnen 30 Tagen vom Tage der 
Einrädung diefer Befanntmachung angerechnet; 
ihre Erklaͤrung über die Ans und Nichtauers 
kennung des gedachten im ber biesfeitigen Res 
giſtratur einzufehenden Teſtamentes bey Ver⸗ 
meidung der Strafe der Anerkennung hierher 
abzugeben. 
Den 4. Auguſt 1826. 
K. B. Kreis⸗ u. Stadtgericht Münden. 
v. Gerngroß, Director. 
(3) 1. Liebeskind. 


Auf Antrag der Gläubiger und mit Webers 
einftimmung des Communfchuldnerd werden in 
dem Schuldeniwefen des Anton Fell, Bruners 
Bauerd zu Großhindelbach die gefelichen Edicts⸗ 
Tage auögefchrieben, und diefelben daher nämlich: 

1. Zur Anmeldung der Forderungen und Des 
ren gehdrigen — auf Frey⸗ 
tag den 1ten September d. Irs.; 

II. zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Mondtag 
den 2ten Dctober d. Irs.; 


zur Schlußverhandlung und zwar für die 
Meplit auf Donnerstag dem 2ten 
November d. Irs. und dir die Duplif 
auf Donnerstag ben 16ten Novems 
ber d. Irs.; 


jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiers 
zu fämmtliche unbefannte Gläubiger hiermit df⸗ 
fentlih unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, 
dag das Nichterfcheinen am erſten Edictstage 


II. 


die Ausfchließung der Forderung von der gegens - 


wärtigen Concursmaſſe, dad Nichterfheinen an 
den übrigen Edictötagen aber die Ausſchließung 
mit den an denſelben vorzunehmenden Handlun⸗ 
gen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend et⸗ 


was von bem Vermbdgen des Gemeinſchulbners in 
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Handen haben, bey Vermeidung des nochmalis 
gen Erſatzes aufgefordert, folded unter Bors 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Den 21. July 1826. 
Kdnigl. Bayer Landgericht Erding. 
In legaler Abwefenheit des K. Landrichters, 
(3) 3. Roll, 1. Ajfeffor. 

Nachdem Paul Zuger von Leimbach am 
1. May d. Is. mit Tod abgieng, fo werden alle 
diejenigen, welche auf deſſen Berlaffenfchaft 
Anfpruch machen, aufgefordert, diefe Anfprüche 
binnen 30 Tagen bey unterzeichnetem Gerichte 
geltend zu machen, außer dem mit ber Ausein- 
anderfegung Ddiefer Verlaſſenſchafts⸗ Verbands 
lung gefeglicher Ordnung nach fortgefahren wird. 

Den 31. July 1826. 
Kdn. Bayer. Landgericht Freyfing.: 
(3) 2. Grofch, Landrichter. 
Da Anton Lohr, Redlwirths-Sohn von 
bier, und Spenglergefelle im ledigen Stans 
de, ohne Teßtwillige Verordnung ftarb, fo wers 
den alle diejenigen, welche aus was immer für 
einem Nechtötitel an deöfelben  Rüdtaffenfchaft 
Anfpräche machen zu koͤnnen glauben, hiermit 
aufgefordert, binnen 30 Tagen von heute an 
fi bey unterzeichnetem Gerichte zu melden, 
und ihre. Erbfchafts» oder fonftigen Anfprüche 
nachzuweifen, vwidrigenfalls ohne weitere Ruͤck⸗ 
ſicht vorgefchritten wird, j 

Den 3. Auguſt 1826. J 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Freyfing. 
(3) 2. Groſch, Landrichter. 

Jacob Kaiſer, hieſiger Taglohners⸗Sohn, 
und Gemeiner des K. B. bten Linien⸗Jnfanterie⸗ 
Regiments, wird ſeit dem tuſſiſchen Feldzuge 
vermißt. ra Be Pr ß 

Derfelbe, oder feine allenfallfige eheliche 
Deſtendenz wird anf Anfuchen feiner Verwand⸗ 
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ten hiermit edictaliter vorgelaben, bafi er von 
feinem Leben und Aufenthalte binnen ſechs 
Monaten Nachricht gebe, außer dem er für 
verfchollen erklärt, und-fein Vermögen beſtehend 
in 339 fl. an die Verwandte gegen Gaution bins 
ausgegeben werde. Den 29. July 1826.; 


Koͤn. Bayer. Landgeriht Landsberg. 
Luzzenberger, Landrichter, 





Ignatz Ref, Bauersſohn von Weſſobrunn, 
K. B. Landgerichts Weilheim, wird ſeit dem 
franzdſiſchen Feldzuge, naͤmlich ſeit 1. November 
1614 vermißt. 

Auf Anſuchen ſeiner naͤchſten Verwandten, 
wird derſelbe, oder ſeine allenfallſigen Deſcen⸗ 


denten demnach aufgefordert, in Zeit von ſechs 


Monaten im feine Heimath zurädzufehren, 
ober über feinen Aufenthalt Aufſchluß zu gebem, 
außer deffen nach Verfluß dieſes Termines er 
für verſchollen erklaͤrt, und fein Vermoͤgen ſei⸗ 
nen naͤchſten Verwandten gegen Caution ausge⸗ 
folgt werden würde. Den 24. July 1820,, 
Kbn. Bayer Landgeridt Weilheim, 
()3.: Lit. v. Thoma, Landrichter. 


Lorenz und Peter Bartl, Bauersfdhne von 
Andorf, König. Landgerichts, Weilheim, wer: 
den ſchon feit dem ruffijchen Feldzuge vermißt. 

Auf Anſuchen ihrer naͤchſten Verwandten, 
werden dieſelben, oder ihre allenfallſigen Des⸗ 
cendenten demnach aufgefordert, in Zeit von 6 
Monaten, in ihre. Heimath zuruͤckzukehren, 
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oder Äber ihren Aufenthalt Aufſchluß zu geben, 
außer dem nad; Verfluß vdiefes Termines, fie 
für verſchollen erklärt ,. und ihr Vermoͤgen an 
ihren nächften Verwandten gegen Caution aus⸗ 
gefolgt werden. wurde. '- 

Den 24, July- 1826. 


Koͤnigl. Bayer. Landgericht Weilheim, 
(3) 2. ‚Lit. Thoma, Yandrichrer, 


Amortifationd = Decret, 
Die ine nachftehenden, Verzeichniffe aufges 
führten Obligationen find zu Verluft gegangen, 
Der allenfallfige Inhaber diefer Urkunden 
wird fomit aufgefordert, diefelben binnen ſechs 
Monaten von Zeit des gegenwärtigen Erlaffes 
hierorts vorzuweifen, aufer dem fie für frafts 
108 erklärt würden, 
Verzelchniß 


der Capitalien, deren ürkunden zu Verluſt 

gegangen find. 

a) 600 fl. Paſſio-Capitalien des ehemaligen 

Kloſters Bernried, laut älterer Schuld⸗ 

Urkunde ddo. 2. Februar 1787, und neuerer 

Urkunde ddo. 25. März 1703, auf die Fis 
lialfirdre Jenhauſen, 

b) 100 fl. desgleichen, laut Schuld = Urkunde 

Ado. 20. Jänner 1740, auf die Pfartkirche 

Seeshaupt, 

e) 200 fl. desglelchen, laut Schuld = Urkunde 
ebenfalls ddo. 20. Jänner 1746, auf die 
Filialkirche Seesſeiten. 

Den 19. July 1820.. 
Kbnigl. Buyer. Landgericht Weilheim, 


(2. Lict. Thoma, Fandrichter. 
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XXXIV,. Stud, Münden, den 23, Auguſt 1826, 


AUmtlihbe Artikel 
(Den Vieh «und Dungfalz Verkauf betreffend.) 
im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


) AR Bezugnahme aufdie diesſeitige Ausfchreis 
ung rubrizirten BVetreffed vom 30. May I. J. 
Kreis-Fntelligenzbl: St. XXLV. vom 14. Juny 
J.) werben die bey den K. Salzämtern, Ober: 
ictorien und Factorien des Jfarkreifes beftehens 


Verzeichniß 
ber die bey den Koͤnigl. Salzaͤmtern, Oberfactorien und 
Vieh- und Dungfalz s Preife. 
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Bayerifches. 


genzblatt 
Iſarkreis. a 


1) 


den Vieh und Dungfalzpreife durch nachftehenz, 

des, von der KR. General: Bergwerfs- und Sas 

linen »Adminiftration hierher mitgetheiltes Vers 

zeihniß, zur allgemeinen. Keuntniß gebracht. 
München: den 16. Auguſt 1826. 


Koͤn. Bayer. Regierung desIſarkrelſes, 
Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des Koͤnigl. Praͤſidenten: 
Grafv. Seinsheim, Director, 
u Miller, Ser: 


actorien des Ffarkreifes beflehehden 
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(Vehbalferide und Ktumperfäe Stifs 
tungen für Taubftumme betreffend, ) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

» Der verftorbene hiefige Bürger und Haus: 
Beſitzer Pechdaller, hat dem Taubftummens 
Inſtitute zu Frepfing ein Legat von 500 fl., und 
der Bürger und Haudbefiger Krumper, der 
Zaubftummen Schule. ein Legat von 100 fl. 
hinterlaſſen. 

Seine Koͤnigliche Majeftät haben durch 
ein allerhöchfted Reſcript des D. Kirchens und 
Et. R. vom 17. v. M. befohlen, Ihr allerhoͤch⸗ 
ſtes Wohlgefallen hierüber im Kreis s Zntellis 
genzblatte befannt zu machen, 

Muͤnchen den 18. Auguft 1826. 
Kbn.Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern. 

Sn Abweſenheit des Koͤn. Präfidenten : - 
Prat v. Seinsheim, Director. 
Miller, Ser. 


"Dienfes- 9 Notizen. 


Seine Majeftät der Kdnig haben in 
Folge einer allerhöchften Entſchließung ddo. Bad 
Bruͤckenan den 2. Auguft d. J. die erledigte Pfars 
fey Gmund, Kön, Landgerichts Tegernfee, dem 








dermaligen Eooperator in Scheuern, Koͤn. Land⸗ 


erichtd Pfaffenhofen, Priefter Anton Afcher, 
ER von Raitenhaslach, allergnädigft 
Übertragen: 
Berner geruhten Seine Kdniglide Ma: 
jeftät vermödge allerhbchfter- Entfchliefung 
ddo. Afchaffenburg den 6. Auguft d. Irs. den 
zum Pfarrer ernaften Cooperator, Prieſter Tecelin 
Lauer zu Jeſenwang, Kdn. Landgericht Brud, 
pon dem Antritte ber Pfarren Peuting, K. Land⸗ 
gerichtd Schongau, allergnädigft zu dispenfiren, 
und: diefelbe dem Erconventualen, Priefter Berns 


, 764 
hard Menter, Cooptrator in Bruck bey Fürs 
ſtenfeld zu uͤbertragen, — auch am naͤmlichen 
Tage die Reſignation des Pfarrers Joſeph 
Schick in Baierbach, Koͤnigl. Landgerichts 
Vilsbiburg, allergnaͤdigſt zu genehmigen, und zu⸗ 
gleich zu bewilligen, daß dieſe Pfarrey von dem 
Herrn Erzbiſchofe von Minden. und Freyſing, 
Lothar Anfelm Frhru. von Gebfattel, dem 
bermaligen Pfarrer zu Kirchberg, des nämlichen 
K. Landgerichts, Prieſter Joſeph Dinbier, — 
und die erledigte Monatswechfels: Pfarrey Grafs 
ſau, Kbn. Landgerichtd Traunftein, dem biöhes 
rigen Schulbeneficiaten zu Siegsdorf, des näms 
lichen Koͤn. Landgerichts, Priefter Joſeph Sil⸗ 
berhorn verliehen werde. 

Seine Majeſtaͤt der Konig vers 
moͤge allerhöchfter Entſchließung ddo. Aſchaffen⸗ 
burg den 11. Auguſt d. J. den zum Pfarrer er⸗ 
nannten bisherigen Cooperator in Adlkofen, K 
Landgerichts Landshut, Priefter Joſ. Sch mi d⸗ 
ner vom Antritte der Pfarrey Margarethenried, 


Koͤnigl. Landgerichts Moosburg, ausnahmsöweiſe 
zu dispenſiren, und dagegen dieſelbe dem Schul⸗ 


Beneficiaten von Pfeffenhauſen, Kön. Landge⸗ 
richts Pfaffenberg, Prieſter Georg Schumann, 
zu uͤbertragen allergnaͤdigſt geruhet. 


Bekanntmachungen. 





— Scheine fuͤr Quiescenz⸗ und Pens ’ 
" ſions⸗Bezuͤge betreffend.) 

Fuͤr die, von den verfchiedenen Königl. Kaſ⸗ 
een, für-Rechnung der Penſions⸗Amortiſations⸗ 
Kaffe in München zu bezahlenden Quiescenz⸗ 
Penfiond s pder andere dergleichen Bezüge find 
die betreffenden Formularien Iythographirt wor: 
beit, und dem unterfertigten Königl. Oberauf: 
ſchlazauite zur, Abgabe zugekommen. -. 
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. Don biefen, mit. dem 3, 6, 15 und 30 fr, 
Stempel verfehenen Monatöquittungen fowohl, 
als, von den fr das Schlußmonat September 
befonderd angefertigten Hauptquittungen, wels 
hen das ndthige Lebenszeugniß beygedrudt iſt, 
find die erforderlihen Eremplarien, das lytho⸗ 
‚ graphirte Stüd zu Ikr., für alle Detail: Stem⸗ 
pelpapier« Niederlagen vorhanden. 

München den 14. Auguſt 1826. 
8. Dberauffhlagamt des Iſarkreiſes. 


BEIDIERARIRT: Mulzer. 
2) 1. 





ne: € ours- 
‚ber Bayeriſchen Staatspaplere. 
Augsburg den 17. Auguſt 1826. 









Staats⸗Papiere. 


Oblig. m. Coup. ä 45 
"detio „ „ &5$ 
Lands Anlchen & 58 
Lott.Looſe E-Ma4u5 
detto „—„2mt. 
detto unverzinsl.ä fl.1 
detto detto äfl.25 
detto detto äAfl.100 





Berfteigerungen 
Vermoͤge hoͤchſter Entſchließung vom 3. v. M. 


werden die wegen vollzogener Zehentfiration 
entbehrlidy gewordenen Zehentfcheunen auf freyes 
unbelaftetes, Eigenthum, unter den allgemeinen, 
für Staatörealitäteu-Berkäufe beftehenden Bes 
dingungen, dem oͤffentlichen Verkaufe untergeftellt, 
und zwar: 
a) Die Zehentfcheune zu Bogenhaufen, Mon d⸗ 
tag den 2iten Auguſt früh 9 Uhr im 
Wirthshauſe zu Bogenhaufen, 
b) bie Zehentfcheune zu Aubing, Donners⸗ 
tag ben zuten Auguft früh 9 Uhr im 
Wirthshauſe zu, Aubing, 
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c) bie Zehentfcheune zu Jsmaning Monde 
tag-den 11ten September früh 9 
Uhr im Wirthehaufe zu Ismaning, 

d) die Zehentfcheune zu Perlah, Mondta g 
ben 18ten September «früh 9 Uhr 
im Wirthöhaufe zu Perlach, 

e) die Zehentfcheune zu Pusbrun, Monds 
tag den 25ten September frih 9 
Uhr im Wirthöhaufe zu Putzbrun, 

T) die Zehentfcheune zu Kirchtrubering, Monde 
tag den Zten Dctober früh 9 Uhr 
im Wirthshauſe zu Trudering. 

Die Kaufsbedingungen werden am Verkaufs: 
Tage bekannt gemacht. 

Kaufsliebhaber Tonnen ſich wegen Einficht 
der Gebäude an den Gemeindevorfteher jeden 
Ortes enden, der beauftragt ift, felbe auf Ber: 
langen vorzuzeigen. 

Den 1. Yuguft 1826. 


Königl, Bayer. gandrentamt Minden, 
(4)3. Schanzenbad, Rentbeamter. 





Auf Hbchften Befehl der Koͤnigl. Regierung 
bes Sfarfreifes, ddo. 5. vor. Mts. Nr. 9373, 
werden von unterfertigteim Rentamte nachbe- 
nannte Höfe, wobey fi zwar feine Wohn: 
und Deconomie » Gebätide befinden, deren Grund⸗ 
ftüde aber. durch jährlihe Verpachtung doch 
immer im eultivirten Zuſtande erhalten wurden, 
entweder in dem biöherigen grundbaren Zuftande, 
oder, foferne das allerhöchfte Aerar für den 
Entgang der aus diefem. grundbaren Zuftande 
fließenden Renten durch den Erlös gededt if, 
als vollfommen freyes Eigenthum, unter Borbe- 
halt der alterhbchften Genehmigung, und unter 
ben über den Verkauf der Staatörealitäten bes 
fiehenden Beltimmungen, im Complexe ober theils 

(54*) 
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weife an den Meiftbietenden dffentlich zum Ber: 
kaufe gebradıt : 

a) Der dde Humpelhof zu —— Steuer⸗ 

Diſtricts Feldkirchen, beſtehend in 
44 Tagw. TO Dec. Aeckern, 
0 83 „ MWiefen; 
b) der dde Kotterhof zu Salmdorf, genann: 
ten Diftricts, beftehend in 
0 Tagw. 13 Der. Hausplatz, 
58 „ 42 „ Meder, 
16 » 65 » Miefen. 


Die Belaftung an Grundzehent= und landess 
herrlichen Abgaben wird am Gteigerungstage 
befonderd befaunt gemacht. 

Die Verfteigerung des Humpelhofes wird 
am Kten September im Wirthöhaufe zu 
Riem, und jene des Kotterhofeds am 5ten 
September ebenfalls im Wirthöhaufe zu Riem 
abgehalten. | 

Kaufsliebhaber, welche in der Zwifchenzeit die 
Verkaufs s Objecte, zu deren Borzeigung bie 
dermaligen Pächter beauftragt wurden, beſich⸗ 
tigen können, werden eingeladen, ſich“ an oben 
bezeichneten Tagen jedeömal in ber Früh um 
HUhr in Riem einzufinden, woſelbſt Ihnen dann 
bie weitern Kauföbedingniffe erdffnet werden, 

Den 1. Yuguft 1826, 


Koͤnigl. Bayer, LandrentamtMünden. 
(3) 2. Schanzenbach, Rentbeamter. 


Die bisher verpachtete reale Apoteheker⸗Ge⸗ 
Techtfame des Staates zu Rottenbuch, wird zu 
‚ Folge höchiter Anbefehlung der König. Regierung 
des Iſarkreiſes, Kammer der Sinanzen, vom 
16. v. Mts., nach erfolgtem Ableben des paãch⸗ 
ters dem bffentlicheu Verkaufe auf Mondtag 
den Aten nähftfommendenMonatö Sep— 
Tember ausgeſetzt. 

Kaufsluſtige werden eingeladen, fi ch am be⸗ 
ſtimmten Tage Vormittags im Locale des uns 
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tergeichneten Rentamted einzufinden, ihr Ange⸗ 
bot zu Protocoll zu geben, fich hinfichtlich: ihrer 
Fähigkeit als Apotheker gehoͤrig auszuweifen, 
und dießfallfige Zeugniffe dern Amte zur Wors 
fage an die Königl. Regierung mit der Kaufs⸗ 
verhandlung zu übergeben. 

Den 3. Yuguft 1826. 

Konigl, Bayer. Rentamt Schongau, 
(3) 3. Grabner, Rentbeamter. 





Unter Borbehalt der allerhöchften. Genehmis 
gung, wird Mondtag ben titen Septem— 
ber 1826 Vormittags von 9 bis 12 Uhr, der 
zum aufgehobenen Klofter Baumburg, nun dem 
Koͤn. Aerar eigenthuͤmlich gehörige, fogenannte 
Pfarranger zu Kieming (zweymädiger Wied: 
grund) 1 Zagbau 2267 DO Schuh haltend, mit 
dem in folchem befindlichen fogenannten Zehents 
ſtadl, weldyer 65 Schuh lang, 45 Schuh breit, 
und 17 Schub hoch, ganz von Holz, und 
mit einem. Legfchindeldache : verfehen iſt, im 
Wirchöhaufe zu Kieming, dann am Dienftage 
darauf den 12ten Eeptember 1826 Vormittags 
von 9 bis 1? Uhr im Wirthshauſe zu Matzing, 
der zum aufgehobenen Klofter Baumburg, nun 
dem Königl. Aerar eigenthimlich gehdrige Zes 
hentſtadl zu Zachersdorf, welcher 53 Schuh lang, 
42 Schuh breit, und 18 Schuh hoch ift, ganz 
vom Holze blos 24 Schuh hoch untermauert, 
und mit einem Legſchindeldache verfehen, wobey 
fi) aber fonft fein Grund befindet, nach den 
allgemeinen und befonderen Bedingungen in Bes 
ziehung auf die allerhächfte Verordnung vom 
30. September 1811 Regierungsblate ſolchen 
Sahres, Stuͤck 67, und befondern allerhbchften 
Meifungen dffentlich verfteigert. 

Kaufsliebhaber werden eingeladen, an den 
bemerften zwey Tagen, jebesmal bis‘ früh 9 Uhr 
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im den bezeichnete Plägen ſich einzufinden, die 
weitern Bedingungen zu vernehmen: und ſodann 
ihre Anbote zu: Protocol zu geben. tm 1 
’- Außer der «Gemeindeftener auf dem Pfarrs 
anger, amd. dem Brandaſſerurranz Beytrage auf 
beyden Zehentftädeln,, haften hierauf Leine Ab⸗ 
gaben, und find biefe Zehentſtaͤdel, ſo wie der 
— freyeigen. - funt 
Wer“ in der Zwiſchenzeit den Hfarranket nebſt 
dem Zehentſtadl zu Kieming und ben Zehent⸗ 
ſtadl zu Zachersdorf befichtigen wolle; beliebe 
ſich, und zwar hinſichtlich des erſtern bey der 
gegenwaͤrtigen Paͤchterinn des Angers und Stadels 
gu Kleming, Anna Schnellrieder, Pfarrhofr 
Schuſterinn zu. Aleming, und Hinfichtlich des 
Zehentitadel& zu Zachersdorf beym Zachersdorfer⸗ 
Bauern zu Zachersdorf zu melden. 
Den 14. Auguſt 1626. 


Köoͤnigl. Bayer. Rentamt Traunſtein. 
(5)1. Pauſchmann, Rentbeamter. 





Auf Andringen eines Glaͤubigers wird das 
in der Ludwigsvorſtadt dahier an der Bayerftraße 
gelegene, mit. Nro. 181. bezeichnete, auf 800 fl. 
geihäste Haus des Milchmanns Franz Rieg, 
fanımt dem dabey befinvlichen Gärtchen dem bfe 
fentlihen Verkaufe untergeftellt. 

Steigerungsluſtige haben ſich demnad am 
Donnerstag den zuten Auguſt Vormit: 
tags von 9 — 12 Uhr hierorts zu melden und 
ihre Angebote zu Protvcoll zu geben. 

„= Den 8. Auguſt 1826. * 


K. B.Kreis-u. Stadtgericht Minden. 


v. Gerngroß, Director. 


(2)2. Hayder. 


Auf wiederholten Autrag der Erben der Schdus 
faͤrberswittwe, Maria Yuna Zptimaier, wird 
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zur Verfteigerung des zum Ruͤcklaße gehbrigen 
Antheiles am fogenannten Bruderhofe, auf den 
1sten Geptember Bormittagd 9 Uhr ein 
Terwin angeſetzt, und ben Kaufsluftigen erdffs 
net, daß fie am Befagten Tage von 9 bis 12 
Uhr Vormittags, dießorts ihre Angebote, des 
ren Genehmigung den Erben vorbehalten wird, 
zu Protocol geben Fonnen, 

Ueber die Beftandtheile des zu werkaufenden 
Objecles, wird fich auf die Ausſchreibung vom 
25. Sänner v. 3. (Iſarkreis Int.-Blatt vom 9. 
16. und 23, Februar 1825, Stuͤck VI, VII 
und VII; Polizey » Anzeiger vom 9. 16. und 
20. Februar, dann 9. März. 1825, Städt XIV, 
XV und XX., und Münchner Politifche Zeitung 
vom 2. und 14. Februar, dann 8. März 1888, 
Neo. 28, 36 und 57) bezogen, 

Zugleich werden 63 Tagw. Miefen bey dem 
Gottesader, ald zur Nachlaßmaſſe gehdrig, 
dem dffentlichen Verkaufe in vemfelben Termine 
mit dem Bemerken unterworfen, daß jedes Tag: 
wert auf 500 fl. gefchägt iſt. 

Den 8. Auguft 1826. 
KB. Kreis: u. Stadtgericht München. 
v. Gerngroß, Director, 


(2).1. Hapder. 





Zur Befriedigung ſeiner Glaͤubiger wird das 
Anweſen des Ferdinand Bernhard zu Riedhof, 
das Metzgerguͤtl genaunt, welches zur Hofmark 
Sulzemoos gerichtsbar und freyſtiftig iſt, ger 
richtlich verkauft, und dazu eine Strichstagesfahrt 
auf Dienstag den 19ten September 
d. J. Vormittagd 9 Uhr am Gerichtöfige dabier 
anberaumt, was hiermit zur Keuntniß der Kaufe: 
luftigen, mit dem Bemerfen gebracht wird, daß 
fi) beym Guͤtchen 20 Tagw. 67 Der. Aderland, 
5 Tagw. 6 Decim. Wiesmath, und 4 Tagw. 


zrı 
19 Decim. Waldung befinden, und daß dadſelb⸗ 
auf 1398 fl. geſchaͤtzt iſt. — vn lat 

- Den 10. Auguft 1826, Fe DET 


Ködnigl. Bayer. ——— Bruck. 
(5) 2. Fiſcher, Landeichter TOBIT 





Auf Andringen mehrerer Glaͤubiger der Jo⸗ 
ſeph und Klara Braun ſchen Bauers⸗ Ebe⸗ 
leute zu Hecheuberg, wird hiermit ‚deren, ‚Shit: 
liches Auweſen dem Öffentlichen Verkaufe inter⸗ 


geſtellt, und hierzu auf Mittwoch dem isten 


September I. J. eine Tagesfahrt angefeßt, 
an welchem Termine die allenfallfigen Kaufsliebs 
haber, mit den gehdrigen Zeugniffen über Leu: 
mund und Wermdgen verfehen, hierorts in dem 
Amtslocale ihre Kaufsanbote zu Protscdil ge⸗ 
ben konnen. 
Das Anwefen befteht: 
A. An Gebäuden: 


V In einem hölzernen mit Ziegelhaden gedeck⸗ 
ten, zweygaͤdigen Wohnhaufe, worunter ber 


Pferdeſtall ſich befindet; 

2) in dem hölzernen, mit Stroh gedeckten Star 
del und Kühftalle; 

3) in einer mit Haden und Stroh gebedten 
Schupfe, nebſt dem Getreid= Kaften und 
Schaafſtalle; 

4) in 3 hölzernen, mit Stroh gedeckten Schweins 

fällen , und 

5) in dem hoͤlzernen Mürfelbrunnen. 

B. An Gränden: 
1 Inäg Tagw. x Decim. Nedern, 
ini „» » Miefen, und 
s in 9 » Holz. 

Die auf dieſem, zum heil. Geiſt-Spitale 
in Landshut erbrechtsweis grundbar gehörigen 
Gute, haftenden Abgaben und Laſten konunen 
zu jederzeit hierorts erſehen werden. 

Den 3. Auguſt 1826. 


Ködnigl, Bayer. Landgericht Landshut. 


Lict. Goͤtz, Landrichter. 








712 


Das vergantete Unwefen ber Georg Eberds 
berge riſchen Eheleute zu Weſterham bey Feld⸗ 
kirchen, wird zum zweyten Male der Verſteige⸗ 
zung auf Mittwoch den Z0ten Auguft 
indem Getichts a Biusmer des Landgerichts das 
bier ausgeſetzt. nn . 
Dieſes Anwefen beftehet in einem gemauer⸗ 
ten jedoch baufaͤlligen Wohnhauſe, nebſt Stals 
lung und, Stadel, uud. der darauf haftenden 
realen Kraͤmers⸗Gerechtigkeit, dann in 13 Tagw. 
52-Derim. Baugruͤnden. Hierfuͤr find bereits 
1000 fl. gefteigert worden. 

Wegen den landesherrlichen und gtundherzlie 
hen Laften. wird fi auf / das Steuer: Entafter 
bezogen. Den 28. July 1826. 


Kdnigl. Baver Landgericht Miesbad. 
In legaler Abwefenheit des K. Landrichters. 
(2) Greger, 1. Affeffor. 


Borladungen und Edictal: 
Citationen, 


Das unterfertigte Rd. Kreis = und Stadt: 
gericht , hat in dem Schuldenwefen des Are ftoes 
Wirths, Martin Seelmaier bahier, durch 
rechtößräftige Entſchließung vom 9. September 
vorigen Jahres den Univerfals Concurs erkannt, 

Es werben daher die geſetzlichen Edictätage, 
nämlich: 

. I. Zur Unmeldung ber Forderungen und bes 

ren gehbrigen Nachweiſung auf Mondtag 
den 28ten Auguft d. J.; 

U. zur Borbringung. der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Mittwoch 
ben 2Tten September; 
zur Schlußverhandlung auf Fre ytagben 

are Detober, und zwar fir die Res 
? ik bis Freytag den 10tEn Novem— 

\ r einfchließig, und für die Duplif bis 

* Samdtagden25tenNovembereins 
ſchließig, 

jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hier⸗ 

zu ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger des Gemein⸗ 


III. 
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ſchuldners hiermit dffentlich unter bein Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Edictötage die Ausſchließung bes For⸗ 
derung don der gegenwaͤrtigen Concursmaſſa⸗ das 
Nichterſcheinen an.ben übrigen Edictöfagen aber, 
die Ausfchließung mit den, an benfelben vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werben. diejenigen, welche irgend 
—— ‚von dem Vermoͤgen des Gemeinfchulde 
ners in Handen haben, bey. Vermeidung bes 
nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches un⸗ 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gerichte zu uͤber⸗ 
geben. Den 1. Auguſt 1826. 


KB. Kreis: u. Stadtgericht, Minden. 
—* v. Gerngroß, ‚Dirertor. 
3 * v. 


ae Redtnann, — — 
Caſſa⸗Buchhalter, iſt am 9. Maͤrz d. J. mit Hin⸗ 
terlaſſung eines Teſtamentes geſtorben. 

Die hierin ernannte Univerfalerbin Brigitta 
Faber, und die naͤchſten Verwandten des Te— 
ftatord haben bis auf Georg Nachtmann, 
ehemaligen Beſitzers des Bades Maria Brunn, 
diefes Teſtament bereits anerkannt. 

Da der gegemmwärtige Aufenthalt diefed Ge: 
org Nahtmann, Sohn eines verftorbenen 
Bruders des Erblaffers hierorts nicht bekannt 
ift, fo wird derſelbe und alle übrigen bisher 
unbefannt gebliebenen Inteſtaterben hiermit aufs 
gefordert, binnen 30 Tagen vom Tage der 
Einruͤckung diefer Bekanntmachung angerechnet, 
ihre Erflärang über die Anz und Nichtaners 
Fennung des gedachten in der diesfeitigen Res 
giftratur einzufehenden Teſtamentes bey Wer: 
meidung der Strafe der Anertennamg hierher 
abzugeben. Den 4. Auguſt 1826. 


K.B.Kreids u. Stadtgeriht München. 
v. Gerngroß, Director, 
(3) 2. Liebeskind. 


v. Hahn. 
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Machdem Paul Fuͤger von Leimbach am 
I. May d. Is. mit, Tod. abgieng, fo werden alle 
diejenigen, welche auf deſſen Verlaſſenſchaft 
Amnſpruch machen, aufgefordert, dieſe Auſpruͤche 
‚binnen: 30 Tagen bey unterzeichnetem Gerichte 
geltend zw machen, außer dem mit der Ausein⸗ 
Anderſetzung Diefer Verlaſſenſchafts⸗ Verhand⸗ 
lung geſetzlicher Ordnung nach fortgefahren wird. 
. Den⸗311 July 1626. 
Königl. Bayer. Landgericht Freyſing. 
33Groſch, Landrichter. 


Da Anton Lohr, Redlwirths-Sohn von 
bier, und GSpenglergefelle im ledigen Stans 
de, ohne legtwillige Verorbnung ftarb, fo wers 
ben alle diejenigen, welche aus was immer für 
einem Rechtötitel an desfelben Rüdlaffenfchaft 
Anſpruͤche machen zu Fonnen glanben, hiermit 
aufgefordert, binnen 30 Tagen von heute an 
fid) bey unterzeichnetem Gerichte zu melden, und 
ihre Erbſchafts- oder fonftigen Anfpriche nad) 
zumweifen, widrigenfalld ohne weitere Ruͤckſicht 
vorgefchritten wird, Den 3. Auguft 1826. 


Königl. Bayer. Landgericht Freyfing. 
(3) 3. Groſch, Landrichter. 


Martin Engelsberger, Bräumeifter auf 
dem Landgute Wallenburg bey Miesbach, ift 
ohne letztwillige Dispofition geftorben. Alle dies 
jenigen Perfonen, welche aus was immer ‚für 
einem Rechtötitel an die Verlaffenfhafts: Maffe 
Anfprüche zu machen haben, werden hiermit 
aufgefordert, binnen 30 Tagen bey unter: 
fertigtem Gerichte fich anzumelden, als außer 
dem, ohne weitere Ruͤckſicht mit endlicher Aus- 
einanderfegung biefer Sache vorgefchritten wers 
den würde. Den 12. Auguſt 1826. 7 


Kbnigl. Bayer Landgericht Miesbach. 
In legaler Abwefenheit des K. Landrichters, 
(3)1. Öreger, 1. Affeffor. 
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Wer an das Verlaßthum des unterm 18. Juny 


L J. hierorts verſtorbenen Hackliſchen Benefich- 
ten, Prieſter Chriſtian La detbra u.er;iehemhs 
ligen Pfarrers zu Schlierſee, aus was immer. für 
einem Rechtötitel Anfprüche zu haben vemmeinet, 
wird hiermit aufgefordert, ſelbe in Zeit won acht 
Wochen hierortö anzubringen und auszuführen, 
widrigenfalld die Verlaſſenſchaftsmaſſe an ben 
Teftamentöerben auögeantwgrget werben — 
Den 11. Auguſt 1320. 
Kdn. Bayer Landgericht ———— 
Graf, Landrichter. 





Michael Eggmann, Beinringlers «Sopn 
von Pfaffenhofen, und Soldat beym Königl, 
Bayer. Tten Linien = Infanterie» Regimente, und 
Slorian Hop von Puͤſchelsdorf, Gemeiner beym 
Königl. Bayer, Artillerie s und Armee-Fuhrwe⸗ 
fen, werden ſchon feit dem ruffifchen Feldjuge 
vermißt, und haben von ihrem Leben und Auf 
enthalte bisher nichts hören laffen. 

Da nun das. Vermögen des erftern in 225 ff. m 
das des legtern in 200 fl. Elterngut befteht, und 
ihre Verwandte auf Herausgabe diefed Vermd⸗ 
gend bringen, fo werden Michael Eggmann 
und "Florian Hop, oder deren eheliche Descen⸗ 
denz aufgefordert, binnen ſechs Momaten 
a dato ſich entweder in Perfon, oder durch hits 
Tänglich Bevollmaͤchtigte bey diesfeitigem Koͤnigl. 
Landgerichte zu melden,’ al6 außer dem nad) 
fruchtfofern Verlaufe diefed Xermines die Vers 
ſchollenheit rechtlich ausgefprochen, und ihr Ver⸗ 
mögen an ihrte Verwandte gegen Enution aus⸗ 
geantioorter werden würde. 

Den 24. Zuly 1826. 


Koͤn. Bayer. 
(3) 5, Dalnel; Landrichter. 
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Der PfarrrMicar in Oberauborf, Priefter 
Joſeph Duirein ift am 24 vor. Mts. ohne 
Hfnterlaffung eineruletztwilligen ————— mit 
* abgegangen. nr ©: 

Es werben daher alle diejenigen, welche an 
—** Verlaſſenſchaft aus waͤs immer für einem 
Rechtstitel Forderungen machen zu konnen glau⸗ 
ben, hiermit aufgefordert)’ diefelben vor der 
von dem Kdn. Kreis-⸗ und Etadtgerichte Muͤn⸗ 
hen’ zur Verlaſſenſchafts⸗Behandlung kommit⸗ 
tirten unterzeichneten. Behoͤrde binnen 30 Ta: 
den um ſo gewiſſer anzubringen und nachzu⸗ 
weiſen, als nach Ablauf dieſes Termines, wenn 
eine guͤrliche Vereinigimg erzweckt werden kann, 
zur Vertheilung der Maffa geſchritten werben 
wuͤrde, ohne die fpärerfich meldenden Glaͤubi⸗ 
Ber! oder Erben ferner zu beruͤckſichtigen. 

"Den · 8. Auguft 1326. 

Koͤnigl.Bayer. Landgericht Koſenheim. 
(2)1. Wintermaht. 





Lorenʒ und Peter Bart, Bauersfdhne von 
Andorf, Königl. Landgerichts Weilheim, wers 
ben ſchon ſeit dem ruffifchen Feldzuge vermißt. 

Auf Anfuchen ihrer, naͤchſten Verwandten, 
werden diefelben, oder ihre alfenfallfigen Des⸗ 
ceudenten demnach aufgefordert, in Zeit von 6 
Monaten, in ihre Heimath zuridzufehren, 
oder Über ihren Aufenthalt Auffchluß zu geben, 
außer dem nach Verfluß dieſes Termines, fie 
für verfchollen erklärt, und ihr Vermoͤgen an 
ihren nächften Verwandten gegen Caution auds 
gefolgt werden würde. 

Den 24. July 1826. 
Koͤnigl. Bayer. Landgeriht Weilgeim, 
(3)3. Lie. Thoma, Landrichter. 


Wꝛebſt einer Beylage, die Schrannen⸗-Anzeigen betreffend.). 
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Bayerifches 


Ngenzblaft 


7. Sfarfreis, 





XXXV. Stüd, Münden, den 30. Auguft 1826. 





Amtliche Artikel. 


An 
bie Konigl. Landgerichte und Rent: 
ämter, Herrſchafts- u. Patrimonials 
Gerichte, dann Magiftrate bes 
. : $fartreifes. 
(Den "Sturz ber Materlal:Vorräthe bey den Lottor 
— am Ende eines jeden Etatsiahres ber 


treffe 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Da allerhoͤchſte Verordnung vom 19. No⸗ 
vember v. J. uͤber Modificationen in der Form 
und Behandlung der Lottopapiere, enthaͤlt unter 
andern die Beſtimmung, daß, um das Daſeyn 
der Material⸗Vorraͤthe an. gedruckten Lottopa⸗ 
pieren bey den Lotto⸗Collecten am Ende eines 
jeden Etatsjahres gehdrig zu beurfunden, jeder 
Eollecteur feine Worräthe bey der nächften Pos 
ligey = oder anderen Koͤnigl. Behoͤrden zu pros 
buziren habe, welche über foldye ein Sturzpros 
tocoll abhalten, und ed dem Gollecteur, Behufs 
ber Einfammlung an die ihm zunaͤchſt vorges 
fette Lottobehbrde, ſogleich zuftellen werde. 
Diefe Beftimmung tritt nach der legten Lotto⸗ 
siehung dieſes Etatsjahres zum erftien Male in 
Wirkfamfeit, und die Lottocollecteure werden ans 


4 


gewiefen, ihre Vorraͤthe an befagten Papieren 
den Koͤn. Landgerichten oder Rentämtern, Herr⸗ 
ſchafts⸗ oder Patrimonialgerichten und Magiftras 
ten, je nachdem ihnen die eine oder andere dies 
fer Behörden am nächften liegt, vorzumeifen, 
und folde um deren Abzäplung und Aufnahme 
eines Protocolles darüber zu bitten. 

Zur Erleichterung derfelben wird jeder Gollecs 
teur ein ihm von der K. General⸗Lotto⸗Admiĩniſtra⸗ 
tion zugeſandtes gedrucktes Protocolld:Formular, 
dad mit den ndthigen Bemerkungen verfehen ifk, 
und in weldem blos die offen gelaffenen Stel⸗ 
len auszufüllen, Datum, Unterfhrift und Gier 
gel der Behörde beyzufigen find, vorlegen. 

Saͤmmtliche Königl. Landgerichte und Rent: 
aͤmter, Herrſchafts = und Patrimonialgerichte, 
dann Magiftrate des Iſarkreiſes werden in Ger 
maͤßheit allerhöchften Reſcripts des K. Staats⸗ 
Miniſteriums der Finanzen ddo. 21. d. M. hier⸗ 
mit angewieſen, dem Anſuchen der Lottocollec⸗ 
teure jedesmal genau und puͤnctlich zu entſprechen. 

Muͤnchen den 25. Auguſt 1826. 


Kdn. Bayer. General-Commiffariat 
bed Iſarkreiſes. 


v. Widder. 


ro 


(Das Regiſter über bie Megierungs + Intelligenz: 
Plätter von 1799 bis 1825 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Der Koͤn. wirkliche Rath und Archivar des . 


K. Staatsraths Georg Döllinger, weldem 
zur Herausgabe des Regifterd über die Regie⸗ 
rungs = und Intelligenz Blätter von 1799 bis 
1825 unter dem 26. May 1. Irs. ein allerhoͤch⸗ 
ftes Privilegium ertheilt, wurde, bat erklärt, 
daß er den vorläufig beftinimten Preis eines 
Exemplars, welches gegen 100 Drudbögen ents 
halten wird, in dem Falle der Anfhaffung des⸗ 
felben von Seite aller Gemeinde: Verwaltungen, 
von 5fl. 30 fr. auf 5 fl. herabzufegen bereit fey. 

Da nun diefes Negifter nicht nur auf Ges 
ſetze und Verordnungen binweifen, fondern auch 
den. Inhalt derfelben kurz anzeigen wirb, fo iſt 
deffen Nüglichkeit für die Gemeinde = Verwals 
tungen fowopl, als überhaupt nicht zu verkens 
nen. In Folge allerhoͤchſten Reſcripts vom 15. 
d. M. werden daher fämmtliche Gemeinde:Ders 
Waltungen des Iſarkreiſes auf dad erwähnte 
Regiſter andurch aufmerkfam gemacht, und zur 
Anfhaffung dieſes Werkes auf Rechuung der 
Gemeindefaffen unter dem Beyſatze ermächtigt, 
daß die DBeftellung hierauf bey ber Erpebdition 
der politifchen Zeitung in München, welche aud) 
die Verfendung des Werkes gegen Borausbes 
zahlung beforgen wird, portofrey bis zum 31, 
October l. J. angemeldet werden muͤſſe. Zugleich 
werden auch ſaͤmtliche Pfarrer auf dieſes Wert 
aufmerkſam gemadpt, welches für felbe,da fie ohne⸗ 
bin in dem Befige der Gefeg = und Regierungds 
blätter fich befinden, von großer Brauchbarkeit ift. 

Muͤnchen den 18. Auguft 1820. 


Kdn.Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer ded Innern. 
In Abweſenheit des Kon. Praͤſidenten: 
Graf v. Seins heim, Director. 
Miller, Secr. 


— — 





730 
( Die Erlebigung der Pfarrey Unterbrunn bes 
treffend.) ° 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch die Werfegung des Pfarrers Auf⸗ 
ſchlaͤger in den Ruheſtand, fam die Pfartey 
Unterbrunn in Erledigung. | BR 

Sie liegt in der biſchdflichen Didceſe Augs⸗ 
burg, im Decanate Oberalting, Im K. Landges 
richte Starnberg. 

In einem Umkreife von 24 Stunden enthält 
fie drey Filialen, eine Capelle, eine Schule und 
498 Seelen, welche von dem Pfarrer allein pas 
ftorirt werden. 

Das Einfommen des. Pfarrers beftehet nach 
der revidirten Faffıon in- 761 fl. 28 fr. ipf. 

Die Laften betragen 56 fl. 5 fr. 5pf. 

München den 25. Auguft 1826. 
Kdn. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des Kon. Präfidenten : 
Graf v. Seinsheim, Direet. 
Miller, Seer. 


Die Erledigung der Pfarrey Fah leub ach be: 
treffend. ) 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch den Tod des letzten Befigers fam die - 
Pfarrey Fahlen bach in Erledigung. 

Sie liegt in der biſchdfl. Didceſe Augsburg, 
im Decanate Hohenwart , und im K. Landgerichte 
Pfaffenhofen, enthält drey Filialen, 2 Schus 
len und 764 Seelen, weiche von dem Pfarrer 
und einem KHülfspriefter verfehen werden. 

Auch hat der dortige Pfarrer einige näher 
gelegene, zur Pfarrey Geifenfeld gehdrende Weis 
(er zu verfehen, wofür er von dem dortigen 
Pfarrer ein Aversum von 12 fl. jährlich erhält. 

Die Rente des Pfarrers beträgt nad) ber 
geprüften Faſſion 1172 fl. 20. fr. 5 Pf. 
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Die Aırdgaben betragen mit Einrechnung jes 
ner auf den Hülfspriefter 376 fl. 31 fr. Zpf. 
München den 26. Auguft 1826. 
Adn.BaperRegierungdesffarkreifes, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des Konigl. Praͤſidenten: 
Gr. v. Seins heim, Director, 
Miller, Ser. 


An 
fämmtlihe allgemeine und befondere 
Rentämter des Iſarkreiſes. 


.L Die Hypothek: Unmelbungen von Werarlals For 
‘ — betreffend.) ’ —— 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Nachdem das Hypotheken ⸗Geſetz vom Jahre 
1822 am 1. Juny des laufenden Jahres in volle 
Wirkjamkeit getreten ift, und die Anmeldungen 
über alle jene Forderungen des Aerars, welche 
bid zum obigen Zeitpuncte eine ftillfchweigende 
Hypothek genoffen, gefchloffen fern müffen, fo 
werden den Kbn. Rentämtern nunmehr, hinſicht⸗ 
li der Anmeldung der zufünftigen For— 
derungen des Staates, auf den Grund der 
Anordnungen der Prioritätd :Drbnung vom 1. 
Juny 1822 und unter Beziehung auf die Aus» 
fohreibung vom 10. Jänner 1824, (Kreis⸗Intel⸗ 
Ugenzblatt v. 1824, &. 40) folgende Weifungen 
ertheilt: 
1) Die ruͤckſtaͤndigen Forderungen des Staates 

a) an birecten, und indirecten, ordentlichen 
und außerordentlichen Staatsabgaben, 

b) an den aus den Lehen = und Grundbars 
keits⸗Verbande ſchuldigen LeiftungeninGeld 
und Naturalien, 

”c) an andern Reallaften, ald Bodenzins, Gil⸗ 
ten, Zehenten u. f. w. 

genießen nach $. 12 der Prioritaͤts⸗Ord⸗ 

nung vom. 1. Juny 1822 nur in fo lange 
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ein geſetzliches Vorzugs-⸗Recht, — als dies 
felben, neben bern bey Erbffnung des Con⸗ 
eurfed laufenden Jahre, noch von den 
zwey unmittelbarvorhergehenden 
Fahren rüdftändig find, 

Aus diefem Grunde find von Jahr zu Fahr 
die aus dem vorleuten Fahre herrährenden 
Rücdftände der obengenannten Art bey den Hy: 
pothefen:Aemtern anzumelden, fo daß im Laufe 
bes Etatsjahres 1833, noch die Rüdftände pro 
183%, und fofort alljährlich angemeldet werden. 

2) Die Anmeldung der Activ⸗-Capitalien 

iſt bereis erfolgt, und bey Ausleihung neuer 
Gapitalien fogleidy bey der'Briefd « Errich: 
tung vorzunehmen. Die Zins-Ruͤck— 
ftände hiervon theilen nach $. 16, Abfag 
2, der angeführten Prioritätd s Ordnung, 
dem Vorzug des Gapitald, in fo weit fie 
aus dem bey Erbffnung des Eoncurfes lau: 
fenden unddem unmittelbar vorher: 
gehenden Jahre herrühren. Es find bar 
ber jedes Jahr die Zins » Ridftände des 
legten Jahres, over pro 1855 jene pro 
1833 und fo weiter anzumelden. 

5) Die Anmeldung ber puncto 1 und 2 be: 
zeichneten Rüdftände hat jedesmal in den 
legten dreyg Monaten July, Auguſt und 
Eeptember zu geſchehen. 

4) Die Friften an Kauf: Grunds Oben 
Eigenthums- und Gefälld-Ablds 
fungs: Schillingen find, wie es bereits 
die Ausſchreibung vom 10. Jänner 1824 
vorfchreibt, jedesmal fogleich, wie deren 
Genehmigung und Einweiſung erfolgt, bey 
den Hppothefen » Nemtern und zivar mit 
den befonders bedungenen Vorrechten, als 
dem constitutum possessorium, bem Eis 


Br Vorbehalte u. ſ. w. anzumelden, 
55* 


183 


: bey den Kaufſchillingen und Abldfungsfums 
men, beren Baar=Erlag ftipulirt wurde, 
bat biefes ebenfalls zu gefchehen, wenn 
der Käufer oder Reluent nicht in dem be⸗ 
flimmten Termite einhält. 

5) Bey Pachtgeldern, welche nah $. 21. 
pos. 4, der Prioritätö - Ordnung, in fo ferne 
fie nicht früher als Hypothefforderung ans 
gemeldet wurben, erft in ber britten Elaffe 
ein gefeliched Vorzugsrecht haben würden, 
find die Rädftände fogleich nach Abfluß der 
Pachıtzahlungszeit anzumelden, um hierdurch 
ausdruͤckliche Hypotheksrechte zu erlangen. 

Die fämmtlichen allgemeinen und befondern 
Rentämter werden für die genaue Befolgung 
ber obigen Weifungen und für bie rechtzeitige 
Wahrung ded drarialifchen Intereſſe verantwort⸗ 
lich erklärt, und haben für jeden aus ihrer Schuld 
oder Berfäumniß entftandenen Schaden zu haften. 
München den 24. Auguft 1826. 


Kbdn.Bayer.Regierung des Iſarkrelſes, 
Kammer der Finanzen. 


In Abwefenheit des Kdnigl. Präfidenten: 
Graf v. Seinsheim, Director. - 
v. Koch. 
v. Wenger, Seer. 


Dienſtes-Notizen. 

Seine Majeſtaͤt der König haben ver: 
mdge allerhochſter Entfchließung ddo. Aſchaffen⸗ 
burg den 17. Auguſt d. J. allergnaͤdigſt geruhet, 
die Pfarrey Oberlauterbach, Koͤn. Landgerichts 
Pfaffenhofen, dem bisherigen Cooperator zu Zell, 
Kdn. Landgerichts Mitterfels, Prieſter Michael 
Straffer;, — und unterm 19. Auguft d. F. 
die erledigte Pfarrey Auflirchen, Kon. Landge⸗ 
richts Starnberg, dem bisherigen Pfarrer in 
Surberg, Kbn. Landgerichts Traunftein, Priefter 
Georg Weipert, zu Übertragen. 
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In Folge Befchlußes der Kbnigl. Regierung 
des Iſarkreiſes, Kammer des Innern, de dato 
22. Auguſt d. J. wurde der Schullehrers- Meß⸗ 
ners⸗ und Organiſten⸗Dienſt zu Palling, Kdn. 
Landgerichts Tittmoning, an den bisherigen Leh⸗ 
rer. zu Garching, Koͤn. Landgerichts Muͤuchen. 
Joſeph Angermaier verliehen. 


Belanntmadungen. 


(Die Verleihung ber aaa Eivils Berbienft« 
Medaille betreffend.) 


Seine Majeftät der Konig haben une 
term 2. Auguft d. J. dem biöherigen Forftmeis 
fler Kramer zu Berchteögaben, als ehrendes 
Anerkenntniß feiner dem Staate in verfchiedenen 
Dienſtes-Verhaͤltniſſeu feit 49 Dienftes : Jahren 
geleifteten treuen erfprießlichen Dienfte, die 
goldene Eivil: Verdienfts Medaille zu verleihen 
geruhet. 





Cours 
ber Bayeriſchen Staatspapierte. 


Augsburg den 24. Auguſt 1826. 






Staats⸗Papiere. 








Briefe. 
















Oblig. m. Coup. & 43 805 
detto „ „ A535 1014 

Lands Anlehen &A5 J — 

Lott.Looſe E· IA483 || 102% 
detto „—„2mt. — 
detto unverzindl.ä fl.1 — 
detto detto à fl. 99 
detto detto Afl.ı — 


Verſteigerungen. 


Das am 17. Auguft I. Is. geſchlagene Meiſt⸗ 
gebot fir das Stadtrentamtögebäube dahier 
(Karlöftraße Nr. 1096) 
erhielt die allerhächfte Genehmigung nicht, * 
ed wurde durch hoͤchſte Regierungsentſchließung 
vom 24. Auguſtel. 36. die nochmalige Ders 





785 


fleigerung biefes Gebäudes. anbefohlen. 
Verfteigerung wird 

Dienstag den 5ten September, 
Vormittags 11 Uhr im Koͤnigl. Rentamtölocale 
ſtatt finden, Er ! 

Steigerungsluftige werden Hierzu eingeladen, 
und haben fich über ihre Zahlungsfähigkeit ges 
mäß der Verordnung vom 30. — 1814 
auszumweifen. . 

München den: 26. Mugufk. 1826. 
Kbn. Bayer. Regierungds@ommiffion, 
».Sutner, Rgssaſſeſſor. 


Diefe 


Nachdem für das dem Königl, Yerar jure 
delendi zugefallene Hansbauerngut zu Rums 
meltehaufen, bey einem dreymaligen . bffentlis 
lichen Verkaufs = Verfuche ‚ein. entfprechender 
Kauffhilling nicht geboten wurde, fo wird bies 
ſes Anwefen nochmal dem bffentlichen Bram 
ausgeſtellt. 1a 

Dasſelbe ift zum hiefigen Pemtansteleibrechtss 
weife grundbar, und befteht in.. einem. gemaus 
erten, mit Ziegeln gedeckten, eingädigen Wohns 
baufe, nebft gemauerten mit Strohdach verfeher 
nen Deconontie s Gebäuden, und einem Haus⸗ 


arten von 1 Tagw. 28 Decim, 
a Udergründen u 55 „ 5 

im Miefen pr. A 7 

und in einer Waldung von 1.2 82 „ 


Dazu gehiren mh 9 „ Do, 
Udergrund, welcher zur Kirche Rummeltöhaus 
fen freyſtiftig if. 

Der Verkauf der. zum hleſigen Rentamte 
grundbaren Gutsbeftandtheile gefchieht im freyen, 
oder in dem bisher belafteten Zuftände, oder 
auch auf bodenzinfiged Eigentum, und zwar 
im Ganzen oder theilweife;. der zur Kirche Rums 
meltögaufen freäftiftige Ackergrund dagegen wird 
nur in feiner biöperigen Belaſtung verlauft. 
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Für den Fall, daß ein annehmbarer Kaufs 
ſchilling wieder nicht geboten wird, wird das 
Unwefen ganz oder einzeln auf 6 bis 9 Jahre 
in die Pacht gegeben. 

Termin zum Verkaufe oder zur Verpachtung 
ift auf Dienftag den 12. Fünftigen Monats im 
Hansbauernhaufe zu Rummeltshaufen Morgens 
9 Uhr beftimmt. 

Kaufs s oder Pachtluftige werden eingelas 
den, welchen megen Befichtigung des Gutes 
und über die Gutölaften zu jeder Zeit dahler 
Yuslunft gegeben wird. 

Den 22. Yuguft 1826. 

Koͤnigl. Bayer. Rentamt Dachau. 
Popp, Rentbeamter. 





Vermoge höchfter Entfchließung vom 3.9. M. 
werben die wegen volljogener- Zehentfiration 
entbehrlich gewordenen Zehentfcheunen auf freye® 
unbelaftetes Eigenthum, unter den allgemeinen, 
für Staatsrealitäten-Verkänfe beftehenden Bes 
dingungen, bem dffentlichenBerfaufe untergeftellt, 
und zwar: 

a) Die Zehentſcheune zu Bogenhaufen, Mond: 
"rag den Ziten Auguft früh gUHr im 
Wirthshauſe zu Bogenhaufen, 
b) die Zehentfcheune zu Aubing, Donner o⸗ 
tag den 3i1ten Auguft frih 9 u im 
Wirthshauſe zu Aubing, 
©) die Zehentfcheune zu Ismaning Bonds 
tag den 11ten September früh 9 
Uhr im Wirthöhanfe zu Jsmaning, 
d) die Zehentfcheune zu Perlah, Mondtag 
den 18ten September früh 9 Uhr 
im Wirthshauſe zu Perlach, 
e) die Zehentfcheune zu Pugbrun, Mon de 
tag den 25ten September frih 9 
Uhr im Wirthshauſe zu Putbrun, 
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£) die Zehentfcheune zu Kirchtrudering, Mondes 
tagden Aten Dctober früh 9 Uhr 
im Wirthöhaufe zu Trudering: 

Die Kaufsbedingungen werden am m Berfäufs: 
Tage bekannt gemacht. 

Kaufsliebhaber kounen ſich wegen Einficht 
der Gebäude an- den Gemeindevorfteher jeden 
Ortes wenden, ber beauftragt ift, felbe auf Vers 
langen vorzuzeigen. 

Den 1.-Auguft 1826; 


Königl. Bayer. Landrentamt Münden, 
(4) 4. Schanzen bach, Rentbeamter. 





Auf hoͤchſten Befehl der Königl. Regierung 
des Iſarkreiſes, ddo. 5. vor. Mts. Nr. 0373 
werben. von unterfertigtem Rentamte nachbes 
nannte Hbfe, wobey fi zwar feine Mohn: 
und Deconomie « Gebäude befinden, deren Grund: 


ſtuͤcke aber durch jährlihe Verpachtung doc) 


immer im cultivirten Zuftande erhalten wurden, 
entweber in dem biöherigen grundbaren Zuftande, 
oder, foferne das allerhöchite Aerax für den 
Entgang der aus biefem grundbaren Zuftande 
fließenden Renten durch den Erlds gebedt ift, 
als vollfommen freyes Eigenthum, unter Vorbe⸗ 
halt der allerhdchſten Genehmigung, und unter 
den über den Verkauf der Staatsrealitaͤten bes 
ſtehenden Beſtimmungen, im Complexe oder theil⸗ 
weiſe an den Meiſtbietenden dffentlich zum Ders 
Kaufe gebracht : 
a) Der dve Humpelhof zu ——— Steuer⸗ 
Diſtricts Felbkirchen, beſtehend in 
44 Tagw. 70 Dee. Aeckern, 
0 „85.5 Wieſen; 


b) der dde Kotterhof zu Salmdorf, genanns 
ten Diftriets, beitehend in 
0 Tagw. 13 Dec. Hausplag, 
5 » 42 „ Meder, 
. 65°: WBiefen. 
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Die Belaftung an Grumdzehents und landes⸗ 
herrlihen Abgaben wird am’ Steigerungstage 
befonder& bekannt gemacht. 

Die Verſteigerung des Hunpelhofes wird 
am 4ten September im Wirthshauſe zu 
Niem, und jene des Kotterhofes am 5ten 
September ebenfalls im Wirthshauſe zu Riem 
abgehalten. 

Kaufsliebhaber, welche in der Zwifchenzeit die 
Derkaufs »Objecte, zu deren Morzeigung bie 
bermaligen Pächter beauftragt wurden, befiche 
tigen können, werden eingeladen, fid) an oben 
bezeichneten Tagen jedesmal in ber Früh um 


-O Uhr in Riem einzufinden, wofelbft ihnen dann 
- die weitern Kaufsbedingniffe erbfiner weren. 


Den I. Auguſt 1826. 
Koͤnigl. Bayer. Landrentamt Muͤnchen. 
(3) 3. Schanzenbach, Rentbeamter. 





Unter Vorbehalt der allerhoͤchſten Genehmi⸗ 
dung, wird Möndtag den 1u ten Septeme 
ber 1826 Vormittags von 9 bis 12 Uhr, der 
zum aufgehobenen Kloſter Baumburg, nun dem 
Kön. Aerar eigenthuͤmlich gehdrige, fogenannte 


Pfarranger zu Kieming (zweymaͤdiger Wies⸗ 


grund) 1 Tagbau 2267 D Schuh haltend, mit 
dem in ſolchem befindlichen fogenannten Zehent⸗ 
ſtadl, welcher 65 Schuh lang, 43. Schuh breit, 
und 17 Schuh hoch, ganz. von Holz, und 


mit einem Legſchindeldache verfehen ift, im 


Wirthshauſe zu Kieming, dann am Dienftage 
darauf den 12ten September 1826 Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr im Wirthshauſe zu Making, 


der zum aufgehobenen Kloſter Baumburg, num 


dem Kbnigl.: Aerar eigenthuͤmlich gehdrige Ze⸗ 
hentſtadl zu Bachersborf, welcher 55 Schuh lang, 
42 Schuh breit, und 18 Schuh body ift, ganz 
vom Holze bios 25 Schub hoch untermauert, 


\ 
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und mit einem Legſchindeldache verfehen,, wobey 
ſich aber ſonſt fein Grund befindet, nad. den 
allgemeinen. unp.befonderen Bedingungen in Des 
ziehung auf die allerhoͤchſte Verordnung vom 
30. Septeniber 1811, Regierungsblatt ſolchen 
Sahres, Stuͤck 67, und befondern allerhoͤchſten 
Weiſungen bdffentlich verfleigert. 

Kaufsliebhaber werden eingeladen, an den 
bemerften zwey Tagen, jedesmal bis früh 9 Uhr 
in den bezeichneten Plägen ſich einzufinden, die 
weitern Bedingungen zu vernehmen und ſodann 
ihre Anbote zu Protocol zu geben. 

Außer der Gemeindefteuer auf dem Pfarr: 
anger, und dem Branbaffecuranz » Bentrage auf 
beyden Zehentftädeln, haften hierauf feine Abs 
gaben, und find diefe Zehentftädel, fo wie der 

Pfarranger freyeigen. 

Mer in der Zwifchenzeit den Pfarranger nebft 
dem Zehentftad! zu Kieming und dem Zehents 
ſtadl zu Zachersdorf befidhtigen wolle, beliebe 
fih, und zwar hinſichtlich des erftern bey der 
gegenwärtigen Pächterinn des Angers und Stabeld 
zu Kieming, Anna Schnellrieder, Pfarrhof⸗ 
Schufterinn zu Kieming, und hinſichtlich des 
Zehentſtadels zu Zachersdorf beym Zachersdorfer⸗ 
Bauern zu Zachersdorf zu melden. 

Den 14. Auguſt 1826. 
Koͤnigl. Bayer. Rentamt Traunſtein— 
6)2. Pauſchmann, Rentbeamter. 





Auf wiederholten Antrag der Erben der Schoͤn⸗ 
faͤrberswittwe, Maria Anna Zottmaier, wird 
zur Derfteigerung des zum Ruͤcklaße gehbrigen 
Antheiled am fogenannten Bruderhofe, auf den 
14ten September Vormittags 9 Uhr ein 
Termin angefegt, und den Kaufsluftigen erdffe 
net, daß fie am befagten Tage von 9 bis 12 
Uhr Vormittags, dießorts ihre Angebote, bes 
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ren Genehmigung den Erben vorbehalten wird, 
au Protocol geben Fbnnen. . 

Ueber die Beftandtheile des zu verfaufenden 
Objectes, wird ſich auf die Ausfchreibung vom 
25. Jänner v. J. (Iſarkreis Int.-Blatt vom Q. - 
16. und 23. Februar 1825, Stuͤck VI, VII 
und VI; Polizey » Anzeiger vom 9. 16. und 
20. Februar, dann 9. März. 1825, Stüd XIV, 
AV und XX., und Münchner Politifche Zeitung 
vom 2. und 11. Februar, dann 8. März 1825, 
Nro. 28, 36 und 57) bezogen, 

Zugleidy werden 65 Tagw. Wiefen bey dem 
Gottesader, als zur Nachlaßmaffe gehbrig, 
dem Öffentlichen Verkaufe in demfelben Xermine 
mit dem Bemerken unterworfen, daß jeded Tags 
wert auf 500 fl. gefchägt ift. 

Den 8. Auguſt 1826. 


K. B. Kreis: u. Stadtgericht Münden, 


v. Gerngroß, Director. 
(2) 2. Hayden 


Samdtag den 23ten September I. 
J. werden fowohl Bräuhaus ald Hofbau des im 
im Bezirke des Koͤn. Landgerichtd Landshut lies 
genden Landguted Kronwinfl, an den Meift- 
bietenden, mit Vorbehalt der Genehmigung der 
Berheiligten, auf unbeftimmte Zeit naͤmlich bis 
zum bdffentlichen Gutsverkaufe oder bis zur Ein- 





ldſung desſelben verpachtet. 


Die Pachtllebhaber haben daher am benann⸗ 
ten Tage Morgens von 9 bis 12 Uhr bey uns 
terzeichnetem Gerichte ihre Angebote zu Protos 
coll zugeben, und fi über Wermbgen und Leu⸗ 
mund und — den Bitten der ntereffenten ges 
mäß — über die zum Betriebe einer Deconomie 
und eined Bräumefend erforderlichen Kenntniffe 
auszumeifen, fo wie auch bey Uebernahme des 
Pachtes felbft angemeffene Eaution zu leiſten. 
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Die Beſchreibung ber Pachtobjerte und das 
Verzeichniß der abzuldfenden Gegenftände fhns 
nen bey dem Adminiſtrationsamte Kronwinkl 
eingefehen, und die Pachtobjecte in Augenſchein 
genommen werden. ur 

Den 19. Auguft 1826. ; 
K.B. Kreis: u. Stadtgericht Landshut, 


v. Stuber, Director. ; 
Reden 





(35) 1. 


Zur Befriedigung feiner Gläubiger wird bad 
Anweſen des Ferdinand Beruhard zu Niedhof, 
dad Mebgergütl genannt, welches zur Hofmark 
Sulzemoos gerichtsbar und freyſtiftig iſt, ges 
richtlich verkauft, und dazu eine Strichstagesfahrt 
auf Dienstag den 19ten September 
d. J. Vormittags 9 Uhr am Gerichtöfige bahier 
anberaumt, was hiermit zur Kenntniß der Kaufs⸗ 
luſtigen, mit dem Bemerken gebracht wird, dag 
ſich beym Guͤtchen 20 Tagw. 67 Dee. Aderland, 
5 Tagw. 6 Decim. Wiesmath, und 4 Tagw. 
19 Decim. Waldung befinden, und daß dasfelbe 
auf 1398 fl. gefchägt iſt. 

Den 10. Anguft 1826. 
Ködnigl. Bayer. Landgeriht Bruck. 
(3) 3 Fiſcher, Landrichter. 


Am Freytage den 15ten September 
L. Is. wird im Poſthauſe zu Neumarkt an der 
Rott, das ludeigene, ganz gemauerte Wohnhaus 
fammt Garten pr. 34 Decim, der Zinngieperds 
Eheleute Georg und Magdalena Probft von 
dort, von Früh 9 bis Abends 4 Uhr dffentlich 
mit Vorbehalt der Ratification der Ereditoren 
verfteigert, wozu Kaufsliebhaber, mit Vermd⸗ 


gend: und Leumundözeugniffen verfehen, eingelas _ 


den werden. Den 17. Auguft 1826. 
Kon. Bayer. Landgericht Mühldorf. 
Bartfch, Landrichter, 
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Im Wege der Erecutlon wird dem Jakob 
Bauer zu Hohwafchen, der umtere Meittheil 
(Holzgrund) pr. 13 Tagw. 67 Decim. Bonis 
taͤts⸗Claſſe 0. 6., Kat.:Nr, 1753. an ben Meifte 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung bffents 
lid verfteigert. 

Der Grund ift zum Koͤn. Mentamt Muͤhl⸗ 
dorf erbrechtig und hierher gerichtöbar. 

Kaufsliebhaber haben fih Sanfstags den 
16ten September in Dillisheim nächft Um⸗ 
pfing einzufinden, mo man von Morgens 10 Uhr 
bis Abends 4 Uhr Angebote zu Protocoll neh⸗ 
men wird. 

Fremdgerichtliche Käufer haben ſich mit Bere 
mbdgendzeugniffen zu verfehen. 

Den 21. Auguſt 1826. 
Koͤn. Bayer. Landgeriht Mühldorf. 
Bartfch, Landrichter. 





Auf Anbringen der Ereditoren, wird bad An⸗ 
wefen des Engelbert Hamberger zu Dornad), 
im Wege der Vollftredung, vorbehaltlich der cres 
ditorfchaftlichen Genehmigung, wiederholt zum 
Verkaufe dffentlich ausgefchrieben. 

Dieſes Anweſen befteht in dem. Iubelgenen 
Seidlhofe: 

J. Zu Do 


rf: 
In dem einen Stock hoch gemauerten Wohnhauſe, 
mit Stall und Stadl unter Strohdachung, einer 
Wagenremiß mit Bretterdach, einem hölzernen 
Backhauſe mit Bretterdach, 1 Tagw. 96 Der. 
Garten und Hofraum, 
1. Zu geld: 
In 47 Tagw. 36 Decim. Neder, 
56 » 18 * Wieſen. 
Die Schaͤtzung beträgt 1688 fl. 
Reichniſſe. 
Cenſus — 12 fl. 55 tr, ug hl, 
Drdindre Scharwerlgelb „. 5: —s —# 
Holzgefährtged . In —s -s 
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Vogtenhaberr » 2⸗ 
Muſticalſteuer Simplum. 3: 14s 6% 

Kaufsliebhaber — dem Gerichte unbekannte 
mit Zeugniffen über Leumumd und Vermoͤgen 
verſehen, mögen fih am Mondtage den 18. 
September Vormittags 9 Uhr bey umterfers 
tigtem Landgerichte einfinden, 

Den 17. Auguft 1826. 


Kbnigl. Bayer. Landgeriht Münden. 
Steyrer, Landricter. 





Auf Antrag bed Erebitoren « Ausfchußes wers 
den in der Gantfache der Willibald Brodbmans 
niſchen Bräuerd s Eheleute von Vilsbiburg, 
nachbefchriebene, dort felbft befindliche zwey 
Braͤu-Anweſen dem bffentlichen Verkaufe uns 
tergeftellt, und hierzu auf Samstag den 
Oten September 5. J. Vormittags 9 Uhr 
ein Termin beftimmt. 

1) Die im oberen Markte gelegene, fogenankte 
Murzerbräuftadr, befteht in einem ganz ge 
mauerten Wohnhaufe H8.:Nr. 5. mit Pferb: 
ftalle, Kuͤhſtalle und Stallung für fremde 
Dferde. 

2) Der ganz hölzerne Stab! mit Wiefe, Cataſt.⸗ 
Nio. 165. pr. 1 Tagw. 52% Decim. in der 
10. Bonitaͤts⸗Claſſe. 

3) Das in Mitte des Marktes gelegene Kaſtl⸗ 
bräuhaus H8.:Nr. 12. ganz gemauert mit 
Stallungen, Getreldeſtadl, Brennhaͤuſel und 
Gaͤrtchen; 

4) das gemauerte Sudhaus mit Garten Cataſt.⸗ 

Ar. 29. mit Legſchindeln gededt; 

Hier wird bemerkt, daß in dieſem Subhaufe 


von beyden Bräuhäufern gemeinfepafelich gebräut - 


wird. 


5) Der Fapftadl Eutof. iM. 65: im obern Vor⸗ 


marfte; 





15: — 
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6) Aecker 11 Tagw. 06. Deeim, ; 
7) die Corpus s Chriftis Wiefe pr. 1° Tagw. 
50 Decim. 8. Bonitärs = Claffe, 
8). der Gabispifang pr, 0 Tagw. 9. Decim, 
Eataft.:Nr. 508., 
9) der Thalhamer » Ader pr. 2 Tagw, 44 Dec, 
Alle’ diefe Gegenftände find ludeigen. 
10) Der zum 8. Rentamte erbrechtige Zeilin⸗ 
ger = Uder fammt Loh pr, 11 Tagw. 35 
‚  Deeim, 
41). Die vorhandenen Bräurequifiten, 

Diefe. Objecte werden in zwey Partien vers 
fauft, nämlich zu Nro, 1. gehbren die Numer 
2, 6, 7. zu Rr. 3 aber die Nr. 5, 8, 9, 10. 

Die Laften werden den Käufern am Verkaufs⸗ 
tage bekannt gemacht, und die Ratification des 
Ereditoren⸗Ausſchußes ſich vorbehalten; 

Kaufsliebhaber werden hiermit auf obigen 
Tag eingeladen, außergerichtliche mit dem An⸗ 
bange, ſich mit legalen Vermögens s und Leu⸗ 
mundszengniffen zu verſehen. 

Den 14. Yuguft 1826. 


Kon. Bayer. Landgericht Bitssiburg 
Bram, Landrichter. 


— en und nd Edictatz. 
itationen, ei 
Das unterfertigte Kdn. Kreis = und Stadt: 
gericht , hat in dem’ Schuldenwefen bes Arch⸗Noe⸗ 
Wirths, Martin Seelmaier dahier, durch 


rechtskraͤftige Entſchließung vom 9. September 


vorigen Jahres den Univerfals Eoncurs erkannt. 
Es werben baher die gefeglichen Edictötage, 
nei geſetzliche ge 


1. Zur Anmeldung ber Forderungen umd des 
ren gebdrigen rer ur ondtag 
ben 28ten Auguft d 
II. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
. angemeldeten —— auf Mi ttwoch 
En dr eptember; er 





IH. zur Schlußverhandlung auf Frey tag den 
27ten Dctober, und zwar für die Res 
pi bis Freytag den 10ten Novem— 

er einfchließig, und für die Duplif bis 
Samstagden25renNovemberein 
ſchließig, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hier⸗ 
zu ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners hiermit oͤffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Edictstage die Ausſchließung der For⸗ 
derung von der gegenwaͤrtigen Concursmaſſa, das 
Nichterfcheinen an den. übrigen Edictötagen aber, 
bie Ausfohließung mit den, an denfelben vorzus 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. 


Zugleich werben diejenigen, welde irgend 


ennad ven dem Vermbgen des Gemeinſchuld⸗ 


ners in, Handen haben, bey Vermeidung des 





‚nochmeligen Erſatzes aufgefordert, ſolches un: 


. ser Vorbehalt ihrer Rechte bey Gerichte zu über: 
‚geben. . Den 1. Yuguft 1826. 
K. B. Rreiss u. Stadtgeriht Münden. 


v. Gerngroß, Director. 
93, 1 = v. Hahn. 


— Benno Nachtmaun, quiescirter Haupt⸗ 
Caſſae Buchhalter/ iſt am 9. März d. J. mit Hin⸗ 
— eindd Teſtamentes geſtorben. 

‚Die hierin ernannte Univerfalerbin: Brigitta 
"Fade r, und die, nächiten Verwandten des, ge: 


ehemaligen Vefigers des Bades Maria Brunn, 
dieſes Teſtament bereits anerkanut. 

Da der gegenwaͤrtige Aufenthalt dieſes Ge 

org Nachtmann, Eohn eines verftorbenen 

Bruders“ des Erblajferd hierorts nicht bekannt 
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Ihre Erklaͤrung uͤber die An⸗ uͤnd Nichtaners 


kennung des gedachten · in der diesſeitigen Re⸗ 
giſtratur einzuſehenden Teſtamentes bey Ver⸗ 
meidung der Strafe der Anerkennung hierher 
abzugeben. Den 4. Auguſt 1826. 

K. B. Kreisen. Stadtgeriſcht Minden, 
j v. Gerngroß, Dirertor. 
(5) 3. RER tiebestind. 

Nachdem der Pfarrer Georg Simon Mans 
gelberger, zw Frontenhauſen am 7. July d. 
J. mit Hinterlaffung einer letztwilligen Verord⸗ 
nung mit Tode abgegangen, ſo werden hiermit 


alle diejenigen, welche auf deſſen Verlaſſen⸗ 


ſchaftsͤmaſſa entweder aus Erbe» Recht, oder 
Schuldforderuugen Yalber ‚gegrilndete Anfpräche 
zu machen haben, ‚aufgefordert, ſich über ihre 
een. Erbrechte ,, oder guthabeuden Bor: 
derungen in Zeit. von 6 Wochen von gegenwäts 
tiger Ausſchreibung an gerechnet, hierorts gefeßs 


lich apszuweiſen, ala. nad, Umſluß diefes Ter⸗ 


mines nit der weitern Verlaffenichafts-Berhands 
lung nad) vorliegeuber letztwilligen Verordnung 


. amd den bejtehenden Gejegen. gemäß vorgejchrite 


Den 16. Auguſt 4826. 


ten werden wird. 


ee B. Kreidsu. Stadrgericht Landshut. 


VAR, fo wird derfelbe und alle aͤbtigen bisher 


JAnbekannt gebliebenen Inteſtaterben hiermit auf⸗ 
—— binnen‘ zo Tagen· wom Tage der 
Einruͤckung dieſer Befanımmahtıng, angerechnet, 


Hayas:i3..i%. * 
ſtators haben, bis auf Georg Nachtmann, 


In leg. Abrvefenheit des Kodu. Strectore, 
v. — Mad. 


Sabina Popp, verwittibte penfionirte Bräus 
meijterin im Marfte Berchtesgaden, gieng uns 


‚term 25. Juny . J. mit Tode ab, und hinterließ 


ein Vermögen. von cixea 100 fl. "4, worüber fie 

mittels gerichtlichen Teſtamentes disponirte. 
er immer ex. titulo haereditatis vel ere· 

diti Anfprädhe an die Verlaſſenſchaft derſelben 


begruͤuden will, wird hiermit vorgeladen, dieſelben 


binnen einer Friſt von 30 Tagen, von gegen: 


NIT 
wärtiger Einrädung an, hierorts um fo mehr 
geltend zu machen, als nach’ Verlauf biefes 
Termines das‘ Teſtument pro redognito’ ges 
halten, und weiters nach Rage der Acten ver⸗ 
fahren werden wird. 

Den 6. Auguſt 1826. 


de B. Landgericht ann 
9% Coulkon, un 


: Marti — er, — F 
adeni Landgute Wallenburg bey Miesbach iſt 
ohne letztwillige Diepofiti tion geftorben. Alle dies 
‚jenigen, Perfonen, .. weiche aus was immer fuͤr 
einem Rechtstitel an die Vetlaſſenſchafts⸗ Maſſe 
"arhforitgde, a mochen "haben, werder hienmit 





aufgefordert, :binwen .30 Tagen bey unter 
sfortigreht Berichte fi anzumelden, als außer : 


dem, ohne weitere ‚Rädfiht, init" endlicher Außs 


einanderſetzung diefer Sage. vorgeichritten wer⸗ 


den wuͤrde. Den, 12. Angaft, 1826. 
— Bapez. Landgericht, Rebbag. 


J Aeags bw ſenben des K. Laudrichters 
G — r, I. Aſſeſſor. n 





PR die Zinngießerd-Eheleute zu Neumartt, 

Georg und Magdalena Pro bſt, gegen das Eoir⸗ 

"ms Erdffnungẽ⸗Erkenntniß in den geſetzlichen 

Terin mie keine Berufung eingereicht Haben, fo wer⸗ 

den bey dein Beſtehen dieſes vechtökräftigen Be⸗ 
ſcluße⸗ vie Edĩetstage, und var; 

"i-} Zar Anmeldung und gehörigen Nachweis 
fung — * Mondtag den 

418 ten Septembe 
Il., zur — der Winriden gegen die 
7 nn. Horberimgen auf Dient- 
ag den 17ten Dctober; 

Ul.. Bd Schlußverhandlung und zwar ‚für * 
Replik auf Freytag den ı7teır 
vember, und fuͤr die Duplik auf z4a 
tag den sten December l. S.; , 


jedesmal Vormittags 9, Uhr feſtgeſetzt, und 


— — 
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Fämmtliche Gläubiger hiermit dffentlich, und 
unter dem Rechtsnachtheife vorgeladen, daß das 
-Michterfcheinen am eriten Edietötage die Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Educursmaſſe, das Nichterfiheinen an den üb: 
rigen Edictötagen aber die Ausfchliefung mit 
den an benfelben vorne Handlungen 
zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
“etwas von dem Vermdgen der Probſtiſchen 
Eheleute in Haͤnden haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu adergeben 
Den 1. Auguſt 1826. 
Kön.. Bayer. Fanpgeriät" Mühldorf. 

Bartic, Landrichter. 





Der Pfarr⸗Vicar in Dberaudorf, Prieſter 
Joſeph Quire in iſt ann 24 vor. Mts. ohne 
Hinterlaſſung einer zen. Aerfigung mit 
Tode abgegaugen. * 
Es werden —— diejenigen, BR an 
deſſen Verlaſſenſchaft aus was immer für einem 
Rechtstitel Forderungen machen zu konnen glau⸗ 
vben, hiermit aufgefordert, dieſelben vor der 
von dem Kodn. reis und Stadtgerichte Muͤn⸗ 
chen zur Berlaſſenſchafts /Behandlung kommit⸗ 
tirten unterzeichneten Behbrde binnen 30 Ta⸗ 
gen um fo gewiſſer anzubringen und nachzu⸗ 
weifen, als nach Ablauf dieſes Termines, wenn 
"eine guͤttiche Vereinigung erzweckt werden Tann, 
zur Verthellung Her Maſſa gefchritten werden 
wuͤrde, ohne bie ſpater ſich meldenden Gläubis 
ger oder Erben fertter- zu — 
Den 8. Auguft <1826. 


Abristl. Bayer. Landgericht Köſenheim 
‚er. Wintermayr, 
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Das unterfertigte Koͤnigl. Landgericht hat 
in dem Schulpdenwefen des Sof. Laich, Salz⸗ 
ftadelfmechts, und Hausbe ſitzers am Vokusbuͤhel 


durch Entfchließung vom 19. July. d. J., nach 


dem Antrag der Gläubiger auf, den Univerfals 

Concurs erfannt. 

Die befannten Schulden belaufen fich gegens 
wärtig über 1400 fl. 

Die Realitäten find auf. 1500 fl. geſchaͤtzt. 

Es werden hiermit bie gefeßlichen Edictötäge 
nämlich : En 

1. Zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehbrigen Nadweifung auf Mondtag 
den 18ten September d. J.. 

II. zur Vorbringung ‚ver Einreden 
angemeldeten  Forberungen uf tittz 
wodh den 18tet Detvber db. Fi; 

II. zur Schlußverbandlung ımb: zwar für die 


Replit auf Mondtag den 2oten Nos 


vember, und für die Duplik auf 
Mondtag den 4ten Deremberb. J. 


jedesmal Morgens 9 Ahr feſtgeſetzt, und hiers 
zu ſaͤmmtlich unbekannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners dffentlich unter dem Nechtönachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erſten 
Edietstage bie Ausſchließung der Forderung von 
der gegenwaͤrtigen Concursmaſſe, das Nichter⸗ 
ſcheinen an dem uͤbrigen Edictstagen aber die 
Ausſchließung mit den am denſelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwad von dem Vermdgen des Gemeinfchulds 
ners in Händen. haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erfaes aufgefordert „ ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte, bey Gericht zu übergeben. 
Schließlich wird bemerkt, daß das Gantanz 
weien am Samstag den 16ten Septens 
ber d. 3. Vormittags 9 Uhr am Vokusbuͤhel 


zum dritten Male der dffentlichen Verfteigerung : 


— 


en die 





800 


unterworfen wirb, wozu Kaufsluſtige hlermit 

eingelaben werden. Den 12. Yuguft 1826. 

.Kbnigl. Bayer Landgericht Thlz. 
Schwaiger, Landrichter, 





Nachdem die Joſeph Hinterholger'fchen 
Baͤckers⸗ Eheleute zu Frontenhaufen das Gante 
besret vom 7. d. Mts. Haben in Rechtskraft 
übergehen laffen, fo werben hiermit die geſetz⸗ 


lichen Edistötage ausgeſchrieben, wie folgt: 


J. Zur. Anmeldung der Forderungen und deren 

Nachweiſung auf den zuten Auguſt d, J., 

II. zur Vorbringung der Einteden gegen die 

angemeldeten Forderungen auf den 2ten 

 Detober d. J. ei 

III. zur. Schlußgerbandlung auf den 2ten 

November db. G., umd jest fuͤt die 

Replik bis 15ten November einſchlie⸗ 

fig, und für die Duplik bis 30 teu No⸗ 
vember einſchließig, 
jedesmal Morgens 9 Uhr. 


Am erſten Edictötage wird zugleich ein Vers 


gleichs-Verſuch gemacht. 

Hierzu werben ſammtliche unbekannte Glaͤu⸗ 
biger der Gemeinſchuldner unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 


‚am erſten Edictstage bie Ausſchließung der Fore 
derung von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das 
 Nichterfcheinen an den Übrigen Edictötagen aber 


die Ausfhpließung mit den an benfelben vorzu⸗ 


nehmenden Handlungen zur Folge hat. 


Zugleid; ‚werden diejenigen; welche irgend 
etwas von dem Vermbgen der Gemeinfchuldner 


in Handen haben, bey Bermeibung. des. noch⸗ 


maligen Erfaßes aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 


. behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 


Den 31. July 1826. 
Kdn. Bayer. Landgericht Vilsbiburg. 
- Bram, Laubdridhter, 


— | EEE —— — — — 
(Rebſt einer Beylage, die Bictualien und die Schrannen » Knzeigen betreffend.) 
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N Te Ten — —— 
AXXVE Stuͤck. Muͤnchen, den 6. September 1826, 


Amtlihe Artiken 


8* ) 


A Die ie Schul:Benefickums In Siege⸗ 


Sm Kommen einer Majeftät des Königs, 
Dar die Verſetzung des letzten Beſitzers, 
iſt das Schul⸗Beneficium zu Siegsdorf in 
Erledigung gelommen, Selbes liegt in der erz⸗ 
biſchdflichen Dideefe München » Freyfing, im Des 
eanate Haslach, und im Landgerichte Traunſtein. 
Die Obliegenheiten des Weneficiaten bes 
ftehen in Lefung von 64 geflifteten Meffen, m 
der GSeelforgs » Aushülfe bey dringenden Faͤllen; 
vorzüglich aber in Ertheilung des Unterrichts in 
ben Werktags⸗ und Feyertagsſchulen zu Siegsdorf. 
Dad Einkommen des Beneficiaten beſteht 
Bach der geprüften Faſſion in 863 fl, 50 Er. 
Die Laften betragen ga fl. 18 fr. zpf. 
Die Bewerber um diefe Pfrände Haben fich, 
befonders über ihre Fähigkeit in Ertheilung des 
Unterrichts, durch genuͤgende Zeugniffe, wo moͤg⸗ 
lich durch die Reſultate deßfalls beſtandener Pris 
fungen auszuweiſen. 
Münden den 25. Auguſt 1826. 


KbnBapy er.Regierungdesgfarkreifes, 
. Sammer bed Innern. 
Sn Abwefenheit des Königl. Präfidenten : 
Graf v.Seinsheim, Director, 
Miller, Ser. 


An 
faͤmtliche Kbnigl. PollzeysBehbrden 
bed Iſarkreiſes. 

(Die Webereintunft mit der Herzoglich Naßauiſchen 
Landes⸗Reglerung wegen Verpflegs⸗Koſten für 
gegenſeitig erkrankte Unterthanen betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Nachdem die Herzoglich Naßauifche Landes; 
Regierung unterm 25, April I. Irs. die Verfis 
cherung ertheilt hat, daß die Verpflegung ber 
auf Reifen erkrankten huͤlfebeduͤrftigen bayerifchen 
Unterthanen, ohne Anfpruch auf eine deßfallſige 
Vergitung im Herzogthume Naßau durch die - 
dazu beftimmten Mittel Statt finden werde, in 
fo fern von Seite Bayerns eine gleiche Behand: 
lung ber herzoglichen Unterthanen eintreten follte; 
fo wird diefes in Gemäßpeit eines allerhöchiten 
Refcriptes des Staatd-Minifteriums des Innern, 
vom 21.d. M., den ſaͤmmtlichen Polizeybehbrs 
den des Iſarkreiſes sur Beobachtung foldher 
Reciprocität in vorkommenden Faͤllen erdffuer, 
Muͤnchen den 30, Yuguft 1826. 
KönBayer.Regierung bes Sfarfreifes, 
Kammer beä Innern 
In Abwefenheit des Kodn. Praͤſidenten: 
Graf v. Selus heim, Director. 
Miller, Seer. 
(57) 


* 


dor | 


. . Aan — 
fämmtliche: Konihzl. Land gerce de 
Sfarfreifes. 
(Die Rechnungs « : Stellung und, Einfendung: über. 
die Koften für die Unfettigung der Hppothes 
fenbücher betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Nachdem der Eiuführunge = Tepmin des Hy⸗ 
pothekengeſetzes voruͤber iſt, und bie Hypothe⸗ 
Fenbicher angelegt ſeyn muͤſſen, fo ſtehet der 
Rechnungsſtellung uͤber die Koſten fuͤr die An: 
fertigung derfelben Fein Hinderniß mehr im Wege, 
und es werden daher die ſaͤmmtlichen K. Land⸗ 
gerichte des Iſarkreiſes beauftragt, bis zum 
zoten September 1.%ı unfehlbar die Rech⸗ 
nungen zur Pruͤfung und Genehmigung vorzus 
legen, damit diefelben ſodann auf- dem Grund 
der gepruͤften Rechnungen: mit der Kon. Iſar⸗ 
Kreiskaſſe auf die ‚erhaltenen Ba ap; 
abrechnen Ebrinän. ; 
« . München den 3. September Ib. 
KonwüherRchteringbesgfärfteife, 
Kammer ber ginängen. 
In Abweſenheit des Adnigt. Ptaͤſidenten: 
ei „Direetot. 
vpe Koch.“ 
RR RR 7 v Wenger, Set. 





Dienfed . M Notizen 


‚Stine Majeftät der König Haben in 
einent an bad 'Directorium "bed Appellationds 
Berichtes’ für den Sarkreie, erlaffenen allerhoch⸗ 
ſten Refetipte ddo. Afchaffenburg den 11. Au⸗ 
guft d. J. den quiescirten Regierungs » Seeretär 
Joſeph Mititer,' von dem Antritte der‘ ih 
durch Entſchlleßung vom 29. März d. J. übertras 
genen 'Megiftratords Stelle bey dem K. Appella⸗ 

werd wis ahıd er) ? 
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= tiond „nie für, ben Jſarkreie zu entbinden, 
d dleſe zweyte Rigiſtrators Stelle, indem 
Megiftrator Attenkofer in die erfte Stelle 
vorruckte, dem quiescirten Regiftaton der Ra 
giernng des Oberbonaufreifesy Goswinde Fans 
zu verleihen gerubet. 

eruer haben Seine Königliche Majes 
ftät, vermdge an die Fon Regierung des Iſar⸗ 


kreiſes, Kammer des Innern ddo. Aſchaffenburg 


den r Auguſt d. J. erlaſſener allerhoͤchſter Ent⸗ 
ſchließung die erueuerte Wahl von Individuen fuͤr 
die Stellen eines zwoyten Buͤrgermeiſters und eis 
nes vierten rechtöfnndigen Magiſtrats⸗Raths der 
Stadt Manchen zü genehmigen, Liniider zwey⸗ 
ten rechtöfundigen Bürgermeifter,,. Jacob Ras 
bannden vierten rechtskundigen Magitrarp-Matk, 
Mar von Schmadl, — weiche zu ihren bis? 
berigen Stellen hathUnifluß" eitier Dienfteszeit 
von. dreyi: Fahren: wiederholt. gewählt worden 
find, zu beſtaͤtigen allergnädigft: geruber: = 
— —————⏑—— 


Bekanntmachungen. > 





(Lythographirte Saeine für Quiesceng ⸗ und — 
ſions⸗Bezuͤge betreffend.) 

Fuͤr die von den verſchiedenen Königl, Rake 
fen, fr Rechnung der Venfiond : Amortifationde 
Kaffe in München zu bezahlenden Auiescenz: 
Penſions⸗ oder andere dergleichen Bezüge And, 
bie’ betreffenden Formularien lythographirt wore 
den, und dem unterfertigten Königl. — 
ſchlagamte zur Abgabe zugekemmen · 


Von dieſen, mit. dem, 3, 6,15 1 und 20. 1% 
Stempel. verfehenen. Monatöquittungen, fowohlr; 
als von den für das Schlußmonat September, 
befonderd angefertigten Hauptquittungen / -wels 
chen- das nbthige Lebendzeugniß beygedruckt iſt/ 
u nd bie — — das Tutor 
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gtaphitte Stuck zu 4 ro, fr alle Detail. Stem⸗ >02 Schuh breit), Ind 18 Schuß hc, 


pelpapier⸗ Niederlagen vorhanden "© 1% 
=") Muchen den Ik. Auguſt 1826. | 
R.Oberauffhlagamt des Ifarkr eifet. 
Beutlhauſer. Mugen‘ 
DR ——— 2) 1 {f 
Cours = | 
der Bayerifchen Staatspapiere. 
Augsburg den 31, Auguft 1826. . 



























Staatdö:- Papiere Briefe 6Geld. 
— ·· — — — — — 
Oblig. m. Coup.. 69 4684* 
detto 4531014 101% 
Fand» Anlehen 5% — 103 
Lott.Looſe E- MA 4% 1025 — 





detto "2. mb 
detto unverzinsl.ä fl.10 
detto detto Afl.25 
dettoi: detto. "A fl 
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Berfeigerungen 


Unter Vorbehalt der allerhöchften Genehmi⸗ 
gung, wird Mondtag den 11ten Septenis 
‚ber 1826. Vormittags von 9 bis 12 Ühr, der 
zum aufgehobenen Kloſter Baumburg, nun dere 
Koͤn. Aerat eigenthämlich gehdrige, ſogenannte 
Pfarranger zu Kieming (zweymaͤdiger Wies⸗ 
grund) 1 Tagbau 2207 D Schuh haltend, mit 
dem in ſolchem befindlichen fogenannten Zehent: 
ſtadl, welher 65 Schub lang, 43 Schub breit, 


und ı7 Schub body, ganz vom Holz, und 


mit einem Regfchindeldache verfehen ift, im 
Wirthshauſe zu Kieming, dann am Dienfta ge 


darauf den 12ten September 1826 Vormittags - 


von 9 bis 12 Uhr im Wirthöhaufe zu Matzing, 
der zum aufgehobenen Kloſter Baumburg, nun 
dem Königl. Aerar eigenthuͤmlich gehdrige Ze⸗ 
hentſtadl zu Zachersdorf, welcher 53 Schuh lang, 


— — — 
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ei ganz 
vom Holze blos 25 Schuh hoch untermauert, 
‘und mit einem Legſchindeldache verfehen, wobey 
fi aber font Fein’ Grund Befindet, nach den 
allgemeinen und beſonderen Bedingungen in Be⸗ 
siehung auf "die. allerhoͤchſte · Verordnung vom 
80. September 2811, Regierungsblatt ſolchen 
Zahres, Stuͤck 67, und beſondern allerhoͤchſten 
Weiſungen oͤffentlich verſteigert. N 

Kaufeltebhaber werben eitigeläden, an den 
bemerlten zwey Tagen, jebesmal bis fräh'g Uhr 
in den bezeichneten Plägen fich einzufinden, die 
weitern Bedingungen zu vernehmen und ſodann 
ihre Anbote zu Protocoll zu geben. 

Außer der Gemeindefteuer auf dem Pfarr: 
anger, und dem Brandaffecuranz » Beyfrage auf 
beyden Zehentſtaͤdeln, haften hierauf feine Ab⸗ 
gaben, und find diefe Zehentftädel, ſo wle der 
Pfarranger freyeigen, lı- 

Wer in der Zwifchenzeit den Pfarranger nebft 
dem Zehentftabl zu Kieming und: den Zehents 
ſtadl zu Zachersdorf befichtigen wolle, beliche 
ſich, und zwar hinſichtlich des erftern bey der 
gegenwärtigen Pächterinn des Angers und Stadels 
zu Kieming, Anna Schnellrieder, Pfarrhof: 
Schuſterinn zu Kieming, und hinſichtlich des 
Zehentſtadels zu Zachersdorf beym Zachersdorfer⸗ 
Bauern zu Zachersdorf zu melden. 

Den 14. Auguſt 1826. 

Königl. Bayer. Rentamt Traunſtein. 
5 Pauſchmann, Rentbeamter. 





Samstag den 25tem September 
1. 3. werben fowohl Braͤuhaus als Hofbau des 
im Bezirke des Kbn. Landgerichtd Landshut lie: 
genden Landgutes Kronwinkl, an den Meift- 


(sr) 


eor 


bletenden, mit Vorbehalt der Genehmigung der 


Betheiligten, auf unbeſtimmte Zeit naͤmlich bis 
zum oͤffentlichen Gutsverkaufe oder bis m Eins 
ldſung desfelben verpachtet. 


Die Pachtliebhaber Haben baher am — 
‚ten Tage Morgens von 9 bis 12 Uhr bey un⸗ 
‚serzeichnetem Gerichte ihre, Angebote. zu Protös 
coll zugeben, und ſich über Wermdgen und Leu: 
mund und — ben Bitten ber Intereſſenten ges 
mäß — über die zum Betriebe einer Deconomie 
und eines Bräuwefens erforderlichen Kenntniffe 
audzumweifen, fo wie auch bey Uebernahme des 
Pachtes felbft angemeffene Caution zu leiften. 

Die Beſchreibung der Pachtobjerte und das 
Verzeihniß der abzuldfenden Gegenftände kon⸗ 
nen bey dem Aominiftrationsamte Kronwinfl 
eingefehen, und die Pachtobjecte in RER 
genommen werden. 

Den 19. Auguſt 1826. 


K. B.Kreis—⸗u. Stabtgeriht Landshut. 


v. Stuber, Director, 


(3) 2. eder. 





Im Wege der gerichtlichen Huͤlfsvollſtreckung, 
werben nachbenannte Grundftäde des Matthias 
Ritthaller, Brunnerbauers zu Elfenbach, ald: 


a) Punhoferland pr. 2 Tagw. 64 Decim. 

b) Luftland pr. 3 Tagw. 13 Decim., 

salva ratifieatione am Mondtag den 18ten 

Geptember db. Irs. Vormittags 10 Uhr an 

ben Meiftbietenden im biefigen Amtölocale vers 

kauft, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben, 
Den 25. Yuguft 1826. 


Koͤn. Bayer. Landgeriht Mühldorf, 
Bartſch, Landrichter, 





ben. * 
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Auf Yubringen der Erebitoren , wird das An⸗ 
wefen des verftorbenen Krämers Auguſtin Hg 
man, vorbehaltlich der creditorfchaftlichen Ges 
nehmigung , dffentlich zum Verlaufe ausgeſchrie⸗ 
Das ſelbe beſteht: 


gIn einem ganz gemamerten Banfe,. nö 
dem daran gebauten hölzernen Stabel, 
2) 2 Tagw. 9 Dec. Aeckern; beydes leibrechtig 
zur Filialkirche Taufkirchen, 
3) 54 Decim. ludeigene Wieſen. 
Die Leiſtungen beſtehen in 
a) af. 5 fr. Ghl. Stift, 
b)—:20 s— s reluirtes Hanbfeharwert,. 
)—: 6: 4s Gteuerfimplum. 
Die Schägung des ganzen Anwefens beträgt 
60 fl. 
Kaufsliebhaber — dem Gerichte unbefannte 
mit Zeugniffen über Leumund und Vermoͤgen vers 
fehen — mögen fih am Freytag den 22ten 
September Vormittags 9. Uhr beym unters 
fertigten Koͤn. Landgerichte einfinden. 
Den 23. Auguſt 1820. 
— Baper. Landgericht Minden 
(3) 1 Steyrer, Landrichter. 





Auf Erfuchen des Eigenthuͤmers werden 1% 
Tagw. 38 Decim. Acer» und Angergründe zus 
fammenhängend in der Zlur Schwabing lauf. 
Num. 490. ganz oder theilweife dffentlich vers 
fteigert, dabey aber des Eigenthuͤmers Geneh: 
migung vorbehalten. 


Der Kauffhilling muß baar bezahlt werden, 

Die Gründe find Indeigen, zahlen zur eins 
fahen Steuer 51 fr. 3 dl. und find mit tel 
zum heil. Geift: Spitale, und tel zur Pfarrey 
Schwabing zehentbar. 
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Kaufsluſtige wollen am Aten Septems 
ber. Bormittagd 9 Uhr in der Amtswohnung 
— — Landgerichts — 

Den 26. Auguſt 1826, 
—— Bayer Landgericht Minden 
dad Steyrer, Landrichter. 





Nachdem fi bey der am 24. April heus 
rigen Yahres anberaumten Verfteigerung des 
Anweſens des Wolfgang Bliemetsrieder, 
Haas von Haus, Fein Käufer meldete, fo wird 
dasfelbe auf erebitorfchaftlichen Antrag, unter 
KHinweifung auf die diesfeitigen Ausfchreibuns 
«gen im Ffarkreis » Intelligenzblatte Städ XL 
Seite 202, Stuͤck XI. Seite 2235, Stüd XII. 
Seite 262, dann in den Beylagen zur Münches 
ner politifhen Zeitung Nro. 65, 71 und 84, 
am Mondtag den ten Detober I. Irs. 
Vormittags 10 Uhr, int hiefigen Gerichtslocale 
wiederholt zur Verfteigerung gebracht, 

Kaufsliebhaber werden eingeladen, am obls 
gen Verfteigerungstage zur Angabe ihrer Unges 
bote fi dahler einzufinden. 

Den 24. Auguft 1826. 
Graf v. Prevfingfhes Herrfchaftds 
Geriht Hohenafhan inNeubeuern. 
Gigl, Herrihaftsrichter. 








Vorladungen und Edictals 
Gitationen, 


Da ber unterm 10. Juny v. Irs. bffentlich 
vorgeladene Buchbinder:Gefelle, Georg Riefch, 
fi) innerhalb der ihm vorgeftredten Frift nicht 
ftellte; fo wird derfelbe hiermit nochmals vors 
geladen, fich binnen neuer Zrift von drey Mos 
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natem bey. bem umterfertigtem Gerichte zu ſtel⸗ 

len, und fid) wegen des gegen ihn vorliegenden 

Diebſtahls zu verantworten, widrigenfalld gegen: 

Ihn, ald einen Ungehorfamen, ben Gefegen zn. 

wird verfahren werben, 

Den 27. Juny 1826. ” 

K. B. Kreis: u. Stadtgericht Minden. 

dv. Gerngroß, Director. 


3 Dis 





Alle diejenigen, welche an bie Verlaffenfchaft 
der am 6. d. M. verftorbenen ehemaligen Klo⸗ 
fterfrau, CarolineRouald, irgend einen Ark 
fprud aus was immer für einen Titel machen 
zu Können glauben, werden ‚hiermit aufgefors 
dert, benfelben binnen dreyßig Tagen um fo ges 
wiffer geltend zu machen, ald außerdem das 
vorliegende Teftament für anerkaunt erachtet, und 
zu deſſen Vollziehung gefchritten werden wird, . 

Den 25. Auguft 1826, 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden, 

v. Gerngroß, Director. 


@) 1. v. Eckartshauſen. 





Nachdem der Pfarrer Georg Simon Manz 
gelberger, zu Frontenhauſen am 7. Zuly d, 
J. mit Hinterlaffung einer legtwilligen Verord⸗ 
nung mit Tode abgegangen, fo werden hiermit 
alle diejenigen, welche auf deſſen Verlaſſen⸗ 
ſchaftsmaſſa entweder aus Erbe» Recht, oder 
Schuldforderungen halber gegründete Auſpruͤche 
zu machen haben, aufgefordert, fi) über ihre 
zuftehenden Erbrechte, oder guthabenden Kors 
berungen in Zeit von 6 Wochen von gegenwärs 
tiger Ausſchreibung an gerechnet, hierorts gefeßs 
lich auszuweifen, als nach Umfluß diefes Ter⸗ 


rt 


mies mit.der weitern Verlaſſenſchafts⸗ Verhand⸗ 
lung nach vorliegender letztwilligen Verordnung 
und den beſtehenden Geſetzen — — 
ten werden wird. 

Den 16. Auguſt 1826, 1 


| K.B. Kreis: u. Stadtgeridt- gensäßut. 
In leg. Abweſenheit des. Kb; Directors, 
Frhr. v. Schle ich. 


68) 2. Reder: 





Franz Efert: vom Saufen: ben Geltenborf, 
diente im ruffifchen Feldzuge beym Kin. Bayer; 
Bataillon Fortis, und wurde am 10. Septem⸗ 
ber 1813 als vermißt abgefchrieben, 

"Da derfelbe bisher von fich nichts hören 
Heß, fo wird er, oder feine'igefeglichen Erben 
hiermit auf Amtrag feines: Brißders vorgeladen 
ſich in Zeit von ſechs Monaten, und zwar 
bis längftens’zumsten Februar 1827, das 
hier zu melden, widrigenfalls. bie Verſchollen⸗ 
heito⸗ Erflärung! ausgeſprochen, und Eferts 
Vermdgen au feinen Bruder gegen — ver⸗ 
abfolgt werden wilrbe. ia) 

Den 1. Auguft 1826. 


-Kdnigl. Bayer. Landgericht Bruck. 
(3) 2. Fiſcher, Landrichter, 

27 — 

1’ A a 2 Beer ee : ; 
Es wurden am 17. die, in der Au bey Bruch 
der Pfarrey Ainring d. G., acht Buſchen auds 
Undiſches Reif+Eifen vorgefunden, wegen wel 
cher das Königliche Oberzollamt in Freylaſſing 
am: 22. dieß, dabier auf Confiscation geflagt 
hat, da fie als eingefhwärzt-angefehen werden. 
Daher wird der unbelfannte Eigenthümer dieſes 
Eifend hiermit aufgefordert, ſich binnen fechzig 
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Tagen: von Heute an: um ſo gewiſſer bey dem 
hieſigen ¶Koͤn. Landgerichte gu ſtellen, "und auf 
die vorliegende: Zollgefaͤhrduugsklage zu antwor 
ten, als außer deſſen dasſelbe wirklich As eine 
aeſchwaͤrzt erlannt, ſofortals confiscirtes Gut 
gerichtlich veräußert, und der, Erlös dafür nach 
$. 57. Neo. 3. des Zollgeſetzes dem klagenden 
Amte zur geeigneten. Verrechnung ven 2. 
ben werden wilrde. 

j Den 28. ‚ Auguft 1826. 

e König. Baer. Landgericht en. 

’ Kuttner, eh 22824 





WMartin Engelsberger, Braͤumeiſter auf 
dem Landgute Wallenburg bey Miesbach, iſt 
‚ohne letztwillige Dispoſition geſtorben. Alle Dies 
jenigen Perfonen, welde aus was immer für 
einem Rechtstitel an bie Verlaffenfchafts: Maffe 
Anſpruͤche zu machen haben, werben hiermit 
‚aufgefordert, binnen 30 Tagen bey untere 
fertigtem Gerichte fi ch anzumelden, als außer 
dem, ohne weitere Ruͤckſicht mit endlicyer Aus⸗ 
einanderſetzung dieſer Sache vorgeſchritten wer⸗ 
den wuͤrde. 
Den 12. Auguſt 1826. 


Königl. Bayer. Landgericht Miesbach. 
In legaler Abweſenheit des K. Landrichters, 
(3. © Greger, I. Affeffor. 





In Gemäßheit hohen Criminal = Gerichtds 
Erkenntniſſes von 12. April 1825, und 23. März 
1826, wird Johann Joſ. Valener l. St. Bils 
derhändler aus Telve im ſuͤdlichen Tyrol, und 
k. k. dfterreichifeher Soldat, im Ungehorfamds: Vers 
faßren, wiederholt hiermit zum zweiten Male 
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aufgeförbert, .nunmehr innerhalb dre y Monas 
te it: wor diesſeitigem. Unterfachungs =.Gerichte 
zu erfcheinen, und fich wegen der wider ihn vors 
Hanbenen Anfchuldigung eined audgezeichtieten 
Diebftahls weiter zu verantworten, ale nad 
Verlauf bes gefegten Termines wider: ihr, als 
gegen einem. Ungehorſamen den —— en 
— verfahren werden. 
Garmiſch, den 29. Julh 126 a 

Mbn. Bayer Landgericht ———— 

In legaler⸗ Abweſenhelit des Rs: Landrichters⸗ 
(3) 2. Würth, ann | ; 





. Dem Ehnſtian —— von Neumarkt 
in Tyrol, bey: Detl in Nießberg“d. G. gebürs 
tig; iſt gemaͤß dies ſeits errichteten Erbvergleiches 
vom 19. Juny 1819 aus det Vetlaſſenſchaft 
ver Maria Moos muͤhler, Schäfflerimt von 
Götteröberg, ein Erbe von 275 fl. angefallen. 

. Gegen genannten Steiner find bereitö meh⸗ 
rere, obigen Erbtheil Äberfteigende Schulden ans 
gemeldet worden, 





1 
Amortifationd: Decrete, 


Fa i BRAALTI IE | and Ad - I N 
Im Namen Seiner Mojeftät des Königs, 

Der: verftorbene: herzogfich "ziwepbrüdenfche 
Secretaͤr und - Boreiimeiftir Siegel hat dem 
ehemaligen Stener-Einnehmer' Eetto zu Kirche 
heimbolanden im Rheinkreiſe auf fein Befol: 
dungs⸗Guthaben zu‘ dreißig acht Gulden vierzig 
«inet Kreuzer (38 fl. Art) eine Anweiſung 
ausgeſtellt; welche nad) der Anzeige des erwaͤhn⸗ 
sen Cetto im Jahre 1793 zu Verluft gegangen 
iſt. - Auf'deffen Anrufen wird daher der ns 
haber dieſes Doeumentes, von deffen Ausſtel⸗ 
lung der Bittſteller weder den Monatstag noch 
dad Jahr anzugeben vermochte, hiermit aufge⸗ 
fördert, dasſelbe binnen ſechs Monaten vom 
heutigen Tage Ci rr Jumh) angerechnet, bey dem 
unterfertigten Gerichtshofe vorzuweiſen, und 
ſeine allenfallſigen Anſpruͤche hierauf geltend zu 
machen, außer dem die erwaͤhnte Urkunde fuͤr 
kraftlos erklaͤrt werden wird. 


Auf geſtellten Antrag wird zur Liquidation. —Minchen-den 17. Juny 1826. 


der Forderungen, und zur guͤtlichen Audeinans 
derfeung diefed Schuldenwefens eine Commifs 
fion auf den Zten October I. 3. Vormit⸗ 
tags 8 Uhr anberaumt. 

Zu diefer Verhandlung werden Ale. noch ums‘? 
befannten Gläubiger des Chriftian Steiner 
vorgeladen, und haben babey um fo gewiffer 
zu erfcheinen, als fie im Ausbleibungsfalle nach 
der Hand mit ihren Forderungen nicht mehr bes 
rüdfichtige werden Fonnten, 

Den 12. Auguſt 1826. 


Gräfl. v. Preyſingſches Herrſchafts— 
Geriht Hohenafhau in Prien, 


(3) 1. Schnediz, Herrſchaftsrichter. 





Koͤn. Bayer. Appellationsgericht für 
den Iſarkreis. 
v. Mann, Praͤſident. 


6), 5. Schidermair 


vn wu £ 





Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Verwaltung der proteftantifchen Kirchens 
fhaffnei zu Zweybräden, hat in einer bey dem 
unterfertigten Gerichtöhofe unterm 2. May d. J. 
überreichten Borftellung die Anzeige gemacht, 
daß ihr folgende Obligationen zu Vers 
luſt gegangen find; als: 
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1) Von einem aus mehreren Eapitalspoften zus 


fammengetragenen Gapitale zu 620 fl., 
welches nach den älteren und neueren juftis 

+ fieirten Rechnungen das Commiſſariat Zwey⸗ 

— bruücken zur Kirchenfchaffnei gefchuldet habe, 

und welches mit 25 fl. 2 Er. 7 hl. jährlich ver⸗ 

zinſet, dann bey der Liquidation in ein 5 
prorentiged Capital verwandelt und auf 
463 fl. 15 fr. reducirt worben fey, 

2) von einen weitern vom Eorhiffariate Zwey⸗ 
bruͤcken fchuldenden 5 procentigen Eapitale, 
dad Keßler'ſche Eapital genannt, zu 
200fl. (von diefen beyden Urkunden konnte 
weder ber Monatstag noch das Jahr der Uus⸗ 
ſtellung angegeben werden), dann 

3) von einem Eautionds Eapitale des 
Schaffners Heinzenberg von Hornbach zu 
1000 fl., welches Eapital in 2 Poften und 








B816 


zwar am 15. März und 2. April 1770. 
jedesmal mit 500 fl. bey ber. Lanbrentei er⸗ 
legt worden. 

Auf Anrufen der obenerwaͤhnten Kirchenſchaff⸗ 
nei um Amortiſation dieſer Documente, wird 
nun deren Inhaber hiermit aufgefordert, diefels 
ben binnen ſechs Monaten, vom heutigen 
Tage (17. Zuly) an gerechnet, bey dem unters 
zeichneten Kbnigl. Appellationdgerichte vorzumweis 
fer, und feine allenfallfigen Anfpräche hierauf 
geltend zu machen, außer dem die bemeldten 
Urkunden für fraftlos erklärt werden würden, 

Münden den 17. July 1826. 
Köunigl, Bayer. Appellationsgeriht 
bes Iſarkreiſes. 
In legaler Abwefenheit des K. Präfidenten: 
v. Morigotti, Director. 
(3) 5 Mez, Ser, 


u. (Mebfk einer Weylage die Schrannen » Anzeigen Setzeffend,) 
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Bayerifches 


N genzblatt 





Iſarkreis. 





XXXvVu. Stuͤck. Muͤnchen, den 13. September 1826, 





Amtliche Artikel. 





An 
ſaͤmmtliche Koͤn. Land⸗ u. Herrſchaft s⸗ 
gerichte des Iſarkreiſes, PollzeysDis 
recktlion Muͤnchen, Stadtmagiſtrate 
München und Landshut. 
(Die jaͤhrlichen Apotheken⸗Viſitationen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


FO man fämmtlichen eingangöbenannten 
Königl. Behdrden die Regierungss Entfchließung 
vom 18. Febr; 1825, die jährlichen Apothelens 
Vifitationen betreffend, andurch zur Darnach⸗ 
achtung in Erinnerung bringt, wird zugleich bes 
merkt, daß zu diefem Gefchäfte bis auf weitere 
Anordnung der einfchlägige Gerichtsarzt beyzus 
siehen fey. 
Münden den 11. September 1826. 
Kön.Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern 
In Abwefenheit des Kbnigl. Präfiventen : 
Graf v. Seinsheim, Director. 
Rd ſch, Ser, 


—— An 
ſaͤmmtliche Koönigi. Diſtrlets-⸗Pollzey— 
Behbrden des Sſarkreiſes. 

(Den Fleiſchſath für den Monat September bes 
treffend, ) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

In Folge eines von der unterfertigten Stelle 

gefaßten Befchlußes von dem heutigen Tage hat 


In den Städten München und Landshut bis 


zu weiterer Beftimmung nachfolgender Fleiſchſatz 
zu beſtehen: Darm | Ru, | Eacır leamein 
Steig. || Meitg. || Meile. 


Reife, 


das SEIT vg 
fr. F } ] r.| pf.|| fr.) pf. 
| 

















1) zu München | 9 
2) zu Landshut | 8|. 2) 7 


Hiernach ift aud) in den Übrigen Amtsbezlrken 
bes Iſarkreiſes der Fleiſchſatz, mit Beobachtung 
ber gegebenen Vorfchriften, zu reguliren. 

Minden den 11. September 1826, 
Kdn.Bayer.Regierung desgfarkreifes, 
Kammer des Innern. 

In Abwefenheit des Königl. Präfidenten; 

Graf v. Seinsheim, Director. ° 
R dich, Secr. 
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Belanntmahungen 


(Die Eröffnung des zweyten Jahrganges ber lands 
wirtbichaftlichen —— — in Germ, 
K. Landgerichts Eggenfel im Unterdonau⸗ 
kreiſe betreffend.) 


Der zwepte Jahrgang ber landwirthſchaft⸗ 
lichen Erziehungsanftalt in Gern, wird am 15. 
Detober d. 3. unter ben biöherigen Bedingungen 
erdffuet, fomit Knaben vom 10ten bis zum 15ten 
Jahre gegen einen Beytrag von 30 fl. beym Eins 
tritte für die erfte Kleidung — fodann ein jährs 
liches Koftgeld von 50 fl., für Kleidung, Vers 
pflegung im gefunden, und kranken Zuftande und 
für Unterricht jeder Art aufgenommen werden. 
Die Unterrichtözeit von fünf Fahren kann nach 
Umftänden, zumal bey Altern Zöglingen mit 
Vorkenntniſſen, abgelürgt werden. Die nähern 
Beftimmungen über Unterricht u. dgl. find in 
ben Program enthalten, das bey ſaͤmmtlichen K. 
Landgerichten und Magiftraten zu finden ift, umd 
auf Verlangen Betheiligter noch befonders mits 
getheilt wird. 

Da diefed Jahr viele Anmeldungen bey der 
befondern Theilnahme zu erwarten find, welche 
bie Hohe Regierung -an der Anftalt durch Res 
feript des Koͤn. Staatöminifteriums des Innern 
vom 22. Juny d. J. beurfundete, in Gemäßs 
heit deffen, in Erwägung 
„daß dieſes Juſtitut nach der geſchilderten 

„weckmaͤßigen Einrichtung ganz geeignet 
„iſt, ſeine Beſtimmung durch Beforderung 
„der Landwirthſchaft und durch Veredlung 
„der hiermit verbundenen Gewerbe zu er: 
„reichen, und einem wahren Bedärfniffe 
„zu begegnen“ 
die Koͤniglichen Kreid-Regierungen 

„auf die Benügung dieſes Inſtituts zur Uns 
„terbringung und insbefondere zur Bildung 
„von Knaben, für deren Unterhalt aus 
„Armuths- oder Heimaths Rüdfichten aus 


— — — — 
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„Öffentlichen Caſſen Vorforge getroffen wer: 

„den muß — aufmerkfam gemacht werben — 
fo werben die Königl. Behdrden, Aeltern, und 
Pflegeältern, welche die Aufnahme von Zdgline 
gen beabfichten, erfucht, fich dießfalls rechtzei⸗ 
tig — entweder unmittelbar an ben Gutsbefiger 
von Gern, den 5. Kämmerer und Minifterials 
rath Freyherrn von Clo ſen in München, oder 
an die unterzeichnete Direction fhriftlich wenden 
zu wollen. Den 1. September 1826. 


Die 
Direction der tandwirthfaftlicen 
Erziehungs: Anftalt in Gern, 
Landgerichts Eggenfelden, 


Wimmer. 





CPräcluflons s Berheib.) 

Nachdem die mitteld Evdictal: Citation vom 
10. Jung d. 5. (laut Königl. Zutel. Blattes für | 
ben Iſarkreis, St.25, 26 u. 28) zur Liquidation 
ber Forderungen an die Georg Ebers bergiſche 
Eheleute zu Weſterham, der Termin abgelaufen 
ift; fo wird gegen die nicht liquidirten Übrigen 
Poften das gefegliche Präjudiz der Präckufion 
berfelben von der gegenwärtigen Gantmaffe zu 
Recht erkannt, und hiermit dffentlich befannt 
gemacht. Den 31. Auguft 1826. 


Adaigl, Bayer. Landgericht Miesbach. 
Wieſend, Landrichter. 





(Den Franz Yaul Stern, Braͤulnecht von Bor 
denmais betreffend.) 


Franz Paul Stern, Bräufneht von Bor 
denmais, in Nro. 30 zu dem Stüd 31 des K. 
Regierungsblattes unterm 3. d. Mis. audges 
ſchrieben, befindet ſich ſeit dem 29. hier in Ver⸗ 
haft, weßhalb die gegen ihn verfuͤgte Spaͤhe 
von nun an zeſſirt. Den 31. Auguſt 1826. 
Kdn. Bayer. Landgericht Wafferburg. 

v. Meng tanpridter. 
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Eours 
„ber Bayerifhen Staatspapiere. 
‚Augsburg den 7. September 1826. 


Braarss Papiere. Gelb: 
— — 


Obtig. m. Toup. E 45 
detto » * a5 

Land s Anlehen 

Lott. Looſe E - 


88 
1004 
102% 


detto detto 
detto, detto ini 


Berfteigerungem, 
s uf aus ben Steninäerden der K. 
‚alter —— a een at & 
) 

Seine Majeftät der Kdnig in ber 
Huldvoliften Abficht, den bey ber Begründung ber 
Koͤnigl. Stammſchaͤfereyen beabſi chteten Zweck, 
dadurch auf die Verbeſſerung der Schaafzucht im 
Lande auf eine bleibende Weiſe einzuwirken, all⸗ 
mäplig ins Leben Aberzuführen, haben aller, 
gnädigft geſtattet, daß in diefem Jahre an beim 
erſten Tage nach dem Detoberfefte am Hteh 
Detober d. J., als an bem zum allgemeinen 
Markte beftimmten Tage, 50 bis 60 Stide 
Stammwidder,- meiftens junge noch nicht voll⸗ 
jährige Xhiere, mit einem Aufwurfspreiſe, der 
weit unter dem wahren Werthe diefer Thiere iſt, 
und die Summe von 20 fl. für den Kopf nicht 
überfteigen fol, auf der Cherefien = Wiefe bey 
München in einem eignen hierzu beftimmten Los 
cale, von 10 bis 12 Uhr Morgens unter folgens 
den Bedingniffen zum Verkaufe gebracht werden. 

1) Werden zum Kauf nur Innlaͤnder zugelaffen. 
2) Muß machgewiefen werden, daß man bie 

Thiere zur Veredlung einer Schäferey im 

Lande verwenden wolle, weßwegen obrigs 

keitliche Zeugniſſe vorzulegen find, daß man 


1 1 D E} 74 
ws ' ° 24 


—ñ— 





Beſitzer einer Schaͤferey, oder zum Erkauf 
fuͤr eine andere Schaͤferey im Laude 
ttagt ſey. 

5) Wird der Kauffchilling baar erlegt. 
n, Weil der Wollwuchs der Thiere wegen der 
jüngft vorausgegangenen Schur noch nicht fo 
weit sorgerädt iſt, daß der Character der Wolle 
yon einem, jeden Käufer in feinem yollen Werthe 
gewürbiget werden Zhnnte, fo wird das Stamm⸗ 
regifter der Kdniglichen Adminiſtratiqn über die 
jängfte Schur vorgelegt werben, ‚in welchem die 
Wolle eines jeden Stüdes , ſowohl im ungewa⸗ 
ſchenen als — * Zuſtande eingeſehen wer: 
den kann. Den 6. September 1826. 


8 B. Stoatsgäter : Adminifiration 


"» » Schleißheim: 
Schbnleutner, Director. 





ar. 

RER den 2Sten dieß —— 
gend: gillhr werden im Wirthshauſe in⸗ Zaim 
naͤchſt Nymphenburg die von der Legationdsgtieh, 
von Rhe inwald i ſchen Maſſe mittels Wergleich 
an die hieſigen Cultus⸗Stiftungen abgetretenen 
ſogenannten Doctor⸗Bauernhofgruͤnde in Laim 
pr. 73 Tagw. 99 Decim. theils Aecker, theils 
Wieſen im Steuerdiſtriete Nymphenburg und 
Moſach, 8 Tagw. 4 Decim. Holzgruͤnde, Im 
Steuerdiſtriete Paſing, darin 4 Tagw. 20 Det 
Wieſen, ſm Steuerdiftricte Auguftenfeld, im Ver⸗ 
ſtelgerungs⸗Wege an den Meiftbietenden,) mit 
Vorbehalt der Genehmigung, verkauft. 

Die näheren Bedingungen werden am Bere 
kaufstage belaunt gemacht. 

Den 1. er — 


Magiſtrat — ——— 
Stade Minden 
‚9 Mittermaper, Bir rgermeifter, 
aurer, Secr. 


| (9,*.) - 
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Das bey ber am 31. July l. J. auf der dies⸗ 
feitigen Schweige Waal (naͤchſt Wolfratshauſen) 
ſtattgehabten Verſteigerung geſchlagene Meiſtge⸗ 
bot für das Schaͤffel Haber, erhielt die hochſte 
Rigierungs = Genehmigung nicht; Daher wird 
Dienstag den 26ten September 1. J. 
Nachmittags 2 Uhr im Kaſtengebaͤude obiger 
Schweige der dort vorräthige Haber vom 700 
Schaffeln noch einmal verſteigert. 

Kaufsliebhaber ſind hierzu en 

Den 20. Auguſt 1826. 


Die An, Berwalrung bes Gtantöguted 
u Benebictbeuern. 
Pflieger, Berwalter, 





Samstag dem 23ten Septe mber 
1. 3. werben ſowohl Bräuhaus als Hofbau des 
im Bezirfe des Kbn. Landgerichts Landshut lie⸗ 
genden Landgutes Krommwinfl,-am den Meiſt⸗ 
biesenden, mit..Borbehalt der Genehmigung der 
Betheiligten, auf unbeſtimmte Zeit näntlich bis 


zunı dffentlichen Gutsverkanfe oder bis sur Wine 


Idfung deöfelben verpachtet. 

Die Pachtliebbaber haben daher am — 
ten. Tage Morgens von 9 bis 12 Ahr bey uns 
tergeichnetem Gerichte ihre Angebote zu Proros 
coll zugeben, und ſich über Vermoͤgen und Lens 
mund ‚und — den Bitten ber Intereſſenten ger 
mäß — über die zum Betriebe einer Oeconomie 
und eined Bräuwefens erforderlichen Keuntniſſe 
audzumeifen, fo wie auch bey Uebernahme: des 
Vachtes jelbft angemeffene Caution zu leiften. 

Die Beſchreibung der Pachtpbjerte und das 
Verzeichniß der abzuldſenden Gegenftände fon: 
nen bey dem Nominiftrationsamte Kronwinkl 
eingefehen, und die Pachtobjecte in Augenfchein 
genommen werden. Den 19. Auguſt 1826. . 


KB, Rreid: u. Stadtgericht Landshut. 
v. Stuber, Director, 
(3) 3. En Reder. 


— — — 
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Auf erebitorfchaftlichen Antrag wirb das An: 
weſen des Webers nnd Brandmetzgers, Philipp 
Schoͤnwett er von Arnbach, dem dffentlichen 
Vertaufe untergeſtellt, und hierzu auf künftigen! 
Donnerstag.den ten September dv 
%8. im Amtslocale eine Tagesfahrt angefet. | 
Dieſes Anwefen befteht in einem ganz hoͤl⸗ 
gernen-Wohnhaufe ſammt Stallung unter Strobl 
dache, einem hölgernen Stadel ſammt Stallung 
nter Strohdache, einer hölzernen Wagenremiße, 
einem ausgemauerten Brunnen, und Murzgärtl 
4 Decim. groß; -in: Gründen, als Aeder, 4 Tgw. 
60 Decim., ſaͤmmtliches frepftiftöweife grund: 
bar zur Hafmarl Arubach; dann in ludeigenen 
Gruͤnden, als: 
Aecdert 0 Tagw. 24 Decim | 

Wieſen 3 82 m 
und Holzwiefen 1 nn 8 m 
nebſt einem Krautſtuͤcke. 

Raufsluſtige, von welchen ſich —* 
über guten Leumund uud Zahlungsfaͤhigkeit aus⸗ 
zuweiſen haben, werden hiermit eingeladen, ihre 
Angebote, vorbehaltlich ber creditorfchaftlichen Ge⸗ 
nehmigung am beſagten Tage hierorts zu Pros 
tocoll zu beurfunden, wo fodann auch die auf 
dem fraglichen Amvefen ruhenden nun wire 
den befäimt gemacht werden. 
Den 30. Auguft 1826. | 


Königl. Bayer. Landgericht Dachau. 
Eder, Landrichter. 





" Dad Unwefen des Johann Samberger; 
Mair zu Klwichting, wird mach dem Antrage 
der Gläubiger zum dritten Male dem verſtei⸗ 
gerungsweifen Verlaufe mit Vorbehalt der cre⸗ 
ditorſchaftlichen Ratification dusgefchrieben, und 
zu diefem- Zwede auf Mittwoch den 18ten 
Detober d. Is. Vormittags von Y bis 12 Uhr, 


825: 


au wehher Stunde: die geſetzliche Umfrage be⸗ 
ginnt, eine Kageöfahrt angefetaoe mn: uw 
Diefed Anwefen beſtehte «10T 
a) Un Gebäuden auf dem hoͤlzernen Wohn⸗ 
ie Hanfe ſannut Pferd» und Kuͤhſtalle hoͤlzer⸗ 
nem Stadel mis Schaf: und Schweinſtalle, 
dann Getreibfaften, und einer Wagens und 
a" Holzſchupfe —B en Kar > PP Hi oo 
b) aus Ho Deeim.  Haudgarten zu. : 
v ehrand..54 Tagw 25 Drei Mekemp ı: 
d) aus 4 Tagw. 85 Derim, Wiefen; 
ed aus 10: Tagw. 5. Deeim. Holzgruͤnden; 
— aus dem ludeigenen 3 Zchend vom ganzen 
Anweſen, und dem Rothfelde we 
bauers. 
Die. Hierauf hafıenden Abgaben PR ee 
a) : Stemer auf ein Ziel 5 fl. 42 kr. spf.r 2 
+ b) Scharwerkgeld un —n.“ 
.:2) Jagd⸗ u. Gattergilt — „ —* In... 
.. Kauföliebhaber, welche ſich jedoch. mit lega⸗ 
len Vermoͤgens⸗ und Leumundss3eugnifferauds 
zaweiſen haben, werden.-hiermit eingelaben,.. ben, 
biefer Verſteigerung fich im hieſigen Amtölocale 
einzufinbden.. . Deu 2. September. 1826. -- 
Kbn. Danıı Landgericht Miplporf, 
Patij@, Landrichter,. —— 


Auf — der Gpebitoren, mich das Anz 
wefen des verftorbenen Krämerd Auguſtin Haͤ p⸗ 
man, vorbehalilich der creditorſchaftlichen Ge⸗ 
uehmigung, oͤffentlich zum Verkaufe ausgeſchrie⸗ 
ben. Dasſelbe beſteht: 

i) In einem ganz gemauerten Haufe, mebft 
dem daran gebauten hölzernen Stadel, 
2) 2 Zagw. 9 Dec. Aeckern; beydes leibreaptig 
zur Filialkirche Taufkirchen, 
3) 54 Decim. ludeigene Wieſen. 
Die gaaen deſte hen in 





8%6, 


a) Ly5 sh obi Stift, 7 
B)+=-220 ⸗⸗1 reluirtes FERN 
2)—s On. in. Gtenerfimplum. . 

„Die! — ganzen Neanefend: Berge 
650 fl. 
Raufslichhaker — dem Gerichte — 


‚mit Zeugniſſen uͤber Leumund und Vermdgen vers 


ſehen — möge ſich am Freytag den,2Xten 

September Vormittags 9, Uhr beym unter: 

Feten Koͤn. Landgerichte —⸗ F 
Den 23. Auguſt 1826. 

—* Baper. — Mänden. 

() 8% : Steyrer, Landrichter. 


| — eines Glaͤubigers/ wird das 


. Yuoefen des, Thomas Herrmann, ‚genannt 


beym Zeugner zu Berg am Laim, auf Dons 


— werdtag den a8ten September I. Irs. 
- früh 8 bis 1% Uhr im dem, Locale des unterfer: 


tigten K. Landgerichts bffentlich verfteigert, und 
dein Meiftbietenden- zugeſchlagen. 7 
2 Dieſes Anweſen ift erbrechtig Arumbbar . zur 
gerant Ber am Laim und mn u 
130 Dorf ' 
» in einem zweyſtdcklgen pölgernen Haufe fait 
— unter einem Strohdache, * 
raum / 1 5 j 
» in einem — —R * eis, 
J gedeckt, 
2 in einem holhernen Vackhanſe. 
U. 3u Feld 
-3) in 126 Tagw. 71’ Decim, Meder; 
g) in 4 Tagw. 26 Der, zweymaͤdiger Wieſen. 
Im Steuerdiftricte Aſchheim: 
3) in 4 Zagı, 52 Decim. Mooswiefen, 
) „10 56 ludeigener Ackergruͤnde. 
Von Diefem Wefitflande kommen jährlich zu 


* 

* . 

er, . 11 . .., . 
LATE ’J rin : ir 
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Un das Kbnigl. Landreutamt München t ; 
Orundflener pr, simplum.: :10fl. Sin -6 hi 
Zur Hofmark Berg am Laim? - (> 

Stift, Küchendienft u. Scharwerknasflacakr. Ihl. 


Gilt, Waizen ı Schäfl. 3 My. — Lil. Ray; Y 
Kom 3 * — nn Te Pros t 
Gerſte — 

Haber 6: m: Bhyi  Wi niit 


uch mihfen-bey Beräudernigsfällen 74.0 
zum Handlohn dahin "gereicht werden. un: '°;) 
Der Zehentfig ift-die Pfarrey Baumtirchen. 
Die Schätung beträgt 6385 fl. 57 iu: : dA 
Kaufsluftige, von denen dießortö.unbelannte 
ſich Aber Leumund und Vermögen gehbrig aus 
zuweiſen Haben, kdunen ihr Angebot am oben: 
genannten Tage zum Protocol geben. "" -' 
Den 4. September 1826. a 


ad Bayer. Landgericht —*8— 
Steyrer, — UNE: 





Da Georg Reitmaier, ‚Sattler von Mo⸗ 
fach, ungeachtet der, dffentlichen Vorladung mit 
dem ausdrädlichen Eompelle, daß im Falle wein, 
terer Eontuma}, deſſen Anweſen verfauft, und 
der Kauffchilling ad depositum judieiale ges 
legt würde , denndch inner des zur Anbringung 
eines Einfpruches angefegten Termines ungehor⸗ 
fam ausblieb, ;fo. wird nunmehr auf. Juſtanz 
feines Eheweibs Maria Reitmaienmijt dem 
dffentlichen Verkaufe des befagten Anweſens 
vorgefchritten. 

Den 4. September 1896, > 
Ru Bayer. Landgericht "Münden 
Steyrer, Landrichter. 





Auf Andringen eines Glaͤubigers, wird im 
Executionowege das Anweſen des Johannes 
Sondermaier, Landkraͤmers in Obergieft iug. 
dem oͤffentlichen Verkaufe unterworfen, und 





hierzu wiedethoit eine Tagesfahrt auf Mitte 
woch ben 20:eM — * feſtgelet. —V — 
Dasſelbe beſteht mr.mm 4% 
N In einer! a Ze 
ww "Äber.eiher Stiege, enthaltend ein Wohn 
zimmer, eine Kammer, eine: Kommunkuͤche 
ee Hausfletzz * 
b) über zwey Stiegen, ein: beitbares Dad) 
zimmer mit· eigenem Eingangel = - wu! 
2) Einer Holzhuͤtte nebſt einen Mafinpingeivon 
616 D Schuhen. er 
5) Einem Meinen Garten von. 150.0 Schuhen. 
4) Einem groͤßern Gemuͤſe⸗ und Baumgarten 
yo 29 Schuhen icbſt m und 
Abtritt. 

Det Schaͤtzungswerth betrigt * — 

Kaufsliebhaber Haben ſich am dem — 
ten Tage Vormittags 9 Uhr in dem hieſigen 
Amts loeale zu melden, und ſich mit legalen Ber: 
moͤgens s:und Leumunds⸗Zeugniſſen zu verfehen. 

‘Den 5. Geptember ‘1826. - 
we Bayer Landgericht Münden, 
Steyrer, Landrichter. 

Mam wird dm Donnerstag bemtiten 
d. M. Vormittags d Uhr in dem Amts⸗Zim̃er des 
unterfertigten · Landgerichts das ludeigene Baͤ⸗ 
cker⸗Anweſen der Wittwe Franziska Obers 
mayr zu Waſſerburg im der Schuſtergaſſe sub 
H.Nro. 106. oͤffentlich entweder ‘gegen gleich 
baare Bezahlung, oder auch unter einigen ans 
nehmbaren "Friften verfteigern, und felbed am 
den Meiftbietenden, jedoch ımter Genehmigung 
der Hauddeſitzetin und ihrer Kinder, dann bes 

ren Gläubiger, anlaffen. 

Auf diefem Anweſen ruht zugleich eine * 
Weitzen⸗Baͤckets⸗Gerechtigkeit, die mit ſelbem 
einem dazu nach den geſetzlichen Beſtimmungen 
qualificirten Individuum uͤberlaſſen werden kdute. 
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7 Das Anweſen beftehtr > 

a) Aus einem ganz gemauerten zueppädigen 

MWohnhauſe; worin fich zugleich der vack⸗ 
: ofen, und der Kuhſtall befindet, und 

b) einem Hopfengarten neben: dem Jun zu 

0 Tagwerk 12 Dee. ber 12ten Bon. Claſſe. 


Das Haus ift gerichtlih auf: . 1000’f; 
das reale Bäderredht auf  » » 260 =». 
und dad Grundſtuͤk uf  . ı 165⸗ 


geſchaͤgdft. 

Kaufsliebhaber, mit legalen — über 
Vermdgen, guten Leumund, und Düalifieation 
verfehen, haben fich dafelbft einzufinden, und das 
Nähere hierüber bey der Commiffion in Erfah: 
rung zu ziehen, wobey mod) bemerft wird, daß 
für die Witrwe der Käufer einen Natural:Yuds 
trag zu reichen habe. 

Den 1. Septeinber 1826. 


Kön. Bayer, Landgericht BWafferburg. 
v. Menz, Landricter. 


Vorladung en und Edietal⸗ 
Gitationen. 52 


Alle diejenigen, welche an die Verlaſſenſchaft 
der am 6. d. M. verſtorbenen ehemaligen Alo⸗ 
ſterfrau, Caro line Rouald, irgend einen Ans 
ſpruch aus was immer für einem Titel machen 
zu konnen glauben, werben. hiermit aufgefor⸗ 
dert, denfelben binnen dreyßig Tagen um fo ger 
wiffer geltend zu machen, als außerdem das 
vorliegende Teftament für anerfannt erachten, und 
zu deſſen Vollziehung gefchritten werben wird. 

Den 25. Yuguft 1826 
R.B. Kreis: u. Stadtgericht Minden. 

v. Gerngroß, Director. ” 
(2) 2. 





v.Edastöhaufen. - 


Machberm der Pfarrer Georg Simon Man: 
gelberger, zu Srontenhaufen am 7. July d. 
I. mit Hinterlaffung einer legtwilligen Verord⸗ 
Hang mit Tode abgegangen, fo: werden ‚hiermit 
alle diejenigen, melde auf deſſen Verlaſſen⸗ 
ſchaftsmaſſa entweder aus Erbe » Recht, oder 
Schuldforderungen halber gegründete Anfprüche 
zu machen haben, aufgefordert, ficy über ihre 
zuſtehenden Erbrechte, oder. guthabenden Fyr⸗ 
derungen in Zeit von 6 Wochen von gegenwaͤr⸗ 
tiger Ausſchreibung an gerechnet, hierorts geſetz⸗ 
lich auszuweiſen, als nach Umfluß dieſes Ter⸗ 
mines mit der weitern Verlaffenfchafts-Berhands 
Iung nach vorliegender Iegtwilligen Verordnung 
und den beftehenden Gefegen gemäß vorgeſchrit⸗ 
ten, werben wird. 

. Deu 16, Auguft 1826. 


RD. Kreis m Stadtgericht Landshut. 
In leg. Abwefenheit des Koͤn. Directors, 
Srhr.n, Schleich. - 
Mrasıız.. 


Lorenz Danzer,‘ Kasperlfohn von ber 
Brudbergerau, ehemaliger Gemeiner ded vormas 
ligen Regimentd Churprinz, wird feit dem Jahre 
1796 vermißt, ohne daß bisher von dem Leben 
‚oder Anfenthaltsorte hierher etwas befannt ges 

‚worden ift. 
Derſelbe, oder deffen allenfallſige Reibeser: 
ben werden. daher auf Antrag feiner Geſchwi⸗ 
fter aufgefordert, fih binnen 6 Monaten 
a dato hierortd zu melden, widrigenfalls felber 
für verſchollen erflärt, und das Vatergut des⸗ 
ſelben pr. 300 fl. den naͤchſten Verwandten ges 
‚gen Caution verabfolgt werden mirde, 

Den 12. Auguſt 1826. 
Win Bayer. Landgericht —— 
Graf, Landrichter. 


ecker. 





9 
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Auf. Anrufen ber Verwandten nadhbenatinter, 
feit dem rußifchen Feldzuge vermißter Soldaten, 
1) des Joſeph Braum aus Eulenried, vom 

Armee : Fuhriwefens Bataillon, : 


2) des Zaver Ott aus Freinhaufen, vom eh⸗ 
maligen leichten Infanterie »Bataillon Fick, 


3) des Blaſius Pobft gleichfalls aus Freiu⸗ 

haufen, vom Tten Rin.sInf.sRegimente, 

4) des Ulrich Haidobdlkl gebürtig zu Lin⸗ 

dach, und deffen Aeltern nun zu Schenlenan 
find, bey dem Regimente des Borigen, 


5) des Georg Lachner aus Schenfeniau, vom 
Negimente der beyden Vorftehenden, 


werden diefelben oder ihre Defeendenten anmit 
vorgeladen,, fih sub termino ſechs Mona; 
ten bierortö zu ftellen, und über ihr Ausblei⸗ 
ben Rede und Antwort zu geben, als fie fonft 
für verfcholfen erklärt, und ihr Vermoͤgen den 
fi) hierzu legitimirten Verwandten gegen Cau⸗ 
tion ausgeantwortet wird. 
. Den 19. Yuguft 1826. 

Kdn.BayerLandgerihtePfaffenhofen. 
(3) 1. Haindl, Landrichter. 





Dem Chriftian Steiner, von Neumarkt 
in Tyrol, bey Detl in Nießberg d. G. gebürs 
tig, ift gemäß diesfeits errichteten Erbvergleiches 
vom 19. Juny 1819 aus der Verlaffenfchaft 
der Maria Moosmuͤhler, Schäfflerinn von 
Gbtteröberg, ein Erbe von 275 fl. angefallen. 

Gegen genannten Steiner find bereitö mebs 
rere, obigen Erbtheil überfteigende Schulden ans 
gemeldet worden. | | 

Auf geftellten Antrag wird zur Liquidation 
der Forderungen, und. zur gütlichen Auseinan⸗ 
derfegung diefes Schuldenwefens eine Commiſ⸗ 
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fion auf ben Zten Octoberl. J. Vormit⸗ 
tags 8 Uhr anberaumt. 

—Zu dieſer Verhandlung werden die noch uns 
befannten Gläubiger: des Ehriftiaen Steiner 
vorgeladen, ' und haben dabey um fo gewilfer 
zu erfcheinen, als fie im Ausbleibungsfalle nach 
der Hand mit ihren Forderungen nicht mehr be« 
rücfichtigt werben fhnnten. . 

: Den 12. Yuguft 1826. 


Gräftl. v. Prepfi 8 
Gericht een A 


(3)2. Schnediz, Herrfhaftsrichter, 
Amortifationds Decret: 

Auf den Antrag der bießgerichtlichen Ger 
meinde Utting wurde der Finder oder unbefannte 
Inhaber der nachftehenden zu Verluſt geganger 
nen Staats s Obligationen, nämlich: 

1) vom Sten Juny 1728 über . 237 fl. 


"DM » 0: Miyızzi ss . 226 
BD) m 2355 Mär 1732 = . 60: 
4) n 35 März 132 = - 00: 
5) 5,411» Bine 17354 s » 96: 
6) „ 1Ts May 1756» ». 06: 
7) n = Diner 1700 = 167⸗ 


anterni Sten December v. J. dffentlih aufgefore 
dert, diefelben binnen ſechs Monaten pers 
emptorifchen Termines bey dem unterfertigten 
Adnigl. Landgerichte zu probueiren. 

De num diefe Urkunden inner der feftgefegten 
Frift bey Gericht nicht vorgewiefen wurden, fo 
werben biefelben hiermit als nichtig und kraft⸗ 
los erklärt. . 

Den 19. Yuguft 1826. 


Koͤn. Bayer. Landgericht Landöberg. 
Luzzenberger, Landrichter, 


— 


(Mebft einer Beylage die Gcytannen 4 Anzeigen betreffend.) 
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Stück XXXVIl. 

| Schrannenberechtigte —— ——— 

Orte 1 8 2 6. |mwori | Neue | Bars 

| des ya | 

| Iſarkreiſes. — Monat. 

| Berchtesgaden + 1 5 September.) 7ı] 33| 10% 38 
Edingg - 17 — 31 649) 652] 647 
Frevfing « + + 117 — 21] 60) 811 49 
Geiſenfelb14 — — 119| 119] 71 
Hang si» + » [5 — | 10| 10) 10 
Krayburg» » » | 2 — — | 49 49 
gandöbrg + » || 2 — *109| 320) 429379 
Landshut. 7 — 86) 248] 334] 274 
Moodburg +. 15 _ —| 57 57] 54 
Muͤhldorf . » » 5 — — 13/1 13] 13 
Minden +» +» +» 19 — 277/1295/1512]1047 
Murma . . . | 2 _ * 591 37] 96] 20 
| Vita ei 9| 395] 485| 43} 
Reihengalt . . [Hl <= — 432— 
Rofenheim +. » 1 7 — 8) 781 861 57 
Schongau.15 — #544] 87 — 895 
Traunſtein « . 2 — 1 2) @ 70 
Vilsbiburg 2 — Ze ee ka ae 
ı Mafferburg „. » 1 6 — — 51 5165 
Weilheim . + 31] Auguſt. 4 ol 72, 50 
151 72] 87) 57 
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Iſarkreis. 


XXXVIN. Stüd, Münden, den 20, September 1826, 





i Amtlihe Artikel . 


ET LE 7, ur 


PER 8 J— . 64 


gerichte des Iſarkreiſes, dann an bie - 


Stadtmagiftrate Münden -und 
Landshut. _ h 
(Den Smifhenandsfihlag an — 
traͤgen für das Jahr 16756 betreffend.) „, 


Im Namen Seiner Majeftät. dos adeigo. 


Das die im dießjährigen Regierungdblatte 
für das Kdnigreih Bayern (Stuͤck, Nr, 35. 
&.284.) erfhienene allerhbchfte Entſchließung 
vom 4. September l. J. wurde, wegen Erfchbs 
pfung ber Bramdverfiherungd »Eaffen ein Zwi⸗ 
ſchen⸗ Ausſchlag filr das gegenwärtige Jahr 
1633 von 
ſechs Kreuzern 

vom Hundert des Aſſecurranz⸗Capitals ange⸗ 
orduet. 


An fämmtliche abdn. —— de⸗ 


Iſarkreiſes ergehet in Folge deſſen von der ums 


terfertigten Stelle hiermit die Weiſung, den 


angeordneten Zwiſchen⸗Ausſchlags⸗ Beytrag zu 
6 kr. vom Hundert foͤrderlichſt zu erheben, von 
den erhobenen Geldern die bereits ratificirten 
Brandſchaͤden und Schaͤtzgebüͤhren, und vorlie⸗ 
genden Anweiſungen alsdann ungeſaͤumt hinaus⸗ 
zubezahlen, den Ueberreſt aber in der Brand⸗ 
verſicherungscaſſa bis zur — Anweiſung 
bereit zu halten. 

Zugleich wird, zur Vermeldung von Anfragen, 
und allen fallſigen Irrungen, hiermit ausdrack⸗ 


lich bemerkt, daß die Verrechnung dieſer Zwi⸗ 
ſchenausſchlags⸗Beytraͤge, als im Jahre 1824 


fällig, in die Rechnung 1838 ſich eignet, und 
daß deßwegen die Perception biefer Zwiſchen⸗ 
Ausfchlags + Beyträge um fo mehr zu befchleu: 
nigen iſt, damit der Redinungsabfchluß pro 
184% nicht aufgehalten wird. 
München den r7. ‚September 1826, 
Kb. Bayer. RegierungdesFfarfreifes, 
Kammer bed gnnern 


In Abweſenheit des Kdnigl. Präfidentens * 
Graf v. Seinsheim, Director 
Miller Sen 


. . 
ax mac" 
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855 h 
(Das Schul⸗ und Mehnerfans zu wre bes " 
treffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Der Kdonigl. Regierungsrath vg Deffels- 


bat das Schul⸗ und Meßnerhaus zu Wörth, 
Königl. Landgerichts Landshut, ' gfoßteuthells 
aus eigenen Mitteln mit einem nicht unbedeu⸗ 
tenden Koſten⸗Aufwaiſde neu herſtellen laſſen; 


dieſe edle gemeinnuͤtzige Handlung Fi 5 Hlermit.- 


unter wohlverbienter Belobung des Wohlchaters 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Münden den 13. September 1826. ... ; | 


Koͤn. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 


Kammer des Jumerm. m 
In Abweſenheit des Kdnigl. Präfidenten,;. > 
Graf v. Seinsheim, Director, una 
B An Here Rees 
j u a 

fäihtlide, Koͤnigl. DaligeneBentsden, 
des Sfarkreifed 1 u: din) 
¶ Die Vorkehrungen gegen bie Bintterfeuhe- im 

Großherzogthume Baden betreffend. ) » 


Im Namen Seiner Majeftät deö Königs. 


Nachdem gemäß einer von der großherzoge 


lich baden'fchen Regierung erlaffenen Verordnung 


im Großherzogthume Baden weder inländiiche - 


noch fremde Dienſtboten oder Handwerksburſche 
in Arbeit treten duͤrfen, wenn fie nicht, durch, 
Zeugniffe darthun konnen, daß fie die natuͤrli⸗ 
chen Blattern gehabt haben, oder daß ſie ge⸗ 
impft worden ſind, und da dieſeiben im entge⸗ 
gengefeären Sale ſich fogleich der Zinpfung zu 
unterwerfen, "oder die badifchen Lande zu vers 
laffen'yaben; fo werden in Folge allerhbchften 
Auftrages vom 10. praes. 12; bieß ſaͤmmtliche 
Poligepbehbrben. und insbefondere die Gränzbes 
hörden des Kreifes hierauf aufmerkſam gemacht, 
003 





"um. „did Üintsangehörigen ı oder Wandernden ges 
gen ‚unangenehme Folgen jum Voraus zu warnen. 
Minden am 15. September 1826. 
Kbn. Bayer. Regierung d Marke ei 
—V— —— San el: i 7 


"m MWidder Präfident. 
Miller, Ser. 


A Die Anwendung des Stentpelgefehes betreffend, ) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
gIn die Ausſchreibung vom 10. Juny d. Is. 
— ‚reis: Intelſigenz⸗· Bl. XXV, Stuͤck ©. 549 


bis 657.) hat ſich ein Fehler eingeſchlichen; 
denn in, £ ısten Zeile von unten Eeite 554 
heißt ed: Ibey Inſtruirung der! Sdfahe und 
Verleihung ac.“ ftatt und ſoll es aber um beißen, 

Hiernach ergiebt ſich von ſelbſt, daß nur 
dke d rditvev Nhe bey Inſtrairung Ber Geſuche 


unm Verlelhung von Gewerbs⸗Conceſſionen ſtem⸗ 


pelfrey ſeyen, und daß die aͤmtlichen Verfuͤ⸗ 

gungen, Erkenntniſſe und Legitimations⸗Urkun⸗ 

den beynſdichen Gegenſtaͤnden yauf: das normal⸗ 

— Stempelpapier geſchrieben werden muͤſen. 
Muouchen den 11, Septeinber 1826. 

Km. Bayer. Regierung —B — 
Kammer der Finanzen. 

u ‚So: Abwefenheit des Kdnigl, Präfidenten : 

m v. Seinsheim, Directors > >, 

re Te 1 7 ERBE TS BE 

me lBenger, Seen, 


— — — — 
— und — Diem: 
Erledigung. 

Die Eqhullehiers Metnerk | uhd Organiftens 
Stelle zu Garting, im Königl. Kankgeridhte 
München, womit ein Einfommen von circa’ 
300-fl. verbunden iſt, wurde erlediget. 

Die Bewerber hierum haben ihre — “ 
binnen 14 Tagen zu uͤberreichen + 
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Bekanntmachungen. 


— 

CDle Verſehuns des g. Taubflummen: Zanitats von 

Frevſing nach Münden betreffend.) 

"Seine Kdniglihe Majeftät von Bays 
ern haben Sich bewogen gefunden, ſchon in dem 
erften Monaten nad) Ihrem allerhochſten Regie⸗ 
rungs⸗Antritte uͤber den Beſtand der bisherigen 
Taubſtummen Etziehungs « Anftalt folche aller: 
Höchfte Befchläffe zu faſſen, welche · von der 
wahrhaft Iandersäterlichen Huld und Gnade uns 
ſers Monarchen den glänzenditen Beweis geben. 

Allerhoͤchſt Selber geruhte nämlich untet 
dem 20. Februar heur. Jahres alfergnädigft zu 
befchließen, — „daß die Taubſtummen ⸗ Erzie⸗ 
„hungs⸗Anſtalt am Schluße bes’ gegemvärtigen 
„Schuljahres von Freyſing nach München ‚vers 
„ſetzt, derfelben eine gebßere und zweckmaͤßigere 
„Ausdehnung gegeben, und ihr nicht nur eine 
„Befchäftigungs-Anftalt angereihet, fondern auch 
„die Taubfkummenfchule, melde. fih bisher in 
„München befand, damit in Verbindung gebracht 
„werden fol.“ | 

In Folge diefes allerhochſten Referipts wird 
dad Juſtitut 

1) zugleich eine Erziehungds und eine Unters 
richts:Anftalt ſeyn, letzteres nämlich für 
diejenigen Taubſtummen, welche es ihren 
Umftänden angemeffen finden, fieald Schule 
zu befuchen. 

2) Es werden nicht allein ſolche Taubſtumme 
aufgenommen werden, welche ihren Unters 
halt aus eigenen Mitteln beftreiten fonnen, 
oder für welche aus Locals oder Diſtricts⸗ 
Mitteln die erforderlichen Koften aufzus 
bringen find, fondern ed wirb, wie dieß 
aus allerhöchfter Gnade fchon bisher Statt 
gefunden hat, auch forthin eine angemefs 


——— — 
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ſene Anzahl ganz. freyer Zbglinge aufges 
nommen werben. 

Diejenigen Taubftumnien, welche das Inſti⸗ 
tut als Schule beſuchen wollen, haben fidy bey 
ber..Direotion besfelben zu melden, und einfchreis 
ben zu lafien. 

-  Diefe Meldung fol im heurigen Fahre von 

ben in München Anwefenden am Tage nach ber 

Erbffnung des Inftituts, welche noch befonders 

befannt gemacht werden wird, : gefchehen, von 

Auswärtigen kann fie in der Zwifchenzeit vom 

4. October bis zu jenem Tage fchriftlich gemacht 

werben, 

Diejenigen aber, welche in die Erziehungss 
Anſtalt einzutreten wuͤnſchen, haben ungefäumt 
von diefer Bekanntmachung an das fchriftliche 
Anfuchen, wie biöher, durch die Koͤnigl. Lands 
und Herrſchaftsgerichte bey den Kbnigl. Kreiss 
Regierungen einzureichen. 

In Betreff der ſubjectiven Bebingumgen x 

Aufnahme: wird. auf diejenige Belanutmachung 

bingewiefen, welde von Seite der Kbn. Lan⸗ 

bed = Direction von Bayern bey Errichtung bes 

Zaubflummen » Zuftitutd in Frepfing ergangen, 

und in dem Regierungs:Dlatte vom 8. Auguſt 

1804 ©t.32. ©, 735. erfchienen ift. Nach Inhalt 

derfelben find die wefentlichenBedingniffe folgende: 

1) Daß der Schüler oder Zdgling taubftumm 
fey, d. 5. flumm aus Mangel des Gehoͤrs, 

2) daß er fi) in dem Alter zwifchen dem ans 
gefangenen achten und vollendeten dreyzehns 
ten Sabre befinde, 

'3) daß er vom anderen Gebrechen, Krankheiten 
und Mängeln frey fen, welche dem Zwecke 
diefer, wie. einer jeden Erziehungs: Anftalt 
zuwider find, und in demfelben nicht zuges 
laffen oder geduldet werden fbnnen ; demzu⸗ 
folge muͤſſen den Bittfchriften um die Yufs 

(6*) 
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nahme in bie — — beygelegt 
werden; 

4) das Taufzeugniß, 

2) ein Ärztliches Zeugniß Über den Innern und 
äußern Gefundheitszuftand des Zbglings, 

3) der gewbhnliche Schein über die vollzogene 
und richtig verlaufeneSchugpoden Impfung, 
welcher ben beftehenden Werorbnungen ‚ger 
mäß auch von den Taubftummen -Schuͤlern 
beygebracht werben muß; 

4) die obrigfeitliche Beglaubigung foldyer Vers 

d mdgensumftände, welche entweder auf bie 
ganz oder halb freye Verpflegung das Ans 
fuchen zu machen geftatten. ° 

Hinſichtlich der Koftgelver — folgende 

Berechnung:“ 

a) Die Koftzbglinge des erſten Ticches bezah⸗ 
len jaͤhrlich 200 fl. für die Koſt, einen 
gewiffen Trunk, 
Sie haben das Bert felbit benzubringen 

» oder Anzufchaffen, und die Kleidungs: Kos 
ſten und Schnlbedärfniffe ſelbſt zu beftreiten. 

b) Die Koftzdglinge deö zweyten Tifches naͤm⸗ 

lich der gemeinen Verpflegung bezahlen 

für Koft, feyertäglihen Trunk, Bett und 
Waͤſche jährli 150 fl. Sie muͤſſen ebens 
falls ihre Kleidungstoften aus eigenen 
Mitteln beftreiten, 

Nach diefem Koftgelde und den Bedins 
gungen dieſer Claſſe berechnet ſich auch 
die Bezahlung der halbfreyen Zoͤglinge, 
vorbehaltlich der aus allerhochſter Gnade 
eintretenden Moderationen, 

Es ift den Kbnigl. Land» und Herrſchafts⸗ 

Gerichten von felbjt-befannt, wie ferne die 
Local: und Diftrietds Mittel für diefen, 
wie für ähnliche Zwecke in gefeglichen Ans 


c 
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Waͤſche und Wohnung. 
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ſpruch genommen werben, und bedarf daher 
feiner weitern- Eroͤrterung. 

e) Hinſichtlich des Schulgeldes der das Anz 
ftitut zum Unterrichte beſuchenden Taub⸗ 
fiummen ‚werden alle jene Beftimmungen 
und Yusmittelungen in Anwendung Toms 
men, welche bey den übrigen Schulen ber 
Hauptſtadt beobachtet zu werden pflegen. 

Der Zweck dieſer Unterrichtös und Erzie⸗ 
hungs-Anftalt, ifb die.Bildung der Taubftummen 
zu verftändigeh, religids gefitteten, in der menſch⸗ 
lichen Gefellfchaft brauchbaren Menfchen, welche 
bereinft, fo viel ed moͤglich ift, felbftftändig zu 
leben, und ihren Lebensunterhalt fi zu erwers 
ben im Stande ſind. 


Für diefen Zweck ift nach allerhächftem Res 
feripte folgendes Perfonal’genehmiget, nämlich: 
Der Vorftand der Anftalt, dermal zugleich 
Religionslehrer der Fatholifchen Zdglinge; 
zwey ordentliche Lehrer und ein Hilfölehrer, 
ein Religionslehrer für die Zdglinge protes 
ftantifcher Eonfefpn, . 
eine Arbeitslehrerin, 
ein Auffeher der Knaben und eine Auffehe: 
rin für die Mädchen, 
ein Hausarzt und ein Wundarzt. 


Es ift dabey der allerhbchfte Wille, daß Thaͤ⸗ 
tigkeit und Arbeitfamteit in der Auftalt herrfchend, 
daher auch nach Möglichkeit befondere Beſchaͤf⸗ 
tigungen in das Juſtitut eingeführt werden, und 
nach Umftänden bey den Knaben die Erlernung 
eines felbjtftändigen Handwerkes veranfaßt werde. 


Aus diefer gedrängten Darftellung ift erfichts 
lich, daß jene Wohlthaten, welche fhon Seine 
alterhbchft feelige Majeſtaͤt Marimilian 
Joſeph den Zaubftummen vÄterlichft zuge: 
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wendet haben,. durch die gegenwärtig verfügfe 
Verſetzung bed Inftituts vermehrt, erweitert ‚und 
fefter begründet werden, und daß biefe, Durch die 
allerhochſte koͤnigliche Gnade errichtete und botirte 
Anſtalt unter, den gänftigen Verpältniffen, welche 
die Hauptftabt in allen Beziehungen gewährt, 
und unter. dem wohlwollenden Zutrauen und Bey⸗ 
wirken aller Stände einer immer zunehmenden 
Zwedmäßigfeit und Vollkommenheit entgegen, 
fchreiten fönne und werde. 
‚ Breofing den 15. September 1826. : 
v. Ernsdorfer, 

Borftand des k. db. Taubſtummen⸗ 

Inſtituts. 





Cour s 
der Bayerifchen Staatspapiere. 
Augsburg den 14. September 1826. 


Staats- Papiere Briefe. Gelb. 
— — — — 
Oblig. m. Toup. ä 43 88 — 
detto „ „ &53 .| 101 1005 
Lands QAnleben &5$ + _ 
Lott.Looſe E- MA 45 1005 | 1005 
detto „—„n2ımt. — — 
detto unverzinsl.a fl.10]) 98 — 
detto detto Afl.25l 06 — 
detto detto Afl.1 98 — 





C Das erlebigte Fruͤhmeß⸗Bene ſiclum In Garmiſch 
betreffend.) 

Das hiefige Fruͤhmeß⸗Beneficium ift erledigt. 
Die Renten deöfelben beftehen, außer dem freyem 
Genuffe der Wohnung, eines großen Gartens 
und zwener Weder, in baaren 300 fl. 

Die Verbindlichkeiten beitehen in Leſung der 
Fruͤhmeſſe, wobey 106 Eriftmeffen find, und 
in der Seelſorg-Aushuͤlfe bey der Pfarren gegen 
Bezug der Stollgebuͤhren nach befonderer Webers 


eintunft. 
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Bewerber wollen ihre belegten Gefuche bins 
nen 14 Tagen diesſeits einreichen. 

Den 8. September. 1826. 
Magiftrardesndn. Marktes Garmäiſch. 
N. Reiſer, Buͤrgermeiſter. 

Gruber, Mitfchrbr. 





Berkeigerangen 
Aus höchftem Auftrage der Koͤn. —— 
des Iſarkreiſes, Kammer der Finanzen, vom 
7. I. Mts. wird der ſogenannte Schaͤfflerſtadl 
in der St. Anna Vorſtadt nad) den allgemei- 
nen Beſtimmungen dffentlich verfteigere. Wer 
zu faufen geneigt iſt, wolle fih am Diends 
tage den 26ten d. Mts. Vormittags im obis 
gen Gebäude einfinden, und fein Angebot zu Pro⸗ 
tocolf geben. Den 11. September 1820. | 
Kdn. Bayer. Stadbtrentamt Münden, 
J. Aufſchlaͤger, Rentbeamter. 


Der zur Verlaſſenſchaft der Huber'fchen 
Eheleute gehdrige, und zum Königl. Rentamte 
dahier frepftiftige Bauernhof zu Ramertöhofen, 
fammt Einrichtung und dem heurigen Fonde, 
wird auf Antrag der Creditorſchaft hiermit zum 


dffentlichen Verkaufe ausgeſtellt, und dazu eine 


Licitations⸗ Commiſſion auf Donners tag den 
arten October |. J. Morgens 9 Uhr in Ras 
mertöhofen anberaumt. 


Zum befagten Anweſen gehören an Grins 
den: 63 Tagw. 62 Decim. Aderland, 21 Tgw. 
88 Decim. MWiedmat, und 47 Tgw. 6 Decim. 
noch ziemlich gefchonte Waldung, und es wurde 
das ſelbe auf 5232 fl. gerichtlich geſchaͤtzt. 

Sollte ſich für den Complex fein annehms 
barer Käufer finden, fo wird man auch Anger 
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bote auf Parcellen aufnehmen und bie Zertruͤm⸗ 
merung verfuchen. 

Den 1. September 1826. 

Kbnigl. Bayer. Landgeriht Brud. 

(3) 1. Fiſcher, Landrichter. 





Auf Andringen der Ereditoren,, wird bad Ans 
wefen des verftorbenen Krämers Auguftin Härs 
man, vorbehaltlich der ereditorfchaftlichen Ges 

unehmigung, dffentlid) zum Verkaufe ausgeſchrie⸗ 
ben. Dasſelbe befteht: 


1) In einem ganz gemauerten Haufe, nebft 
dem daran gebauten hölzernen Stadel, 


2) 2 Tagw. 9 Dec. Nedern; beydes leibrechrig 
zur Filialtirche Zauffirchen, 


3) 54 Decim. Iudeigene Wieſen. 
Die Leiftungen beftehen in 
a) Afl, 3 fr. 6hl. Stift, 
b)—:20 = — s reluirtes Handfcharwerf, 
O)—:06>: 4s Gteuerfinplum, 
z Die Schägung des ganzen Anwefens beträgt 
1) 


Kaufslichhaber — dem Gerichte unbefannte 
mit Zeugniffen über Leumund und Vermbgen vers 
fehen — mögen fih am Freytag dem 22ten 

‚September Vormittags 9 Uhr beym unters 
fertigten Kbn. Landgerichte einfinden, 

Den 23. Auguft 1826. 
Königl. Bayer Landgeriht Münden. 
(3) 3. Steyrer, Landrichter. 





Es wird auf Andringen eines Gläubigers 
das Anwefen des Wolfgang Eberl, Krug von 
Dberlauterbacdh 

Samdtag am 2dten Dctober I. Js. 
im Amtslocale, vorbehaltlih der creditorſchaft⸗ 
lihen Genehmigung, gegen baare Bezahlung an 
den Meiftbietenden bffentlich verkauft. 

Dieſes Anweſen, vor anderthalb Fahren über 


— 
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2000 fl, gefchägt, befteht aus einem gemaners 
ten, mit Stroh und Schindeln gedeckten Wohn⸗ 
haufe fammt angebautem Pferbeftalle, einem 
hölzernen, mit Stroh gededten Stadel, nebft 
angebautem Rind » und Schweinſtalle, dann 
Wagenfhupfe; bat 73 Tagwerk 16 Deeimalen 
Meder, 5 Zagw. 10. Decim. Wiefen, 34 Tgw. 
56 Decim. Holzgrund,: ift zum Koͤnigl. Rente 
amte erbreihtig, und hat folgende Abgaben zu 
entrichten: Vogthaber 2 Mtz. 38. 1 Sz., 
Stift 2 fl. Gkt. 2 Hl., Kuͤchendienſt 6fl. 80 kr., 
Scharwerk 3.fl. 30 fr., Bodenzins und Ent: 
ſchaͤdigungsholz 46 fr. T hl., Gilt 4 Mtz. 22. 
Weisen, 3Ch. 3 Mt. 282. 2 &.. Kom 
4 Mtz. 2 V. Gerfte, 3 Sch. 3 Mt. 2 Bel, 
2 ©. Haber; Laudemial Quote 4 fl. 40 fr. 
2 Hl., die einfache Dominicalfteuer beträgt ıfl. 
16 kr. 6 hl. 

Kaufsliebhaber werden hierzu eingeladen, 
Auswärtige aber haben ſich über — und 
Leumund auszuweiſen. 

Den 1. September 1826. | 
Kdn.BayerLandgeriht Pfaffenhofen, 
(2) 1. Haindl, Landrichter. 
m —— 

Vorladungen und Edictal— 

Citationen. 

Georg Peter Schneider, gebuͤrtiger Huͤ⸗ 
teröfohn von Brud, Königl. Landgerichts Ros 
ding, unwiſſend wo, hat ſich wegen Anfchuldis 
gung der Theilnahme an einem im diesfeitigen 
Landgerichtö s Bezirke im Jahre 1818 beganges 
nen Raube bierortd zu verantworten, und wirb 
auf Befehl des Kdnigl. Appellationsgerichts des 
Iſarkreiſes anmit aufgefodert, fich binnen drey 
Monaten hierorts zu ftellen, und Verantwors 
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turig abzugeben, oder in WVertretung abgeben 
zu laſſen. 

..ıDen 8. September 1826. 
Kdnigl. Bayer. Landgericht Freyſing. 
(3) 1. Groſch, Landrichter. 





27 171%. . ' - ı;th, 
In dem Schulbenwefen der Konrad Schldgs 
Lifchen Relicten von Unterbergen hat das uns 
terfertigte Landgericht unterm 17. July d. 38. 
den Uniberfäleoncurd erkannt. nr 
Es werden baher die gefeglichen Edictötage, 
nämlich: : 
I. Zur Anmeldung der Forderungen und. bes 


ren gehdrigen Nachweifung auf Donnersds 
tag den 12ten Detober d. Is.; 


U. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
"  Amgemeldeten Forderungen auf Games 
.... tag den 11ten November d. Is.; 


IL zur Schlußverhandlung auf Mondtag 
den: 11ten December d. Is., und 
zwar für die Replit bis Mittwoch den 
27ten December d. Is. einfchließig, 
ir fuͤr die Duplik bis Mitt woch den 
oten Jänner 1827 einſchließig, 
jedesmal Margens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hierzu 
ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger der Gemein⸗ 
ſchuldner hiermit.dffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
erſten Edictstage die Ausſchließung der Forde⸗ 
rang ‚von der gegenwärtigen Coucursmaſſe, das 
Nichterſcheinen an den übrigen Edictstagen aber 
die Yusfchließung mit den an denfelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge hat, 

:. Diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermdgen der Gemeinfchuldner in Handen haben, 
werden bey Dermeidung des nochmaligen Erfas 
tzes nufgefnsdert, ſolches unter Vorbehalt ihre 
Rechte. bey Gericht zu, übergeben, . 1 

Den 2. September 1826. 
Kbn. Bayer. Landgericht Landsberg. 
Luzzenberger, Landrichter. 
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In bem Schuldenwefen des biefigen Schneis 
bermeifterd Jacob Haushamer, bat das uns 
terfertigte K. Landgericht unterm 28. July d. J. 
den Univerſal⸗Concurs erkannt. 
= werben baher die gefeglichen Ebdictötage, 

1. Zur Anmeldung ber Forderungen und deren 
gehdrigen Nahweifung auf Dienstag 
den 10ten Detober d. Is., 

I. zur Vorbringung der Einreven gegen die 

- angemeldeten Forderungen auf Donnersd: 
tag ben gten November d. J., 

II. zur Schlufverhandlung auf Samstag 
den Hten December d. Is., und zwar 
für die Replit bis Samstag den 23ten 
December d. 5. einſchließig, und für 
die Duplit bis Samstag den 6ten 
Jaͤnner 1827 einfchließig, 

jebesmal Morgend 9 Uhr feftgefegt, und hier⸗ 
zu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Gemeins 
fhuldners hiermit dffentlih unter dem Rechtös 
nachtheile vorgeladen, daß bad Nichterfcheinen- 
am erften Edictötage die Ausfchliefung der For: 
derung von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das 
Nichterfcheinen an dem Übrigen Edictötagen aber 
die Ausfchließung mit den an denſelben vorzus 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermögen des Gemeinfchuldners in Händen has 
ben, werben bey Vermeidung bed nochmaligen 
Erfates aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ih⸗ 
rer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Den 2. September 1826. 
Koͤn. Bayer. Landgericht Landöberg. 
Luzzenber, Landrichter. 





Auf Anrufen der Verwandten nachbenannter, 
feit dem rußifchen Feldzuge vermißter Soldaten, 
als; ee 

1) Des Joſeph Braun aus Eulenried, vom 

Axrmee⸗z Fuhrweſens Bataillon, 
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3) des Xaver Dtt aus Freinhaufen, vom ehs 
maligen leichten SInfanterie- Bataillon Fic, 
3) des Blaſius Pobft gieihfalld aus Freinz 
haufen, vom ten Lin.InfssRegimente, ; 
4) des Ulrich Haid dIEI gebürtig. zu Linz 
dach, und deffen Neltern nun zu Schenfenau 
find, bey deim Regimente des PVorigen; 
5) des Georg Lachner aus Schenfenau, vom 
Regimente der beyden Vorftehenden, 
werben diefelben oder ihre Defcendenten anmit 
vorgeladen, ſich sub termino ſechs Mona⸗ 
ten hierorts zu ftelen, und über ihr Ausblei⸗ 
ben Rede und Antwort zu geben, als ſie ſonſt 
für verſchollen erklaͤrt, und ihr Vermoͤgen ben 
ſich hierzu legitimirten Verwandten gegen Caus 
tion ausgeantwortet wird. 
Den 19. Auguſt 1826, 
Kdn,BayerLandgerihtPfaffenhofen. 
(3) 2. Haindl, Landrichter. 





Dem Chriftian Steiner, von Neumarkt 
in Tyrol, bey Detl in Nießberg:d. ©. gebirs 
tig, ift gemäß diesſeits errichteten Erbvergleicyes 
vom 19. Zuny 1819 aus ber Verlaffenfhaft 
der Maria Moosmuͤhler, Schäfflerinn von 
Götteröberg, ein Erbe von 275 fl. angefallen. 

Gegen genannten Steiner find bereitö meh⸗ 
tere, obigen Erbtheil überfteigeude REDEN ans 
gemeldet worden. 

Auf geftellten Antrag wird zur Liquidation 


der Forderungen, und zur gütlichen Ausdeinans _ 


derſetzung diefes Schuldenweſens eine Commiſ⸗ 
ſion auf den Zten Dctober I. J. Vormit⸗ 
tags 8 Uhr anberaumt. 

Zu dieſer Verhandlung werden die noch un⸗ 


bekannten Glaͤubiger des Chriſtian Steiner 
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vorgeladen, und haben dabey um ſo gewiſſer 
zu erſcheinen, als ſie im Ausbleibungsfalle nach 
der Hand mit ihren Forderungen nicht mehr be⸗ 
ruͤckſichtigt werden konnten, 

Den 12. Auguft 1826. 


Gräfl. v. Preyfingfhes Herrfhafts 
Geriht Hohbenafhau in Prien, 
(5) 3. Schnediz, Herrſchaftsrichter. 


Amortiſations-Decret. 

Den Unterthanen des vormaligen Pflegges 
richtes Rottenburg find 5 Aſſecurativnen .ber 
ehemaligen Landfhaft von Bayern in einem 
Gefammtbetrage von 10,605 fl. verloren gegan⸗ 
gen, wovon 6575 fl. den nunmehr diesfeitigen 
Unterthanen, 4030 fl. aber jenen des Koͤnigl. 
Landgerichts Pfaffenberg zugehdren, 

Diefe Urkunden find folgende; 
1) Von 1728 mit der Zinözeit 6. Auguſt; 


2) ». 1209 u „ » : 30. December; 
3) nA u nn 2 May; 

4) 51738 4 50 July, und 
5) „» NIS» » 22: December, 


jede auf 2121 fl. lautend. 

Mit Einverftändniß des Koͤn. Landgerichts 
Pfaffenberg werden nun die unbefannten Inha⸗ 
ber diefer 5 Documente dffentlid) - aufgefobert, 
diefelben binnen feh8 Monaten vom beus 
tigen Tage an bey unterzeichneter Behdrde vor⸗ 
zuweifen, und ihre allenfallfigen Anfpräche hler⸗ 
auf. geltend zu machen, aufer dem diefe Do: 
eumente für kraftlos erfannt werden wuͤrden. 

Den 9. September 1826. 

Kdbn. Bayer Landgericht Landshut. 
(2) 1. Lict. Goͤtz, Landrichter. 


- (Mebft einer Beylage die Schrannen-Anzeigen betreffend.) - 
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Stück XXXVIII. 
Schrannenberechtigte 

Orte 

des 

Iſarkreiſes. 
Berchtesgaden » M66209 
Erding ++» 5| 599 558 
Freyfing » » » . 321 95 
Geifenfld . » 48 
[os Er ar * 
Krayburg » » =» — 
Landsberg 50 296 
Landshut . «>» 60| 526| 5806| 502 
Moodburg + » 5 7a To 7 
Miüploorf , . » — ul nl ı 
Minden . + » 465|1174/1639/1251 
Murnau .» . . * 761 29) 105 


Pfaffenhofen .. 5] 784] 835 
Reichenhall . . m 
32] 32 
Rofenheim . » 
Schongau 


Traunſtein . » 
Dilsbibng - » 

Mafferburg . » 
Weilheim . . 
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XXXIX. Stuͤck. Münden, den 27. September 1826, 





Amtliche Artikel, 





An 
ſaͤmtliche Kbn. Diſtriets-Polizey⸗ Bes 


hbörden des Iſarkreiſes. 


(Die Eivil« Prarts der Militärärzte betreffend.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das Königl. Staatöminifterium des Innern, 


bat 


in Gemaͤßheit eines allerhächften Referipts 


vom 11. des lauf. Mts. nad) gepflogener Ruͤck⸗ 
fprache mit dem Kon. Staatsminiſterium der 
Armee, in Beziehung auf bie Civilpraris der 
Militärärzte, Folgendes feftgefegt: 


‚2 


Die unbefchränfte Ärztliche Praris wird jes 
nen Militärärzten ‘bewilligt, welche den 
Doctoregrad vordem Edicte über dat Mes 
dieinalmefen im Jahre 1808 (Reggs.-Blatt 
Bd. 2. &.2189 u. f.) erworben haben, wenn 
ihnen auch die übrigen, durch das Ebdiet 
vorgefchriebenen Bedingungen fehlen, 5.8. 
die in regelmäßiger Ordnung vorgefchriebes 
nen Gymnaſial⸗ und Lyceal- Studien, das 
Abfolutorium,; bad Biennium practicum, 
und die Proberelation. 


2) Die Militärärpte, welde ſchon vor dem 


IS 


Edicte 1808. Bataillond » oder Regimentös 
Chirurgen waren, aber nicht dem: Doctords 


grad erlangten, haben in Hinficht-auf me⸗ 


diciniſche und chirurgiſche Praxis 
alle Befugniſſe, welche den ehemaligen Chi⸗ 
zurgen.Iter Claſſe, den Landaͤrzten und ges 
genwaͤrtigen approbirten Chirurgen zukom⸗ 
men, mit Ausnahme jedoch der Praxis in 
der Geburtshuͤlfe, wenn ſie ſich nicht uͤber 
Befaͤhigung in dieſem Zweige beſonders aus⸗ 
weiſen. 4 

Bon den Militaͤr⸗-Aerzten, welche erft nach 
Erfcheinung des Edicted vom Jahre 1808 
Bataillonsärzte wurden, fordert man alle 
in diefem Edicte filr Aerzte, oder fpäter für. 
Landärzte und Chirurgen aufgeftellten Bes 
dingungen , je nachdem fie " 

a) ärztliche, oder 


b) landaͤrztliche und chirurgifche Praris zu 


üben gefonnen find. Jedoch wird den Aerz⸗ 
ten bie Prarid in einem größern Militärs 
Spitale für das Biennium angerechnet, 


4) Alle Militärärzte, welche in ihren Garnis 


fonen Eivilpraris ausüben wollen, erhalten 
die Erlaubniß dazu, wenn fie bey dem vor: 


(6) 
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gefelsten Poliyepftellen, und ben Gerichts: 

Ärzten die erforderlichen Urkunden vorgelegt 

haben, nämlich 

‚a) die unter Ziffer 1. begriffenen Mititärdrzte: 
das Doctordiplom, 

b) bie unter Ziffer 2) begriffenen: das Zeugs 
niß einer autorifirten Militärbehbrde, daß 
fie vor Erfcheinung des organifchen Edictes 
von 1808 ſchon Bataillondärzte gewefen; 

©) die unter Ziffer 3 a, genannten: bas Unis 
verſitaͤts » Abfolutorium, das Doctorsbdis 
plom, und das Approbationd « Zengnif 
eined MedicinalsEomite, 

.d) die unter Ziffer 3 b. genannten: bad Ups 
probations⸗ Zeugniß und Diplom von der 
landaͤrztlichen oder chirurgiſchen Schule. 

5) Die Erlaubniß zur Eivilpraris gilt nur für 
die Dauer des Aufenthalts in einer Garnis 
fon, und begründet feinen Auſpruch auf Eis 
vilprarid bey dem Austritt aud dem Mis 
litärdienfte. 

Saͤmmtliche Kdnigl. Diſtricts⸗ Yolizepbehbr: 
den bed Iſarkreiſes, werden daher unter Hin⸗ 
weifung auf die diesfeitige Ausſchreibung vom 
31. Jaͤnner des 1.3.— das Verhältniß der Mi« 
litärpenfioniften und Militärärzte betreffend. — 
von diefer allerhöchften Verfügung zur Wiſſen⸗ 
(haft und Nachachtung in Kenntniß gefegt. 

München den 19. September 1826. 
Koͤn. Bayer. Regierung des. Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 

In Abweſenhelt des Konigl. Praͤſidenten: 
Graf v. Geinspeim, Director. 

Miller, — 


(Die Ab faſſung ber Berichte betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Bon den einfommenden Berichten ſind noch 
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immer viele mit unndthiger MWeitfchweifigkeit 
verabfaßt,. der Vortrag ift häufig durch die uns 
aufhörliche Wiederholung der Worte: 


„gnädigft, unterthänigft, gehorfamft, PIE 
„ſchuldigſt u. d. gl. 
überlaben, und felbft der durch die allerhdchſte 
Verordnung vom 17. December v. J. abgeſchaff⸗ 
ten Schlußformel wird ſich hier und da bedient. 


Saͤmmtliche Koͤnigl. Behörden werden daher 
in Folge allerhöchften Reſcriptes des Koͤnigl. 
Staats⸗-Miniſteriums des Innern und der Fi⸗ 
nanzen ddo. 15. d. Mts. hiermit angewieſen, ſich 
bey Erſtattung ihrer Berichte eines kurzen, buͤn⸗ 
digen Vortrages, wodurch das Weſentliche der 
Sache mit Vermeidung alles uͤberfluͤßigen Wort⸗ 
ſchwalls und aller unnuͤtzen Formeln einfach, 
Far und doch erichbpfend bargeftellt wird, zu 
befleißen, und insbefondere der bemerften übers 
flüßigen Formeln fi) zu enthalten. 

München den 21. September 1820. 
Kbn.Bayer. Regierung desIſarkreiſes, 
Kammerdes Innernu. ber Finanzen, 
In Abwefenheit des Kdnigl. Präfidenten : 
Graf v. Seindheim, Director. 

Miller, Ser. 


(Die Erledigung der Pfartey Kirchberg betrefs 
fend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch die Verfegung des letzten Beſitzers 
ward die Pfarrey Kirchberg erledigt., Sie 
liegt in der bifchbfl. Dibrefe Regenöburg, im Des 
canate Dingolfing und im Landgerichte Bisbiburg. 
Inner einem Umfange von 25 Stunden ent: 
hält felbe 3 Filialen, eine Schule und. 765 See: 
fen, welde von dem — allein ren 
mwerbem 1 
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Nach der Faffion beftehen bie Einnahinen in 
812 fl. 25 fr. 2 pf. 

Die Ausgaben betragen 29 fl. 31 fr, 1 pf. 
München den 21. Eeptember 1826. | 
KbnBayerRegierungdesffarkreifes, 
Kammer des Innern. 

In Abweſenheit des Koͤnigl. Praͤſidenten: 
Graf v. Seinsheim, Director. 
Miller, Ser. 


Schul» und Kirden- Dienft- 
- Erledigung. 
Die Schullehrerd: und Meßneröftelle zu Brun⸗ 
thal, K. Landgerichts München, ift erledigt. — 
Eie erträgt 184. fl. — ir. 
Die Bewerbungen bierum find binnen 14 
Tagen gehbrig begründet zu überreichen, 


Dienftes » Notizen. 


Seine Majeftät der Kbnig haben in 
Gemaͤßheit einer allerbbchften-Entfchließung ddo, 
Aſchaffenburg den 4. September d. Irs. das ers 
ledigte Beneficium Sanctae Barbarae in Holzkir⸗ 
hen, Koͤnigl. Landgerichts Miesbach, dem bis⸗ 
berigen Beneficiaten zu Unterhaching, Königl. 
Landgerichts Münden, Prieſter Franz Zaver 
Sentner, allergnädigft verliehen. 

Dermdge Entſchließung der Koͤnigl. Regie: 
rung des Yfarkreifes, Kammer des Innern, ddo. 
13. Septbr.d. 36. wurde die Schul⸗ Meßners⸗ 
und Organiftenftelle zu Sefenwang , Königl. 
Landgerichts Bruck, dem bisherigen Schullehrer 
zu Wildenroth, Joachim Vogg, der Schul: 
Mepnerd = umd Drganiftendienft zu Wilden⸗ 
roth dem bisherigen Lehrer von Magnetöried, 
Koͤn. Landgerichts Weilheim, Johann Baptift 
Weyerer, verliehen, — und vermbge weitern 
Veichlußes vom nämlichen Datum dem Biss 
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berigen Lehrer Scheide zu Walkertshofen, 
KAdnigl. Landgerichts Dachau, der Ruͤcktritt in 
die Eremiten= Penfion geftattet, und die hiere. 
durch erledigte Schullehrerss und Meß nersſtelle 
dem bisherigen Schulgehuͤlfen Bartlmä Barth 
zu Rofenheim übertragen, — dann am nämlichen 
Tage der Lehrers- Meßners- und Organiften: 
Dienft zu Kottgeifering, Kbnigl. Landgerichts 
Brud, dem bisherigen zweyten Schulgehuͤlfen 
zn Muͤhldorf, Raver Wald, — und am 19. 
September diefed Jahres die durch den Tod 
der Lehrerin Ebenbbd erledigte Lehrftelle des 
erſten Curſes an der Mädchen: Schule in der 
Vorſtadt Au der Schulamts:Erfpectantin, Frans 
cisca Griebl, verlichen, 
— — —te — — —— — ——— 
Bekanntmachungen. 





(Die Aufſtellung eines Curatots über den Jofeph 
Kracher betreffend.) 


Die von Joſeph Kracher, Sohn der dahier 
verftorbenen Hofraths⸗Wittwe Theres DbLL, 
bisher bewiefene Unhaͤuslichkeit, und fein Hang. 
zu einem befchäftigungsfofen Leben, haben das 
unterfertigte Landgericht veranlaßt, demfelben 
einen Eurator in. der Perfon des Bernh. Schröf, 
bärger!. Kirfchnermeifters und Magiftratsrathe 


in Laufen aufzuftellen. 


Nach dem Antrage diefes Curators wird da⸗ 
her Jedermann gewarnt, dem Joſeph Kracher 
irgend etwas zu leihen oder zu borgen, mit der 
Bemerkung, daß alle ohne Vorwiſſen des Cu⸗ 
rators und Genehmigung des unterfertigten Lands 
gerichts entftandenen Forderungen ohne Berich⸗ 
tigung bleiben würden. * 

Den 5. September 1826. 


Königl. Bayer. Landgericht Laufen. 
Kuttner, Landrichter. un; 


(61*) 
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C(Verſchollenhelts⸗ Erflärung. ) 

Nachdem in Folge der am 27. October v. 
38. dffentlid befannt gemachten Vorladung die 
feit dem ruffifchen Feldzuge vermißten Soldaten 
ded Kon. Bayer. Zten Linien» Infanterie s Regis 
ments, Vitus und Wolfgang Grad, Baͤckers⸗ 
Söhne von Feilnbach dieß Gerichts, innerhalb 
des vorgefegten Termines fich weder felbft, noch 
ihre allenfallfigen Descendenten gemeldet haben; 
fo werden diefelben als verſchollen erklärt, und 
die Ausfolglaffung ihred Vermdgens an die les 
gitimirten Inteftaterben gegen Caution bewilliget. 

Den 6. September 1826. N 


Koͤnigl. Rasse Landgericht Miesbach. 


Miefend, Landrichter. 
(3) 1. 





(Berfchollenheitsd: Erklärung.) 
Nachdem Georg Maierhofer von Rutting 
dieß Gerichts, der feit dem ruſſiſchen Feldzuge 
vermißt wird, fih auf die bffentliche Ladung 


vom 16. Februar h. 3. innerhalb des Termines 


von 6 Monaten nicht geftellt, auch ein Descens 

dent desſelben ſich nicht gemeldet hat, fo wird 

derfelbe hiermit für verfcholfen erflärt, und deffen 

Vermidgen feinen Verwandten ausgeantwortet. 
Den 9. September 1826. 


adn. Bayer. Landgericht Vilsbiburg. 
Bram, Tandekhter, “ 





Cours- 
der Baverifchen Staatspapiere, 
Augsburg den 21. September 1826. 





‚Staats: Papiere. Briefe| Belt. 
— — | uw TEN 


Obfig. nu. Coup. ä 48 874 ‚87 

detio „ A655 1003 1005 :h 
Land: Anfchen a 5% 1027 — 
Rott.foofe E-MAuS 1 100% 11001 
detto „—„2mt. . — 

detto unverzinsl. a fl. 1 97 

detto detto Afl.? 96 


tr 


detto detto Ajl.ı 98 
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(Widder: Werkauf aus ben Stammberben der 8. - 
— s Adminiftration Sqlelßhe iĩm Fon 
end, 


Seine Majeftät der König in. ber 
huldvollſten Abficht, dem bey der Begründung der 
Kbnigl. Stammfchäfereyen beabfichteten Zweck, 
dadurch auf die Verbefferung der Schaafzucht im 
Lande auf eine bleibende Weife einzumwirken, all⸗ 
maͤhlig ins Leben üÜberzuführen, "haben aller⸗ 
gnädigft geftatter, daß in diefem Jahre an dem 
erften Tage nach dem Detoberfefte am 9t en 
Detoberd. J., ald an dem zum allgemeinen 
Markte beftimmten Tage, 50 bis 60 Stuͤcke 


Stammwidder, meiftens junge noch nicht volls 
° jährige Thiere, mit einem Aufwurfspreiſe, der 


weit unter dem wahren Werthe biefer Thiere iſt, 
und die Summe von 20 fl. für den Kopf nicht 
überfteigen fol, auf ber Therefien = Wiefe bey 
München in einem eignen hierzu beftimmten Los ° 


cale, von 10 bis 12 Uhr Morgens unter folgens 


den Bedingnijen zum Verlaufe gebracht werben. 
1) Werden zum Kauf nur Innlaͤnder zugelaffen. 
2) Muß nachgewiejen werden, daß man bie 
Thiere zur Veredlung einer Schäferey im 
Lande verwenden wolle, weßwegen obrigs 
Beitliche Zeuguiffe vorzulegen find, daß man 
Beſitzer einer Schäferey , oder zum Erfauf 
für eine andere Schäferen im Lande beaufs 
tragt ſey. 
5) Wird der Kauffchilling baar erlegt. 

Weil der Wollwuchs ber Thiere wegen der 
jängft vorausgegangenen Schur noch nicht fo 
weit vorgerüdt it, daß der Eharacter der Wolle 
von einem jeden Käufer in feinem vollen Werthe 
gewuͤrdiget werden koͤnute, fo wird. das Stamm⸗ 
tegifter der Adniglichen Adminiſtration über die 
jüngfte Schur vorgelegt werden,. in welchem die 
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Wolle eines jeden Städes, fowohl im ungewas 


fchenen ald gewafchenen Zuftande eingefehen were 


ben kann. Den 6. September 1826. 
K. B. erandgcttt s BI ae 
Scleißheim. - | t 
Schönleutne r, Director, 
(2) 2. 
Mehrere in den dießamtlihen Koͤn. Forſt⸗ 
revieren Partenkirch, Kruͤn und Mittenwald ges: 
legene Kreidenbrüce, von welchen ‚die gewons, 
nene Kreide auch auf den floßbaren Slüßen Lol⸗ 
fah und Iſar bequem verführt werden Kann, 
werden am Freytag den 15ten Finftigen 
Monats Dctober h. J. an die Meiftbierenden df⸗ 
fentlih auf mehrere Fahre verpachtet. 
Pachtluftige mögen bey den einſchlaͤgigen K. 
Mevierfdrftern Über die Brüche und Pachtbedin⸗ 
gungen naͤhere Aufſchluͤſſe erholen, übrigens 
aber am genannten Tage frühe 9 Uhr zur Abs 
gabe ihrer Angebote zu Protocoll indem kocale 
bed umnterfertigten Kon. Amtes erſcheinen, wozu 
noch bemerft wird, daf man don auswärtigen, 
dem Umte unbekannten Pachtluſtigen legale Aus⸗ 
weife über ihren Leumund und Vermoͤgensver⸗ 
haͤltniſſe gewärtiget. 
Den 8. September 1826. 
Adn. Bayer. Forſtamt r tirc. 
gger, Forſtmeiſter. 


Der zur Verlaſſenſchaft der Huber'ſchen 
Eheleute gehbrige, und zum Koͤnigl. Rentamte 
dahier freyftiftige Bauernhof zu Ramertshofen, 
fammt Einrichtung und dem heurigen Fonde, 
wird auf Antrag der Ereditorfchaft hiermit zum 
bffentlihen Verkaufe ausgeftellt, und dazu’ eine 
- Rieitationds Commiffion auf Donnerdtag den 
12ten Dcetober 1. 3. Morgens 9 Uhr in Ras 
mertöhofen anberaumt; 

Zum befagten Anweſen gehbren an Grin: 











> 
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den: 63 Tagw. 62 Deeim. Aderland, 21 Tgw. 
88 Decim. Wiedmat, und 47 Tgw. 6 Decim. 
noch ziemlich gefchonte Waldung, und ed wurde 
das ſelbe auf 5252 fl. gerichtlich geſchaͤtzt. 

Sollte fidy für den Complex. fein annehme 
barer Käufer finden, fo wird man auch Anges 
bote auf Parsellen aufnehmen und die Zertruͤm⸗ 
merung verfuchen. k ” 

Deu 1. September 1826. 
Kbnigl. Bayer, Landgeriht Brud. 
(5) 2. Fiſcher, Landrichter. | 


Auf Andringen der Grundherrfchaft, wird 
dad nachhejchriebene Fiſchergut der Maria, Fi⸗ 
ſcher au Ifen, unter Vorbehalt der Genehmir 
gung der Bifcherifchen Gläubiger, dem bffentlis 
hen Verkaufe untergeftellt ; und zu biefem Zwecke 
eine Tagesfahrt auf Dienstag den 10ten 
Detober I. Irs. Vormittags 10 Uhr am Ges 
richrsfige anberanmt, wozu die Kaufsluftigen 
eingeladen werden, jedoch haben bie außer dem 
Gerichtöbezirte fid) befindlichen mit Vermögens: 
und Leumundszeugniffen fich zu verfehen, 

Befhreibung des Anwefens. 

Das Fiſcher Anweſen zu Iſen ift zur Pfarrey 
Buchbach neuftiftig, und beſteht nebft der nach 
dem Inventarium befchriebenen Mobiliarſchaft: 

A. Aus Gebäuden: 
1) In einem ganz Minen Wohnhauſe mit 
Pferdeftall, 


2) in einem bÖfgernen Stadl mit Kuh > und 
Scyaafftalle 
‘3) in einem hölzernen Getreidfaften , 


4) im einer hölzernen Schupfe, 
5) in einem gemäuerten Badofen, 
6) in einem Brunnen, 
B. Aus Gränden: 
» 1 ®arten, 
1) in einem Gabis (Kraut) Garten pr 2 Tagw, 
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98. Decim. re 701. 8te ee. 
taͤts⸗Claſſe. 


II, Aecker: 


2) In einem Iſenfeld und Ae ae: pr. 
3 Tagw. 75 Decim. ‚Karaf Nr. 09, bte 
Bon. Claffe, 


3) in einem Angerland pr. 2 — 52 Der. 
⁊te Bon.s@laffe, Kataft.:Nr.:697, - - : 


4) in einem SKriegberg 9 Tagw. gr Deeim.: 
6te Bon. » Elaffe, Katafl.Nro, 09% 7 


5) in einem Stettnerlaud pr. 3 Tagw., 48 Der. 
7te Bon.:Glaffe, Kataft Nr. 703, 


6) in einem Hedenberg. pr. 9 Tagw. 96 Dec. 
ste Bon.:Claffe, Kataft.:NRr. 70%, 


7) in einem Ihalerberg pr. 3 Tagw. 48 Der. 
+ He Bon.Elaffe, KataftıNr. 707, 


8) in- einem. Mahlerlohberg pr. 3 Zagw. 28 
Decim. Ste Bon.⸗Elaſſe Nr, 08. 


II. Wiefen: 
4) In ber Ungerwiele pr. 2 7 > 25 Dec. 
ste Bon.:Claffe, Kataft.:Nr. 


2) in der Schwindegger Wiefe Nr. “7 pr. 10. 
Tagw. 67 Decim. Tte Bonit.Glaffe. 


IV. Ludeigene Gründftäde: 


4) In einer Auwiefe pr. 71. Decim. t. Bon.s i 
Elaffe Kataftı:Nr. 130. 


C. Redte. 


1) In dem zum K. Rentamt Neumarkt lehen⸗ 
baren ziel Zehent. 


Den 9. September 1826; ‚ 
Kbn. Bayer. Landgkticht Mühldorf. 
Barticd), Landrichter. 


———— 

Nachdem das Angebot vom 18. May l. J. 
für das Bierubaͤckiſche Anweſen zu Stift, 
die ereditorfchaftliche Zuftimmung nicht erhalten 
bat, fo wird felbes auf Antrag ber Erebitorfchaft 
wiederholt zum Merfaufe auögefchrieben, und 
zu diefem Zwede auf den 30. September l. J. 
Vormittags 10 Uhr eine Tageöfahrt anberaumt, 
wozu die Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
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Jnu Betreff der Groͤße dieſes Anwefend wird 
ſich auf die gemachte Ausfchreibung vom 4. July 
1. 3. (Zutelligenzblatt für den Harfreis, Stud. 
ÄXX;) bezogen. Den 12. September, 1826. 


Kdn. Bayer Landgericht Mühldorf. 
- Bartfdh, Landrichter. 





Dem Simon Gratzl, Aigner zu Thallheim, 
wird in via executionis der Acker, dad Mag» 
nerland genannt, Katafter Nr. 1155, 2 Tagw. 
18 Decim. enthaltend, und in der 6. Bonitaͤts⸗ 
Claſſe, bffentlich verſteigert, und zu dieſem Zwecke 
auf den 10. October I. J. Vormittags 11 Uhr 
am Gerichtöfige eine Tagesfahrt auberaumt, 
wozu die Kaufsliebhaber eingeladen werben. 

Den 185. September 1826. 


ad. Bayer. Landgericht Muͤhld 
Bartſch, Yandrigtir, vrerk, 





Es wird auf Andringen eines Gläubigers 
das Anweſen des Wolfgang Eberl, Krug von 
Oberlauterbuch 

Samstag am 23ten Detober T. Js. 
im Amtslocale, vorbehaltlich der ereditorſchaft⸗ 
lichen Genehmigung, gegen baare Bezahlung am 
den Meiftbietenden dffentlich verkauft. 

Dieſes Amvefen, vor anderthalb Fahren über 
2000 fl. gefchäßt, befteht aus einem gemauere 
ten, mit Stroh und Schindeln gebeten Wohns 
hauſe fammt angebautem Pferbeftalle, einem 
hölzernen, mit Stroh gededten Stadel, nebſt 
angebautem Rind ; und Schweinftalle, dann 
Wageufhupfe; hat 73 Tagwerk 16 Decimalen 
Aecker, 5 Tagw. 10 Decim. Wiefen, 34 Igw, 
36 Decim. Holzgrund, ift zum NKbnigl. Rente 
amte erbredhtig, und bat folgende Abgaben zu 
entrichten: Vogthaber 2 Mtz. 3 V. 1 Sy, 
Stift 2 fl. 6kr. 2 hl., Küchendienft Hfl. 50 kr., 
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Scharwerk 5 fl. 30 fr., Bodenzins und Ents 
ſchaͤdigungsholz 46 fr. T HL, Gilt AM. 2 W. 
Weiten, 3 Sch. 3 Mt. 2 B. 26%. Kom 
4 Mtz. 2 V. Gerfte, 5. Cd. 3 Mtz. 2 Bil 
2 &;. Haber; : Laudemial Quote: 4 fl: 40 Er. 
2 hl., die einfache — — beträgt 1fl. 
16 kr. 6 hl. . 

Kaufsliebhaber werben — —— 
Auswaͤrtige aber haben ſich uͤber Dermbgen. und 
Leumund auszuweiſen. 

Den 1. September 1826. 


Koͤn. Bayer. ——— 
22. Haindl, Landrichter. 





Auf Donnerstag den 19ten Octo— 
ber h. 38. wird dad zur Verlaffenfhaft des 
Karl Freyherrn von Widmer, Kamenitus des 
aufgelösten Stiftes Altdtring, gehdrige Haus 
mit Garten in dem Landgerichtö-Focale zu Troſt⸗ 
berg, auf Kreids und Stabtgerichtl, Delegation 
unter Vorbehalt der Genehmigung von: Seite 
der Erben, oͤffentlich verfteigert. 

Diefed Haus befindet fih an der Muͤnch⸗ 
ner-Salzburger-Straffe bey Stein, ift ganz ges 
mauert, und für eine Feine Familie fehr bequem 
gebaut, und dabey befindet fi ich ein Garten zu 
0 Tagw. 20 Decim. groß. ' 

Den Kaufsliebhabern‘, welche diefes Lande 
haus zu jeder Zeit bef ichtigen fönnen, werben 
bie Kaufsbedingniffe am Verfteigerungstage bes 
fannt gemacht werden, 

Den 19. September 1826, 


Abu. Bayer. Landgericht Trofderg. 
‚Naglet, kandrichtet. 
— — 


1 

Am Rondray: ben. ——— *. 
St. Vormittags von 9 bis 12 und Nachmit⸗ 
mittags von 3 bis 6 Uhr wird in der Bayer: 
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dich ‚geheimen Raths und beſtaͤndigen Secretaͤrs 


der Kdnigl. Akademie der Wiffenfchaften Ziel. 


Kajetan von Weiller, beftehend in goldenen 
AUhren md Tabackdoſen, Kleidung, Uniformen, 


Tiſch⸗ und Wertzeug, Betten. und Meubels, 


einer blechernen Babwanne, einem Reiſewagen 
mit Kofler, dann Weinen ıc. oͤffentlich gegen 
gleich baare Bezahlung. verfteigert, wozu Kaufe: 
liebhaber hiermit eingeladen werden. 
"München den 22. September 1826. 


"Bon 
des wirft, geh. Rarhs Kajetanv.Weiller 
Teffamentö:Erecutiond wegen. 


Detrenhofer, 
Kin. Appellationsgerichterath 
ale Teftaments:Erecutor. 


Borladung en und. Edictal- 
Gitationen. 





Auf Antrag der Gläubiger, wurde in dem 
Schuldenweſen des Philipp Thalbammer, 
Wirths zu Oberdieng, unterm 14. December 
v. Irs. der Univerfals Concurs erkannt. 

f 14 werben daher bie geſetzlichen Edietstage, 
naͤmli 
1 Zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehdrigen Nachweilung Be Mondtag 
den 23ten Dcetober d. Is., 

II. zur —  ° der Einreden gegen die 
angemeldeten Foßerungen auf 3 Mirtw o ch 
ben 22ten November d. %.,: 

IU. zur Schlußverbandlung, und zwar für die 
Replit auf Sreutas den 22teu De: 
cember d.58., und für die Duplif auf 

'Bten Jänner 1827, 


jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hier: 
zu fämmtljdhe unbetannte Gläubiger des Gemein: 
Ahuftners hiermit bffentlidy unter dem Rechtes 
nachtheite vorgeladen, daß das Richterſcheinen 
am erſten Edictötage die Ausſchlleßung der For 
derung voh der gegenwärtigen Concurömaffe, das 


Srrafie Haus · Neo. 142. der Nachlap des wirt; „ Ric 


Nichterfcheinen au den Übrigen Edictötagen aber 
Au: *2 ut 2) 


u8% 


tober d. J. Bormittagd 9 Uhr bis zum: Glo⸗ 
ckeuſchlag 4% Uhr, anbergumt, ‚Deu Gläubigern 
bleibt die Genehmigung des Kaufanbotet vors 
behalten. Die Beſchreibung dieſes Anweſens 
iſt in der Bekauntmachung pym 40. Februar 
d. J. (Beylage zur Augsburger Poſtzeitung 
Nro. 44. Kreis⸗JIntelligenzblatt Stuͤck VIII. 
und. Beylage zur Salzburger ⸗Zeitung Nr, 34) 
enthalten „ ;auf welche fich hiexmit bezogen ben 
1... Den. 9 September 16820. 

Koͤn. Bayer. Landgericht — 
In legaler Abweſenheit des K. Landrichters; 
(2) 1. Gramm, Affeffor. 





Auf geftellten Antrag. werden die im Markte, 
Vilsbiburg befindlihen Wilibald Brodmann's 
ſchen Realitäten, wie fie in. der Ausſchreibung 
vom ‚14. Auguft. 1826 enthalten find, ‚in. ben 
dafelbft befchriebenen zwey Partien. am 26ten 
Detober 1.3. von 9 Uhr Vormittags bis 12; 
Uhr dem gerichtlichen Verkaufe untergeftellt, ; 

Die Laften werden den Käufern am Verkaufs⸗ 
Tage bekannt gemacht, die Ratification des Eres 
ditorensAusfchuffes wird fi) vorbehalten. 

Kaufsliebhaber werden hiermit auf obigen 
Tag iu hieſiges Amtélocale eingeladen ; außer⸗ 
gerichtliche haben. ſich mit: legalen Leumunds⸗ 
und Vermdgens - Zeugniffen zu verſehen. 

Den 26. Eeptember 1826. 
Koͤn. Baver. Landgericht Vilsbiburg. 
Bram, Landridhter. 


— — un — — — 
Vorladungen und Edictal⸗ J 


Eitationen. 
— 


rate Efert vor Haufen be Beltendorf, 
diente im ruſſiſchen Feldzuge beym Kon. Bayer. 
Bataillon Fortis, und wurde am 10. Septem⸗ 
ber. 1813: ald vermißt abgefchriehen,. 





no. 


— — 


Da berfelbe bisher von. fich nichts Kören 
heß,.fo wirb,. er „. oder- feine geſetzlichen Erben 
hiermit auf Antrag feines. Bruders vorgeladen, 
ch; in Zeit. von fehs Monaten, und zwar 
bis laͤngſtens zum Sten- Februar 1827; das 
bier zu melden, widrigenfalls die. Berfchollens 
heits⸗ Erflärung ausgeſprochen, und Ekerts 
Vermoͤgen an, feinen: Bruder, gegen Eaution vet? 
ge werden wuͤrde. — — 
Den 1. Auguſt 18206 5: 5 - 
Rimisl Bayer. Landgeriche, Brud, 

(3) 3; Bifher, Laudrichter, _ 





Auf Antrag der Gläubiger, wurde in dem 
Schuldenweſen des Philipp Thalhammer, 
Wirthg zu Oberdieng, unterm 14. December 
v. Irs. der Univerſal-Concurs erfannt. : 

Es werden daher die geſetzlichen ER 
nämlich : 

I. Zur Anmeldung * Forderungen und — 
gehoͤrigen Nachweiſung auf Mondtag 
ben 23ten October d. Is. 

IL. zur Vorbringung der Einreden gegen be 
angemeldeten Forderungen auf Mittwoch 
ben 22ten November d. J. 
‚UI. zur Schlußverhandlung, und zwar. für die 
Replik auf. Frey hag den ten Dei 
sember d. Is. amd. für die Duplil auf 
Sten Jaͤnner 1827, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und ‚kin 
zu (Amtliche unbe kanute Gläubiger des, Gemein: 
ſchuldners hiermit dffentlich unter. dem. RMechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Edictstage die Ausſchließung der For⸗ 
derung von der gegenwärtigen Coneurömaffe, das 
Nichterfcheinen an den übrigen Edietötagen Aber 
die. Ausſchließung mis, den an, denfelben vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen, zur Folge date ı 
(6) 
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Zugleich werben‘ Diejenigen, welche Trgend 
etwasivon tem Vermögen des Gemeinſchuldnerd 
in Händen Haben, bey Vermeidulig des nochma⸗ 
ligen Erſatzes aufgefordert, foldyes unter Worbes 
balt iprer'Mechte bey Gericht zu dbergeben: 

Den 13. September 1826; 
‚Kduigl. Bayer. Landgericht Erding, 
662. — — Landtichter. * 

Georg Peter S hüeiber, gebärtiger Hit 
teröfohn von Brud K. Landgerichts Moding, 
ift wegen ber Teilnahme an einem im biesfeis 
tigen Landgerichtöbezivfe im Jahre 1818 begans 
genen Raube‘ angefchuldiget, und wird daher 
in Gemäßheit des hohen Erkenntnißes des Ki 
Appellationdgerichts für den Iſarkreis als Eris 
minalgericht, ddo: 2. July 1821 vorgeladen, 
innerhalb drey Monaten dabier bey Gericht 
zu erfcheinen, und fich wegen der wider ihm 
vorhandenen Anfchuldigung des —— des 
Raubes zu verantworten. 

Den 20. September 1826. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Freyſing. 
(3). G rof ch, — 








Das waterfertigte abuigl. Landgericht hat 
in dem Schuldenweſen des Engelbert Hams 
berger, :Seidiheföbefigerd zu Dornach, auf 
Antrag der Gläubiger desfelben, unterm 15. 
July 1; J. den Univerfalcöncuts erkannt. 

Es werden demnach die gefeglichen Ediets⸗ 
tage naͤmlich: 

I. Zur Anmeldung der Forderungen und des 

ren gehoͤrigen Nadyweifung auf ö rey rag 
den 27ten October; 

U. zur Vorbringung der Einreden gegen die 

angemeldeten Forderungen auf Monds 

tag den 2Tten Monember; 


— — 
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HL zur Schlußverhandlung auf Donnerstag 
pen L28 ten Decemberd. J. ud zwar 
fr die Replik bis Freytag den 12ten 
u net 1yzT einſchließig, für die Du⸗ 
plit bis Dohnerstagden zsren Fin 
ner 1827 einfchließig - 

jebeamal Morgens 9 Uhr feitgefegt, und 
zu ſaͤnnmtliche unbelannte Gläubiger ded Ger 
melnſchuldners Hiermit bffentlich unter deriiRechtös 
nachtheile vorgeladen,: daß das Nichterfcheinen 
am erſten Edietötage die Ausſchließung der -Fore- 
berungen von ber gegemvärtigen Concursmaſſe, 
das Nichterfcheinen an-den übrigen Edictötägem 
aber die Ausichliefung mit den an denfelben 

vorjunehmenden Handlungen zu Folge hät. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermbgen ded Gemeinſchuldners 
in-Handen haben; bey Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erfaßes aufgefordert, basfelbe, vorbe⸗ 
haltlich ihrer Rechte, bey Gericht — und 

zu’ uͤbergeben. 
Den 26. ‚September 1826. 
Kbm Bayer. Landgericht Minden, 
Steyrer, Lanbrichter. 





Auf Andsingen der Gläubiger, ‘wird über die 
aud den von Seraphin Rauch, ehemaligem Leb⸗ 
zelter und Realitaͤtenbeſitzer in Mofenheim, ſei⸗ 
ner Creditorſchaft cedirten Realitaͤten erlböte 
Kaufſchillings⸗Maſſa von — der Univerſal⸗ 
Concurs erbfiner. . 

Es werden daher die gefegliggen Cictötage, 
und zwar: 

Dererfe zur — der Forderungen 


uud deren gehdrigen Nachweiſung auf 
Dienstag den 17ten Detober d.J, 

ber zweyte zur Vorbringung der Einreden 
Kir die angemeldeten Forderungen auf 
Dienstag den dtrenNopenm Ber,und) 
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der deritte zur Schlußverhanblung anf 
‚Donnerstag den 288ten December 

"dp, ,"und zwar In der Urt ausgefchties 
4 Ben, daß als‘ Terminus ad quem jur 
Abgabe der Replifen Samstag der 
6te Jänner, und zur Abgabe der Dus 
pliten Mondtag der 15te Jänner 1827 
beſtimmt wird.’ : 

Alle diejenigen, welche an gedachte Kauf⸗ 
ſchillings⸗ Maſſe aus was immer füreinem Rechts⸗ 
fitel Forderungen zu machen haben, werden aufs 
geforbert,. an ben feftgefeten Edietötagen zu ers 
(einen, und ihre Rechte zu verwahren, indem 
das Michterfcheinen am. erften Edictötage deu 
Ausſchluß der Forderung, das Nichterfcheinen an 
den übrigen Edictötagen aber die Präclufion mit 
den an benfelben vorzunehmenden Rechtöhauds 
lungen zur Folge haben wuͤrde. 

Den 6. September 1826. 
Königl.Bayer. Landgericht Kofenheim. 
51. . Wintermapr. 





Ben dem Abſchluße der Vermdgens⸗Beſchrel⸗ 
bung in der Verlaffenfchaft des Baͤckers, Joſeph 
Wagner in der Saline Au, ergab ſich zum 
Kefultate, daß der Schuldenitand den Vermdgends 
fand um eine bedeutende Stimme überfteige. 


uUm nun den erſtexen genau beſtimmen zu 
fhnnen, werden alle dem Gerichte unbekannten 


Gläubiger zu deren Anmeldung binnen 30 Tas 


gen aufgefordert, 

Daben wird bemertt, daß man n zur — 
tion derſelben und guͤtlichen Ausgleichung dies 
ſes Echuldenwefens auf den 3oten October 
d. J. Morgens 9 Uhr einen Termin anberaumt hat. 

Die unbekannten Glaͤubiger werden hierzu 
unter dem Rechtoͤnachtheile vorgeladen, daß die 


nn 
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Ansbleibenden fich dem Beſchluße der Mehrzahi 
von den’ Anmwefenden zu umterwerfen haben, 

-+ Dei 21. September 1826, :' 
Rdn. Bayer Landgericht Tranmfteimi 


In Tegaler Abwefenheit des K. —— 
Gramm, Aſſeſſor. 





In Gemaͤßheit hohen Criminal⸗ Gerichts⸗ 
Erkenntniſſes vom 12. April 1825, und 23. März 
1826, wird Johann Joſ. Valener l. St., Bil: 
berhändler aus Telve im füdlichen Tyrol, und 
£. k. dfterreichifcher Soldat, im Ungehorfamd Ber: 
fahren, wiederholt hiermit zum zweiten Male 
aufgefordert, nunmehr innerhalb drey Monas 
ten vor biedfeitigem Unterfuchungs s Gerichte 
zu erſcheinen, und fü id) wegen der wider ihn vors 
bandenen Anfchuldigung eines ‚außgezeichneten 
Diebftahlö weiter zu verantworten, ale nad) 
Verlauf des geſetzten Termine wider. ihn, ala 
gegen einen Ungehorſamen den Geſetzen gemäß 
würde verfahren werden. 

Garmifch, den 29. July 1826. 


Kbn. Bayer. Landgericht MWerdenfels. 


* legaler ringe des 8. — 
(3) Würth, Afeffor, .. 





Lorenz Preifinger, Beſitzer des halben 
Hofbauerngures zu Riging, hat ‚bey unterfere 
tigter Behoͤrde die Inſolvenz erflärt. 


Es werden daher die gefeglichen Edierstage, 
naͤmlich: 


I. Zur Anmeldung der Forderungen und- des 
ren gehdrigen Nachweiſung auf Dienss 
tag: den Trem Novemberd. J. 

HH. Zur VBorbringung der Eitireden: gegen, bie 
angemeldeten Forderungen auf D onuer 6: 
tag den Tten December 1.J.; 

II. Zur Schlufverhandlung, md zwar fir 
die Replit auf — ——— den 8ten 
Jaͤnner 1827; und für die Duplik auf 
Mondtagden22ten deoſelden Donate, 


— en — 
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jebesmal Morgens. 9 Uhr feftgefegt, ‚und hierzu 
ſaͤmmtliche unbekaunte Gläubiger des Gemein: 
ſchuldners hiermit oͤffeutlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Edictstage die Ausſchließung der For⸗ 
derung von der gegenwaͤrtigen Concursmaſſa, 
das Nichterſcheinen an den übrigen Edictötagen 
aber die Ausfchließung mit den an benfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge har. 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
ehvas von dein Vermdgen des Gemeinfchuldners 
in Handen haben, bey Vermeidung des noch} 
maligen Erſatzes aufgefordert, folches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
’ Der erfte Eoictötag‘(T. November d. J.) ift 
zugleich zur Werfteigerung des leibrechtbaren 
Gantanweſens beſtimmt. 

Raufslnflige, mit dem geſetzlichen Ausweiſe 
über Beſitzfaͤhigkeit verſehen, werden auf obigen 
Tag zu erfheinen eingeladen, und koͤnnen bis 
dahin die bereitd vorliegende Gutsabſchaͤtzung, 
fo wie die Kaufsobjecte ſelbſt beliebig einfehen, 
und die naͤhern Verhältniffe hlerorts erfahren. 

" Den’ 20. Eeptenaber 1826. ° 
— v. Berche m'ſches Patrimonlal⸗ 
Gericht J. Claſſe Haiming, 
unweit Burghauſen im Unterdonaukreiſe. 
(3) 1. Aihhorn, Patrimonialrichter. 


+ Ymortifations:- Decret, 


! 


Die in dem nachfolgenden Verzeichniſſe Ai; 
geführten Obligationen, ala deren, Eigenthämer 
fidy Karl Anton Boig L, Befiger einer Gold: und 
Silbermanufactur dahier, legitimirte, ſind au 
Verluſt seongen. 
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Auf eingelegtes Geſuch deöfelben wirb daher 
ber uubekanute Juhaher der gedachten Urkunden 
aufgefordert, dieſe binnen G Monaten ven Zeit 
des gegenwärtigen. Erlaſſes hierorts vorzuwei⸗ 
fen, außer dem die erwaͤhuten Documente für 

kraftlos erklärt werden wuͤrden. 

Verzeichniß 
ber fehlenden Urkunden. 
L 3inszahlamtds@apital Nro. 1124. 
pr. :1400 fl. — gu 4 pro eento: age 
zeit 2öter Februar, 

Hauptbrief Sr. churfuͤrſtl. Durchlaucht — 
Herzog Mar I. von Bayern vom 6.März 1629 
pr.3000 fl. auf Andraͤ Uhrfahrer Braͤuamts⸗ 
Gegenfchreiber in Kelheim lautend ; Autheil 
3400 fl — : 123 

I, — —— Nro. 1126. 
pr. 550 f.— zu b pro cento: Zinszeit 
zuter März. 

" Haupfbrief Er. churfuͤrſtlichen Durchlaucht 
Herrn Herzog Mar I. von Bayern vom 29. Mir 
1632 pr. 2000 fl. — auf Anna Rufina von Zlie 
sing lautend; Autheil 550 fl. — 

III. Zinszah lamts⸗Capital Nro. 127. 
pr. 100 fl. — zu 4 pro cento: 3inds 
zeit 12ter Detober. 

Hauptbrief Er. hurfüritl. Durchlaucht dem 
Herzog Mar I. von Bayern vom 5: Auguſt 1628. 


: 2.635 fl. auf Johann Veith Herrn von Thrs 


ring zu Tißling lautend; Antheil 100 fl. 

Den 22, Eeptember 1826. 
K. B. Kreise w.Stäadtgericht Münden 
v. Gerngroß, Director. 
1 Sa Pichler 


8m Mebſt einer Beylage die Schrannen⸗Anzeigen betreſend⸗ 


Ki —— 


4 gang ded Jahres 1826. 
al Ueberſicht der Preife der erſten 
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XL. Stuͤck. "Münden, den 4. October 1826, 





466 
Bayeriſches 


enblatt 
Iſarkreis. 


1* 





“milige Artikel 


fänhtlie Kdn. Diftiets-Polljeyi de 
- PM. LE Zee ie eb. n 
Den Cu Vetreffenth — 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Fum Bollzuge des $.5. der allerhöchften Ders 
ordnung vom 13. April d. J. den Curs der aus⸗ 
mwärtigen Scheidemingen in den fieben obern 
Kreifen betreffend, wird hiermit das’ Verzeich⸗ 
niß jener Steuerdiftricte und Drtfchaften bes 
Sfarkreifes befannt gemacht, in welchen der 
Umlauf der FE. bfterreichifchen Scheidemuͤuzen 
bey dem kleinen Verkehre mit dem angrenzens 
den Auslande noch ferner ausnahmsweife ges 
ftattet feyn fol. 
1. Landgericht Tirtmoning. 
Su der Stadt Tittmoning. 


2. Landgeriht kaufen. 
In dem Umfange der Pfarreyen Yinering, 
Laufen und Salzburghofen. 
. 5 Randgeridhr Reichenhall. 
Su den Steuerbiftrieten Pieding, Marzoll, 
Set. 3eno, Reichenhall, Gmain, Unterjettens 
berg und Riſtfeucht. 


4.  Randgericht Berchtesgaden. - 
In dem ganzen Umfange des Amtsbezirkes. 
5. Landgericht Traunſtein. 
In den Gemeinde-Bezirken Reit im Winfel 
und Schlehing. 
6. Dersfhaftsgeriht Hohenafgan 
in in Prien. 
Im Steuerdiftricte Sachrang. 
7. Herrfhaftsgeriht Hohenafhan 
zu Neubeuern - 
Im Stenerdiftricte Nußdorf. 
8. Landgeriht Rofenheim, 
In den Steuerbiftricten Dberauborf, Nies 
beraudorf und SKieferöfelden. 
9% Landgerihte Miesbach. 
Im Steuerdiftricte Bayeriſchzell. 
10. Landgericht Tegernſee. 
Im Steuerdiſtriete Kreut. 
11. Landgericht Tolz. 
In den Ortſchaften Riß, Jachenau, Wab 
chenſee und Lenggries. 
12. Landgericht Werdenfels, 
In den Märkten Mittenwald und Garmifch, 
dann den Gemeinden Ober s und Untergrainau 
EEN an mm 
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15. Landgericht Schongau. 


In den Steuerdiftricten Ettal und Oberam⸗ 


mergau, dann in den Ortſchaftes Schwangau, 
Buching und Trauchgau.. 8. 
Saͤmmtliche Ki Diftrictd = Poligey ⸗Behdrden 
des Iſarkreiſes haben mit aller Etrenge daruͤ⸗ 
ber zu wachen, daß außer den be zeichneten Orts 
ſchaften, Gemeinden und Steuerdiſtricten dem 
Umlaufe fremder Scheidemuͤnzen gar nicht mehr 
Statt gegeben, an den obenbenannten aber 


nur ber Curs ber_hfterreichifhen Scheibennüns _- 


zen fernerhin geduldet werde 
München den 29. September 1826. 


KdmBayer.RegierungbesIfarkreifes, 
Kammer des Junerm 
v. — Präfident. 
Dotller 7 Gear. 


(Das als Breife- —* irrig a ema 
terie= kons Lit, K.E. 1755 me ermader un 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In Folge eines Schreibens der Kön. Staats⸗ 
Schulden s Tilgurigs » Commiffion vom 26. Seps 
tember-d. J. ward bey der zwoͤlften Werloos 
fung des Koͤn. bayer. Lotterie s Anlehend das 
sehn Gulden s2oos fit. K. E. 1755 mit einem 
Preiſe von 50 fl. gezogen, und hiernach in ber 
Preiſe⸗Liſte vom 6. September vorgetragen. 

Da jedoch fic zeigte, daß diefed Loos fchon 
in der fünften Ziehung und. der Nachtreffer K. 
E. 1756. ſchon in der dritten Ziehung heraus: 
gekommen ift, wornach der Preis von 50 fl. auf 
das Loos K. E. 1757 fällt, fo wird diefed zu 
Jedermanns Wiffenfchaft hiermit bekannt ges 
macht. 

Muͤuchen den 30. September 1826. 


Kön,Dayer. Regierung desgfarkreifes, | 


Kammer des Innern. 


‚v.Midber ae IT 
Mil ler, Secr. 
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(Die Enſendung der zur Extra + Stempelung bes 
ftimmten Iptbographirten Papiere betreffend.) 

Im Namen Seiner Majıität des Königs, 
Durch allerhdchſtes Refcript-yom,s. d. M. 
iſt Folgeudes verfüge: wordeng 

a) Daß die von Koͤn. Stellen, Gerichts⸗ J 
Amtsbehdrden auszufertigenden Urkunden, 
nach Vorſchrift des Gefehes vom 11. Sep⸗ 
tember1825. $. 1, die Stempelorduung bes 
treffend — gleich anfangs auf das verords 

nungsmaͤßige Stempelpapier gefchrieben 
werden muͤſſen; ſohin keineswegs auf un⸗ 
geſiegeltes Papier in Reinſchrift gebracht, 
und zur Extra⸗Stempelung an bie Koͤnigl. 
Hauptitempel:Verwaltuny dahier eingefendert 
werden dürfen; 

b) daj.Kdnigl. Etellen, Hemtern, und Pel⸗ 
Waten, nach der allerhochſten Entſchließung 
vom 24. Novem. 1825 lediglich geſtattet 
fey, Iythographirte Formulare, ald 
Vorrath zum künftigen Gebrauche zur Ertras 
Stempelung einzufenden, in fo ferne der 
‚au das Oberaufichlagamt eingejendbete Gelds - 
betrag von ſolchen Stempelungen 25 fl. ers 
reicht; 

©) daß die zur Extra s Stempelung beftimmten 

Inthographirten Papiere fowohl, ald die 
Geldbetraͤge keineswegs unmittelbar an die 


Kdnigl. Haupt » Stempels Verwaltung dar 


bier eingefendet werden dürfen, fondern 

in allen Fällen — nad Vorſchrift der allers 

höchften Verordnung vom 15. Eeptember 

1825 $. 3. Nro. 3. — dem Koduigl. Obers 

auffchlagamte des betreffenden Kreifed übers 

geben werden muͤßen, welches fodann die 

Ertra:Stempelung durch die Kdnigl. Haupt⸗ 
Stempel s Verwaltung dahier zu erwirfen 

bat; und 
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‘d) daß alle von bffentlichen Behbrden ober 
. Privaten ordnungswidrig unmittelbar an 
das Adnigl. Haupt⸗Stempel⸗ Verwaltungs⸗ 
und Verlagsamt dahier eingeſendeten Geld⸗ 
betraͤge ſowohl, als die zur Extra⸗ Stem⸗ 
pelung beſtimmten lythographirten Papiere 
ungeſtempelt, und auf Koſten des Einſen⸗ 
ders remittirt werden. 
Dieſes wird zur allgemeinen Wiſſenſchaft 
hiermit bekannt gemacht. 

München am 18. September 1826. 
Kdn.Bayer.Regierung desIſarkreiſes, 
Kammer ber Finanzen. 

In Abweſenheit des Kbnigl. Praͤſidenten: 
: Graf v. Seiusheim, Director, 


v. Koch. 
v. Wenger, Ser, 





(Die Unswedtlung be * verborbenen Stempel⸗ 
Papieres betreffend 


Im Namen Seiner Majetät des Königs, 
Wegen des vielfältigen und großen Unters 
fchleifes, welcher bey der Auswechölung des 
verborbenen Stempelpapiers ftatt gefunden hat, 
ift durch allerhbchfted Refcript vom 25. d. Mid, 
zur Sicherftellung des Aerars gegen noch fernere 
Beeinträchtigungen Folgendes angeorbnet worden: 
1) Die Auswechslung vom werborbenen Stem⸗ 
pelpapier findet unter dem Stempel 
fage von fünfzehn Kreuzern nicht 
ftatt ; auch find davon alle GütersLotteries 
Looſe ausgeſchloſſen. 

2) Von dem Satze zu 15 Fr. am darf nur fols 
ches Stempelpapier zur Umwechölung ans 
genommen werden, welches augenfällig und 
unzweifelhaft 

a) — durch einen ungluͤcklichen Zufall, 
oder 

b) durch Irrungen im Eopiren unbrauchber 
gemacht worden iſt. 
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uUrkunden, welche bereits vollſtaͤndig ausge⸗ 
fertiget worden ſind, und weder auf die vor⸗ 
bemerkte eine oder. andere. Weiſe unbrauchbar 
geworden ſind, ſondern lediglich wegen eines al⸗ 
lenfalls ruͤckgaͤngig gewordenen Vertrages oder 
andern Geſchaͤftes ihre Brauchbarkeit verloren 
haben, eignen ſich zur Auswechslung nicht. 

3) Die Stempel felbft: muͤſſen unverletzt, we⸗ 
der durchſtrichen, noch durchſchnitten oder 
zerriſſen, und auch ſonſt keine Spuren vor⸗ 
handen ſeyn, daß der Stempelbogen viel⸗ 
leicht ſchon als Beylage gebraucht worden 
ſeyn moͤchte. 

4) Die Unwechslung des verdorbenen Stem⸗ 

pelpapiers bat in der Regel bey den Ober⸗ 
auffchlagsAemtern ald Kreis: Berlags: 
Aemtern zu gefchehen, welche die einges 
taufchten Bbgen der Rechnung beyzulegen, 
und den bey ber Umwechslung von dem 
“ Empfänger. des Stempelpapieres baar zu 
bezahlenden Preis des bloßen Papieres in 
ſolcher zu vereinnahmen haben. Indeſſen 
wird aud) die Auswechölung bey denjenigen 
Reytämtern, welche Berlagsämter find, 
auf Zurechnung der Kreis s» Verlagsämter 
geftattet. 

5) Damit mit ben: ausgewechfelten Bögen; 
welche Belege der Rechnung werden , fein 
Mipbraud) gemacht, und nicht eine noch⸗ 
malige Auswechslung verfucht werden fünne, 
ift jeber ausgewechjelte Bogen oben neben 
dem aufgebrüdten Stempel durch Dad Kreis⸗ 


Werlagsamt oder Rentamt mit der Bemer⸗ 


fung. der 'gefchehenen Auswechslung, mit 
Angabe des Yahres und des Tages der 
Auswechslung, und mit der Unterfchrift des⸗ 
jenigen, der die Auswechslung nachgefucht 
hat, verjehen zu laffen. 

(@*) 
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:6) In die Rechnung werben bie Geldbettaͤge 
der audgewechfelten Stempelbögen exelu 
sive beö Papierpreifes als niedergefchlagen 
verausgabt, hiervon aber } 

7) von der Revifion diejenigen Stempelbbgen 
aus ber Rechnung geworfen, welche den ges 
gebenen Vorfchriften gemäß nicht zur Nuss 
wechslung geeignet waren, wobey jebuch 
dem Rechner der-Regreß ar ben Umwechs⸗ 
ler vorbehalten bleibt. . 

Diefed wird hiermit dffentlich bekannt ges 
macht, damit ſich Febermann vor Nachtheil 
wahre, weil Diejenigen Perfonen, welche Stempel: 
bögen unter dem Betrage von fünfzehn Kreuzern 
verderben, den Schaden felbit zu tragen haben. 

Münden den 23. September 1826. 


KbnBayer. Regierung desFfarfreifes, 
fammer der Sinanzen. 
v. Widder, Präfident. 
v. Koch. 
v. Weng er, Secr. 





(Die Verſetzung des Koͤn. Appellatlonsgerlchts des 
ne von Münden nah Landshut bes 
ud, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
In Gemäßheit der an das unterzeichnete 
Directorium des Kbnigl. Appellationsgerichtes 
für den Iſarkreis unterm 25. d. M. erfolgten 
Minifterial = Entfchließung werden ſaͤmmtliche 
in dem Sfarkreife befindlichen Untergerichte, fo 
wie auch fämmtliche Rechtsamvälte hiermit dfs 
fentlih angewiefen, nad) dem zwoͤlften Octo⸗ 
ber (12. October) alle an das erwähnte Koͤn. 
Appellationdgericht gehörige Eingaben. und Ac⸗ 
ten unmittelbar nad) Landshut zu ſenden. 
Minden den 26. September 1826. 


Daß 
Directorium des Kbn, Appellationds 
Gerichts für den Iſarkreis. 


v. Mann, Praͤſident. 
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(Die diefiäprige tdeologiſche Aufaahnapräfnng 
betreffend,) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Die dießjaͤhrige theologifche Auſnahmspruͤ⸗ 
fung beginnt mit dem 30. October, und wird 
in vier aufeinander folgenden, wöchentlichen 
Terminen bis zum 25. November vorgenorhen. 

Diejenigen theologifhen Eandidaten, welche 
ſich diefer Prüfnug zu unterwerfen haben, wer: 


. den demmach aufgefordert, ihre Geſuche um 


Zulaffung zur Prüfung einfach einzugeben, ben: 
felben aber auch zugleich das akademiſche Ab⸗ 
folutorium und das Zeuguiß über die Theilnahm⸗ 
loſigleit an verbotenen Verbindungen beyzufüs 
gen, da eine Vorladung zur Prüfung, ohne 
von biefen Actenſtuͤcken vorerft Einficht genoms 
men zu haben, nicht erfolgen kann, aljo jeder es 
ſich felbit zufchreiben muß, wenn feine Eingabe, 
für den Fall diefe legalen Nachweifungen ihr nicht 
beygefügt find, ohne Entfchließung bleibt. 

Eben fo foll dem Gefuche ein kurzer mit dem 
5 fr. Stempel verfehener Lebenslauf in duplo, 
dann das Taufzeugniß, deffen beglaubte Abſchrift 
wie das Original den Stempel zu 15 fr. haben 
muß, beygefügt feyn. 

Auf diefe Eingaben wird den ſich Anmels 
deuden, bie zugleich den Ort ihres gegenwärtie 
gen Aufenthaltd anzugeben haben, die nähere 
Entſchließung zugehen, und wenn feine Beden⸗ 
fen in der Mitte liegen, ihnen die Vorladung 
zugefertigt werden, worinn ihnen fowohl ber 
Termin, zu welchem fie fich einzufinden haben, 
als der Tert zur Ausarbeitung der Probepres 
bigt befannt gemacht wird. 

Man verjieht fi) zu den Candidaten, daß fie 


ber hiermit gegebenen Weifung genau entfprechen 


werben. Ansbach den 22. September 1820. 
8. B. Proteftantifhes Conſiſtorium. 


v. fu}. Gdoͤrner. 


J 
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Dienftes » Notizen. 


Seine Majeftät der Koͤnig haben in 
Gemaͤßheit einer allerhoͤchſten Entſchließung ddo. 
Aſchaffenburg den 10. September d. Is. aller⸗ 
guädigft geruht, die erledigte Pfarrey Mooſen, 
im Königl. Landgerichte Erding, dem bisherigen 
Pfarrer zu Oberdietfurt, Königl. Landgerichts 
Esgenfelden im Unterdonanfreife, Priefter Ans 
dreas Jakob Bbd; — und in Folge einer 
weitern allerhöchften Entfchliefung vom 18. des 
nämlihen Monats die erledigte Pfarrey zu 
Gaindorf, K. Landgerichts Vilsbiburg, dem bis⸗ 
herigen Pfarrer zu Kirchdorf, Königl. Landges 
richts Miesbach, Priefter Joſeph Schifferl, 
dann die hierdurch fich erdffnende Pfarrey Kirch⸗ 
dorf dem Priefter Joſeph Benzinger, Coos 
perator in Beutelsbach, Koͤnigl. Landgerichts 
Vilshofen, zu verleihen. 

Ferner haben Seine Kdniglide Mas 
jeftät am 18. oben genannten Monats ſich in 
Anerkennung der ausgezeichneten Verdienfte, wels 
che fish der Priefter Bernhard von Erndbo rfer, 
Ritter ded Civil: Werdienfts Ordens der bayerls 
fhen Krone, als Vorftand-der TaubftummensErs 
ziehungs » Anftalt um die geiftige, religidfe und 
fittliche Bildung der Taubftummen erworben hat, 
bewogen gefunden, demfelben ven Character als 
geiftlicher Rath Tax⸗ und Siegelfrey beyzulegen. 





Dekonnimanuagen 





An 
ſaͤmmtliche Kbeigl Rentämter des 
Iſarkreiſes. 


( Stempelpapler⸗Abrechnung betreffend.) 
Unter Beziehung auf die diesſeitige Requi⸗ 
fition vom 31. Auguſt d. 3. rubrieirten Bes 
treffd bemerken wir, daß der mit der Abrechs 
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nung fürd Ate Quartal d. 3. zu übergebende 
Haupt» Haftichein die- fpecielle Xusfcheidung des 
noch vorräthigen Stempelpapiers nad) deffen eins 
zelnen Gattungen und Geldwerth enthalten muͤſſe. 
- Zudem wir höflich erfuchen, ſich hiernach 
gefälligft zu achten, wiederholen wir die Bitte, 
dafür zu forgen, daß die Abrechnung fürs Ate 
Quartal mit dem obigen Haftfcheine bis längs 
ſtens 8. October hierortd eingetroffen ſey. 
Münden den 26. September 1826. 


8. DOberauffhlagamt des Zfarfreifes, 
Beutlhaufer. Mulzer. 


( Verſchollenheits⸗Erklaͤrung.) 

Da der ſeit dem rußiſchen Feldzuge vermißte 
gemeine Soldat, Raimund Moos eder, Baus 
eräfohn von Oberweilbach, ungeachtet der Edics 
talladbung vom 27. April d. J. binnen des ges 
gebenen dreymonatlichen Termines hierortö we⸗ 
der erfchienen, noch etwas von feinem Leben und 
Au fenthälte hören ließ, fo wird derſelbe hiers 


mit als verfchollen erflärt, und fein Vermdgen 


gegen Caution an die nächften Verwandten ges 
richtlich ausgeantwortet. 
Den 22. September 1826. 


Kdnigl.Baver. Landgeriht Dachau. 
Eder, Landrichter. 





Eours | 
ber Bayerifhen Staatspapiere 


Augsburg den 28. September 1826. 


Staatös Papiere Briefe.| Geld. 
— — — — 


Oblig. m. Coup. > 43 87 864 
detto „ „ A5 1004 1005 

Lands AUnleben 468 1023 — 

Lott.Looſe E-Màa48 101 100% 
detto „—„2mt. — — 
detto unverzinsl.a fl.1 97 — 
detto detto Afl.2 06 — 


detto detto Afl.i 08 
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(Berfhollenheitd » Erklärung. ) 

Nachdem in Folge der am 27. October v. 
Is. öffentlich bekannt gemachten Vorladung bie 
feit dem ruffifchen Feldzuge vermißten Soldaten 
ded Koͤn. Bayer. Zten Linien » Infanterie» Regis 
ments, Vitud und Wolfgang Grad, Bäderds 
Söhne von Feilnbach dieß Gerichts, innerhalb 
des vorgeſetzten Termines ſich weder jelbft, noch 
ihre allenfallfigen Descendenten gemeldet haben; 
fo werden diefelben als verfchellen erklärt, und 
die Ausfolglaffung ihres Vermdgend an die les 
gitimirten Inteftaterben gegen Caution bewilliget. 

Den 6. September 1826. 
Koͤnigl. Bayer. Landgeriht Miesbach. 
(3) 2. Wieſend, Landrichter. 


Berfteigerungen 


Da mit Schluße des Etatsjahrs 183% der 
feitherige Pacht filr die Fiſcherey in der Wirm 
bey Pafing, Ober » und Untermenzing zu Ende 
gehet, fo wird genanntes Fiſchwaſſer von 183$ 
anfangend, auf 10 Jahre in Pacht überfaffen. 

Die Verpachtung gefhieht am Öten DOcs 
tober I. 3. am Site des unterfertigten Koͤn. 
Landrentamts, daher Pachtluftige eingeladen 
werden, am. bezeichneten Tage früh 10 Uhr 
fi dahier einzufinden, und ihre Pachtanbote 
zu Protocol zu geben. 

Den 28. Septeniber 1826. 
Königl. Bayer. Landrentamt Muͤnchen. 
Schanzenbah, Rentbeamter. 





Der zur Verlaffenfhaft der Huber'fchen 
Eheleute gehdrige, und zum Königl. Rentamte 
dahier freyftiftige Bauernhof zu Ramertöhofen, 
fammt Einrichtung und dem heurigen Fonde, 
wird auf Antrag der. Creditorſchaft hiermit zum 

s dffentlichen Verkaufe ausgeſtellt, und dazu eine 
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Licitations⸗ Eommiffion auf Donnerdtag den 
12ten Dcetober I. J. Morgens 9 Uhr in Ras 
mertöhofen anberaumt. 

Zum: befagten Anwefen gehdren an Grüns 
ben: 65 Zagw. 62 Decim. Aderland, 21 Tgw. 
88 Decim. Wiedmat, und 47 Tgw. 6 Decim. 
noch ziemlich gefchonte Waldung, und es wurde 
das ſelbe auf 5232 fl. gerichtlich geſchaͤtzt. 

Sollte fidy für den Eompler Fein annehm⸗ 
barer Käufer finden, fo wird man auch Anges 
bote auf Parsellen aufnehmen und die Zerträms 
merumg verfuchen. 

Den 1. September 1826. 


Kdnigl. Bayer. Landgeriht Bruck. 
(3) 3. Fiſcher, Landrichter. 





Vom unterfertigten Koͤn. Landgerichte, wird 
am Mondtag den 9ten October in ber 
Behauſung des verftorbenen geiftlidhen Raths 
und Ganonicus bey Sanct Veit, Herrn Peter 
Haag in Freyſing, die zu deffen Berlaffens 
[haft gehdrige Hauseinrichtung, als Tiſche, 
Seffel, Kanapee, Betten, Matragen, Leintuͤ⸗ 
cher, Servietten, Handtücher, Stüde von neuer’ 
Leinwand, Hemden, Herreukleider, Brettipiele 
von Eilber, Porzlain, Zinn, Kupfer, Stock, 
dann goldene Tafchen » Uhren, goldene Dofen, 
Eommods und Hangkaͤſten, Gemälde und andere 
Tafeln, u. f. w. dann der vorräthige Rheinwein, 
gegen baare Bezahlung dffentlich verfteigert, 
und dieſe Verfteigerung die darauf folgenden 
Tage jedeömal Vormittags von 9 bis 12 Uhr, 
uud Nachmittags von 2 bis 5 Uhr fortgefegr, 
wozu Kaufsliebhaber hiermit eingeladen werden. 

Den 26. September 1826. 
Königl. Bayer. Landgericht Freyſing. 
Groſch, Landrihter.r 
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Huf Antrag der Erben, und übrigen Inter⸗ 
effenten, wird dad Banquierd F. Weftbeis 
mer'fche Weinlager, entweder im Ganzen ober 
theilweife, am 18ten October d. J. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr und in den folgenden Tagen, 
unter Vorbehalt der Genehmigung der Jutereſ⸗ 
fenten über die Kaufsanbote verfteigert. 

Die Gattungen der Weine find: 
Deidespeimer von den Fahren 1807, 1811, 

1815 und 1819. 
Kottenhofer von den Fahren 1818 u. 1819. 
Ettenfofer vom Jahr 181% 
Rüdesheimer vom Jahre 1811. 
Korfter von den Jahren 1807, 1811 u, 1819. 
Ungfteiner vom Jahre 1807. 
Nedar vom Jahre 1812. 
Steinwein vom Jahre 1811. 
gaubenheimer von den Fahren 1804 u. 1811. 
Afhaffenburger vom Jahre 1783. 
Würzburger vom Jahre 1811. 


Rheinwein vom Jahre 1811, dann verfchies 
dene feinere Weine in Bouteillen. . 


Kaufsliebhaber haben fi) demnach in der % 
Meftheimerfchen Behaufung an der Prannerss 
gaffe Nr. 1536 zu ebener Erbe einzufinden, 

Den 25. September 1826. 
K. B. Kreide u. Stadtgeriht Münden. 
dv. Gerngroß, Director. 





(2) 1. Zeiller. 

In der Gantfache des verftorbenen bürgerl, 
Heißbauerbräuers, Johann So llinger, werben 
die Gantrealitäten, beftehend : 

a) In der Behaufung und Bräuftätte auf dem 
Unger Nr. 274. nebſt Bräugerechtfame und 
Utenfilien ; 

b) = einem Sommerfeller am Gafteigberge 
un 

c) 4 Tagw. Wiesgruͤnden in der Schägung 
zu 1 ’ 

wiederholt zum Verkaufe ausgeboten und Kaufs⸗ 
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liebhaber daher eingeladen, am Donnerstag 
den Witen Dcetober d. 58. Vormittags von 
9 bis 12 Uhr im hiefigen Gerichtö » Locale zu 
erfcheinen, und ihre Angebote, vorbehaltlich der 
Genehmigung der Ereditoren, zu Protocol zu 
geben. 
Nähere Aufſchluͤſſe ertheilt der Maffacurator 
Kupferfhmid Matthäus Darenberger, 
Den 26. September 1826. 
K. B. Kreiö: u. Stadtgeridht — 
v. Gerngroß, Directo 
gi e 1} eskind. 
Auf Andringen der Glaͤubiger wird das Au⸗ 
weſen des verſtorbenen Athanas Nagenruft, 
beſtehend: 


a) In dem ludeigenen Hanſe Nr; 22. zu Thal⸗ 


kirchen, in Mohn » und Nebengebaͤude, 
ſammt Hofraum und — zu O Tagw. 
85 Decim, 
b) dann dem tudeigenen Gemeindetheile mit 
45 Decim., 
zufammen zu 1200 fl. im Schaͤtzungspreiſe, dem 
gerichtlichen Verkaufe an den Meiftbietenden, 
unter Vorbehalt creditorfchaftlicher Genehmigung 
audgefegt, und hierzu eine Tagesfahrt auf 
Freytag den 20ten Detober I. J. Bor: 
mittagd 9 Uhr anberaumt, wozu annehmbare 
Kaufsluftige und zwar auswärtige mit legalen 
Dermbdgend = und Lenmundszeugniffen verſehen, 
vorgeladen werben, 
An Abgaben laften auf obigem Anmefen als 


von a Stenerfimplum — fl. 3 kr. 4 hl. 
ordinaͤr Scharwerf —⸗ 45⸗—⸗ 
Handſcharwerk =: 7; hs 
Bodenzind —: 5: As 
von b. Stenerfimplum —⸗ 1: 35 


Den 26. September 1826. = 


Kdnigl. Bayer. Landgeriht Münden. 
Steyrer, Landrichter, 


— — —— 
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Auf Andringen ber Erebitoren, wirb bas 
Anmefen des Engelbert Hamberger zu Dors 
nach, im Wege der Vollftredung, vorbehaltlich 


der crebitorfchaftlichen Genehmigung,- wieder⸗ 


holt zum Verkaufe dffentlid auögefchrieben. 
Dasfelbe befteht in dem ludeigenen Seidlhofe. 
I. 3u Dorf 
Sn dem einen Stod hohen gemauerten Wohn: 
hauſe, mit Stall und Stab! unter Strohdas 
hung, einer Wagenremiffe mit Bretterbach, 
einem hölzernen Badhaufe mit Bretterbache, 
und 1 Tagw. 06 Dee. Garten und Hofraum. 
II. 3u Selb: 
In 47 Tagw. 36. Decim, Nedern. 
30 n 18 „Wieſen. 


Reichniſſe: 
Gensus . . . . ” . 12 fl. 35 fr, — hl, 


‚ordinär Scharwerlgd „. 3: —s —: 
Jagd 180 1 u: DE — —⸗ 
Holzggefäpttgd .» 1⸗— ⸗—⸗ 
Mogteybabr 0. 2: 155 —⸗ 
Ruftical Steuerfimplum . 3⸗14⸗ 6: 


Die Schägung beträgt 1688 fl. 
Kauföliebhaber — dem Gerichte unbekannte 


mit Zeugniffen über Lenmund und Vermoͤgen 


verfehen, mögen fih am Mondtag ben 23ten 
Detober 1.3. frih 9 Uhr bey dem unterfers 
tigten K. Landgerichte einfinden. 

Den 26. September 1826. 


Kdnigl. Bayer. Landgeriht Minden. 
Steyrer, Landrichter. 





Auf Andringen der Gläubiger, wird bad Au⸗ 
wefen bed Georg Spiegelberger von Würgls 
ham, beym Unfner genannt, dem bffentlichen 
Verkaufe untergeftellt. Dazu wird eine Tageds 
fahrt im diesfeitigen Gerichtslocale am Mitt: 
woch ben 25ten Dctober db. J. von Vor⸗ 
mittags 9 Uhr bis Glodenfchlag 12 Uhr ande: 


—— — 
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raumt, wobey Kauföluftige ihre Ungebote zu Pros 
tofoll geben, und hierüber die Genehmigung der 
Gläubiger zu gewärtigen haben. 

Das Unfnergut befteht in einem halb ges 
mauerten Wohnhaufe Kammt Stadl und Stal: 
lung unter einem Dache, wobey fich ein hoͤlzer⸗ 
ner Heuftadel und gefonderter Getreidftadel bes 


findet. Dazu gehdren: 
51 Tagw. 0,9 Decim. Weder, 
18 60 „ Miefen, 

st . 5 „ Holzgruͤnde, und eine 
— 2 I große Dedung 


Das ganze Anweſen ift bodenzinfig eigen, 
barauf haften ftändige Laſten als: 
1) Rufticalfteuer-Simplum mit 3 fl. 
2) Ordinäre Familienftener „1 
3) Gerihtöfharwerfgld „. „As —:ı— 5 
4) Zagdfcharwerfgeß . 0: — ⸗ 
5) Pflegfutterhaber --Schfl. -ME. 1V. 2Sztl. 
6) Bodenzind inGecb . . 2fl. 55 Fr. 3 pf. 
7) Bodenzins in Getreid: 


31 fr. ıhl. 
hs bs 


Weizen — Schfl. Meg. — Vrl. — Sitl, 
Korn in 8% pn 5 1» 
Haber Eu 232 — nn —.n 
8) Wogtengilthaber 1., 3 „ 22 5 u 


Die Kaufsbedingungen werden am Verſtei⸗ 
gerungstage befannt gemacht. 
Den 5. September 1826. 
Kbnigl. Bayer. Landgericht Traunftein. | 
In Tegaler Abwefenheit des K. Landrichters. 
Gramm, Aſſeſſor. 





ge ‘Da fi für das fogenannte Perfchbräus 


Anweſen der Sebaftian Fuchſiſchen Eheleute 
dahier, am 27. July d. Irs. kein Käufer ges 
meldet hat, fo wird dasfelbe abermal zum dfs 
fentlihen Verkaufe ausgefchrieben, nnd ein Steis 
gerungstermin auf Donnerstag ben 2Öten Des 
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Bayerifches 


genzblatt 


Iſarkreis. 


XLI. Stuͤck. Muͤnchen, den 11. October 1826, 





Amtliche Artifel, 





Un 
fämmtlihe Diſtriets⸗Polizey-Behdr⸗ 
den des Iſarkreiſes. 


(Den Fleiſchſatz für deu Monat October bes 
treffend, ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


DH. Diftricts = Polizen = Behörden des Iſar⸗ 
kreiſes wird hierdurch erdffnet, daß man ben 
durch die Ausfchreidung vom 11. des vor. Mts, 
regulirten Sag des Och ſen⸗ und Kalbflei— 
ſches in der Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Muͤ n⸗ 
hen, dann des Ochfen» Kalb: Schaaf: 
und Schweinfleifhes inder Stadt Lands: 
but bis zu weiterer Beftimmung fortbeftehen 
zu laſſen befchloffen habe. 

München den 9. October 1826. 
Kdn.BayerRegierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 

v. Widder, Präfidenr. 
R bi, Secr. 





ES Doltyey Behörden des Iſar⸗ 
kreiſes. 


( Die Preife des Braunen Bieres betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die am 4. Juny d. J. ergangene und am 
9. desſelben durch das Iſarkteisblatt ausgefchries 
bene allerhöchfte Entſchließung, im Betreffe der 
auffallenden Willkuͤhr, welche in ‚mehreren Kreis 
fen hinſichtlich der Preife des braunen Bieres 
allerhöchften Orts wahrgenommen worden, macht 
den Regierungen zur fpeciellen Pflicht, in ſaͤmmt⸗ 
lichen Polizey = Bezirfen nur gefunded und pfens 
ningvergeltliches. Bier verleit geben zu laſſen, 
zugleich ſorgfaͤltig zu wachen, daß das Verleit⸗ 
geben dieſes Getränkes unter dem Satze durch⸗ 
aus nicht ſtatt finde, und eine Bewilligung 
hierzu nicht ertheilt werde, bis das Vorhan⸗ 
denſeyn der Vorausſetzungen, welche in der 
allerhoͤchſten Verordnung vom 25. April 1811, 
Ziel, IL Art. 4. bezeichnet werden, genau und 
vollftändig conftatirt iſt, gegen Contraventionen 
aber unverweilt einzuſchreiten. 


E64) 


— —— 
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Da nun dad Kdnigl. Staats» Minifkerium " 


des Innern, durch eine weitere allerhöchite Ents 
fchliegung vom 30. des vorigen Monats befohlen 
hat, daß, nachdem deffenungeachtet neue Klas 
gen wegen Abweichung von dem erheilten Vor⸗ 
fhriften erhoben worden, und ſelbſt in Kreiss 
und Locals Intelligenz » Blättern Ankündigungen 
über Verminderungen der Bierpreife enthalten 
feven, fogleich berichtet werden ſolle: 
1) Welche Anordnungen zum Vollzuge-der am 
4. Juny d. 3. ertheilten Meifung gefrofs 
fen, und 


2) für welche Bräuhäufer bie Bewilligung gun. 


BVerleitgebung des Bieres unter dem Safe, 
und: in weldem  Betrage gegeben, dann 
auf welche Art die Conftatirung der folche 
Bewilligungen verordnungsmaͤßig bedingen⸗ 
ben Vorausſetzungen vorgenommen worden, 
(wobey die hie rauf bezuͤglichen Verhandlun⸗ 
gen ſelbſt zur Einſicht anzuſchließen ſeyen); 
ſo erhalten die Polizey = VBehbrden des Iſar⸗ 
kreiſes den Auftrag, nach Empfang dieß, "bey 
Vermeidung eines Wartboten, über die bes 
merkten beyden Puncte Bericht zu erflatten. 


Uebrigens werden auch noch in Gemäßpeit 
der nämlichen alerhbchften Entfchließung fammts 
liche Polizey = Behörden, unter Hinwelſung 
auf die diesfeitige Ausfchreibung vom 9. Juny 
laufenden Jahres wiederholt angewiefen, bey 
firenger Verantworrlichkeit die Beſtimmungen 
der erwähnten allerhächften Eutſchließung vom 
4. Zuny lauf. 38. zum genaueften Vollzuge zu 
bringen. 

München den 6. October 1826. 
Koͤn. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Sammer ded Innern. 
v. Widder, Präfident. 
Miller, Ster. 
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An 
fämmtlige Diftriets „Pollzeys Behdrs 
den bes Iſarkreiſes. 


Die Eintbeilung des bisherigen Commandantſcha 
‘ An —W betreffend ) r Re 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Saͤmmtlichen DiftrietssPoligepbehdrben des 
Iſarkreiſes wird hierdurch erdffuet, daß durch 
eine allerhdchfte Entfchließung vom 22. des vos 
tigen Monatd von dem bisherigen Bezirfe ber 
in Folge der neueften Armee «Dislocation nicht 
mehr fortbeftehenden Commandantſchaft Landshut 
a) bie Stadt Laudshut, dann die Landgerichte 
Landshut und Vilsbiburg — dem Comman⸗ 
dantſchaftsbezirke Frey ſing, und‘ 
b) das Landgericht Landau dem Commandant⸗ 
ſchaftsbezirke Paſſau — einverleibt worden 
- fepen. 
Minden den 6. October. 1826. 


ade. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern 
v. Widder, ee 
Miller, Secr. 


di⸗ vrufun für das Amt eines Patrimonial⸗ 

derichtshalters 2ter Claſſe betreffend.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Montags den 6ten November db. Irs. 
wird die Prüfung der Bewerber um Patrimo: 
nialgerichtö- Verwaltungen 2ter Claffe im Zar: 
kreiſe beginnen. 

Die Zulaffungsgefuche find bis zum 28ten 
d. M,, und mit legalen Zeugniffen über die Er: 
füllung der Gymmafials Studien, und dreyjaͤh⸗ 
riger gerichtlicher Praxis bey diedfeitiger Stelle 
in duplo zu übergeben. 

München den 6. October 1826. 


Kdn.Baver. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
v. Widder, Präfident. 


Miller, Ser. 
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(Die Befebun a des — zu Unte vrh a⸗ 
qh ing betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Durch die Verſetzung des letzten Beſitzers, 
wird das Emeriten⸗ Curat⸗ Beneficium in Uns 
terhaching erlediget. 

Selbes liegt in ber erzbifchhflihen Didceſe 
München = und Freyſing, im Deranate Ramerds 
dorf, und im Konigl. Landgerichte München, ent⸗ 
Hält 368 Seelen und eine Schule. 

Nach der geprüften Faſſion beträgt bad Eins 
kommen bed Beneficiaten 198 fl. 14 Er. 

Die Laften 27 fl. 57 fr. 3 pf.. 
worunter eine arg von 10-fl. bes 
geiffen if. - | 

München den 2. October 1826. 


Kdn.Bayer.Regierung des Iſarkreiſes. 
Rammer des Innern. 
v. Widder, — 
Miller, Secr. 


(Die Erledigung der Vfarrey Eching betreffend.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch die Werfegung des leiten Beſitzers 
ift die Pfarrey Eching erlediget worden. 

Sie liegt in der erzbiſchoͤflichen Didcefe 
Münden » Freyfing, und. im Decanatds Landges 
richts⸗ und Rentamts⸗Bezirke Freyſing. 

In einem Umfange von 5 Stunden begreift 
fie 4 Filialkirchen, und ein Eurat s Beneficium, 
dann eine Schule zu Neufahrn im fih, und 
zähle 945 Seelen. . 

Der Befiger dieſes Eurat:Beneficiums, wels 
ches gegenwärtig aber unbefegtift, hat die Schule 
in Neufahrn zu beforgen, und die Aushuͤlfe in 
der Seelforge zu leiften, außer dem wird fie 
von dem Pfarrer allein verfehen. 

Nach der Faſſion beftehet das Einfommen 
des Pfarrers in 1320 fl. 4 fr. 1 dl. 
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Dle Ausgaben betragen 150 fl. 1 Tr. z dl., 
worunter ein Abfent von‘ 75 fl. zum Koͤn. Rents 
amte enthalten iſt. 
Minchen den 29. September 1826. 

Koͤn. Bayer.Regierung bes Iſarkreiſes, 

Kammer bed Innern. 
LE v. Widder, Präfdent. 
Ir: Miller, Ser. 


Be —— — — an ber Koͤnigl. 
Schule zu Minden, für den er 
1826 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Am 4. Auguft lauf. 38, wurde der dießjähs 
rige Lehrcurs für 51 Schülerinnen aus dem 
ars Regens Ober- und Unterbonaufreife mit 
der Preifevertheilung gefchloffen. Die durch die 
allerhächfte Anordnung für jeden Lehreurs bes 
flünten drey goldenen Preife- Medaillen erhielten: 
‚Die Ite Katharina Hunger, Schneiderds 
Gattinn von München, 
die Ute Eliſabeth Martin, Rebenmannb⸗ 
Tochter von Nonnenhorn, K. Landgerichts Lindau, 
die Alte Eliſabeth Falk, Baders⸗Gattinn 
von Wuͤrding, K. Landgerichts Griesbach. 
Feruer verdienen noch folgende Candidatinnen 
mit der Note „ausgezeichnet“ den Vorftehenden 
als Neceffiftinnen angerähmt zw werden: 
4) Anna Vogl, Ehirurgenstocdhter von In⸗ 
zell, K. Landgerichts Traunftein, 
2) Anna Weiß, Hoſtutſcheretochter von 
Eichſtaͤdt, 
5) Charlotte Wilhelm, Hutmachers⸗Gat⸗ 
tinm von Augsburg, 
4) Katharina Fiſcher, Lebzelters-Gattinn 
von Bergham, K. Landgerichts Reding, 
5) Francisca Klein, Siebmachers⸗Gattiũ von 
Mettenbach, K-Landgerichtd Dttobeuern,und 
(6*) 


095 


6). Margareth. Jaud, Baders⸗-Gattinn von 
Dhberaudorf, K. Laudgerichts Roſenheim. 
München den 28. September 1826... .... , 
Köoͤn. Bay er.Regierungbde 85farkreifes 
Kammer des Innern. 
v. Widder, Präfident. 
’ ‚Miller, Seer. 


‚Die Werlegung bes Forftamtsfiges von Pflugborf 
nad Landsberg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 

Sn Folge allerhbchſter Genehmigung vom 
22. July h. J. wurde mit dem 1. l. Mts. der 
Fot ſtamts⸗Sitz von Pflugdorf nad) Landsberg vers 





legt, welches hiermit zur allgemeinen — 


gebracht wird. 
Muͤnchen den 4. October 1826. 


Kbn,Bayer.Regierung des Ifarkreifes, 
3 ammer der Sinanzen. 
v. Widder Präfident, 
v. Wenger, Ser. 


(Die Beſtellung, Werfendung und Berablung ber 
Regierungeblätter betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Nachdem die Zeitungs » Erpebition des Koͤn. 

Dberpojiamtes München, die Spedition ‚des Re: 


glerungsblattes feit ıren April I. J. uͤbernom⸗ 


men hat, und derfelben auch, vom Kalenders 
jahre 1827 anfangend, die Erhebung und Ber: 
rechnung der Pränumerationögelder übertragen 

iſt, fo erfolgten in diefer Hinficht unterm 25. 

September I. 3. nachftehende allerhoͤchſte Bes 

flinmungen : 

1) Alle Collegien, Behdiden, und Yerater, wels 
hen ein Regie: Marimum auf Rechnung 
der Finanz-Caſſen beftimmt ift, und die 
daraus früher die Pränumeration zu ‚bes 

ſtreiten hatten, erhalten. das Regierungs⸗ 
blatt ferner unenrgeldlid, — 
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2 Die Königl: Landgerichte, Rentaͤmter m. n. 
‚Behdrden, fo. wie bie Gemeinden mit mas 
giſtratiſcher Einrichtung, — für welche bie 
Rentaͤmter ehemals die Zahlung zu leiſten 
hatten, — empfangen basfetbe auch fortan 

unmnentgeldlich. 

* Die Militär + Staatöfchulden + Tilgumigöbes 

hdrden“ und Aufſchlagaͤmter, bie ſtandes⸗ 
ah gutsherrlichen Gerichte, die unmittel⸗ 
baren Stiftungs » Adininifträtionen, und die 
organifirten und nicht 'organifirten Pfars 
reyen erhalten das AND EIRROBELOE gegen 

„ Bezahlung. er 

4) Die fdinmtlichen Diftriets -Pofizeybehdrden 
baben jährlich bis iten October em 
Derzeihniß des Bedarfs’ jener ihnen uns 

“ tergebenen Behörden und Aemter, welche 

für das Regierungsblatt nach pös. 3. Zah⸗ 
lung zu leiſten haben, nach Rentamtes 
bezirken ausgeſchieden, und abgetheilt, 

“in triplo vorzulegen, und die Verſaͤu⸗— 

mung des vorbeſtimmten Termines sieht une 
nachſichtlich eine Ordnungsſtrafe von 5 
nach ſich. 

Vorſtehendes Verzeichniß iſt für das Kalen⸗ 

derjaht 1827 bie zum 15 ten Dctober l. 3. 

vorzulegen. 

5) Die Kbn. Rentänter haben bie — 
rationsbetraͤge für die vorbenannten Regie: 
rungsblaͤtter von ben Zahlungspflichtigen 
jedesmal ſogleich und unnachſichtlich zu er⸗ 
‚heben, zu welchem Behufe fie von der um: 
terzeichneten Stelle ein‘ Exemplar der nad) 
Ziffer 4 in triplo vorzulegenden Ders 
geichniffe erhalten. Die erhobenen Beträge 
find mit einer in duplo gefertigten ſpe⸗ 
eifiken “ Defignation der DOberpoftämts = Zeis 
tungs⸗Expeditlon zu überfenden, welche das 


sg. 


‚eine Exemplar, mit ber Empfangöbeftätis 
gung verfehen, den Rentämtern remittiren 
wird. Letztere haben ſich fodann durch Vor⸗ 
fage dieſes Eremplars bis 1ten Jaͤnner 
bey der unterzeichneten Stelle über die rechtz 
zeitige Erhebung und Ueberfendung der Präs 
numerationdbeträge auszuweiſen. 

6) Anftände in der Erhebung find von den 
Rentaͤmtern fogleicy anzuzeigen. 

Die Verfendung des Regierungsblatted wirb 
an ſaͤmmtliche abnehmende Behdrden, Aew⸗ 
ter, Pfarreyen und Gemeinden, individuell, 
unter befonderen Couverten und Addreßen 
gefchehen. 

8) Defecte find kuͤnftig mit erfter Poft ber 
Zeitungs-Expediton des Oberpoſtamtes ans 


7. 


— 


anzuzeigen, damit fie gehdrig erſetzt wer⸗ 


"pen konnen. Der Erſatz aller Defecte, wel⸗ 
he nicht mit ‚erften Poſt angezeigt werden, 
kann nur auf Koſten der treffenden Beam⸗ 

ten geſchehen. 

9) Die Beſtellungen der en find uns 


mittelbar an die ihnen zumächft gelegenen, 


Poſtbehdrden zu richten. 


10) Vorftehende Beftinmungen gelten auch in 


Hinficht der von Zeit zu Zeit erfcheinens 
den Gefegblätter, nur mit dem Unters 
fchiede, daß diefe auch deu Ruralgemeinden 
unentgeldlich zufonmen. 

1.” ‚München.den.2. Detober 1826. 


adn Bayer. Regie rung des Jſarkrelſes, 


Kammer der Finanzen. 


v. Widder, Praͤſident. 
Heydolph, Seer. 





( Vorlage ber Eriminal: Koften: Anzeigen betreffend.) 
Am Namen Seiner Maäjeftät des Königs 
werden färntliche K. Landgerichte des Iſarkreiſes 
und die zwey Kreids und Stadtgerichte Min: 
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chen und Landshut zur richtigen Vorlage der 
antern: 18. December 1825 (Kreisblatt von 
1825, Seite 961 — 962) anbefohlnen Haupts 
Anzeige über die im Jahre 1835 genehmigten 
und vorgefchoffenen Eriminals Koften inner dem 
fefigefegten Termine (bid 20. October) aufges 
fordert. 
München am 6. October 1826. 


Kdn.BaperRegierungdesgfartreifes, 
Kammer der Finanzen, 


v. Widder, Praͤſident. 
v. Wenger, Seer. 


— Notizen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig find durch 
die DVorftellung . des Staatörathed im außerors 
dentlichen Dienfte, dann Appellationsgerichtds 
Präfidenten v. Mann und des erften Directors 
bey dem -Oberappellationsgerichte v. Schiber, 
bewogen worden, it einem an das Oberäppels 





lationsgericht unterm 10. September d. J. ers 


faffenen allerhbchften Referipte zu genehmigen, 
daß der- Staatd-Rath und Appellationsgerichtss 
Präfident v. Mann bey dem Oberappellationd« 
Gerichte in die Stelle des erften Directors, mit 
Benbehaltung feines bisherigen Ranges „. ald 
Vicepräfident eintrete, und dagegen ber .biäher 
rige Oberappellationsgerichtös Director v. Schi⸗ 
ber zum Präfidenten bed Appelationsgerichts 
bes Iſarkreiſes befbrdert werde. 

Seine Königliche Majefiät haben 
unterm 21. Sept. d. J. das erledigte Rentamt 
Waging zu Laufen, dem dermallgen Rechnungss 
Revifor bey dem Koͤnigl. oberften Rechnungshofe, 
Stanz Seraph Wagner, proviforifcy verlies 
hen, und am 23. September d. J. zu genehmigen 
geruhet, daß die Pfarrey Grüntegernbach, Koͤn. 
Landgerichts Erding, von dem Herrn Erzbifchofe 
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von München und Freyfing, Freyherrn von 
Gebfattel, dem Pfarrer zu Berglern, des 
nämlichen Landgerichts, Prieſter Leopold Pils 
fer, — dann am 26. eben genannten Monats, 
diePfarrey Gräffelfing, K. Landgerichts München, 
dem Erpofitus. von Laus, K. Landgerichts Mieds 
bach, Priefter Lorenz Arnold, verliehen werde, 

Zu Folge Beſchlußes der Königl. Regierung 
des Iſarkreiſes, Kammer des Innern ddo: 26. 
September d. J. wurde die erledigte Stelle eis 
ner Induſtrlelehrerin an der Mädchen: Schule 
der Metropolitan s Pfarrey bahier der biöherigen 
Smdufterielegrerin an der Armen: Schule hier 
ſelbſt, Babette Kalcher verlichen. 

Bey der am 7. Septbr. 1.3. für den Mas 
giftrat des Markts Wolfratshauſen ftatt 
gehabten außerorbentlichen Zwifchenwahl wur⸗ 
den Joſeph Zuntmer, Kirfchnermeifter, Franz 
Kracky, Zinngiefermeifter, und Joh. Baptift 
Fleifhmann, Apotheker zu Magiftratsräthen; 
fo wie Martin Rettenberger, Hafnermei— 
fter zum Gemeindebevollmächtigten erwählt, und 
diefelben durch Entfchliefung der Koͤn. Regie⸗ 
sung des Iſarkreiſes, Kammer des Innern, vom 
26.September d. J. in dieſer Eigenfchaft beftätiget. 

Seine Koͤnig liche Majeſtaͤt haben am 
3. October d. Is. in Folge allerhoͤchſter Ent⸗ 
ſchließung den bisherigen Commiſſaͤr der Stadt 
Landshut, Anton von Braunmuͤhl, zum Re⸗ 
gierungsrath bey der Regierung bed Oberdo⸗ 
naufreifed, Kammer des Junern „ allergnds 
digft ernannt, und am nämlichen Tage ger 
nehmiget, daß die Stadtpfarrey zu Muͤhldorf 
von dem Herrn Erzbifhofe von Münden und 
Freyſing, Freyherrn von Gebfattel, dem 
Pfarrer in Kay, Koͤnigl. Landgerichts Tittmos 
ning, Priefter Andreas Eufebius Steinbidhs 
ler, verlichen werde. 
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Belanntmahungen. 


( Verfhollenheits » Erllärung. ) 

Nahdem der, durch Edictalladung vom 20. 
September 1825 , dffentlic vorgeladene Jacob 
Pichler, gewefener Schmied zu Fraukenmarkt, 
fi binnen des vorgeſetzten Termines nicht ges 
meldet hat; fo wird hiermit derfelbe auf erfolgs 
ted Anrufen der Eliſabetha Heugemofer für 
abgeftorben erflärt, und ed wird fofort der ihn 
aus der Berlaffenfchaft des zu Traunftein vers 
ftorbenen Beneficiaten Melchior PichLertreffende 
Erbtheil an die fonfligen Berechtigten nach ges 
fegliher Vorſchrift ertradirt werden, 

Den 26. September 1826. ' 

K. B. Kreis» u. Stadtgericht Muͤnchen. 
dv. Gerngroß, Director, 
Liebeskind. 


C(Verſchollenheits⸗ Erklaͤrung.) 

Nachdem in Folge der am 27. October v. 
Is. oͤffentlich bekaunt gemachten Vorladung die 
ſeit dem ruſſiſchen Feldzuge vermißten Soldaten 
des Kon. Bayer. 2tem Linien⸗JInfanterie-Regi⸗ 
ments, Vitus und Wolfgang Grad, Baͤckers⸗ 
Sdhne von Feilnbach dieß Gerichts, innerhalb 
des vorgeſetzten Termines ſich weder ſelbſt, noch 
ihre alleufallſigen Descendenten gemeldet haben; 
fo werden diefelben ald verfchollen erflärt, und 
die Ausfolglaffung ihres Vermögens. an die ler 
gitimirten Inteftaterben gegen Caution bewilliget. 

Den 6. September 1826. 
Königl. Bayer. Landgeriht Miesbach. 
(3) 5 Miefend, Landrichter. 








( Prioritäts » Erfenutniß. 
In der Gantfache ber Jacob und Katharina 
MWeizhoferfhen Schufterbauers » Eheleute 
zu Vordorf, wurde heute das erftrichterliche 
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Prioritäts-Erfenntniß vom 25, d. M. publica- 
kionis loco-an- die Gerichtötafel geheftet, wels 
ches Hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird, 

Den 30. September 1826. 

Gräfl. v. Berch em'ſches Patrimonick 
gerihtl. Klaffe Haiming, 
unweit Burghaufen im Unterdonaufreife. 

(3) 1. Aichhorn, Patrimonialrichter. 


Evurs 
der Bayerifhen Etantöpapiere,. 
Augsburg den 5. October 1826. 





StaatE: Papiere, Briefe.| Gelb 
Dblig. m. Coup.& 45 867 

detto „ a5% _ 
Lands Anlehen a5$ 102} 
Lott. Looſe E-MäA45 — 

detto „—„2mt | — 


detto unverzinsl.ä fl.1 97 
detto detto äfl. 06 
detto detto äAfl.i 98 


Berfteigerunget. 


Da der am 31. Yuguft d. J. vorgenommene 
Verkauf der Zehentfchenne zu Aubing die höchfte 
Genehmigung nicht erhielt, fo wird dieſer Ders 
fauf wiederholt auf freyes unbelaftetes Eigen: 
thum, unter den allgemeinen, für Staatögüters 
Verkäufe geltenden Bedingungen vorgenommen, 
und zur Verhandlung eineTagedfahrt am Monds 
tag den 16ten October d. J. feſtgeſetzt. 

An diefem Tage konnen Kaufsliebhaber im 
biefigen Amtölocale erfcheinen und bis Mittags 
12 Uhr ihre Anbote zu Protocol geben. 
Muͤnchen den 28. September 1826. 
Kdnigl. Bayer. Landrentamt Muͤnchen. 

Schanzenbah, Rentbeamter. 
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Da fi) für das fogenannte Perfchbräus 
Anweſen der Sebaftian Fuchſiſchen Eheleute 
dahler, am 27. July d. Irs. Fein Känfer ges 
meldet hat, fo wirb dasfelbe abermal zum oͤf⸗ 
fentlichen Verkaufe ausgefchrieben, nnd ein Stei⸗ 
gerungstermin auf Donnerstag den 26ten Des 
tober d. 3. Vormittags 9 Uhr bis zum Glos: 
ckenſchlag 12 Uhr anberaumt. Den Gläubigern 
bleibt die Genehmigung des Kaufanbotes vors 
behalten, Die Befchreibung diefes Anweſens 
ift in ber Bekanntmachung vom 10. Februar 
d. 3. (Beylage zur Augsburger Poftzeitung 
Mro. 44. Kreis = Intelligenzblatt Stid VIIL 
und Beylage zur Salzburger » Zeitung Nr. 34) 
enthalten, auf welche fich hiermit bezogen wird. 

Den 9. September 18206. 

Kbn. Bayer Landgeriht Traunfteim 
In legaler Abwefenheit des K. Landrichterds 
(2) 2. Gramm, Affeffor. 





Auf Antrag der Erben, und übrigen Inter⸗ 
effenten, wird dad Banquierd 3. MWeftheis 
mer'fche MWeinlager, entweder im Ganzen oder 
theilmeife, am 18ten Detober d. J. Vor⸗ 
mittagd 9 Uhr und in ben folgenden Tagen, 
unter Vorbehalt der Genehmigung der Intereſ⸗ 
fenten über die Kaufsanbote verfteigert. 

Die Gattungen der Weine find: 


Deidesheimer von den Fahren 1807, 1811, 
1815 und 1819. 


Kottenhofer von ben Fahren 1818 u. 1819. 
Ettenkofer vom Jahr 1819-1 
Rüdesheimer vom Fahre 1811. 

Forſter von den Jahren 1807, 1811 u, 1819. 
Ungfteiner vom Jahre 1807. 

Nedar vom Jahre 1812. 

Steinwein vom Jahre 1811. 
RZaubenheimer von den Jahren 1804 u. 1811. 
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Achaffenburger vom Jahre 17835 

MWirzburger vom Fahre 1811. 

Rheinwein vom Jahre 1811, dann verfihies 
bene feinere Weine in Bouteillen. 

Kaufs llebhaber Haben fich demnach in ber J. 
Weſtheimerſchen Behaufung an der Prannerss 
gaſſe Nr. 1556 zu ebener Erbe einzufinben, 
Den 25. September 1826. 


K. B. Kreis⸗u. Stadtgeriht Muͤnchen. 
v. Gerngroß, Director. 
2. Zeiller. 


Auf Anſuchen der Erben, wird das Wohn⸗ 
haus der Hutmacherswittwe Marie Aia Schent 
"zu Landöberg, Haus: Nro. 270, beftehend in 
bem ganz gemauerten, zwey Stockwerke hohen 
MWohnhäufe, mit deu zur Hutmachers Profefs 
ſion erforberlichen Vorrichtungen, nebſt Meinem 
Gärtchen, und zwey Gemeindetheilen, dann 
den udthigen Werkzeugen, und der realen Hut⸗ 
machers Gerechtfame oͤffentlich im Amtölocale 
Diendtag ben Ziten Dcetober I. J. Vor⸗ 
mittags von 8 bis 12 Uhr, vorbehaltlich der Ges 
nehmigung von Seite der Erben, verfteigert. | 
Indem man Kaufsluftige hierzu. einladet, 
werben dieſelben aufgefordert, ſich wit: legalen 
Dermdgens = und Leumundszeuguiſſen baun iu 
fo ferne, fie die Hutmachers Profeffion fortfüßs 
sen wollen, mit den nad) dem Gewerbsgeſetze 
erforderlichen. Nachweiſungen zu verfehen. 
Zugleich werben alle diejenigen, welche an 
bie Verlaſſenſchaftsmaſſa der Marie Auna Schenk 
aus irgend einem Rechtsgrunde Anſpruͤche ma⸗ 
chen wollen, aufgefgrbert, dieſelben innerhalb 
dreyßig Tagen von heute an bey hiefigem Ge: 
richte um fo mehr auzumelden, ald wibrigenfalls 
mit der Erbfchaftsvertheilung ohne weiters vorge⸗ 
fohritten wuͤrde. : Den 27. September 1826. 


Adu. Bayer, Landgericht Landsberg. 
Luzzenberger, Landrichter, 
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Das Tafernwirths⸗Auweſen bes Paul Sons 
bermair, Obernwirths zu Egling, wird am 
Donnerstag ben 2öten Dctober d. J. im 
diedfeitigen Amts » Locale an den Meiftbietens 
den, unter Borbehalt der Genehmigung von Seite 
der Ereditorfchaft, dffentlich verſteigert, wozu 
Kaufskiebhaber, und zwar Unswärtige, mit Vers 
sbgens +» und Leumundözeugniffen verfehen, bis 
9 Uhr Vormittags vorgelaben werden. 

Bey diefem Tafernwirthsanwefen befinden ſich: 


a) Freyſtiftig zum Rentamt Landöberg29 Tgw. 
25 Derim. Gründe, 
b) frenftiftig zur Ortskirche Egling, 3 Tagw. 
| 9 Decim. ra 
e) frenftiftig zur Gemeinde Egling 2 Tagw. 
— zur frepherrih von We uföden Hof 
08 zur frepherrlich von Pfettenfchen Ho 
markt. Windach frenftiftige —— 
—— und 3 Tgw. 5 Decim. Gründen, 
1 
e) bie ludeigeuen Gemeindstheile zu 4 Tagw, 
6 Decim. Den 28. September, 1826. 


Kbn. Bayer. Landgericht Landsberg 
Luzzenberger, Landrichter, 


Borladungen und Ebdictal: 
Gitationem. 


Nachdem Franeisca Zdttl, Iedige Wier: 
bräuerss Tochter von Straubing den 12. dieß 
mit Hinterlaffung einer legtwilfigen kodizillari⸗ 
ſchen Verordnung verftorben, die eingefegten 
Erben, und resp. Legatarien fich aber erklärten, 
daß fie ihre Erbſchafts-Antheile nur mit der 
Wohlthat des Gefeges and der Inventur ans 
treten wollen, fo werden hiermir alle diejenigen, 
welche auf diefe Verlaffenfchaft entweder aus 
Erbfchafts »Verhälmiffen , oder ſouſt Anſpruͤche 
zu machen haben, aufgefodert, ſolche hierorts 
in Zeit von 30 Tagen geſetzlich nachzumeifen, 


aid nah Umfluß diefed Termines mit diefer 


Verlaſſenſchaft nad) vorliegender legtwiltiger Vers 
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orbnung gefeßlicher Orbnung nach weiters vor 
gefchritten werden wird. 
Den 30. September 1826. 
8. B. Kreis: u. Stadtgeriht Landshut, 
In leg. Abwefenheit des Koͤn. Directors, 
rhr. v. Schleid. 
(3) 1. ” et Moͤßl. 


Auf Antrag der Glaͤubiger, wurde in dem 
Schuldenweſen des PhilippThalhammer, 
Wirths zu Oberdieng, unterm 14. December 
v. Irs. der Univerſal-Concurs erkannt. 

Es werden daher die geſetzlichen Edictstage, 
naͤmlich: 


I. Zur Anmeldung ber Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung auf. Mondtag 


w 


den 23ten October d. Is., 

1. zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Mittwoch 
den 22ten November d. J. 

IH. zur Schlußverhandlung, und zwar für die 
Replik auf Freytag den 22ten De: 
cember d.56., und für die Duplik auf 
Sten Jänner 1827, 


jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hier: 
zu fänımtliche unbefannte Gläubiger des Gemein: 
ſchuldners hiermit dffentlich unter dem Rechts: 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erjten Edietötage die Ausjchliefung der For— 
derung von der gegenwärtigen Goncufsmaffe, das 
Nichterfcheinen an den übrigen Edietstagen aber 
die Ausfchließung mit den an denſelben vorzus 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleidy) werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinſchuldners 
in Händen haben, bey Vermeidung des nochmas 
ligen Erjages aufgefordert, foldes unter VBorbes 
halt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Den 13. September 1820. 


Kdnigl. Bayer. Landgericht Erding, 
(3) 3. Grafv. Lercheufeld, Landrichter, 
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Zaver Schleich, Soͤldner und vormaliger 
Lehrer in Egling, hat um Zuſammenruf feiner 
Gläubiger, um mit felben über fein ganzes Schul: 
denweſen auf Nachlaß und Friften zu unterhans 
bein, gebeten. 


Indem man hierzu auf Mondtag den 
6ten November Vormittags 8 Uhr einen Ter⸗ 
min anberaumt, werden fämmtliche Gläubiger 
des Schleich aufgefordert, hierbey zu erſchel⸗ 
nen, unter dem Praͤjudiz, daß ſich die Abwe— 
fenden dem Beſchluße der Mehrheit der Anwefene 
den zu unterziehen haben. j 

Den 20. September 1826. 


Ku. Bayer. Landgericht Landsberg 
Luzzenberger, Landrichter, 


— — 


Ignatz Fichtl, Bauer zu Memming, hat 
um gerichtlichen Zuſammenruf ſeiner Glaͤubiger 
zum Zweck einer guͤtlichen Schuldenverhandlung 
auf Nachlaß oder Friſtenzahlung gebeten: 

Zum Verſuch diefer Abhandlung nun wird 
auf Mondtag Jen 10ten November l. J. 
Vormittags 8 Uhr ein Termin anberaumt, und 
jeder Glaͤubiger unter dem Praͤjudiz, daß die 
Abweſenden dem Beſchluße der Mehrheit der 
Anweſenden im Sinne des Geſetzes Cod. jud. 
Cap. 18. $. 13. ſich zu unterwerfen haben, hier⸗ 
zu vorgeladen. J 

Den 22. September 1826. 


Koͤn. Bayer, Landgericht Landsberg, 
Luzzenberger, Landrichter. 





Johann Suͤß mayr, Maxelbauer von Waa⸗ 
bern, hat auf guͤtliche Ausgleichung feines ges 
fammten Schuldenwefens durch Sriftenregulirung 
angetragen. 

(6) 
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Zum Verfuche diefer Negulirung num, wird 
hiermit auf Donnerstag den Hten Mor 
vember I. 5. Vormittags 8 Uhr ein Termin 
anberaumt, und jeder Gläubiger unter dem Praͤ⸗ 
judiz, daß fich die Abwefenden dem Befchluße 
der Mehrheit der Anwefenden zu unterziehen 
haben — hierzu vorgeladen. 

Den 22. September 1826. 


Kon Bayer. Landgeriht Landsberg. 
Zuzzenberger, Landrichter. , 


Das in dem Schuldenwefen bed Paul Sons 
bermaier, Obernwirths zu Egling, am 21.Funy 
d. 5. erlaffene Erkenntniß auf- Erbffnung der 
Sant, ift in Rechtskraft erwachfen. 

Es werben nun die gefeglichen Edictötage 
beftimmt, nämlich: 


I. Zur Anmeldung der Forderungen und des 
ren gehdrigen Nachweiſung auf Dons 
nerötag den 26ten Dctober l. J.; 


II. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Monds 
tag den 2Tten November; d. J. 


zur Schlußverhandlung auf Mittwoch 
ben 27Tten December db, J., und zwar 
für die Replif bis Dienstag den gten 
Jaͤnner 1827 einſchließig, und für die 
Duplif bis Mittwoch den 24ten Yıns 
ner 1827 einfchließig, 


jedesmal Morgens Uhr, wozu fänmtliche uns 
befannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hier⸗ 
mit dffentlich unter dem Rechtsnachtheile vors 
geladen werden, daß das Nichterfcheinen am 
erften Edictstage die Ausfchließung der For⸗ 
berung von der gegenwärtigen Concursmaſſe, 
dad Nichterfcheinen an den übrigen Edietötagen 


11. 


par 
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aber die Ausfchließung mit den an denfelben 
vorzunehmenden Verhandlungen zur Folge har. 
Diejenigen, - welche irgend etwas von dem 
Bermdgen des Gemeinfchuldners in Handen has 
ben, werden bey Wermeidung bed nochmaligen 
Erſatzes aufgeförbert, folches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte, bey Gericht zu übergeben. 
Den 28.. September 1826. 
Koͤn. Bayer. Landgericht Landsberg. 
Luzzenberger, Landrichter. 


Felir Neumayer, Blerbraͤuersſohn von 
Kraiburg d. G., welcher feit dem Jahre 1805 
landesabweſend iſt, und in k. k. oͤſterreichiſchen 
Militaͤrdienſten geſtanden ſeyn ſoll — oder defe 
ſen eheliche Descendenz wird hiermit aufgefor⸗ 
dert, ſich binnen ſechs Monaten a dato 
hierorts zu melden, widrigenfalls des erſtern 
aͤlterliches Vermoͤgen an ſeine naͤchſten Verwand⸗ 
ten hinausgegeben wuͤrde. 

Den 22. September 1826. 


Königl. Bayer. Landgeriht Mühldorf. 
Bartfch, Landridter. 


(1. | 

Auf Andringen der Gläubiger, wird über die 
aus den von Seraphin Raud), ehemaligen Lebe 
zelter und Realitätenbefiger in Roſenheim, ſei⸗ 
ner Greditorfchaft cedirten Realitäten erlböte 
Kaufſchillings-Maſſa von 9000 fl. der Univerfals 
Concurs eröffnet. 

Es werden daher die gefeglichen Edictätage, 
und zwar: 

Der erfte zur Anmeldung der- Forderungen 
und deren gehdrigen Nachweiſung auf 
Dienstag den 17ten October d.J. 

der zweyte zur Vorbringung der Einreden 
gegen die angemeldeten Forderungen auf 
Dienstagden2itenNovember,und 
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ber dritte zur Schlußverhandlung auf 
Donnerdtag ben 2dten December 
d. Is., und zwar in ber Art Ausgefchries 
ben, daß ald Terminus ad quem zur 
Abgabe der Replifen Samstag ber 
6te Jaͤnner, und zur Abgabe der Dus 
pliten Mondtagber 15te Jänner 1827 
beftimmt wird. 

Alle diejenigen, welche am gebadhte Kaufe 
ſchillings⸗Maſſe aus was immer für einen Rechtö« 
titel Forderungen zu machen haben, werden aufs 
gefordert, an den feftgefegten Edictstagen zu ers 
ſcheinen, und ihre Rechte zu verwahren, indem 
dad Michterfcheinen am erften Ebdictötage den 
Ausſchluß der Forderung, das Nichterfcheinen an 
den übrigen Edietstagen aber die Präclufion mit 
den an denfelben vorzunehmenden Rechtshand⸗ 
lungen zur Folge haben wuͤrde. 

Den 6. September 1826. 
Konigl,Bayer.Landgerihtfofenheim. 
(3) 2. Mintermapr. 





Auf Abfterben der verwittibten Inwohnerinn, 
Mechtild Neifer zu Meilheim, werben bes 
ren mit ihrem MWohnorte unbefannte, und einige 
{m Auslande ſich befindliche Erben anmit aufs 
gefordert, fi binnen eines halben Jahres bey 
diesfeitigem Landgerichte mit ihren Anſpruͤchen 
zu melden, und ihre Erklärung über den Erbs 
fhaftsantritt abzugeben, ald nad) Verfluß dies 
ſes Zeitraumes über.diefe unbedeutende Berlafs 
fenfchaft, die nad) dem hergeftellten Inventar von 
den Pafliven verfchlungen werben dürfte, nad) 
der Actenlage verfügt werben folle, 

Den 5. October 1820. 
Koͤn. Bayer Landgeriht Weilheim. 
In legaler Abwefenheit des K. Landrichterd: 
Peyerl, Aſſeſſor. 








* 


910 


Lorenz Preifinger, Beſitzer des halben 
Hofbauerngutes zu Riging, hat bey unterfer: 
tigter Behdrde die Infolvenz erklärt. - 

Es werden daher die gefeglichen Edictstage, 
nämlich) : ’ 

I. Zur Anmeldung ber Forderungen und ber 
ren gehdrigen Nachweiſung auf Dienst: 
tag den Tten November d. J.; 

II. Zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Donnerbs 
tag den Tten December 1.5; 


II. Zur Schlußverhandlung, und zwar für 
die Meplit auf Mondtag den 8ten 
Sänner 1827; und für die Duplif auf 
Mondtagden22ten deöfelben Monats, 

jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hierzu 
ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners hiermit dffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erften Edictötage die Ausfchliefung der For⸗ 
derung von der gegenwärtigen Concursmaſſa, 
das Nichterfcheinen an ben übrigen Edictötagen 
aber die Ausfchließung «mit den an denfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermdgen des Gemeinfchuldners 
in Handen haben, bey Vermeidung des nod)= 
maligen Erſatzes aufgefordert, foldyes unter Bors 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Der erſte Edictötag (7. November d. 5%.) ift 
zugleich zur Werfteigerung des leibrechtbaren 
Gantauweſens bejtimmt. 

Kaufsluſtige, mit dem gefeglichen Ausweife - 
über Befisfähigkeit verfehen, werden auf obigen 
Tag zu erfcheinen eingeladen, und koͤnnen bis 
dahin die bereits vorliegende Gutsabfchägung, 
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fo wie die Kaufsobjerte felbft beliebig einfehen, 
und die nähern Verhältuiffe hierorts erfahren. 
Den 20. Eeptember 1826. 


Gräflid v. Berhem'fhes Patrimonial- 
Geriht I. Elaffe Haiming, 


unweit Burghaufen im Unterbonaufreife. 
(3)3. Aichhorn, Patrimonialrichter. 


Amortifationd- Decret. 


Die in dem nachfolgenden Verzeihniffe aufs 
geführten Obligationen, ald deren Eigenthiimer 
fi) Karl Anton Vogl, Befiger einer Gold- und 
Silbermanufactur dahier, Tegitimirte, find zu 
Verluſt gegangen. 

Auf eingelegted Gefuch desfelben wirb daher 
der unbekannte Inhaber der gedachten Urkunden 
aufgefordert, diefe binnen 6 Monaten von Zeit 
des gegenwärtigen Erlaffes hierortö vorzuwei⸗ 
fen, außer dem die erwähnten Documente fuͤr 
kraftlos erflärt werden würden. 

Verzeichniß 
der fehlenden Urkunden. 
1. Zinszahlamts-Capital Nro. 1124. 
pr. 1400 fl. — zu 4 pro cento: Zins⸗ 
zeit 25ter Februar, 
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Hauptbrief Sr. churfuͤrſtl. Durchlaucht Herrn 
Herzog Mar I. von Bayern vom 6. März 1629 
pr. 3600 fl. auf Andrä Uhrfahrer Bräuamtss 
Gegenfchreiber in Kelheim lautend; Antheil 
1400 fl. — 


U. Zinszahlamtd: Capital Nro. 1126. 
pr. 550 fl. — zu&procento: Zindzeit 
Sıter März. 

Hauptbrief Sr. hurfürftlihen Durchlaucht 
Herrn Herzog Mar I. von Bayern vom 29. März 
1632 pr. 2000 fl. — auf Anna Rufina von Flis 
zing lautend; Autheil 550 fl. — 

II. Z3inszahlamtd:Capital Nro. 1127. 
pr. 100 fl. — zu 4 pro cento: Zinds 
zeit 12ter Detöber. 

Hauptbrief Sr. churfuͤrſtl. Durchlaucht Herrn 
Herzog Max J. von Bayern vom 5. Auguſt 1628. 
p. 633 fl. auf Johann Veith Herrn von Toͤr⸗ 
ring zu Tißling lautend; Antheil 100-fl. 

Den 22. Eeptember 1826. 
RB. Kreis: u Stabtgeriht Münden. 
v. Gerngrof, Director. 


(3) 2. Pichler. 
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Königlich 


Intelli— 


fuͤr den 





XLH. Stuͤck. Münden, den 18. October 1826 











‚ R “ben, fol volle Verzeihung und Straflofigs 

Amtliche Artikel. er ze 5 

(Die Belauntmahung eines Generals Vardons taume vom 30. September d. 3. bis zum 

betreffend.) 1. März 1827, und zwar die Soldaten 

Königreih Bayern bey Ihren Regimentern ober Bataillong, 

Staatd:Minifterium des Innerm von welden fie meineidig entwichen find, 

und die widerfpenftigen Conſcribirten bey 

Seine Majeftät der Kdnig haben in Ihren Gonferiptions = Behdrden freywillig 

“der Abſicht, die meineidig von der Armee ents ftellen, und den ihnen obliegenden Pflichs 
wichenen Soldaten, und bie widerfpenftigen ten nachkommen. 


Gonferibirten durch Iandesväterlihe Huld und 2) Diefe Straflofigkeit fol fih auch auf.die 
Gnade zur Erfüllung ihrer Pflicht aufzufordern, gaͤnzliche Nachlaſſung der Vermoͤgensſtrafen 
und zugleich die Ruͤckkehr dieſer Verirrten zu ausdehnen, in ſoferne dieſe am 30. Sep⸗ 
erleichtern, denſelben eine Amneſtie allergnaͤdigſt tember d. J. noch nicht vollzogen waren. 
zu bewilligen geruhet, und zu dieſem Behufe uns 3) Von dieſer Verzeihung find ausgenommen: 
term 30. September d. J. beſchloſſen, wie folgt: a) Gene, welche vor oder nad) ihrer meineidigen 


1) Allen denjenigen Soldaten, und allen den — Entweichung, und vor oder nach ihrem 
zum Liniendienfte oder wie immer nach Vergehen gegen die Eonferiptions s Gefetze 
den beftehenden Geſetzen zum Militär Pflichs ein anderes Verbrechen begangen haben, 
tigen, welche fi vor Verkündung ded ges 5) welche während der gegenwärtig beiwilligten 
genwärtigen Generals Pardond der Defers Ammeftie meineidig entweichen, deögleichen 
tion, der Widerfpenftigfeit, oder font eis eined Vergehens gegen das Eonfcriptionds 
ned Vergehens gegen das Eonfcriptionds Geſetz fich fchuldig gemacht haben wiirden, 
Geſetz fchuldig gemacht, oder auf irgend 4) Alle diejenigen, welche vom diefer bewillig⸗ 


eine Art dem Militärdienfte entzogen has ten Verzeihung feinen Gebrauch machen, 
(66) 
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und erft nach dem abgelaufenen, oben uns 


ter Ziffer 1. beftimmten Zeitraume ald Des 
ferteurs oder widerfpenftige Militärpflichtige 
fich ftellen, oder ergriffen werden, und dies 
jenigen, welche während der gegenwärtigen 
Amneftie ipre Fahnen meineidig verlaffen, 
folen nah den beftehenden Strafgefegen 

ohne weitere Nachficht behandelt werden. 
Diefe allergnädigfte Amneftie = Ertheilung 
wird hiermit durch das Regier ung s⸗Blatt 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht; ſie ſoll auch 
durch die Kreis-Jutelligenzblaͤtter bekannt ge⸗ 
macht, und noch beſonders in jeder Gemeinde 
des Koͤnigreiches waͤhrend der Dauer des Ge⸗ 
neral⸗Pardons in angemeſſenen Zeiträumen auf 

feyerliche Weife dreymal verkündet werden. 
Saͤmmtliche Polizey « und Eonferiptionds 
. Behdrden haben fich genau nad) den vorftehens 
ben Beftimmungen zu achten, und zum Moll: 

zuge berfelben in geeigneter Art mitzuwirken, 

München den 2. October 1826. 
Auf 
Seiner Koͤniglichen Majeftät aller 
böhiten Befehl: 
Grafv. Armandberg. 

Durch den Minifter 

der General: Secretär: 
F. v. Kobell. 


An 

ſaͤmtliche Polizey-Behbrden des Iſar— 

Kreiſes. 
(Eine in dem Landgerichtsbezirle Starnberg auf: 
gegriffene taubftumme Drannsperfon betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
indem den fämmtlichen Polizepbehörden des 
Iſarkreiſes bierunten das Signalement einer bey 
dem Königl, Landgerichte Starnberg am 2. vos 
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rigen Monats angehaltenen taubftummen Mannss 


perfon mitgetheilt wird, erhalten biefelben den 
Auftrag zur Erforfchung der heimatlichen Ver⸗ 
bältniffe diefes Unbekannten ungefäumt die ges 
eigneten Verfügungen zu treffen, und das allens 
falls zu erlangende Refultat anher anzuzeigen, 
München den 8. October 1826. 
Kbu. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Junern. 
v. Widder, Praͤſident. 
Miller, Secr. 


YerfonalsBefhreibung. 

Diefer Taubftumme fheint 25 bis 27 Jahre 
alt zu ſeyn, mißt 5 Schuh acht Zoll, hat 
bunkelbraune und abgefchnittene Haare, welche 
hinten etwas länger in dad Geuick hinein häns 
gen, braune Augen, braune Augenbraunen, ftumpfe 
Naſe, braune Gefichtöfarbe, etwas blattermars 
big, volle Wangen und rundes Kinn, 


Am Leibe trägt er einen runden ſchwarzen 
Filzyut mit blauen Futter, ein Halstuch von 
violet blauer Farbe mit Heinen ſchon faft ganz 
verwifchten gelben Streifen, ein abgetragenes 
Gilet von gelber Farbe mit braunen Streifen, 
und gelb metallenen Andpfen , einen grauen abs 
getragenen, und abgefärbten Weberrod mit eis 
nem fammeten Kragen, und eine lange En 
ftreifte Gradlhoſe. 


Befondere Kennzeichen. 

Am linken Fuße unterhalb der Wade hat diefe 
Mannsperfon eine bedeutende Wundnarbe. Am 
Schinnbein des rechten Fußes eine Wundnarbe 
von einem Pferdtritte, und eine foldye am rech= 
ten Oberarme gleichfalld die Folge eines Pferds 
tritteö, beyde Knie find etwas vor: und auss 
waͤrts gebogen. 
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Yn 
fänhtlihe Diſtriets-Polizey⸗Behbrden 
des Iſarkreiſes. 
(Die Auffiht auf die wanbernden Handwerksge⸗ 
fellen und Dienftboten betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die witerzeichnete Stelle hat bereitd unterm 
25. Day d. 3. durch eine in dem 22. Stüde 
des Sfarfreisblattes enthaltene Ausfchreibung 
die Aufmerkſamkeit der ihr untergebenen Polis 
zey: Behörden auf die übergroße Zahl der ohne 
Belhäftigung herummandernden Handwerksge⸗ 
fellen und Dienftboten hinzulenken, fi verans 
laßt gefunden. 

Da aber deffen ungeachtet In dem letztver⸗ 
floffenen halben Jahre bie Zahl diefer Wandes 
rer fich abermals vermehrt hat, und ba nad) 
den vorliegenden Anzeigen während des gedach⸗ 
ten Zeitraumes in der Stadt Landöhut nicht 
weniger ald 8784 Wander-s und Dienftbücher, 
und unter diefen 3672 von Ausländern zur Bis 
firung gebracht worden find, fo werden die Pos 
Vigegbehdrden des Iſarkreiſes wiederholt aufges 
fordert, die am 25. May d. J. erlaffene Erins 
nerung gehdrig zu beachten, und eine firengere 
Aufſicht auf die herummandernden Gefellen und 
Dienftboten zu richten. 

München den 9. October 1826. 
Kdn.BayerRegierungbesdfarkreifes, 
Sammer des Innern. 

v. Widder, Praͤſident. 
Miller, Secr. 





(Die erledigte Pfarrey Haag betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch den Tod des leiten Beſitzers ift die 
organifirte Pfarrey Haag erlediget worden. 

Sie liegt in der erzbifchdflichen Didcefe Muͤn⸗ 
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hen und Freyſing, im Decanate Mafferburg, 


and im Koͤn. Landgerichte gleichen Namens, 


Inner einem Umfange von 14 Stunde, ents 
hält fie Keine Filiale, eine Schule, und zwey 
Beneficien, wovon dad eine mit der Pfarrey 
vereiniget, dad andere mit einem eigenen Pries 
fter befegt ift, welcher bie Verbindlichkeit hat, 
der Pfarrey ald Hilföpriefter zu dienen. 

Die Rente des Pfarrers beftehet nach der 
Faßilon in 1068 fl. 14 Fr. 

Die Laften betragen 5 fl. 17 fr. 3 dl. 

Nur Staatöpenfioniften koͤnnen ſich um diefe 
Pfarrey melden. 

München den 16. October 1826. 
Kbn. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammerded Innern. 
v. Widder, Präfident. 
Miller, Ser. 





(Die einftweilige Vollziehung des Lehen⸗Edictes 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Gemäß allerhöchften Auftrages vom 2. et 
praes. 6. dieſes Monats wird nachftehende allers 
höchfte Entfchließung, im Betreffe der einftweis 
ligen Vollziehung des Lehen: Edictes zur Kennt: 
niß der Betheiligten gebracht: 

Wir haben Uns, Hinfichtlich der in bem letz⸗ 
ten Landtags» Abfchiede vom 11. Septbr. 1825. 
enthaltenen allerhbchften Zuficherung bey dem 
Vollzuge derjenigen Beltimmungen des Lehen⸗ 
Edicted, in weldhem die Stände des Reichs 
eine Abänderung gewünfcht haben, bis zum Er⸗ 
folge diefer Abänderung im gefeglichen Wege den 
Dafallen jede Erleichterung und Schonung zu 
gewähren, welche mit dem Gefege nur immer 
vereinbarlich ift, und mit befonderer Berddfichs 
tigung der Uns von mehrern Unferer Dafallen 

076*) 
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desfalls gemachten allerunterthaͤnigſten Vorſtel⸗ 
lungen, von Unſerem Staats-Miniſterium der 
Finanzen umſtaͤndlichen Vortrag erſtatten laſſen, 
und beſchließen hiermit, wie folgt: 


I. 

Was bie Lehen- Pferd» Stellung anbelangt, 
fo fol die Ablöfungs s Tare dermal nur da, wo 
Unfer Lehenhof im unftreitigen Befige ift, eins 
gefordert werden, und die Vollziehung der ges 
richtlichen Erfenntniffe, die gegen mehrere ſich 
weigernde Lehenbefiger fchon vorliegen, eben fo, 
wie die Betreibung der noch nicht erledigten 
Rechtsſtreite hierüber, bis zum Schluße der näche 
ſten Staͤnde⸗Verſammlung auögefegt bleiben. 


u. 

Geſuche um den Iehenherrlihen Eonfens zus 
Verpfändung von Lehen, die auf mehr als 
zwey Augen ftehen, für die Theilnahme an einem 
von Und genehmigten Greditverein, auf mehr 
ald 15 — jedoch bey Lehen, die nur auf 
vier Augen ftehen, nicht über 30, und bey fols 
den, bie auf mehr als vier Augen ftehen, nicht 
über 50 Jahre — follen nicht zurädgewiefen, 
fondern Und von Unferen Ktreisregierungen nad) 
geihehener vorfchriftmäßiger Juſtruction dere 
felben vorgelegt werden, indem Wir foldhe uns 
ter den gehdrigen Vorfichtömaßregeln zu bewils 
ligen nicht abgeneigt find, 


I. 

Es ift der eigenen Wahl der Lehenbefiger frey 
zu ftellen, ob der Werth des Lehens Behufs 
der Erwirfung des Verpfaͤndungs⸗Conſenſes nach 
der Borfchrift vom 12. December 1811, oder aus 
gerichtlicher rn erhoben werden fol, 


Die den ehemals — — Lehen⸗ 
Beſitzern ſeit dem Fahre 1818 gegonnte Staͤn⸗ 
dung der gebotenen Allodification geſtehen Wir 


hiermit auch allen übrigen Ritterlehen ⸗Be— 
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ſitzern bis zum Schluße der naͤchſten Staͤnde⸗ 
Verſammlung zu. 


Die Minderung der Belehnungsgebuͤhren, ſo 
wie der Gebühren für Verpfändungs s Eonfenfe, 
bie Ausdehnung diefer Confenfe, auf mehr als 
15 Jahre auch außer der Theilnahme an einem 
von und genehmigten Krebitvereine, die Bewile 
ligung ber Verpfändung eines Lebens für eine 
Summe, welche die Hälfte deſſen Werthes übers 
fleigt , endlich eine Abänderung ber gefetslichen 
Normen für die Alodification der Ritter s und 
ber gemeinen Zehen — fbnnen ohne ein neues 
formliches Gefeß darüber nicht Statt finden, 

Minden den 9. October 1826. 
Ebn. Bayer Regierung besgfarfreifes, 
Kammer der Finanzen. 

v. Widder, Präfident. 
Heydolph, Sem 
(Das Stempelverhältniß ber Benguifte . Nies 

berlaffungen auf Gewerbe betreffend 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Ein allerhöchftes Refeript vom 6. dieſes Mo: 
natd verordnet Folgendes: 

Auf den Bericht vom 3. Auguft diefes Jahres, 
beffien Beylagen hiermit wieder zurädfolgen, 
wird zur Entfchließung erwiebert, daß die bey 
Niederlaffungen auf Gewerbe von der Prüfungss 
Eommiffion auszufertigenden, und von der Pos 
lizeys Behörde zu beglaubigenden Befähigungss 
Zeugniffe — ald das Endrefultat der Prüfungs: 
Verhandlungen — der Taxe und dem verords 
nungsmäßigen Stempel von 15 fr. unterliegen, 

Diefes wird zur Wiffenfchaft und Nachach⸗ 
tung bekannt gemacht. 

Minden am 10. October 1826. 


Kbn. Bayer. Regierungdesgfarfreifes, 
Kammer der essen 
v. Widder, Präfivent, 
v. Wenger, Seer. 
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Dienfted » Notiz 


Vermdge Kdnigl. Regierungs-Entfchließung, 
Kammer des Innern, ddo, 14. October d. J. 
wurde die Lehrerdös Meßners und Organiftens 
Stelle zu NKottgeifering proviforifh dem Lehr⸗ 
gehuͤlfen, Alois Lohmuͤller von Oberaibach, 
K. Landgerichts Landshut, uͤbertragen. 





oldenen Eivils 
edaille. 


Verleihung der 
erdienſt— 
Vermbge allerhoͤchſten Reſcripts vom 7. Octo⸗ 
ber d. J. haben Se. Konigliche Majeſtaͤt 
ſich bewogen gefunden, dem Pfarrer Mathaͤus 
Reiter zu Ainring, KrLandgerichts Laufen, wel⸗ 
cher als Prieſter und Seelſorger bereits das 
fuͤnfzigſte Jahr zuruͤck gelegt, und ſich ſtets 
durch unermuͤdete Thaͤtigkeit in ſeinem Berufe, 
beſonders aber auch als Schuls und Armen⸗ 
Freund ruͤhmlichſt ausgezeichnet, auch durch 
Herausgabe gehaltvoller Erbauungsfchriften vers 
dient gemacht hat, zum Zeichen der allerhoͤch⸗ 
ften Zufriedenheit die goldene Eivils Verdienfts 
Medaille zu verleihen. 





Bekanntmachungen. 





Cours 
der Baverifchen Staatöpaplere. 
Augsburg den 12. October 1826. 





Briefe| Gelb 
87 87r 


Staats Papiere 
Oblig. m. Toup. a 43 





detto „ „ A5$% 100% 
Lands Anlehen &5% 102% 
gott.LoofeE-MA 4 1017 


' detto gm „amt. — 
detto unverzindl.ä fl.1 97 
detto detto äfl, 96 

“ detto detto afl.ı 98° 
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(Prioritäts: Erkenntnif.) 

In der Gantfache der Jacob und Katharina 
Meizhoferfhen Schufterbauers = Ehelente 
zu Vordorf, wurde heute das erftrichterliche 
Prioritäts-Erfenntniß vom 235. d. M. publica- 
fionis loeo an die Gerichtätafel gehefter, wel 
ches hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird. Den 30. September 1826. 


Sraͤfl. v. Berche m'ſches Patrimonial—⸗ 
gericht J. Klaſſe Haiming,-. 
unweit Burghauſen im Unterdonaukreiſe. 
&2. Aichhorn, Patrimonialrichter. 


Verſteigerungen. 


Kommenden Freytag den 20ten dleß, 
wird die unterzeichnete Bauinfpection, cumulatid 
mit dem Kön. Landrentamte Minchen, die Mas 
terials Auffuhr für die erfte Hälfte 1855 auf 
ber erften Stunde um München, salva ratifica- 
tione ber Koͤn. Regierung des Sfarkreifes, an 
die Wenigftfordernden Öffentlich verfteigern. — 

Steigerungsluſtige wollen fi) daher an ges 
hörtem Tage Morgens früh 9 Uhr in dem ‚Ges 
fhäftslocale des K. Landrentamts München anr 
Rilienberge einfinden, und ihre Angebote zu Pros 
tocoll geben. 

Minden am 14, Oktober 1826. 


K. B. nerdweſtliche Waffer: und Straſ⸗ 
ſenbau⸗-JInſpection Münden. 


v. Grauvogel, Inſpector. 
— —NManhart, Act. 


In Folge hoͤchſter Weiſung der Königl. Res 
gierung des Iſarkreiſes, Kammer der Finanzen, 
ddo, 10. September I. 5. wird vom unterzeich⸗ 
neten Königl. Forftamte am Dienstage den 
ten November 1. 5. im Bräuhaufe zu Ss 
minfter bey Pfaffenhofen, der früherhin an 
ziel, Joſeph Augujt Grafen von Tbrring Gü— 
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tenzell auf Pbrnbach verpachtet gewefene, 
durch den Tod diefes Titel. Pächters aber dem 
Aerar beimgefallene Schindelhaufer -» resp. IL. 
Diftriet vom Pfaffenhofer Jagdbogen — zerlegt 
in zwey Abtheilungen, unter Vorbehalt der hoͤch⸗ 
ften Genehmigung mit höher und nieberer Jagd 
an ben Meiftbietenden auf Lebensdauer verpach⸗ 
tet werben. 

Pachtfaͤhige Jagdliebhaber werden daher eins 
geladen, am genannten Tage und Orte früh 9 
Uhr ſich einzufinden, die Padhtbebingniffe zu 
vernehmen, und ihre Angebote zu Protocol zu 
geben. Den 9. October 1826. 


Königl. Bayer. Forftamt Freyfing. 
(5) 1. Kaltenborn, Forftmeifter, 





Zu Folge ereditorfchaftlichen Antrages, wird 
der Privatier Ludwig Eiſenmenger'ſche An- 
ger, welcher an der ehemaligen Friebrichs = jetzt 
Arcis⸗ Straffe in der Mar: MVorftadt gelegen, 
und 5 Tagw. 2859 II Schuh groß iſt, vorbes 
haltlich der creditorfchaftlihen Genehmigung au 
den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezah— 
fung oͤffentlich verfteigert, zu welchem Ende 
man auf Mondtagden 30ten Octoberd. J. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr, eine Eommifs 
fion angefegt hat, wobey Kaufdluftige zu ers 
fcheinen vorgeladen werben. 

Den 10. Drtober 1826. 
K. B. Kreis- u. Stadtgeriht Minden. 


v. Gerngroß, Director. ; 
Pichler, Acc. 


Auf Inſtanz der Erebitoren, wird ber dem 
Joſeph Eifenreihifchen Eheleuten gehdrige, 
halbe Lexenhof zu Oberhdrlfofen, vorbehaltlich 
der ereditorfchaftlihenGenehmigung, am Mondes 
tag den 20ten November db. J. Vorm. 
von 9 bis 12 Uhr hierorts diſentlich verfteigert. 
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Derfelbe befteht: 

1) AnGebäuden, aus einem hölzernen Wohn⸗ 
hauſe faiht daran gebautem Pferditalle und 
MWagenfhupfe, aus einem hölzernen Stadel 
mit daran gebautem Kübftalle, einem hoͤb⸗ 
zernen Getreidfäften, fammt Schupfe, Bade 
ofen und Brunnen, 

2) aus 110 Tagw. 85 Dec. zum Koͤn. Rent⸗ 
amte Erding bodenzinfigen Grundſtuͤcken, 

5) aus 5 Tagw. 92 Decim, lubeigenen Grunde 
ſtuͤcken, 

4) aus 37 Tagw. 81 Decim. zum K. Rent: 
amte Erding Teibrechtigen, Holzgränden und 

5) aus dem ztel Theil Zehent von mehreren 

‚Gütern, ebenfalls bodenzinfig zum Koͤn. 
Rentamte. 
Kaufsliebhaber haben ſich am befagten Tage 
bierorts einzufinden. 
Den 6. October 1826. 
Koͤn. Bayer. Landgeriht Erding. 
(3) 1. Gr.v. Lerchen feld, Landrichter. 


Vorladungen und Ebdictals 
Gitationen. 


Nachdem Fraucisca Zbtel, Tedige Bier⸗ 
bräuerds Tochter von Straubing den 12. dieß 
mit Hinterlaffung einer legtwilligen kodizillari⸗ 
fhen Verordnung verftorben, die eingefegten 
Erben, und resp. Legatarien ſich aber erflärten, 
daß fie ihre Erbfchafts : Antheile nur mit ber 
Wohlthat des Geſetzes und der Inventur ans 
treten wollen, fo werden hiermit alle diejenigen, 
welche auf dieſe Verlaffenfhaft entweder aus 
Erbfchafts » Verhältniffen , oder fonft Anfpräche 
zu machen haben, aufgefodert, folche hierorts 
in Zeit von 30 Tagen gefeglich nachzuweiſen, 
als nah Umfluß dieſes Termines mit biefer 
Verlafenfchaft nach vorliegender legtwilliger Bere 
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ordnung gefelicher Orbnung nach weiterd vor⸗ 
gefchritten werden wird. 
Den 30. September 1826. 
R.B. Kreis: u. Stadtgeridht Landshut. 
In leg. Abweſenheit des Kon. Directors, 
rhr. v. Schleich. 
(5) 2. di 2... Möoͤßl. 


Vermoͤge hohen Erkenntnißes des K. B. Ap⸗ 
pellationsgerichtes des Iſarkreiſes vom 30. vo⸗ 
rigen et praes. 6. d. M., wurde gegen den 
Mathaͤus Lohmair, 15jaͤhrigen außerehelichen 
Sohn der Anna Rie dermair, ſogenannten Ge⸗ 
ſchirrfuͤhrer⸗Nanni im Steinweghaͤusl zu Hart bey 
Freimehring, K.Landgerichts Wafferburg, das Uns 
gehorfams = Verfähren einzuleiten anbefohlen. 

Es wird. daher gedachter Mathaͤus Lo hs 
mair vorgeladen, innerhalb drey Monaten 
vor Gericht zu erfcheinen, und fi) wegen der 
gegen ihn vorliegenden Anfchuldigung vom Diebs 
ftaplverbrechen hierortö zu verantworten. 

Den 6. October 1826. 


Koͤn. Bayer. Landgeriht Erding, 
(3)1. Gr.v. Lerchenfeld, Landrichter. 








Belie Neumapyer,  Bierbräueröfohn von 
Kraiburg d. G., welcher feit dem Jahre 1805 
landesabwefend ift, und In k. k. biterreichifchen 
- Militärdienften geftanden feyn fol — oder defs 
fen ehelihe Descendenz wirb hiermit aufgefors 
bert, fich binnen ſechs Monaten a dato 
bierortö zu melden, widrigenfalld des erftern 
Älterliches Vermoͤgen an feine nächiten Verwand⸗ 
ten binausgegeben würde. 

Den 22. September 1826. 


Königl. Bayer Landgerihbt Mühldorf. 
(3) 2. Bartſch, Landrichter. 





Auf Andringen der Gläubiger, wird über die 
“ ans den von Seraphin Rauch, ehemaligen Leb⸗ 


926 


zelter und Realitätenbefier in Rofenheim, feis 
ner Grebitorfchaft cedirten Realitäten erldste 
Kaufihillingd:Maffa von 9000 fl. der Univerfals 
Eoncurd erbffnet. 

Es werden daher bie gefelichen Edictötage, 
und zwar; 

Der erfie zur Anmeldung ber Forderungen 
und deren gehdrigen Nachweifuig auf 
Diendtag den 17ten Detoberd.J, 

ber zweyte zur Vorbringung der Einreden 
gegen die angemeldeten Forderungen auf 
Dienstagden 2itenNtovember,umd 

der britte zur Schlufverhandlung auf 

Donnerstag dem Zdten December 

db. 58., und zwar in ber Urt auägefchries 

ben, daß ald Terminus ad quem zur 

Abgabe der Mepliten Samdtag der 

6te Jänner, und zur Abgabe der Dus 

ar Mondbtagder 15te Jänner 1827 
eftimmt wird. 

Alle diejenigen, welche am gedachte Kauf: 

ſchillings-Maſſe aus was immer für einem Rechts: 


” titel Forderungen zu machen haben, werden aufs 


gefordert, an den feftgefegten Edictötägen zu ers 
feinen, und ihre Rechte zu verwahren, indem 
dad Michterfcheinen am erjten Edictötage den 
Ausfhluß der Forderung, das Nichterfcheinen an 
den übrigen Ebdictötagen aber die Präclufion mit 
den an denfelben vorzunehmenden Rechtshands 
lungen zur Folge haben würde. 

Den 6. September 1826. 


Kdnigl, Bayer. LandgerihtRofenheim. 
(3) 3. MWintermapr. 





Rorenz Preifinger, Befiger des halben 
Hofbauerngutes zu Niging, hat bey unterfers 
tigter Behdrde die Jnſolvenz erklärt. 

Es werden daher die gefeglichen Edictötage, 
nämlich: 

I. Zur Anmeldung der Forderungen und bes 
ren gehdrigen Nachweifung auf Dienss 
tag den Tten November d. J.; 
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U. Zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Korderungen auf Donnerds 
tag den Tten December 1.%,; 


IT. Zur Schlußverhandlung, und zwar für 
die Meplit auf Mondtag den Streu 
Jaͤnner 1827; und für die Duplik auf 
Mondtagden22ten desfelben Monats, 


jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hierzu 
ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners hiermit dffentlicy unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daf das Nichterfcheinen 
am eriten Edictötage die Ausfchließung der Fors 
derung von ber gegenwärtigen Concursmaſſa, 
das Nichterfcheinen an den Übrigen Edictötagen 
aber die Ausfchliefung mit den am benfelben 
yorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermoͤgen des Gemeinfihuldners 
in Handen haben, bey Vermeidung bes nochs 
maligen Erfages aufgefordert, ſolches unter Bors 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Der erfte Edictstag (7. November d. J.) ift 
zugleich zur Verfteigerung des leibrechtbaren 
Gantanwefend bejtimmt. j 
Kaufsluftige, mir dem gefeßlichen Ausweife 
über Beſitzfaͤhigkeit verfehen, werden auf obigen 
Tag zu erfcheinen eingeladen, und Fünnen bis 
dahin die bereitd vorliegende Gutsabſchaͤtzung, 
fo wie die Kaufsobjecte felbft beliebig einfehen, 
und die nähern Verhältuiffe hierorts erfahren, 
Den 20. Eeptember 1826. 


Gräflich v. Berch e m'ſches Patrimonial— 
Gericht J. Claſſe Haiming, 
unweit Burghauſen im Unterdonaukreiſe. 


(3) 3. Aichhorn, Patrimonialrichter. 
Amortiſations-Decret. 


Die in dem nachfolgenden Verzeichniſſe auf⸗ 
gefuͤhrten Obligationen, als deren Elgenthuͤmer 
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fi) Karl Anton B ogll, Beſitzer einer Gold und 
Eilbermanufactur dahier, legitimirte, find zu 
Verluſt gegangen. 

Auf eingelegtes Geſuch deöfelben wird daher 
der unbekannte Inhaber der gedachten Urkunden 
aufgefordert, diefe binnen 6 Monaten von Zeit 
bed gegenwärtigen Erlaffes hierorts vorzuwel⸗ 
fen, außer dem die erwähnten Documente für 
Eraftlos erklärt werden würden. 

Berzeidhniß 
ber fehlenden Urkunden. 

I, Zinszaplamts-Capital Nro. 112%, 
pr. 1400 fl. — zu 4 pro cento: Zinds 
zeit 253ter Februar, 

Hauptbrief Sr. durfürftl. Durchlaucht Herrn 
Herzog Mar I. von Bayern vom 6. März 1629 
pr. 3000 fl. auf Andrä Uhrfahrer Bräuamtss 
Gegenfchreiber in Kelheim lautend; Autheil 
1400 fl. — 

1, 3inszablamts=- Capital Nro. 1126, 
pr. 550 fl.— zu4 procento: Zinszeit 

31ter März. j 

Hauptbrief Er. hurfürftlichen Durchlaucht 
Herrn Herzog Mar I. von Bayern vom 29. März 
10632 pr. 2000 fl. — auf Anna Rufina von Flis 
zing lautend; Antheil 550 fl. — 

IH. Zinszahlamts-Capital Nro. 1127. 
pr. 100 fl. — zu 4 pro cento: Zinds 
zeit 12ter October. 

Hauptbrief Sr. hurfürftl. Durchlaucht Herrn 
Herzog Marl. von Bayern vom 5. Auguft 1628. 
p. 633 fl. auf Johann Veith Herrn von Tbrs 
ring zu Tißling lautend; Antheil 100 fl. 

Den 22. September 1826, 
R.B. Kreis: u.Stadtgeriht Münden, 
v. Gerngroß, Director. 


(3) 3. Piehler, 
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Bayeriſches 


Fgenzblatt 
Iſarkreis. 


XLIM. Stuͤck. Münden, den 25. October 1826. | 





Rönigtche unerhhähe Verordnung. 


{ figeb über bie An ebörigen der nah Müns 
— —*— Lud —8 Mesimiliand —— 


fie betre end.) 
Ludwig, 
von Gottes DE — von RER, 





W. finden Pr * PER Verhälts 


niffen Wnferer Haupt» und Refidenz » Stadt 
" München ,. dem durch Localrädfichten gefteigers 
ten Bedirfniffe einer mit Einheit und Kraft 
wirkenden Polizeys Gewalt, dann den Beftims 
mungen des $.,67. des Gemeinde, Edictes vom 
17.May 1818 und der Verordnung, pom 15, Sep⸗ 
tember beöfelben Jahres: das Verhaͤltniß zwi⸗ 
ſchen der poligepdirection und dem Magiftrate 
ber Haupts und Refidenz: Stadt München bes 
treffend — angemeffen, wegen der Polizeys Vers 
waltung ler die Angehörigen der nad) Mins 
chen verſetzten Ludwig⸗ Marimillans⸗ ⸗Unlver⸗ 
Frät, nach Vernehmuug Unſeres Staatsra⸗ 
thes, zu verordnen, wie folgt: 


J. 
Die Verordnung vom 15. Septeitbir isıwu: 
bie Pofyey in den Univerfitäts «Städten betiefs 





— — — 


fend — foll-it Abſicht auf die Hierher verfegte 
Ludwig: Marimiliand z Univerfität außer Wir⸗ 
fung gefegt, und der Gefchäftsfreis.der biefigen 
Polizeydirectich nach den beftehenden Vorfchrifs 
ten und Inſtructionen auch auf die — 
Awen taͤt — werden. 


Die Yollyepbirstion. bat jedoch von air 
— Verfuͤgungen, welche Studierende 
oder ſonſtige Angehdrige der Unlverſitaͤt betreffen, 
dem Rector und alademifchen Senate jederzeit 
unverzüglich Kenntniß zu geben, fo wie audy 
letztere verpflichtet find, der Polizey⸗Behbrde 
vonallen Disciplinari Verfügungen, deren Kenut⸗ 
niß derfelben in dienftlicher Hinfihe norhwendig 
oder erwinfcht ſeyn kann, die ER: 
theilungen. zu machen. 

Gegemwärtige Verordnung Toll dur das 
Regierungsblatt zur — — 
gebracht werden. 

Muͤnchen den 13. Oetober 1s26. 

ER ir £: u d w i 9. 


Graf v. Thaͤrheim. Frhr. v. Zentner. 
ee 7) — Gr. — 


B8einer Arne Königs; 
weg LEER ag 
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(Die zur Aufnahme der Waganten und Sinus 
8 Be e F Greuje erfotderlichen 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Nachſtehende alterhöchfte Werordnung des 
Königl. Staats: Minifteriums des Innern ddo. 
12. October d. 3. in obigem Betreffe wird hier 
mit zur allgemeinen Kenntniß der Polizeys Bes 
hörden gebracht, und felbe zugleich zur puͤuctli⸗ 
chen Nachachtung hiermit angewiefen. 

Münden ben 18. October 1826. 

- Rdn. Bayer.Regierung des Iſarkreſſes, 
Kammer des Junern. 
v. Widder, Praͤſident. 

Rodſch, Ser 


Verordnung. 


- Staatd:Minifterium bed Jnnern. 


Es hat ſich ſchon bfterd der Fall ergeben, 
daß einzelne Perfonen und ganze Batmilien von 
auswärtigen Vehbeden nach Bayern gefchoben 
wurden, welche bey näherer Unterfuchung weder 
im Königreiche noch in einem rüdwärtd liegens 
ben Staate auf eine Heimath Auſpruch haben, 
gleichwohl aber von beu auswärtigen Behoͤrden 
wicht mehr zuruͤckgenommen werden, und daher 
den. inländifchen Gemeinden zur Laft fallen. 

. Mm folchen unftatthaften Beläftigungen der 
Königlich Bayerifchen Unterthanen für die Zus 
Eunfr vorzubeugen, und bie zur Abwendung ders 
felben bisher meiftentheild fruchtlod gepflogenen 
Verhandlungen mit fremden Regierungen zu bes 
feitigen, wird unter Bezugnahme auf die mit 
mehreren Staaten beftehenden Eombentipnen, und 
auf die dießfallfigen nachträglichen Verfügungen 
neuerdings verordnet, daß leinem Vaganten 
oder Heimathloſen, welcher in ober durch das 
Königreich verſchoben werden will, der Einmirt 
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in dasſelbe geftattät werde, wenn nicht gends 


„gend uadgewiefen ift, daf er in dem 
Orte, wohin er geſchoben werben ſoll, fol. 


fey in -Bayern,.. oder in einetg Trier 
gelegen — Aufnahme finde. 

Dagegen haben fi) die inländifchen Yellye 
Behdrden aud) ihrerfeitö jeder conventiondwids 
rigen, ober nicht gehdrig vorbereiteten Verfchies 
bung der im Königreiche aufgegriffenen Bagans 


tem uund Heimathloſen in auswärtige Staaten 


zu enthalten, widrigenfalls- fie für fämmtliche 


dießfalls erlaufende Verpflegs⸗ und andere Kos 


fien zu haften gehalten find. 

Die Königl. Kreis: Regierungen haben- Aber 
ben Vollzug diefer Beſtimmungen zu wachen, 
und au die- ihnen untergeordneten Behoͤrden die 
hiernach bemeffenen Aufträge zu erlaffen. 

München den 12. October 1826. 


Seiner Snigtiaen Bajenit alters 
hften Befehl: nz 

— Bruf 9. Urmänspers 32 
Durch den Minifter : 

der General⸗Secretaͤrz 

En Kobell. 





(Die Einrichtung und Erdffuung einer Binden 
unſtalt in Ereyfing betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Seine Majeftät der Konig haben bes 
reits in den erften Monaten allerhöchft Ihres 
Regierung » Yutrittes, die Errichtung einer Eu 
ziehungs⸗ und Unterrichts» Auftalt für, Blinde 
beichloffen ; nachdem nunmehr die Vorbereitung 
— hierzu groͤßtentheils beendigt find, fo ſoll 
in Folge weiterer allergnaͤdigſter Entſchließung 
vom 15. laufenden Monats dieſe Auſtalt vors 
linig in Brepfing, in dem. hiöherigen- Local 
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ber. Taubftummen errichtet, und am Öten kuͤuf⸗ 
tigen Monats erdffnet werden. 
Der Unterricht. in: dieſer Anftels au ſol⸗ 
geude Gegenftäube umfaffen ;-. 38 
M. 1) Religion. ' ' 
2). die Lehrgegeuftände der Woltsfähulen; 
5) Vocals und Inftrumentals Mufik, 
. 4) Handarbeiten, 


5). Anleitung und Mebung im Gebrauche der 
übrigen Sinne. 


Die Aufnahme» Bedingungen fi find folgende; 

1) Für Wohnung, Koft, Erziehung und Uns 

terricht eines Zöglings ift von Inlaͤudern 

jäprlich eine Summe von hundert und fuͤnf⸗ 

zig Gulden; von Ausländern eine Summe 
von zweyhundert Gulden zu zahlen. ___. 

9) Jeden Geſuche find Zeugniffe Aber folgende 

Puncte beyzulegenz 

9) daß das anfjunehmende Kind wenigſtens 
ſechs, und nicht über zwölf Fahre alt, 

h) nicht ‚blöbfiunig „ .. : 

©) — keinem en uebel bejelta 


d) geimpft ſey. 

5) Da Seine —— Majeftät 
dieſe Anftalt mit einer bedeutenden Stiftung zu 
umentgeldlicher Aufnahme von armen Zdglingen 
allerhuldreichft begabt haben; fo werben aud) 
Geſuche um Freypläge Angenommen, welchen 
jedoch amtlich beglaubigte Armuths⸗ Zeugniſſe 
beyzulegen find. 

4) Die Geſuche und Nachweiſungen ſind durch 
die einfchlägigen Polizey⸗Behdrden bey den tref⸗ 
fenden Kreis⸗Reglerungen, Kammer des Innern, 
einzureichen. 

München den 19. October 1326. 
KbnDBayerRegierung desIſarkrelfes, 
Kammer des Junern. 


v. Widder, nt. 
BE Miller, Secr. 
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An 
die Königl, Sanbgerichte als äußere 
Stiftungd; und CommnnalsEurateln, 
dann an-die unmittelbaren Abminie 

ſtrations⸗-Behdrden des Stiftung: 
uud Gemeinde⸗Vermogeuns im 
Sfarfreife. 
(Die Dienſtes + Exlgenz ⸗ Mütftande pro 1835 bes 


treffend) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Diejenigen. Behbrden, welche die anrepars 
tirte Erigenz der Stiftungs⸗ und Communals 
Enratel pro 1833, nach der diesfeitigen Aus: 
fhreibung vom 5. Auguſt heur. Jahres, (Kreide 
Intelligenz : Blatt &t. 35. S. 715), noch nicht 
an die Dienfted s Erigenz «Cafe eingefendet has 
ben‘, werden hiermit aufgefordert, die ruͤckſtaͤn⸗ 
digen Beträge in Zeit von 14 Tagen zuverläffig 
zu berichtigen, damit fodann die Dienftes = Exiz 
genz» Caffe = Rechnung unverzüglich geſchloſſen 
werden kann. 
München den 21. October 1826. 
Koͤn. B. Regierung des Iſartreifes 
Sammer des Innern. 
v. Widder, Praͤſident. 
"Miller, Se. 





(Die Erledigungder Dfartep Rupolting betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die durch den Tod des letzten Beſitzers ers 
fedigte Pfarrey Rupolting liegt in der erzs 
biſchb flichen Dibcefe München» Freyfing, im. Des 
tanate Haslach, und im Königl. Landgerichte 
Traunſtein. 

Sie enthaͤlt zwey Zilialen, eiue Capelle, eine 
Haupt⸗ und eine Nebeuſchule, und 1785 Seelen, 
die der — nebſt nn — ver⸗ 


935 


Die Rente ded Pfarrers beftehet nad der 
m. Faſſion in 900 fl 18 kr., | 
die Raften nebſt Einrechuung des Hutfsprie⸗ 
Pers mit 300 f.in 516 fl. 3 ki pf. 
München dem 22. October 18206.- 


Kun: Wayer,Regierung des Yfarkreifes, 
Kammer bed FAReER 


CR Bun v. Widder, räfident. 
2 Miller, Sem. 


— r —— — 
If — 


— 
5 * — — 
J 4 u Te 


ſammtliche Röntar. Rentämter des 
Iſarkreiſes. 
(Die Br ir zum Straßenbau pro 10:6 ver 


Sin Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Nachdem durch allerhdchſteseſeript der Staats⸗ 
minifterien des Innern und ber Binanzen vom 
zten laufenden Monats pro 1835. die Erhe⸗ 
bung einer Kreisumlage zum Straßenbau von 
fünf Pfenningen von jebem Gulden der 
Grunds und Häuferfteuer auögefprochen worden 
ik; fo werben fänmtliche K. Rentaͤmter ange⸗ 
wiefen, diefe Umlage mit dem erſten Steuer 
'ziele pro 183$ zu erheben, und die Rechnung 
hierüber fogleich nach geichehener Perception 
vorzulegen. 
München den 16. October 1826. 
Kdu Bayer. Regierung des ‚Itarkreifes, 
I Kammer der Finanzen. — 
v. Widder Praͤſidont. 
enger, | Sea. 


Mn 
MN e Kb. gandgeriöte, Rents 
inmı * ſtaͤmter und beſondere Pers 
ceptionsämter des Iſarkreiſes. 
, 6 > Ber eiuiife über bie 
— — 
Im Ramen Seiner Mejeftät des Könige 
wird den fämmtlichen Aemtern erdffnet, daß die 


Vorlage jaͤhrlicher Inventars⸗Ab⸗ und Zugangs⸗ 


Ysb 


Berzöiäniffe als ͤberfluͤßig zu ünterbläben habe, 
daß jedoch alle Fahre ein vollftändiges Inven⸗ 
tar ber "die Amts: @erächfchaften, Gefegbfätter, 
Requifiten u. ſ. wĩ auzufertigen ſey in welchem 
die Abgänge durch ‚Ausftreichen- kutz bemerkt, 
die Zugänge aber bey jeder une beygeſett 
werden miülffen. 

Diefe Znventarien find an das einfchlägige 
Mint: oder. Perceptlons Aint· zu übergeben , und 
von biefem, mit ber Rechuung jedesmal, iedoch 
tur in dimplo) votzulegen. er. 
Munchen den 21. October 1826. \ 


Abi. Bayer.Regierungdesgfarkreifes, 
Kammer der Finanzen. s 
niße a... Präfident, 
Fr Hepdol 
— 8 Notizen. — 
Seine Maiefät de der Kbnig haben in 
einem au. das Koͤnigl. Appellationdgeriche für 
ben farfreis am 23. September. d. 198. erlaſ⸗ 
fentnRefcipte, wegen Verſetzung des Appella⸗ 
tionsgerichts für den Iſarkreis von Münden 
nad) Sanböhut, die biöperigen Mitglieder, des 
Wechſel⸗ und Merkantil⸗Gerichts Uter Znan 
aus dem Handelsftande zu Muͤnchen, wegen 
ihrer Gewerbös und ‚häuslichen Verhältniffe mit 
Bespepaltung ihres Titels und Rauges ihrer 
Functiou zu entheben, und benfelben über ihren 
bisher erprobten Dienfteifer die befondere aller: 
hoͤchſte Zufriedenheit zu bezeigen; dann zw tech⸗ 
niſchen Mitgliedern des mit dem Appellationgz 
Gerichte nach Landshut verfegten Wechſel⸗ und 
Merkantil⸗Gerichts Uter und letzter Juſtang 
A. als Affefforen: ne 
3 Branz Hleifhmann, ,  ."., 
2. Aloys Farmbacder,,  . En er, 
5. Franz Himmel ſtoß, 
Du, Kohanm.Peukert;.... 
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© Bio ats: EIER =) 
er ** Deußinger,, Pe, 
J Anton ‚guber re A .te aa 
elkandk, zu ernennen geruht. un? ns ii 
Beine Kbnigkige:Majefkät. haben 
— 30. ‚September de Ib. allergnaͤdigſt ges 
nehmiget, daß die dermalige der Pfarren Kirch⸗ 
dorf- untergeordnete Expoſitur Hoͤgling, Kbuigl. 
Landgerichts Miesbach, im ihrem gegenwärtigen 
Umfange und mit sihren„ bisherigen Bezuͤgen 
wieder) zu einer eigenen, felbftftändigen Säeular: 
Pfarrey erhoben,  umd für ‚den „gegenwärtigen 
Fall der dermalige: Erpoſitus, Prieſter Georg 
Reiferer, als INT: Pfarrer anerfannt 
werde. ® 
derner haben ehr art; Mas 
jet am 10, October, den quis 
escirten Secretariats⸗Concipiſten bey der Km, 
Megierung des Sfarkreifes, Kammer bes Inn 
Anton von Rudi, zum erſten alle, we ar 
Bandgerichts Shin fin erhenitehn, hd 
2. eben genannten Monate die Dfarrep, ‚Int 
en, Königl. Landgerichts Moosburg, dem a 
 fmaligen Vicar daſelbſt, Ptleſter Iſeph Stroh⸗ 
may ex aAllergnaͤdigſt zu übertragen, dann am 
nämlichen, ge zu genehmi die Pfarrey 
—— Königk- —— anchen, fuͤr 
dar gegemmoättigen Eriedigaiige »'Fail“ wor dem 
Herrn Etzbiſchofe von Manchen⸗ Freyſing, dem 
Pfarrer in Mohrenweis, Königl. Landgerichts 
Bruck bey Fürftenfeld, Priefter * en 
rin M ilter, verliehen werde. 





ze Weka ns tere — ungen i 


LEI EEE HERREN EN ER 2 0 70 2n 122 De ERRRTER AES RARS 

- ak Den Berlaa.des. Etempel+ Yapiers Betzefenb,), 
Mit Bewiſliguug der Kdnigl. Regierung des . 

Yarkreifes, Kammer des Innern, ‚2do.; 11,0 
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——2 Ami; nt nor; Bei: 
| {nuto » Ybfat 
‚BE — — RO 
A En einen a aha 


ü it 10309 7 Ru 
er Bee ars u Wh, und 


Es wird hiermit — daß auf 

—— due Ei law a genn sFahert 
Foifchen "Märchen: und Eandech we. errichten 
en a ioclar: ;urucipad Tune 
7) Diefer: Eilmagen, wird vum: 20. Detober an⸗ 
gefangen, jeden Freytag: um 12 Uhr Mittags 
von Minden nahtandshmt abfahren, und 
von ıdors · am Samſtag IB : Uhr Mittags. nach 
Min chen jurdttiepren. 
u > Vefbrderung dleſes Eilwagens hat mit 
Extrapoftindpiger Schnelle ſtatt; die Tare fir 
einen Neifenden nebft 40 Pfund Vortofreyem 
Gepuͤck iſt auf 30 kr. fuͤr die Meile, daher von 
Münden. bis RnB auf af, feftgefegt 
worden, wogegen. "der Rei fende fein Zrinfgeld j 
an dem, Poftillion 5 su, bejahten bat, 

„gu Minden und zu gandehut werden 
init bleſem Eilwagen auch Geldſendungen bis 
zu 500 fl md eben ſo auch andere kleine Fracht⸗ 

de angenommen,“ ieldhe das Gewicht ven 
5.5 9 ö, Mund nicht über eigen. 

r biefen Eifivag en eiben auch die bie: 

Me Dili ‚gencen —2 welche von 
Minden über Sandehut nah Regens— 
burg dermalen am &onntag Morgens 7 Uhr 
umd Mittwoch Vormittags 9 Uhr, dann von 
Landshut nah Minden am Montag und 
Donnerstag Abends abgehen. 

Den 14. October 1826. 

Kdn. Bayer. Oberpofamt Münden, 


Schedel. 
“3:3. — — ⸗ 


sl 





Die * —e ‚Im, —— 
Ver mndge allerhdchſten Reſerpte des Kduigl. 
Staats Miniſterlums des Sunern, o. Arte 
October d. Is. werben bey den Veranberungen 
welche hinſichtlich der Locglitaͤten ‚der biefigen 
Etudien s Anftalten Bongenaimmen, und noch 
vorzunehmen find, die gegenwaͤrtigen Ferien aus⸗ 
nahmsweiſe dahin erweitert, daß ber Lehrcurſus 
erſt mit dem film fze h ute nides naͤchſten Monats 


November beginne; welches den Studierenden 


der hieſigen Studienanſtalten mit dem Aufträge er⸗ 

dffner wird, ſich hierorts rechtzeitig, ER 
München den 20: Dctober: 1826, ' 

8.8. Gefammt: &ymnafialaRerteratı 


. ®:. » i im 

Reden Ve er — 
—* D 

5 Resten des geac —2 





Erledi der iten r und x 
—— — vfarrey fea ?. f 


Durch den Tod des legten Befihers in ‚ie 
Dfarrey Altenfraunberg erledigt.“ 

Sie liegt i in der erzbifchhflichen Didiefe Min: 
chen:Freyfing, imDecanafe und im K. Landgerichte 
Erding, und im Patrimonialgerichte Altenfrauns 
berg, enthält 1 Kirche, 1 Schule und 214 Sees 
len, weldye von dem Pfarrer allein —— 

Nach der Faſſion betragen die jäprfichen 
ten 3040 fl., die Laſten 150 fl. 

Bewerber um diefe Pfarrey wollen ſich mit 
den ihre Qualification zum Pfarramte nachzu⸗ 
weiſenden Zeugniſſen an das unterzeichnete Ymt 
wenden, da der Hofmarkösherrfhaft zu Alten⸗ 
fraunberg dad Präfentationd + Recht zuſteht. u 

Den 14. October 1820. u 


Srepherrl. von Fraunberg' ſches vatri⸗ 
monialgericht Altenfraunberg; “- 
Koͤn. Laudgerichts Erding. 
Bachmair; Gerichtshalter. 
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(Den Zuuehı galen Bauern. vom; — 


Im Intelligenzblatte des Jaarkreiſes vom 
11. dieß, Städ 41. findet ſich ans Schreibber⸗ 
ſtoß der Terminstag zur gatlichen Schulden⸗ 
Bechandlung fir Ignatz Fichtl Baier son’ Mem⸗ 
Ming’ unrichtig auf Mond tag den joten ſtatt 
Mondtag den ZBteu November L Irs 
angeſetzt, welches "hiermit zur ee eined 
Mißverſtaͤndui ſſes bekannt: — DZ 
9, De ET Detöber 1020. m m 

Ay Baver. Lundg —* a 
2 u en des Rönigl. —— 
—— ‚agenor. 
Brad Sl‘, Bias 3 
Cour 6 * 
der Bayeriſchen Staatspapiere, 
- „. Xugäßurg den 10. Dctober 1820. 


Geld 





, ar 
“im 1 









Staats⸗Papiere. Briefe, 
Oblig. m. Coup.& 48 88 87; 
detto zu Mb ar | 4028 
Lands Anlehen. A 5% ‚|| . 102 — 
Lott. Looſe E-MäA4Z 1017 1015 
dettö: 1, —,, 2int. — 
datto unverzinsl.ä fl.1 97 


detto. detto _ä 
detto detto ä& 


Verteigerangemn 


Die am, 4. vor. Mrs. vorgenonmene Vers 


fleigerung, ber Aeratial⸗ Zehentſcheune zu Ißma⸗ 


ning erhielt die höchfte Genehmigung nicht. Man 
ift daher beauftragt, diefelbe wiederholt zur Ver⸗ 
äußerung zu bringen - 
— Es wird demnach andurch befannt gemacht, 
das dieſe Realitaͤt unter: den allgeneinen fuͤr 
Staatsguͤter⸗Verkaͤufe beſtehenden Bedingungen 
am Arten November l. J. am Sitze des uns 
terfertigten Amts, — En vers 
fleigett weide. 


94 
RKaufsliebhaber find eingeladen, an bleſem 
wage bis Mittag FE Une > Inn’ hlefigeh Amatss 
** ihre Angebote zu Svtvotoll zu ent 
MDen a Ditdbernslb. me Snucalır 
Kintskwayer. Bandreietnit ne 
a. Shauzendad, Mentbeimter.  . 
— TURN 
Rachen das bey der am 6. Septenber1. gu 
ſtatt gehabten Verſteigerung des benüpemple 
hofes zu Grousdorf, Steuerdiſtricts Feldkirchen⸗ 

. - Hierauf gelegte Kauftangeboet die hoͤchſte Ge⸗ 

nehmigung nicht erhielt, ſo wird gemäß Stei⸗ 
gerungs « Auftrags vom 8. dieß der ‚wieberholte 
Verlauf diefes ‘Hofes ur Komutaiß: gebracht, 
und zu diefer' Berhahbläng eine ?Tagesfahrt 


auf den dten November. angeſetzt. 


Der Verkauf wird am Aintsſitze dahler Vor⸗ 
mittags vorgenommen, und zwar im Compler 
oder. theilweiſe; and): wird genanuter aus 4% 
Tagw.;70 Dec, Meder, und a Tagw. 83 Decim. 
Wiefen „ beftehender: due Smanpihof, entweder 
it dem bisherigen grundparen: Zuſtaude ‚oben 
in fo ferne das allerhoͤchſte Aerar fin den Cut⸗ 
gang der aus dieſem grundbaren Zuftande fliefe 
ſenden Renten durch den Erlbs gedeckt iſt, als 
—⸗ freyes Eigeuthum angelaſſen. 

DIR grunde yehent.= und landegherrliche 
Belafbung: wis am —— — 
werben. in 

Aau foluſtige ——— ——— am: 
odenbegeichneten: Tage im: hiefigem: Mmtälnedie 
Tre Angebote zu Pirotöcall gun Heben, &:icnmeaier 

Den 13. Drtiber:18262 .a m”. riet 
Sönigh Dnyerhandrentams München 
1. Schanzenbach, Rentbeamter. 
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ring nicht gehehmfger wirde, ‘fo wird du Folge 
Steigerungs : andferaged pre 16. dieß, deffen 
witötrholse! Wirfteigerangi hiefmirbelamiit ge⸗ 
inathtzt und zu diefer Verhandlung - auf ben 
Gen Nodemberl.F, eine Kagesfahrt:angefept. 
Die "Werfleigerung: gebachten: Zrhentſtadels 
wird unter ben allgemeinen für Staatsguͤter⸗ 
Berdicherungen beſtchenden Bedingnſſen, am 
Sitze· VB unterfertigen Amed, Vormittags von 
Bi uhe abschaltenz daher Kaufsluſtige 
eingelaben werden, zu der hier beftinunten Zeit 
ihre Angebote im: Hiefgen Amts» Locale zu Pros _ 
tocol zu geben. - Den 29. Detober:1826, 

Abaigl Wappen, Innsrenfamı Münden, 
mr Schanzgenbah⸗ — 

——— 


—— bhchfler Weiſung der Khnigl, Ka 
— des Iſarkreiſes, Kammer der Finanzen, 
ddo. 10. Septeraber l. J. wird vom unterzeich⸗ 
urten Kdergl. dorſtamte ame Dien btag erd en 
Ttem Mon mibier I. J. im Bräuhanfe) zu, Fils 

ünfter bey Pfaffenhofen; der früherhin an 
ae Joſeph Auguſt Grufen won Th ring’ Un 
tenzelfinanf  Pbrribach verpachtet gewefene, 
durch den. Tod" diefes Titl. Paͤchters aber, dem 
Aerar beinipefallene Gchinbeihanfer + resp., IL 
Difttict: vom Pfafienhafer Jagdbogen = geriegt 
— Abeheilungen; unter Vorbehalt der hoͤch⸗ 
fen Genehmigung mit hoher und niederer Jagd 
an Den: Mieifkbietenden — — 
tet werden. ruane“ 
ns; »Beitfäßige Jagblichhaber — —* eine 
geladen, am ‚peharmmen: Inge und: Orte früh, 9 
Uhr; Geh, einaufinben,; Die Pachebedinguife . 0 
vernehmen, ‚und. ihre. Ungeboge zu Protocol zu 
geben. Dem 9. October 1826. 


Da der unterm 2. dieß vorgenommene Wers Adnigl. Bayer. Forſtamt Freyfing. 


Fauf des Aerarlal⸗Zehentſtadels zu Mirchtrade⸗ Gy 


AAñ bren erh, Forſtmeiſter. 
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Berfadungen, und. Ebictals, -. 
3 52. dẽ sotipnen,... anurob 19 
+ Nachdem. Fraucisea Iditl ledige Biere 
braͤuers » Tochter von Straubing dem 12. dießũ 
mit Hinterlaſſung einer letztwilligen kodizillari⸗ 


Then: Verordnung vexrſtorben, die xeingeſttzten 


Erben, und resp. Legatarien ſich aber ‚erlärten; 
daß ‚fie ‚ihre Erbfchefssr Untheile: map mit.ıber 
Wohlthat des Geſetzes und der Inventur an⸗ 
treten wollen, ſo werdar hiermit allet diej enigem 
welche · auf dieſe Berlaſſenſchaft entweder aus 
Erbſchafts⸗ Berhälmiffen oder ſonſt Auſpruͤcht 
zu machen haben, aufgefodert, ſolche hierorte 
in Zeit von 30 Tag en geſetzlich nach zuwetiſen 
als nach Alifluß dieſes Terminzs mit hiefer 
Verlaſſenſchaft nach vorliegender letztwilliger Ver⸗ 
orduung geſetzlichet Drduung nach welters vor⸗ 
— werden wird. EEE. A 
Den 30. September 121. 1.0 4 

8: Bi Kreis u Stadtgericht Laudshat 


ie Ye 


SM * gewſennein dee Koͤnt rn 
en Sebt. ei Fun F 
(8) 3, \ Kb rar. wur 14 a, Ric 


| — les, “fediger ‚Hätersföhe aus 
Sulzen, Koͤnigl. Landgerichts Dinfelabalpl; : ift 
nAvdeyer Diebſtahlsvergehen angeſchulvigt ı6::'% 
2. Folge Erkenutuißes dei Koͤn. Appells⸗ 
tionsgerichtes für dem: Markreis! vom 26. Sep⸗ 
tember: praes. 4. Detober 4. J. wirb mitt bei 
felbe biermit aufgefordert, ſich binnen 'brep 
Monaten a dato bahier zu ftellew,. unb ges 
gen die" tiber ihn worliegenden Anfhuldigängen 
zu verautworten. Demut. .Detober 182640 


KrnBhyerika gerichteten rei 





81:  Yalndl, "Ranbrichter. f —* 
nz 2m 2m 
ER 25 RNunft = er 








Ye 


1: Michael Hu ben, Dafenedersfohn von Thon⸗ 
berfd. Gen.und Soldat ia K. B. sSten Kiniang 
Infanterie »Megiment, ayirp-feit dem zuſſiſchery 
Feldzuge vermißt. ‚Da num ſeine waͤchſten Ver⸗ 
wandten auf Aus folgelaſſuug ſeines in 425 Aha, 
beſtehenden Vermbgens anbringen; ‚fo wird; ges 
nannter Michael Hırber; vder deſſen allenfalls 
fige Dedeendeng hiermit Affentlich, vorgeladen,fich 
blumen) 6 Mio n at en a „Hatgrum fa gewiſſen 
dahier zu melden, als widrigen falls deſſen Vera 
mögen ſeinen· naͤchſten Berwandten ‚gegen, om 
tion-verabfolgt ‚werden wuͤrdhe 

Den: 9. October 1846: 
Staiyh Bayerit * 8 andöhu — 
24.1. Goch andrichter.. x 


a  Amortifationd: : Deere. nr 
Die sormalige Hanptcaffe von Bayern, hat: 






unterm SO. Auguſt 1791 für das Cautions⸗ 


Kapital pr. 10do fll des damaligen K. Landriche 
tere in Teisbach, (eine Cautions⸗ 
Obligatlon — — a — 
sigähgen if 

Dieſes — iR Pr dir Gattärung 
* on Pp redliſch en Erben ans Georg Va eh⸗ 
bach, WBauer, und Su Conſ.e von Dornwang 
8.8; olgenthůmlichuͤbergegangen. Auf geſtell⸗ 
a Anſuchen wirdınaher der unbekannte In⸗ 
haber dieſer Urkunde aufgefordert, dieſelbe bin⸗ 
nen ſechs Monaten rvom Tage der gegen⸗ 
waͤctigenn Entſchließung biersrtd: vorzuweiſe 
widrigens dirſelben fur lkraftloa rerllaͤrt werden; 
wird. Den 9. October 1826 57. 
un wire ei 
1) Em Landtichtet. 
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Iſarkreiſes. EI men. —— DEE 5 


Berchteögaden + 261 17 


8—| 7 6 11) 105 





Erding - + «+ 


Freyſing +» + + 
Geifenfld + + 


5 54 


Hang ı +» + » 
 Krayburg + » «+ 
Landebrg + 





Randöhut. » » 
— 411 Al 4 
Moosburg +» » —| 70 701 70 
— 81] 811 7% 
Muͤhldorf » », — 1 — — —-I-1--1-1- 
Münden + + » 393 1361 1764 1499 














Murnau ..+ »+ 


Pfaffenhofen .. 


* 34 58| 92) 36) 56j12/—I11]30)10 


-3| zzil 804| 65] 15| 8,24] 727 6 


Reichenhall .. — s2jel 820 — 8] 730- 


* 16) 161 16 
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Schongau » + 
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Waſſerburg - » 
| Meilheim ..+ 
| “Bedeutet Kern. 
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XLIV. Stuͤck. Münden, den 1. November 1826, 
Amtliche Artifen 





Königreih Bayern, 
Staatsminifterium des Innern und ber Sinanzen, 
an bie 
Königlihe Regierung des Sfarkreifes, 


(Die Erhebung der Kreis» Umlage für Strafen « Neubauten bes Jahres 1815 betreffend.) 


Bon den In der nachftehenden Weberficht verzeichneten Straßenbau ⸗Koſten des Sfarkreifes fiir 
bad Jahr 1855, find mach der allerhöchiten Verordnung vom 6. April 1818 durch Kreise ne 
lage 22,487 fl. 49% Er. zu decken. Da aber von dem Etats: Jahre 183% gemäß der bffentlich 
befannt gemachten Rechenfchafts s Ablage noch ein Activ⸗Reſt von 6596 fl. 45$ befteht, welcher 
ſich jedoch durch Abrechnung der einftweilen aus Staatömitteln vorgefchoffenen,, in der erwähns 
ten Rechenſchaft nachgewiefenen Ueberſchreitung von 451 fl. 6 fr. auf 6145 fi. 39% kr. vermins 
bert, fo ift dad Beduͤrfniß 16,342 fl. 10 dr., zu deffen Dedung fünf Pfenninge von jedem 
Gulden der Grunds und Häuferfieuer zu erheben find. 
München den 2. October 1826. 
Auf 
Seiner Königlihen Majeftät allerhoͤchſten Befebl, 
Oraf v. Armansperg. 
Durd) den Minifter 
der Generals Secretär; 
5.9. Kobell, 
(6) 





ET. ee u 948 
| Veberfidt — | 


der —— Beh bed Iſarkreiſes im Jahre 1855, für welche nach der alferhbchiten 
Verordnung vom 6. April 1818 eine Kreisumlage zu erheben ift. 











StrafensPänge. ammts | ierwon 
Benenmung Eu 75 ind durch 
* B ae le u 
n en Rutpen, || Boran 
Baus DObjecte ad | Rus — A 
: fe. Ir] fl. . 
l. Vom Etatss Fahre 183% transfer 
rirten Bau: Gegenitämde 
1) Auf der Münchner s Tegerajeer » Tyroler⸗ 
Straße: wo 
a) Die Fortfegung der Seeufer⸗Mauer⸗ und | 
, ° Straßen = Erweiterung am Meßnerbuͤhl 
gegen Tegernſee im Tten und 8ten Achtel 
der I4ten Etunde . » _ 1 45,2 7034441 177) 74 
b) die Erweiterung diefer Straße und die 
Ausgleihung ihres Anfteigens am ſuͤdli— 
hen Abhange des Lenberges im Sten und 
Oten Achrel der 15ten Stunde zu vollenden — — 86,01 264/42 761304 
2) Auf der Muͤnchner-Ingolſtaͤdter⸗Straße, die 
Sortfegung des Grundbaues im Orte — 
ammer im zten Achtel der 10ten Stunde . — — 15,0 452142 235/30 
3) Auf der Mänchner-Landsberger-Straße, Die] . 
Erhöhung, Erweiterung und Sicherung beri 
Strecke (ängs des — im 5ten Ichtell 
der 10ten Stunde . » — — 85,01 1275j52 810 32 


4) Auf der Militaͤr— Straße von Dachan über 
Schleißheim nach Freyſing, die Vollendung! 
der Strafen: Anlage von Eching über Neu: 
fahrn bis GSrüned. » 2... — 4 113,11 16001404] 280129 

5) Zur Herftellung der Straßen - Auffahrtd: 
Dimme an der neuen Mangfall-:Brüce zul 
Gmund, auf der Münchner = Tegernieer= 
Tyroler⸗ Etraße Fe a Gr | 





11,335| 44| Gera 


* 








— — nn — ln 
Summe der Transferirungen . | — 7 | 50,2 
\ 


IH. Fur Rechnung ne Etatd =: Jahres 
103 

1) Auf der Minchner Tegernſeer⸗Tyroler⸗ 

Straße: | 

j) 





a) Die Erweiterung der Straße zu Unterha: 
hing, im Tten Uchtel der Zten Stunde . 
b) Vollendung der Etrafßen« Erweiterung im) 
sten amd Sten Achtel der Orten Etunde ben! | 
Saurlad. © 2 0 0 0. 0 od = — 202,0) 723 715 





2 enennung | A Gelsam- Hiervon 








3) Auf der Münchner - Benedietbeurer « Qyro- 
ler » &traße,, die Erhöhung und Erweites) 


find durch 
der iz des Ktei 
BAR — — —⏑— — Stunden| Aqhel Ka De 
2) Auf der Münchner = Ingolftädters Strafe | In 
die Fortfegung des Grundbaues im Orte | 
Hohenkammer im 2ten Achtel der -10ten|| . 
Etumde. . » * — 1 583 — 2974 


rung dieß- und jenſeits des neu erbauten] 
Durchlaſſes Nr. 1. in dem iten Achtel der 
ste @tue. EG wur tohe $ 0m. 
4) Auf der Münchner s Weilheimer s Strafe 
die Erweiterung am Gendlingers Berge im 
Sten Uchtel der erftien Stunde =» 
5) Auf der Münchner » Schleißheimer» Straße, 
die Vollendung der im Etatd: Jahre 1847 
begonnenen Erweiterungs = Arbeiten im Tte 
und Bten Wchtel der Zten Stunde, dann 
die Fortfegung der Erweiterung im item, 
2ten, und Sten Qchtel der Aten Stunde, bie 
zur Kanalbrüde bey Schleißheim . . 
6) Auf der Burghaufer » Salzburger» Straße 
die Erweiterung und Erhöhung bey Obslau: 
fen an den fchmalften Stellen diefer Straße 
vom 5ten Achtel der 30ten Etunde biö zum 
1ten Achtel der 40ten Stunde, zufammen „|| — 


7) Auf der Münchner = Rofenheimer » Salzbur 
ce 


— 


— 41,8) 48411 479| 16 
1684 1664| 4 


Be die Erweiterung und Erhbs 
ng einer den Ueberfchwernmungen ausge: 
esten Etrede zwifchen Teifendorf und Frey: 
fing im Aten Achtel der 35ten Stunde. | — 
8) Auf der Rofenheimer » Miedbacher » Tölzer: 
Strafe: 
a) Die Erweiterung im Dorfe Pang im Sten 
Achtel der 2ien Stunde - » . . . 
b) Aufholung der abgefenften Strecke am 
feinzad) » Berge im 5tem Achtel der Tten 
ERWEERE ! a 0 3 6 Hilo 5 #0 m 
c) Sertiegung der Etraßen = Erweiterung und 
rhöhung vom Ztem Achtel der Atem bis 
zum Bten Achtel der 5ten Stunde . . — 
9) Auf der Toͤlzer⸗Schongauer⸗Oberndorfer⸗ 
Straße, das Sichern, Aufhohlen und Erwei: 
tern der gefenkten Strede im Aten und 5te 
Ach tel imder Uten Stunde am fogenannten|| , 
leimichten Stiegel diesſeits Schongau . — 


* 95,5 1390 1212) I 


— 18,01 191) 50) 101) 30 


2 95,01 1271] 281 11381 8 





| 8: en⸗Län 
Benenmung —— 
der 


Bau⸗Objecte. (Stunden | Zatel Ruchen. WVoranſchla⸗ 


10) Auf der Muͤnchner⸗Burghauſer⸗Straße bie ur | 
Boreiehnng ber Arbeiten zum Gidyern de 
Bergböihung bey Altmihloorf . . - | 
11) a der Münchner: Erdinger »Moosburgers] 
traße: 
a) Die Erhöhung einer den Ueberſchwemmun 
en der auötretenden far ausgeſetzten Stra 
ens Strede zwifchen dem Tten Wchtel de 














Uten und 1tem Mchtel der 15ten Stunde. | — 2 — 
b) die Fortſetzung des Baues dieſer Straße, 
jenfeitd Erding im Öten, Tten und Bten 
Achtel der 10ten Stunde... » =» — 2 — 
12) Auf der Muͤnchner⸗-Landsberger⸗Straße, 


die Geradeführung der Straßenlinie dieß: 
und jenfeitö der neu zuerbauenden Wuͤrm⸗ 
brüde bey Pafing im Zten Achtel der ten 
Stunde 


13) Auf der Münchner = Landshuter = Straße, 
die Anlage einer neuen Straßen» Stredel - 
jenfeits Sreyfing zur Umgebung der engen 
Paſſage in der Ortſchaft Neuftift . » 

14) Brücen = Auffahrts= Damme: 

a) Herftellung der beyderfeitigen Bruͤcken— 
Auffahrten zur neuen Bruͤcke über den 
Kieferbach bey Kiefersfelden im 8ten Ach— 
tel der Zöten Stunde der Münchner »Kufs ' 
ſteiner⸗ Strafe - - oo + 7 — 50, 500 500 

b) Die Ausfüllung der linffeitigen erften Joch 
dffnung an der Mangfalldrüde, NRr.2. jems 
feits Aibling auf der Minchner s Nofen 
heimer-SalzburgersStraße - - +» » — 

c) Die Vollendung der beyderſeitigen Auf⸗ 
fahrts⸗Daͤmme an der neu erbauten Mang 
fall:Brüde bey Gmund auf der Mind: 
ner:Tegerufeer:Tyroler:Straße . - -» _ 





Se a a2 








Summe der Bauten für Rechnung bes 
Etats ⸗Jahres 1835 er 


Hierzu die Transferirungen mit .. 


Gefammmt s Summe . 5 





| 
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An 
bie, ‚Kbni l. — und Saiten 
gerihte des Iſarkreiſes. 


c Koften für Austellung von — wegen Vor⸗ 


ſpanns⸗ Abgabde an die auf dem Marſch erframs 
enden Beurlaubten betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
„Im Folge allerhöchfter Entfchliefung des 8, 
Staats: Minifteriums des Innern vom 3. biefed 
Monats, wird hiermit ben Konigl. Land «und 
Herrfchaftögerichten, erbffnet, daß fuͤr die Aus⸗ 
ſtellung der erforderlichen Zeugniſſe zur Anwei⸗ 
ſung der fuͤr die auf dem Marſche erkrankenden 
Beurlaubten abzugebenden Vorſpann, dieſelbe 
mag von beſoldeten oder nicht beſoldeten Aerz⸗ 
ten geſchehen, keine Bezahlung gelelſtet werben 
#önne, j 
Minden den 27. October 1826. 
— B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
v. Widder, — 
‚ Miller, Sea, 





Dienftes . 8. Rotigen. 


Seine Majeftät der Kbnig haben am 
13. October d. 5. dad erledigte Landgerichtss 
Phyſicat zu Moosburg, dem bisherigen Gerichts⸗ 
Arzte zu Miesbach), Doctor Einzel, allergnd« 
digſt übertragen, und am 15. dieſes nämlichen 
Monats geruhet, die Pfarren Buchendorf, K. 
Landgerichtö Donauwoͤrth, dem Pfarrer in Deim⸗ 
haufen, K. Landgerichts Pfaffenhofen, Priefter 
Johann Evangeliſt Er dhe, auf ſein Anſuchen 
zu verleihen. 

Durch Beſchluß der K. Regierung des Iſar⸗ 
kreiſes, Kammer des Innern, von 19. October 
L. J. wurde die Einruͤckung des bisherigen Ges 
meinde⸗ Bevollmaͤchtigten und erſten Erſatzman⸗ 
nes, Mar Daumann, buͤrgetlichen Silber: 
Arbeiterd in den Magiftrat der - Stadt Maifers 
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burg am die Stelle des audtretenden Magiſtrats⸗ 
Rathes, Martin Bergkammer, bürg. Weins 
wirths, fo wie der Eintritt des Erfagmannes, Bes 
In.Scherr, Chirurgen, in die hierdurch erledigte 
Stelle eines Gemeindebevollmaͤchtigten dortſelbſt 
genehmigt, — und in Folge weitern Befchlufs 
fed vom 24. dieſes nämlichen Monats der Leh⸗ 
rer ben Vorſtadt Ar, Georg Albertsfirchins 
get,vald Lehrer zur Mar: Vorftadt-Schule da⸗ 
bier verfegt, und an bie hierdurch in Erledigung 
gekommene Lehrſtelle in der Vorſtadt Au der 
bisherige Lehrer, Johann Dedler, in Ober⸗ 
Ammergau, K. Laudgerichts Schongau, berufen. 
a: Wo —— 

(Eine an der Schleißhelmerſtraße gefundene Leiche 
. betreffend.) 

Am 19. Auguft I. J. Nachmittags, wurde 
im fogenahten Boͤswirthhoͤlz'chen, an der Schleißs 
heimerſtraße, nachhin befchriebener Leichnam, 
eines ſich mitteld einer Piftole felbft Entleibten 
gefunden, ohne daß man, aller eingezogenen Ers 
Tundigungen ungeachtet, bisher Auffchläffe über 
den Namen, und die perfonlihen Verhaͤltniſſe 
dieſes Ungfüclichen erhalten konnte; man ers 
fucht daher ſaͤmmtliche PolizeysBehbrden, Nach⸗ 
forfhung zu pflegen, uud bie allenfallſi igen Res 
fultate hierher mitzutheilen 
Den 12. October 1826, 

Kdnigl, Bayer. Landgeriht Dachau. 
Eder, Landrichter, 


Befhreibung des Leihnams. 
Der Verblichene war 59° groß, in einem 
Alter von einigen zwanzig Jahren, unterjegten 
Körperbaues, hatte braune etwas lange nach 
Titusart gefchnittene Haare, braunen Bart, 
und fein befonderes Kennzeichen am ganzen Koͤr⸗ 


per. Da ber Kopf ganz zerriffen war, fo fon: 


nen die übrigen Theile desfelben nicht. beichries 





ben werben. Derfelbe trug einen ſchwarztuche⸗ 
nen Gehrod. mit gleichen. Andpfen, ſchwarz⸗ 
tuͤchenes Meftchen mir: gleihen Anbpfen, einen 
Hofenträger von. weiß feidenen Baͤndern, Parts 
talon von grün und ſchwarz geſtreiften Som⸗ 
merzeug mit zwey Seitentaſchen, gelblederue 
Unterbeinffeiver, blaue Struͤmpfe, Halbſtiefel, 
dann ein weißleinenes Hemd, welches auf ber 
Bruſt mit rotem Merkgarne das. Zeichen A/ı 


. hatte, wovon jeboch Ziffer: 7. bedeutend blaſſer 


als der Buchftabe A’ war. Eine ſchwarztuchene 
Haube mit edigem Schild'chen, welches gleichs 
fals mit ſchwarzem Tuche Überzogen, und mit 
grängm Saffian gefüttert war, lag 2 linken 
Seite des Verblichenen. 

In deſſen rechter Hand traf man er * 
Piſtol mit gebohrtem Laufe, ſchwarzem Schaft, 
und meſſingener Garnitur an. 

Bey Durchſuchung feiner Kleidungöſtuͤcke, 
fand man einen abgenuͤtzten alten Kuglmodel, 
ein Blatt Papier, auf welches ein Recept uͤber 
Miſchung verſchiedener Farben geſchrleben war, 
eisen Feuerſtahl, Feuerſtein, einen Heinen franz 
zdfiichen Schläßl, 21 Fr. Baarſchaft, eine Fleine 
Quantität feines Pulver zum Aufſchuͤtten in 
Papier’eingewicelt, ein weiß mouffelinenes Sad 
tuch ohne befondereö Zeichen, eine weiß porzels 
laͤnene Zabadöpfeife mit goldenem Naufte, ohne 
chiffre, weiß porzelläuenem Wafferfade und 
MWeichfelropre mit runder Spige, den Reſt eis 


ned Paquetchens Oldenkott⸗Taback, und zwey 


Loth etwas groͤberes Pulver in doppeltes Pas 
— eingemacht. 





Eine In dem Bezirle bes unterfertigten Landge⸗ 
4 Tihtes aufgegr tifene biäöfinnige eibsperfon 
son unbefaunter Herkunft betreffend.) 


indem den ſaͤmmtlichen Polizey « Behbrben 
des Iſarkreiſes nachſteheudes Signalemeut einer 





* 956 ’ 
im biesfeltigen Gerichts » Bezirfe am 12. März 
vg angehaltenen blödfinnigen Meiböperfon mit⸗ 
getheilt wird, ſtellt ‚man an biefelben dad An⸗ 
füchen, zur Erforfchung der he imathlichen Ver⸗ 
haͤltniſſe dieſer Unbekaunten ungeſaͤumt die ge⸗ 
eigneten Verfuͤgungen zu treffen, und dad allen⸗ 
falls zu erlangende Refultat anher anzuzeigen, 

Den 21. October 1826. 
— Bayer Landgericht Ban 

2 Steyrer, Landrichter. 


Perfonal:Befhreibung. 

Diefe Weibsperfon ift ungefähr 7O Fahre alt, 
Heiner Statur, hat: graue Haare, braune Yus 
gen, rundes Geſicht, blaſſe Geſichts farbe, ges 
bogene Naſe, und einige ſchlechte Zähne. Anıkeide - 
trägt diefelbe einen alten ſchwarzwollenen Rod, 
ein alted blaues Korfett von Leinwand mit weis 
Ben Tupfen, und mit blaufeidenem Bande eins 
gefaßt, einen blauen Schurz von Leinwand mit 


weißen Tupfen, einen alten rothen Bruſtfleck, 


ein altes rothes Mieder, mit bleyernen Schnuͤr⸗ 
Haden, ein altes ſchwarzes Haletuch mit rorhen 
Streifen, eine alte Pelzhaube mit grüämvollenem 
Boden und falfcher Goldborte. 





Evurs 
der Bayeriſchen Staatspapiere 


Augsburg den 26. Detober 1826. 
Briefe.| Geb, 


Staaté⸗Papiere. 





Oblig. m. Coup.h 45 883 885 
det „ „ 255 1013. | 101% 

Land⸗ Aulehen 55 105 .| 1095 

Lott.Looſe E-Maàa48 101% 1014 
dette vn 2 nit. — — 


detto unverzinsl. a fl.1 97 
detta detto &Afl.2 
deito detto Af.i 
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BVBerfeigerungen- 

Die am 11. wor. Mts. vorgenommene Vers 
fteigerung der Nerarial: Zehentfcheune zu Ißma⸗ 
ning erhielt die Höchfte Genehmiigung nicht. Man 
iſt daher beanftragt, dieſelbe wiederholt zur Werd 
äußerung zu bringen, 
Es wird demnach andurch bekannt gemacht, 
das dieſe Realität unter deu allgemeinen für 


Staätdgeiters Verkäufe beſtehenden Bedingungen - 


am ren November b. J. am’Sige des uns 
terfertigten Amts, Vormittags wiederholt vers 
fleigert werbe. 

Kanfsliebhaber find eingeladen, am diefem 
Zage bis Mittags 72 Uhr im hieſigen Anitös 
Locale ihre Angebote zu Protocoll zu geben. 

Den 13. Detober 1826, 
Kbnigl.Baver. Landrentamt Münden 
(2)2. Schanzenbach, Rentbeamter. 





Nachdem das bey der am 4. September I. J. 
ftatt gehabten Verfteigerung des dden Humpl⸗ 
hofes zu Gronsdorf, Steuerdiftricts Feldkirchen, 
hierauf gelegte Kaufsangebot die hoͤchſte Ges 
nehmigung nicht erhielt, fo wird gemäß Stefs 
gerungsd » Auftrags vom 8. bieß ber wiederholte 
Derfauf diefes Hofed zur Kenntnif gebracht, 
und zu diejer Verhandlung eine Tagesfahrt 
auf den Aten November l. J. angefeit. 

Der Verfauf wird am Amtsſitze dahier Dors 
mittags vorgenommen, und zwar im Compler 
oder theilweife; auch wird gendnnter aus 44 
Tagw. 70 Dec. Neder, und O0 Tagw. 83 Decim. 
Miefen, beftehender dde Humplhof, entweder 
in dem bisherigen gründbaren Zuſtande, oder 
in fo ferne das allerhöchite Merar für den Ents 
gang ber aud dieſem grunpbaren Zuftande fliefs 


fenden Renten durch den Erlds gededt ift, als 


volllommen freyes Eigenthum angelaffen. 





* 
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: Die grund⸗ zehent⸗ und landesherrliche Bela⸗ 
ſtung wird am Steigerungstage erbffnet werden, 

Kaufoluſtige werden. daher eingeladen, ame 
obenbezeichneten Tage in hiefigem Amtslocale 
ihre Angebote: zu Protocol! zu geben. 

Den 13. October 1826. 

Koͤnigl. Bayer.Landrentamt Minden 
()2. Schanzen bach, Rentbeamter. 





Da der unterm 2. dieß vorgenommene Wer: 
fauf des Merarials Zehentitadeld zu Kirchtrudes 
ring nicht genehmiget wurde, fo wird in Folge 
Steigerungds Auftraged vom 16. dieß, deffen 
wieberholte . Verfteigerung hiermit befannt ges 
macht, und zu biefer Verhandlung auf den 
aten November l. J. eine Tagesfahrt angeſetzt. 

Die Verfteigerung gedachten Zehentftadels - 
wird unter den allgemeinen für Stantögüters 
Veräußerungen beftehenden Bedinguiſſen, am 
Site des unterfertigen Amts, Vormittags von 
8 bis 12 Uhr abgehalten; daher Kaufsinftige - 
eingeladen werden, zu der hier beſtimmten Zeit 
ihre Angebote im hiefigen Amtö » Locale zu Pros 
tocoll zu geben. Den 19. October 1826. 
Koͤnigl. Bayer, LandbrentamMünden. 
()2. Schanzenbach, Rentbeamter. 


In Folge hoͤchſter Weifung der Koͤnigl. Res 
gtierung des Iſarkreiſes, Kammer der Finanzen, 
ddo. 10. September l. J. wird vom unterzeich⸗ 
neten Adnigl. Forſtamte am Dieustage den 
Tten November l. J. im Braͤuhauſe zu Ill⸗ 
muͤnſter bey Pfaffenhofen, ber fruͤherhin an 
Titl. Joſeph Auguſt Grafen von Thrring Gu⸗ 
tenzell auf Phbrubach verpachtet gewefene, 
durch den Tod dieſes Titl. Paͤchters aber dem 
Aerar heimgefallene Schindelhauſer⸗ resp. IL 
Diftriet vom Pfaffenhofer Zagdbogen — zerlegt 
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in zwey Abtheilungen, unter Vorbehalt der hoch⸗ 
ſten Genehmigung mit hoher und niederer FJagb 
an ben Meiftbietenden auf Lebensbäuer verpad)s 
tet werben. . en —— 
Pachtfaͤhige Jagdliebhaber werden daher ein⸗ 
geladen, am genannten Tage und. Orte früh 9 
Uhr ſich einzufinden, die Pachtbebingniffe zu 
vernehmen, unb ihre Angebote zu Protocol zu 
geben. Den 9. October 1826. 
‚Königl. Bayer. Forftamt Frepfing. 
(3)3._ Kaltenborn, Forſtmeiſter. 





Auf Inſtanz der Ereditoren, wird ber den 
Joſeph Eifenreihifhen Eheleuten gehbrige, 
balbe Lerenhof zu Oberhoͤrlkofen, vorbehaltlich 
der ereditorfchaftlichen®@enehmigung, am Monds 
tag den 2Oten November db. 3. Vorm. 
von 9 bis 12 Uhr hierortö dffentlich verfteigert. : 

Derfelbe befteht: 

41) An Gebaͤuden, aus einem hölzernen Wohn⸗ 
baufe farhr daran gebautem Pferdftalle und 
Wagenſchupfe, aus einem hölzernen Stadel 
mit daran gebautem Kühftalle, einem hoͤl⸗ 


zernen Getreidfaften, fammt Schupfe, Back⸗ 
ofen und Brunnen, 


2) aus 110 Tagw. 85 Dec. zum Koͤn. Rents 
amte Erding bodenzinfigen Grundftüden, 


3) aus 5 Tagw. 92 Decim. Iudeigenen Grunds 
ſtuͤcken, 


4) aus 37 Tagw. 81 Decim. zum K. Rent⸗ 
amte Erding leibrechtigen, Holzgruͤnden und 


5) aus dem tel Theil Zehent von mehreren 
Gütern, ebenfalls bodenzinfig zum Koͤn. 
Rentamte. 


Kaufsliebhaber haben ſich am beſagten Tage 
hierorts einzufinden. Den 6. October 1820. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Erding. 
(3) 2. Gr. v. Lerchenfeld, Landrichter. 





obo 


Vorladungen und Edietal⸗ 
Eitationen. 


BVermoͤge hohen Erfenntnifes des K. B. Ap⸗ 
pellationoͤgerichtes des Iſarkreiſes vom 80. von 
rigen et praes. 6. d. M., wurde gegen den 
Mathaͤus Lohmair, 18jaͤhrigen außerehelichen 
Sohn der Anna Riedermair, ſogenaunten Ge- 
ſchirrfuͤhrer⸗Ranni im Steinweghaͤusl zu Hart bey 
Sreimehring, K. Landgerichts Wafferburg, das Un⸗ 
gehorfamss Verfahren einzuleiten anbefohlen. , 

Es wird daher gebachter Mathäus Lohse 
malr vorgeladen, immerhalb drey Monaten 
vor Gericht zu erfcheinen, und ſich wegen ber 
gegen ihn vorliegenden Anfchuldigung von Diebs 
ftaplverbrechen hierorts zu verantworten, 

Den 6. Detober 1826. » 

Königl, Bayer. Landgericht Erding, 

(6) 2. Gr.v. Lerche nfeld, Landrichter. 





Georg Peter Schneider, gebuͤrtiger His 
tersfohn von Bruck K. Landgerichts Roding, 
ift wegen der Theilnahme an einem im dlesſel⸗ 
tigen Landgerichtöbezirke im Jahre 1818 begans 
genen Raube angefchuldiget, und wird daher 
in Gemäßheit bed hohen Erkeuntnißes ded K. 


Appellationsgerichts für den Iſarkreis als Grir 


minalgericht, ddo. 2. July 1821 vorgeladen, 
innerhalb drey Monaten dahier bey Gericht 
zu erfcheinen, und ſich wegen ber wider ihn 
vorhandenen Anfchuldigung des Verbrecheus bes 
Raubes zu verantworten, 
Den 20. September 1826. 

Kdnigl. Bayer. Landgericht Freyfing. 
(3)2. Groſch, Landrichter. 
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¶ Die Sy ber: Pfartep Neufindgen be⸗ 


Am aan Seiner Möfeftät des Königs, 


Das den Tod des bisherigen Beſitzers iſt 
bie Pfarrey Neukirchen erlebiger. 

Selbe liegt in der erzbiſchdflichen Dibceſe 
Munchen⸗Freyſing/ fir‘ Decanäte‘ Sftertoariigaih, 
and in Kodnigl. Landgerichte Miesbadj: - — Sie 
zaͤhlt eine Benblferung von- 1452 Seelen im 
Umfreife von beyläufig 4 Stunden , welche von 
dem Pfarrer and zwey Hulfsprieſtern paſtorirt 
werden, hat drey Filialen und ʒven Schullen. 
Die aus dem firen Gehalte von Hof. — 
ben Grüfiden, der Stolle,' und herfbnmlidyer 
Abgabeır fließenden Renten betragen nach der 
Faſſion jährlich 1105 fl. 59 kri; — bie EB 
af. Arie 3° -i 

Nur ratspenfonen — ſich um ft 





Minden den 30, Detober 1826. 
Koͤn. B. Regierung des Sfarkreifes, 
Kammer des Fnnern. 
” Widder, Präfident. 
— Miller, Ser. 











ze; - . * — — „1 
"XLV; Stück. — den 8. November i1826. 
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Kj21 3 BR Pa ET PRSEE PT 1 77. 77 
———— 


und | Eröffnung , ‚einer Tatginifgen 
"und Höheren Birgerfaule zu 





Die Errihtung 

en 
Laundeberg berreffend.) 

Im Namen Seiner Maqjeſtaͤt des Königs, 

Der Magiſtrat Landsberg bat in Ueber⸗ 

eiuſtimmung mit den Gemeinde » Bevollmächtigs 


ten us Localmitteln die Errichtung -eleer miele 


nifchen Vorbereitungs⸗ und. bäperen Bulsgerfchufe 
Beichloffen,, welde im Laufe des naͤchſten Mo⸗ 
nats erbffnet werden ſoll. Zugleich hat derſelbe 
an die uuterfertigte Stelle die Bitte um Abfens 
bung: eined Lehrerd geftellt , and hierbey den 
Wunſch geäußert, — veigichen — 
des ſeyn moge. 

Dies jährliche Befolding Diefes Zebrete: i® 
auf vier hundert Gulden gefet, und demſelben 
auch der Genuß freyer Wohnung zugefichert. 

Diejenigen, welche ‚gefonnen ſind, ſich hiers 
um zu bewerben, haben ihre mit den vorſchrifts⸗ 
mäßigen Zeugniffen zu belegenden — bal⸗ 
digſt hierorts eiuzureichen. 

Muͤuchen den 31. October 1826. 
Kön. B. Regierung des Yfarfreifes, 
Kammer des Innern. 

—— Widder, Präfident. 
(9) Miller, Ser. 
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— — 
Im Namen Seiner Moiefiät 


18 —— 


Monats bewogen gefunden, die bisher 
chen beſtandene ps 
hut zu serfeßen, und 3 
baß der Winter - Semeftral : Eurfus 
richts dafelbft am 20. November d. 
net werbe, welches 


audurch · zur allgemeinen 
Kenntnif und Darnachachtung erdffner wird. ' 


ee den 3. kg En 


aon vab AReßler ung de Net fr 
Kommen, deInn ern: 


> m ⏑ Vollaaı ur? 1 


Miller, — 





—— ehe —— 
Im Ramen Seiner Mojeftät des Königs, 


Durch den Tod des lehten Befigers:if bie 
Pfarren Buch erledigt. 
+. Selbe liegt im der biſchoͤflichen Dibeefe Ange 
burg, im Rural: Kapitel Hohenwart und. im gräfs 
lich Xörringifchen Patrimonialgerichte Pornbach, 
Königl. Landgerichts Pfaffenhofen, und zählt 
nur im Pfarrdorfe Buch 250 Serlen ohne Schule. 

Nach der gepräften Pfartfaſſion betragen 
die aus Stiftungen, Widdum, Zehent und der 


Stolle fließenden Renten jährlich of 8 Ir, 


die Laſten TI fl. 15 kr. 
München den 4. November 1826; 
Kbn. Bayer. RegierungdesJfartreifes, 
"Kammer des Innern 
v. ‚Widder, Präfivent. 
Miller, Sean, 


1375 ,7° 11; 










—S— — ee 


66% 
han 


ands * — * 
Magifrate u. Rentämter 





Daß die —— Brand · Afes 
urauz⸗Gelder fuͤr K. Aerarial⸗Gebaude 
— unter ber Bezeichnung: 
Ndonigl. Dienft : Sade, Brand + Aſſe⸗ 

xurauz⸗ Gelder fir. * Aerarial⸗ 


Gebaͤude: 
iu gefdichen Haben, und daß ale übrigen Vrand- 
re eg 
weichunng R. D. ©. jedech mit dem ausbrädlie 
„Braud⸗ Affecuranzs Gelber, 
nr Baß-oigeben werben. 1— 
Derjenige Beamte, weicher folge Gelber 
fender, und babey dem eben erwähnten Beyſatz 
zu machen unterläßt, fol dad Porto ex pro- 
priis zu bezahlen haben. 
Hiernach ift fich daher genau zu. achten. 
Münden am 30. October 1826. 


AKdn. Bayer.Regierungdesifarkreifes, 


Kammer der Finanzen. 
— A 
13221 v. Koch. 
v. Wenger, Sect. 


— — — 
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Schul⸗und Kirchen⸗ Alk a 
PO EEE. ‚@elebionng * 


Der — * Drganiften-Dienf- In, Döene 
artıergau, 8. Landgerichts an rec, 
Derfelde gewährt: um 

1) Aus der Gemeindetaffe — 
2) freye Wohnung in inem Ans i * 
e von ER ir a: 
5) — ——— 
gründe in einem dinſchlage von 35 s — » 


Ko. 


4) jährlich 4 Klafter Fichtenholz 


in einem Anſchlage von s:— 
fopin ein Geſammt⸗Einkommen vom 6 
Zur Belegung diefer Stelle werden neben 
der Eigenfhaft eines, tuͤchtigen "Schulmanmes 
außgebreitete cheoretiſche und practifce, Kennt: 
niffe in der Mufif erfordert, indem der. dortige 
Lehrer ftiftungsmäßig ſich mit dem Unterrichte 
fähiger Anaben und Mädchen in der Mufik, 
befonders der erſteren auf der Violine, alles 

smfted befleißen muß. 
: = ren begründeten Beiverbungen find 
binnen vierzehn Tagen zu übergeben. * 


Dienſtes ⸗ 5 » Notizen. — 


Seine Mafekät dei der Kdnig Saben am 
31. October d. J. das Schulbeneficium zu Siegs⸗ 
dorf, Kön. Landgerichts Traunftein , dem Caps 
lan in Reichenhall, Priefter Jofeph Wagner, 
in Beruͤckſichtigung der von ihm nachgeiwiefenen 
befondern Befähigung für dad Schulfady; und 
am naͤmlichen Tage das Curatbeneficium zu 
Haag, dnigl. Landgerichts Waſſerburg, dem 
Eooperator zu MWafferburg) Prieſter · Johann 
Baptiſt Langenmeyer, allergndoigft zu * 
tragen gerulet, 
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"Seine Kbnish Majeftät haben am 
2. November d. J. geruber, Die Predigerftelle 
zu St. Jodock in Landshut. dem Prediger in 


Dorfen, K.Landgerichts Erding / Priefter rise 


drich Danner, zu verleihen, — und an ‚eben 
dieſem Tage dem Pfarrer Mathias Schhn, zu 
Eggelfofen, Koͤn. Landgerichts Vilsbiburg, in 
Ruͤckſicht auf: deffen mißliche Geſundheits + Um⸗ 
ſtaͤnde den gebetenen Ruͤcktritt in die Franzis⸗ 
kauer⸗Ordens penſion und die Niederlegung des 
Pfarramts, allergnaͤdigſt zu. bewilligen. 
Verindge Beſchlußes der Kon. Regierung 
des Starfreifes Kammer des Innern ddo. 7. 
November d. J. wurde die von dem Frhrn. v. 
Berden, K. Kaͤmmerer und Major a la-Suite 
für den Prieſter Joſeph Hotter, Cooperator 
zu Lupburg, Ke Landgerichts Ebersberg, auf 
Die Pfarrey Kbnigsfeld, K. Landgerichts Pfaf- 
fenhofen, ausgeftellte Präfentation beſtaͤtiget. 


— — 


Bekanntmachunmgen. 
¶Herſchollenheits. Ettlarung.) 

Da der feit dem. ruffifchen Seldzuge vermißs 
te, und unterm 44, Februar d. 58. edictaliter 
porgelabene Anton Schröder von Ohlſtadt d. 
Gerichts, ſich innerhalb der feſtgeſetzten Zeit von 
6 Monaten weder ſelbſt geſtellt, noch Kunde von 
ſi ch gegeben hat; fo wird er hiermit für. vers 
ſchollen erklärt, und fein Vermdgen am feine 
naͤchſten Verwandten, gegen Caution ausgefolgt, 

Den 25. October ‘1826. 
Kdnigl, Bayer. Lan dgerihtWeilpeim. 
— Lict. Thoma, Landrichtet. 


una⸗ 


Gerſchollendeits⸗ Ertlaruns. 
Da der ſeit 20 Jahren vetmißte und unterm 
gr. Janner 1826 edictaliter vorgelabene Mi: 
chael R jeder era ur, Man⸗ere· Sohn Yo Uffing 
en 65 * 
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d. Gerichts,’ fich innerhalb det feſtgeſehhten Zeit 
von ſechs Monaten weder ſelbſt geſtellt, noch 
Kunde von ſich gegeben hat; fo wird er hlermit 
fuͤr⸗ verſchollen erklaͤrt/ und fein Bermdgen an 
sfeine naͤchſten — won —— en 
‚gefolgti- Jh. 
Den 25. —— 1826. .. * 
de Bayer.Landgericht Weilheim. 
RR m. ne vi 
243 wa — et 
‚E:o:utuß:sün . H 
der Bayeriſchen Staats papiere. 
Augsburg den 2. Rovember 1826. 









&tautö- Papiere Briefe Geld. 
Oblig. m. Coup. aus 895 80 
detto.,. „ 'aBg 1017 101 
Lands Anleben 355 — 1027 
Lott. Looſe E- Ma 45 1014 — 
detto — ,„!?int. a in 
detto unverzinst.a fl.1 05 — 


detto detto Afl.25 
detto detto Afl.i 


Verfteigerungen 


Zu Folge hoͤchſtet Eutſchließung der Kbnigl. 
— des Iſarkreiſes vom 12. dieß Monats 
werden die zwey Aerarial⸗ Zehent⸗ Stäbel zu 
Feldkirchen und Saufdorf, und’ die dabey befinds 
Then Requifiten 'auf dem Wege der dffentlis 
chen Verſteigerung, unter Morbehalt der aller: 
hoͤchſten Genehmigung, an den Meiſtbletenden 
Dan 5 

‘Der Stabl in garen, are von einem 
Grasgrund zu 48 Decim: ' mngeben iſt, und bey 
dem fich ein Adergennd zu 1 Tagb, 18 Decim, 
befindet, enthält € eine, ‚Wohnung, ‚einen Stall, 
eine Dreſchtenne und die Getred⸗Kaͤſten 3 jener 
in Sauldorf ſteht in einem Auger zu 36 Decim. 
und faßt zwey Dreſchtennen, einen Stall, u und. 





ö68 
zwehy Getreide Bbden’ in ’fich.‘ "Zum Wertaufe 
des Erſtern iſt am Mondtagden 27ten in 
loeo Feldtirchen; zur Veräußerung des Zwey⸗ 
den art Dienstag Ben Ls ten Fünftigen Mo: 
nats in Sauldorf eine’ Tagesfahrt anberaumf: 
Sin der Zwifchenzeit Eipnen. bie Bertanfe 3 D6e 
jecte beſichtiget werden. 
Den 26. Octobet —* 26 
Adnigl. — met, 
wägntr, Kertbeämter, J 
— — X 
Auf Inſtanz der Creditoten, wird der den 
Joſeph Eifenreihifhen Eheleuten gehdrige 
gelte Lexenhof zu Oberhdrllofen, vorbehaltlich 
er ereditorfchaftlichenGenetnmigung, am Monds 
tag den Zoten November d. J. Vorm. 
von 9 bis 12 uhr Hi hierorts vffeutlich — 
Detrſelbe beſteht:: 
VAnGebaͤuden, aus einem hoͤljernen Wohn⸗ 
hauſe fahrt "daran gebauten! Pferdſtalle und 
Wagenſchupfe, aus tem höfjernen Stadel 
„ mit daran gebauten Küpftalle, einem hodl⸗ 
_ jernen Getreidkaſten, famme Schupfe, Bad 
_ ofen und Brunnen, 
2) and 110 Tagw. 85 Dei, zum Kbn. Rent⸗ 
amte Erding bodenzinfigen Grundſtuͤcken, 
3) aus 5 Tagw. 92 Pet Indeigenen Grund⸗ 
ſtuͤcken, erh 
M aus 37 Tagw. 81 Decim, zum SR. Kent; 
„amte Erding leibrechtigen Holggriluden und 
:5) ans dem $tel Theil Zehent von mehreren 
: Gütern, vbenſali⸗ bodenzinſig * ‚Kon, 
L Rentamte. 
MKaufslie hhaber haben ſich am ——— 
hierorts einzufinden. 
Den⸗6. Detober 1820., ; 
Königl. Bayer. gandgerichg, Erding, 
6)3. Gr.v. Lerchen feld, Landrichter. 
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af Suftanz der Gläubiger wird das Wirths⸗ 
anwefen zu Niederdieng, am Möndtag den 
15ten Novemberd. J. Vormittags von9 — 
12 Uhr in dem Locale des unterfertigten Ge⸗ 
richts dffentlich verſteigert. 

Dieſes Amvefen am der lebhaften‘ Freyſiu⸗ 

gerftraffe, und nur eine Heine Stunde von Er: 

ding entfernt, befteht aus der Mirthötaferne, 
der Egmair⸗ Hub pr. 4/8 Hof, dem Thuml⸗ 

Hof pr. 1°H0f, und fohin aus nachſiebenden 

Theilen. 

1. An Gebäuden: 

:4) Das zweoftddige ganz gemauerte Wirths⸗ 
haus mit dem daran SR or 
falle, 

8) die ebenfalld gemanerte Wagenfehupfe mi 
daran gebautem Schweinftalle, 

3) der gemauerte Getreidftad! ſammt —0* 

4) das gemauerte Backhaus. 
1. Au Gründen? 

279 Tagw. 16 Decim. Wieſen und Aecker, 
welche theils ludeigen, zum K. Rentamte lehen⸗ 
bar, leibrechtig und erbredhtig, theild auch leibs 
rechtig zur Kirche Auffirchen find. 

Der Verkauf geſchieht mit Vorbehalt der 
erebitorfchaftlichen Ratification. — Kaufsliebhas 
ber, wovon Gerichtsunbekanute fich über Leus 
mund und Vermdgen gehdrig auszumeifen haben, 
mdgen zu oben genannter Zeit ihre Angebote zu 
Protocoll geben, und tbnnen bis dahin täglich 
dad Anwefen in Augenfchein nehmen, und dad 
Meitere hierortd erfahren. i ti F 

Den 6. Drtober 1826. 
Ködnigl. Bayer. gandgeriht Erding” 
Graf v. — Landrichter. 





Auf Antrag der Creditoren, wird das vor⸗ 
mals dem Joſeph Knittl berger gehdrige Gant⸗ 
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Anwefen der Kler malr zu Nledergeislbach, 
welches zum Koͤn. Rentamte Erding freyftiftds 
weife grundbar if; hiermit dem —— Ver⸗ 
taufe untergeſtellt. 

Derſelbe beſteht ans dem Wohnhauſe, Stadt, 
Badofen, Pferd» und Kuͤhſtalle, und fernerd 
aus 72 Tagw. 22 Decim. Uedem, 13 Tagw. 
29 Derim. Wiefen, und 14 Tagw. 76 Decim. 
Holzgrüuden. ! 

Die Verfteigetung wird‘ ‚auf —— 
den 25ten November d. J. Vormittags von 
9 bis 12 Uhr feftgefest, wobey fich — 
hierorts einzufinden haben. 

"Den 20. Detober 1826.. 
Kbnigl. Bayer Landgericht Erding. 
Brafv. Lerchenfeld, Landsidhter. | 
— e 

Mider Jakob Lautenbacher, Wirth in 
Oberfiming, ift unter Heutigem dad Gantpro⸗ 
clama erlaffen worden, nach Vorfchrift des Ges 
ſetzes wird daher auch deffen ganzes Befigthum, 
beitehend : 

A. Aus den geſammten Wirthſchafts- und 
Deconomie-Gebäuden, welche der Brandverfiches 
rung um 4000 fl. einverleibt find; - 

B. aus der darauf radieirten ms: und 
Bäders » Gerechtfame, 

a €. aus deh dabey befindlichen —— und 
zwar 

a) zum Wirthsgut gehdrige: 

Aecker und Wiesflecken 34 Tagw. 05 Dec, 


Wieſen und Ho - » 39 * 16 + | 

ı Holz und Debung, = «4 m Ib = 
bodenzinfig eigener Forſtent⸗ 

(hädigungsgrund „. 1: 


dad Wirthsgut iſt frepftiftig grundbar zum 
Königl. Rentamte Landöberg; 


b) dem zum Spital-fandeberg freu tiftig 
baren dortigen Hofe ohne Gebäude, n 


runds 


nämlich 


gri 


Aecker und MWieöfleden , 18 Tagw. 82 Dee, 
Wieſen . 10 BB ar 
e) aus walzenden Stuͤcken: nämlich 
bie ludeigenen Aecker ., 4 Tagw. 31 Der, 


* * * 


die ludeigene Wieſe - 2 » 87 y- 
der ludeigene Wald - x 5 „, 21,» 
an grundbaren Nederu . 3... 50 m 
an geundbaren Wiefen „ On. 6T. 
der grundzinfig eigene Uder 1 „ 05 
die ludeigenen Rranigärten O „ 1 


* gerichtlichen Verlauf an die Meiſtbie⸗ 
genden, mit Vorbehalt der creditorfchäftlichen 
Genehmigung audgeboten ,„ und hierzu auf 
Mondtag den Liten November 1827, 
von Morgens 8 bid Abends 4 Uhr am m Gerichts 
fige ein Termin anberaumt. 

Kauföwerber haben fich hierbey burch die nd⸗ 
thigen Zeuguiſſe uͤber zureichendes Vermoͤgen, 
guten. Reumund , Entlaſſung vom Militär ꝛtc. 
andzuweifen. 

Den 40. Dctober 1826. 
Km. Bayer. Landgericht Landöberg. 
Luzzenberger, Landrichter. 


Mondtag den 4ten December b. 8. 
wird dad zur Verlaſſenſchafts⸗Maſſe des Johann 
Oberlechner, Bauerd zu Geiöberg gehdrige 
4 But in Diftriete Zeilling, im, Wirthshauſe 
zu Gallenbach von Fruͤhe 9 Uhr bis Nachmittags 
3 Uhr, mit Vorbehalt der Ratification der Erbs⸗ 
intereſſenten, bffentlich ſammt Ein s und Zuges 
hör verfteigert. 

Diefed Anweſen iſt zum Königl, Rentamte 
Mühldorf erbrechtig; befteht aus einem hölyers 
nen Wohnhauſe fammt Pferdeftale, dem halbs 
gemauerten Schwein: Kuͤh⸗ und Gänfeftalle, dann 
Getreidfaften ; aus 24 Tagw. O, 2 Dec. Aeder, 
4 Tagw. 97 Dec, Wiefen, 3 Zagw. 90 Der. 


ora 


Holz, dann ‚einem Hausgarten pr. 1 Tagw. 
27 Decim, in gut arroudirter Lage. 

_ Das einfache Eteuerziel beträgt 4 fl. 10. 
55l.,. und ber Bogteyhaber ſammt daſchings⸗ 
Henne 59 fr, 5 hl. 

Hierorts umbelannte Kaufstiebhaber haben 
fih mit glaubwärdigen Leumunds⸗ und Bermbs 
gend: Zeugniffen zu verſehen. tz 

Den, 24, October 1826, . 
Kbn. Bayer. Landgericht aachen 
(3) 1. Bartfch, Landrichter. 





- Im Erecutiondwege wird vom unterfertigten 

Koͤnigl. Landgerichte dad Muͤhlanweſen ‚des Ges 

org BihImaier zn Schlaghaus nähft Wollns 

sad) verkauft, und hierzu eine Eommiffion auf 

ben 15ten December 1.5. angefeßt. 
Diefes Anwefen beftebt: 

3) Aus dem zum Kon. Rentamte dahier mit 
Maierfchaftsfriften grundbaren — 
ſer⸗M hlgute, als: 

An Gebaͤnden: 
.” Aus einem gan; gemauerten, mit Plats 
tem gedeckten Wohnhauſe mit: daran ger 
bautem Mühlwerke. Das Haus und Mübls 
werk ift ganz neu gebaut, jedoch von Aufs 
fen noch nicht ganz verworfen, und bers 
untergeputzt. Das Muͤhlwerk enthaͤlt drey 

Mahlgänge » wovon jedoch einer nody 

nicht ganz bergeitellt it, auch ift die 

Anlage zu einer Sägmähle vorhanden, 

aus einem hölzernen, mit Stroh gededten 

Stabi ſammt Stallungen nebft einer das 

ran gebauten Wagenfchupfe, 

c) aus einem Badofen. 


An Gründen 
d) Aus o Ben 46 Dec. Hofraum u. Garten, 
29 34 „ Weder, 
5 » 72 „ Wiefen: zufammen 
35 ,„ 52 „ Decim. 
2) aus dem Iudeigenen fogenannten. Lindacher⸗ 
Holze pr. 5 Tagwerk 26 Decim. 


b 


— 
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5) aud der Indeigenen Wieſe im Diftricte Failns 
....Badh pr. o Tagw. 81 Decim. 


) aus dem ludeigenen ſogenannten Schaar⸗ 
werfberg » Ader pr. 2 Tagw. 24 Decim. 


8) aus zwey » 66 Decim, zur v. Mais 
ran Hofmark Starzhaufen grundbas 
ren [4 . a wie 


Die auf dem vorbefchriebenen Anweſen hafs 
tenden Abgaben und Kauföbedingungen werben 
den Kaufsluſtigen am.obigen Eommiffiondtage 
erbffuet werben. ts . 

Kaufsliebhaber, wonon ſich auswärtige über 
Leumund und Vermdgen genügend audzumeifen 
haben, werden nun am oben beftimmten Tage 
in. dem :Landgerichtös Locale zu erfcheinen vor⸗ 
geladen. . — u —n 

Den 28. October 1826. F 
KdmBayer. Landgericht Pfaffenhofen 
6) 1. Haindl, Landrichter. 

— ——————————— — 


Vorladungen und Edictal⸗ 
— Gitationen. iR 
Nachdem nunmehr für Jakob Lautenbas 

her, Wirth in Oberfinning, die Sentenz I 

vom 17. März, verfündet den 18. April 1825 

auf Erbffunng der Gant, durch oberftrichterliche 

Beſtaͤtigung rechtöträftig geworden if, fo wird 

nım die Gant felbft fbrmlich erdffnet, und 

1. zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehdrigen Nachweifung Mondtag der 

Tre Nounember I. Js.; 

zur Vorbringung der Einreden gegen bie 


angemeldeten Foderungen Mittwochder 
2Tte- December |. J&; und 


zur Schlußverhandlung Freytag der 
26te Jänner 1827, und zwar für die 
Replik bis Samstag den 10ten Feb⸗ 
ruar 1827 einfchließig, dann für die Dus 
plit bis Samstag den 24ten Febs 
zuar 1827 ebenfalls einfchließig feftgefegt, 


Il. 


III. 


— —— 





924 


Hierzu werden nun ſammtüche Gläubiger 
des Gemeinſchuldners hiermit dffentlich unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichts 
erfcheinen am erſten Edietötage die Ausſchlie⸗ 
Bung der Forderung-von-der gegenwärtigen Con⸗ 
cursmaſſa, dad Nichterfcheinen an ben übrigen 
Edictötagen aber. die Ausfchließung der auf felbe 
treffenden Handlungen zur: Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welde irgend 
etwas; von bem Wermdgen des Gemeinſchuld⸗ 
werd: in Handen haben, aufgefodert, ſolches bey 
Vermeidung des nochmaligenErfages, unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte, zu übergeben. 

Endlih werden ſaͤmmtliche Gläubiger. auf 
die Beftimmungen des F. 51: 32. und 53. der 
Privritätd » Dronung vom 1. Juny 1822 aufs 
merffam gemacht, und ihnen deßwegen befannt 
gegeben, daß das gefanımte, liegende und fahs 
rende Dermdgen des Gemeinfhuldners vom 2, 
July 1824 auf 10,904 fl. 27 fr. eidlich gefchägt 
worden ift, der biöher befannte Schufdenftand 
aber einfhließig der Ilaten des Ehweibs vorm 
Gautſchuldner pr. 4000 fl, 12,801 fl. betrage. 


Den 10. October 1826. 
Adn. Bayer. Landgeriht Landsberg. 
guzzenberger, Landrichter. GER: 





Michael Huber, Hufenederdfohn von Thon⸗ 
borf d. Ger. und Soldat im -R Bi Sten Linien 
Sfnfanterie = Regiment, wird: feit dem ruffifchen 
Feldzuge vermißt. Da nun feine nächften Vers 


"wandten auf Ausfolgelaffimg feines in 426 fh 


beftehenden Vermögens audringenz fo wird ges 
nannter Michael Huber, oder deſſen allenfalls 
fige Dedcendenz hiermit bffentlich vorgeladen, fich 
binnen 6 Monaten a dato um fo gewiſſer 
dahler zu melden, als widrigenfals deſſen Ders 
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indgen ſeinen naͤchſten Venwandten gegen Cau⸗ 
tion verabfolge, werben. würde. 
Den 9. Detober 1820, 


Kbnigl.Vaver. fand 
(2) 2. Pit: ph Fire 


Belle Nenmuper; ——— von 
Kraiburg d. G., welcher ſeit dem Jahre 1805 
landesabweſend ift, und in k. k. oͤſterreichiſchen 


ericdht gandaput. 
andrichter. 


Militaͤrdieuſten -geflanden ſeyn ſoll — oder deſ⸗ 


fen eheliche Descendenz wird hiermit aufgefor⸗ 
dert, ſich binnen ſechs Monaten wi date 
hierorts melden , widrigenfalls des erſtern 
aͤlterliches Vermdgen an Wine‘ nünfen Bermanbs 
ten hinausgegeben wilde. ' A i 

' Den 22. -Septänber: 1826. - 3 


Abnig. Bayer. Landgericht Mählberf. 
(>. B Bartsch, Subdrichter. : wre 


* — DR 

Der Siherenfäleier und Hausheſi iger Theo⸗ 
ber © chleeh, ube r von Haidhauſen, graͤflich 
ThrringsSeefeld'jden Patrimonialgerichrs 
daſelbſt, iſt ſchon ſeit 20 Jahren abweſend⸗ ohne 
doß man deſſen Aufenspalt { femmt. 

Da man beffen Chefigu, vor kurzem ohne leib- 
liche Dedcendenz geftorben ift, fo wird Schlee 
huber aufgefordert, fi binnen drey Mo⸗ 
naten, und zwar um fe ſicherer in feiner Hei⸗ 
mat zu ſtellen, als in deſſen Nichterfcheinungse 
alle! das :deinfelben zugehörige Händchen. ver: 
tauift, und das Daraus erlböte Geld ad depos. 
fudic. genommen, werden, wird. 
Den 25. Detober 1826. 
nen Bayer, Landgericht Minden, 

vo 6 teyrer, Landrichier. 


1— 


2* 
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926 


. Priefter Heinih Donanbauer, eines 
Hartſchiers » Sohn aus Muͤnchen, und Exrcon: 
ventual des chemaligem Kloſters Tegernſee, iſt 
ant 28. d. Monats dahier im einem ſehr hohen 
Alter, mit Hinterlafung einer letztwilligen Ver⸗ 
orruung geſtorben. 


Da feine Inteſtat⸗Erben hier —— ſind, 
fe werben biefe, fo wie alle, welche auf die Ber 
laſſenſchaft des Priefterd Heinrich Donäubaner 
aus was immer für einem Titel Unfpräche mar 
hen: zu können: glauben, hiermit. aufgefordert, 
ihre Auſpruͤche binnen ſechs Wochen von heute 
an, hierorts nachzumweifen, als fonft nach der 


‚Yublication bes Teſtaments diefes ohne — 


in Vollzug geſetzt werden MR, 

Den 30. October 1826..': 
Königl. Baper. Landgeri Hz: infen 
(2) 1. Dr. Reber, Landriditer. 





Johann Bterbichler, Shlöners-Sopn von 
Happerg, Soldat ded Koͤntgl. Bayer. iſten Ehes 
veaur⸗ Legers » Regiments (Kaifer Franz) wird 
kit dem ruſſiſchen Feldzuge vermißt. 

Derſelbe, oder ſeine allenfallfigen geibeserben, 
wird auf Antrag feiner Gefchwifter hierdurch 
aufgeforbest, zur Empfangnahme feines im 166 fl. 
55$ Er. „ befiehenden Vermögens innerhalb 6 Mos 
naten fich hierorts zu meldeıt. 

Den 27. Detober 1826. 

v. Barthiſches Parrimonial: Gerihrt 
Eurasburg, Logchts. Wolfratshauſen. 
Steindel, Gerichtshalter. 
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fänitigeDifriers. 
8 Iſar 
— a betreffend.) ° 


m Ramen Seiner Dojefät ded Könige, 


Hr im den Grund der eingelaufenen Werft 
wird Hierdurd) der Fleifhfag in den Städten 
Münden und Landshut, bis auf weitere 
Befkimmung = wie nr 
= Schaaf, 
* Reife. 
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fe 2 | pf. 
1) zu Mindyen f = * oe Ei 
2) zu Laudshut M 2, I 711— 
RR LE RN: Narkreiſes 


baben demnach dad Weitere, in Gemaͤßheit der 
beſteheuden Vorſchtiften, zu verfügen, - 
"München den 15. November 1826. 
Kbn. Bayer. Regierun ngdes Ifarkreifee, 
; Kammer de nnerm 
u 7% eh Präfident. ' - 
"Miller, Ce; 


——— — 





978 


EHE 
XLVI. Stüd,, Münden, dem 15, November 1826, 


- (Die Erledigung der Pfarrey —— 
Lbetreffend.) 


Kai Namen Seiner Majeftät ı des Könige, 

Durch) die Refignation des legten Beſitzers, 
kam die Pfarrey Schoͤffelding in Erledigung. 
Sie liegt im der bifchöflichen Didcefe Augs⸗ 
Burg, im Decanate Landöberg,, und im Königl) 
Sanbgeriähte ‚gleichen Namens, : . 

> Bie enthält Feine Filiale, feine Schule) 
und 228 Seelen, welche der. Pfarrer elle ” 
ſtorirt. 

Nach der gepruͤften Pfarrfaffion beträgt * 


Eintommen bes Pfarrers... . 1136 fl. 20 fr, 


Die kafen 2 2 2. 2 2608 65 
«+ Münden den 12, November 1826. 
Kb. -BayerRegierungdesgfarkreifes, 
: Kammer ded Innern ' 

v. ——— Praͤſident. 


War» ——— Miller, Gr, 
. — 


(De ein ber Marcey ins bes 


Im — Seiner Majeftät bed Könige, 
Durch die Werfegung des letzten Beſitzers, 

Fam die Pfarrey Moorenweis in Erledigung. 
(0) 


9:9 N 


Sie liegt in der biſchdlichen didet Augs⸗ 


burg, im Decanate — * aind im &. 
Randgerichte Brud. 

Kuyer einesit Uynkreife von ei Pr ents 
Add Sitialen, eine ei td 800 Sees 
len, welche der Pfarrer nebft einem Huifsprie⸗ 
ſter verſieht. 

Das Einlommen beſleht nach der. geprüften 
Faffion in. oo. . 1208 fl. Bü. Fr - 
die Ausgaben betragen . 380» 5 3 ⸗ 

München den 7, November 1626. 


Koͤn. DO. Regierung ded Ifartreifen ⸗ 


Kammer be$ Reg 





Dienſtes = - Notizen. 


ie Majeſtaͤt der Koͤnig Haben ver⸗ 
wis am die Ri Regierung des Sfarkreifes, K. 
Vi Fu unterm 51. October d. J. erlaffener ale 
Lerhöchften Entfchließung die Directton der chi⸗ 
zurgifchen Schule zu Landshut dern Kdu. Hofs 
rath Dr· Joſeph Auguſt Shultes zu übers 
tragen, und Nachbenannte mit Belaſſung ihres 
bisherigen Manges und Gehaltes zu Profeſſo⸗ 
ren ‚biefer Stadt — zu ernennen ge⸗ 
ruht, als.. 
1) Den Univerſitaͤts⸗ grofeffsr und Serra 
De. Martin Mänz, ald Lehrer der Ana⸗ 
tomie: und Vorſtand der anatomiſchen Au⸗ 
ſtalt; 
„By ben Unfoerfitätöprofeffor Dr. Anton E£el, 
als Lehrer der geſammten Chirurgie und 
VWorſtand der chirurgiſchen Anftalt; 
3) ben Univerfitätöprofeffor Dr.: Joh. Bap⸗ 
hit Reiner, ald Lehrer der Entbindungs⸗ 
kunde und Vorftand der ir = 
ſtalt. 





Le 
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\ Meßners = Stelle‘ zu Brunnthal, Ronigl. 
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Vermdge Beſchlußes der Koͤnigl. Regierung 
des Zſarkreiſes, Kammer des Innern, wurde 
am 7, November d. Is. die Schullehrers⸗ und 


gerichts  Müncheh, "dem vormaligen J 
ſchul = und. dermaligen Privatlehrer zu Xblz, 
Anton Pfaffenbonner, und die Schullehs 
rers⸗ Meßners⸗ und Organiſten⸗Stelle zu Gar⸗ 

ing, AAnigl. Landgerichts Muͤnchen, dem bis⸗ 
berigen Lehrer in Uffing, Koͤnigl. Landgerichts 
wWeicheim, Andreas Neumaier, verliehen, 


Pefanntmapungen, 


( Verſchouenhelts⸗ Trflärung.) 

Nachdem auf die bffentliche Borlabung vom 
35. Apritl. J. ſich Veit Zetl von Reſeudb 
d. Gerichts, und einer des Königl. Bten 
Linien» Infanterie ⸗ Regiments nicht gemeldet 
bat; fo wird er hiermit für verfchollen erklärt, 
und fein in 400: fl« beſtehendes Werubgen an 
ai Erben gegen Caution —— werbens: 
Den 3. November 1826. - u 
Ay Baper. gandgericht Wilsbiburg 

r  — - Brem; Senn 


£ Die —— wahnfinnige weiböperfon, Unna 
Siräer betteffend). 

Ama Fisher, ledige HenhgartmairsTocs 
ker von Kallgrub, welche wahnſumig iſt, ent⸗ 
wich am 3. Detober 1. J. vom Haufe, ohne 
daß ihr — — Nöten: — — 
konute. I.“ 

Man Barnes Höfliche —5 PR 
auf Betteten anber lieferä laſſen — 
Beſchtelbung. 

Sie iſt 42 Jahre alt, mittelmäßig groß, 

hat Arme Haare, glatte niedere Stirne, 


mn. WE ee —⏑ ü— 


branne Augen, braune Uugenbraunen, Pt 
breite Rage y mirtelmäßigen drinnen Mund, 

Ausfprade, vollfommenes Geſicht⸗ rothe * 
ſichisfatbe imd zeichnet ſic J borztich dadurch 
dire daß fie Alaubr, bon unten Stiche zu ers 
Haften, und fchreit fodann manchmal Taut Ach 
über Schmerzen, ‚gie „weiß ihren Namen ſehr 
gut. 5777 — * 

—* LET er 

"Eine ri "Hafıl.z * Haube mit, Shigen, 
ein leinenes Blau weiß und rorh zeſtrelftes Halds 
tuch, roth und grün geſtreiftes halb wollenes 
zerriſſenes Schalkl, halbwollenen ſchwarz und 


roth geftrefften $ Kittel, bau rupfenes serriffenes, 


Furtuch, ohne Shäimpfeund Schupe, 
Den 3. November, 1826, . : am) 
Khn. Bayer Landgericht Werferburg 

, Be Menz, Landsichter.... .. 22—3 
Er Aue TI 15 1 1 BEA 
Co wın.eisl lin 
ber Bayerifchen Art a 
Augsburg den 9. November 1826. ' 


Staats» Papiere, 


Oblig. m. Coup. au: 89% 
detto „ ,„ As: 1015, |..1015 
Land + Anfehen "A 88 15 | — 

Lott. Looſe E- Mh 43 1013 |” 1014 


| pi 


——*— Geld. 
— — 


detto Auct — — 
detto unverzinsl.a ft. o gr” nu 
detto detto afli. 96 _ 
detto detto Afl.ı 98 — 





————— — — — 
In der Gantſache der Jacob und Katharina 


Weilzhofer' ſchen Schuſterbauers⸗ Eheleute 


zu Vordorf, wurde heute das erſtrichterliche 
Prioritaͤts⸗Erkenntniß vom 25. d. M. publiea⸗ 
tionis loco an bie Gerichtstafel deheltet, weh 


ches Hiermit zur allgemeinen. Kenntniß gebracht 
wird.) ı Den 304 September 1826. 3 
Gräfles. Berhem'fhes Yarrım onlal⸗ 
Ao⸗g er ich ti. Klaſſe Haiming, ii | 
unweit Burghauſen im Unterdonaukrelſe. 
(9 3. Alchhorn, Patrimonialrichter. . 


Berfteigerungen 


urWohdtag den sten Deeinber d. 38, 
vohhd das zur Verlaſſenſchafts⸗ Maſſe des Johann 
Dberlechner, Bauers zw Gelsberg gehörige 
Gut: im Diftricte Zeilfing,,“ Im" Wirthshauſe 
zu Gallenbach von Fruͤhe 9 Uhr’ bis Nachmittags 
3 Uhr, mit Vorbehalt der Rätffiention der Erbs⸗ 
intereffenten , dffentlich ra Eins und Zuger 
hör verſtelgert. 

„Diefes Anwefen ift zum Königl, Bentanite 
Mühldorf, erbrechtig; befteht aus einem, hölzers 
von Wohnhaufe fanıme Pferdeftalfe, dem halb⸗ 
gemäuerten Schwein⸗ Kühe und Gaͤnſeſtalle dann 
Bersehötaften; aus 24 Tagw. 0, 2 Deu Heder, 
1. Tagw. 97 Dec. Wiefen, 3 Tagw. 90 Der. 
Holz, dann "einem Hausgarten pr. 1 Tagw. 
27 Deeim, In gut arrombirter Lage. , 

‚Das einfache. Steuerziel beträgt 1 fl,,.10fr. 

5.4. und der —— ſammt Faſchings⸗ 
Henne 59 fr, 5 hl." 

Hierorts —— Kaufsliebhaber haben 
ſich mit glaubwärdigen Leumunds⸗ und Vermd⸗ 
gens⸗ Zeugniffen zu verfehen. F 

Den 24. October 1826. 
Kon. Bayer. Landgericht Muͤhrldorf. 
) 2. Bartſch, Landrihter:d vn = 
"7 21 

" Yan Wege der gerichtlichen Huůtfsvoilſtreckung 
wird das dem Sinn Grayl, Aignet zu Thall⸗ 
ham gehdrige Wagnerland Cat. Neo, 1155 per 

(10* ) 
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2 Tag. 18 Decim. an Mondbtagiben Affen 
December db. J. Bormiltage: von 9 bis 12 
Uhr, salva ratificatione; im Berfleigerunpswege 
im biefigen Amtslocale verkauft; woge Kaufds 
liebhaber eingeladen werben..: 
Den 50. October 1826. 
Koͤnigl. Bayer. gandgerihtMähldorf. 
Bartſch, Landrichter. 





Im Esecutiondwege wird vom unterfertigten 
Königl. Landgerichte dad Mühlanwefen des Ges 
org Bichlmaler zu Schlaghaus naͤchſt Wollns 
zach verkauft, und hierzu eine Gommiffion auf 
den 15ten December l. J. angefekt; 

Dieſes Anweſen beſteht: 

1) Aus dem zum Koͤn. Rentamte dahier unit 

Maierfhaftsfriften grundbaren ar 

fersMüplgute, als: 

An Gebäuden: 
a) Aus einem ganz gemauerten, mit Platz 
ten gedeckten Wohnhauſe mit daran ne? 
bautem Muͤhlwerke. Das Haus und Mühl: 
werf ift ganz neu gebaut, jedoch von Aufs 
fen noch nicht ganz verworfen, und Ders 
untergepußts Dad Muͤhlwerk enthält drey 
Mahlgänge ,. wovon jedoch: einer noch 
nice ganz hergefteilt ift, auch ift die 
Anlage zu einer Saͤgmuͤhle vorhanden,“ 
'aus einem hoͤlzernen, mit Stroh gededten 
Stadl fammt Stallungen nebft einer das 
ran gebauten Wagenſchupfe, , 
O) aus einem Badofen, 
An Gründem ı 

d) Aus 0 Tgw. 46 Dec. Hofraum u, Garten, 
» 36° „ Meder, 
TE. wieſen: zuſammen 
52; » Decim.- i 
2) aus dem ludeigenen. ——— — 

Holze pr. 5 Tagwerk 26 De 
3) aus der ludeigenen Wiefe im — Ballns 

bach pr. 0 Tagw, 81, Decim, 

4) aus dem Tudeigenen fogenannten Schaare 
» Ader pr. 2 Tagw. 24 Deeim, 


“b 


— 
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6) aus zwey⸗ Tagw. 66 Decin. zur vo. Mal⸗ 


Ar Ba Hofmark tanzbauſen· andba⸗ 
ten Aeckern. 


Die auf, dem vorbefchriebenen Min bafs 
tenden Abgaben und Kaufsbedingungen werben 
den Kaufefuftigen am obigen Commifjionstage. 
erbffnet werben. 
Kaufsliebhaber, wovon ſich auswärtige über 


Leumund and Vermdgen genügend auszuweifen 


haben, werden nun am ‚oben beftimmten Tage 
in dem "Landgericht Locale zu erfcheinen vor⸗ 
geladen, 
Den 28. October 1326. 
x SENDEN Laubgericht Pfaffenhofen, 
(8) 2. 3 aindl, Landrichter. — 
. 


N dem Antrage der Ereditoren der 
Kränzkmällerfchen Wittwe, Ftanziska Bahr 
bahier, wird- ihr Aweſen dem dffemtlihen Vers 
kaufe hiermit ausgeſtellt. 

Dasſelbe beſtehet: > .. 


1 auſe Nr. 140 am 

). ——— genannt, ne * 
raume; 

2) der Mahlmuhle mit drey Gängen — 


Oehlſ⸗ F Kaͤmmern, und —— 


dann J befindlichen drey Mahl⸗ 
— r —— m Dehifihlager 
3) der, Agmühle mit den Sägftübel,; der 


Baum Niederlage, - und ‚ber innere Eins 
zichtung an Rädern, 


4) der Stallung fammt Stadt, an der Mühle 
angebaut, und 


5) dem Fleinen Stabel... - 

Au eigenen Stüden befinden ſich dabey: 
Der Garten beym Haufe, 16 Decim.. groß; 
ber Krautgarten im Wachter, 15 Decim, groß, 
dad Anger! beym Ziegeljtadel, 54 Dec. groß, - 
2 Tagw. 16. Deim. Zeldgrund im Drarfeld, 


4 1 Ader zu Vierholzen, 
1 — 13 pa ber untere —8 allda, 


688 
Sammliche Reatitäten find ‚gericht * 
auf [17 75 Perg id mrbyr 479° 


Hierzu ſtehet auf Wit ben u. 
Desember:&, %.. ein Aufſtrichs⸗Termin na), 
an welchem Kanfsliebhaber, . welches fich ‚Aber) 
guten Leumund, und hinreichendes Vermögen 
auszumeifen im Stande find, Früh 9 Uhtr da⸗ 
bier zu -erfcheinen eingeladen werden, wo fie 
ſedann ihre Angebote: zu: Protocoll zu geben; 
und den Hinſchlag salva ratifieatione — 
torum zu gewaͤrtigen haben. 

Die Kaufsbedingniſſe, Laſten und Abgaben, 
werden am Verkaufstermine bekannt gemacht 
werben; und jedermaun kann das Kraͤmzluull⸗ 


lerſche Anweſen täglich in Augenſchein nehmen, 
Den 8. November 1826. 
Königt. Bayer. Landgericht Fi. 
In legaler Abwefenheit des Kt. Randrichtärk: 4 
(2) 1. Bader, 1. Affeffor, 


Auf Andringen "eines Glaͤublgers wird das 
ber Zahı Schä flerfchenr EHelehten dahler gehbe⸗ 
rende, fogenannte Kammergbſchlgutl/ hiermit dem 
Öffentlichen Verkaufe untergeftellt, und hierzu 
auf Freytagiven Iften December d. J. 
Vormittags 9 u br eine — hierette 
angeſetzt. 

Dieſes Anweſen beſtehet im einer geihaiertei 
Wohnung, dann gefondert ſtehendem eben falls 
gemauerten Getreidſtadel und Viehſtallungen, und 

in circa 16 Tagw. 82 Decim. Feldgtuͤnden, wel⸗ 
ches alles zur dafigen — freyſtiftig grund⸗ 
Bar gehdrig iſt. 

Kaufsluſtige, wovon ſich newamig⸗ über 
hinreſchendes Bermoͤgen und guten Leumund ges 
Borig auszuweiſen haben, werden hiermit am 

4 
— ar ee A u 
Freyfrauſp. Feue Patrimonlal⸗ 
Gericht LEI. AN TE 
' 9 Balta, Gerihtöhalten, - > 
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Auf geniachte dringende Vorſtellung der fuͤr 
die Metzger Wernshaflenifhen Kinder auf⸗ 
geſtellten Bormünder „hat man mit derfelben 
Einſtimmung, den Verkauf. des Mesger : Ans 
wefens in Mauern , an den Meifibietenden bes: 
ſchloſſen. Dasſelbe beſtehet: 

* In einem, theils gemauerten, theils ge⸗ 


„simmerten zwe ädigen Haufe, worunter, 
"per Sradet er — Bin Kiheftallung be: 
‚119 find lich iſt; —*1 


M hoͤlzernem Waſch⸗ und Bachaule; 

3) Hausgaͤrtl zuigT Decimalen ; 

4) realen Metzgersgerechtigkeit; 

57 Hi Nedern , 8 Kagw, 81 Decim. haltend; 

6) Wieſe/ 2 Tagw. 2 Dee.) zweymaͤdig; 

N 8: Tagwe 16 Decim. zum Kdn. Rentamt 
Moosburg erbrechtsbaren Aeckern; 


9 einem lude igenen Gemeindstheile zu 1 Tagw. 
77 Decim. ſo ſchon zum Theil adermäfs 
fig kultivirt iſt; 

9) in der vorhandenen todten und lebendigen 
Haus; und Baumannsfahrniß. 


Zum Verkaufe diefes, zu dießortigem Pa: 
trimonlalgerichte ‚zimmerrechtbaren Anweſens, 
hat man d’en Heu December, und zwat 
in Mauern angefeht. 

Die hoͤchſtlandesherrlichen ⸗und grundherr⸗ 
uchen Abgaben an Steuern, Stift, und Ge⸗ 
werböfteuer,, werden mittelft Vorlage der Ca⸗ 
cfter, Gründbriefe, und Einfchreibbiächlein, zur 
Keuntniß gebracht. 

Geeignete, der Metgerprofeffion kundige 
Kaufsluftige, werden baher auf obigen Tag 
zur Erſchemung mit dem Vemerken eingeladen, 
daß außergerichtliche fih mit legalen Zeugniſſen 
über Betmdgen und Leumund auszuweiſen haben. 

Den 23. October 1820. 


Adelige. a Patrrimontal: 
auern, 


sig fangen Moosburg, 


chneid. 
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Borladungenung Edit" 
u .8. Eitationen. * Bd Sid 

U nen, 3 a Ball: 15: 


rigen Etaq Schoelhorn, pr son’ 
Gannertshofen, Graͤfl. Fugge wſchen Hevtfchafts: 
gerichts Weißenhorn, und exponirter Huͤlfsprie⸗ 
ſter zu Magnetsried," Kom Landgerichts Weik 
heim, iſt ohne Hüntefafung, eines Teflähtients 
* in Nugsburg am. 30. Jänner b.:I8.ageflenben. 
Ale diejenigen, welche Etbſchafts gderam 
dere Anfprüche an deſſen fehrr geringe Berlaf- 
fenfhaftömaffe geltend machen wollen, und fi 
nicht. ſcho n bey den K. Krsid: u, Stadt⸗ 
ge rich te Augs burg uudede m an dr 
gerichte Weilheim gemel dat haben, gogr⸗ 
den aufgefördert, dieſelben biunen 30 Ta go t bey 
dem unterfettigten Gerichte um ſo gewifer nach · 
zuweiſen, als nach Umfluß dieſes Zesiniges ohne 
Ruͤckſicht auf ſie in dieſer Verlaſſenſchafts⸗ Sache 
rechtlichet Deich — harte Winden 
wird, 
"Dei 10. Nbobenber * An — * mai 


Kdnigl. Bunt. Ares iertgenIg 
Memmingen... m: wi 


rg Directer. 
re 1 125 1, Bunderh, — 


Vendoe hohen Erierutnthes bes v. an, 
pellationögerichtes des Iſarkreiſes vom 30. 20 
rigen et praes. 6. d. M., wurde, gegen. den 
Mathaͤus Lohmair, 13jäprigen außerehelichen 
Sohn derdluna Niebermaier, ſogenannten Go⸗ 
ſchierfuͤhrer⸗NRaunt im Steinweghaͤusi zu Hart bey 
Freimehring⸗ K. Landgerichts Wafferburg, das Une, 
gehotſams⸗Verfahren einzuleiten anbefohlen. J 

Es wird daher gedachter Matthaͤus Lohse 
mair vorgeladen, innerhalb drey Monaten 
vor Gericht zu erſcheinen / und ſich wegen der 


— — — — 


— — — — 
— —· — 


989 
gegen. ihn Harliegenben Auſchuldigung von Diebs 


ftahlverbrechen hierorts zu verantwortehi.. jım 
„> Deus Octeher 1696; .n 5 
Kohn igk Bayer Lundg e⸗nich t r Exd ing. ã 
— Graw. Le rchenfeld veadeichte no 
Haz er et wur 
— Miel,: lediger Solbnerſsſohm wor 
— und: Gerteingr bes ⏑——— 
— 2νν —— 
ſeĩd 4810 :vermiß: na Fall 053 Io 
Auf Anrufen ‚den Werwandten, wird der⸗ 
ſelbe, oder feine»allenfalls: vorhandene Descen. 
denz hiermit dffentlich vorgeladen, bimen Fe ch & 
Monaten über fein Leben: und \fehteh Aufent- 
haltummachticht zu, ‚geben , aliper' vom! 


Ba Pltye und 1 ** * 
J degen Caut dem Verwaundten wer 


abfolgt werde. 44, 
Den 30. Sftober a u 
shm Bayer Landgericht, ——e* 

ns nam berg oax, Raudyichten,,-; >30: 
utnid Sur „al: u yet are * 
Die ‚underferrgte, Wehördeshar, in. dem Den 
Bifwelen Bed: doſeph ER age n, Inhabers ‚des 
fogenannten Sturmhofes in Obergiefing:, durch 
bereits, in Rechts lzaft erwachſtues Erkenntniß 
yon 12, July h. J. auf danang des Uni⸗ 
verfalsgneurfes geiprochen. — 
Es werden deymach die gefehlichen Ebistötngen 
¶ L Zur Anmeldung. der Forderungen und-beren 
gehdrigen Nahweifung auf Mittwoch 
1... Dem, Ötem December h. Is. 
UI. zur. Anbriogung. der Cinreden. gegen, die 
aaugemeldeten Foderungen auf Freytag 
ben 6ten Jaͤnner 1827; n. 
II. zur Schlußverhandlung, und zwar zür Abs 
“abe der" Repfifen auf, Mondtag der 
sten ‚Sehrugi 1627, zur Abgabe der 





R 


Dapitten auf ⸗Mondtag den »fdten 
EhrarnraerT, u mane 34 un Out 


27 


jedeamab Vormittags 9 Uhr Feftgefoge; sind vii 5 


zu fätnimsliche allenfalls noch unbekaunte Glaͤu⸗ 
biger ded Gemeinſchulbuets hiermisöffentlichätnter 
dem Mechtönachtheile vorgeladen, daß das Nichts * 
'erfeheinen am erſten Edittstage die Ausſchlle⸗ 


ßung der Fordermg sonder gegenwaͤrtigen Ese 


cursmaſſa, das Nichterſcheinen jan. dem übrigen 
Edictstagen aber die Ausfhließung der an’ dens 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden Diejenigen, welche irgend 
etwas won dent Vermdgen des Gemeinfchulds 
vers in Handen haben, bey Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erſatzes aufgefordert, ſolches, unter 
Vorbehalt ihrer. Rechte er Bericht rs un 
geben, 
Mit den Berkenhlensen am eriten Evictt. 
ange, wird die Wahl eines Maſſecurators and 
creditorſchaftlichen Ausſchußes werbunden. : :>7 
aDen stMovember-ABa Tu" nd 
Kite, Bayer. "Landgericht: Münden 
er, PT ARIIEE DER ——— gr 299 


214° 1 





prieſier Heinrich Donausanı er chee 
Hariſchlers ⸗Sohn aus Münden, . und ron 
ventual des ehemaligen Klolters Xogerufte, it 
am 28. d. Monats bahier in ı nem ſehr hohen 
Alter, mit Hinterlaſſung einer Iehtwilligen. Ders 
ordnung geftorben. 

Da feine Inteftat:Erben Hier unbefannt find, 
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Publlcatidn des Teſtaments diefes * weiters 
An / Vollzug deſetzt werden wuͤrdele 
Denise ßetöber 18.) ©: 


Rdudgl. Super: Lensgettötzigerufee, 
wy2.” sin "Di. RED er⸗ Lahörkhter, Bi a 





Amortiſations⸗ Deerete. I 


‚22 Devrunbetannte — Originals er 
"oguktiond s Scheins, welchen Vieiherjöglich Zweĩ⸗ 
Drätfenfche Laudreutey und #esp. das herzog⸗ 
"liche Commiſſariat Meifenheint dem ehemaligen 
Stadt⸗ und Amts⸗Schultheiß daſelbſt (nunmehs 
tigen Notar zu Obermoſchl Kantons Kaiſers⸗ 
lautern im Ryheinkreiſe)Wilhekm Welch im 
Dahre 1770 RAR eine erlegte Real ⸗Caution 
von boo fl. Cfechshundert Gulden) 'ausgeftellt 
hat, iſt auf Anrufen des erwähnten Notars 
Welſch von dem ‚unterzeichneten Gerichtshofe 
unterm 2B,, Sebruar 4. 38. dffentlich qufgefors 
dert wyrden, binnen, ſechs Monaten diefe 
‚Artgube, vorgwpejfen,‚und, feine allenfalfigen 
Rechte Hierauf geltend ‚zu; machen, außer dem 
man diefelbe. für kraftlos erflären, wuͤrde. 
Da num ber bemeldete Resognitignd:Schein, 
diefer vorſchrif igen Aufforderung ungeach⸗ 
tet, innerhalb obiger Zeitfriſt wicht vorgewiefen 
worden, ſo toird' berfelße-dein gefeiten Prajn⸗ 
‚die gemäß hiermit für kraftlos erflärt, 
"Münden den 6. October 1826. 
Königl Bayer. Appellationsgericht 


fo werden diefe, fo wie alle, welche auf die det. dd Iſarkreiſes. 


laſſenſchaft des Priefterd Heinrih Donaubauer 
aus was immer für einem Titel Anfprüche mas 


hen zu fhnnen glauben, hiermit aufgefordert, _ 
ihre Anfpräche binnen ſechs Wochen von heute 


on, hierorts nachzuweifen, als fonft nad) der 


v. Schiber, Präfident. 
Mey, Sen 





Nach Inhalt der Schuld-Urkunde ddo. Am⸗ 
berg den 11. November 1013 wurde von dem 
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Bürger und Handelsmanu Georg. — 
In Regensburg, deu verordneten Commiſſarien 
der gemeinen Landſchaft in Amberg ein ſoge⸗ 
nanntes oberpfaͤlziſches Commiſſapiats Capital 
von 1500 fl. Reichsminze, gegen jährliche 90. 
Ziuſen und vierteljährige — darge⸗ 
liehen. N 232 

Diefes, — * — —— 
‚Specialtaffe Regensburg: unser ben Numern 55, 
56, und 57, sinentaftrirte Capital wurde man 
:4500fl. auf 1125 fl... und der Zinsfuß von 68 


‚auf 43 rebueirt, ‚umd gelangte im Wege der -- 
Eeffion von dem urfpringlichen Eigenthümer gun : 


„Sefepb Theophilus Liembeck, vom dieſem im 
‚Fahre 1690 am Johann. Baptiſt von Maner, 

vom letztenen im Jahre :2691.,09 die Schloß⸗ 
kapelle zu Riegerting, und endlich am den hie⸗ 
ſigen Großhaͤndler Moritz Mändl. ., . 


Da nun die Eingangs "ermährite: Schuld⸗ 
urkunde zu Verluſt gegangen, fo wirb der un⸗ 
"bekannte Inhaber derfelben aufgefordert; bad be⸗ 
jeichnete Document binnen ſechs Monaten von 
"Zeit des "gegenwärtigen Erlaſſes hletorts vor⸗ 
zuweiſen, außer dem die wmituade fs — 
“erklärt werben wiirde, 


Den 1. November 1826, 


4. 8. Kreis: u. Stadiger icht Minden. 
v. Gerngroß, Director. 
Bl Haren. Au Ren. 


rw. : — 


% 


utH 


— — 


ebſt einer Kai Shchnaen ‚rule to ar 


. „r — * . 
-4 2 6 wis FIT FAT 


* gır7 
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2.:Da ungeachtet bedi@bictale vom 12. April 
1826 auf die darin näher-begeichnete landſchaft⸗ 
Aliche Aſſecaration des Paul Mubimger, ie . 
nerhalb des vorgeſetzten Termines diesſeits keine 
Anſpruͤche erhoben wurden; fo werben dieſe hler⸗ 
= als erloſchen erklärt, und wird. nunmehr 
in dieſer Sache nach tem bereits. — 
Mrhjubise — 2 + 


* > ;BR —5 
Rn ——— — me] 





Die — — von Bayern, hat 

unterw 20. Anguft 1791 für das Cautlons⸗ 
Nanital pr. 1000 fic 045; damaligen K. Landrich⸗ 
ters v. Mredi in Teisbach, eine -Eautiond: 
Obligation —— welche aber au Being 
— iſt. 

Dieſes —— iſt nach Der Erfldrung 
der ve Pre del iſche n Erben am Georg Wichr 
bad, Bauer, und 5. Eonſ. von Doruwang 
bl." eigenthinulich aͤbergegangen. Auf geſtell⸗ 
tes Anſuchen wird daher der. unhekannte In⸗ 
haber dieſer Urkunde aufgefordert, dieſelbe bin- 
nen ſechs Monaten vom Tage ber gegene 
wartigen Entfchließung hierorts vorzuweiſen, 
wibtigens dieſelbe fuͤr kraftlos ertlart werden 
"wird, Den 9. October 1626. 

Rn. Bayer. Landgericht Bilgbiburg. 
(sy2: - Bram, Kandrichter, — 


⸗ 


ı 31 Pie LLPE νx I 


(++) BE Di Per Rn J PR: TB 120 242 


4 4.» , ein : .. 
12. Yin 24 Rn ar si hie „' or — 


P m . . 
® —* Br . ’ iin nd.) 
—* vr 
bj . rn} “ 
* “. + 
. — Be 
" x 
#. N * 
’ F . 2 
. ”. II 
*t 
* -. « 
iĩ N 24 = . Nhaı.s 5 er 
— . * e 2* >. 1 
4 ’ ‘ — 6 ., 2 R — — * 82 
J — . = . . . Be ' 
- - 4 
Ba: . . ur’ r s . , a. B — — 2 1» R 
' R 
‘ 1 - iz - — J . f} 
t ur E 7 
' 

3 — .. — ... “ f} f} „ }. > , 
j 1 I k 
+ up: D A f - =. 1 J . 23% 8* 

1 * 
J J N 
* J — J 
Pr . >» , 3 7 F - ‘ Pi . 1: 3 
j , ® \ z 
i J N ’ — — ⸗ * fi 2 
' ’ 2 | * « * 
I ‘ = i ‚, 34 * 2 F — > — — Nr ae . 
k ‘ | : 1 M 
= - . . Ye >. Pa m » e 
N & . £ ' * 2 € ini . .. + ma, 12 
' l 3 
J 
+ ı 248 r * — * [ i EIN, J 
J J ” ‘ 
N | i 
, ' 21 a a © 
—F * . — ————— 
Ir 
"Eon Eh B = | jr) ee Fl 5 SE 2 en BR EEE ı 
N e ! 21 N i * Be Er se 
Be ee er ke  F Ä | 
! ! I! j i j “ 
„ * ’ H 
it, 19 5 ie. im 37u —* * — — N — — FI tl 
" H N * a“ et er Ger Burp A | - . j> * iss —— 
| ‘ i i I } a y 
i i . # H = H on —1 
ae tum 4 -.. ee — BEA RE 
4 # rn ri, .... . * | 1 J u 
u Lj B 
h ' : . i s ’ N) ) ’ ’ 
er) ’ 4 * a u 
F . D - “Ne Im * —i aan 
1 ua —74 A X ab zZ u. 12 si ı ! ‘ “ - 8 4. —8 
1 * 
| ee j t ; ' iĩ 
J J ‘ N ’ - N na „* ⸗ 
— — J este En I a. mie on — — jr Fr ' eidg 1 
I] SEE SE TEN Ne il f 
ee N arte en ii — She co ne 
ER = 7 ahrt fen, Hr oz | . ek. 
I ' P | 4 
.. .. 1. j . E 1 —X ti; ir 
us - % ° ⸗ r 1 —* ° “ 
. .. .. * —29 [u or ca tor — FE EB 1a, 
r > 


om 
— 
- 
Lu u 
. 
e, 
ee - 
= 
+ 
— 
fe 
+ 
. 
— 


— 

— — 
nen 
— 
—— 
—— — 
7 

2 

— 

-. 

— 

Be 

— 

7 

en 

’ 

. 

— — 
— — 


— net — 


JIUZEea | y ( VOOQIE 


al ne S ch rannen 

















— — — — — — * 
e 
Schranneuberechtigte Kaiser — Prelſe. 
Drte | = 
des | 


Afarkreifes. 18 


Berchtesgaden » 
Erding » + + 


Freyſing 0 + + 
Geifenfed . + | 110] 112 


= 


Haag io. + 
Krayburg » » » 
Landsberg 

Landshut. ; » 
Moodbunrg » » 
Muͤhldorf » » » 
Minden + 5 3 
Murma so.» 
Pfaffenhofen . s 
Neihenhal . » 


Rofendeim » » 
| Schongau +» 
| Zraunftein s » 
vBilsbiburg.. 
Waſſerburg 4 
| Weilheim . » 


4 
7 
6 
9 
7 
4 
5 
8 
2 


44110/2060) 941) 8/5 


Anzeigen ! iz 








Preife 







71) 170 1 
250| 246 
55) 54 


—|1910/1910|1791] 119 
2| 272] 27%) 2606| 8 
15| 275] 290] 245| 45] 5/20 
—| 99) 99] 99] —| 5120 
— & &@& @ — 4118 
z1) 348) 419] 358] 61] 6la7| 
2| 900| 902] 870] 32] 5145 
—| 205| 205 205| —| 6 























206| 2060| — 
101) 101 










50 37) 2 


—| 15] 135] 135 418 1) 12] — 















5 6031310813801/2807| 094] zjes| zlızl 7 
si id dd di 2] -—-—_ 
24) 128l130411504| —] 5| 5| 51 3| Alzo 


— — nn — 


— 0 o 0 ---6-1-1- 
11] 35) 44) 30) 51 5] 6] viesl 41 
6354| 11017341554] 20] zlıo] 6150) 5|30 
8| 061 10% 01] 3] sisol 448] 4 — 


— — 


.- 











a 
J 
Pape 2 ns 
R ; A .. ! 
‘ r I. * 
a — —2 * 
—F * * 
2 ‘ * 
1 5 
I a N ’ 
um. Den - — 
—— — — * = ii 
— * 
J - .; 
z . . er - Bun — 
7 ü—————2 
pen “m A D —— 
nımın a. ma. I 
Sr . D 
> m 7 ’ * 
* ’ u .r 
— — on mern — — — 
u .- ' | 
- - . > f ** 
.. — + ’ 
.. . . ._m ou. u — — 
2} 
# 
oe : r {f 
> — a * F 
— — ee N zn —⸗9 
1 
* — 
r ⸗ 
\ j I ’ 
as - . —— — — N nz 
« 
# ®, ’ .s 
— — .- se .. — — — - 
—* — _ — — — n 
2. = Lu X F 
.. meer ——— — — — 
.- e 1 
- 
r 
un. ar Beth on 
* ‘ E * 
i 4. . . “ir 
Ten 
| * 
— = 
en — — — 2— 
2* J } r 
j a 13 | 
—— 
7 
* Er 
[3 
r , 
' > * „. ' eu [27 ' 
a un nn — — — 
* .4 
J Fi np 1 
⸗ r t .. .> 
J * —4 2 J 
— — — — —— 
— 
’. nn * 51 — 
- . .. = ’ 
-—.—— m ni. Mn. — —_— — — — - —.-. - 


a RE ER 


< 
— | mn 
en — — 
2— ———— — 
J ! 2 "or ’ 
ze + . ’ 22 s 
- - . = >. - — 
. 8* 
’ ; . 
. 2 — — 1 
2 cs . * » 


Digitized by Google 


993 
| abnigich⸗ 


Sntelli 
für den 





994 
Bayeriſches 


7 ENgenzblatt 


Iſarkreis 


XLVI. Stuͤck. Münden, den 22, November 1826, 





Amtlihe Artikel. 





Die Erledigung der Yfarcep Eagltofen bes 
treffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


HD. Pfarred Egglkofen tft erlediget. — 
Sie liegt in der biſchoflichen Dibceſe Regeus⸗ 
burg, im Wahldecanate Dingolfing, und in 
dem Königl. Landgerichte Muͤhldorf. — Inner 
einem Umkreiſe von 34 Stunden enthält fie vier 
Bilialen, eine Schule und 779 Seelen , welche 
ber Pfarrer allein paftorirt. 

Das Einfommen derfelben beſtehet nach der 
gepräften Faffion in 750 fl. 

Die Laften betragen 57 fl. 305 kr., worun⸗ 
ter ein Abſent von 21 fl. 20 fr. zum — 
ge enthalten iſt. 3 Sımu 

Maͤnchen den 19. November! 106 
Koͤn. Bayer. Regierung — 
Kammer des Innern. 
» wider, Präfdent, 
"Miller, Seer. 


(Die Leitung des Bauweſens im artreife betrefr 
fend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Seine Königliche Majeftät haben im 
Verfolg der allerhöchften. Verordnung vom 26. 
December vorigen Jahres, die feitung des Baus 
weſens betreffend (Regierungsblast vom 7. Jaͤu⸗ 
ner 1826. Nr. 2.) durch Refeript vom 31. Dos 
tober d. Fe. allerhöchft zu beftimmen geruht, 
daß der Yfarfreis im ſechs Baubezirke einger 
theilt, und die Ingenleurs I. Claſſe, welchen 
bie unmittelbare Leitung ded Baumefens inner 
halb biefer Bezirke zugewieſen ift, ihre Wohn: 
fige in Münden, Laubäberg, Rofenheim, Lands⸗ 
but und Reichenhall nehmen follen. _, 
Dem zu Folge wurde folgende proviſoriſche 
Eintheilung getroffen: 

4) Der Baubezirf München I. umſchließt die 
Landgerichtsbezirke Muͤnchen jenſeits der 
‚Star, Eheröberg, Wolfratöhaufen, Thz 
und dem bfllichen durch die Straße von 
Walchenſee über Mittenwald abgefchiedenen 
Theil ded Landgerichts Werbenfels. 

2) Der: Bezirk Minden II. das Landgericht 
München diesſeits der far, Dachau, Bruck, 

(a) 
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Freyſing, Pfaffenhofen mit Inbegriff der 
durch das Landgericht Starnberg ee 
Straffenftrede von Germering nah Brud, 
. dagegen aber mit Ausnahme ded Ffarflußes. 


3) Der Bezirk Landsberg dehnt fich aus über 
bie Randgerichte Landsberg , Schongau, 


Weilheim, Starnberg und Werdenfels bis - 


an die Strafe von Walchenjee Über Mits 
tenwald nach Tyrol. 


4) Dem Bezirke Roſenhe im wurden einverleibt, 
die Landgerichte Rofenheim, ad). 


Tegernfee, Waflerburg und der Reutamts⸗ 


Bezirt Mihlvorf, und die Steuerdiftricre 
ichert 


Au, Gars, sham des Rents 
amtd Neumarkt. - 


5) Zu dem Bezirke £ Landshut gehdren bie Lands . 


‚gerichte Landshut, Moosburg, Erding, Bilds 

iburg , und der Rentamtöbezirt Neumarkt, 
mit Ausnahme jener Steuerdiftricte, welche 
dem Bezirke Rofenheim zugerheilt wurden; 
— auch der Iſarfluß im Landgerichte 
Freyſing. 


6) Der Bezirk Reichenhall umfaßt eudlich die 


Landgerichte Traunſtein, Troſtberg, Laufen, 

Tittmoning, Reichenhall und Berchtesgaden. 

Es wird dieſes zu dem Ende zur allgemeil⸗ 
nen Kenntniß gebraiht, damit fowohl diejenigen, 
welche ‘der Zuftand der dffentlihen Straffen 
und Fluͤſſe vorzüglich intereffirt, als aud die 
Bewohner der Staats: und Etiftungss@ebäude 
wiſſen, an welche Beamten fie ſich in Zukunft we⸗ 
gender udthigen Baulichteiten zu wenden haben, 
indem ohne technifches Gutachten des einfchläs 
gigen Ingenieurs über Feinen Baugegenftand 
von der unterzeichneten Kreisregierung ein * 
finitiver Beſchluß gefaßt wird. 

< München den 18. November 1836: 
Kin. 8. Regierung bes Sfarfreifes, 
Kammer des Junern. 


v. Widder, Praͤſident. 
r . » h EIER: 


— 5 J 
„Mi “4 a3 . I» 


ni ne. 
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ADie Erledigung ber vlattey Luntenden fen 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch den Tod des er Parat ift ie 
organifirte Klofterpfarrey Tuhtehhaujen im 
Erledigung gekommen. 

Sie liegt in der erzbiſchbflichen Dideefe Min: 
hen und Freyſing, im Decanate und Lands 
gerichte Rofenheim, enthält drey Filialen, zwey 
Schulen, und 957 Seelen, welche der Pfarrer 
nebft einem in Beyharting wohnenden erponirs 
ten Eooperator verfieht. 

Die Rente bes, Pfarrers beſteht nach der 
geprüften Faſſton ir. . "ga fl: 56 fr. 3 pf. 
Die Laſten betragen . 5 is Os 1s 

Nur Staatöpenfioniften aus den aufgeho⸗ 
benen Stiften und ae fönnen ſich um — 
bewerben. 


Muͤnchen den — a 
Km. B. Regierung des Sfartachies, 


‚Kammer bed Inwerm en 
v. Widder, Praͤſident. 
Mi er; Ser. 


r ——— 22 

* a 

(Dem Rehrer: Brut tinger. in —— detrefs 
fend.) 

Im Namen Seiner Majeftät ‚des. Königs. 


Nachdem durch allerhöchites Reſeript des K: 
Minijteriumsd ded Innern vom Zt: WR Dem 
Schullehver, Uri Frietinger zu Jeſeuwang, 
Abnigl. Landgerichts Bruck, wegen der in einer 
Reihe von mehr dann 50 Jahren im Lehramte 
bewiefenen Tätigkeit und untadelhaften Wan: 
dels die allerhochſte Zufriedenheit mit feinen 


.—_ ne. — 
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Dienftleiftungen bezeigt worben, fo wird ſolches 
Hiermit auch dffentlich befannt gemacht. 
° München den 11. November 1826. 
Koͤn. Bayer. RegierungdesIſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
v. Widder, Praͤſident. 
| Miller, Secr. 





.. (Die Stempel s Eontraventionen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät deö Königs. 
Auf Deranlaffung der Kön. Regierung des 

Harkreifes, Kammer der Finanzen, erhalten fArfıts 
liche, dem diesfeitigen Gerichtöhofe untergebene 
Suftigbehdrden des Jfarfreifes die Weiſung, die 
Stempel:Eontraventionen, welche bey der Auf: 
Ibfung des vormaligen Siegelamtes filr den Iſar⸗ 
freis, nad) dem Stempelgeſetze vom 11. Sep⸗ 
tember v. Irs. durch genanntes Amt den bes 
treffenden Gerichten unter Anlage‘ der Acten 
zum weiteren Verfahren übergeben wurden, bids 
ber aber noch nicht gänzlich erledigt worden 
find, nunmehr ſchleunig zu erledigen, und bie 
anfallenden Strafen mit den Zaren und Yuss 
fagen des ehemaligen Kreis + Siegelamtes an 
bie K. Iſarkreis-Kaſſe der weiteren Werfägung 
wegen einzufenden, 

Landshut den 4. November 1826. 
'Kbnigl. Bayer. Appellationsgericht 

des Iſarkreiſes. 
d. Schiber, Präfident. ' 
Ä ‚ Nidels, Ser. 


Dienftes 8 » Notizen, 





-&e.Majeftät der Kdnig haben durch 
allerhoͤchſtes Refeript vom 31. Detober d. Fı 
den bisherigen Bau: Inſpector, Joham Michael 
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Lacher zu München, den bisherigen Landhaus 
meifter, Georg Weidner dahier, und bie Baus 
Inſpectoren Johann Nepomuk Ott zu Lands⸗ 
berg, Anton Schuſt er zu Roſenheim, Anton 
von Kammerloher zu Landshut, dann den 
Baumeiſter Georg Neidhard.t zu Reichenhall, 
al& Ingenieurs Iter Elaffe für den Ffarkreis, mit 
Beybehaltung ihrer Wohnfige, und die Kreise 
bau » Ingenienrd, Xaver Fungelmayer zu 
Miinchen, und Friedric Albert Freyherrn von. 
Tröltfch zu Ansbach, zu Ingenieurs IIter Cl. 
bey ber K. Regierung des Ffarkreifes, mit dem 
Range der Ingenieurs Irer Claſſe allergnddigft 
zu ernennen gerubet. j 
mr 
Bekanntmachungen. 
(Den Gebrauch von Stempel: Papier und bie Auf: 
fkelung ‚von Sefuantime. TURNIER des 
: treffend.) Ir 4 
Unterzeichnete Stelle —* ſich veranlaßt, 
diejenigen, welche bey ihr, oder auch andere 
weitig in ben zu ihrem Geſchaftskreife Staats. 
Schulden » Tilgungs » oder: Penſions⸗ Sachen 
u. ſ. w.) gehbdrigen Gegenſtaͤnden — su 
machen haben, 


a) auf die Beobachtung der gefefien Ber 
fimmungen wegen Anwendung bed Stems 
pelpapiers, 


b auf die allgemein beſtehenden Borfehriften 
wegen Aufftellung von Mandatarien, Des 
hufs der Zuſtellung und der —8 
ber Taxen, 

aufmerkſam zu machen. Die Mandatarien find 

auch in den allenfallfigen Duplicaten ; der, Eine 

gaben. zu benennen, Ber, bie Yufftelung ‚eis 
ned. Mandatard untesläßt,, Hat 26 füch ſelbſt zu: 
(a*) j 
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zufchreiben, wenn auf feine Eingabe nichts vers 
fügt wird. München den 16. November 1826. 


K. B. Staatd:- Schulden =» Tilgungss 
Eommiffion. 
v. Sutuer, 
Sigriz. 


(Die Koͤnigl. Stubien : Anftalt Im Landshut ber 
treffend.) 


Seine Koͤnigliche Majeftät haben 
unterm 10. d. M. alfergnädigft zu Befchließen 
geruht, daß mit dem biöherigen Gymnafium 
in. der Stabt Landshut nunmehr auch das 
bisher im der Kbn. Haupt s und Refidenzftadt 
München beftanderretyceum in der Art vers 
bunden werden folle, vaß auf demfelben 
alte Gegenftände, welche auf den übrigen 
vaterländifchen Lyceen in einem zweyjähris 
gen Lehrfurfe vorgetragen werden, volljtäns 
Dig gelehrt werben follen, als: Philoſophie, — 
Moral und Religionslehre; — Mathematif und 
Phyſik; — Geſchichte und Philologie; — Pädas 
gegit;— Chemie, Technologie und Naturgeſchichte. 
Das meu geftaltete - Lyceum wird, in Ges 
maͤßheit hoͤchſten Befehles der Koͤnigl. Regie⸗ 
zung bed Iſarkreiſes, ddo. Muͤnchen den 12. 
November, am 20ten feyerlich er d ffuet, 
und an dieſem Tage auch mit den Borler 
f ungen. ber „Anfang gemacht werben.. 

j Das unterfertigte Studien-Rectorat beeilt 
fi, biefe allergnädigfte — für die Stadt 
Landshut, und fir die Studierenden zunaͤchſt 
ud dein’ Iſarkrelſe u. few. fo wohlthaͤtige 
AnordnungSeluer Kbnigliden Maier 
HERE den Efrern "Ind Pflegevatern findierender 
Jinglinge andurd) zur Kenntniß zu bringen. 
Vandehut, den 16. November 1826. 
Eoore lluis⸗ ii GymnafiumsRectorat, 


Sr. aber Müller, 
‚am; Pre Ecqultath, umd Gruben » Reiten; 
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(Erkenutniß.) 
Dom uunterfertigten Koͤnigl. Landgericht⸗ 


wird hiermit zu Recht erkannt, es ſeyen die 


am 17. Auguft I. rs. in der Au bey Bruch 
in der Pfarr Ainring vorgefundenen acht Bus 
ſchen ausländifchen Reifeifens als eingefchwärzt 
zu confisciren, weil fi) dazu in dem am 28. 
obigen Mts. dffentlich ausgefchriebenen präjudis 
zirlichen Termine Fein Eigenthimer geftellet hat. 

Demnach wird zugleich auf Samsta 
ben 16ten December 1.5. die bffentliche 
Berfteigerung biefes. Eifend, wozu Kaufsliebs 
haber eingeladen werben, im hiefigen Gerichtös 
Locale feftgefegt. 

Den 10. November 1826. 
Kbnigl.. Bayer. Landgericht Laufen. 

Kuttner, Landrichter. 





Cours 
ber Bayerifhen Staatspapiere. 
Augsburg den 16. November 1826. ..: 


Staats-Papiere Briefe) Geld. 
—— — 
Dblig. m. Toup. abs 91 = 
detto „ „ &853 au 101 
Land⸗Anlehen A553 108 — — 
kott. Looſe E-Mä4z 1015 1015. 
detto — 2 se — — 
detto unverzinsl.a fl.10) ' 97 — 
detto detto ' a fi. 2606 — 
detto ‚detto äfl.100) 98 — 


Verſteigerangen. 


Au Zolge hochſter Entſchlleßung der Konigl. 
Regierung des Iſarkreiſes vom 12. dieß, wer: 
den die zwey Aerarial-Zehentſtaͤdel zu Feld⸗ 
litchen und Saaldorf, und die. dabey beſindli⸗ 
hen Requiſiten auf dem Wege der dffentlichen 
Verſteigerung, unter Porbehalt der lallerhdch⸗ 
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ſten Genehmigung, an den ——— vera 
äußert, - 

Der Stabel in — —— von ie 
nem Grasgrunde zu 48 Decim umgeben iſt, ad 

bey dem ſich ein Ackergrund za 1 Tagw. 18 Dec. 
befindet, enthält eine‘ Wohnung , einen Stall 
eine Drefchtenne und die Getreidkaͤſten; jener 
fir Saaldorf fteht in einem Unger zu 36 Dec., 
und faßt zwey Drefchtennen‘,’ eier! Srdn und 
grey Gareibbdoden in fd. 

Zum Verkaufe des Erſtern if: am Monds 
tagbden ITten in loco Feldkirchen, zur Vers 
äußerung des Zweyten am Diendtag den 
28 ten künftigen Monats in Saaldorf eine Tageds 
fahrt anberaumt. In der Zwiſchenzelt Tonnen die 
Verkaufs - Objecte beſt ichtiget werden. 

Laufen den 26. October 1826. 


Koͤnigl. Bayer, Rentamt Waging. 
Wagner, Rentbeamter. ‘a 
Vermoͤge wohſter Eorfäliefung ber Konisl / 
Regierung des Jarkreiſes, Kawmer der Finan⸗ 
zen, vom -10. ‚September d. %, werden nachs 
fiehende, wegen vollzggener Zehentfixation ents 
behrlich gewordenen Zehentſtaͤdel auf freyes un⸗ 
beiaſtete⸗ Eigenthum, unter den allgemeinen, 
für Staats z Realitdten - Werfänfe, Be 
Bedingungen im Amtölocale des unterfertigten 
—— dem nz Dertaufe untergee 
elt,; und zwar am ondtag ben gten 
3 ner, Ap27 9 Porwitttags von_8 big 12 Uhr, de 
Zehentftäbgl, Yan Din —5 Neufahrn bey Schi ts 
larn, Degerndorf, Deining, Herrupaufe und 
Hobenfhäftlarn , daum, Nahmirtage on 4 bie 
61 Uhr die Zehentſtaͤtel zu ee Sacher 
Boierbrunn, ‚Dberbiberg und Manhaktehofen, 4 


Kaufsluftige werden daher eingeladen am 





1002 


oben „bezeichneten Tage im hiefigen Amtslocale 
ihre Angebote zu Protocol: zu geben. 
v Die Kauföbedingungen werben am Verkaufs⸗ 
Tate bekannt geniacht, und Kaufsllebhaber kdn⸗ 
wer ſich wegen Einſicht der: Gebäude an den 
Geineinde⸗Vorſteher jeden Orts wenden, der bes 
auftragt ift, ſelbe auf Verlangen vorzugeigen. 
Den 10. November 1826. 
Köntht. ®. Reitamt Bolfratspaufen. 
Liet. Joan, Rentbeamner. i 





) 
Auf Antrag des Stiftungsanwaltes wird 
das, mehrern Stiftungen des hieſigen und K. 
Landgerichts Bruck, im Folge des Abldfunges 
Rechtes eigenthumlich zuͤgefallene, zum Kbnigl. 
Rentamte Dachau freyſtiftig grundbare Haus 
nebſt Garten des Georg Heigl, Kraͤmers 
zu Einsbach, dem dffentlichen gerichtlichen Vers 
kaufe untergeſtellt, und zu dieſer Verhandlung 
auf Mittwoch den 13ten December Ter⸗ 
mia am Seilchtoſi ige‘ anberaumt indem man 
diefed "daher" jur dffentlichen Kenntniß bring, 
ladet man Kauföluftige, von welchen fid) Aus: 
wärtige über Vermdgen und Leumund auözn: 
foeifert haben, zut Erfdeinntig ein. 
en 13. Novenider 1896. "0° 
ehe Bandgericht i Dadan., 


non — | 


Mondtag van. Aten — d. Is. 
wird dad zur Verlaſſenſchafts Maſſe des Johann 
Dbr sieben m Bayerd zu Geijsberg gehdrige 
Gut im Diſtricte Zeilling, „im: Wirthshauſe 
zu Gallenbach von Fruͤhe 9 Uhr bis Nachmittags 
3 Ahhr,.Imit Porbehalt der, Ratification der Erbs⸗ 
äntguggiensen,, dfienslich (ammn- Fin z und Zuge: 
En aE æx iſte gect.· “a 72113 a 
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Diefes Anweſen iſt zum Königl, Mentamte 
Muͤhldorf erbrechtig; befteht aus einem hblyers 

nen Wohnhaufe fammt Pferdeſtalle, dem halb⸗ 
gemauerten Schwein: Kuͤhe und Gaͤnſeſtalle, dauu 
Getreidfaften ; aus 24 Tagw. 0,2 Der. Yeder, 
2 Tagw. 97 Dec. Biefen, ‚5 Tagw. 90 Der. 
Holz, daun einem Haudgarteh pr. 1. Tagw. 
27 Decim. in gut arrondirter Lage. 

. Das einfache Stewerziel beträgt 1 fl. 10 Er. 
5 bf., und der Vogteyhaber fammt Bafchinges 
Henne 59 fr. 5 hi. 

Hierorts — Kaufsliebhaber haben 
ſich mit glaubwuͤrdigen Leumunds⸗ und Vermb⸗ 
gens⸗Zeugniſſen zu verſehen. 

Den 24. October 1626. 
Kbn. Bayer. Landgericht Miäplvorf. 
(3) 3. Bartſch, Landrichter. 


„sl 





Im Wege der Erecution wird dem Anton 
Bacher, Wengerhäusler bey Krayburg, ein 
Wiesfled! pr. 24 Decim., Bonitäts.s Elaffe 12, 
Gatafter 862. an den Meiftbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung, jedoch salva ratificatione 
dffentlich verfteigert. | 

Diefes Wiesfleckl iſt zur Kirche Pintenberg 
erbrechtig,, und hierher. gerichtsbar. — 

Kaufsliebhaber haben fich Mittwoch den 
zöten December t. 38. Vormittags 10 Uhr 
im diesfeitigen Amtslocale 'einzufinden, wo man 
von Morgens 9 Uhr bis Mittags 12 Uhr ihre 
Ungebote zu Protocol! nehmen wird. 

Den 3. November 1826. ” 
Rbn. Bayer. "Landgericht Mäpidorf: 
Bartfch, Zandiichter: A 





Im Erecutionswege wird vom —— 
Konigl. Landgerichte das Muͤhlanweſen des Ge⸗ 
org Bichlmaier zu Schlaghaus nachſt Woltik 
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zach verfauft, und hierzu: eine Commiffion auf 


den 15ten December 1.3. engeleht; 
Dieſes Anweſen beſteht: 

5 Ans dem zum. Koͤn. Rentamte dahier mit 
WMaierſchaftofriſten grundbaren Schlag hau⸗ 
ſer⸗Muͤhlgute, als: 

An Gebaͤuden: 

a) Aus einem ‚ganz gemauerten, mit Pate 
; sem gebedten Wohnbaufe ‚mit daran ges 
bautem Muͤhlwerke. Das Haus und Muͤhl⸗ 
werk ift ganz neu gebaut, jedoch von Aufs 
fen noch nit ganz venvorfen, und hets 
untergeputzt. Das Mühlwerf enthält drey 
Mahlgaͤnge, wovon jedoch einer noch 
nicht . ganz; hergeſtellt iſt, auch iſt die 
Anlage zu einer Saͤgmahle vorhanden, 
aus einem hoͤlzernen, mit Stroh gedeckten 
Stadl ſammt Stallungen nebſt einer da⸗ 
ran gebaͤuten Wagenſchupfe, 
€) aus einem Backofen. 
Un Gründen: 
d) Aus d Tgw. 46 Dei. Hofraum u. Garten, 


b 


— 


5,7 Wieſen: zuſammen 
2 n„ 52 „ Deim 


D aus bem ludelgenen fogenannteir Lindacher⸗ 

Holze pr. 5 Zagiverf 26 Derim. 
* aus der ludelgenen Wieſe im Diſtileie Bailne 

bach pr. 6 Tagw. 81 Deeitm, 
4) aus dem Iudeigenen fogenannten Schaar⸗ 
er werfberg » Ader pr. 2 Tagw. 24 Decim. 
5) aus zweh Tagw. 66 Decini. zur v. Mat 
= erf&en Hofmarf Statʒhauſen grundba⸗ 
en Aeckern. * 

Die auf dem vorbeſchriebenen Anweſen haf⸗ 
enden Abgaben und Kaufsbedingungen werden 
dei Kaufsluftigen am obigen Commmiffonstäge 
OO won. ha — — 


2 
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Kaufsliebhaber, wovon fich auswaͤrtige uͤber 
Leumund und Vermdgen gemigend auszumelfen 
haben, werben nun am oben .beftimmten Tage 
in. dem Lomoericee⸗ harale zu vie vor⸗ 
geladen. n 

Den-28. Heteler 1826. 
Kdn.Bayer.Landgeriht Pfaffenhofen, 
53 Haindl, Tantrichter. en 





Gemäß. bem Antrage der Greditoren der 
Kraͤnzlmdilerſchen Wittwe, Franziska Bauer 
dabier, wird ihr Aweſen dem dffentlichen Der: 
laufe hiermit ausgeſtellt. 

Dasfelbe beftehet: | J 

‘ı) Ir einem Wohnhaufe Nr 140 am Hinters⸗ 
berg, die Kraͤnzlmuͤhle —— nebſt Hof⸗ 
raume; 

2) der Mahlmuͤhle mit drey Gaͤngen ſammt 
Oehlſchlage, Kaͤmmern, und Getreidkaſten, 
bann den darinn befindlichen drey Mahl⸗ 
gaͤngen, und der Einrichtung ihw Oehlſchlagej 

a Saͤhmuhle mis" dew: Sägftlbel, der 

- Baum» Niederlage, und der immern ‚Eins 
richtung am Rädern, i On; “ 

-4) der Stallung faranıt Gh, au: der Maͤhl⸗ 

angebaut, und sin ıan ae 

5) dein Heinen Etabeli — 4, 250 

An eigenen Stuͤcken befinden fich dedeyn x) 

Der Garten beym Haufe, 16 Deeim. groß; 

der; Krautgarten im Wachter, 15, Desim. groß, 

das Anger! heym Ziegelitadel,. 54 Dee. groß,; 

2 Tagw. 16 Deim. Feldgrund im Dratfeld, 


1,» 1 „der zu Vierholzen, 

1» 15 5 ber untere Kultursgrund allda, _ 
Saͤmmtliche Realitäten find gerichtlich tarirt 

auf 5015 fl. 


Hierzu fiehet auf Mittwoch den 6ten 
December I. $. ein 'Aufftrich® termin am, 
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an: welchem Kaufsliebhaber, ‚welche fi über 
guten ‚Leumund, amd binreichendes Dermbgen 
aus zuweiſen im Stande, find-, Fruͤh 9 Mbr das 
bier zu. erfcheinen eingeladen werden, wo jie 
fodann ihre Angebote zu Protocol zu geben, 
und ben Hinſchlag salva ratificatione credi- 
torum zu gewaͤrtigen haben, 

Die Kaufsbedingniſſe, Laften und Abgaben, 
werden am- Verkaufstermine befannt gemacht 
werden, und jedermann. kann das Kraͤuzlmuͤl⸗ 
lerfche Anweſen täglich in Augenſchein nehmen. 

Den 8. November 1826. 
Koͤnigl. Bayer Landgericht Xblz. 
In legaler Abwefenheir des Ay Landrichreres 
@) 2. Bader,'T. Afkfor. 


Borladungen und Edictal: 
| Gitationen. 

Georg Peter Schneider, gebürtiger Huͤ— 
teröfohn von. Bruck K. Landgerichts Roding, 
iſt wegen. der, Theilnahme an einem im dieöfeiz 
tigen Landgerichtsbezirke im Jahre 1818 began⸗ 
genen Raube angeſchuldiget, und wird daher 
in; Gemäßheit des hohen Erkenntnißes des K. 
Appellationsgerichts fuͤr den Iſartreſs als Cri⸗ 
mingalgericht, ddo. 2. July 3821 vorgeladen, 
innerhalb drey Monaten dahier bey Gericht 
zu erſcheinen, und ſich wegen der wider ihn 
vorhandenen Anſchuldigung des Verbrechens des 
Raubes zu veranfworten, 

Den 20. September 1826. 
Königl. Bayer. Landgericht Frenfing. 
(5)535. Groſch, Landrichter. 


Wer an der Verlaſſenſchafts-Maſſa der 
Thereſia Müller, Stahlkraͤmers⸗ Wittwe 
von der Vorſtadt Ya, im der Eigenſchaft als 
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Erbe oder ald Gläubiger Anſpruͤche zu machen 
hat, hat folche binnen drey Momaten ddo, 
anzubringen, ' außer dem auf dieſelben nicht 
Rücficht genommen ımd im der Verlaffenfchafts: 
Verhandlung weiter fortgefahren werden wärbei 
Den 16. November 1826. 

Kb. Bayer. Landgeriht München. 

(3) 1. Steyrer, Lanbrichter. 


Amortifationd » Decrete; 


Nach Inhalt der Schuld-Urkunde ddo. Am⸗ 
berg den 11. November 1613 wurde von dem 
Bürger und Handelömann Georg Stopberer 
in Regensburg, den verordneten Commiſſarjen 
der gemeinen Landſchaft in Amberg ein ſoge⸗ 
nanntes oberpfaͤlziſches Commiſſariats⸗Capital 
von 1500 fl. Reichsmuͤnze gegen jährliche 90 fl. 
Zinfen und vierteljährige Buftändung * 
liehen. 

Dieſes, bey der Koͤn. Stantäfgufbenttgungel 
Specialcaffe Regendburg unter den Nuinern 55, 
56, und 57, incataftrirte Capital wurde von 
1500 fl. auf 1125 fl. umd der Zinsfuß von 65 
auf 4$-redueirt, und gelangte im Wege dit 
Ceſſion von dem urſptuͤnglichen Eigenthihmer an 
Hofeph Theophilus Limbeck, von biefem' ii 
Fahre 1690 an Johann Baptift von Mayer; 
vom fegteren im Jahre 1691 an die Schloße 
Papelle zu Niegerting, und endlich an ben hies 
figen Großhändler Morig Maͤndl. 
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Da nun die Eingangs - erwähnte Schuld: 
Wefinide zu Verluſt gegangen, fo wird der un: 
bekanute Inhaber derfelben aufgefordert, dad be⸗ 
zeichnete Document · bimen ſechs Monaten von 
Zeit des gegenwärtigen Erlaſſes hierorts vor⸗ 
zuweiſen, außer dem die Urkunde raftlos 
ettlärt werden wärbe. 

Den 7. November 1826. 
8. B. Kreis⸗ u. Stadtgericht Minden, 

a ‚Gerngroß, Director. 


(2%. Bauer. 





Die vormalige Hauptcaffe von Bayern, ‚hat 
unterm; 20, Auguſt 1791. für das. Eautionds 
Kapital pr. 1000 fl. des damaligen K. Landrich⸗ 
ters v. Predl in Teisbach, eine Cautions⸗ 
Obligation ausgeſtellt, v. aber zu Verluft 
gegangen iſt. 

Die ſes Jeſtrument ift — der Srlidrung 
der v. Predlifchen Erben au: Georg Biehe⸗ 
bach, Bauer, mb 3. Eonf. von Dormwang 
de G. :eigenthünslichaäbergegangen. ‚Auf geftell- 
tes Anfuchen wird baher der unbekannte Js 
baber ‘diefer: Urkunde, aufgefordert „ tiefelbe bin- 
nen ſechs Monaten vom Tage ber ;gegens 
wärtigen Entfchließung):; hierorts vorzuweiſen, 
widrigend dieſelbe fuͤr kraftlos erflärt werden 
wird‘, . Den 9. Dxrtober 1826. 


Kdn. Bayer Landgericht —8R 
(3)6. Fahrrad — 
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Königliche 


Sntelli 


für den 
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XLVIII. Stuͤck. Muͤnchen, den 29, Rovember 1826, 
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Dayerifches 


Ngenzblatt 


Iſarkreis. 





Amtliche Artikel. 


An 
ſdmmtliche Kdnigl. Landgerichte des 
Sfarfreifes. 
(Die Unterfuhung und Beſtrafung der Borfftes 
' vel detreffend.) ° ° - 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


M. Bezugnahme auf die Ausfhreibung vom 
15. Zuly 1824 (Iſarkreisblatt 1824 S. 601) 
‚werden bie Kbnigl. Landgerichte des Iſarkreiſes 
wiederholt aufgefordert, bey der Unterfuchung 
und Beftrafung der Forftfrevel am den vorgen 
fhriebenen Rügegerichten die beftehenden Ver⸗ 
orbnungen, indbefondere die Novelle vom 21. 
März und 3. October 1815 (Ziff. 78. und 10% 
der lith, Sammlung) mit pflihtmäßiger Strenge 
zum Vollzuge zu bringen, und dadurch den zus 
nehmenden Holzdiebftäplen Einhalt zu thun. 
Münden den 21. November 1826. 
Kbn. DB. Regierung bes Sfarkreifes, 
Sammer ded Innern. 


9 Widder, Präfident. 
Miller, Ser 





finttipe Poligep Behbrden der gfan 

Krei ſes. 1— 

(Den Kalender» Stempel betreffend.) : 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs; 
Mehrere Polizey sBehbrden des Harkreifes: 
haben fi durch den Irrglauben, : als fey der 
ältere Kalenderftiempel — gleich :jenen für die 
Spiellarten, — gegen. einen neuen audgeraufcht. 
worden, zu ber Hinwegnahme der mit dem al⸗ 
ten Stempel gezeichneten Kalender für das da⸗ 
1827 verleiten laſſen. * 

Es wird daher ſaͤmmtlichen —— 
des Iſarkreiſes zur Beſeitigung aͤhnlicher Miß⸗ 
griffe bemerkt, daß nach $. 3. Ziffer 4. der 
Verordnung vom 15. Sept. 1825, die verbefs 
ferte Einrichtung des Stempelweſens betrefe . 
fend, (Reggröbl. S. 685) ber. Ältere Kalenders 
ftempel keineswegs verändert, fondern nur von 
ben vormaligen Kreisfiegelämtern an die Abnigl. 
DOberaufichlagämter übergeben worden fg, 

München den 20. November 1826. ; 


Koͤn. Bayer. Regierung —R—— 
Kammer bes Inn 


v. Widder, —* 
— Miller, Em 


3 


(12) 


son h 


Dieuſtes nn. n, 

e. Maieſfaäͤt der Konig 2 vermöge 
3% & Kegieruug deb Harkreifdd, Katnmer 
R. on unterht 10. November d.e J. er 
laſſener allerhoͤchſten Entſchließunſ Eich bewos 
gen gefundt dad Rekröraf deö Lyceums daun 
des Shrinh Zus” zu Landshut, dena "quiet 
renden KreissSchulrathe, Franz Raver Mitlfer.. 


——  — — — 
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; Lehrerinmen dahier, Thereſia Nächtrab an der 
Amen «Schule, Barbara Broͤdl ander St. 


Peters Pfarr⸗ Maͤdchen⸗ Schule, und Sofepha 
Keil ander ut. Krahen Pfarr « Mädchens 
Schule serannt, Aınd- anf naͤmlichen Tage dir 


durch Berſetzung des Lehrers Neumayer in 


Erledigung'gefommene Schullehrers.⸗ Meßners⸗ 
und Organiſten⸗Stelle zu: uffiug, Abn. Landge⸗ 


— richts Weilheim, dem bisherigen Lehrer Baltha⸗ 


Far Gunpoſch zu Weichs, Koͤn. Landgerichts 


in Regensburg zu übertragen ; zu Lyceal⸗ Prör‘ - -Dadjau,. verliehen, dann der Schuldienſte Ers 


fefforen, und zwar. für Vie gefammte thegzeti · 


ſche umd practifche Philofophie, ben biäherigen. 
Profeffor dieſer Wiffenfchaft am Lyceum zu 
Bamberg Marimillane gF wir time Herz fir 
Phvfit und Mathematik’, :den bisherigen Lehe 
rer letzterer Wiſſenſchaft an der xycealklaſſe 
zu Landshut Soſeph Aukon Nennhuberz 
für Philofogies den bisherigen Lehrer diefes 
Zaches ant der kneeahtlafe .’ Johann‘ Baptift 
Rappielorunikfis Gefchichte,.' den bicheri⸗ 
gan Profoſfor "Dertoberften! Gymnaſialllaſſe ar 
ch Pilipp Fallmereyer zw ernennen 3 
zut Miederbefegtung der durch "den Uebertritt 


bes Profeſſors Fallmereyer an dad Ly⸗ 


<eum: erledigten Gyinnafiale Profeffur dem Pros 
fellotem des. Gymnaſiums zu Landehut, Michael 
Sicher, Johann Baptift Hagemälller, 
Chriſtoph HäAberLe. und LAudwig Dfterries 
ber; jedem die Vorruͤckung als Profefor der 
naͤchſt Höheren: Klaffe zu geftatten, endlich die 
Profeffur derikehten Gymmafialklafe dem Stir⸗ 
Diet Pehramts ı Gandidaret; Johann Baptẽſt 


Hutter) aus: Kleimmördlinden: Vrentfortich"äee" 


gnaͤdigſt. gun verleihen ©: 


Bermdge Beſchlußes der Königl, Regierung 
des Iſarkreiſes, Kammer . des Innern, ddo. 
21. November. d 38. wurden als Induſtrie⸗ 
2 


— — — 


* 


ſpeetant "Bernhard 38pf als Kehrer in Korft, 
Adnſgl. Tandgerihts Weilheim, provlſoriſch 
ernannt, S & yon,‘ 


N — ——_ —_  _  — —__  —_—— 00] 


’ 
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| Bekanntmachungen., 


. Den Sebrauch von Stempel: Yapter, uud; die YAnfe 

— * von — J— —— be⸗ 
ffend) TIL 10 mm 
en Stelle m J ſich ———— 
diejenigen . ‚weldje ben ihr, ‚ober auch 
weitig. in dew zu ihrem Gefchäftäfreife (Staatd« 
Schulden s Tilgungd= oder Penfiond s Sachen 
®. f. w.) gehbrigen — ER 

wachen haben,  \; s . 

Be auf, die "Beobachtung ir efeefiden Bei 
ſtimmungen wegen Anwendung des Sieme 
pelpapieres, 

b) auf bie allgemein beftehenden vaſchuitte 
wegen‘ Yufftellung' von Mahdatarien, BE 
hufs der Sufichüng und ir Austbfimg 
der Taxen, 

aufmerkfam zu machen. Die — fd 
auch in den allenfallfiger Duplicaten der Eins 
gaben zu benennen. ‚Mer: bie‘ Aufitellung ei 
nes Mandatars unterlaͤßt, hat cd fich felbit zu: 


aufchreiben, wenn auf —— nichts vers bie neue Formation ber Behbrden außer Acti⸗ 
—J— wird. vitaͤt gekommen, der potzuͤgliche Bedacht ge⸗ 


Minen. den 16: Mobelnber. ierh 
8. B. Staats» Schulben= Zilgunge« 
Eommiffion,: } 


u. Suttner Ey 
Sigriz 





(Die erledigte. Lotto· Collecte zu Altenmarkt 
betreffend.) 

Da inAltenmarft bie Lotto: Gollecte zur 
Erledigung gekömmen, und zu Folge allerhdch⸗ 
ſter Willensmeynung bey kuͤnftiger Verleihung 
derſelben, auf geeignete Civil- und Militaͤr⸗ 
Penfioniften, oder auf ſolche Familien Väter, 
welche durd) die neue Formation der Behörden 
Außer Metivirät gefommen, der vorzifgliche Des 
dacht genommen werden fell, fo werben die als 
lenfallfigen Bewerber um die erledigte Lottos 
Eollecte aus der bezeichneten Kathegorie, hiers 


mit aufgefordert, ihre Gefuche mit Zeugniffen‘ 
Über die früheren Functionen und dermaligen‘ 


Bezüge aus Aerarial-Kaſſen belegt, in duplo 
bey der unterzeichneten Behoͤrde einzureichen, 
worauf ihnen die näheren Bedingniffe erdffnet 
werden. 
Das blsherige Provifiond » Erträgniß beläuft 
fih im Durchſchnitte auf jährliche 400 fl. 
Minden den 10. November 1826. — 
8. B. General-Lotto-Adminiſtratkon. 


Mayer. 
Sartori, 


tie erfebigte Lotto⸗Collecte zu Ifem betteffend.) 
Da in Iſen bie Lotte: Eollecte zur Erledis 
gung gefommen, und zu Kolge allerhöchfter Milz 
Iensmeynung bey Fünftiger Verleihung derfelben, 
auf geeignete Civil - und Militärs Penfioniften, 
ober auf ſolche Familien sWäter, welde durch 


nommen werben ſoll, ſo werben: die allenfallſi 
‚gen Bewerber um; die ‚erledigte Lotto⸗ Gollecte 
aus der bezeichneten Kathegorie hiermit ‚aufge: 
fordert, ihre Gefuche mit Zeugniſſen „über die - 
frügeren Zunetionen und bermaligen Beziige aus 
Yerarialz Kaffen belegt, in duplo. pey.:der un: 
terzeichneten Behbrde einzuveichen, worauf ihnen 
die näheren Bedingniſſe erdffnet werden. .ı 
Das bisherige Provifiond » Erträgniß beläuft 
ſich im Durchſchnitte auf jährliche 180 fl; - 
München den 17. November 1826, c 
K. B. Generals: Lotto Astminifrariom, 


Mayer. 
Sartori, 





Cours 
der Bayerifhen.Staatspapiere . 


Augsburg den 23. November 1826. 





Staats- Papiere, Briefe!) Geld, 
Oblig. m. Coup. a 45 023 024 
detto „ „ 55 || 101% | 101: 
Land = Onlehen A582 102% — 
Lott.Looſe E-Ma44 1014 1014 : 
detto: „—„2ınt. — — 
detto unverzinsl.ä fl. 97 ee) 
detto deito; 'afl,2 96 — 
detto detto Afl.100) 98 — 


J 


Verſteigerungen. 
— 
Der adnigl. Gypsbruch auf dert Gutle der 
Waldung Wagenbruͤch, Koͤn. Korftrevieres Mit: 
tenwald, wird am Mondtag den 11tem Des 
cember heurigen Jahres Vormittags 9 uhr 
in dem Locale des unterfertigtön Kr Anit 
‚2 a 


N 


— — 


— — — * ··— — — 
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6 Auf ein ober mehrere Jahre an Meiſtbie⸗ 


tende. bffentlidy verpadhtet. 
 Pacıtlufige-fonnen erft.Äber die Lage, Grens 
zen, fü weitere Verhaͤltniſſe des Bruches beynt, 
Koͤnigl. Revierfdriter zu Mittenwald Aufſchluß 
halten, 'und fodann am gefagten Tage ihre 
Pachtangebote zu Protocoll geben. 
: Den 19. November 1826. 

Kbn; Bayer Forſtamt Partenkirch. 
(2) 1. Egger. 





“ Auf Juſtanz der Crebitoren, wird ber ben 
Joſeph Eifenreihifchen: Eheleuten gehdrige 


halbe Lerenhof zu, Oberhbrlfofen, vorbehaltlich 


der ereditorfhaftlihen Genehmigung, am Fre y⸗ 
tag. deu 29ten December d. J. Vormit⸗ 
tags von 9 — bi 12 Uhr, Hierorfö dffentlich 
verſteigert. 

Derſelbe beſteht: 

1) An Gebäuden, aus einem holzernen 
Wohnhauſe, ſammt daran gebautem Pferd⸗ 
ſtalle und Wagenſchupfe, aus einem hoͤl⸗ 
zernen Stadel mit daran gebautem Kuͤh⸗— 
ſtalle, einem hoͤlzernen Getreidelaſten ſam̃t 

Schupfe, Backofen, und Brunnen; 

2) aus 110 Tagw. 85 Decinr zum Koͤnigl. 

— Erding bodenzinſigen Grundſtuͤ⸗ 

= 5 Zagw. 92. Dec, ludeigenen Grund⸗ 

ſtuͤcken; u 


4) aus 37 Tagw. 81 Dec. zum K. Rentamte 
Erding leibrechtigen Holzgründen , und 


5) aus demi $trel Theill Zehent von mehreren 
Guͤtern, ebenfalls ONE zum Königl. 
. Rentamte, 


‚Kaufslichhaber Gaben fih am befagten Tage 
hietorts einzufiuden. 
Den 22. November 1826. 
Kbnigl. Bayer. Landgericht Erding. - 
Graf v. Lerchenfe Id, Landrichter. 





Bu m 
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Auf Inſtanz der Gläubiger, wird dad Wirths⸗ 
Anweſen zu Niederbieng am Samstag den 
zoten December d. 3. Vormittags son 9 
bis 12 UHr in dem Locale des iumterferligten 
Gerichts oͤffentlich verſteigert. 

Dieſes Anweſen, ander Ubhaften Freyſin⸗ 
ger⸗Straſſe, und nur eine Heine Stunde von 
Erding entfernt, beſteht aus der Wirthstaſerne, 
der Egmair-Hub zu jtel Hof, dem Thumlhof 
zu 1 Hof, und ſohin aus nachſtehenden Theilen: 

1. Au Gebäuden, 
3) Das zweyſtockige ganz. gemauerte Wirthe⸗ 
haus, mit dem daran gebauten Pferdeftalle, 
2) die ebeufalls gemaugrte Wagenſchupfe mit 
darau gebautem Schweinſtalle; 
5) der gemauerte Getreidftadl, ſaumt Kipftale; 
4) das gemauerte Backhaus. 
U. Un Gründen. 

279 Tagw, 16 Decim. MWiefen und Meder, 
welche theild (udeigen, — zum K. Rentamte 
lebenbar, feibrechtig und erbrechtig — theils auch 
leibrechtig zur Kirche Auffirchen find. 

Der Verkauf gefhieht mir Vorbehalt ber 
ereditorfchaftliden Ratification. 

Kaufsluftige, wovon Gerichts « Unbekannte 
ſich über Leumund und Vermdgen gebdrig aud— 
zuweifen haben, mdgen zu obengenannter Zeit ihre 
Angebote zu Protocol geben, und fonnen bis das 
bin säglih das Anweſen in Augenſchein nehs 
nen, und das Weitere hierorts erfahren. 

Den 22: November 1826. 

Kdnigl. Bayer. Landgericht, Erding. 
Gr. v. Lerchen feld, Landrichter. 


Das zur Verlaſſenſchaft der am 30. März 
1825 zu Paris verftorbenen Maria Rofalia Mile 
. ler, . gebürtig von Augsburg, fpäterhin im 
Dießen und Landsberrg wohnhaft, gehbrige, biä 
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unter dad Dad gemauerte, und mit Legſchln⸗ 
deln gedeckte halbe Haus in der St. Johannes⸗ 
Gaſſe zu Bayerdießen am Ammerſte Hs. No, 
25, und Cat: Nr.2ır. nebft Stallung einem klel⸗ 
ten GArtchen, und zwey Gemeindetheilen zu 
Ti Deeim, und 1 Tagw. 40 Dee. wird auf Ans 
trag des Teftamentserben am Mondtag ben 
Lten Jänner 1827 von 10 Uhr Vormittags 
bia 3 Uhr Nachmittags im Hipperbräuhaufe 
zu Dießen dffentlic gegen baare Bezahfung vers 
feigert ‚wozu hiermit Kaufsfuftige, welche fich 
mit Vermdgensd und Leumundszeugniffen zu vers 
fehen Haben, eingeladen werben ; Übrigens Fon, 


nen dieſelben das Anweſen durch den Maffecus : 


rater, dem Chirurg Stephan 2 ei r * Diehen, 
rd zeigen laffen. 

"Zugleich ergeht an alte, welche an die Were 
Iaffenfoaft der Maria Roſalig Milfer, in fo 
weit diefelbe in Bayern gelegen, Auſpruͤche zu 
machen gedenken, die Aufforderung, Tängftens 
Bis gum 19tem December 1.5. Vormittags, 
Biefelben hierort3 anzumelden,’ widrigenfatts' fie 


nicht weiter geachtet, und zur Beendigung dies 


fer Verlaffenfchaft gefchritten wire, — 
Den 13. November 1826. 


Kb. Bayer. Landgericht !andöherg. 


Luzzenberger, Landrichtet. 


Es wird in der Lorenz Kalhingerfhen 


Debitfache von Berndorf, auf geftelltes Anfus 
hen ber. vorhandenen Gläubiger, das fogenannte 


Stiglmayer⸗ Anweſen zuni bffentlichen Kaufe aus⸗ 


seihrieben, ‚und Auf Mond tag den 18tem 
December 1826 etne Tagesfahrt zur Aufnahme 
der. Kaufs angebote angeſetzt, wozu Kaufsluſtige 


nit gehdrigen Zeugniſſen uͤber Veriudgen 


Auffuͤhrung eingeladen werden. 


1018 
Das Stiglmayergat iſt zum Kb. Rentamte 
Landshut erbrechtsweiſe grundbar, und beſtehet 


an Gebaͤuden: 
In elnem hoͤlzernen, mit Ziegeln gedeckten Wohn⸗ 
hauſe ſammt Pferdeſtalle, Im einem hölzerne, 
mit Strob gededten Stabl, fammt Kuͤh⸗ Echivrims 
und Schafftale, in einem hölzernen, mit Ziegeln 
gedeckten Getreiblaften fammt Schupfen, und 
in einer hoͤlzeruen, mit Ziegeln gedeckten Waſch⸗ 
md Backhauſe, woſelbſt ſich auch ein — 
erter Wuͤrfel⸗Bruunen befindet. 
Un Gründen: 
in 59 Tgw. 27 Decim. Aecckern und Miefen, 
Sn 05. Holz, und m 
ae Eee; Ze Adergramd, Ai 
welch letzterer zum heil. Geiſtſpital erg 
weife grundbar gehͤrt. 

Die auf diefem Gute haftenden Laften und 
Abgaben kduuen hierorts eingefehen werden, 
Di Den 17 November 1826. 2 
Abnigl, Dar er. gendgerigtfänbshnt. 

Lict. ‚GbR, Laudrichter. J 





Am Bten December 1826, wird in 
dem Pofthaufe zu Neumarkt, von Frühe, 9 bis 
Rachmittags 3 Uhr das Gantamweſen des Zinn⸗ 
ainhers Georg Probſt daſelbſt, beſtehend in 
dem ludeigenem ganz gemauerten Wohnhauſe und 
Garten pr. 34 Decim. ſammt der Zinngießers⸗ 
Gerechtigkelt bffentlich verſteigert, wozu Kaͤu⸗ 
fer mit Vermoͤgeus⸗und Reummurögengniffen 
verfehen;, seingelaben werben. 2 
= De 17. Roveniber 1826. - 

Kdn. Bayer. Landgericht Mühldorf. 

7 Bartſch, Landrichtet. 
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Vorladungen und Edictals 
Eitationem 
Die, verwittibte Frau Maiortn, von Shäns 
feld. zu Culmbach wohnhaft, iſt am tten 
April lauf. Jahrs zu Münden verftorben. 


Alle diejenigen, welche ihre Forderungen und 
Mnfprüche an die Nachlaßmaſſe noch nicht auges 
meldet haben, werben auf ben Anträg bed Bors 
munds der minderjährigen Inteſtat ⸗ Erben ans 
durch aufgefordert, die Anmeldung binnen bo 
Tagen a dato bey Vermeidung des — 
zu bewerkiteligen. 

Bayreuth ben 20. November 1826: . 
Königl. B. Stadt-Commgudantſchaft. 


14 Kun Öberfk. 
Gi. j KB nig, Yet. 





Das unterfertigte önigl, Kreis: und Stäbte 
gericht, hat in dem, Schuldenweſen des verſtor⸗ 
benen Benefisiaten, Sofeph Kraus zu Kleinhels 
fendorf, K. Laudgerichts Miesbach, dutch Eut⸗ 
ſchließung vom 20. September d. Irs. den Unis 
derſalconkurs erkannt. 

Es werden — die gefeglichen ER 
nämlich": 

I. Zur Anselm ber Forberungen und dee 

"ten gehbrigen Nachweiſung anf“ Diensa 

tag den zten Jänner 18275. 3 

U. zur Worbringung. der Einreden „gegen. die 

ätigemelbeten Forderungen auf Donnerds 
tag denaten Febrwar 1827 5 | - 

- I. zur Schlußverhandfung uf Samstag 
den zten März; und zwar fuͤr die Replif 
bis Samstag den ITten März ein⸗ 
ſchließig; und für die Duplit bis Monds 
tag den 2ten Upril 1827, 
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jebesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiere - 
zu, ſaͤmmtliche unbelannte Gläubiger des Ges 

meinſchuldners hiermit dffeutlich unter. dem 

Rechtguachtheile vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen am erſten Edictstage „die Ausſchlie⸗ 

fung, ber Forderung von der gegenwärtigen Con⸗ 

cursmaſſe, dad Nichterfcheinen am den übrigen 

Edictötagen aber, ‚die Ausichliefung. mit, den 

au benfelben Yorzunehmenben Handlungen au 

Solge hat. 

Zugleich werden. diejenigen, welche — 
etwas von dem Vermdgen des Gemeiuſchuld⸗ 
ners in Hauden haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert; ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gerichte zu uͤbergeben. 

Den 17. November 1826. 

K. B. Arjin m Bsdigeriht Minden. 
v. Gerngroß, Director. 


(5) 4. v. Hahn. 





Wer an den, dahier verlebten penfiauirten 
von Kramer‘ fchen Gerichtöhalter Schmid zu 
Hohenburg, eine nicht bereitd zu den Verlafe 
ſenſchafts⸗Acten angezeigte Forderung zu mas 
hen bat, wird biermit aufgefordert, diefelbe 
binnen dreyßig Tagen bey dem unterfertige 
ten Gerichte anzumelden, widrigenfalld mit Aus⸗ 
einanderſetzung ber Verlaſſenſchaftsſache ohne 
Ruͤckſicht auf actenmäßig nicht befannte Inter⸗ 
eſſenten wird vorgeſchritten werben. 

Den 17. November 1820. 
8.2. Kreiß— u. Stadtgericht Muͤnchen. 
v. Gerngroß, Director. 


nun: vHähn 


sur vi; & 

: Wer an ber Verlaffenfhafts » Maffe der 
Thereſia Müller, GStahlirämers » Witwe 
von ber Vorftabt. Au, in der Eigenfehaft als: 
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Erbe oder ald Gläubiger Anſpruche zu machen 
hat, hat / ſolche binnen drey Mönarei Ado. 
anznbringen/ außer dem auf dieſelben nicht 
Ruͤckſicht genommen und in der Vetlaſſenſchafts⸗ 
Verhandlung weiter fortgefahren werden waͤrde. 

Den 16. November 1826. 2% i 
Königl. Bayer. Landgeriht Minden. 
BL Steyrer, Landrihter., 
ET —— 


EL" 1] 


Rad) dem Anirage der Gläubiger, und mif 
Ucbereinftimmmung der communf: huldnerfchen Pe⸗ 
ter Mohrenhard'ſchen Kiftlers: Eheleute:im . 
Unterfendling, ‚werden in ‚deren ‚Schulderwefen 
die geſetzlichen Edietstage, nämlich: 
J. Zur Anmeldung, per Forderungen und des 
53 «rem, gehdrigen Nacweifung- auf Mitts 
— woch den, 15ten December d. J. 
„MI, zus, Vorhringung der Einreden gegen die 
un; ‚gugemelderen Korderungen, gu f Dons 
per gtag dem Akten, Fänuer 29975 ., 
‚Al: zur Schlußvergandlgng; guf Mond tag 
den Miteu Februar a822, und zwar 
fuͤr die Replik bis Mondtag den 26ten 
Februar 1827 einſchließig, und ıfilr die 
1, Dupltbis Diensrag dem karten März 
1827 eiufhliefig, ,...,15 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feitgejegt, und hler⸗ 
zu faͤmmtliche unbefannte Gläubiger der Gemeins 
ſchuldnerſchen Eheleute hiermit Öffentlich uns 


ter dem Mechtönachtheile vorgeladen, dan dad“ 


Nichterſcheinen am erften Edistötage die Ausr 
ſchließung der Forderung von der gegenwärtis 
gen Eoncurämaffe, das Prichtesfhrinensah den: 
übrigen Edictötagen aber, die Ausfchließung 
mit den an denfelben vorzunehmenden Hand: 
lungen zur Folge hat, 

Zugleih werden Diejenigen, welche irgend 


—— — us 


02% 
etwas don dem Vermoͤgen der Gemeinfchuld: 
herfchen Eheleute in Händen: Haben, bei Wert 
meiduhg des nochmallgen Erſatzes aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihter Rechte Bey Ge⸗ 
tüchte zu Abekgebenn | a 
+ Dis. November 1826. 

Köuigl, Bayer Landgericht Minden 
1 Steyter, Landrihter. 

ie 22 EEE . 
od Rafyar Kothmäller; gebürtig zu Ober: 
menzig;:gewefener Gemeiner beym K. B. erſten 
Zinien: InfanteriesReibregimente ift feit dem erſten 


Jaͤnner 3815 vermißt. 
Er wird demnach aufgefordert, in Zeit von 
ſechs Mo nat en, von ſeinem Aufenthalte um ſo 
ſicherer Kunde zu geben, als mun fonft: fein Ver⸗ 
moͤgen feinen naͤchſten Erben gegen Sicherheits⸗ 
Leiſtung hinausgeben wird. — 
Den 16. November 1826. 
Könige Bayer. Carvgerige Midhen. 
THE BE Erin Cahörichrer. naja 











Amottifatibnse Decketen 
nn ri. 2 EEE ‘, ' u + « 


Na Inhalt der EjutsAtrthige dee, Am⸗ 
gertotTio.e 3 Ba u 3 

berg den Als, Nrorinber ‚1613 wurde ven dem 
Bürger ind Handefhränn Geörg Stonberer 
in Regenöbnrg, den verordneten Commiffarien 
der gemeinen Randfchaft in Amberg ein foge: 


nanntes vberpfalziſches Conmiſſariats⸗Capital 


von 1500 fl. Reichsmuͤnze gegen jährliche 90 fl. 
Zinfen und vierteljährige Aufkuͤndung darge: 
lichen. . ;:; solls au 6 

Dieſes, ben der Kodn. Staatsſchuldentilgungs⸗ 
Specialcaſſe Regensburg unter den Numern 55, 
56, und 57, incataftrirte Capital wurde vor 
1500 fl. auf 1125 fl, und der Zinsfuß nom 68 





4023 — 


auf 43 reducirt, und · gelangte im Wege ber 
Ceſſion von dem urfpränglichen Eigenthuͤmer an 


Sofeph Theophilus Limbeck, vom dieſem im , -. 


Sabre 1690 an Johann Baptift von Maper, 
vom leßteren im Jahre 1691 an die Schloßs 
Kapelle zu Riegerting, und endlich an den hie⸗ 
figen Großhändler Morig M änbl. 

Da nun bie: Eingangs erwähnte Schul 
Urkunde zu Berluft gegangen, fo wird ber une 
befannte Inhaber derfelben aufgefordert, das bes 
zeichnete Document binnen fechd Monaten von 
Zeit des gegenwärtigen Erlaffes hierorts vors 
zwweifen, außer bem bie Urkunde für m. 
erflärt werden wirde. 

Den 7. November: 1826. 
K. B. Kreis: m Stadigeriht Minden; 


v. Gerngroß, Director, 


(3) 3. Bauer 





Es find nachſtehende zwey Obligationen, — 
im GefammtsBetrage von 220, fl. zu Verluſt 
gegangen‘, nämlich & 

1) DObligation vom 14; December 1719 ad 
100 fl., von Franz Anton Freyherrn von 
Lerhenfeld Ammerland derhofmarkt 

Greidlsberg und Aham, für die Corporis- 

Christi-Bruberfchaft, zu Adellofen. ; 
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.2) Dbligation vom 14. December 1770 ad 120 fl. 
von Franz Anton Freyherrn von Lerdhens 
feld, der Hofmarkt Aham, für dig Filiale 

kirche Guͤnzkofen. 

Die unbekannten Juhaber dieſer zwey Docue 

mente werden hiermit Öffentlich aufgefordert, dies 

felben binnen 6 Monaten, vom heutigen Tage 
an, bey ber unterjeichneten Behbrde vorzumels 
fen, und ihre allenfallfigen Auſpruͤche hierauf 
geltend zu machen, widrigenfalls diefe Docus 
mente fr kraftlos erklärt werben wirden. 

Den 18. November 1826. 

Königl. Bayer. Landgericht Landshut 
(2) 1. * er. Landrichter. 





Nachbem bie Lacbanlehens -Obligation vom 
1. Zuny 1797, auf 276’ fl. 40 tr. laufend, im 
Gatafter des ftändifchen Anlehens von 1796 
sub Nro. 457 aufgeführt, als deren Eigenthär 


‘mer ſich bie Gemeinde Paſing legitimitt bat, 


dreymal bffentlich aisgefchrieben, fich aber bin⸗ 

tem des präfigirten' Termines von fechs Mond⸗ 

ten Niemand gemeldet hat / fo wird felbe hier⸗ 

mit amortifirt und für kraftlos erklärt, 

Den 23: November 1826. 

odnigl. Bayer. Landgericht Minden, 
e t eyre rLandrichter. 





¶ Nebſt einer Beylage die Bietualien und Ofprannen » Kapeigen Detueffend) . Kr 


"rc — ——** Jahret 1826. 


—— Ueberſicht der er Preiſe der erften, BEN 


„an Delaben — send 
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Bapyerifches 


N \oensblatt 


Iſarkreis. 





XLIX, Stüd, Münden, den 6. December. 1826, 





Amtliche Artifel 





(Preife:Vertheilun —* erg Veterinar· Sahul e 
pro 485% betreffend. 


Im Namen Seiner Mojo des Könige, 


J Folge Schreibens der Koͤnigl. Central⸗ 
Veterinaͤr⸗Schule vom 21. November laufen⸗ 
den Jahres, wird die bey derfelbeu pro 1845 
flatt gehabte Preife » Vertheilung durch. nach⸗ 
ftehendes Wergeipniß ber Yreifeieäger befannt 
gemadt. 

München den 28. November 1826. 


— Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 


v. Widder, — 
Miller, Seer. 


PreiferBertbeilung 
Koͤnlgl. Geatsl + Beteinr, Sant am Salate des 
Schuljahres 1854. 
Sm —5* Beh erhielt 

ben erften Preis: Andreas Schulz, von 
Gruͤnſtadt, Königl. Landeommiffariatsd Frans 
Fenthal im Rheinkreiſe, 

ben zweyten Preis: Johann Leonhard Bauer, 
von Lindau im Oberdonau⸗Kreiſe. 


— ** 


Sm Uren Eurfe erhielt * 

den erſten Preis; Johann Georg ‚Ramon, 

fer, von Meitingen, Königl. Landgerichts 

Wertingen, im Oberdonau⸗Kreiſe, 
ben zweyten Preis: Johann Friedrich Tre⸗ 
mal von Hirſchlach, Konigl. Landgerichts 
Heilsbronn im Rezatkreiſe. 
Im Iten Curſe erhielt 

den erſten Preis: Friedrich Wilhelm Fei⸗ 
feel, von Bayreuth, im Sbermainkreiſe, 
ben zweyten Preis: Johann Georg Greins 

wald, von Weilheim, im Sfarkreife, 
Den Sittenpreid erhielt der Tertianer, Gott⸗ 
frid Junginger, von Augsburg, im Ober⸗ 


‚ Donaufreife. 





(Das Döllingerfche Megifter über bie Regle⸗ 
wungs » und Intelligenz + Blaͤtter von 1799 bie 

1825 inchus. betreffend.). 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Nachdem zur Zeit.von Eeite der Gemeinde⸗ 
Berwaltungen und Pfarrämter des Yfarkreifes, 
nur fehr wenige Beftellungen auf das Dbllins 
ger’ ſche Regifter über die Regierungs = und Ins 
telligenz = Blätter von 1799 bis 1825 inclus, 
er — find; ſo wird unter Bezugnahe 


— —ñſỹ en 
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me auf die in dem Iſarkreis⸗Blatte Stuͤck XXXV. 


©. 779 enthaltene Bekanntmachung vom 18. Aus 
guſt 1.5. dieſes Buchrin Hinficht feiner befons 
dern MNäglichfeit wiederholt: Aupfohlen, und 
deßhalb ein Mufterbogen angelegt, aus wels 
chem bie Einrichtung dieſes Negifterd und bie 
Bequemlichkeit desſelben volllomnien erſehen 
werden kann. 


Zugleich wird bemerkt, daß der Verfaſſer ſich 


auheiſchig gemacht habe, zur Erleichterung der 


Anſchaffung dieſes Regiſters den minder ver⸗ 
moͤglichen Gemeinden zu bewilligen, den porto⸗ 
frey einzuſendenden Praͤnumerations ⸗Betrag 
nur zur Hälfte mit 2 fl..30 kr., und erſt dan 
auch die swente Häffte zu entrichten, wenn das 
Megifter zugefendet werben wird, 
München den 29. Noöveniber 1826. 
Km B. Regierung bes Iſarkreiſes, 
9 Rammer.dbed Junern, 
v. —— Praͤſident. 
Miller, Seer. 





Die Telediguug der Yarrey Woltersbad bes 
treffend.) = ni 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs. 

Dulch den Tod des bisherigen Beſitzers kam 
vie Pfarren Wolkers bach in Erledigung. 
Sie liegt in der bifhöflichen Didcefe Regens⸗ 
burg, im Decanate Geifenfeld, und im Koͤnigl. 
Laudgerichte Pfaffenhofen, enthält feine Filiale, 
auch feine Schule, und 155 Seelen, die der 
a allein paſtorirt. 

Nach der‘ geprüften Saffion Beträge bas Eine 
— des Pfarrers . BorTfl. 25 kr. 3pf. 
Die Laſten befichen in 40: = 33 

Minden den 2. December 1826. 
BINDAIERÄRSBIGENRBDETDESTFRENTEN, 
; Kammer des Inneru. 

v. Widder, Praͤſident. 
Miller, Sect. 





— ⸗ 


iors 


(Die Erledigung der, Pfarrey Ram ſau betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durd) den Tod bed letzten Befigerd Fam Ys 

Pfarrey Ramſau in Erledigung .·. 

Sie liegt in det ersbifchdflichen Diberfe Mine 
chen⸗ Freyſing, im Decanate Berchtesgaden, und 
im Koͤnigl. Landgerichte gleichen Namens. Inner 
einem Umfange von fuͤnf Stunden: im hohen 
Gebirge, enthält fie eine Filiale, die zugleich 
Wallfahrt ift, eine Schule und 851 Seelen, weldye 
der Pfarrer mit einem Huͤlfsprieſter verficher, 

Das Einkommen ded Pfarrers befteht nach 
der geprüften Faſſi ion in 910 fl.,8 fr. Die Aus⸗ 
gaben vetragen mit Einrechnung des Hülfsprier 
ſters 303 fl. 30 Ir. _ 

"Münden den 4. December 1826. 


Koͤn. B. Regierung des Zfarkreifes, 
Kammer bes Innern. 


v. Widder, Praͤſident. 

F Miller-Seecr, 
 (Stempfung bet. — betreffend.) ‚- 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 

Da die, von bei. Gerichten den Unterthas 
nen, zum Behufe der Aufnahme von Kapitalien, 
auszufertigenden Anlehend: Tabellen, nad) $. 13. 
Buchſtabe a des Negulativs für die Taxeu⸗ uud 
Stempelgebuͤhren in HppothefenzEnchen vom 
26. April 182%, auf ‘3 fr. Stempelpapier ges 
fchrieben werden muͤſſen; fo erhalten fämmtliche 
Gerichtöbehbrden im Iſarkreiſe, unter Hinblick 
auf. Art, X. Ziffer. 4, des neuen Stempelges 
fees, den Auftrag, fid) hiernach zu achten. 

München den 3, December 1826. 
Kön. BaberRegterung bes Sfarkreifes, 
kammer der Finanzen 
v. Widder Präfivent. 
v.Kod. 
v. Wenger, ‚Sen. 








10% s 
Dienfich » Notizen. 


Bir der durch, das Ableben , ‚des, "Frigdeieh 
Dre rler erledigten Etelle eines Boͤrgermei⸗ 
ſters der Stadt Landsbetg, wurde: maper dem 
13. November I. J., der Poſthalter und Wein⸗ 
gaftgeber Michael Thoma, bisheriger Bors 
fland der ..Gemeindebevollmächtigten gewählt, 
and berfelbe in biefer Eigenſchaft, ſo wie die 
Einruͤckung des Erfaginanneg Sebaſtian Poll, 
Schreiuermeiſters, indie Zahl der dortigen Gemein⸗ 
debevollmaͤchtigten durch Entſchließung der Koͤn. 
Regierung vom 30. November d. J. beſtaͤtiget. 





Bekanntmachung. 





Cours 
der Bayeriſchen Staatspaplere. 
Augsburg den 30. November 1826. 





Staats Papieren Briefe.) Gelb, 


Sblig. m. Cowp-i 48 925 F- 92 
Lands Anlehen 53 102% — 
Lott.Looſe E-Ma48 101% 1014 

detto „—„2mt. — — 
detto unperzinsl.a fl.10] .97 — 
detto. detto afl.2 66 1 — 
detto detto Afl.i 98 — 


Berfteigerungen 


Der Kbnigl. Gypsbruch auf dem Guͤtle der 
Waldung Wagenbruͤch, Abm, Forſtrevieres Mit 
teuwald, wird am Mondtag den 11ten De: 
eember heurigen Jahres Vormittags 9 Uhr 
In dem Locale des unterfertigten Aönigl, Ans 
tes auf ein oder mehrere Jahre an Meiftbies 
tende bffentlich verpachtet. 

Pachtluftige Fönnen erft über Die Lage, Gren⸗ 
zen, fo weitere Berhaͤltniſſe des Bruches beym 
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Königl. Nevierfbrfter zu Mittenwald Auffhluß 
erhalten, und fodann am gefagten Tage um 
Pachtangebote zu Protoroll geben.. 

Den 19. Novemder 1826. ya 


a. Bayer. Forſtamt Pertalirh, 
(2) 2 Egger. 


Die Berlaffenichafts = Gegenftände des ders 
lebten Banquierds Meftheimer, werden am 
Mittwocdh,den 27ten.f. Mts. December, 
und an den nachfolgenden Tagen, jedesmal von 
9— 12 Uhr und Nachmittags von 5— 5 Uhr, 
in der Weftheimer'fchen Behaufung ander Pran⸗ 
nerögaffe Nro. 1336.im erften Stode vorwärts 
gegen baare Bezahlung verfteigert. 

Die Verkaufs-Objecte find: Kurd 

PBreciofen, H 

Zwey Schnüre mit fehr ſchoͤnen orientaftfchen 
Perlen, und einer Schließe mit einem Solitaire 
beſetzt, nebſt zwey Ohrringen. 

Zwey Stuͤcke orientaliſche Perlen won Beben, 
sender Größe nebſt einer Traubenperle. 

Zwey Stücke Brillanten zu Of Karat. Ohr⸗ und 
Fingerringe mit Solitaires, Briffanten, Rofetz 
ten, Saphir, Rubin pal, aqua mar. ıc. 

Goldene Tabatieren und Taſchenuhten⸗ eis 
nige mit Spielwerfen verfehien. 

Goldene Schuh + uud Beiefiiter ei, 
mehrere Augengläfer in Gold gefaßt. 

Uhrhacken und Ketten von Golde. 

Goldene Zahnſtocher-Gefaͤße, Peifchierfibs 
deln, ein Federmeſſer mit Golde garniert u. ſ. a. 
Silbergerätb. 

Verſchledene Reife-Schatuillen, mit Neces- 
saires vom Silber, und zum Theile vergoldet, 

Tafelleuchter, dann Liqueur⸗ und andere Des 
Ger vom Eilber und vergoldet, 

Ragout; Vorleg » Eß⸗ Eaffee sund Er 
fel vom Silber und vergoldet, 

( 3*) 
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Caffee⸗Milch⸗ und Theekannen, Zuckerdoſen, 
Eſſig⸗ und Oehl⸗-Aufſatz, Körbe, Praͤſentirtel⸗ 
ler, Raud) = und Salzgefaͤße nebſt dazu geeig⸗ 
neten Schäufelchen,, f. a. 

Gemälde. 

Eine Sammlung von 144 Piegen, theils 
von unbekannten Meiftern, theild von den Kuͤnſt⸗ 
lern: Hauber, Dillis, Dorner, 
Haut, Edlinger, Eonjola, van Uden, 
‚Gräsbel, van Goyen, Palamedes, 
Beich, Breughel, Frank, Teniers, Traut—⸗ 
mann, Bringhmann, Ermels, Ferdi— 
naud Kobel, Heinrich Roos, Hor— 
mans, Schweppermann, von Kuͤfner, 
van Valers, Georg Peters, Canaletto, 
Lukas Kranach, Stoͤckl, Zemann, Mis 
chel, Sean Bellini, Vertoniſen, x 

Optiſche Glaͤſer und Buͤcher. 

Eine große Partie von Zugperſpectiven von 
12 und 16 Zoll Brennweite. 

Ein Tubus von 20 u. 30 Zoll Brennweite, 


: Dann Microfeopen, u. f. a. ferners eine 
‚Keine Sammlung verfchiedener Bücher. 


Runftfaden. | 
Eine groſſe Kanne von Elfenbein mit er: 
babenen Figuren, dann ferner Figuren von Els 


fenbein. - 

3 MWeinlager 

in Faͤſſern. Diefe haben die Käufer zuruͤck⸗ 
zugeben, oder auf dem Merfteigerungswege an 
ſich zu bringen. 
Die‘ Sorten Weine bejtehen in: 


Deiteröheimer von den Fahren 1807, 1811 
und 1815. 


Kottenhofer, 0.5. 1818 und 1819. 
Nüdesheimer, vom Fahre 1811. 
Sorfter, vom Jahre 1811, 
Ungfteiner, vom J. 1807 u. 1811. 
Nedar, 0.5. 1812, 





Mi⸗ 
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Steinwein, v. 9. 1811. 
Laubenheimer, v. J. 1804 und 1811._ 


——— (Eſchaffenburger) vr gi 1783 


nd 1798. 


ine, v. J. 1811. >; 


Wachenheimer, v. J. 1819. 
Menbles, 

Spiegel verfchiedener Grdße, worımter ein 
Glas von 7 Schuhen, 10 Zoll lang, und 3% 
Schuh breit. Kronleuchter von verfchiedener Fa- 
son, theils von Glas, theils von Bronce. 

Eine Reiſeuhr, dann verfchiedene Stock 


‚uhren, unter welden einige mit Spielwerfen 


verfehen. Schreib s und andere Käften, Tiſche, 
Spuckkaͤſtchen, Bettläden ıc. von Mahagonys 
Mafer » Kirfhbaum = Eichens und Fichtenholze. 

Bon der nämlichen Gattung Divans, Ganas 
pees, Geffel, und Fauteuils, Vorhänge von 
Seide, Hamand und Mouffelin.. 

- Teppiche von verfchiedener Farbe und Größel 

- Betten, dann Tiſch⸗Bett⸗ und. geibwäfche, 
nicht ininder Herrn Kleider. — 

Bettuͤcher von Hirſchleder. 

Ferners Services von Cryſtall und Derek 
dann mehrere Gegenftände diefer Art. ' 

Eiferne Kaffen von verichiebeuer. Grbße, 
Dann andere — von nuͤtzlicher Haus⸗ 
einrichtung. 

Wagen — anderes. 

Chaiſen, Staatswagen, Schlitten, Pferde⸗ 
decken, und Geſchirr, danu vurjaehenee Riem: 
werk. 

Die Verfteigerung. —— bis zur ganz⸗ 
lichen. Vollendung, und es diene nur noch zur 
Nachricht, daß während dieſes Termines der Ver— 
* des 

Deinfagers 
am Mittwoch den 4Aten Sinner 1827 More 
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gens 9 Uhr feſtgeſetzt If, ‚md auch noͤthigen⸗ 
falls der folgende Tag hierzu vrrwendet wird. 
". Diefe unterm Reife liegenden Weine Ton 
nen:ihren Abfa auch zu einzelnen Eimern has 
ben, wenn Kaͤufer vorhanden find ‚- welche ges‘ 
meinſchaftlich das in dem Faffe enthaltene Weine 
quantum gegenannehmbare Kaufsangebote ganz 
zu erſteigern Luſt tragen. 

Maß die Losſchlagung der 

Precioſen und des Silbers 
betrifft, fo wird mit dieſen Gegenftänden am 
Diendtag den 10ten Jänner Vormittags 
9 Uhr der Anfang gemacht, und bis zum 1%. 
biefes, damit fortgefegt,, wobey auch die erwaͤhn⸗ 
fen Kunſtfachen zum Verkaufe kommen. 
Die Verſtelgerung der Gemaͤlde 
erfolgt am 10t en des Monats Jänner, Voͤr⸗ 
mittags 9 Uhr. 

In den ſich hlerdurch ergebenden Zwiſchen⸗ 
raͤumen, wird mit der Mobiliar Verſteigerung 
ſtets fortgefahren werden. ver 

Den 25. Noveniber 1826," 
K. DB. Kreis: u. Stabtgeriht Münden, 
n v. Gerngroß, Director. 


6) 1. Zeillen 





FREE nen {6ten Jaͤuner —* 
werden indem Manrermeifter Wie dmaun ſchen 
Haufe vor dem Schwabinget:Thor in der Fr 
ſtenſtraſſe Nro. 624, nachftehende Precioſen ges 
gen gleich baare Bezahlung: dffentlich: dverſtel⸗ 
gert, als: eine Schnur orientaliſcher Perlen zu 
. 100 Stüde, deren Mehrheit SE Karat nthals 
ten, ein Smaragd, ein Amethyſt Schuud mit 
Brillanten, nebſt anderm Schmuck mit Perlen, 
Reife-Necessaire, deſſen Einrichtung von Silber, 
goldene Dofen, Uhren, anderes Silber und Quins 
Caillerie-Waaren. DieYusfolglaffung obenerwähns 


— — — 
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ter Gegenſtaͤnde wird ohne Ausnahme nur gegen 
gleich baaren Erlag der Gelder ſtatt finden. 
Den 23. November 1826. 


K. B. Kreis: u.Stadtgericht München, 
v. Gerngroß, Director. 
(3). 1. - Nußbaum. 


Der zur Berlaffenfchaft der Huber'ſchen 
Eheleute gehörige und zum Kon. Rentamte das 
hier freyftiftig grundbare Bauernhof zu Ramertör 
hofen fammt Einrichtung und dem heurigen 
Honde, wird auf Antrag der Ereditorfchaft hier 
mit anderweit zum. dffentlichen Verkaufe aus: 
geftellt, und dazu eine Licitations-Commiffion auf 
Donnerstag den WWten December d. J. 
Vormittags 9 Uhr inRamertöhofen anberanmt, 


weil das Angebot von 6000 fl. nicht genehmigt 


wurde. 

Zum beſagten Anweſen gehören an Gründen: 
63 Tagw. 62 Decim. Aderland, 21 Tagwert 
88 Decim. Wiesmat, und A7 Tagw. 6 Der, 
noch ziemlich gefchonte Waldung. 

Sollte fi für den. Complex fein annehm: 
barer Känfer finden, fo werden auch) Angebote 
auf Parzellen aufgenommen. 

Den 27. November 1826. 


AKdnigl. Bayer Landgericht Brad, 
(3) 1. gifher, Landrichter· 





Auf creditorſchaftlichen Antrag wird das An⸗ 


weſen des Johann Muͤllbauer, Muͤllers von 


Jedenhofen, dem oͤffentlichen gerichtlichen Ver⸗ 
kaufe untergeſtellt, und hierzu auf Donner 6: 
tag den28tendDe cemberd.J. am erichto. 
Sitze ein Termin anberaumt. 

Diefes Amvefen ift zum Königl. Renramte 
Dachau frepyftiftig grundbar, und beſteht aus 
den nöthigen Wohn: und Oeconomie-Gebaͤuden, 
ber Mühle, Schneidfäge und dem Oehlſchlage, dann 
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77 Tagw. 47 Decim. Aeckern, 

13 » 1: Miefen, und 
0 nn 60» ;MWaldung - 


Indem man dieſes daher zur afientlichen Kennt: 
niß bringt, ladet man Kaufsluſtige, von wels 
dyen fi Auswärtige über .Bermdgen ud Leu⸗ 
mund zu fegitimiren haben, zur Erfcheinung 
‚ ein, und bemerkt, daf die, auf diefem Anwe— 
fen haftenden Laften am Gteigerungstermine 
befannt gemacht werden. 

- Den 21. November 1826. 
Kbuigl.Baper. Landgericht — 
Eder, Landrichter. 


Auf creditorſchaftlichen Antrag, wird das den 
Meter Seplfhen Eheleuten gehörige Muͤhl⸗ 
Anwefen zu Aich, hiermit wiederholt dem bf⸗ 
fentlichen Verkaufe untergeſtellt, und hierzu anf 
Mondtag den Sten Jänner 1827, Vor: 
mittags von 9 bis 12 uhr, eine Tagesfahrt * 
orts angeſetzt. 

Dieſes Anweſen beſteht im einem hölzers 
nen Wohnhaufe, mit darangebautem Pferde und 
Kuͤhſtalle, dann Magen »Reimiffe, in einem hoͤl⸗ 
zernen Getreidftad! mit Echweinftalle, in einer 
halbgemauerten Mahlmuͤhle mit zwey Gängen, 
und einer Saͤgmuͤhle, ferners in: 

35 Tagw. 95 Decim. Aeckern, 


"ur 


— n 76 * Sagfleckl, 
1 nn 68 Aenger, 
6 nn 7. „ Viehweide. 


Dad Anwefen ift zum Koͤn. Rentamte Ers 
ding erbrecdhtig gruudbar. 
Kaufsluftige werben hiesmit am befagten X Tage 
eingeladen. 
Den 27. November 1826, 


Kdnigl. Bayer. Landgericht Erding. 
v. terhenfeld, kandrichter 


— —— — — 
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Zur Befriedigung ‚der Gläubiger des Michael 
Straucher, Bauers von Phſſing beyLandöberg, 
wird deffen gefammtes Anweſen, beſtehend in 
den Wohn; und Deronemie = Gebfaben, dann 
0) DI 2. Tagw. 27. Desim,: Gebaͤudeplatz, 

b)inaT » 26 Meckern, 

ec) in 4» 00,1» Wieſen, 
als bodenzinſiges Eigenthum, und beſteht der 
Bodenzins zum heil. Geiſt⸗Spital ‚Xandgberg 
in jaͤhrlichen 4 fr. 4 bt, 2, 

Samstag den 23tem Desember lL. Irs. 
von Vormittags 8 Uhr bis Nachmittags 4 Uhr, 
der gerichtlichen Verfteigerung an den ua 
genden ausgeſetzt. 

Hierzu num werben Kaufsinftige. ‚mit dem 
Anhange gingeladen, daß ber Raufihiling-baar 
zu erlegen ſey, ‚und fic) nach umſtaͤnden die 
Kaͤufer uͤber die Erforderniſſe zur Anſaͤſſigma⸗ 
chung durch legale Zeugniſſe auszuweiſen haben. 

Den 27. November 1826... 
Km Bayer. Landgericht Kandsherg. 
Rugzenberger, Landrichter, 


* Wege der Voilſtreckung wird Sams 
tag den 23ten December I. 3. Vormittags 
d Upr aus dem Friedthofgute zu Schiederberg 
des Sebaftian Friedl, das ludeigene Hirzl⸗ 
heimer Moos, Cat. Nro. 526 ı 527 pr. Tagw. 
&0 Deeim. bffentlich verkauft. * 

Kaufsliebhaber wollen ſich demnach am ber 
ſtimmten Tage im Amtszimmer zu Schwindegg 
a... ihre Angebote zu Protoroll ala 

Dem. November ‚1826. .- . 

—* u v. Mo re a uꝰ ſches Yarrimeniak 
om geriht I Elafe Shwindegg * 
@r1. «Engel, Patrimenial:Richters 
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tape, und Ed 


ſetet. 
„„Citafionen, . — 


117 in 


wii brot ind „ 


"Die verwittible Frau Majorin den & hbns 
tes ‚gu Gulmbadh" wohnhaft ‚it am Tten 
April lauf. Jahrs zu München verftorben. 

Alle diejenigen, welche ihre Forderungen und 
Anſpruͤche an’ die Nachlaßmaſſe vi nicht ange⸗ 
meldet haben· / werden aͤuf den Antrag des Vor⸗ 
munds der minderjährigen Inteſtat Erben an⸗ 
durch aufgefordert, die Anmeldung binnen 60 
Tagen a dato bey Vermeidung des Ausſchluſſes 
zu bewerkſtelligen. 

Bayreuth den 20. November 1826. 
Koͤnigl. B. Stadt-Commandantſchaft. 


Een Kumſt, Dberft. . 
(3) 2. König, A. 


Das unterfertigte Königl. Kreis⸗ und Stadt⸗ 
gericht, hat in dem Schuldenweſen des verſtor⸗ 
benen Beneficiaten, Joſeph Kraus zu Kleinhel: 
fendorf, K. Landgerichtd Miesbach, durch” Ent: 
(Hliefung vom 26. September d. Irs. bei Unis 
verfalconfurs erfannt, 

Es werben daher die gefelichen Edictstage, 

nämlich ; = 

j I. dur Aüimeldung der Forderungen und der 
rer gehbrigen Nachwelſung auf Dien 8: 
tag den 2Zten Jaͤnner 18275 

II. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Horderungen auf Donnerde 
tag den iten Februar 18275 

II. zur Schlußverhandlung auf Samstag 
den zten März; und zivar für die Replik 
bis Samstag den ITten März eins 
ſchließig; und für die Duplif bis Mond: 
tag den 2ten April 1827, 

jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiers 





K. B. Kreid: u. 
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zu faͤmmtliche unbefannte Gläubiger des Ger 
meinſchuldners hiermit bffentlich unter dem 
Rechtönachtheile vorgeladen, daß dad Nichter⸗ 
fejeinen am "erften Edictstage die Ausfchlies 
Fung der Forderung von der gegenwärtigen Eon: 
cursmaſſe, das Nichterfcheinen an den übrigen 
Edirtötagen aber, die Ausſchließung mit den 
an: denfeldew: worzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermoͤgen des Gemeinfchulds 
ners in Handen haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gerichte zu — 
Den 17. November 1820. 

8.23. Kreis: u. Stadtgeriht Münden, 
v. Gerngroß, Director. 


(3) 2. v. Hahn. 





Der Lieutenant Franz Paul von, Mang ftl 
vom 4. Linien: Infanterie Regimente Sachfen: 
Hildburghaufen wird ſchon feit dem Jahre 1812, 
wo er den ruſſiſchen Feldzug mitmachte, ver: 
mißt. 

Derſelbe, oder deſſen allenfallſige Descenden⸗ 
ten werden daher aufgefordert; binnen ſechs 
Monaten fich hierorts zu melden, oder von 


ihrem gegeimvärtigen Aufenthalte hierher Mach: 


richt zu geben, außer dem desſelben Vermoͤgen 

feinen hiefigen Verwandten gegen Eicherheitds 
Leiftung ausgeantwortet wirde, 
Den 28. November 1826. 

Stadtgericht Münden. 

v. Gerngroß, Direcier. 

(3) 1. Nußbaum. 
Nach dem Antrage der Glaͤubiger, und mit 
Uebereinſtimmung der communſchuldnerſchen Pe⸗ 


1039 = 
ter Mohrenhard'ſchen Kiftlerd: Eheleute in 





Unterfendling , werden in deren Schuldenwefen . 


die geſetzlichen Edictötage, nämlich: 
4. Zur Anmeldung der Forderungen unb bes 
ven gebdrigen Nachweifung auf — 
ben 15ten Decemberd.% 


U, zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Dons 
nerötag den 12ten Jaͤuner 1827; 


zur Schlußverhandlung auf Mondtag 
den 12ten Februar 1827, und zwar 
für die Replif bis Mondtag den 2bten 
Februar 1827 einfchließig,, und für die 
Duplik bis Dienstag dem 1öten März 
1827 einfchliefig, 


jedesmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt, und hier: 
zu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger der Gemeins 
ſchulduer'ſchen Eheleute hiermit öffentlich uns 
ter dem Nechtönachtheile vorgeladen, daß dad 
Nichterfcheinen am erften Edietötage die Aus: 
ſchließung der Forderung von der gegemwärtis 
gen Concursmaſſa, das Nichterfcheinen an den 
übrigen Evictötagen aber, die Ausfchliefung 
mit den an bdenfelben vorzunehmenden Hands 
Inugen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Dermdgen der Gemeinſchuld— 
nerfchen Eheleute in Händen haben, bey Merz 


111. 


meidung des nochmaligen Erfaßes aufgefordert, 


folhes unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Ge: 

richte zu übergeben. 
Den 8. November 1826. 

Koͤnigl. Bayer. Landgeriht Münden, 

(2) 2. Steyrer, Landridter.. 





Mer an der Verlaffenfhafts » Maffa ber 
Therefiao Müller, Stahlkraͤmers⸗Wittwe 


- Ur 
von ber. Vorſtadt Au, in ber Eigeuſchait als 
Erbe oder als Gläubiger Anfpräche zu machen 
hat, hat ſolche Binnen dreh Monaten ddo. 
anzubringen, außer dem auf..diefelben . micht 
Ruͤckſicht genommen und in der Verlaſſenſchafts⸗ 
Verhandlung weiter fortgefahren werden wirde, 
Den 16. November 18206. 


Koͤnigl. Baver. Landg ericht Minden 
(3)35. : Steyrer, Laudrichter. ; 





 Amortifationd= Decret; 

Es find nachftehende zwey Obligationen, — 
im Geſammt⸗Betrage von 220 fl.:gu — 
gegangen, naͤmlich: 


1) Obligation vom 14. December 1719 ad 
100 fl., von- Franz Anton Freyherrn von 

‚ Lerhenfeld Ammerland derHofmarkt 

Greidlsberg und Aham, für die Corporis- 
‚ Christi-Bruderfchaft zu Adelfofen. 

2) Obligation vom 14. December 1770 ad 120 fl. 
von Franz Anton Freyherrn von Lerche ut 
feld, der Hofmarkt Aham, fuͤr die diliai⸗ 
kirche Guͤnzkofen. 

Die unbekaunten Inhaber dieſer ʒwey Docu⸗ 
mente werden hiermit dffentlich aufgeforbert, dies 
felben binnen 6 Monaten, vom heutigen Tage 
an, bey der unterzeichneten Behbrde vorzumeis 
fen, und ihre allenfallfigen Anfpräce hierauf 
geltend zu machen, wibrigenfalld dieſe Docus 
mente für kraftlos erflärt werden wuͤrden. 

Den 18. November 1826. 
Kbnigl. Bayer. Landgericht Landshut. 
(2) 2. Lict. Goͤtz, Landrichter, 
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den 13, December 1826, 
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l digea olizey⸗-Behbrden 
— ed einen 
— Fleiſchſah betreffend.) 


Im Ramen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 


J. Gemaͤßheit der uͤber den Preis des Schlacht: 
viehes eingezogenen Erfahrungen wirb der Fleifchs 
fatz in den Etädten München und AUREERR: 
regulirt, wie. folgt: 


Maflr 
Däfen albs 


8 Schw Schaaf ⸗ 
— “| Meifch. || Reife. 


—. 















Sierra. || Mel 


1) zu Münden 
2) zu Landshut | 8| 2 


Die Bezirks: Poligey⸗Vehdrden beö Iſarkrelſes 





haben hlernach dad Weitere in ihren Amtsbezir⸗ 


ken zu verfuͤgen. 
München den 11. December 1826. 

Kon. Bayer.Regierung des Iſarkreiſes, 
—Kammer des Innern. 


idder, 
le a ilter, Ser. 





' fämmtlihe 8. Land: und Hertſchatts⸗ 


Gerichte des Iſarkreiſes, dann an 
‚bie Local» Schulfommiffion im 
Münden und Landshut. 

(Die Ehul » Jahresberichte pro 1054 betreffend.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachdem bie wenigften Behoͤrden dem dies⸗ 
feitigen Auftrage vom 21. October d. J. durch 
Eritattung der abverlangtenSchul ⸗ Jahresberichte 
bisher genuͤgt haben; fo werden, um ber vers 
fpäteten Borlage des befraglichen Jahresberichtes 
bey der allerhoͤchſten Stelle vorzubeugen, ſaͤmmt⸗ 
liche Behdrden, welche entweder mit bemfelben 
noch ganz, oder für einzelne Diſtricts⸗ Schufe 
Snfpectionen im Ausftande befangen find, biere 
mit angewiefen,, diefelben innerhalb eines Ter⸗ 
mines von vierzehn Tagen ficher anher vorzulegen. 

München den 5, December 1826. _ 
Koͤn. DB. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer ded Innern 
v Widder, Präfident. 
Miller, Secr. 
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Un: - © * 
ſaͤmmtliche K. Polizey— Behbrden des 
Iſarkreiſes. 


A Eine im Landgerichtsbe zirke Moos hurg aulgesrif⸗ 


fene bloͤdſinnige Mannsperſou betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Sämmtlichen Polizeybehbrden des Ffarkreifes 
wird hiermit erbffnet, daß die am 6. Zuny 
laufenden Jahres im Landgerichtöbezirke Moodr 


burg aufgegriffene biddfinnige Mannsperfen von 
unbekannter Heimath „wegen welcher am. 14. 


besfelben Mts. eine Ausſchreibung im Iſarkreis⸗ 
blatte, Stüd 25. erfolgte, nach einem Berichte 


des Königl. Landgerichts Moosburg, dafelbft 


geftorben fen. 
Minchen den 4. December 1826. 
Kdn. Bayer. Regierung bdbesgfarfreifes, 
Sammer des Innern. 
v. Widder, Präfibent. 
Miller, Sect, 


Schul- und Kirhen: Dienft-. 
Erledigungen. 





Die Schullehrerd » Mefinerds und DOrganis 
fen» Stelle zu Kirchftein, K. Landgerichts Lau⸗ 
fen, ift in Erledigung gekommen. 

Die Bewerber um diefen, nach der im Jahre 
- 1815 gemachten Bezirk: Eintheilung wieder zu 
vergebenden Dienft, womit mad) der Faffion ein 
jährliches Einfommen von 225 fl. 56 fr. verbuns 
den erfcheint, und welche nicht verehlicht ſeyn 
birfen, "haben ihre Gefuche mit dem erforders 
lichen Zeugniffen binnen 14. Tagen: zu überreichen. 


Die Schullehrers - Stelle zu Weichs, Koͤn. 
Landgerichts Dachau, mit welcher auch jene eines 
Meßnersé, und Organiſten verbunden iſt, lam 
in Erledigung. 
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ä Es iſt damit nach der Faſſion ein jaͤhrliches 


Einkommen von 296 fl. 52 fr. verbunden. 

green „haben ihre Gefuche, mit 
den erfordert hen Zehgniffen perffben binien 
viergeßu — übergeben. 





Durd das Ableben 8 Lehrers Ignatz Doll, 
zu Weſſobrunn, K. Landgerichts Weilheim, iſt 
der dortige Schul = und Meßnersdienſt erledigt 
worden. 

Das. gefammte Einfommen diefer Stelle be: 
trägt nach der Faſſion 380 fl. 30 fr. 

Die gehörig beggündeten Bewerbungen bierum, 


find binnen vierzehn Tagen ‚zu übergeben. 
En En 


Dienſtes- 8 Rotize n. 


Se. Majeſtaͤt der König haben vermdge 
allerhoͤchſter Entſchließung vom, 29. November 
db. 5. die von dem Herrn Erzbifchofe von Min: 
hen’ and Freyſiug, Freyherrn von Gebfattel, "bes 
ſchloſſene Aufſtellung des Stiftd « Delans und 
Sradtpfarters Alois Wernple von Tittmo— 
ning, ald Director, und bed Euratcanonicats⸗ 
Proviford daſelbſt, Priefterd Johann Baptiſt 
Zarbl, als Subregens des Dibceſan-Clerical⸗ 
Seminars zu Freyſing genehmiget, und zugleich 
obigem Werndle den Titel als K. geiſtlichen 
Rath, tar = und ſiegelfrey allergnaͤdigſt verliehen. 

Vermöge Beſchlußes der K. Regierung des 
Iſarkreiſes, Kammer des Innern, ddo.2. Decems 
ber d. Its. wurde die von der Freyfrau von 
Fraunberg, gebornen Gräfin von Rechberg, ald Be⸗ 
ſitzerinn des Guts Altenfraunberg, fuͤr den Prie⸗ 
ſter, Joſeph Reitmait, Cooperators in Zols 
ling, auf die Pfarrey und das damit verbuns 
dene Beneficium zu Altenfrauuberg audgeftellte 
Praͤſentatidn genehmiget, - und am 5. dieſes 
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nämlihen Monats der ‚vorgenommenen Wahl 
der Rectorats⸗ Affefforen an der Studienanſtalt 
zu Landshut, welche auf den Lyceal⸗MProfeſſor 
Furtmayer, und ben. Gummafial » Profeffor 
Hagenmühler, gefallen iſt, bie BeRärigung 


ertheilt. 
— — —ñ — — — 


Belanntmahungen. 





(Den Gebrauch bes Stempel⸗Paplers und bie Anfs 
ftefung der Imfinuations = Mandatarien In 

Lotto » Partepfahen betreffend.) 
-Da bey ber Königl. Bayer. Lotto = Anftalt 
auch, wie bey den Königl. Bayer; centralifirten 
Behdrden Überhaupt ‚ die Tarirung der VPartey« 
Sachen nunmehr eingeführt iſt, fo fiehe fi 
«die uttterzeichnete: General » Abminiftratiom vers 
anlaßt, alle diejenigen, welche bey ihr, oder 
bey den andern untergeordneten Lotto: Aemtern 
In den zu ihrem Geſchaͤfts-⸗Kreiſe gehbrigen Ges 
genftänden Eingaben zu machen haben, auf die 
Beobachtung der gefetzlichen Beſtimmungen wes 
gen Anwendung des Stempel-Papiers, und auf 


die allgemein beftehenden Vorſchriften wegen 


Aufftellung von Mandatarien, Behufs der Zu⸗ 
ftellung und Ausldfung der Zaren, aufmerffam 
zu machen; auch find die'Mandatare auf den 
Eingaben vorzumerfen. Wer dieſes unterlaͤßt, 
hat es ſich ſelbſt zuzuſchreiben, wenn auf ſeine 
Eingabe nichts verfuͤgt wird. 
Muͤnchen den A. December 1826 

K. * Generals Lotto: Ndminiftration, 

Mayer. 

Sartorl,. 


(Die erledigte Lotto» Eollecte zu Dberaudorf 
„betzeffend.) 

Da in Oberaudorf, Koͤn. Landgerichts Ro⸗ 

ſenheim, die Lotto⸗Collecte zur Erledigung ges 
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lommen, und zu Folge allerhbchſter Willens⸗ 
meynung bey kuͤnftiger Verleihung derſelben 
auf geeignete Civil⸗ und Militaͤr⸗Penſioniſten, 
‚oder auf. ſolche Zamilienz Vaͤter, welche durch 
die neue Formation der Behoͤrden außer Acti— 
virät gekommen, der vorzigliche Bedacht ges 
nommen werden foll, fo werden die allenfallfiz 
gen Bewerber um die erledigte Lotto = Coflecte 
aus der bezeichneten Gathegorie hiermit_aufges 
fordert, ihre Gefuche, mit Zeuguiffen über die 
fihßeren Functionen und dermaligen Bezilge aus 
Yerarials Caffen belegt, in duplo bey der uns 
terzeichneten Bebdrde einzureichen, worauf ihnen 
die näheren Bedingniffe erdffner werden. 

Das bisherige Provifions:Erträgniß beläuft 
fih im Durchſchnitt auf jährliche 250 fl. 
Muͤnchen den 6. December 1826. 


K. B. Generals Lotto:Adminiftration. 
Mayer . 
Sartori,. 





Eours 
ber Bayeriſchen Staatöpapiere. 
Augsburg dem 7. December 1826. 








Stantd+Papiere Briefe Geld, 
u ——f 
Oblig. m. Coup. ä 43 Burg 924 
detto „ „ .A5$ 102 101% 
Land « Unlehen  & 5° 1023 — 
Lott. Looſe L⸗M48 1013 1014 
detto-. „2 mt. — — 
detto unverzinäl. afl.10) 97 — 
detto detto äAfl.25s! 06 — 
detto detto -Afl.ı I 98 — 


Verſteigerungen. 


Das bey der am 7. November I. J. vorge⸗ 

nommenen Berpachtung des füdlichen Theiles vom 

Schindelhaufer = oder IL Diftricte vom Pfaf⸗ 

fenhofer⸗ Jagdbogen erzielte Meiſtgebot hat die 

hoͤchſte Genehmigung nicht erhalten... Es wird 
(3*) 
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daher zur nochmaligen Verpachtung biefes Jagd⸗ 
bogens mit hoher und niederer Jagd auf Mitt: 
woch ben 3ten Zänner 1827, wiederholt 
eine Tagesfahrt angefegt, wozu man pachtfäs 
bige Zagdliebhaber mit dem Beyfuͤgen -einlabet, 
daß diefe Verhandlung am erwähnten Tage im 
Pofthaufe zu Pfaffenhofen, zwiſchen Vormittags 
-10Uhr undMittags 12 Uhr abgehalten werben wird. 
Den 5. December 1826. 


" Königl. Bayer. Forftamt Frepfing. 
(3)1. Kaltenborn, Forftmeifter. 
(GEEEERPRHERIEHERENEED 


Die Verlaffenichafts = Gegenftände des vers 
lebten Banquiers Weftheimer, werden am 
Mittwoch, den 27Tten f. Mts. December, 
und an den nachfolgenden Tagen, jedesmaͤl von 
9 — 12 Uhr und Nachmittags von 3— 5 Uhr, 
in der Wejtheimer'jchen Behaufung an der Pran⸗ 
nerögaffe N ro. 1356 im erften Stode vorwärts 
gegen baare Bezahlung verfteigert. 

Die Verkaufs: DObjecte find: 

Preciofen 

Zwey Schnüre mit ſehr ſchoͤnen orientalifchen 
Perlen, und einer Schließe mit einem Solitaire 
bejegt, nebſt zwey Ohrriugen. 

Zwey Stuͤcke orientaliſche Perlen von bedeu⸗ 
tender Groͤße nebſt einer Traubenperle. 

Zwey Stuͤcke Brillanten zu 64 Karat. Ohr⸗ und 
Singerringe mit Solitaires, Brillanten, Rojet: 
ten, Saphir, Rubin pal. aqua mar. x. 

Goldene Tabatieren und Tafchenubren, eis 
nige mit Spielwerken verfehen. 

Goldene Schuh⸗ und Beinkleider «Schnallen, 
mehrere Augengläfer in Gold gefaßt. 

Uhrhaden und Ketten von Golde. 

Goldene Zahnſtocher⸗Gefaͤße, Petichierftds 
deln, ein Federmeſſer mit Golde garniert u. ſ. a. 
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Silbergeräth. 

Verfchiedene Reife-Schatuillen, mit Neces- 
saires nont Silber, imd zum helle vergoldet. 

Tafelleuchter, dann Liqueur⸗ und andere Bes 
her vom Eilber und vergoldet, 

Ragout: Vorleg = Ef : Eaffee s und andere Löfe 
fel vom Silber und vergoldet. 

Gaffee < Milch = und Theelannen, Zuckerdoſen, 
Eifig = und Oehl-Aufſatz, Körbe, Präfentirtel- 
ler, Raud) = und Salzgefäße nebſt dazu geeige 
neten Schäufelchen, f. a. 

Gemälde. 

Eine Sammlung von 144 Piegen, theils 
von unbefannten Meiftern, theild von den Kuͤnſt⸗ 
lem: Hauber, -Dillis, Doruer,, Mis 
haut, Edlinger, Eonjola, van Uden, 
Gräsbel, van Goyen, Palamedes, 
Beich, Breugbel, Frank, Tenierg, 
Zrautmann, Bringhmann, Ermels, 
Serdinand Kobel, Heinrich Roos, Hors 
mand, Schweppermann, von Küfner, 
van Valers, Georg Peters, Eanaletto, 
Lukas Kranach, Stockl, Jemann, Mi: 
bel, Jean Bellini, Vertouiſen, ıc 

Optiſche Gläfer nd Bücher. 

- Eine große Partie von Zugperfpertiven von 
12 und 16 Zoll Brennweite, 

Ein Tubus von 20 u. 30 Zoll Brenmveite. 

Dann Microfcopen, u. f. a. ferners eine 
fleine Sammlung verfchiedener Bücher. 


Kunftfaden 
Eine groffe Kanne von Elfenbein mit ers 
habenen Figuren, dann ferner Ziguren von Eis 
fenbein. 
Weinlager 


r in Faͤſſern. Diefe haben die Käufer zuruͤck, 
zugeben, oder auf dem Verfteigerungswege an 
fi zu bringen, 
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Die Sorten Weine beftehen in: 


Deitersheimer von ben Fahren 1807, 1811 
und 1815. 


Kottenhofer, v. J. 1818 und 1819. 
Rübesheimer, vom Fahre 1811. 
Korfter, vom Sabre 1811, 
Ungfteiner, vom 5. 1807 u. 1811. 
Nedar, v. J. 1812. 

GSteinwein, v. 5. 1811. 
gaubenheimer, v. J. 1804 und 1811. 


Rheinwein, (Afchaffenburger) v. J. 1785 
und 1798. 


Würzburger, v. J. 1811. 
Wachenheimer, v.5. 1819. 


Meubles. 

Spiegel verfchiedener Groͤße, worunter ein 
Glas von 7 Schuhen, 10 Zoll lang, und 55 
Schub breit. Kronleuchter von verfchiedener Fa- 
gon, theild von Glas, theild von Bronce. 

Eine Reifeuhr, dann verfchiedene Stock⸗ 
uhren, ‚unter welchen einige mit Spielwerken 
derfehen. Schreib » und andere Käften, Tifche, 
Spuckkaͤſtchen, Bertläden ıc. von Mabagonys 
Mafer » Kirfhybaum = Eichen s und Fichtenholze. 

Bon der nämlichen Gattung Divans, Cana⸗ 
peed, Seffel, und Fauteuils, Vorhänge von 
Seide, Hamand und Mouffelin. 

Teppiche von verjchiedener Farbe und Größe. 

Betten, dann Tifch » Bert = und Leibwäfche, 
nicht minder Herrn: Kleider. 

Bettuͤcher von NHirfchleder. 

Ferners Services von Erpftall und Porzellain, 
dann mehrere Gegenftände diefer Art. 

Eiferne Kaflen von verfchiedener Groͤße. 

Dann andere Gattungen von nuͤtzlicher Haus⸗ 
einrichtung. 

Wagen und anderes, 
Chaiſen, Staatswagen, Schlitten, Pferdes 
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decken, und Gefhirr, dann verſchiedenes Riem: 
werf, 

Die Verfteigerung continuirt bis zur gaͤnz⸗ 
lichen Vollendung, und ed diene nur noch zur 
Nachricht, daß während dieſes Termines der Vers 


fauf bes 
MWeinlagers 


am Mittwoch dbenäten Jänner 1827 Mors 
gend 9 Uhr fefigefegt ift, und auch ndthigeus 
falls der folgende Tag hierzu verwendet wird. 

Diefe unterm Reife liegenden Weine füns 
nen ihren Abfag auch zu einzelnen Eimern has 
ben, wenn Käufer vorhanden find, welche ges 
meinfhaftlich das in dem Faffe enthaltene Wein: 
quantum gegenannehmbare Kaufsangebote ganz 
zu erfteigern Luft tragen. 

Was die Losfchlagung der 

Preciofen und deö Silbers 
betrifft, fo wird mit diefen Gegenjtänden am 
Dienstag den 10ten Jänner Vormittags 
9 Uhr der Anfang gemacht, und bis zum 14. 
diefes, damit fortgefeßt, wobey auch die erwaͤhn⸗ 
ten Kunftfachen zum Verkaufe fommen, 

Die Verfteigerung der Gemälde 
erfolgt am 19ten des Monatd Jänner, Bors 
mittags 9 Uhr. 

In den ſich hierdurch ergebenden Zwiſchen⸗ 
räumen, wird mit der Mobiliar s Verfteigerung 
ftetö fortgefahren werden, 

Den 25. November 1826, 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden, 
vd. Gerngroß, Director, 


(3) 2. 3eiller. 





Diendtag den 16ten Jaͤnner 1827, 
werben indem Maurermeifter Wiedmann’ ſchen 
Haufe vor dem Schwabinger:Thor in der Fürs 
ftenftraffe Nro. 62%. nachftchende Preriofen ges 
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gen glei baare Bezahlung bffentlich verfteis 
gert, ald: eine Schnur orientalifcher Perlen zu 
100 Städe, deren Mehrheit 24 Karat enthals 
ten, ein: Smaragd, ein Amethuft - Schmud mit 
Brillanten, nebft anderm Schmuck mit Perlen, 
Reife-Necessaire, deffen Einrichtung von Silber, 
goldene Dofen, Uhren, anderes Silber und Quins 
caillerie-Waaren. DieAusfolglaffung obenerwähn: 
ter Gegenftände wird ohne Ausnahme mur gegen 
gleich baaren Erlag der Gelder flatt finden. 
Den 28. November 1826, 


K.B. Kreis: u. Stadtgeriht München, 
v. Gerngroß, Director. 
(3) 2. Nußbaum. 

Der zur Verlaſſenſchaft der Huber'ſchen 
Eheleute gehörige und zum Koͤn. Nentamte das 
bier freyftiftig grundbare Bauernhofzu Ramerts⸗ 
hofen fammt Einrihtung und dem heurigen 
Fonde, wird auf Antrag der Ereditorfchaft hier⸗ 
mit anderweit zum dffentlichen Verkaufe aus: 
geftellt, und dazu eine Licitations-Commiſſion auf 
Donnerdtag den Wten December d. J. 
Vormittags 9 Uhr in Ramertshofen anberaumt, 
weil dad Angebot von 6000 fl. nicht genehmigt 
wurde. 

Zum befagten Anwefen gehbren an Gründen: 
63 Tagw. 62 Decim. Aderland, 21 Tagwerk 
88 Decim. Wiesmat, und 47 Tagw. 6 Der, 
noch ziemlich geſchonte Waldung. 

Sollte fi für den Complex Fein annehme 
barer Känfer finden, fo werden auch Angebote 
auf Parzellen aufgenommen, 

Den 27. November 1826. 


Königl. Bayer. Landgericht Bruck. 
(5) 2. Fiſcher, Landrichter, 
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Im Wege der gerichtlichen Huͤlfsvollſtreckung 
wird dad dem Maurerbauem Reindl zu 
Eichheim gehörige fogenannte Mitterlandl pr. 98 
Decim. am Samdtag den zoten Deceme 
ber d. J. Vormittags von 9 bis 12 Uhr im 
biefigen Amtslocale verfteigerungsweife verfanft, 
wozu Kaufsluſtige eingeladen werden. 

Den 26. November 1826. 
Koͤn. Bayer. Landgericht Muͤhldorf. 
Bartſch, Landridhter, 





Auf Andringen eines Realgläubigers wird das 
reluirt eigene fogenannte Bindergut des Eebaftian 
Steinbed am Dedenberg, der Öffentlichen Ver⸗ 
fteigerung unterworfen, und zu diefem Zwecke 
auf Freytag den ten December h. J. 
ein Termin anberaumt ; 

Das Bindergnt befteht: 

a) Zu Dorf, aus dem beynahe ganz gemau⸗ 
erten Mohnhaufe, worunter Küh = und 
Pferdeſtall, dann Stadel ift, dem gemans 
ertenSchaafftalle mit Wagenhütte, dem Back⸗ 
ofen mit Wafchhaufe, 

b) zu Feld, aus 24 Tagw. 01 Decimalen 
Grundſtuͤcken aller Gattung, wovon tel 
Zehentrecht auf 15 Tagw. 87 Decim. Aeder 
ber Gutöbefiger felbit hat, dann 2 Tage. 
27 Dechn. Indeigene Oedung. 

Die Steigerungsbedingungen, fo wie die Gutös 
laften werden bey Amt befannt gemacht. 

Kaufsluftige haben fi) am Cteigerungdtage 
einzufinden, auswärtige Käufer aber mit lega⸗ 
len Zeugniffen Über Vermögen, Leumund und 
Militärpflichtigfeits Verhaͤltniſſe zu verſehen. 

Den 21. November 1826. 


Kbn. Bayer. Landgericht Wafferburg. 
(2) 1. v. Menz, Landrichter. 
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Im Wege der Bollftredung. wird Samds 
tag den 23ten December I. J. Vormittags 
Q Uhr aus dem Friedlhofgute zu Schieberberg 
des Sebaſtian Friedl, das ludeigene Hirzls 
heimer Moos, Eat. Nro. 526 u. 527 pr. 5 Tagw. 
49 Decim. bffentlich verkauft. 

Kauföliebhaber wollen fi demnach am bes 
flimmten Tage im Amtszimmer zu Schwindegg 
einfinden, und ihre Angebote zu Protocol geben, 

.. Den 21. November 1826. ; 
Freyfrau v. Mor eau' ſches Patrimonial⸗ 
gericht J. Claſſe Schwindegg. 

(2)2. Engel, Patrimonial:Richter. 





2 Borladungen und. Edictals- 
Gitationen. 


Die verwittibte Frau Majorin von Shdns 
feld, zu Culmbach wohnhaft, ift am Tten 
April lauf. Jahrs zu Minchen verftorben. 

Alle diejenigen, welde ihre Forderungen und 
Anfpräce.an- die Nachlaßmaſſe noch nicht anges 
meldet haben, werden auf den Antrag des Dors 
munds der minderjährigen Inteſtat⸗ Erben au⸗ 
durch aufgefordert, die Anmeldung. binnen 60 
Tagen a dato, bey Vermeidung bed Ausſchluſſes 
zu bewerfitelligen. . 

Bayreuth) den 20. November 1826. 


Koͤnigl. B. StadtsCEommandantfchaft. 


Kunſt, Oberſt. 
(3) 3. i König, Act. 


Das unterfertigte Kbnigl. Kreis: und Stadt⸗ 
" gericht, hat in dem Schuldenweſen des verftors 
benen Beneficiaten, Joſeph Kraus zu Kleinhels 
fendorf, K. Landgerichts Miesbach, durch Ents 
ſchließung vom 26. September d. Irs. den Unie 
verfalconkurd erkannt. Ir .e 
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Es werben daher die gefelichen Edictttage, 

nämlids. a 

"I Zur Anmeldung. der. Forderungen umd des . 
ren gehörigen Nachweijung auf Dients 
tag den 2ten Sänner 18275 


U. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Donnerds 
‚wu tag. dben.vten Februar 1827; 


IN. zur Schlußverhaublung anf Samstag 
den Sten März; und zwar für die Replif 
bis Samstag den ITten-März ein: 
Aſchließig; und fir die Duplik bis Moud⸗ 
tag. den 2Zten April 1827, 


jedesmal Morgens 9 Uhr fejigefest , und hier— 
zu fämmeliche unbefannte Gläubiger ded Ges 
meluſchuldners hiermit dffentlih unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß dad Nichters 
feinen „am erften Evictötage die Ausfchlies 
fung der Forderung von der gegenwärtigen Gons 
curömaffe, das Nichterfcheinen an den übrigen 
Edietstagen aber, die Ausfchließung mit den 
an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. 

- Zuglei werben diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermdgen des Gemeinfchulds 
nerd in Handen haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 


Vorbehalt ihrer Rechte bey Gerichte zu übergeben. 


Den 17. November 1826. 


RB. Kreis: u, Stadtgericht Münden. 


v. Gerngroß, Director. 
v. Hahn, 


Der Lieutenant Franz Paul von Mangftl 
vom 4. Riniens Infanterie Regimente Sachfen: 
Hildburghauſen wird ſchon feit dem Jahre 1812, 
wo er dem ruffiihen Feldzug mitmachte, vers 
mißt. 

Derfelbe, oder deffen allenfallfige Descenden— 
ten werben daher aufgefordert, binnen ſechs 


(3) 3. 
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Monaten fich hierortö zu melden, ober von 
ihrem gegemvärtigen Aufenthalte hierher, Nach⸗ 
richt zu geben, außer dem beöfelben Bermögen 
feinen biefigen Verwandten gegen Sicherheitss 
Leiſtung ausgeantiwortet wilrbe, 
Den 28. November 1826. = 

K. B. Kreis» u. Stadtgeriht Münden. 
dv. Gerngroß, Director. 


(3) 2: ‚Nußbaum. 


Die zur Gantmaſſe des verftorbenen Berel⸗ 
ters, Johann Baptift Holzer, gehdrige Behaus 
fung fammt Nebengebäuden Nro. 78. in der 
Bayerftraffe, wird Mondtag den 18ten d. M. 


Vormittags von 9 — 12 Uhr, im biedfeitigen 


Gerichtölocale an den Meiftbietenden verfteigert 
werden, wozu Kaufsluftige hiermit eingeladen 
‚werben. — 

Den 1. December 1826. J 
K. B. Kreis- u. Stadtgericht Münden, 


v. Gerngroß, Director. 
Hapyder. 





Das unterfertigte Koͤnigl. Landgericht, hat 
im Verlaſſenſchafts⸗und Debitweſen des Jo⸗ 
ſeph Gluͤck, geweſenen Sperrbauers zu Guͤnzl⸗ 
hofen durch rechtskraͤftiges Erkenntniß vom 31. 
Auguſt h. J. die Erdffnung des Univerfals Cons 
eurfes befchloffen, daher die gefeßlichen Ebdictds 
tage, nämlich: 

1. Zur Anmeldung der Forderungen und bes 
ren gehdrigen Nachweifung auf Dons 
nerstag den Atem Jänner 1827; 

II, zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen au f Monde 

tag den 5ten Februar 1827; 
II. zur Schlußverhandlung auf Donnerds 
tag den Bten März 1827, und zwar 
für die Replik bis Donnerstag ben 
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A 22te N. deöfelden Monat einſchließig, 

und für die Duplik bis Donnerstag 
ben 5ten April 1827 einfchließig, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiere 
zu fänımtliche unbefannte Gläubiger deö Gemeine 
ſchuldners, resp. deffen Verlaſſeuſchaftsmaſſa, 
hiermit dffentlih unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erften 
Edictstage die. Audfchließung der Forderung von 
ber gegenwärtigen Concursmaſſa, das Nichters 
feinen an den übrigen Edictötagen aber, die 
Ausfchliefung mit den an benfelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche Irgend 
etwas von ber Berlaffenfchaftsmaffe bes Ges 
meinfchuldnierd in Händen haben; bey Mermels 
dung des nochmaligen Erfaged aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt Ihrer Rechte bey Ger 
richt zu übergeben. Den 22. November 1826, 

Kdnigl. Bayer. Landgericht Brud, 
(3)1. ZFiſcher, Landrichter, 


Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, daß ber Gerichtöhalter, Johann Michael 
Bauer zu Geifenhaufen, welcher verfchiedene 
Verwaltungen zuführen hatte, bereit mit Tode 
abgegangen ift, und daß alle jene,welche an deffen 
Verlaffenihaftsmaffe eine rechtliche Forderung 
zu machen haben, fi in Zeit von ſechzig 





Tagen bey dem K. Landgerichte babier , bey 


Vermeidung des Ausjchlußes aus der Verlaffen» 
ſchafts⸗Verhandlung, zu melden haben. 
Den 28. November 1820. 
Kdn. Bayer. Landgericht Vilsbiburg, 
Su legaler Verhinderung bed K. Landrichters, 
Lang, Aſſeſſor. 





(Nebft einer Beylage die Schrannen » Anzeigen betreffend.) 


Abgebrannte. 


1. Jene, w elche nicht Mitglieder der Brandverſicherunge— 1799, ı7. Geptbr. & 
Anftalt find, haben weder Anſpruch auf Nachlaß an den allgemeinen ——— 
Staatsauflagen in Anfehung der zur Verſicherung geeigneten Gegenftände, — 


noch auf ein Gnadenholz. (Pfalz · Neuburg. 1805, 
31. Aug. 8.659). (Ober 
' pfalz, 1801,6. Moaͤrz 8.81 
1805, 2. Sept.,&. 776.) 
2. Ausdehnung diefer Beftimmung anf bie Pfarrer in der Art, daß fie 7804,18. Juni, St. xXxVI 
Beine Anfehen aus Kirchens und Gtiftungsmitteln und auch. feine Frey⸗ Dez 2. 
Jahre ruͤckſichtlich der Ausfigfriften erhalten follen. Pe Ne 
3. Die gefeglichen Nachläffe an den grundherrlichen Reichniffen werden jedoch * u. Auguft Etüd 
von bem bey Nr. 1. erwähnten Nachthelle ausgenommen. wiederholt 
1807, 23. Juni, S. 1142, 
4, Erneuerung der Verordnung Nr. 1. mit dem Zuſatze, daß auch die Uns 1811, 23. Jänner, S. 136. 
terſtuͤzungs⸗Aulehen aus dffentlichen Mitteln verfagt werben. Art, 2. 
6. Die Beftimmung bei Nr. 1. wegen Verluſt des Anfpruches auf Nach⸗ 1812, 1. April, ©. 106. 
laß wird auf die Gemeinde ⸗ Umlagen ebenfalls ausgedehnt. 
M. f. auh Brand Sammlungen, Brandverfiherung und 


Nachlaͤſſe. 
Ablaßtafeln. 


Diefe duͤrfen bei den Haus» Kapellen nicht mehr ausgehaͤngt werden. 2803, 7 ·Juli St.xxvail. 


Abſchiedgelder. 


Werden als Taxe von Strafen, welche aus Verhandlungen ber nicht 1810, q. Det., S.gri. 
ftreitigen Gerichtöbarkeit fließen, umd entweder auf Klage, oder von Amts⸗ 
wegen verfügt worden find, nicht mehr erhoben. 





*) Anmerfung. Don den Regierungs- und Intelligenz» Blättern von ben Jahren 1799 bie 1805 
Eonnte man nur auf die Stücke der einzelnen Blätter nachweifen , weil mehrere Auflagen da⸗ 
von vorhanden find, in welchen die Geitenzaplen nicht übereinftinmen. 

ı .- 


— Du 


Abjchriften. 


1805, 11. März, St. XI. 1. Die Anwendung des Rlaffen Stempels zu Abfchriften in Parthei: Sachen 
1812, 18. Dep, ©, 65. wurde beftimmt. (DM. f. Nr. 5.) 
1808,17 Sept ,&.2271. 2, Die eigenmächtige. Erteilung derſelben aus der Kanzlei oder Regiftratur 


erneuert: : * 
1817, 31. uli, ©. 30. der General: Poft :Abminiftration wird bei firenger Strafe verboten. 


1809, 21. Sept,&.1627. 3. Das bei Nr. 2. erwähnte Verbot galt auch bei der ehemaligen Geueral⸗ 
d. 30. Direktion des Straffen:, Bruͤcken : und Waſſerbanes. 
1809, 27. März, S. 739. 4. Feſtſetzung der Taxe fir Abichriften, weldye bei der ehemaligen Minis 
fterlal Stiſtungs-Sektion und den äußern Komunal » Kurateln zu ers 
heben war, 
1810, 27. Juli, ©.633. 5. Die Verordnung Nr, 1. wurde dahin erläutert, daß bei bloßen Abſchrif⸗ 
ernenert: ten, die an die Stellen und Aemter eingereicht werden, jedesmal der 


1812, 18. Dezbr. Rabl. . AR s 
v. J. 1813. ©. 65. —* 3 Kreuzer, bei denjenigen aber, welche zu vidimiren find, der 15 fr. 


IN. $. 6. Stempel anzuwenden ſey. 
„810, 8. Detbe, ©, 989 6. Tax-Regulativ für Abſchriften, im nicht ſtreitigen Gegenfländen; naͤm⸗ 
und 990. ih 30 fr., und wenn die zu beglaubigende Abſchrift mehr als einen 


Bogen beträgt, noch: befonders 4 fr. für jeden Bogen, Vidimationss 

Gebühr; dann 6 Fr. Schreibgebiühr von jedem Blatte, jedod ohne Eins 

sechnung des erften Bogens; wird die Abſchrift aber von den Partheien 

außer den gewöhnlichen Ausfertigungen noch befonders erbeten, fo ift 

für diefe Fertigung , one Unterfchied -der Bogenzahl, 12 Er. zu erheben. 
1818, 21. Sept.,8.1059. 7, Die Errheilung der Abfchriften bei Magiftraten wird bureaumäjfig bes 

handelt. 

M. ſ. auch Tax- und Stempel-Weſen. 


Abſolutorien fuͤr Studierende. 


1812, 18. Dez. Reggebl. 1. Unterliegen dem 15 Er. Klaffen » Stempel. 

— — — a) Der Univerfitäten: 

1799, 25. Nov. Reggsbl. 2, Das Abfolutorium ift für jeden Alademiker unumgänglich 

er — nothwendig, und kann durch die Partikular-Zeugniſſe nicht mehr erſetzt 

vratt von 1813, 6. Juni werben. Ohne daſſelbe darf auch die Zulaſſung zum Examen fuͤr den 

>. 483.) Staatedienft und für eine akademiſche Würde, fo wie zu einer Anftellung, 
bey welcher Univerfitäts: Studien erforderlich find, nicht mehr erfolgen. 

M. f. Nr. 2. 3,4. 8. 0. und 10, 
— Auguſt, Stid 3, Ohne Abſolutorium fann der Acceß bey den Juſtiz⸗Stel⸗ 
—— len nicht erlangt werden. ; 


—— — 


4. Die Verordnung Nro. 1. wurde erneuert, und zugleich dahin erläutert, 1804, „17. April] St. XX. 

daß das Abfolutorium von einer inländiſchen Univerfirät “ ro ee 

feyn müffe, und dem Alademiler verweigert werden fbnne, (DOberpfals: 1804, 

wenn er nicht allen gefeßl. Vorfchriften in Anfehung feiner Studien Ge — — .) 

mige geleiftet Hat, und diefe Mängel nicht erfetzt werden. Auch iſt zur u.og.Rov.&.152u.172. 
glei die Form des Abfolutoriums näher beftimmt worden. 

Ohne Abfolutorium darf bei feinem Landgericdhte eir 1807, 14. Oct. ©. 1626. 

Rechrspractifant zur Praris aufgenommen werden, und, Be — 

dieſe wird nur von der Zeit angerechnet, mo jenes prodbugzirt wurs 1812, 9. Dez., ©. 1012. 

de M.f. Nr. 5. 

6. Die Verordnung Nro, 4. wird dahin atlärt, daß bie Erdffnung 1807, 21. Des. (Regasbl, 
des Abfolutoriumd den Gerichtöftellen nicht geſtättet I. 1808 ©. 117. 
fey, foferne auf der Auffenfeite bemerkt ift, daß, und 
wanm ber Produzent feine Studien vorfchrifrsmäßig vollendet habe. 

7. Ben Ertpeilung der Abfolutorien für die inländiſchen 1807, 25. Dep (Reggsbl. 
Kandidaten iſt auf die Vorfehrift wegen den allgemeinen Uni, "1808, ©. 128. 
verfitäts.« Studien und ben fpeziellen akademiſchen « 

Lehrkurſen bie genauefte Rüdficht zu nehmen. 

8. Fir die Abfolutoriem der Kandidaten der Medizin 1sos, 8. De, ©. 2920. 
wird eine eigene Form beftimmt. 

9. Ernenerungen der Verordnung Nr. 1, daß nämlih bey Prüfungen 1806, 30. Dez. ©.270. 
zum Staatsdienfte, zur Befeßung der katholiſchen Pfarreyen und für die — ———— 
Aerzte vol lſtaͤndige Abſolutorien, von einer bayerifchen 1817.9, Daybr., ©. 1012. 
Univerfität ausgefertigt, unerläßlich feyen. 

10. Auch zur Erlangung des Acceffes bey ber Kreis: Me; 1814 28.April, ©. 1009. 
gierung (Kammer bded Innern) ift das Abfolutorium 

. unumgänglich nothwendig, was fich auch 

11. vom Rathsacceſſe bey den Kreid-Megierumgen (KRams 1816, 16. Juli, ©. 468. 

mer der Finanzen) verſteht. p 1825, re 1122. 

b) Der Gpnmnafien. 

Zum Uebergange auf die Univerfität, ober im ein Ly- 1909, 7. Aug.,©. 1336. 

zeum, ift das Abfolutorium von einem inländifchen Eure she 

Gymmafium erforderlich, gleichviel, ob der Kandidat an einer bffent: 1954, 3. Juli. S. 675. 

lichen Anftalt feine Studien genommen, oder Privatunterricht genoffen — 

“Bat: daffelbe wird, nach vorausgegangener Prilfung vom Rectorate 


audgefertigt. 
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— 


1820, “0, Aug. S. ro2. 13. 


1R0ß, 8. Aug. ©. 1752. 


ıs12, 30. Seplbr. S 
ıörr. 


me, 20, Dlitbr, ©, 
1803. 


"bh. 9. 1808. 


1807, 30. Dei. Rgabl. 
v.5. 1808. ©. 223. 
224. 226 t 234. 


18908, er. Juni. ©, 
1468 . 


1810, 16. Ott. S.1158. 


1818, ı7, Mol, Gebt, 
S. 93. 


4 


6. 


T 
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Vor vollendetem 15ten Lebensjahre des Kandidaten fol ihm das 
Gymmafials Abfolutorium nicht ertheilt. werben, 


Adfolutorien für Rechner. 
A. Flnanz⸗Rechnungéweſen: 


« Dad Abfolutorium über die Zentral Staats: Kaffe: Mechnung wur⸗ 


de, vor Errichtung des oberften Rechnungshofes, auf Vortrag des Fir 
nanj = Minifterd, von Gr. Maj. dem Adnige ertheilt. M. f. Nr. 4. 


. Die Ertheilung der Abfolutorien über die Rechnungen der Strafar⸗ 


beitöhaus : Derwaltungen erfolgte vom Finanz: Minikerium durch die 
ehemalige Zentral» Adminiftration. M. f. Mr. 3. 


. Die Abfolutorien über die Rechnungen ber allgemeinen und befondern 


Rentämter werden von der Rechnungs » Aufnahme : Kommiffion,, nach 
gepflogener Abrechnung des Mechners mit der Kreis: Kaffe, im Namen 
des Adnigd mit der Unterfchrift der Kommiffions » Mitglieder ertheift. 
Die Ausfertigung der Abfolutorien über die dem oberften Rechnungs 
Hofe zur unmittelbaren Aufnahme zugeiwiefenen Nechnungen har diefer, 
nad) gefchehener Abrechnung zu bewertftelligen ; fie follen mit Buchſtaben 
bie Angaben der Total: Sunmen der Einnahmen und Ausgaben, fowie 
bes Kafle: Beflandes, nach den Mefultaten der revidirten Rechnungen, 
enthalten. In gewiſſen Fallen konnen die Abſolutorien au verwei 
gert werben. 


B.Stiftungse und Gemeinde-⸗Rechnung⸗—⸗ 
Wefen 

Die Abfolutorien über die Rechnungen der allgemeinen und befonder 
ren Stiftungs: dann Kommunal: Adntiniftrationen, fo wie der Zentrals 
Stiftungs: «Kaffe, wurden fruͤherhin nach einer allgemeinen Form , vom 
ehemaligen Zentral: Rechnungskommiſſariate des Innern entworfen, und 
burd das Minifterlum des Innern eftheilt , was auch hinſichtlich 
des Abſolutoriums über die Penſtone-Rechnu ng des Advokaten⸗, 
Witwen: und Walſen-Fondes galt. M. ſ. Nr. 7. 8. et 10. 
Die bey Nro. 5. erwähnte Kompetenz über die Abfolutorien : Exthehe 
lung gieng auf die damalige Minifterlal: Stiftungs » Sektion über. 
Die Rreisregierungen (Kammer des Funern) ertheilen nunmehr die Abs 
folutorlen über die von dem Magiftraten gelegten Gemeinde: - 
Stiftungs:Rehnungen. M. f. Nr. 9 


% 
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Dieſe bey Nr. 8. bezeichneten — werden in den —— 1818, — Sept. Regal. 
Meferve » Kaffen hinterlegt: 

Die Abfolutorien für die Rechnungen der KurılMcmeläden wers 1818, 24. Septbr. ©. 
den von dem Land» und gutöherrligen Gerichten an den Gemeindes 1131. 

Ausſchuß ertheilt, und den Pflegern, ıu ihren Legitimationen , im 

Duplilate zugefertigt. i 


Abzüge von Befoldungen und Penfionen, 


. &6 barf nur auf z Theil Befoldungss Wözug gerichttich verfügt werben, 1700; 29. Juni. Intbl 


ſelbſt wenn der Staatsdiener auf mehr einwilligen follte. 1799. St. 27. 
Uuf Abzüge aus Beſoldungen und Penſionen der Quieszenten barfı799, 21. Dez. Begbt, 


‚ur in dem Falle gerichtlich erkaunt werden, wenn: der Gehalt nicht "800. Et 1. 


ein Martgeld oder eine aufferorbentliche;, die: -ftatusmäßige Summe 
nicht erreichende und zur, ndthigen: Hlimentation erforderliche, fondern 
eine wirklich ftatusmäßige, oder mit folcher im Verhältniße fichende Ber 
foldung ift. Die fogenannten Fleineren Beſoldungen folen , wie die grb« 
Beren , dem Abzuge unterworfen bleiben. 


. Die Abzüge von den Befoldungen des KanzleisPerfonals werden 1800, 24. Rov. Regil. 
"vom Ztem auf den ten Theil herabgeſetzt. 2800. Et, 49. 


Diefe Herabfegung auf den Öten Theil hoͤrt auf, umd es tritt die vorige ıgo2, 22. Ian, Beght, 
gefegliche Ordnung wieder ein. Beftimmungen megen Befoldungs« Ab, 7802. Et. 4. 

sügen der Quiedzenten $. 1. Was wegen des Mbzuges von fogenanns 

ten kleinern Befoldungen beftimme worden ift (Mr. 2.) erſtreckt ſich noch 

viel mehr auf jene Gehälter, melde die Heinen Befoldungen übertreffen, 

wenn fie aud die größern micht erreichen. Diejenigen Abzüge, melde 

{don vor der Muheverfegung gerlchtlich erfannt worden find, follen 

auch mach berfelben fortwirken. . : 


- Die Militär: Penfioniften find ohne Unterſchied gleichfalls dem 4 Ger 1302, 6. Xug. St. 32. 


baltös Wözuge zu Gunſten der Gläubiger unterworfen.. Wenn durch 4- 1808. 31. Aug. ©. 


richterliches Erfenntniß ein Abzug an Befoluangen oder Penfionen ver: u ae 8 = 


fagt worden, fo haben die Rentämter auf die desfallß erhaltene Ynfi- 1813, * Sept. Regbl. 


nmation der ‘Fompeteuten Gerichtöftelle ben Abzug eintreten ‘zu laffen, *973- © >23. 


" Diefe Verordnung ſoll in Affen Provinzen des Königreichs In Anwendung 


m 4. u. 1. Pälheyfotbaren.“ | ern 


fommen. Abzug von dem Solde det Polizeyſoldaten findet nicht ſtatt. 


yaad m 


j 1807, 23. Oktobr. ©, 
1728. 


1799, 25. Juni 6t. 
KAX, 


1800, 17. Jan. St, VIII, 


1803, 8. Auguſt. St. 
XXXIII. 
erneuert: 

ı810, 7. Dit. ©. 903. 
(Oberpfalz 1803. 22, 
Aug. ©. 607.) 

1803. 15. Auguft, St. 
XXXVI. 


1806, 28. Juni S. 235. 
(Oberpfalz 1803. 20. Aug. 
3.) 


Branten 1804, 9. Febr. 


. 42. 
— 16. Dez. Regbl. 
1807. ©. 13. $. 7., 
1808 , 24. Rovbr. ©. 
2760. 


1808, 30. März ©. gıg. 
1808, 3. Der. ©. 2806. 
$. 14. 

1810, 7. Dit. &. 903. 


1810, Io. Rovbr. ©. 
1238. 


18 12 ’ 4. Septbr. 


1563. 


6 
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M. f. a. u. Amtsbirgfihaften. — u. Anftelungs » Taren.— u. Doms 
und Mediarftifte. — u, u. Wittwens und Walfenfonds : Beiträge. 
In der’ Proviny Tyrol finden in Schutdſachen der Staatsdiener die Befols 
‚ bungss Abzüge wie in ben übrigen Provinzen Bayerns ftätt, 


Acceß — Acceſſiſten. 


Zum Acceß bei den Juſtiz-Kolleglen wird die allerhoͤchſte Bewilligung 


erfodert;,derfelbe-begrändet kein Recht zur Anſtellung, und findet bei 
dem Revisorium (Dberapellationsgerichte) nicht ftatt. Die Geſchaͤfte 
ber Acceſſiſten und die Feſtſetzung der Qualifikatlonen ıc. wurden bier 
näher beftimmt.. M. f. Ar. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 10. 11. 16, 


. Die Neceffiften follen zu Vergleich: KRommifftonen beigezogen werden. 
. Raudidaten‘, welche den Acceß bei Zuftiz: Stellen nachſuchen, muͤſſen 


fi über ihre Studien durd Wbfolutorien und über eine, wenigſtens 
einjährige Randgerichtös Praxis durch Zeugniffe ausweiſen. 


. Beftimmung über die Prüfung der Accefliften, deren Eintritt und Bes 
‚fbrderung ‚In den Staatsdienſt. 


I’ 


Heirathöbewilligungen find den Acceſſiſten vom ihren vorgefegten Etellen 
nicht zu ertheilen ; die desfallſigen Gefuche gehdren zur Kognition. der 
Dolizeis Behörden. 

Die fähigen Hofgerichts (Appellationsgerichts) = Yeeeffiften follen vors 
zuͤglich als Auditors angeftellt werben. 


7. Einführung des Acceſſes bei > Stadtgerichten, und Aufhebung beffelben 


8. 


9. 


©. 10, 


bei Appellationdgerichten. M. f. Nr. 10, 11. et 16. 

Eeftfegung der Zahl der Acceffiften bei den ehemaligen Generals Ktelds 
Kommiſſariaten. M. ſ. Nr, 9. 13. 

Bon den Adfpiranten der aufgehobenen diplomatiſchen Pflanzʒſchule iſt 
ber Acceß bei den ehemaligen General » Kreisfommiffariaten zu. nehmen 
geweſen; bie Art und Weiſe der Erlangung „ fowie die Borkgbingungen 
biezu, find näher beflimmt worden. . .. 

Mähere Beſtimmung über den Acceß bei den Stadt: und Appellationds 
Gerichten, die Vorbedingungen zur Erlangung und die Vefdrderungen 


Alphabetifhes Wort Regifter. 





Abgebrnne 0 in 
Ublaftafelh 0 00 ee nn 
Abfchiebgelder . oo 2 2 2 2 ee 2 2 
Abſchriftenn. ... 
Abſolutorien für. Studierende 

Abſolutorien für Reche 2 2 2. 

Abzüge von Befoldungen und Penfionen . . . 

Acceß — Üecefiften .. 2-2 2 2 2 00% 

Xcceffiften, Gefchäfte und Qualifitationen berfels 
ben. M. f. Accef. Nr. 1. | 

Akademiſche Würbe, Vorbedingungen ber Zulafe 
fung zu berfelben, M. ſ. Abfolutorien für Stu: 
bierende fit. a, Mr. 2. - 

Alter zur Erlangung bed Gymnaſial-Abſoluto⸗ 
riums. M. f. Abfolutorien für Studierende 
Lit. b. Nr. 13. 

Anlehen aus Kirchen» und Stiftungsmitteln für 
Pfarrer. M. f. Abgebrannte Nr. 2. 

Appellationdgerichte, Acceß bei denſelben. M. f. 
Acceſſiſten Rr, 6. u. 7. 

Ausfig = Friften der Pfarrer, M. f. Abgebrannte 


Nr. 2. 
B. 
Befoldungs «Abzug. M. f. Abzüge von Befoldyne 
gen und Penſionen Nr. ı. 
Brandverſicherungs⸗ Anftalt. M. f. Abgebrannte 


Nr. 1. 
C. 

Eentral: Staats » Kaffe ⸗Rechnungen, Abfoluton 
zien hierüber, 
ver, fit. A, Nr. 1. 

| DT 

Diplomatifche Srtanzfäute, M. ſ. Acceſſiſten. 
Rr. 9. * 


m ſ. Abſolutorien fuͤr Fir 


an» — 


E. 

Eramen für eine akademiſche Wuͤrde. M. f. Ab: 
folutorien für Stubierende. fit. a. Mr. 2. 
Cramen für den Staatsdienſt. M. f. Abſoluto⸗ 

zien für Studierende, kit. a. Nr. 2. 
F. 
Finanz⸗ Rechnungsweſen. M. f. Abſolutorien für 
Rechner Sit. A, 
Freijahre der Pfarrer. M. f. Abgebrannte, Nr. 2, 


6. 


Gemeinde Ausſchuß. M. f. Abfolutorien für 
Rechner. Lit. B. Nr 10, 

Gemeindeumfagen in Beziehung auf Abgebrannte 
m. ſ. Abgebrannte Mr. 5. 
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R bfotut R j 
REEL RE — Oberſter Rechnungshof, Ausfertigung ber Abſolu⸗ 
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Beurlaubte auf dem Marfche erfrans 
ende, unentgeldliche Zeugniß:Ausftellung 
für die Borfpanns= Abgabe 053 
Bierverleitgebung unter d. Sage 520,890 


Befehle: und Bekanntmachungen - 1 


Eeite: 
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wittid ritten⸗ Elagaben bey dem 8.Cas - 


Sbinet 40—408 
Blattern.s Anfedung 6.5 .. 452 
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gung berfelben - 642 


21 


(ı*) 


‚Befehle und. Bekanntmachungen höherer Stüllen im Kreiſe. 


Seite: 
Concurs fuͤr die Aufnahme der Eleven in 
die Central⸗Veterinaͤr⸗Schule 657 
— — Prüfung der Forſtdienſt-Adſpiran⸗ 
ten 63 
— — Prüfung der Fatholifchen 
amtss Kandidaten 
— — Pruͤfung fir Aerzte zu München 
und Bamberg 
— — Prüfung für Bewerber um Patri⸗ 
monialgerichts⸗Verwaltungen 2te Claſſe 892 
— — Pruͤfung für das höhere Lehramt 
an den StubiensAnftalten 253, 321 
— — Prüfung fir Schul⸗Amts⸗Adſpi⸗ 
ranten _ " 605 
— — Prüfung proteftantifher Pfarr⸗ 


Pfarr⸗ 
571 


AmtösCandidaten 284 
— — Prüfung zur Aufnahme theologis 
ſcher Eandidaten zu Ansbach 872 


— — Priifung zur Erlangung allgemei: 

ner Stipendien 569 
— — Prüfung zur Erlangung des Gym⸗ 

nafial:Ubfolutoriumd 604, 641, 647 
Eonfpecte angefallener Intercalarfrüchte 298 
Eontraventionen im Stempelwefen 170, 
Eriminal:Xeten s Vorlage zur Koiten- 

Feſtſetzung und Genehmigung 62 
— — — Soften- Anzeigen, Vorlage 897 


Curs auöwärtiger Scheidemüngen 347—349, 
571, 865—867 


D. 


Defecten-Verzeichniſſe amtlicher Caſſen 373 

Diäten der Rechtspractikanten 22 

Dienftboten wandernde Aufficht: Schaͤr⸗ 
fung 475, 917 


209 


* Seite: 
Dienfte 8: Erigenz ⸗Kaſſa der Stiftungen. 


u. Gemeinden, Concurtenz . 185, 056 
Dbllingers Regifter über die Negierungss 
u. intelligenz = Blätter , 779, 117, 1026 
— — — VI Supplementband zu dem 
Repertorium der Staatd: Verwaltung 300 
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— — — Gchule zu Münden, Preifes 
Vertheilung 

Heffels v. K. Regierungsrath, Belobung 
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Wildſchaͤden 690 — 696 
Berichtigung 759, 160 
Sntercalarfrähte angefallener Con: 
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Judenburſche vier, ‚nuerlaubter Haus _ 
firhandel 427 


| K. | 
Kalbfleifch, Satz⸗ Vefimmungen 21, 75, 
169, 281, 369, 489, 601, 689, 818, 880, 


| 977, 1081 
Kalenders Stempel älterer 1010 
Kanzley⸗Lehen Mutgung | 35 —30 
Kartens Stempel 345 


Katehismud für den‘ Hopfenbau - 450 
Katholiſcher Pfarr: Amts: — 
Qualificationd s Tabellen 69 
Kirchberg, erledigte Pfarrey . 858 
Kirhftein, erledigte Schullehrerd Meß: __ 
nerd s und Drganiften » Stelle, 188, 1045 
Klelnhandlohn, resp. Laudemial. Taxen 17 
Königs Majeſtaͤt Reifen 25 
Kramer, Zorfmeifter zu Berchteögaden, 
Verleihung der goldenen Civil:Berdienfis 
‚Medaille 78% 
Krante Beurlaubte, unentgeldliche Zeugs u 
niffe wegen Borfpannd = Ubgabe 955 
Kranker Unterthanen gegenfeitige Bere 
pflegung, Mebereinfunft mit dem Herzogs __ 
thum Naffau 


- KreissUmlage wegen ewſegavo der Hei⸗ 


mathloſen 548 
_— ze. zum Straßenbau 401 —1426, 
— 935, 945 —g52 


Befehle und Bekanntmachungen höherer Stellen im Kreife, 


Seite: 
Kreugbotss aufen, erledigte Pfarrey 1057 
Krumper'ſches Legat fuͤr die Taubſtum⸗ 
men ⸗Schule in Freyſing 
Kupfergefhirre nicht gehdrig 0 
„ beim Bierausfchenten: 


g, 
Lan dgeftl t8 s Eommiffion, Pferde⸗Mu⸗ 
“fterung und Preife : Wertheilung 


gan böh erg „Bau⸗Bezitk des Fſarkrel⸗ 
ſes 
— Errichtung und Eröffnung einer 
lateinifhen Worbereitungds und höheren 
* Bürgerfchule 
— — Merlegung ‚des - Forfiamtes. von 
Pflugdorf dahin 
Landshut, Baubezirk des Iſarkreiſes 
— — Commandantſchafts:⸗Bezirl bishe⸗ 
riger, Eintheilung 892 
— — Landgericht, Mechtövertretungen 
der Stiftungen und Communen 
= Stadt, Fleiſchſatz-Regulirung 21,75, 
; 169, 281, 369, 489, 601, 
689, 818, 889, 977, 10%1 
— — Gtubdien: Anftalt, ConcurdsPrüs 
; fung zur Erlangung allgemeiner Stipens 
dien 
— — Studien- Anſtalt, Prüfung zur 
Erlangung des Gymnafial:Abfolutoriums 
604, 641 
— — Berfehung der dyrurgifchen Schule 
von München dahin 
— — Derfegung des Appellationd s Ges 


165 


994 


"richt s Sites dahin B71 
Landftreicher wandernde, Aufſicht⸗Schaͤr⸗ 
fung 43, 91T 


* 


Selte: 
Laſtwaͤgen, Nutzen breiter Radfelgen 88 — 
104 
Lateiniſche Vorbereitungs- u. Buͤrger⸗ | 
Schule, Erdfinung ju Landöberg 962 
Laubemial: Taren 17 
Lauf, Landgerichts Bezirk, eine aufgegrifs 
fene blödfinnige Mannsperfon . 1089 
Laufen, erledigte Lotto = Collecte 528 
Legate zu frommen Zwecken unterliegen 
dem Erbfhafts » Stempel 
Lebens Edict, einfweilige Volziehung 
918 — 920 
Leben: Fall (Haupt) Generalaudfchreis 
bung 3 36 


Lehramt höheres, Concurs⸗ Pruͤfung 233, 321 
Lehreurs fir Hebammen 108 
Leinmweberey, Befleuerung 324 — 326 


Lentnerifche Buchhandlung, PreifesHers 
abfegung der Geret'ſchen Werte fir 8. 
: Stellen u. Aemter 1058 
LotteriesAnlehen, 12te Verloofung, irris 
ges Preife » Loos 
Lotto, Eollecte erledigte 


212 


867 
301, 475, 591 
528, 1013, 1045 
— — — — etatsjaͤhrlicher Sturj der 
Materials Borräthe 
Ludwigs Marimiliand s Univerfität 
nah München’ verfehte, Polizey über bie 
Angehbrigen 


IT 


29 
Lythographirter Papiere, Extra-Etemps 
lung 808 


Defehle und Bekanntmachungen höherer Stellen im Kreife, 


M. 
Seite: 


Mandatarien, Aufftellung filr Einga⸗ 
ben bey der General⸗Lotto⸗Adminiſtra⸗ 
tion 1048 

— — — — — Yufflellung für Einga⸗ 
ben bey der Staats⸗Schulden⸗Tilgungs⸗ 
: &ommiffion 998, 1012 
Materials Vorräthe der Lotto-Collerten, 
jährliher Sturz 
MaurermeiftersGohseffionen, Pruͤfung 
zur Erlangung berfelben 
Medaillen des Civil s Verdienft : Ordens, 
BVerleihungen 784, 921 
Meßnersn ide erledigte 188, 326, 856, 
853, 1045, 104% 
Mever, ohne zu Hof, Anweiſung zur 
Obſtbaumzucht 321 
Militärserzte, Civil-Praris 23, 849851 
— — — Arreſtanten Verpflegungsko⸗ 
ſten . 218 
— — — Penfioniften Verhaͤltniß 73, 7A 
MINE AEG bed Stempelpapierd  352— 
355, 585 — 588, 037 
Mißbraͤuche bey deu — Ge⸗ 
ſellen 
— — — bey Taufen, Hechreiten und 
Beerdigungen 33 
Noorenweis, erledigte Pfarrey 0978 
Moosburg Landgerichtsbezirk, eine auf⸗ 
gegriffene bloͤdſinnige EIER WERE 647, 
1043 


Moofen, erledigte organifirte Pfarrey 602 


an 


50 


Seite: 
Münden Appelt eri mer 
nach Sanböhut - 
— — Baubezirk L 


— 


en } bes Iſrtteiſes ‚99% 
— — chyrurgiſche Schule, * 


nach Landshut q966 
— — Concurs⸗Pruͤfung für. u 209 
— — erledigte Lotto⸗Collecte 491 


— — Hebammens Schule, Preifes Wire 
” theilung 89% 
— — SHofbolzgarten = Iufpection, Here ° 
einigung mit dem Forft:Amte daſelbſt 456 
— — Stadt, Fleifh: Sab Regulirung ‚21 
. 75, 169, 281, 369, 489, 601, 
' 689, 818, 889, 977, 1041 
— — Gtublenanfalt, Eoncurd: Prüfung. ., 
für das höhere Rehramt 233, 321 


— — Verſetzung des Taubſtummen⸗JIn⸗ 


ſtituts von Freyſing dahin 637 — 841 
—Bi—n 
N. 
Nachlaß⸗VLibelle⸗Vorlage 61 


4 


Nachweiſe erforderliche fir .. 
, ber Baganten an der. Grenze : 

N affau Herzögthum, —A wegen 
Verpflegs⸗Koſten wechſelſeitiger erkrauk⸗ 


9 


ter Unterthanen 80% 
Neukirchen, erledigte Pfarrey 961 
Niedersichbac, erledigte Pfatre⸗ 297 
Numerirumg der Arten 


7 
(2) 


Befehle und Bekanntmachungen Höheren Stellen im Kreiſe. 


O. 
u Seller 
ne erledigter ee 
DrganiftensDienft, | 2°. 066 
Derappellaftons« Gericht, Yerceps 
tion, der Zeren⸗und Strafgelder - - 64 
Dberaudorf, erledigte LottosEollecte 1045 
Oberlauter bach, erledigte Pfarrey "570 
Dberpoftamr München, ZeitungssErpes 
dition, Spedition der Regierungs⸗Blaͤt — 
‚ker 895—897 
Obligationen bed Sk: GerRon 455 
—455 
Din ba umzu * t, Anweiſung des Pfar⸗ 
"ers Meyer. zu Sof. “u 
tn Preis Aufgabe für eine Ans 


weiſung ER 665 —667 
Ochfenf leiſch, Sallbe iimmungen 21, 75 
109, 281, 360, 489, 001. 

Deroberfet — gr 
Deffentlidhe Belobungen 450, 763, 
835, 996 

Defterreidhifcher Fruppen Verpfles 
‚gungs s Gelder, Vertheilung 122 150 
Orden auswärtige „„Decoratian ; 3 
Drganiſten-Stellen erledigte’ -' 54, 188, 


en". ITR 60T 830, 965, 104 


9%} win 


Pallingu-eplebigte — und — 
ganiſten⸗Stelle *F 

Papier-Bedarf zur Reiuſchrift der 
potheken⸗ Bicher 


z 


Seite 
Pardon (General) fuͤr Deferteurs und 
widerſpenſtige Militaͤrpflichtige 915-918 
Papformulsrien mit dem dltem Stem⸗ 
rpel verfehene 163 
Paffau, — — 
theilung aus dem bisherigen Comman⸗ 
dantſchafts-Bezirke Landehut 892 
— — Landgerichts-⸗Bezitk, aufgegriffene 
taubſtumme Weibsperfon - .. 51, 151 
Patrimonial: Berichte zur Braͤu⸗ Polis 
zey unbefugte 
= — — — — Geridts « Verwaltungen 
U. Elaffe, Prüfung 'der dazu Adſpiri⸗ 
renden 
Paunzhauſen, erledigte Pfarrey 


526 


802 
151 


Dehdwller'fches (Pechdelleriches) Legat 


für das Taubſtummen⸗Inſtitut zu Frey⸗ 
ſing 450, 7603 
Peiting, erledigte Pfarrey 
Perception der Taxen und Strafgelder 
des K. Oberappellations-Gerichts 6 
Perlodiſche Arbeiten der anbgericte u 
ı Rentämter, Vorlage 
Pfarramts-Candidaten Fatholifcher Prü- 
„Zfnngss Eoncurd - . 
— — — — — laͤtholiſcher Qualis 
fications⸗ Tabellen 


— — — — — 


61 


59 

proteftantifcher Ans 
ftellungs: Prüfung in Ansbad) 

— — — — — proteftantifcher theos 
logiſche Aufnahms⸗Pruͤfung zu Ansbach 872 


Pfarreyen erledigte 52, 131, 153, 154, 
165, 187, — 297, 206, 323, 370, 
427, 428, A451, 452, 401, 545, 570, 
500, 602, 603, 64%, Tik, 780, 85%, 
895, Q17, 054, 959, 961, 963, 978, 

995, 996, 1027, 1028, 1057 


254 


Befehle und Bekauntmachungen höherer Stellen im Kreife, 


Seite: 
Pferde⸗Muſterung und Praͤmien⸗Ver⸗ 
theilung 666 
pfetten, Freyherr vom, Verzicht auf bie 
eontentidfe Gerichtöbarleit bey ber Hofe 
markt Windach | 
Pflugdorf Forſtamt, Verlegung nach 
Landsberg 
Pocdenfähiger Kinder Sunpfpflichtige 
feitö = Termin 
Berichtigung 
Pocking, erledigte Pfarrey 
Poͤlten St. in Weilheim, erledigte Pfars 
ren 
Polizey » Sachen einfache, unftatthafte 
Acten-Einſicht durch Rechts » Anwälte 
— — — über bie Angehdrigen der nach 
München verfegten Ludwig Mazimiliands er 
Untverfität J — 929 
Porzer K. Adoocat, Aufftellung als Stif⸗ 
tungs⸗Anwalt beym K. Landgerichte 
Landöhut 108 
Practifhe Gartenbau » Gefellfchafe zu 
Frauendorf * J 1075 —1080 
Prämie für die Bauwerkmeifter im Hars: 
kreiſe 
Preis⸗Aufgabe für eine Amwätfing zur 
Obſtbaumzucht 66 ⸗ 661 
Preiſe des braunen Bieres und hie poliæ⸗ 
zeyliche Aufſicht auf deſſen ſatzmaͤßige 
Guͤte 826, 690 
— — 2008 irriges bey ber 12ten Ver⸗ 
looſung des LotteriesAnlehens 867 
— — Vertheilung auf den Beſchaͤlſta⸗ 
tionen 


605 


895 
452 
487, 488 
452 
155 


571 


256 


546 


Eeite: 
Preiſe⸗ Verthellung bir Erntrale Weteris 


när = Schule ‚1028 
— — a a der —— — 

zu Muͤnchen 894 
Prioritätös Drbnung 53 


Proteſtantiſcher Pfarr: Amtdedandis 
daten⸗ Anſtellungs⸗ Prüfung. | 284 

— — — — theologiſcher Candi⸗ 
baten Aufnahms = Prüfung zu Ansbach 872 

Prüfung ber Schulamtö » Adfpiranten in 
Treyſing 

— — der Taubſtummen ih dem Inſti⸗ 
tute zu Freyſing 

— — fir Anſtellung proteftahier 
 YarrsAmtös Eanditaten - 

— — für Bewerber zu Patrimonfalger 

— Verwaltungen IL Elaffe 858 

— — für das höhere Lehramt an den 
Studlen⸗ Anſtaltet BK. 321 

— — zur Aufnahme theologifcher Can⸗ 
didaten zu Ausbach  .:;. 878 

— — zur Erlangung von Maurer Stein 
metz⸗ und Zimmermeiſter s Conceffionen 642 

Prüfungs s Concurd der Forſt⸗Dienſt⸗ 
‚ Adfpiranten 

— — — de Staatsdienſt. Candi. 
daten 

3 — — — dlaͤtholiſcher Pfarramtd: 
Landidaten 

— id Erlangung älfgemels _ 
“ter Stipendien J 

— — — — zur Erlangung des Sym⸗ 
naſial⸗ Abfolutoriums ; .604,. 641, 647, 


( 2* y° 


605 


234 


428 


371 


Befehle und Bekanntmachungen höherer Stellen Im Kreife, 


| Q. 
Seite 
Qualifications. Tabellen latholiſcher 
Pfarramts⸗Candibdaten 69 


* artals⸗Aeten und andere — 
Arbelten, Vorlag 


Diane!" 36 38 
Ruittungsds Zaren in Hopothelen⸗ Sa⸗ 


RE 9 
R. 
Radfelgen breiter Nutzen an Laſtwaͤ⸗ 
gen 85 — 104 
R ammelberg, erledigte Erpofitur . 5% 
Ramfau, erledigte Exrpofitur 667 
— — erledigte Pfarrey 187, 1028 
Rechenſchafts- Meberficht ber Kreis⸗ 
umlage zum Straffenbau 401 — 426 


.- 


Re ch nu n98 » Stellung und Cinfendung - 
fuͤr die Unfertigung ‚der Hypotheken⸗ 
buͤcher 803 

Rechts⸗Anwaͤlte, * In ein· 
fachen Polizey⸗Sachen 371 

Rechts = Candidaten, Concurs⸗Pruͤfung 428 

Rechtspractikaunten, Diäten: Vewilli: 

“ gungen 22 

Regie Ausgabe: Verzeichniffe, Vorlage 61 

Regieru ngöblatt allgemeines, Ver— 
lag 

Regierungs:- Blätter Beſtellung, Ver ⸗ 
„Sendung und Bezählung 1. 895897 

ie en = ‚Döllingers Regifter 
barüber ‘779, 1026 

Regifter Über die Regierungss und Yns 
telligenzblätter von Döllinger 779, 1026 


Seite: 
nt für Verpflegung der Gefans 
genen 1073—1075 


Reichelkofen, erledigte Schullchrerss 


u. Meßnerd: Stelle 326 
Reichenhall, — bes Iſarkrei⸗ 
kreiſes 099% 
— — — erledigte Pfarrey 570 
Reifen Er. Majeftät des Königs nad 
Lambach und Brüdenau 625 
Reit im Winkel, erledigte Pfarrey 545 
Reiter Mathäus, Pfarrer zu Yinring, 
Verleihung der goldenen Civil⸗Verdienſt⸗ 
Medaille 921 


Rentämter Anmeldung der Xerariak 
Rechtös Anfpräche bey den Hypotheken⸗ 
Yemtern | 55 

Repertorium der Staats⸗Verwaltung 

von Ddllinger VI. Supplement⸗Baud 300 

Ritter s Reben Muthung 34 — 36 

Rohe und Gambach, vereinigte Pfarrey, 
Erledigung 262 

Roſenhelm, Baubezirk des Jfartreiſes 99% 


Roth Ric. Advocat, MWebertragung ber 
Rechtö: Angelegenheiten der Stiftungen 
und Communen im Landgerichte Freyſing 21 

Rotulirung der Acten 49 

Ruͤckſtaͤnde am'der anrepartirten Erigenz 
der Stiftangs » und Eommmnal: Euratel 
pro 1855 


Rupoltiug, erfedigte Pfarren 9354 


Befehle und Bekanntmachufigen höherer Stellen im Kreife. 


©. 
Seite: 

Salz s Verlauf für das Vieh und zum 
Dünger _ 515-521, 761 
Sandelzhbaufen, erledigte Pfarrey 491 
Scheftlarn, erledigte Pfarrey 155 


Scheidemänzen auswärtiger ECurd 347— 
j 549, 571, 865-867 


Schbffelding, erledigte Pfarren 978 
Schönau, erledigte Lehrers Organiften 
und Gantors » Stelle 575 


Schmid Johann, Titel ald Hofſchuhma⸗ 
her Ihrer Majeftät der regierenden Kbs 
nigin 

Schmiede (Huf: und Beſchlag⸗) Lehre 
eurfe z 9, 457 

Schul: Amts: Adfpiranten, Prüfungen in 
Freyſing 

Schul⸗Jahres-Berichte, Termin zur Ers 
flattung 1062 

Schullehrersds Stellen erledigte 54, 188, 

373, 386, 607, 836, 853, 965, 1043, 1044 

Schutzpocken⸗Impfungs⸗-Termine, Auss 


debuung 452 

Berichtigung 487, 488 
Seewalder Johann, Titel ald Hofge⸗ 

ſchmeide⸗ und Stahl: Arbeiter 10 


Siegel: Defignationen, Quartal Einfen: 
"dungen 36—38 

Siegelmäßiger Verträge mit Unfiegel: 
mäßigen, Taxirung 285, 200, 323 
&iegsdorf, erledigteds SchulsBeneficium 801 
&commerbierfaß j 18 


Seite: 
Sommer » Lehr s Eurs für Hufsund Ber 
fhlagfchmiede 

Spagenhbaufen, erledigte Pfarren 

Spedition der Regierungs- Blätter, wer 

damit beauftragt 805 — 897 

Spiels Karten » Stempel 345 
Spruner Lubwig von, Regierungss Ces 
‚ eretär, Decoration des rbmifchen Sporn= 


59 
52 


Drbend Fre 
Staats s Einwohner und Familien Heiz 
math 13 


— Gebäude (fieh Bauwefens : Leitung 
im Sfarfreife) 
— Hbligationen » Eeffion 455 — 1455 
— Gchulden = Tilgungs- Commifften, 
Stempel:Anwenbung und Aufftelung von 
Mandatarien bey Eingaben 008, 1012 
Starnberg Landgerichts: Bezirk, aufger 


griffene taubftumme Manusperfon 915 


SteinmetsEomceffionen, Prüfung zur Er⸗ 
langung derfelben 
Stempel: Eontraventionen 170, 997 
— — Gefe, Erläuterungen -  266—267 
549 — 557, 870, 588, 627, 836, 
868, 869-871, 920, 1010, 1028 
— Papiers Abnahme auf Ubrechnung 236 


— — Papier: Abfag 352355, 585 — 
688, 957 
— — Papier altes, Austaufch 109 


Papier » Anwendung bey Einga: 
ben an die K. Generals Lotto: Nbmini: 
firation 


1045 


Befehle und Bekanntmachungen höherer Stellen im Kreife, 


Excite: 
Stempel: Papier: Anwendung bey Ein⸗ 
» gaben an die K. Stnatd » Schulden s Til: 
- gungs » Commiffion 908, 1012 
— — Yapiers Blättchen zu 1 und 2 Er. 
255 u. 256, 230 
— — Ppapier, Minuto> Abfag 352 —355, 
685 — 588, 937 
— — papier verborbenes, Auswechslung 
8H— 811 
— — Verhaͤltniß der Zeugniſſe bey Nie⸗ 


derlaſſungen auf Gewerbe 920 
— — und Targebühren in Stipendien⸗ 
Sachen 8-T 


— — Mefen 5, 8, 36 - 38, 55, 55. 
65, 109, 111, 170, 212, 235, 236, 
230, 205 — 267, 345, 352 —355, 
549 — 557, 570, 585— 588, 588 


— 580. 627, 630, 836, 868, 869 


— 871,020, 097, 998, 1010, 1028 


Stemplung ber Anlehends Tabellen 1028 
— — ber Spielkarten 345 
Steuer auf Leinmeberey 324 — 326 


Stiftungen, Reditsangelegenheitens Des 
tretung bey dem Koͤn. Laudgerichte Freye 
fing 

— — — und Communen, Anzeigen über 
die Veränderungen au dem rentirenden 
Stamm = Vermoͤgen und deſſen Ers 
trage 210 

— — — und Gemeinden Dienftes:Eriz 
genz⸗Kaſſa, Abſchlags⸗Zahlungen 185, 054 

Stiftungs-Anwalt beym K. Landge⸗ 
richte Landshut j 


21 


108 


Erik: 
Sti ftungöd = @uratel, Erigenzs Aus⸗ 
ſchreibung 715— 742, 055 


— — Gebäude (fi ch Bauwefens-Leitung 
Im Sfarkreife ) 


Stipendien allgemeine, PrifungssCons 


curs zur Erlangung 509 
— — — — erledigte 23, 50, 216 
— — — — Sachen, Tari und Stems 


pels Gebühren s—T 

Sträflinge, Anzeige der Verkündung 
ber Straf: Erfenntniffe bey ihrer Ablies 
ferang in die Zwangs = Arbeits » Anftale 
ten 2 

Strafen in Stempel = Eontraventionen, 
Verrechnung 

Straferfenntniffe an die Eivil:Sträfs 

linge, Anzeige der Verkündung bey ihrer 

Ablieferung in eine Zwangsarbeitss Ans 

kalt - 

Strafgelder-Perception des K. Oberap⸗ 
pellations » Gerichts 0% 

Straffenbau, Kreiss-Umlage 401426, 

035, A5— 052 

— — — (ſieh Banmwefens » Leitung 
im Iſarkreiſe) 

— — — VBorfchläge 

Sturz der Material = Vorräthe bey den 
Lotto s Collecten am Ende eines jeden 
Etatöjahres 

Sundheimer Samuel, David, Hirſch 
und Meyer, vier Judenburſche, Haus 
firhandel 


606 


170 


606 


490 


7177 


427 


T. 
Seite: 
Taubſtumme aufgegriffene Perſonen 51, 
151. 915 


Zaubflummen ⸗Inſtitut in Zreyfing, 
Pechdeller ſches Legat 460, 763 
— — — Inſtituts-Verſetzung von Frey⸗ 
ſing nach Muͤnchen 837 841 
— — — Prüfung in Freyſing 627 
Taufen, beftehende Mißbraͤuche 33 
Taxen in Stempel⸗Contraventionen, Ver⸗ 
rechnung 
— — und Strafgelder des K. Oberap⸗ 
pellations⸗Gerichts, Perception 
Tarirung der Quittungsleiſtungen in 
Hyyotheken⸗Sachen 9 
— — — der Vertraͤge zwiſchen Sie⸗ 
gelmaͤßlgen und Unſiegelmaͤßigen 


170 


54 


283, 
209, 323 
T ars Regulativ in Hypothelen⸗ Sachen 8 
— und Stempelgebuͤhren in Stipen⸗ 

dien⸗Sachen 5—7 
— Weſen 8, 8, 17, 238, 283, 299 
Termin zur Erftattung der Schuls Jah 


res⸗ Berichte 1042 
Thronlehen » Muthung 34-36 
Zuntenhaufen, erledigte Pfarrey 996 


U, 
Umlage zum Straßenbau für den Iſar⸗ 


Kreis « 401— 420, 935, O5 —95% 
Uniderfitätd= Angehörige ,„ Polizey 

über felbe 029 
— — — — Borlefungen für dad Some 


‘ mersSemefter zu Wuͤrzburg 240 — 255 


Befehle und Bekanntmachungen höherer Stellen im Kreife, 


Seite: 

Univerfitäts = Vorlefungen zu Erlan⸗ 

gen für dad Sommer s Halbjahr 

190 — 197 

Unfiegelmäßiger Verträge mit Sies 
gelmäßigen, Taxirung 283, 209, 325 
Unterdrunn, erledigte Pfarrey 180 
Unterhaching, erledigted Benefiium 895 


V. 


Vaganten-Aufnahme an der Grenze, die 


dazu erforderlichen Nachweiſe 931 
Vaganten-Koſten- Verzeichniſſe 211 
— — — Weſen 931 
Velden, erledigte Lotto» Collecte 301 


Derbothene Schriften 60, 61, 324, 525 
Verdorbenes Stempels Papier, Aus 
wechslung 869 - 371 
Verlag des allgemeinen Regierungs⸗ und 
Gefesblattes 667 
— — des Stempels Papierd 352 — 355, 


Vermaͤchtniſſe zu wohlthätigen Zwecken 
450, 265 


Verpflegsfoften der Militärs Arces 
ftanten 

— — — — für gegenfeitig erfranfte 
Unterthanen, Uebereinkunft mit dem Her⸗ 
zogthum Naſſau 

Verpflegung der Heimathloſen 

Verpflegungs-Anſaͤtze für die Gefans 
genen 1075—1075 

Verträge zwifchen Giegelmäßigen und 
Unfiegelmäßigen, Tasirung 283, 290, 325 

Merzeichniffe Über Ab= und Zugang 
der Amts⸗Inventarien 


212 


802 
548 


935 


Befehle und Bekanntmachungen höherer Stellen im Kreiſe. 


Seite: 
Verzichtd « Urkunden, Beybringung für 
Ehefrauen, cautivnspflihtiger Beamten 22 
VBeterinärsSchule, Beſuch angehender 
Aerzte 58 
— — — — Echule, Preife:Dertheis 
lung 1025 
Bieh: Salz, Verkauf 515— 521, 761 
Vilsbiburg Landgeriht und Rentamt, 
Ueberweifung des Haslachhofes 
Viſitationen ber Apotheker 
— — — — ber Getraͤuke, beſonders 
der Branntweine 349 — 351 
Vorher'ſcher Fond, PrämiensAusfegung 
für Bauwerlmeiſter 
Borlage der Criminal⸗Koſten⸗Anzeigen 897 
Vorſchlaͤge zu den Straffens Bruͤcken⸗ 
und Waſſer⸗Bauten 
Borfpanns Abgabs⸗Zeugniſfe für — 
te Beurlaubte 


646 
817 


953 


W. 


Wallkofen, Kdnigl. Landgerichts Mal⸗ 
lesdorf/ blodſinnige aufgegriffene Perſon 7 
Walifahrts-Prieſter-Stellen erledigte 
121, 529 
Maltenhofen, erledigte Pfarrey 282 
Wanderbuͤcher s Ausftellung vorfichtige 


413, 917 
— — — — mit dem ältern Stempel 
verfehene 55 


Wandernde Handwerköburfhen, Auffichts 
Schärfung 473, 917 
Wafferbau, (ſieh Bauwefens s Leirung 
im Iſarkreiſe) 


— — — Vorſchlaͤge 490 


Seite: 
Waſſerburg Rentamt, Vereinigung mit 
dem aufgehobenen Rentamte Haag 1059 
Meber, Gewerbfteuer 324 — 326 
Weichs, erledigte Schullehrers⸗Meßners⸗ 
und Organiſten⸗Stelle 1043 
Weffobrunn, erledigter Schuls u. Meßs 


nerö » Dienft 1048 
Wildfhäden Behandlung 690 — 696 
Berichtigung 759, 200 


Windah, Hofmarkt, Verzicht auf die 
eontentidfe, Gerichtsbarkeit 603 

Winterbierfag 18 

Wörth, Schuls u, Mefners Hans s Hers 
ftellung 

Wolfersshaufen, erledigte Lotto s Col 


838 


lecte 425 
Wolkersbach, erledigte Pfarrey 1077 
Wolnzach, erledigte Pfarrey 713 a. 718 


Würzburg, Studien s Anftalt, Concurs⸗ 
Prüfung für das höhere Lehramt 

— — Univerfität, Vorlefungen für das. 
- Sommer s Semefter 240 — 258 


3. 

Zeitung 8: Erpebition des Oberpoftamtes 
Münden, beauftragt mit der Spedition 
der Regierungsblätter 805 — 897 

Zeugniffe umentgelvlihe wegen Bors 
fpannss Abgabe am die erkrankten Beurs 
laubten 

3immermeifter = Concefjionen, Pre 
fung zur Erlangung berfelben 

Zw angssXrbeitd- Auftalten, Anzeige der 
Verkündung der GStraferfenutniffe bey . -- 
Ablieferung der Sträflinge in felbe 606 

Zwifhenausfhlag an Brands Aſſe⸗ 

curanz⸗Beytrag pro 1835 


953 


833 


Dienſtes s Notizen. 


Dienftes- Notizen 


A. 
Seite: 


Aqleitner Ludwig, Echullehrer, Meß⸗ 
ner und Organiſt zu Vierkirchen 

— — — enthoben vom Autritte 

Aichmaler Vincenz, Gemeinde = Bevolle 
maͤchtigter zu Geifenfeld 

Albertskirhinger Georg, Lehrer ber 
‚Mar s Vorftadt dakier 

Angermaier Joſeph, Schullehrer, Meß⸗ 


190 
308 


450 


958 


» ner und Drganift zu Palling 784 
Arnold Lorenz, Pfarrer zu Gräffelfing 899 
Afcher Anton, Pfarrer zu Gmund 763 


Attenkof er, erſter Regiſtrator bey dem 
AKdnigl. Appellatiens⸗Gerichte des — 
kreiſes 
B. 


Babenſtuber Norbert, dispenſirter Pfar⸗ 
zer von Eachrang, und ernannter Pfars 
‚zer zu Spagenhaufen ı 285 

BahmayerMiois, Pfarrer zu Frieding 1059 

Barth Bartlmaͤ, Schulichrer und Meß⸗ 
ner zu Walkertshofen 

— Sofeph, erſter Aſſeſſor bey dem K. 
Kreide und Etadtgerichte zu Nrnberg 110 

Bauer Simon, Meßner, Schullehrer und 
Drganif zu Bletkirchen 2801 

Baumann, Magiſtrats⸗Rath zu Laufen 208 

Benzinger Joſeph, Pfarrer zu Kirchdorf 873 

Berger, Doctor, Affeffor des Mebieinals 
Eomited ,ı und Dirertor ber .—n — 

Schule 156 

Berghammer Seartin; abgehenber- Mas 
giſtrats⸗Rath zu Waflerburg 
Bernklau Zofeph, Schullehrer und Def 
. wer zu Achdorf 


80% 


854 


466 


Selte: 
Boͤck Jacob, Pfarrer zu Mooſen 873 
Borzaga Peter, Revierfbrfter: zu Anzing 326 
Braum Heinrich, Beneficiat zu Aibling - 212 
Braunmihl Anton von, Regierungd-Rath 

bey der Regierung des Oberdonaukreiſes, 

Kammer bed Innern 809 
Broͤdl Barbara, Induſtrie-Lehrerin bahier 1012 
Burger Joſeph, Lehrer der Iateinifhen 

Borbereitungd Schule in Landöberg 1082 
Bupjäger Johann Baptift, Pfarrer zu 


MWeichenrieb 76 
ChriftImayer Thomas, Pfarrer zu Uf⸗ 
fing Ä 573 


D. 
Danner Friedrich, Prediger zu St. Jodock 
in Landshut ' 966 
Danmann Mar, Magiftrats » Rath zu | 
Mafferburg 055 
Dedler Franz Seraph, Pfarrer zu Din 
silfing 572 
— — Zohan, Lehrer in der Vorſtadt 
Au 9586 
deiccht Joſeph, Pfarrer zu Unterbrunn 1059 
Dies Mar, Patrimonials Gerichtöhalter - 
von Egmating und Hehenkirchen 450 
DinbierZofeph, Pfarrer zu Baierba 764 
Dirigel Dominicus, en zu Gelfens 


feld 
E. 


Echtler Georg, Pfarrer zu Schwabſoyen 112 
Edel Anton Dr., Lehrer der gefammten 
Chirurgie „und Vorftand der hiryrgifchen 
Anftalt zu Landshut 979 
Ehrl Anton, Pfarrer zu Staadorf 133 
—— Michael, Gemeinde: Benolimächtigter 
zu Srontenhaufen «..,; A@uz Tau 21% 
(5) 


615 


Dienftes » Motizen, 


Seite: 

e iſenhofer Simon, Buͤrgermeiſter zu 
Frontenhauſen 

Eckart Goswin, zweyter Regiſtrator des 
Kbnigl. Appellations⸗Gerichts des Iſar⸗ 
kreiſs 

Erdle Johann Evangeliſt, Pfarrer zu Bus 
chendorf 

Erusdorfer Bernhard von, Vorſtand der 
Taubſtummen⸗Erzlehungs⸗Anuſtalt, und 
charakterifirter geiſtlicher Rath 

Ertenfofer Sebaftian, rn zu Alb⸗ 


ling 3 
Falk Anton Georg, Pfarrer zu Schäftlaru 455 
Fallmereyer Jacob Philipp, Lyzeal⸗Pro⸗ 

feffor zu Landshut 1011 
Farmbacher Aloys, Affeffor bey dem Wech⸗ 

ſel⸗ und Merkantil⸗Gerichte zweyter und 

letzter Inſtanz zu Landshut 036 
Fiſcher Michael, Gymmafials Profeffor zu 

Landshut 1011 
— — Kader, Magiftratd:Rath zu Geis 

-fenfeld 
Sleifhmann Franz, Affeffor bey bem 

Mechfels und Merfantil:Gerichte IL und 

letzter Inſtanz zu Landshut 
Fleiſchmann Joh. Baptift, Magiftratds 
Rath zu Wolfratshauſen 

Furthmayer Marimilian, Rpceal: Profefs 
fen und Rectorats⸗Aſſeſſor zu Landshut 1011, 


215 


804 


953 


873 


287 


450 


956 


899 


2045 

G. 

Gaßberger Sigmund, Schullehrer, Meß⸗ 
ner und Organift zu Vierkirchen 410 


Gaßner Joſeph, Pfarrer zu Oberftimm 189 
Geisbeck Joachim, Gemeinde = Bevolls 


mächtigter zu Belfenfeld 430 


Eeite: 
Geisbeg —8 Negiſtrate⸗ Bett zu 
Geifenfeld 
— — Faber, Gemeinde» Vesollmächtige 
ter zu Geiſenfeld 
Geifenhofer Chriſtoph, Magiſtrats Rarh 
zu Dachau 
Gelder Prosper, dritter Vicar bey dem 
erzbiſchoͤflichen Domcapitel in Muͤnchen 327 
Gerſtl Georg Bartlmaͤ, dispenfirter Pfar⸗ 
rer von Stoffen 1060 
Gilg Johann Evangeliſt, re zu 


430 
430 


Münden 556 
Goͤttner Johann Paul, erfter Suppleant 
bey dem Wechſel⸗ und Merkautil⸗Gerichte 
II. Inſtanz zu Minden "189 
Goͤtz Georg, Pfarrer zu Stoffen ‘- 110 
dispenfirt vom Autritte 213 


— Johann Baptift, Pfarrer zu Kay 1081 

Gradler Paul, Beneficiat zu München 189 

Grainer Benebdiet, Deneheint zu zur 
„burg 

Gresl Anton, Gemeine Bestie 
zu Geifenfeld 

Griebl Franziska, Lehrerin an der Maͤd⸗ 
hens Schule in der Vorſtadt Yu 

Gſchwendler Michael, Gemeinde⸗Bevoll⸗ 
maͤchtigter zu Aibliug 572 

Gumpoſch Balthaſar, Schullehrer, Meß⸗ 
ner und Organiſt zu Uffing 1012 


2. 
Häberle Ehriftoph, Gymnafials Profeffor. . 
zu Landshut 1011 
Hackl Joſeph, Beneficiat zu München 75 
Hagemüller Johann Baptift, Gymnas 
fials Profeffor und Mectoratd s Affeffor zu 
Landshut 1011, 1045 


133 
450 


85% 


Dienftes : Motizen. 


Seite: 
Ha r inger Sebaftian, VBeneficiat u. Pries 


fterhans s Director zu. München 8589 
Hausladen Joſeph, Pfarrer zu Vollen⸗ 
ſchwand 132 


‚Heberlein Tobias, Schullehrer und Meß⸗ 
ner zu Tengling 65 

Heffner Joſeph, Pfarrer zu Wollnzach 1060 

Heilmayer Erneft, abgehender Pfarrer 
von Reichenhall 

Heldenberg Forſtrath, proviforifcher 
Kreis » Forſt⸗Inſpector bey der Megies 
rungs⸗Finanz⸗Kammer bed Sfarkreifes 

Hell Joſeph, Med. Dr., proviforifher 
Gerichtdarzt zu Miesbach 

Helminger Sehaftian, diöpenfirter Pfars 
rer von Stoffen 

Heufinger Joſeph, Suppfeant bey dem 
MWechfel: und Merkantil-Gerichte IL und 
letzter Inſtanz zu Landshut 937 

Himler Georg, Magiſtrats-Rath zu Sels : 
fenfeld 

Himmelftoß Franz, Aſſeſſor bey dem 
Wechſel- und Merkantil:Gerichte zwey⸗ 


374 


258 


1000 


110 


430 


ter und letter Inftanz zu Landshut 036 
Hofmeifter Martin, Gemeinde s Bevolls 
mächtigter zu Srontenhaufen 214 


Hoͤlder ich Ignag, Pfarrer zu Reichenhall 668 

Höllinger Georg, Gemeinde-Bevollmaͤch⸗ 
tigter zu Aibling 

Holiwed Michael, Gemeinde-Bevollmaͤch⸗ 
tigter zu Geifenfeld 

Hörmann Jacob, Gemeinde-VBevollmaͤch⸗ 
tigter zu Geifenfeld 430 

Hotter Jofeph, Pfarrer zu Königsfeld _ 066 

HuberAnton, Suppleant bey dem Wech⸗ 
fel s und Merkantil Gerichte zweyter und 
legter Inſtanz zu Landshut 


697 


4350 


857 


Seite: 
Huber Georg, dispenſirter Pfarrer von 


Hohenbercha und Beneficiat zu Harmating 237 
Hutter Johann Baptift, GymnafialPros 
feſſor zu Landshut 


Je 


Säger Joſeph, Pfarrer zü Buch am Erl- 
bach 


1011 


Iblherr Franz Joſeph, proviforifcher 
Schullehrer, Meßner und Gantor zu 
Geltendorf 

Joß Johann, Gemeinde â— 
zu Frontenhauſen 

July Xaver, Magiſtrats⸗-Rath zu Geis 
ſeufeld 

8. 


Kalcher Babette, Snduftrie s Lehrerin an 
einer Mädchen:Schule zu München 
Kammerer Johann Baptift, abgehender 
Pfarrer von Schdnau 1066 
Kammerloher Unten, Ingenieur L 
Glaffe für den Sfarkreis zu Landshut 998 
Keil Zofepha, Iuduftrie «Lehrerin dahier 1012 
Kilger Johann Baptift, Lehrer und Or: 
ganift zu Oberammergau i 
Kirmaier Andreas, Gemeinde s Bevolls 


456 
215 


430 


899 


1061 


mächtigter zu Geifenfeld 430 
Klar Jacob, zwenter rechtöfundiger Buͤr⸗ 

germeifter zu Miinchen 804 
Klein Johanu Baptift, Eurator in dem 

Strafarbeitöhaufe in der Vorftadt Au 645 
Kollnberger Zofeph, Magiftratd » Rath 

zu Frontenhaufen 214 
König Mathäus, Pfarrer zu Ramfan 287 
Kornmuͤller Alois, Schullehrer und 

Meßner zu Etting 646 


(5®) 


* 


Dienftes Notizen. 


Selte: 
Krad v Johann Baptif, Magiſtrats⸗ Rath 
qu Wolftate hauſen 309 
Krapf Emeran, Beneficiat zu Minden 590 
— Conrad, diöpenfirter Pfarrer zu@ebs 
rontöhaufen, und Pfarrer zu Treitelfos 
fen 
Krempelbuber Joſeph von, dritter Afs 
- feffor bey dem Mechfels und Merkantils 
Gerichte IL, Inftanz zu München 
Krieglfteiner Franz, Gemeindes Bes 
dollmaͤchtigter zu Freyfing 190 
Krug Rupert, Pfarrer von Schönau 1060 
Krumbed Johann Baptift, zn zu 
Gebrontshanfen 110 
Kurz Georg, Magiftrats- Rath zu Gel 


110 


189 


Eeite 

Lungelmayer Xaver, Augenienr IL@laffe: 
- bey -der Megierung des Sfarkreifes mit 

dem Range als Jugenieur L.Clafe 908 


M. 


Mader Franz, Pfarrer zu Paunzhaufen, 
und Bineficiat zu Johanneck 
Maier Johann, Gemeinde» Bevollmächs 
tigter zu Geifenfeld 
Mandel Jofeph, Gemeinde: Bevollmäche 
tigter zu Landsberg 23 
Manhart Joſeph, Pfarrer zu Illmünſter 23 
Mann von, Staatsrath und Appellatis 
ondgerichts:Präfident, daun Vicepräfident 
bey dem DOberappellationd» Gerichte in 


374 


430 


fenfeld 430 München 
— Sofeph Yaron, Pfarrer zu Reit im Marol Zohann Georg, Schullehrer, Dre 
Winkel 1059 ganift und Gantor zu Shhnau 557 
L. Martelhuber Kaspar, Schullehrer, 
” Meßmer und Organiſt zu Deimhaufen 76 


Lacher Johann Michael, Ingenieur erfter 


Elaffe für den Jfarkreis zu München 998 
Lang Sebaftian, Pfarrer zu Stoffen 1060 
Zangenmeyer Johann Baptiſt, Eurats 

DBeneficiat zu Haag 965 
Lauer Tecelin, Pfarrer zu Peuting 237 

dispenfirt vom Antritte 763 
Lettner Franz. Beueficiat in Furth 286 
Lindermaier Martin, Gemeinde:Bevolls 
: mächtiger zu Geifenfeld 4350 
Lindershuber Franz Zaver, Beneficiat 

zu München 607 


Lohmaͤller Alois, Schullehrer, Meßner 
und Drganift zu Kottgeifering 

Lukas Mathias, Magiftrats:Rath zu Geis 
fenfeld 430 

— — Michael, Gemeinde» Bevollmäds 
tigter zu Geifenfeld 


921 


430 


Mayer Franz, audgetretener Gemeindes 
Bevollmächtigter zu Freyfing 
Mayerhofer Johann Evangelift, Pfars 
rer zu Saudelzhauſen 743 
Menter Bernhard, Pfarrer zu Penting 76% 
Merz Ambros, abgehender Pfarrer zu Am⸗ 
pfing 1081 
Meffert Anton, Pfarrer zu Fahlenbach 1060 
Miller Egiv, proviſoriſcher Erpofi tus zu 
Etting 
— — Joſeph, Regierungs-Secretaͤr und 
Regiſtrator bey dem Appellationsgerichte 
des Iſarkreiſes | 286 
biöpenfirt vom Antritte 805 
— — Quirin, Pfarrer zu Oberböhring 937 
Mirfhberger Denediet, Pfarrer zu Gars 
milch 


190 


456 


572 


Dienfled > Notijen. 


Mittermaner Xaver, BemeinbeBenolls 

maͤchtigter zu Geifenfeld F 

Mortgotrti Joſeph von, erſter Director 
des Königl. Appellatious⸗ Gerichts des 
Iſarkreiſes 

Muͤller Franz Xaver, quiedeirter Kreide 
Schulrath, und Rector des Lyceums und 

- Gymnafiums zu Landshut 1011 

Muͤnz Martin Dr. Hofrath, Lehrer der 
Anatomie und Borftand der anatomis 
fhen Anftalt zu Landshut 

Muffinan Zofeph von, zweyter Director 
des Königl, Appellationds Gerichts des 


450 


171 


979 


Iſarkreiſes ı7ı 
N. 
Nachtrab Thereſia, Induſtrie-Lehrerinn 
dahier 1018 


Neidgardt Georg, ingenieur L Elaffe 
für den Iſarkreis zu. Reichenhall 

Neunhuber Joſeph Anton, Lyceals Pros 
feffor zu Landshut 

Neumaier Andreas, Schullehrer, Meßs 
ner und DOrganift zu Garchiug 

Niels Joſeph, Sekretär bey dem Ap⸗ 
pellationsgerichre des Iſarkreiſes 

Niggl Joſeph, Gemeinde » Bevollmächs 

. tigter zu Aibling 
— O. 

Oberhauſer Jsrael, abgehender Pfar⸗ 

rer von Scheftlarn 152 

Dbdermaier Erhard, Gemeindes Bepolls 
mächtigter zu Aibling 

Drff von, Obermedicinals Rath, und ents 
hobener Direstor der Hebammen Schule 
dahier .155 


998 


1011 
980 
286 


572 


572 


- 


Selte: 


Seite: 

Ditermann Ehleftia, refignirter Diarrer 
von Erling 

Dfterrieder Lubwig, Gomnafials Profefs 
for zu Landshut 

Det Johann Nepomuf, Ingenleur L Claſſe 

fuͤr den Iſarkreis zu Landsberg 


P. 


Panzer Chriſtoph, Kreisbau⸗Rath bey 
der Koͤnigl. Regierung des Iſarkreiſes 286 

Pauliel Mar, Gemeinde: Besolmädh: 

tigter zu Aibling 

Penkert Johann, Aſſeſſor bey dem Wech⸗ 
fels und MerkantilsGerichte IL. und letz⸗ 
ter Juſtanz zu Landshut 

Peter Karl, Pfarrer zu Minfing 

— — Ludwig, Borftand der Gemeindes 
Bevollmächtigten zu Geifenfeld 

Pfaͤffel Johann Baptift, Pfarrer zu 
Muͤhldorf 110 

Pfaffenbonner Anton, Lehrer und 
Meßner zu Brunthal 

Piller Leopold, Pfarrer zu Gruͤntegern⸗ 
bach 898 

Poll Sebaſtian, Gemeinde-Bevollmaͤch⸗ 
tigter zu Landsberg 1029 

Polz Mathias, abgehender Pfarrer von 


355 
1011 


998 


572 
936 
111 


430 


980 


Doltenfdywand 132 
Praßlfperger Andreas, Gchullehrer, 
Meßner und Organift zu Deimhaufen 1061 


Praun Sebaſtian, quiescirter Regiftrator 
bey dem Appellationdgerichte. des Iſar⸗ 
kreiſes 

Primbs Anton, quiescirter erſter Direc⸗ 
tor des Appellations⸗ . des Iſar⸗ 
kreiſes 


286 


171 


Dienſtes⸗Notijen. 


Seite: 
Prumer Liberat, reſignirter Pfarrer zu 


Reit im Winkl 574 


N, 


Ram Johann Nepomud, Pfarrer zu Erling 645 


Rappel Johann Vaptift, Lyceal⸗Profeſ⸗ 
ſot zu Laudshut. 1011 

Reiner Johann Baptiſt Dr., Lehrer der 
Entbindungskunde und Vorftand der heb⸗ 
ärztlichen Anftalt zu Landshut 979 

Keiferer Georg, Pfarrer zu Högling 957 

Keiter Mathaͤus, Pfarrer zu Ainring 
und geiftlicher Rath 

Keitmair Joſeph, Pfarrer und Benefi⸗ 
ciat zu Altenfrauenberg 

Kettenberger Martin, Gemeinde: Bes 
vollmächtigter zu Wolfratöhaufen 

Riede rer Joſeph, abgehender Gemeindes 
Bevollmaͤchtigter zu Landsberg 23 

Riedl Michael, quiescirter Regierungs⸗ 
und Baurath zu Muͤnchen 

Riezler Franz Raver, zweyter Suppleant 
bey dem Wechſel- und Merkantilgerichte 
U. Inſtanz zu München 

— — ofeph, Aſſeſſor bey dem Wed) 
fels und Merkantilgerichte. zu Minden 455 

KRimbauer Philipp, Pfarrer zu Mamen? 
dorf 

Ringseis Johann Nepomuch, »proviforis 
{cher Obermedicinal⸗Rath bey vem Staats⸗ 
Minifterium des Innern 

Römer Mar, erfter Aſſeſſor bey dem K. 
Landgerichte Rofenheim 

Rothmiller Johann Evangelift, Pfarrer 
zu St. Polten 608 


1082 


1044 


809 


628 


189 


25 


429 ı 


Seite: 
Roth Thaſſo, zweyter Vicar bey dem erz⸗ 
biſchdoflichen Domcapitel in München 
Rottmayr Anſelm, Pfarrer und Kloſter⸗ 
Beichtvater zu Niederviehbach 
Ruch, proviſoriſcher Schullehrer, Meßner 
und Organiſt zu Seehauſen 
Ride Anton von, erſter Aſſeſſor bey dem 
AKbnigl. Landgerichte Oberguͤnzburg 837 
Rupprecht Martin, Magiſtrats⸗Rath zu 
Frontenhauſen 
Ruſſeger Patricius, Pfarrer zu Gries⸗ 
bach | 
©, ' ! 
Schaͤfler Georg, Markftfchreiber zu Geis 
fenfeld 
Schall Johann Martin, Pfarrer zu Tun⸗ 
ding j 
Scheideck, penfionirter Lehrer von Wals 
fertöhofen 
Scherr Felix, Gemeinde:Bevollmächkigter 
zu Wafferburg 
Schiber von, Präfident bey dem Appels 
lationdgerichte des Iſarkreiſes 898 
Schid Joſeph, reſignirter Pfarrer zu Baier⸗ 
bad) 764 
Schiffer! Joſeph, Pfarrer zu Gaindorf 873 
Schlemmer Dominikus, Pfarrer zu St. 


327 


590 


58 


218 


573 


430 
608 
854 


954 


Polten 491 
diepenfirt vom Antritte 608 
Berichtigung 543, 544 

Schmadl Mar von, vierter redhtöfundis 

ger Magiftrats-Rath zu München 804 
Shmidfonz Eonrad,- Pfarrer zu Sach⸗ 

rang 285 
Schmidner Joſeph, Pfarrer zu Margas 

rethenried 608 


’ 7 pispenfirt vom Antritte 764 


Dienftes » Notizen, 


Selte: 
© er bn Mathias, abgehenber Pfarrer von 
Eggelkofen 
Schbirel Andreas, Geiutnbatöevelinäd: 
tigter zu Geifenfeld: 
Schröder Eafpar, Gemeinde⸗VBevollmaͤch⸗ 
tigter zu Frontenhaufen 218 
Schuller, Bürgermeifter zu Laufen 268 
Schultes Joſeph Auguft Dr. und Hoftath, 
Director ber chirurgiſchen Schule zu Lands⸗ 
hut 979 
& chumann Georg, Pfarrer zu Margares 


430 


* thenried 764 
Shufter Unten, Ingenieur erfter Elaffe 
Ü für den Yfarkreis zu Rofenheim 998 


— — gZohann Baptiſt, abgehender Pfars 

rer von Niederviehbach, und ——— 
‘In Schleißheim 

——— Karl Erhard, Beneficiat zu 

Unterſchleißheim 

Schwarz Joſeph, Schullehrer u. Meß⸗ 

ner zu Jachenau 

Schwar zen bach Adam, Pfarrer zu Wals 
.tenhofen 

Seig Johann Supeinsk, 
Minden 

Sellmayr Jöfried, —* Pfarrer 
von Scheuring 

Sellmeyr Mar Balthaſar, Beneficiat zu 
. Münden ' 

Seutner Franz Faver, 
Holzkirchen 

Sicebenbärger Franz, Gemeindes Bes 

vollmaͤchtigter zu Frontenhauſen 2164 

Sig! Joſeph, ausgetretener Magiftratd: 
Rath zu Muͤnchen 

Sig ler Philipp, Pfarrer zu Brontenhaus 
fen 


215 
189 
u. zu 
1061 
1082 
589 


Beneficiat zu 
853 


1059 


Steinbichler Eufebius, Pfarrer zu Mühl: 


' Seite: 

Sidinger Georg, Pfarrer zu Rohr und 
Gambah .: . 572 
dispenſirt vom Antritte 1000 


Silberhorn Joſeph, Pfarrer zu Graffau 76% 

Sinzel Doctor, Gerichtds Arzt zu Moos⸗ 
burg 055 

Spenger Jofeph, GemeindesBevollmähe „ 
tigtee zu Geifenfelb 

Spieß Joſeph, Bürgermeifter zu. Geiſen⸗ 
feld 

Spigmweg Simon, vierter Affeffor bey 
dem Wechfels und Merkantil:Gerichte IL. 
Juſtanz zu München 189 

Stadler Joſeph, Gemeinde⸗Bevollmaͤch⸗ 
tigter zu Frontenhauſen 

Staheter Dominicus, Pfarrer zu * 
penhauſen 


dorf 

Stelnsdorf Caſpar, Aſſeſſor bey dem 
Kön. Kreis: u. Stadtgerichte in Schwein⸗ 
furt 

Stengel Goswin, zweyter Aſſeſſor bey dem 
Kdnigl. Landgerichte Pfaffenhofen 

Sternkopf Leopold, P Mer zu Rohr und 
Gambach 

Stoͤckel Franz, Pfarrer zu Pocking 

Stodhanfer Michael, GemeindesBevolls 
mächtigter zu Freyſing 

Stollenreuther Johann Jacob, Pfar: 
ter zu Zell 

Straffer Michael, Pfarrer zu Oberlaus 
terbach 

Streicher Leonhard, Gemeinde s Bevoll⸗ 
mächtigter zu München 

Strobmaier Joſeph, Pfarrer zu Stoffen J 

Strohmaper Joſeph, Pfarrer zu Inkofen 957 


190 
1081 


783 


— Notijen. 


T. 
Eelte: 
Thoma Michael, Birgermeifer ber Stadt 
Landsberg | ‚1029 
Thurn Franz Paul, Kreisbau-Rath außer 
dem Status bey ber Kdnigl. Regierung des 
Iſarkreiſes 
Pr olt ſch Friedrich Albert Freyherr von, - 
Ingenieur IL. Elaffe bey der K. Regierung 
des Iſarkreiſes, mit dem Range ald Inge⸗ 
nieur I. Elaffe 
Trutte r Johan Baptift, Rechnungs⸗Com⸗ 
miſſaͤr bey der K. Regierungo⸗Finanz⸗ Kam⸗ 
mer dahier 
Tyroler Emeran, Gemeinde: Bevollmaͤch⸗ 
figter und area zu Geifenfeld 130 
U. 


uUnho ch Nicolaus, Veueficiat zu Schongau 112 


998 


137 


Beihtmayr Johann Bapiif, letzter Dis 
car bey dem erzbiſchdflichen Domcapitel 
in München 
Mn 098 Joachim· Schullehrer, Mefuer und 
Drganift zu Jeſenwaug 
W. 
Wagner Franz Seraph, probiforfihet | 
< Mentbeamter zu Laufen ‚898 
Wagner Joſeph, Schuldeneficlat zu Siegds 


855 


dorf 065 

Bald Zaver,, Lehrer, Mefner und Or⸗ 
ganiſt zu Kottgeifering 854 

Malt Michael, Pfarrer zu Poigenderg 285 


Wankmuͤller Michael, Pfarrer zu Pernau 573 
DB egmaner Joſeph, Gemeinde» Bevolls ' 

maͤchtigter zu Münden 268 
m eidner Georg, Ingenieur LElaffe für 


Sipen Ffarkreid zu Muͤnchen ‚098 


Eeite: 

BWeinzierl Franz Auguſtin, — zu 

Ampfiug ‚4081 

MW eipert: Georg, Pfarrer zu Auftirchen 703 

Weiß Gottfried, TER 
ter zu Geiſeufeltd 

Wendling Chriſtiau, "Mogifirars-Rath 
zu Mündjen 

Merndle Alois, Director des Dibsefane 
Clerical⸗·Seminats zu Freyſing, und 8. 

Titular geiſtlicher Rath 1044 

WBeparer Johann Baptiſt, Schullehrer, 
Meßner und Organiſt zu Wildenroth 855 

Widl Franz, Schullehrer * Mebner 
zu Reichelkofen #13 

Wieninger Franz — — — 
Beyollmaͤchtigter zu. Dachau ER > | 

Wihrler Fr. Kaver, Pfarrer zu Rußborf 

Wilpelm Philipp, Med. Dr. Affeffor 
«bey dem Medieinal:-Comite zu Mühen 189 

Wintt er Zrayz Lieutew, — zu 
c Bartenkirchen 

Bintisr, Johann wontiſn —— u 
Seeon 

Wittmann Xaver, Gemeinde Revo: 
muͤchtigter zu Geiſenfeld 

Vrfſch Ehriftian —** von, Kreis « Forfle 
Kath bey der Megleriiigäs Fihanz» Kams 
mer des Jarkreiſes ae 238 


430 


268 





350 


+ 


3 arbL Johann Baptiſt, — bes. 

: Dibcefan-Elerital-Semingrö zu Freyſing 2029 
3dpf Bernhard, proviforifcher Schulleh⸗ 

rer im Forſt 1012 
Zuntner Joſeph, Magiſtrats · Rath in 


Wolfratshauſen 899 


Bekanntmachungen der Linter s Behörden. 


Belanntmahungen ber Untere 
. Behörden 


2. ' 

Seite: 

Abrechnungen über die auf Haftſcheine 
erhaltene Stempel⸗Papiere 630, 668, 873 
Altenfraunberg, erledigte Pfarrey 03Q 
Altenfraunhofen, erledigte Pfarrey 590 

Amerang, erledigtes Schloß s Benefis 

clum 691 

Aufnahme der Zdglinge in das Koͤnigl. 

Erziehungs s Inſtitut für Studierende in 


. Minden 629 


rt B. — 

Berchtesgaden, Curatel-Aufſtellung 698 
— — — — Landgeridt, — 
mieldungen 
Briefpoſt von Muͤnchen nach Dresden 

und Leipzig, und zuruͤck — Veränderung 239 
— — von Münden nah Weiden und 

zurüd, Veränderung | 
Bruck Landgericht, KHppothelens Anmels 

dungen 

C. 


Cours der bayeriſchen Staats⸗Papiere 
Siehe Staats⸗Papiere 
Curatel⸗Aufſtellungen 696, 854 


DD. . 
Dachau Landgericht, eine an der Schleißs 
heimers Straffe gefundene Leiche 
— — Landgericht, Verfchollenheitd s Ers 
Flärungen 66, 874 
Dominicals Steuern. beym Mentamte 
Traunftein 


287 


259 
527 


135 


| € bersberg Landgericht, .HypothelensAns 
:? meldungen 


in Gem 


054 ı 


Seite: 


214 
Eberöbergifcher (Georg) Eheleute 
Gantmaſſe, Präclufiond s Befcheid 
Eckſchlager, Euratel s Aufjtelung 
Eggerdborf, Patrimonial = Gericht in 
St, Beit, Hppothefens Anmeldungen 


820 
693 


269 


Eilwagenfahrt 'zwifhen München und’ 


Landshut 


EilwagenssAbfendung von Muͤuchen nach 


Tegernſee und. Kreuth 


Eifelzried Patrimonials Gericht, Hypos 


thefen s Anmeldungen 303 


Eifen eingefhwärztes, gerichtliche Ere: 


kenntniß 468, 1000 
Emming PatrimonialsGericht, Hypothe⸗ 
fen » Anmeldungen 432 
Erbfhaftss Stempel, Anordnungen '239 
Erding Landgericht, Hppothefens Anmels - ’ 
dungen ‘374 
— — Landgericht, VerfchollenheitssErs 
klaͤrung 
Erzlehungs-Anſtalt landwirthſchaftliche 


F. 


648 


‚819 


‚geriens Verlängerung an der Studiens 


Auftalt zu Land shut 

Fichtel Ignag, guͤtliche Schuldens Vers 
handlung, unrichtiger Termin 

Sifher Anna von Kalfgrub, entwichene 
wahnfinnige Weibsperfon 

Frohnloh Patrimonial-Gericht, Hypothe⸗ 
ken⸗Anmeldungen 876, 432 

Furth Patrimonials Gericht, Hypotheken⸗ 
Unmeldungen 


(4) 


939 
940 


330 


Ber anntmachungen der Unter⸗Behoͤrden. 


G. 
— 


Geld gefundenes im Pfarrbezlrke — 
wald u 
GerihtliheTaren beym K. Kreissumd 
Stadts Gerichte München, Bezahlung 238 
Gern, landwirthſchaftliche Erziehungs· An⸗ 
ſtalt 
Glockshuber Martin, Verſchollenhelts⸗ 
Ertklaͤung 
Goͤttler Mathias, ¶Werſchollenheite En. 
Märung 
Grad Vitus und Wolfgang, MVerfchollens . 
heits⸗ Erklaͤrung 
Greifenberg Patrimounial⸗Gericht, Du 
pothefen = Anmeldungen 
Grunds Steuern beym Dentumis — 
ſtein 
Guͤnzelhofen — Er 
. „‚pothelens Anmeldungen 
G utenburg Patrimanial:Gericht, m. 7 
thefen: Anmeldungen 
H. 
Haftſcheine für Stempel: Papier, Be⸗ 
tichtigung durch — Abrechnung - 630, 
668, 875 
Haiming Patrimonials Gericht L Claffe, _ 
Prioritaͤts⸗ Erkenntniß 000, 922, 981 
Hartmannsberg Patrimonials Gericht, 
Hupothefen : Anmeldungen 
‚Hartmiller Franz Kaver, Cooperator, 
Präclufions = Erfenntnif gegen Erbs 
ſchafts⸗ und Forderungs » Anſpruͤche 
Häufer: Steuern beym Rentamte Traun⸗ 
ftein 
Hebammen» Schule, Prüfung und Preis 
fe s Bertheilung 


819 


76 


432 


. 153 


329 


744 


855, 875, 000 ..,, 


adelicher Perfonen, Praͤcluditrung 


Jahrmaͤrkte 


Landarztes-Stellen erledigte 


155 


646 


Seite: 
9 ergerſsdor nf gandgut, Präclufio: Beſcheid 


fuͤr anzuſprechende Hypothekenrechte 67 
Hillinger Felix u. Franziska, Verfchols 
 Ienheitö= Erklärungen: 24 
Hohenburg Patrimonials Geriht, Hy: 

pothefen = Anmeldungen * 
Hurlach patrimonialgericht L Elaffe, H 
potheken⸗ Anmeldungen’ "in 


9 vpothefens» Anmeldungen bey —8* 
Behdͤrden 


133, 173, 175, 199, 21, 
216, 255,. 268, 269, 287,.288, 
289, — 201, 302, 303, 204 
327, 228, 320, 350, 556, 357 
358, 374, 375, 376, 377, 432 
— — — — Recthte auf Landgüter 

67 


156, 109, 215, 609, 
631, 648, 607,: 745 
* K. 
Koh Michael; Verſchollenheits⸗Erklaͤrung 40 
Kracher Joſeph zu Laufen, Guratel:Aufs 


ftellung B54- 


Krailing Patrimonial:Geriht, Hypo⸗ 


theken⸗Aumeldungen 
Kuractel-Aufſtellungen 


u, 


570, 432 
698, 854 


‘10; 2% 

Landsberg Landgericht, Hppothefen:Ans 
meldungen d 

— — Landgericht, irriger Termin: zur 
Schuldverhandlung ded Ignatz Fichtel .. 940 

— — . Landgericht, Verfchollenheits sEr: 

klaͤrungen 302, 375 

Kaudshut Kreis- und Stadt-Gericht, 
Hypotheken⸗ Aumeldungen 


288 


198 


Bekanntmachungen der Unters Behörden, 


‚Seite: 
’ andshut Kreiss und Stadtgericht, Vers 
: fhollenheitds Erklärungen . _529, 608, 697 
— — Gtudien« Anftalt 099 
— — GtudiensAnftalt, Ferien Dauer 939 
Landwirthſchaftliche Erziehungs-Ans 
ftaft in Gern 819 
Laufen Landgericht, "Enratel : Aufitellung 
Über Joſeph Kracher 
— — Landgericht, Erfenntniß wegen eins 
gefchwärzten Eifens "458, 1000 
Lautenbacher Joſeph, Verfchollenheitss 
Erklaͤrung 
Leiche gefundene an der Schleißheimer⸗ 
Straſſe 054 
Lindner Ignatz, DVerfchollenheits » Erfläs 
rung . 529, 608, 697 
Lyceums-Errichtung In Landshut 099 
Lythographirte Scheine für Quieds 
cenz⸗ und Penfiond Bezüge 764, 804 
Maierhofer Georg, Verfchollenheitd:Ers 
klaͤrung 
Mair Andreas, Verſchollenheits-Erklaͤrung 375 
—— Sofeph, Verfchollenheitd:Erflärung 302 
Mattenhofen Patrimonial:Geriht, Hy 


855 


217 


pothefen s Anmeldungen 377 
Maurer'fhes StudiensStipendium erles 
digtes 23 


Mie sach Landgericht, Hypotheken⸗An⸗ 
meldungen 328, 556, 376 
— — Landgericht, Praͤcluſions-Beſcheid 820 
— — Landgericht, Prioritäts: Erfennts 
niffe 376, 431 
— — Landgericht, Verfchollenheits s Ers 
 Härungen 855, 875, 000 
Mittenwald Pfarrbezirk, gefundenes 


Geld 11 


Seite: 

on oosburg Landgericht, Verſchollenheits⸗ 
Erklaͤrungen 214, 255, 476 

Moos eder Raimund, Verſchollenheits⸗ 
Erklaͤrung 

Muͤhldorf Landgericht, Hypotheken-An⸗ 
meldungen 

— — Landgericht, Verſchollenheits-Er⸗ 
klaͤrungen 24, 670, 1082 

Münden Eilwagend:Abfendung nad) Tes 
gernfee und Kreuth 

— — +Erziehungsd = Inftitut fir Studies 
rende, Aufnahme der Zöglinge 

— — Hebammen:Schule, Priifung und 
Preife: Vertheilung 

— — Kreils- und Stadt: Gericht ; Der 
zahlung gerichtlicher Zaren 

— — Kreide und Stadts Gericht, Praͤ⸗ 
elufiv = Befcyeid 

— — Kreis- und Stadt⸗Gericht, Ver: 

ſchollenheits⸗Erklaͤrung 


133 
473 
629 


646 


67 


— Land⸗Gericht, aufgegriffene bloͤd⸗ 
855 


finnige Meiböperfon 
— — Lands Geriht, Hypothefen » Ans 
meldungen 288, 302, 329 
— — Gtadt, Maurer'fches Studlen⸗ 
Stipendium erledigtes 
— — GEtudien:Anftalten, Präfung zur Ers 
langung des Gymmnafials Abfolutoriums 647 
— — und Landöhut, Eilwagenfahrt 
zwiſchen 
Murnau, Jahrmaͤrkte 


N. 


Nanho fen Patrimonial⸗Gericht, Hypo⸗ 
theken⸗Anmeldungen 

Nidelbauer Jacob, Verſchollenheits⸗Er⸗ 
klaͤrung 


23 


038 
609, 631, 648 


670 
in 


Bekanntmachungen der. Unter» Behoͤrden. 


: Seite: 

Niederaſchau, erledigte Landarztens⸗ 

Stelle 10 24 
O. 


Ober⸗Aufſchlag-Amt des Iſarkreiſes 
als Kreis⸗Stempel⸗Verlags-Amt 55. 56, 
65, 66, 111 
Obermayr Pius Anton, Nagelmuͤhlbeſttzer 
zu Au, Prioritätd- Erfenntniß 376, 451 
Ober ſuͤßbach Patrimonial-Geriht, Hy⸗ 
pothefen » Anmeldungen 
Delkofen Patrimonial »Gerlht, Hypo⸗ 
thefen » Anmeldungen 
Dftermaier Lorenz, Verſchollenheits-Er⸗ 
klaͤrung 
P. 


Peiting, Jahrmaͤrkte 156, 109, 215 

Penflionds Scheine Inthographirte 76%, 80% 

Petz Jacob und Lucas, Verfchollenheitss 
Erklärung 

Pfaffenpofen Landgericht, Hppothelens 
Yumeldungen 289 

Pichler Jacob, VerfchollfenheitssErflärung 900 

Planed Patrimonialgeriht, Hypothekeu⸗ 
Aumeldung 376, 432 

Poftenlaufs Veränderungen 239 

Poftwagens- Fahrt von München nad) 
Augsburg ıc. Veränderung 259 

Präclufions: Erkenntnife 492, 744, 820 

Präckufins Befcheide gegen Hypotheken⸗ 
Rechte auf adeliche Landguͤter 

Preifes DVertheilung an der Hebammens 
Schule zu München 

Prien Herrfhafts» Gericht, Hypotheken⸗ 


550 


291 


255 


646 


Anmeldungen 200, 303, 329 
PrioritätösErfenntnife 376, 431, 900, 
922, 981 


-Quiedcenzs und Penfiond s Scheine 


— Seite:? 
Pruͤfung und Preifes Verthellung in ber 
* Hebammen s Schule zu München 


Q. 


646 


m 

thographirte 164, 80% 

Richtmann Walburga, Präclufiond » Ers 
fenntniß gegen die Inteftat- Erben 


492 

Riederauer Michael, Verſchollenheits⸗ 
Erklaͤrung 966 

Riedersheim Landgut, Praͤcluſiv-Be— 
ſcheid fuͤr anzuſprechende Hypothekenrechte 67 

Rinſer Nicolaus, Verſchollenheits-Erklaͤ⸗ 
rung | 

Roſenhe im Landgericht, Hypotheken: Ans 
meldungen 

— — — Landgericht, Verfchollenheitds 
Erklaͤrungen 113, 651 

| ©. 


Salzburghofen Gegend, Erkenntniß 
wegen dort eingeſchwaͤrzten Eiſens 458, 1000 
Schlickenrieder Balthafar, Verfchollens 


631 


357 


heitd:Erflärung 217 
Schneider Conrad, Winfelagent 430, 458 
Schong au Landgeriht, Hypotheken » Ane 

meldungen 
Schröder Anton, Verfchollenheits:Erfläs 

rung 966 


Staatdpapiere, Cours 11, 25, 40, 54, 
67, 76, 113, 134, 157, 172, 217, 256, 
270, 291, 30%, 358, 377, 431, 459, 477, 
492%, 530, 557, 573, 502, 609, 631, 648, 
669, 698, 744, 765, 78%, 805, 821, 841, 
855, 87%, 901, 921, 940, 956, 967, 081, 
1000, 101%, 1029, 1046, 1061, 108% 





Befanntmachungen der Unter s Behörden. 


Seite: 
Stempel⸗ Papier⸗ Abnahme auf Abrech⸗ 
mung 55, 56, 65, 66, 111 
— — Mapiere auf Haftfcheine erhaltene, 
Schluß-Abrechnung 630, 668, 875 
— — PapiersBlättchen von 2 u. 1kr. 239 
Stern Franz Paul, Bräufnechts von Bor 
denmais, Verhaftung 
Straffer Bartholomäus, Verſchollenheits⸗ 
Erflärung 
Studien: Anftalt in Landöhut 
— — — Anftalt zu Landshut, Feriens 
Dauer 
— — — Etipendinm Maurer'ſches ers 
ledigtes in Muͤnchen 
Studlerend er Aufnahme in dad Erzie⸗ 
hungs⸗ Jnſtitut zu Muͤnchen 
Zaren gerichtlicher Bezahlung bey dem 8. 
Kreis und Stadtgerichte München 
Tegernfee Landgericht, Hypotheken⸗An⸗ 
meldungen 
Todlz Landgericht, le — 
gen 269 
— Markt, Jahrmaͤrkte 697, 743 
Traunſt ein Landgericht, Präclufiond s Ers 


kenntniſſe 
— — Rentamt, Grund⸗Haͤuſer⸗ und Do⸗ 


minical⸗Steuern 
Troſtberg Laudgericht, brpotheien ⸗An⸗ 
meldungen 2 
u. 
Ürfapren Patrimonial:Gericht, Hypothe⸗ 
ten s Anmeldungen 


820 


629 


258 


216 


153 


358 


492, 1244 


V. 
Seite: 


Verſchollenheits-Erklaͤrungen 24, 40, 
66, 113, 156, 172, 218, 217, 
255,302, 375, 476, 529, 608, 
631, 648, 670, 855, 874, 875, 
000, 966, 980, 1082 
Vilsbiburg Landgericht, Verſchollenheits⸗ 
Erklärungen “172, 855, 080 
— — — Landgericht, Vohbergerſches, 


erledigtes Stipendium 216 
Vohberger'ſches, erledigtes Stipen⸗ 
dium 216 


W. 

Waſſerburg Landgericht, Ausforſchung 
einer wahnſinnigen Weibsperſon Anna 
Fiſcher 

— — — Landgericht, Verhaftung ded 
Franz Paul Stern, Braͤuknechts von Bo⸗ 
benmaid 

Weilheim Landgericht, Hypothelen: Aus 
meldungen 175, 199, 216 


820 


— — Landgericht, Verfchollenheitds Ers 


klaͤrungen 40, 156, 966, 967 

Weinzierl Mathias, Verfchollenheitd-Ers 
klaͤrung 

Weitl Alois, Verſchollenheits⸗Erklaͤrung 113 

Weizhofer'ſcher Schuſterbauers⸗ Ehe⸗ 
leute Jacob und Katharina, Prioritaͤts⸗ 
Erkenntniß :900,. 922, 98 

Werdenfels Langericht, HypothelensAns 
meldungen 

Weyhern Patrimonial:Geriht, Hypothe⸗ 
ten = Anmeldungen 

Widumann Augufta Frepfrau von, Präs 
eludirung der Hypotheken⸗Rechte auf die 
= zugehdrigen Güter „67 


357 


303 


— 


—— dev Unter⸗ Behörden, — Verſteigerungen. 


Seite: 
Wied, erledigte Wanfahrts s Priefters 


Stelle 529 
Mintel: Agenten 430, 458 


Wittmann Gafpar, —— ⸗Er⸗ 
klaͤrung 
Wolfratshauſen Landgericht, Hypothe— 
ken⸗Anmeldungen 
— Landgericht, Verſchollen⸗ 
heits » Erflärung 
3. 


3ed Franz, Bortenmacher in München, 
Aufforderung verwandter Studierender zum 
erledigten Maurer'ihen Stipendium 23 ı. 24 

Zinnenberg YPatrimonialgericht „ Hypo⸗ 
theken⸗Anmeldungen 

3 dglinges Aufnahme in bas Erziehungss 
Inſtitut für Studierende zu München 

Zwerger Johann, Verfchollenheits » Ers 
Flärung 


1032 
289 


— — — 


217 


577 
629 


156 





Berfteigerungen 


U. 
a den, Walchmuͤhl des Zaver Steljer 222, 
200, 565, 580 
Adlberger Clemens, Ler zu DOberdieng, 


Anwefen 479 
Auch, Muͤhlanweſen der Peter Segl’ichen 
Eheleute 1035 


Aichn er'ſche Eheleute zu Roityam, Mairs 
gut 512 
Alerzhbeim, Scheuchergut des Martin 
Wagner rue : 659, 677 
Altenerding, Hofgut des Joſeph Klaͤ⸗ 
‘bel, Mallinger 161 
Ammerhbofsanwefen zu Miesfofen 77 


Seite: 
M ngerer Marla, Hanbelsmannd:Wittwe 
zu Kraiburg, Anweſen 

An na Gt. Vorſtadt, Triftanitd-Gebäude 
378, 433, 460 

Arnbach, Anweſen des Philipp Schdis 
wetter 824 
Upothefer = Gerechtfame zu Rottenbuch 700, 
748, 707 

Appersdorf, Anwefen ber Thomas Nus 
ner'ſchen Wirthd = Eheleute 137, 501, 613 
Apperforfer: Ho 173 
Afam Ant., Beneficiat zu Weiche, Ruͤcklaß ‚478 

Asbach, Gantanwefen des Millers Ma: 


384 


tıind MAH 310 
Au bey Bruch, confiscirtes Reifeifen 1000 
— Dotftadt, Anmwefen des Johann 

“ Schmidtbauer 579 
—— Vorſtadt, Gantanwefen des Franz 

Xaver Binder 115 
—— Vorſtadt, Gantanwefen des Karners . 

Joſeph Schmidtbauer 441 
—  Dorftadt, Haus des Wäfchers Berne 
hard Steinsberger .. 503, 655 
— — Vorſtadt, Herberg des Holzliefe: 

ranten Mathias Soldenrainer 075 


——  Vorftadt, Herberg des Tändlers Paul 
Mayr 673 


Aubing, Zehentfcheune 700, 746, 765, 786, 901 
Bacher Anton, Wiesflel zu Krayburg 1003 
Bahmairhof des Georg Erlmair zu_ 
Schalkam 142, 465 
Baier! Joſeph, Stieglbräu zu Freyfing, 
Anwefen 672, 702, 751 
Ballhaus zu München 378, 434 
Darth Lorenz, Pollingers:Bräuer zu Muͤn⸗ 
hen, Realitäten 362, 380, 456, 440 


Verſteigerungen. 


Seite: 


8 auer-Franzisfa, Kraͤnzlmuͤllerin zu Tölz, 
Anwefen 984, :1005 
— — *Gregor, Farber zu Muͤnchen, An⸗ 
weſen 27; 41, 219, 257 
— — Jacob, Holzgrund zu Hohwaſchen 792 
Bayerbießen, Haus der Maria Rofalia 
Miller 1016 
— — — — Haus bed Zaver Sterzer 500 
Benedictbeuern, Staatöguted s Vers 
waltung, Getreidvorrath 
Berhtesgaden, HauptsSalzamt, reined 
Flachswerch 
Berg am Laim, Uuweien bed Thomas 
Herrmanıt 
Betghauſen, Martabauer: Anweſen des" 
Johann Häubl 672, 702, 751 
Berndorf, Stiglmapyer:Anwefen 1017 
Bernhard Ferdinand, Anweſen zu Miebs 
hof 
Beuerbach, Auweſen ‚des Joſ. Eckert 106 
Bichlmaier Georg, Muͤhlanweſen zu; 
Schlaghaus 912, 983,.1005 
Bidenbach Kolnbauernhof 29 
— — — pfarrhof, Getreidvorrath 12 
Binder Franz Xaver, Sontomerios in. 
. der Vorftadt Yu | 
Birnbädifche Anweſen in der Stift * 
Hofgiebing 663, 859 
Bliemetsrieder Wolfgang, Anwefen 


826 


118 


zu Haus 202, 225, 261, 809 
Bogenhaufen, Zehentſcheune TOO, 740, 
705, 786 


Brandl Joſeph, Mefiner zu Eifenhofen, 


Gantamvefen 650 
Brandftätte Waldpyarzele  -. 11, 25, 42 
Braunfcher Bauerd.Eheleute, Anweſen 

zu Hechenberg Ta - 


650, 825 : 


649, 670 : 


"+50, 770, TA ı. 


Seite: 
Brahmapı' ſcher Bräuerds Eheleute zu . 
s-Bilöbiburg, Anwefen 795, 881 
Brud Markt, KaminkehrersWirthöanwes + 
ſen 41, 55 
— Markt, Deconomie-Haus Nro. 65. 41, 55 


— Rentamt, Yerarial= Zehent:Stavel 493 
— Mentamt, Getreide⸗Vorrath 574 
Bruͤcklbartlhof zu Lichtenſee 178 

Bruderhofes Antheil der Maria Auna 
Zottmaler 769, 789 
117 


N 
s 14 


zen C. 
CEhrrlſta ni Carl Freyherr von, Behau⸗ 
Zug Zu Münden 175, 200, 611, — 
Cordons⸗ Haus zu Pliening 585 


j 2 ®; a NH : ) 
Dacha u Landgericht, Waldungen zum Got· 


Bruuner'ſches Hand zu Vilsbiburg 


L 


onteshaufe Wiedenzhauſen gehörige 45 
— — Bentamt, Getreibevorrath 202, 30% 
477, 494, 550, 610 
— — Rentamt, Hansbauernhof zu Rus: , 
meltshaufen 26, 785 
Degerndorf, Behentfladel - 4001 
Deining, Zeheutſtadel 1001 


Deifenhofen, Anwefen des Anton Hartl 655 

Dieffen Markt, Sonder'ſches Färber-Ans 
wefen 

Dittrich'ſ bes ieramoefen ‚zu Schon: 
gen Liri.. na416, 140, 168 

D onauftromes Reetification zwifchen - 
Sugolftadt und Großmehring, und die 
hierzu erfoderlichen Fafchinen ꝛc. 745 

Dornach, Anwefen des Engelbert Hame 
berger 655, 792, 879 


Verſteigerungen. 


2 o vi haſelbach, Selmalranweſen des 


Andraͤ Hilz 272 
Dugt erfhes Welmvirths » Unmwefen zu 
Weilheim 201 
E. 


Eberl Wolfgang, Anweſen zu Oberlau⸗ 
terbach 845, 860 
Ebersberg Rentamt, Getreide s Dorrath 
» 218, 256 
Ebersberger’fher Eheleute Auweſen 
zu Weſterham 504, 579, 595, 752, 172 
Eberspoint Forſtey, Jagden 436, 463 
Eb w er Andreas zu Niederlauterbach, Wag-⸗ 
neranweſen 658, 677, 70% 


Edert Hofeph, Anwefen zu Beuerbach 1067 — 


Edergut zu Felizenzell 

Egger Franz, Pfanzeltbräu zu Erding, 
Anwefen 

Egtharbing Korflamt, Engelwartinger⸗ 

ı Holz er 819, 4534, 461, 503, ‚610 

Egling, Oberwirths⸗Anweſen des Paul 
Sondermair 

Eihheim, Anweſen bed ‚Maurerbauern 
Reindl 1052 

Eihftämme in den von Stubenrauchifhen 
Waldungen der Güter Lenting u. Hepberg 220 

Einsbach, Haus bes Georg Heigl 1002 

Eifen confidcirtes in ber Yu bey Bruch 1000 

Eifenhofen, Anweſen bed Meßners Jos 
feph Brandl 

Eifenmengerifcher Anger in der Mar 
Vorſtadt 575, 025 

Eiſenreichiſcher Eheleute zu Oberhdrls 
tofen, Lexeuhof 023, 959, 968, 1015 

Elſen bach, Brunnerbauers⸗Anweſen des 

Mathias Ritthaler 


651 


904 


807 


Seite: 


Fiſcher Maria, Fiſchergut zu Iſen 


Selte: 
ame, Anmwefen des Johaun Sam⸗ 
berger 824 
Engelfhallinger« Hol 11, 25, 40 
Engelödorfers Ho 405, 530, 558 
Engelwartingers Hol; 879, 434, 461, 

593, 610 


Englofen, Anweſen des Johann Treffs 
Ier 
Erding, Pfangeltbraͤn⸗ Anweſen des Franz 


1172 


Egger 651 
— — Rentamt, MWaldparzellen 11, 25, 
40, 270 

Erlmaler Georg zu Schaltam , Bachs 
maierhof 142, 465 

, * 

Fahrenzhauſen, Barnersiinwefen bes 
Joſeph Schmitt 272 
Falleiſenhof zu Langenpreifing 577 

"Sarlfteiner En ju Schel⸗ 
Ienberg 535 
Feldkirchen, Zeheniſtadel 067, 1000 
Felizenzell, Edergut 398 


Zihtengerberrinde in bem ———— 
Bezirke Partenkirch 649 
858 
— — Seuſal, Unmwefen zu Minden 408, 
633 
Fiſche rey Inder Wirm bey Paſing, Obers 
und Untermenzing 875 
Slahsmwerd reines für die Salzſack⸗Ma—⸗ 
nufactur in Schellenberg 649, 670 
Sliging, Wirthö » Anwefen des Lorenz 
Halmlechner 471, 485, 506 
Floßmann Simpert, Bräu - Anwefen zu 
München: 76, 497, 632, 534, 562, 565 


Frauenholz 11,25, 40, 270, 495, 550, 558 


Verfleigerungenz 


* Seite: 
Frepſing Forſtamt, Jagden 455, 456, 463 
923,, 942, 058, 1040, 1062, 1085 
* — Forſtamt, Staats⸗Realitaͤten 173 
— — Forſtamt, Waldungen 11, 25, 40, 

270, 405, 530, 558 

— — Kegelmeigerd: Anwefen des Mas 
thias Grad 5878, 594, 613 
— — NReutamt, Getreibevorrath 134. 158, 
| 308, 330 
— — Ruͤcklaß des Canonlcus Peter Haag 876 

— — Gtiegbräu s Anwefen des Joſeph 
Baierl 672, 702, 751 
Friedlhofgut zu Schleberberg 1036, 1055 
Sriedorfing, Unterwirthöanwefen 637, 754 

Fuchs Sebaftian und Anna, Bräuerd:Ches 


leute zu Traunſtein, Anwefen 141, 615, 
880, 902 
Fuͤrholzen, Anwefen des Caspar Schies 

ner 170, 200 

©. 


SGamelddorfer Forfiwiefen und Aecker 173 
Geidberg, Anmwefen des Gohann Ober: 
lechner 971, 082, 1002 
Getreides Vorräche 13%, 135, 158, 150, 
175, 218, 219, 256, 257, 271, 202, 
304, 305, 330, 351, 461, 462, 477, 
478, 494, 530, 575, 504, 610, 611, 
612,.632, 650, 823 
Gi gib erg, Anwefen des Georg Ketterl 479 
Glas Franz, Anwefen zu Siegmartöpaufen 612 
Glas: Fabrit Schleihach 560 
Gluͤck Rofalia, Anwefen zu Straßtrudering 259 
Grad Mathias, Kegelmeggers zu Srenft ing, 
Anwefen 578, 504, 613 
Grader'fhes Zimmermann s = — 
ſieders⸗Anweſen am Grieß 638 
Graz! Simon, Aigner zu Thallham, Grün; 
ve 800, 982 


Seite: 
Greifeneder Johann Baptift, Weinwirth 


zu — Anweſen 307, 447, 488, 
614, "636,659 

Grieß, Grader ſches Zimmermanns. and: ; 
Germfiederd = Anwefen 6368 
Gronsdorf, Humpelhof 747, 767, 287, 
941, 057 
Großriren= Holz 174 


&y e sbru in der ee derſtediez Mittenwald 
i ‚ 1015, 1029 


Sr g Peter, Canonicus zu Frepfing, Ruͤck⸗ 
a 


— ——— und Moosweberguͤtl 
des Bartlmaͤ Huber 652 
Dadelberg, Königl. Braͤuerey 305— 300, 
551 — 534, 359 — 362 
Hallathan, Forft 175 
Halmlechner Lorenz zu gliting Wirths⸗ 
Anweſen 471, 485, 506 
Halsbaher: Holz 173 
Haltmayr Urſula, Wittwe bey —— 


Anweſen 
— berger Englbert, Anweſen zu > 
nad 655, 792, 879 
Hangel Dionys, Pfarrers zu Melden, 
Kollnbauernhof 79 
Hansbauernhof zu Rummeltshaufen 26, 
158, 609, 785 
Härmann Auguſtin, Krämer: Anwefen 808 
825, 845 
Harthofen, Saitzlguͤtl des Lorenz Hartl 
600, 578, 750 
HartlAnton, Wagnerbauers zu Deifenyos ° 
fen, Anweſen 633 
——. Lorenz, Saiglgätl zu Harthofen : 500, 
578, 750 
Hart mann Franz Zaver, Zimmerpaliers 
zu München, Rüdlag 670 
(5) 


Berfteigerungeis 


Seite: 
$ artweri Paul, Bäders zu Muͤnchen, Ans 
weſen 5355 
Haͤubl Johann, — zu Berghau⸗ 

ſen, Anweſen 672, 702, 751 
Haus, Anwefen ded Wolfgang Bliemets⸗ 
. rieber - 202%, 223, 261, 809 
Hechenberg, Anwefen der Clara Braun’s 
ſchen Eheleute 771 
Heckenſtauden, Forſt 175 
Heigl! Gedrg, Krämers zu@indbach, Haus 1002 
Heißbauerns Braͤuanweſen zu Muͤnchen 
309, 877 
9 errmann Thomas, Zeugner zu * 


am Laim, Anweſen 826 
Herrubaufen, Zehentftadel 1001 
Herzogfhlag, Waldtungg 405, 530, 558 


Hilz Andrä, Selmaierbauer zu Dornha⸗ 


felbah, Anweſen 272 
Hirfhbadher: Holz 174 
Hirtlbach, Anwefen ded Anton Yıl 337 
Hofdorfers Jagobogen 67 
Hobenfhäftlarn, Zehentitabel 1001 


Hohwaſcheu, Holzgrund des Jacob Baus 
er 792 
Holzer Johann Baptift, Bereiters zu Muͤn⸗ 
chen, Anweſen 680, 700, 755, 1055 
Hblzl Iofepha, Schäflere-Wittwe zu Lands⸗ 
‚ berg, Auweſen 311 
Hbrm annsdorf, Hofmarft 271, 292, 309 
Huber Balthafar zu Belting, Grundſtuͤcke 77 
— — Bartlmä zu Haag, Zanfelmaiers 
Hof, und Moodwebergätl 
Hubergut zu Straß 
Huber'fher Eheleute zu Mamertöhofen, 
Bauernhof 842, 857, 875, 105%, 1051, 1066 
Humpelhof zu Gronsdorf 747, 767, 787, 
941, 957 


652 
632 


Seite: 
J. | 
Jagden 67, 435, 465, 550, 574, 023, 1047 
— — in der Forftrevier Siebenfee. 435, 463 
Jedenhofen, Muͤhlauweſen des Johann 
Müllbauer 
Jetzendorf, Kammergdſchl-Guͤtl der Jos 


hann Schäffler'fhen Eheleute 085 
Irl Anton, Amvefen zu Hirtlbad) 537 
Item, Fiſchergut der Maria Zifcher 858 


Jsmaning, Zehentfcheune 


K. 


Kagerhuber Jacob, Aumuͤllers in der 
Wolfſteinerau, Anweſen 336, 364, 388 
Kalte Herberge ſogenanute, an der Ingol⸗ 
ſtaͤdterſtraſſe 159 
Karlöfeld, Decononilegut bes Königl. 
Rathes Auguft Seig 113, 135, 159 
Karrer: Anwefen zu Kopföburg 27 
Kathringell, Lieblifches Wirthsanweſen 45 
Ketterl Georg, Anwefen zu Gigelberg 479 
Kieming, Pfarranger 7168, 788, 805 
Kirhtrudering, Zehentſcheune 7OO, 746, 
- 765, 786, 941, 958 
Kläbel Joſeph zu Altenerding, Hofgut 161 
Klein Zojeph, Kiftlermeifters zu München, 
Anwejen 258, 438, 555 
Kleinriren: Holz 174 
Knittlber ger Joſeph, Kiermaier zu Nies 
dergeislbach, Anwefen 069 
Kothgeifering, Aerarial-Zehent-Stadl 493 
Kotterhof zu Salmdorf 788, %7T, 787 
Krater: Hof zu Traubing 144, 161, 179 


700, 746, 765, 


Krayburg, Anwefen der Handelsmanns⸗ 


Wittwe, Maria Angerer 384 
— — Gerichtsſchreiber-H5aus 406, 531, 561 
— — Mieöfledi ded Anton Bacher 1005 


Werfteigerungen 


Seite: 

Kreidenbräihe: im Forſtamts⸗Bezirke 
Partenkirch 

Kronwinkl Landgut, Braͤuhaus und. 

Hofbau 790, 806, 823 


857 


1 


Laich Joſeph, Salzſtadellnechts zu Volus⸗ 
bichel, Anweſen 799 

Laim, fogenannte Doctor:Bauernhofgräns n 
be: 


Lands berg Rentamt, Getreide: Borraty 351, 
461, 632 
— —  GSchäfleramvefen der Wittwe Jos 
ſepha Hoͤlzl - 54 
— — Wohnhaus der Hatuachea· Witte 
we Schenk 903 
Landshut Rentamt, Getreidevorrath ATZ, 49% 
— — Rentant, Jagden 436, 463 
— — Rentamt, Waldungen 405, 530, 558 
— — Gtabdt, Unwefen bes Stabtbleichers 
Georg Ring 363, 382, 430 
Rangenpreifing, Falleifenhof 657 
Lautenbacher Jacob, Wirths zu Obers 
finning, Anweſen 
Lauterbach, Wirthsan weſen des Denebict 


970 


Neudecker 614 
Lexenhof zu Oberdieng 479 
— — — zu Sberhoͤrlkofen 023, 059, 

068, 1015 
Lichtenfee, Bruͤcklbartlhof 178 


Lichtenſtern Wirth, Bäder umd Metz⸗ 

ger zu Untermählhaufen, Anwefen 638 
Liebliſches Wirchöanwefen zu — 

zell 46 
Ludwigsfeld, Anweſen 79 
— — — Auweſen des Joſeph Winlel⸗ 

mann 1067 


Me 
Mairgut zu Roitham 
Mariabrunn, Mineralbad 498 
M an Mathias, Müllers zu Asbach, Ans 

310 


ESeite: 
312, 387, bos 


Materials Auffuhr auf die‘ ‚Strafen 2 
Minden 157, 913 

Mauer n, MWerthaler'fches —— 

ſen 986 


Mayr Paul, Taͤndlers in der Vorſtadt Yu, 
Herberge 

Mies bach, Amwefen der Wittwe Urſula 
Haltmayr 294, 311 

Miesko fen, Ammerhofsanweſen 77 


Miller Maria Rofalia, Haus zu Bayere 
dießen 1016 


Mittenwald Forftrevier,, Gypsbruch 1018, 
1029 
Mittermaierhof zu Reichersdorf 558 
Mittermuͤhl-Amweſen zu Wörsbah * 
386, 441 
Mon ke e ! a8 : Haus fogenanntes zu Min- 
hen 256, 270 
Moorenweid, Aerarial = Zehentftadl 93 
Moosburg Rentamt, Staatd-Realitäten 173 
Mofach, Anwefen des Balthafar Schu: 
fter 502, 539, 05% 
— — Anweſen bes Georg Raitmaier 827 
Mofer Johann, Meßners u. Schullehrers 
zu Pfronbach, Anwefen 


146 
Mühldorf Rentamt, Getreide » Borrath 
135, 158 


— — Rentamt, Staats »Realitäten > 405, 
a1, Bo 


um 


— — Stadt, Rüdlaß des Pfarrers Jo⸗ 
hann Baptift Pfäffel 
— — Gtadt, Stifte und Canonical⸗Haus 
4096, 531, 501 
Mil [bauer Johann, Mulllers zu Jebenhos 
fen, Anwefen 
(5*°) 


1084 


1034 


— 


Seite: 
Minden, Anweſen des Bäders Harts 
wein 
— — Anwefen‘ des Bereiters Aehaun 
Baptiſt Holzer 680, 706, 755, 1055 
— — Auweſen bed Färberd Gregor 
Bauer’ 219, 257 
— — Anweſen des Kiftlermeifterd Jo⸗ 


ſeph Klein 258, 438, 535 
— — Ballhaus 378, 434 
— — DBehaufung bed Garl Freyherrn 

Chriſtani 175, 200, 671, 701, 749 


— — Behaufung des großen Lhwengars 
tenwirths Johaun Ninshofer 335, 562 
— — BräusAnwefen des Simpert Floßs 


mann 76, 497, 532, 534, 562, 563 
— — Fiſcher'ſches Anwefen 408, 533 
— — Sorftamts s Gebäude 378, 433, 460 
— — ‚Gantrealitäten bed Bierbräuers 
, Johann Sollinger 309, 877 
— —  Londrentamt, Englwartingerholz 379, 


454, 461, 593, 610 
— — Landrentamt, Fiſcherey in der 
Wuͤrm bey Paſing, Ober» und Unter⸗ 
menzing 875 
— — Laudrentamt Getreide: Dorratb 305, 
461, 594, 614 
— — Landrentamt, Humpelhof zu Gronds 
borf, und Kotterhof zu Salmsdorf 747, 
. 766, 787, 91, 957 
— — Landrentamt, Zehentſcheunen 700, 
' 146,.765, 780, 001, 940, 041, 957, 958 
— — Ludwigs = Vorftadt, Haus des 
Milhmanıs Franz Rieg 749, 769 
— — Mar: Vorftadt, Eiſenmenger ſcher 
Anger 
— — Machlaß des Titl Cajetan von 
Weiller 


028 


"861 


* ünchen, Pollluger⸗ —— 
362, 380, 430, —8* 
— — Spreclofen 41033, 1060, 1068 
— — Realitäten des Gaͤrtners Bartimaͤ 
Schneider 535, 566 
— — Rüdlaf des Zimmerpalierd Franz 
Kaver Hartmann 
— — St. Anna Vorſtadt, Schäflers 
Stabi 
— — Gtabtrentamt, fogenanntes Monts 
gelad = Haus 256, 270 
— — Gtabtrentamtögebäude 378, 453, 
460, 609, 744, 78% 
—— Weſtheimer'ſcher Rädlaf 877, 002 
1050,—1033, 1047— 1050, 1062—1065, 1083 
Miünfing, Zehentftadel 1001 
Miünfterer Joſeph, BräusAnder!l zu Wollns 


zach, Anwefen 654, 656, 675 
N. 
Nachtmann Georg zu Spielsberg, Ef— 
fecten 310 
Nagenruft Athanas zu Thalkirchen, 
Anweſen 878 
Neudecker Benebict, Wirths zu Lauters 
bad), Anwefen 613 


Neuerfcher WirthösEheleute zu Appers⸗ 
dorf, Anwefen 137, 501, 615 
Neufahrn bey Schäftlarn, Zehentftadl 1001 
Meuherberg, MWirthdanwefen an ber 
Ingolſtaͤdterſtraſſe 139 
Neumaier Joh., Edergut zu Felizenzell 388 


Neumarkt, Baͤckeranweſen 337 
— — Rentamt, Getreide⸗Vorrath 219, 
257, 462 


— — Wohnhaus der Probft'fhen Zinu⸗ 
gießers⸗Eheleute 791, 1018 


Verſteigerungen. 


Te Seite: 
Neuftadt Forflamt in Vohburg, Jag⸗ 
den 68 
Miederdieng, Wirthöanmefen- - 069, 1016 
Niedergeisbach, Anweſen des Joſeph 
Knittlberger 969 
Niederlauterbah, Wagneranwefen des 
Andreas Ebner 658, 677, 708 


D. | 

DOberdieng, Lerenhof 479 
Dberdorfen, Zipfelbauernhof 258, 478 
DOberfinning, Wirthöanwefen des Ja— 

cob Lautenbacher 
Obergieſing, Anweſen des Landkraͤmers 

Johannes Sondermaier 703, 827 
Oberhoͤrlkoöfen, Lexenhof der Joſeph 

Eiſenreichiſchen Eheleute 923, 959, 968, 1015 
Dberlauterbah, Anwefen des Wolf: 

gang Eberl .843, 860 
Dberlechner Johann, Anwefen zu Geis⸗ 

berg 971, 982, 1002 
Dbermairgut zu Peming 442, 406 
Dbermayr Franziska, Bäderd s Anwefen 

zu MWafferburg 
Dedenberg, Bindergut des Sebaſtian 

Steinbeck 1052, 1068 
Dftermairfcher Wirths⸗Eheleute zu Reit: 

hofen, Auweſen 293, 636, 650 
Ottmannshart, Gantgut des Korbi⸗ 

nian Sedlmayer 

P. 


Partenkirch Forſtamt, Fichtengaͤrberrinde, 
und Zuͤnderſchwaͤmme 649 

— — — Forftamt, Gypsbruch 1014, 1029 

— — —  Forflamt, Kreidenbruͤche 857 

Paur Joſeph, Gerichtöhalters zu Sandelz- 
haufen, Verlaßthum 


970 


828 


575 


405 


Seite: 

Penkehr Florian, Kirfchnermelfters zuSalz⸗ 
burg, Pelzwerke 381, 457, 460 
Penning, Obermaiergut 442, 466 


Perlach, Streicherhofgut ded Jacob Sie⸗ 
— — Zehentſcheune 700, 746, 765, 786 
Perfhenbräu s Anwefen zu Zraunftein 
141, 880, 902 
Perzauers Holz 11, 25, 40, 270 
Pfäffel Joh. Baptift, Pfarrers zu Mühl: 
dorf, Rüdlaß 108% 
Pfarranger zu Kieming 768, 788, 805 
Pfronbach, Anwefen des Johann Mofer, 
Meßners und Schullehrers 
Phiening, Eordbonshaus 
Pointner Michael zu Miesfofen, Am⸗ 
merbofs: Unmwefen 77 
PollingersBräuersd Realitäten zu Muͤn⸗ 
hen 362, 380, 436, 440 
Pdifing, Anweſen des Michael Straucher 
1036 
Preifinger Lorenz, Hofbauers zu Riting, 
Anweſen 887, 910, 927 
Prieler Dionis, Sandmair in Untermets 
tenbach, Anweſen 635, 657, 676 
Probftifcher sZinngießerdsEhelente Anwe⸗ 


147 
585 


fen zu Neumarkt 791, 1018 
Putzbrunn, Zebentfcheune 700, 740, 
765, 786 
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Ramertöhofen, Bauernhof der Huber’s 
fhen Eheleute 842, 857, 875, 1034, 
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Reihenhall, Anweſen des Weinwirths 
Johann Baptift Greifeneder 307, 447, 488, 
614, 636, 689 
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weſen 1052 


Reithofen, Wirthsanweſen der Melchior 
Oftermair'fhen Eheleute 203, 536, 650 
Reitmaier Georg, Sattler zu Mofa), 


Anweſen 827 
R entamts⸗Gebaͤude zu Muͤnchen 378, 433, 
460, 784 
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hard 750, 770, 791 
Ried! Johann Evangelift, Pfarrers zu Sans 

delshaufen, Ruͤcklaß 755 
Rieg Franz, Milchmanns zu München, 
Haus 749, 769 
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Anweſen 363, 382, 459 


Rinshofer Johann, großen Lhwengartens 
Wirths, Behaufung zu Minden 335, 362 
Ritthaller Mathias, Brunerbaners zu Els 
“ fenbach, Umvefen 807 
Rising, Hofbauerngut des Lorenz Preis 
finger 887, 910, Q27 
Roitham, Maiergut 512, 387, 503 
Rofenpeim, Rauchiſche Realitäten 
— — — Rentamt, Getreide:Borrath 175 
Rottenbuc, reale ApothefersGerechtfame 
700, 748, 767 
Rumeltshaufen, Hausbauernhof 26. 
158, 009, 785 
©. 


Saldorf, Zehentftabel 067, 1000 
Salmdorf, Kotterhof 748, 767, 787 
Samberger Johann, Anwefen iu Elwichs 


ting 824 


221 


Eeiter 
Sandelzhaufen, mRadla des vlares 
Johann Evangeliſt Riedl 
— — — — Verlaßthum des Gericht⸗ 
halters Joſeph Paur 
Schaͤffler'ſcher Eheleute Kammergbſchl⸗ 


153 
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Guͤtl zu Jetzendorf 085 
Shäfflerftad! in der St. Anna» Bors 
ftadt 842 
Schalfam, Bahmairhof bes Georg Eıls 
“ mair 142, 465 
Sche ck Anna, Oberlaͤnderin zu Untermen⸗ 
zing, Anweſen 539 
Schellenberg, Farlfteiner » Wirth » Ans 
weſen 335 
Schenk, Hutmachers-Wittwe zu Landöberg, 
Haus 005 
Skiederberg, Frieblhofgut 1036, 1053 


Schiener Cafpar, Anwefen zu Fürholzen 
170, 200 
& di indelhau ıfe r resp. PfaffenhofersFagds 
bogen 023, 942, 058, 1040, 1062, 1083 


Schlaghaus, Muͤhlanweſen des Georg 


Bichelmaier 
Schleichach, Glasfabrik 
Schleißheim, Widder s Verlauf 821, 
Schmelder Andreas zu Unfriedshaufen, 


72, 083, 1003 
560 
856 


Hofsanwefen 28 
Schmidrbauer Joſeph, Karners in.der 

Vorſtadt Au, Anwefen 441, 879 
Schmitt Joſeph, Barner-Anwefen zu Fah⸗ 

renzhaufen 272 
Schneider Bartimd, Gärtners:Realitäten 

in München 555, 504 
Schnigenbaumer Alois, Anwefen zu 

Schnigenbaum 78 


Schongau, Dittrich’fches Baͤckeranweſen 
116, 140, 168 
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Schoͤnwetter Philipp, Anwefen zu Arn⸗ 
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Schufter Balthafar, Anweſen zu Moſach 
| 502, 550, 654 
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Schwabing, Meder und Angergründe 703, 
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— — Pfarr⸗Gotteshaus, Aenger 752 
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manndhart 
Seeleutner Pfarrers zu Reichersdorf, 
Ruͤcklaß 
Segl'ſch er Eheleute Muͤhlanweſen zu Aich 1035 
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Karlsfeld 113, 135. 159 
Sieber Jacob, Streicherhofgut zu Pers 
lach 
Eiegl Eafpar,. Bauernhof zu Stilfern 
Sigmertöhaufen, Anwefen des Franz - 
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in der Vorftadt Au, Herberge 675 
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heit, Realitäten 309, 877 
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Dbergiefing, Anwefen 703, 827 
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Anwefen 904 
Sonder'ſches Färberanwefen zu Dießen 28 
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zu Maging 29 
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bam, Anweſen 879 
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Steinbed Sehaftian, Bindergut am Des 
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Straß, Hubergut 632 
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Straßtrudering, Anwefen ber Rofas 
lia Gluͤck 259 
StrauherMichael, Anwefen zu Pbffing 1036 
Streicherhofgut zu Perlach 673 
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Tdlz, Mühlanwefen der Wittwe Franziska 
Bauer 084, 1005 
Traubing, Kraßer:Hof 144, 161,179 
Traunftein, Perfchenbräu s Unwefen der 
Sebaftian Fuchs'ſchen Eheleute 141, 615, 
"559, 574, 595 
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Zriftamtsgebäubde 378, 435,400, 699, 745 
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Unfrieds hau ſen, Hofsanweſen des 
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Anweſen des Thomas Weſtermaier 439,576 
Untermenzing, Auweſen der Anna 
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Untermettenbach, Anwefen des Dionis 
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Untermählhaufen, Wirths-Anweſen 
des Johann Lichtenftern‘ 
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bald Brodmannifchen Eheleute 793, 881 
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Dokusbähel, Anmwefen des Joſeph Laich 790 
Waging, Bräuanwefen der Joſeph Sperl'⸗ 
ſchen Eheleute 29 
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ton Afam 478 
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Nachlaß, 861 
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441 


Wenzberger Franz, Falleis zu Langens 
‚preifing,- Anweſen i 
MWerntgallerrfhes Metzger⸗Auweſen 
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Mefterhbam, Anweſen der Georg Ebers⸗ 
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Meftermair Thomas zu Unterhandenzs 
bofen, Anwefen 430, 576 
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1051, 1048, 1065 
— — — — Kunſtſachen zu München 
1031, 1048, 1013 
— — — — Weubles zu Münden 
1032, 1049 106% . 
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cher zu Muͤnchen 1031, 1048, 1063 
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— — — — Gilbergeräthe zu Miüns 
den 1030, 1035, 1048, 1050, 1005, 1065 


577 
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Midder: zu Schleißhein ‚ 821, 856 
Widmer Earl Freyherr von, Ganonicus, 
Nachlaß und Haus 588, 861 
MWiedenzbanfen Gotteshaus, Waldungen 45 
Wimmer Martin, — — zu Ober⸗ 
dorfen 258, 478 
Winkelman doſeph, Anweſen zu Ludwigs⸗ 
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. 2008 
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cob Kagerhubr 130, 36%, 385 
Wollnzach, Bräuanderl:Anwefen des Jo⸗ 
ſeph Münfterer 634, 656, 675 
Worthers Hol 405, 530, 558 
Wuͤrglham, Anwefen bes Georg Spies 
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Wuͤrm, Fifcherey bey Pafing, Ober: und 
Untermenzing 
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Zara: Forft 173 
Zehent» Städl rentämtlihe 495, 700, 746, 
765, 286, 901, 940, Qh1, 057, 058, 
067, 1000 

Zeilmalter Caspar, Brüuͤckelbartlhof zu 
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hier, Gläubiger 

E. 
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Glaͤubiger 565, 582, 620 

. Eggmanı Michael, von Pfaffenhofen, ver: 

| mißter Coldat 683, 708, 7175 

Ehrenhofer Franz de Paula, Beneficiat 

‘ babier, Ruͤcklaß-Anſprecher 69, 82 
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— — auslaͤndiſches in der Au bey Buch, 
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bat 206, 811, 881 
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850 


482 
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u Seite: 
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Gehen Berediet von Thalnfng, Glaͤubi⸗ 
47 
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Br. 
Erlmaier Georg, Bachmaier von Schalte 
en Gläubiger 
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" tendorf, Gläubiger "445, 480, 469 
Fidel — zu Deitiing, Glaͤu⸗ 
biger 906, 
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dorf, Rüdlap : Anfprecher 15 
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Gläubiger 
Glid Joſeph, Sperrbauers zu Ginzelhos 
fen, Gläubiger 2. 1055, 1070, 1085 
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fing, Gläubiger 204, 225, 263 
Graßer Lambert, voh Dffenwintel, vers 
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Glaͤubiger 


Bil. 
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ter Soldat 831, 847, 865 
Ham berger Engelbert, Seidlhofbeſi tzers 
von Dornach, Gläubiger 
Hamlechmer Lorenz, Wirths von Flinzing, 
“ "Gläubiger 471, 485, 506 
Hartmüller Franz, Eooperatord von 

Erlftätt, Inteſtat⸗Erben 
Hartwein Paul, Bädermeifters dahier, 
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Gläubiger 80 
Hafelb ack Lorenz von Reicherädorf, vers 
mißter Soldat 183, 205, 227 
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Landsberg, Gläubiger 846 
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der Schoͤffau, Gläubiger 640, 683 
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Hofmeifter Georg, Wirthd« und Kaffees 
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Hofmwirth Georg, Bauers von Hein⸗ 
richſshofen, Gläubiger 
Holzer Johann Bapiiſt, Bereiters und 
Hausbeſitzers dahier, Gläubiger 


945 
229 
118 


679, 
705, 75% 

Hoͤtzt Thomas, Exconventual von Ram⸗ 
ſau, Ruͤcklaß⸗Auſprecher 623 
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— ms Joſeph, wauers · Cohn von Phi: 


tenberg 

Hop Florian von Puͤſchelsdorf, vermißs 

ter Soldat 683, 708, 775 

Huber Anton, Wirths zu Penzing, Gläus 

< biger 166, 182, 20% 

— — Gadpar und Wolfgang, vermiß⸗ 
te Brüder von Pattendorf 470, 485 

— —  Slorlan, vermißter Bädersfohn 
von München 

— — Georg, Bauerd von Gimmenhaus 
fen, Gläubiger 

Michael von Thondorf, vermißter 
Soldat 944, 974 

— — Philipp, Pfarrer zu Geifenfeld, 
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markt, RüdlaßsAnfprecher - 344 


1. : 
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Junhauſen Hofmarlt, Forderungen 12—14, 
165— 165, 389 — 391 
Jrrler Chriftoph, Pfarrer: von Altenfraun— 
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8. Er 
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Soldat 
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beried, Glaͤubiger I 
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ter von Reichenhall, Ruͤcklaß⸗Anſprecher 30 
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zu Niedergeiſelbach, Gläubiger 509, 618, 662 
Kothmäller Caspar bon -Obermenzing, 
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Leutftetten Landgut, Gläubiger 83, 119 
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” mehring 2 900. gB7 
Lohr Anton, Redlwirthsfohn von Freyſing, 
WRuͤcklaß⸗ Anſprecher 708, 758, 774 
1 M. 
Maier Georg, Brigadier zu Fuß, Ruͤcklaß⸗ 
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Mefferer Johann Baptiſt, Wirths in der 
Vorftadt Au, Gläubiger 
Mohrenhard'ſcher Kiftlerd:Cheleute zu 
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Moosbiller Aloys von Mänchnerau, 
vermißter Soldat 183, 205, 227 
Mooseder Raimund von Hebertöhaufen, 
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Mofer Johann, Meßners und Schullehrers 
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ger 1006, 1020, 1039 
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zu Muͤhldorf, Verlaſſenſchafts- Anfpres 
her 
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PbmetsriederAloys, Hucklers zu Lands: 
berg, Gläubiger 1071 
Popp Sabina, Bräumieifters = Wittwe zu 
Berchtesgaden, Erben 796 
Preifinger, Lorenz, Hofbauers zu Riging, 
. Gläubiger 886, 910, 926 
Probſt Blaſius von Freinhaufen, vermißs 
ter Soldat 831, 847, 865 
Probſtiſcher Zinngießersd. Eheleute von 


681 


Neumarkt, Gläubiger. 797 
Q. 
Quirein Joſeph, Pfarr-Vikar in Ober: 
audorf, Ruͤcklaß⸗Anſprecher 110, 798 
| R. 
Rauch Seraphin, Lebzelters zu Roſenheim, 
Glaͤubiger 884, 906, 925 


: Seite: 
Reichenhall Landgericht, Eigenthuͤmer ei⸗ 
nes zuruͤckgelaſſenen Waͤgerls und Pfer: 
des 16, 31, 48 
Reim Jacob, vermißter Soldat 15, 72, 167 
NReisberger Franz Kaver, Pfarrer zu St. 
Pölten, Ruͤcklaß⸗Anſp recher 319 
Reiſer Mechtild, Inunwohnerin zu. Weil⸗ 
beim, Erben 
Reiter Katharina, Klofterwirthstochter 
von Gars, Erben "880 
— — Peter, Bierwirths dahler, Glaͤubi⸗ 
ger 69 
Reitmayer Georg von Moſach 663, 682 
Reſch Ignatz, von Weſſobrun, vermißter 
Soldat 684, 709, 159 
Richtmann Walburga, K. Salinen-Suds - 
Bactors » Gattin zu en Inteſtat⸗ 
Erben 148 
Riederauer Michael, vermißter Muͤllers— 
Sohn von Uffing 84, 120,150 
Miel Michael von Pritrihing, vermißter " 


Soldat 088 
Rieſch Georg, Buchbinders Gefelle 697, 
679, 809 


Robeller Martin, Lutz von Vogach, Gläus 
biger 

Roth Heinrih Earl von Schredenftein, 
Domberr, Rüdlaß : Anfprecher 581, 596 

Rouald Caroline, Klofterfrau, Verlaffens 
fhaftd s Anfprecher 810, 829 

Rouffeau Barbara, Secretaͤrs-Wittwe, 


Ruͤcklaß⸗Anſprecher 205 
©, : 
Schleehuber Theodor, Scheerenſchlei⸗ 
fer von Haidhauſen 075 


Schle ich Kaver, Lehrers in Egling, Glaͤu⸗ 
biger 


Worladungen und Ebietals Eitationen. 


Seite: 


——— Relieten von Unterber⸗ 
gen, Glaͤubiger 

Schmid Ferdinand, Regiſtrator dahier, 
Verlaſſenſchafts⸗Anſprecher 1069, 1084 


— Gerichtshalters von Hohenburg, Glaͤu⸗ 
biger 1020 


— Gimon, 
Glaͤubiger 


Schneider Georg Peter, Huͤters-Sohn 
von Bruck gas, 885, 060, 1006 
Schoelhorn, Franz Euſtach, Pfarrers 
von Ganuertshofen, und exponirten Huͤlfs⸗ 
prieſters zu Magnetsried, Erben 987 
Schönfeldvon, Majors⸗Wittwe von Eulms 
bad), Rüdlaß : Anfpredyer 1019, 1037, 105% 
Schreiner Valentin, K. Stallmeifter, 
Ruͤcklaß⸗Anſprecher 85 
Schröder Anton von Ohlftadt, vermißter 
Soldat _ 150, 184,207 
Schuſter Mathias von Feldmoching, vers 
mißter Solbat 1864, 228, 279 
Schwarzbach Beyzollamt, unbekannter 
Eigenthuͤmer eines zuruͤckgelaſſenen Pfers 
des und Waͤgerl 16, 31, 48 
Sedlmayr Anton, Bauerd zu Baum⸗ 
kirchen, Gläubiger 621 
— — Bernhard von Hofftetten, Gläus 
biger 47 
Seelmapyer Martin, Arch-⸗Noe⸗Wirths 
dahier, Gläubiger 155, 772, 79% 
Seidlin Gatharina, Braͤuwinklers-Witt⸗ 
we zu Dorfen, Gläubiger 277, 316, 345 
Seit Auguft, Kbnigl. Raths zu Karlöfeld, 
Gläubiger 113. 135, 159, 468,480, 505 
Sie san her Relicten vom Stillerhofe, 
@läubiger 
Sondermaier Paul, Oberwirths zu 
Egling , Gläubiger 119, 9072 


845 


Achtlguͤtlers von ———— 
71 


Selte: 


Steiner Chriftian von Neumarkt in Ty⸗ 
rol, Gläubiger 815, 831,847 


Straßer Bartlmä vom Eichenkofen, vers 
mißter Soldat 5% 
Strobel Chriftoph, quiedcirter Haupt: 
Buchhalter dahier, Gläubiger 391, 445, 467 
Strohfhneider Niklas, Sädlermeifters 
zu Landsberg, Gläubiger 1086 
Sunfler Sebaftian, Taglöhner von Schdfs 
fau 1069 
Saͤßmayer Johann, Maxelbauers von 
Waabern, Gläubiger 906 


T. 
Thalhammer Philipp, Wirths zu Ober⸗ 
dieng, Glaͤubiger 862, 882, 005 
| V. 
Valener Johann Joſeph, Bilderhaͤndler 


aus Telve 319, 308, 510. 710, 812, 886 
Vogl Cdleſtin, Pfarrer zu Gars, Ruͤcklaß⸗ 

Anfprecher 166, 184 
Vogt Johann, Salzftößlers dahier, Gläus 

biger 275. 314, 359 


W. 

Wagner Joſeph, Baͤckers in der Saline 
Au, Glaͤubiger 

— — Sofeph, Sturmhofbeſitzers in Ober⸗ 
gieſing, Glaͤubiger 

Wanner Katharina, Bortenmachers⸗Witt⸗ 

we von Frontenhaufen, Gläubiger 

Wasner Joſeph, Oberfchreiberd zu Zroft: 
berg, Gläubiger 

Weber Franz von Landshut, vermißter 
Soldat 616, 659 

Wendelberger Joſeph, Pfarrer zu Haus 
fen, Verlaffenfhafts:Anfprecher 70, 82, 118 
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Seite: 
Widmann Caſpar von Mabldorſ, ver⸗ 
mißter Soldat 
Wiedmann Elifabetha, Kraͤmers-Witt⸗ 
we von Raiſting, Glaͤubiger 319 
Wunder! Katharina, Bortenmachers-Witt-⸗ 
-.we babier, Erben 581, 505 


472 


3 ech Joſeph Graf von auf Neuhofen, Anfpres 
“ her auf abgetretene Guts⸗ u. — 
liche Rechte uͤber Unterthanen 622, 662, 68% 
3dttl Franciska, Bierbräuers,Kochter von 
Straubing, Ruͤcklaß⸗Anſprecher 904, 924, 063 
— —— 
Amortiſations-Deckete. 
1 — |: ‚2 
U. 
Adeltofen, Corpotis⸗ Ehrifli Bruders — 
ſchaft, Obligation 40%, 1040 
Arnold Franz Zaver, K. Hofbau⸗Inten⸗ 
ae Schuld Urkunde 568; 
52 399, 446, 1087 


B. 


Beihardin 8 aloſter, Transportbrief Ss, 
5 


Bettſchar d'ſcher —— Geffionds : 
Urkunde 399 
Buch am Erlbach, Kirche, Obligationen 1071 


©. 
Cetto, ehemaligen Steuer: Einnehmers zu 
Kirchheimbolanden, Anweiſung .600, 686, 81& 
8 raugns Chiemfee, ehemaliges Klofter, 
auögeftellte Obligationen. an die Kirche 


Bud am Erlbach 1071 
Zurtarn Patrimenialgericht Staats⸗ 
Obligationen 280 


G. 
Seite? 
Groß Nonos, Pflego⸗Commiſſaͤr zu Wer⸗ 
denfels, Amtsbuͤrgſchafts⸗Obligation 152 
Guͤnzkofen, Filialkirche, REN 1024, 
1040) 


— Johanna, ——— ——— 
tin zu Moosburg, Obligationen 


Sunpeufen, Zilials Kirche, a Ä 
8, 688, 712, 760 


48 


„ Kippert Hoflammerrath von, auögeftellte wu 


Obligation 623 


Mind! Moritz Großhandlers dahier,. = 


Urkunden “120, 991, 1007, 1025 
Marz Gebrüder dahler —E 
232, 320 


Min & en, StaatöfchuldensTilgungd:Spe: 
sial:Eaffe, Documente‘- 511, 545 


P. 2 Ir 
Pafing Gemeinde, fändifche Mnlchenss 
Obligation 512, 624, 687,.1024 
Pellet'ſcher Erben, Urkunden 567 
Pilgramifc & Gangmaſſe, Schuldurkun⸗ 
‚be 544,, 500, ‚584 


Predl von, Landrichterd ; zu Teisbach, Cau⸗ 


tiond s Obligation 


Riedl'ſches Beneficium, Obligation 511, 543 

Rottenburg, Pfleggerichtd Unterthanen, ' | > 
landſchaftliche Aſſecurationen '848, 864 

Rubinger Paul, landſchaftliche Affen: 
ration 


944, 09%, 1008 


992 


Amoifations Deerei, — Steckbriefe. — lichtameliche Artikel, 


©. 
Seite: 


e heißeneder Philipp und Katharina, 
* Mirthölente zu Krayburg , nicht vorges 

“brachte Vermbgens⸗Anſpruͤche auf ſelbe 1072 

Schwab Bernhard, Handelsmann zu Oet⸗ 


8. Seite: 
Fabian Georg, Räuber unter bem Nas % 
‚ 567 


men Johann Georg Adam Schwertle 


Lechlin Victorla, verheurathete Maurerin 


tingen, Anweiſung 151, 232, 520 von der Vorſtadt Yu 73 
Bussen —— Schuld⸗Urkunde S. 
6ss, 712, 760 Schwertle Johann Georg Adam, eigents. 
Sees leiten giuaitirche Schuld⸗ Urkunde lich Fabian Georg, Räuber 567 
688, 712, 760 “ry,; f . 
Staatsfhülden « Tilgungs « Specials Rihtamtlide Artikel 
Gaffe dahier, Documente 511, 545 9. 
S:dger Pfarrers zu Dachau, von Kipper | 
ide Po en 6235 Handsus Ammtlichtt Wechſel⸗ u. Mer 
kantil⸗ Gefetze ıc. 400 
de, Stiatd»Obligationen 832 | RR; 
Utting Gpmeinde, Staatd-Dbligationen 882 nen zur she, Nacfuhung. 
a eν, mie | von einem K.Landgerichte 64, 28 
Vogl Karl Anton, Befiger ‚einer: Gold u. - w k — 
, Dbligati . 
 Gllögnpannfectur u — jo gar Landgerichtös Dberfchreiberd: Stelle, ers 
ee Bios ledigte 232,205, 280 
Weilheim Landgericht, Hbligationen 688, Morit Becher, Kreibe u. Otadts baıe 
RER j , 212, 260  MWechfel: Gerichts = Rath von Memmins 
Welſch Wilhelm, Motär zu Sherrnöfchel,. gen, Handbuch fAnmtlicher Wechfels und 
erg 208, 279, - o00 Merkantil. Geſetze, wie auch Novellen zum 
3. Bayeriſchen Laudrechte 400 
—X Ken, Verwaltung der — | . 
2 tiſchen Kirchenſchaffnel— — — 686, Novellen zum bayerſchen Landrechte 400 
= D 
| Oberſchrelbers-Stelle erledigte bey eis 
Ste ebr ie rw nem 8. Landgerichte 232, 206, 280 
E. 5* S. 
Engelbrecht Thadaͤus aus Schaͤrding Schreibers⸗Stellen Bewerbungen 282, 


am Inn, und Amtöfchreiber zu Tbl; 1087 


264, 280, 02% 
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